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Vorwort.

Obwohl das Material fiir den vorliegenden zweiten Teil dieser

Arbeit zur Zeit der Veröffentlichiing des ersten Teiles in seinen

Hauptziigen ebenfalls schon bearbeitet war, sind schon iiber 6

Jahre verflossen, ehe ich heute dazu komme, auch ihn der Öffent-

lichkeit zu iibergeben. Dies beruht teilweise darauf , dass die end-

giiltige Ausarbeitung dieses Teils ganz besonders yiel Zeit in An-

spruch nahm, teilweise jedoch atif dem Umstande, dass allerlei an-

derweitige Beschäftigimgen mich daran hinderten, mich dieser

Ausarbeitung geniigend zu widmen. Unterdess war ich in der

lyage, zahlreiche neue Beobachtungen anzustellen, insbesondere

in den Sommern von 1916—1918 beim Sammeln von Material zu

meiner im Jahre 1919 erschienenen Arbeit: »Kaarnakuoriaisista ja

niiden aiheuttamista vahingoista Suomen metsissä» (Acta Forestalia

Fennica 1919, 10, VIII + 415 pag., 2 Karten u. 13 Tafeln. Deutsches

Referat: »tjber die Borkenkäfer und den durch sie verursachten

Schaden in den "VVäldern Finnlands», p. 377—415).

Um fiir die eben erwähnte Arbeit Aufschluss iiber das mehr

oder weniger reichliche Auftreten der verschiedenen Borkenkäfer-

arten in verschiedenen Wäldern zu gewinnen, unternahm ich in

zahheichen (25) Beobachtungsgebieten spezielle statistische Unter-

suchungen, wobei ich mich hauptsächlich einer gewissen Linien-

Abschätzungsmethode bediente. Diese Methode ist in dem ober

angefiihrten Werk auf p. 30—45, im deutschen Referat auf p.

378—380 näher erklärt. Hier sei nur beiläufig erwähnt, dass ich

beimSammeln des statistischenMaterials auchanderengängebohren-

den Käfern als Borkenkäfern Beachtung schenkte, und dass diese

ebenfalls in den Tabellenp. 46—187 (380—390) Aufnahme gefunden
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haben. In vorliegender Arbeit wurd.en ebenfalls die Haui:)tpunkte

der Resultate dieser meiner Untersuchungen, insofern sie die an

Fichten vorkommenden Borkenkäfer betreffen, beriicksichtigt; und

von vielen Arten ist angegeben in wieviel % von Bäumen verschie-

dener Beschaffenheit in den verschiedenen von mir untersiichten

Gebieten sie gefunden worden sind.

tjber meine später als 1915 iinternommenen Exkursioneu

will ich in Kiirze folgendes bemerken: 1916 machte ich hauptsäch-

lich in Parkano (St), Ruovesi, Juupajoki, Vilppula, Tampere (Ta),

Korpiselkä (Kb), Soanlahti (KL), Muolaa (IK), Sippola (Ka), Kivi-

järvi und vSaarijärvi (Tb) Ausfliige; 1917 in Turku, Pö^^tyä (Ab),

Yläne (Ab u. St) und Vilppula (Ta u. Tb); 1918 in Turku (Ab), Eke-

näs, Tenala, Elimäki (N) und 1920 in Ruovesi und Juupajoki (Ta).

Im Jahre 1921, als ich mit demSammeln von Material zu einer noch

unveröffentlichten Schrift uber die Elateriden und den von ihnen

angerichteten Schaden begann, besuchte ich Hollola (Ta), Iisalmi

(Sb), Puolanka, Suomussalmi, Kuhmoniemi, Sotkamo (OK), Te-

nala, Ekenäs, Karis, Fagervik, Hyvinkää (N) u. a. und 1922 Hy-

vinkää (N), Sakkula, Rautu (IK), Kangasala (Ta), Seinäjoki (Oa),

Iviminka, Rovaniemi (Ob), Inari und Utsjoki (LI). Ausserdem

stellte ich im Zeitraum von 1917—1922 während der meisten Som-

mer Beobachttmgen ebenfalls in Karjalohja (Ab) imd Helsinki (N) an.

Ausser den im ersten Teile (p. XVII) erwähnten Personen

haben u. a. die Herren Rektor Rolf Krogerus, Dr. Harald

Lindberg, Stud. Hakan und P. H. Lindberg, Stud. Jaakko

LiSTO, Architekt Gunnar Stenius, Richter H. Söderman und

Lektor A. Wegelius mir liebenswurdig Angaben iiber von ihnen

gemachte Funde iibermittelt. Herr Studienrat K. Dorn (Leipzig)

iiberliess mir freundlichst eine Anzahl seiner ekologischen Beob-

achttmgen zur Benutzung.

Seit der Herausgabe des I Teils meiner Arbeit sind natiirlich

eine grosse Anzahl von grösseren und kleineren Publikationen ver-

öffentlicht worden, in welchen auch die an Fichten lebenden Käfer-

arten beriicksichtigt worden sind und hatte ich ebenfalls Gelegen-

heit, Einsicht in einige von mir friiher iibersehene Arbeit^n zu
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erlangen . Sämtliche diese sind mir bei der Ausarbeitimg des zwei-

ten Teils von Nutzen gewesen. Die wichtigsten sind auf p. 722

—

726 aufgezählt.

Auf p. 636—656 sind Nachträge und Berichtigungen betref-

fend die in Teil I ausfuhrlicher behandelten Arten angegeben.

Im fclgenden sind die Käfer?rten anfgezählt,
welclie nach Herausgabe von Teil I an der

Fichte gefnnden worden sind.^ (Die eingeklammer-

ten Arten wtirden niir nach ausländischen Angaben an dieser Baum-

art angetroffen)

.

{Dromius quadrinotatus Panz.) {Ernobius pini Sturm.)

Phyllodrepa melanocephala Fabr. [Anobium nitidum Hbst.)

BaptoUnus longiceps Fauv. {Sphaeriesies Gabrieli Gerh.)

[Philonthus discoideus Grav.) Tomoxia biguttata Gyll.

Theciura cnspidata Er. Hallomenus axillaris III.

[Anisotoma axillaris Gyll.) [Boletophagus reticulatus III.)

{Agathidiumma7tdibulareS'ruRU.) Diaperis boleii L.

Thymalus limbatus Fabr. Spondylis bupresioides L-

{Rhopalodoiitiis fronticornis Criocephalus poloniais Motsch.

Panz.) Acanthocinus griseus Fabr.

[Ennearthron afjine Gyli<.) {Polydrosus mollis vStroetvj.)

Selatosomus globicollis Germ. {Anthonomus varians Payk.)

Bupresiis novemmaculata L. Melolontha hippocastani Fabi<.

Episernms ienuicollis Leinb.

Hierdurch wird also die Anzahl der an Fichte n

lebenden, in Finnland vorkommenden Käfer-
ar t e n von 341 auf 367 erhöht (vergl. Band I p. 13).

Zu den an Fichten angetroffenen Käfern miissen ausserdem

noch folgende im ersten Teil unter falschem Na-

men angegebene Arten hinzugefiigt werden:

Paromalus parallelopipedus (im I Teil uberall mit P. flavi-

cornis bezeichnet, vergl. p. 648)

^ Einige derselben \vurden wohl schoii friihcr an der Ficlite bemerkt, sind

jedoch von mir iiberschen worden.
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Dicerca moesta (im I Teil als D. acuminata bezeichnet, vergl.

p. 147).

Pytho ahieiicola (im I Teil als P. niger bezeichnet, vergl. p. 258)

Pogonochaerus decoratus (im I Teil als P. ovatus bezeichnet,

vergl. p. 430).

Folgende Arten, welche schon im I Teil an der Fichte, jedoch

nur auf Grund von ausländischen Angaben angefiihrt vvorden sind,

wurden dann späterhin auch bei tins an diesem
Baum gefunden:
Epuraea nana, Hylobius piceus,

Rhizophagus parvulus, Pissodes piniphiltis,

Cerylon impressum, Ips sexdentatus,

Bupresiis haemorrhoidalis

,

Ips acuminatus.

Denmach steigt die Artenanzahl der an der Fichte

le-benden Käfer nach in Finnland gemachten
Beobac h tungen von 289 auf 311 (Vergl. I Band p. 14).

Infolge aller dieser später gemachten Beobachtungen werden

sich ebenfalls sämtliche andere im obenerwähnten Teil angegebene,

verschiedenartige Fiagen beleuchtende Ziffern einigermassen höher

stellen.. jedoch nicht so beträchtlich, dass sie auf das von der Fich-

tenkäferwelt an Bäumen verschiedener Beschaffenheit, an verschie-

denen Teilen der Bäumen u. s. w. gegebene Gesamtbild einen we-

sentlichen Einfluss ausiiben diirften. Daher unterlasse ich eine

Berichtigung dieser Zahlen.

In sämtlichen Fällen, wo zu den auf p. 256—266 stehenden

Tabellen iiber die geographische Verbreitung in Finnland später

Ergänzungen hinzukamen, ist dies s]')eziell entweder in den Nach-

trägen p. 636—656 oder in den Fussnoten p. 1—636 erwähnt.

Hier folgt ebenfalls ein N a c h t r a g zu dem in Band I p.

1 5—1 8 sich befindenden Verzeichniss der Fichtenkäferar-
ten, deren Larven und Puppen bekannt oder

später bei uns in Finnland gefunden s i n d^

:

1 In diesem Verzeichniss befinden sich ebenfalls die Arten. \velche im I Band

garnicht envähnt sind. Die Klammeni bcdeuten, dass die Larve oder Puppe in

Finnland nicht sjefunden \vorden ist.
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Dromius quadrinotatus, (L),

Philonthus disco ideus, (L/),

Thedura cuspidata, (L), (P),

Agathidium mandibulare, (L),

Thymalus limbatus, (L), (P),

Litargus connexus, L^,

Rhopalodontus fronticornis (L),

Ennearthron affine, L, P,

Ditoma crenata, L^, P^,

Selatosomus aeneus, P^,

Sericus brunneus, L^,

Melanotus rufipes, P^,

Athous subIuseus, P^,

Buprestis novemmaculata, h, (P),

Hylecoetus dermestoides, P^,

Stephanopachys elongatus, P,

5/. substriatus, P^,

Anobium perttnax, ly,

Dorcatoma dresdensis, P^,

Tomoxia biguttafa, (L), (P),

Serropaipus barbaius, L^,

Boletophagus rcticulatus, ly, (P),

Diaperis boleti, L, (P),

Hypophloeus fraxini, ly^,

Callidiuni violaceum, ly^,

Pissodes notatus, ly^, P^,

Myelophilus pinipcrda, P^,

Myelophilus ininor, L^, P^,

Carphoborus rossicus, L,

Polygraphus polygraphus, P^,

Hylastes ater, ly^, P^,

Hylastes cunicularius, h^,

Crypturgus cinereus, L, P,

Cryphalus saltuarius, P,

Pityogenes bidentatus, h^, P^,

Pityogenes quadridens, L, P.

Die lyarven und Pappen der Ipideii, von denen icli zahlreiche

Arten zusammen mit den Imagines in ein und denselben Frassfigu-

ren fand, habe ich nicht näher beschiieben und kann sie demnach

auch nicht in die am Schlusse meiner Arbeit befindliche Larven-

bestimmungstabellen aufnehmen. Dies beruht daranf, dass es

niir an Zeit mangelte, mich genauer mit ihnen zu beschäftigen, da

sie wie bekannt nur ausserordentlich schwer zu erkennen sind, und

viele von ihnen sich wohl iiberhaupt unmöglich voneinander unter-

scheiden lassen.

HeHnki 28 Mai 1923.

Uunio Saalas.

1 Friiher nur im Ausland bekannt.
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Nachtrag zu den Abkurzungen in Band I, p. XVIII—XXII.

Ä. N. = Äke Nordström. H. Söd. = H. Söderman.

A. Weg. = A. Wegelius. P. H. Lg = P. H. Lindberg.

G. St. = Gunnar Stenius. R. Kr. = Rolf Krogerus.

HA. Lg = HÄK.AN Lindberg. TrEF = Barbey: Traite d'entomo-

H. Lg = Harald Lindberg logie forestiere.



B. Spezieller Teil.

2.





Cryptophagidae.

Henoticus serratus Gyll.

Die Biologie dieses Käfeis ist ziemlich unbekannt. Einmal

fand ich zwei Imagines an aufrecht stehenden, abgestorbenen,

brandgeschädigten F i c h t e n mit Ips typographus, I. suturalis

etc. tonangebend. Nach der Angabe J. Sahlbergs lebt die Art

gewöhnlich als Imago an Salix-Bluten. Aneli nach Schaufuss

(KlwK I, 1916, p. 469) kommt sie an bliihenden Weiden vor.

Funddaten der Imagines: 6. V—27. VIII.

Die Art ist ziemlich s e 1 1 e n, jedoch uber den grössten

Teil des Gebietes verbreitet. Die nördlichsten bekannten Fund-

orte sind Muonio (LKem) und Kuusamo (Ks).

F u n d s t e 1 1 e n :

AI: »A 1 a n dia» (F. Sg).

Ab: Turku (Adt). — Kari s, 27. VIII. 1918 (HÄ. Lg). — Karja-

lohja u. S a m ma 1 1 i (J. Sg). — Lohja 12. VII. 1914 (A. N), 12. VII. 1916.

11. VI u. 6. VII. 1918 (H. u. HÄ. Lg). —Uusikaupunki (W. Hn) u. einige

Im. an der Wand eines Zimmers (H. Söd.).

N: Helsinki (J. Sg, G. St. u. W. Hn), 6- V. 1915 (HK. Lg). — Borgä
(G. St.). — Sibbo (G. St.).

Ka: Kavantsaari (Mm). — »Ter. Wib.» (Coll. Mäkl.).

St: YI an e (G. u. J. Sg). — Pi r kka la (Frey).

Ta:Loppi, 20.VI.1919 (Listo). — Ru o vesi, 29. VI. 1874, an Stumpfen

(J. Sg). — Pälkäne (H. Söd.).

KL: Parikkala, Tetrisuo, 17. VII. 1884 (J. Sg). — Jaakkima,
Koivumäki, 8. VIII. 1881 (J. Sg). — S o rt a v a 1 a. 23. VIII. 1917 (G. St.).

KOI: Petrosavvodsk, 27. VI. 1869 (J. Sg).

Oa: T ö y s ä, 3. VII. 1886 (
J. Sg).— »O s t r o b o t n i a» (Co11.Was. et Mäkl.).

Kb: Tohmajärvi, 1884, an Stiimpfen (Hm). — Ilomantsi, Huhus,

20. VI. 1913, 2 Im. an 15 u. 18 cm dck., steh., brandgesch. F. beim Sicben von Rd.,
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zus. mit Ips typogy., I. sittiiy., GliscJir. 4-piist., Ditoma cven., Silv. unident .yPhloeou

.

lappon., Hypophl. Iin. etc!

KOn: Jalguba (J. Sg).

Ks: Kuusamo, 1. VII. 1873 (J. Sg).

LKem: Muonio, 4. VII. 1867 (J. Sg). — »Lappon ia» (Asp u. F. Sg). —
Kittilä, Aakenustunturi, 16—17. VI. 1905!

Weitere Verbreitung: Ganz Europa, Amurländer,

Nordamerika.

Pterytigium crenatum Gyix.

Dieser Käfer scheint bei uns ein typischer Bewohiier von

Fomitopsis ungulata zu sein. Er wurde oft an der Oberfläche

und zwar besonders an der Unterseite von an F i c h t e n-

stiimpfen wach.senden Schwämmen angetroffen. Ausserdem ist er

dann und wann am Erdboden unter diesem vSchvamme mit dem

vSiebe eingesammelt, sowie auch an morschen Ficlitenstlimpfen

zwischen Pilzmycel gefunden worden. Uber seine Nahrung ist

nichts näheres bekannt; es ist jedoch wahrscheinlich, dass der Käfer

von dem genannten Schwamme oder von dessen Säften lebt. J.

Sahlberg nimmt an, dass er Pilzsporen frisst, weil er ihn unter

Schvvämmen an Stellen fand, ari denen feines ,,Mehr' reichlich vor-

kam. Nach Ganglbauek (KM III, 1899, p. 671) lebt der Käfer

an B u c h e n schwämnien. — Einmal hat J. Sahlberg die Imago

an bliihender Salix pentandra gefunden.

Funddaten der Imagines: 5. VI—18. VIII.

Die Art ist sehr selten und in Siid- und M-ittelfinniand

zerstreut gefunden. Die nördlichsten Fundorte sind Keuru (Tb)

und Käppäselkä (KOn)^.

F" u n d s t e 11 e n :

Ab: Karjalohja, 9. VIII. 1918 (H. Lg), 6. VII. 1920 (P. H. Lg). —
Haapajärvi, 7. VI. 1912, an einem zieml.mrsch, 80 cm dck.F-Stf.,im Hz., zwischen

Pilzmycel (\vahrscheinlich der Fomitopsis ungidnta) 1 Im zus. mit Agath. rodund.,

Comtr. pub. u. Gyropli. boletil — Im Kirchdorf u. a. im Friihling 1913 zahlreiche

^ Zu den auf p. 259 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch N u. Ka

liinzu.
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Im., von denen einige sich an einer Fomitopsis ungulata, die an einem F.-Stf. \vuchs.

die maisten jedoch sich am Erdboden imd zvvar gerade iinter diesem Sch\vamme

befanden (J. Sg). —Lohja, 12. VI. 1917 (HÄ. Lg).

N: Esbo (\V. Hn).

Ka: "\Viipuri, Rättijärvi (Lmi).

St: Y läne (J. Sg).

Ta: Kärkölä, Järvelä, 5. VI. 1886. an bliihendem Salix pentandia-

Strauche (J. Sg). — Teisko (J. Sg). — Ruovesi, 26. VI. 1874, an einem

Fichten- Bo/e/HS (J. Sg). — Pälkäne, 1921, 1 Im. unter Rd. (H. Söd.).

KL: Kirja valahti (B. P.).

Tb: Kcu ru. Hirvilampi, 20. VII. 1912, an der Unterseite eincr an einem

F.-Stf. waclisenden Fomitopsis ungtilafal

K On: K ä p p ä s e 1 k ä, 18- VIII. 1896. 2 Im. an Fichtensch\vämmen

(B.P.).

\A^eitere Verbreitung: Siid- u. Mitteleuropa,

Schweden, Norwegen.

Micrambe abietis Payk.

Xambeu: Moenrs et Met. des Col. du groupe des Mycetophagides. Le Nat.

1906. 28, p. 101—IO3I.

Die friiheren Kntwicklungsstadien sind mir unbekannt. —
Der Käfer scheint ein ziemlich typisches F i c h t e n insekt zu sen.

Am häufigsten findet raan ilin in der Kroneeinzelnstehender, iippig

waclisender Bäume, von deren Ästen man ihn mit dem Streifnetze

einfangen kann. Nach der Angabe J. Sahlbergs lebt er auch

in am Erdboden liegenden, von Schinmielpilzen durchsetzten

Fichtennadelschichten. Einnial habe ich ihn auch an

einem Fichtenzapfen und ein anderes Mal unter der Rinde einer

abgestorbenen Fichte gefunden. — B. Poppius sagt (RKC 1900,

p. 80) — vielleicht auf Grund eines Irrtums? — die Artlebe,,beson-

ders in Heuschobern". — Nach der Angabe von Ganglbauer

1 Perris beschrcibt (AF 1853. p. 633—638. f. 144—151) eine Larve

und eine Puppe unter dem Namen Paramecosoma abietis Payk., erklärtaberspäter

(Lv 1877. p. 75) die Art sei irrig bestimmt und gehöre zu Cryptophagus Pcrrisi

Pand.
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(KM III, 1899, p. 672) lebt sie im allgemeinen an Nadelholz. Schau-

Fuss sagt (KlwK I, 1916, p. -469): ,,Atif Nadelholz u. dessen Bliiten.

D. L,arve lebt in Raupennestern d. Prozessionsspinners {Thaumeto-

poea pithyocampa Schiff.) u. nährt sich von d. Excrementen u.

vielleicht anch von d. abgestreiften Raupenhäuten."

Funddaten der Imagines: 5. V—17. IX.

Die Art ist ziemlich häiifig und uber das ganze Ge-

biet bis nach Stidlappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten be-

kannten Fundorte sind Muonio (LKem), Konosero (Llm), Kusreka

und Olenitsa (LV)^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, Karkali, 16- VIII. 1912, Im. mit dem Streifnctze ge-

sammelt von den Ästen einer lebenden, 48 cm dck., selir uppig \vachsenden, ein-

zeln in cinem Cory/us-Hain sth. F., zus. mit Adalia oblit., A. bothn., Scymn.ah.,

Se. siit., Anih. pub., Cort. simil. u. C. lin.l — 4. IX. 1913, an derselben F. 12 Im.

mit dem Streifnetze und an einem F.-Zapfen unter demselben Baume! — 28- VIII,

1914, 3 Im. n. 6- IX. 1915 wieder 3 Im. an den Ästendieser F.! — Kukkasniemi,

5. IX. 1913, 2 Im. mit dem Streifnetze gesammelt von den Ästen einer zieml.

grossen, iippigen, einzeln sth. F., zus. mit Stvoph. cap., Phyton. rimiic. etc! —
9. VI. 1915, 2 Im. an derselben >F., zus. mit Pullns siit.u. Cort.sim.u. 1. IX. 1915,

1 Im. an einem F.-Zpf., unter derselben F"".!

N: Helsinki, 17. IX. 1900!, 5 u. 17. V. 1904 (Ä. N.). — Borg a, 23.

V. 1904 u. Perna, 16. VI. 1902 (Ä. N.).

IK: Kivennapa. 16. VI. 1866 (J. Sg).

St: YI ane, 8. VIII. 1877 u. 16. VIII. 1882 (J. Sg).

KL: Jaakkima, Meriä, 15. VII. 1881 (J. Sg).

Om: Pietarsaari, 22. VI. 1872 (J. Sg).

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 28. VII. 1914, 1 Im. an einer 23 cm

dck., Ifb. F., die am Rande einer Sumpf\viese stand, beim Sieben von Rd. eines

diirren Astes!

Ob: Kemi, Laurila, 15. VIII. 1913, Im. unter der Rd. einer 11 cm dck.,

sth., abgest. F. auf troclaier Sandhaide, zus. mit Polygr. subop.,Ct'yph.salt.,Pityoph.

fenn. u. Laem. alt.l

Ks: Kuusamo, 25. VII. 1873 (J. So).

LV: Ku sr cä k a. 5. IX. 1870 (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa.

^ Zu den auf p. 259 Bd I, angefiihrten Provinzen fiige ich nocli AI hinzu.

\
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Atotnaria abietina J. Saiilb.

Dieser Käfer scheint ein typisches F i c li t e ninsekt zu sein.

Hr lebt unter der Rinde. Ich habe ihn an einer 33 cm dicken, lie-

genden Fichte gefunden. Aucli J. Sahlberg imd B. Poppius

fanden ihn unter Ficlitenrinde.

Funddaten der Imagines: 6. Y—23. VIII.

Die Art ist ä u s s e r s t s e 1 1 e n. vSie ist in Siid- und

Mittelfinnland zerstreut gefunden worden. Der nördlichste Fund-

ort ist Kivakka (KK)^.

Fundstellen:
Ab : K a r j a 1 o h j a

!

N: Helsinki (J. Sg). 6* V. 1915 (HÄ. Lg), 23- V. 1915 (P. H. Lg).

Ta: Hollola, Tiirismaa, 7—8- VI. 1886 (J. Sg). — Teisko, zahlreiche

Exemplare an diirren F., unter Rd. (J. Sg).

Oa: Vaasa (CoU. Mäkl.).

Tb: Jyväskylä (W. Heimb.).

KOn: Perguba, 23. VIII. 1896, 2 Im. unter F.-Rd. (B. P.).

KK: Oulanka, Kivakkavaara, 14. VII. 1914, 1 Im. an einer 33c.mdck.,

lieg. F., unter Rd., zus. mit Epur. riifom., Cort. Iin., C. abiet.,Crypt. hisp. u. Atheta

arc, am unteren Abhange des Fjeldes!

Ausserhalb Finnlands wurde dieser Käfer nie gefunden.

Atotnaria alpina Heer.

Nach Ganglbauer (KM III, 1899, p. 718) lebt dieser Käfer

an B a u m s c h w ä m m e n. Dieses stinimt im Ganzen auch

mit unseren Befunden iiberein. Ich habe ihn zweimal an der Un-

terseite von an F i c h t e n stlimpfen wachsenden Fomitopsis ungu-

Za^a-Schwämmen gefunden. Aucli habe ich ihn an mit Hansenia

abietina bewachsenen, liegenden Fichtenstämmen angetroffen. An

einigen Stämmen an denen ich den Käfer bemerkte, konstatierte

ich jedoch keine Schwänime. Die von niir gemessenen Fichten

waren 15—31 cm dick. — Zweimal fand ich den Käfer an hohen,

morschen Fichtenstiimpfen, von denen der eine 45 cm dick war.

Zu den auf p. 259 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ab hinzu.
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— Die Fichten befanden sich in Bruchmooren oder in mehr oder

weniger trocknen Wäldern. Nach Schaufuss (K1wK I, 1916,

p. 477) soU der Käfer nicht nur an Baunlsch\^änlmen sondern

auch iinter I,aub, auf Bliiten an \Vassergräben, an Holzwänden,

an Wildfutterresten, iinter altem Heti und bei Formica rufa

leben.

Funddaten der Imagines: 26, V—23. IX.

Die Art ist bei uns sehr selten, jedoch iiber den grössten

Teil von Siid- und Mittelfinnland verbreitet. Die nördlichsten

bekannten Ftindorte sind Pudasjärvi und Suomussalmi (OK).

Fundstellen:
Ab: Karjalohja (J. Sg).

N: Helsinki (J. Sg).

Ta: Juupajoki, Hyytiälänmaa, 26. V. 1916, 1 lm. an einem hohen,

mrsch. F.-Stf.! — Ruovesi, Heinälamminmaa, 27. VII. 1912, an der Unterseite

einer an einem F.-Stf. wachsenden grossen Fomitopsis ung., zus. mit Gyroph. bol.

(Cis. Jncquem. lebte zahlr. im Inneren des Schwammes)! — 20. IX. 1912, 4 Im.

an einer 15 cm dck., 1 m hoch umgebrochenen F. mit kleinen Ipiden-Gängen,

unter Rd., zus. mit Cvypt. hisp., Dendr. crcii., Ortop. punct., Lepiusa ang.u.L.

haemorrJiA — 23. IX. 1912, Im. an der Unterseite einer frischen, an einem F.-Stf.

wachsenden Fomitopsis ung., im Bruchmoor! — 23- IX. 1912, Im. an einem 54

cm dck., 2 m hohen, mrsch., trocknen, von loser Rinde bedeckten F.-Stf.,

im Hz., zus. mit Ostama gross., O. ferriig., Ischn. prol. etc, am Rande eines

Reisermoors!

KL: Valamo, 10. VII. 1866 (J. Sg).

Tb: J ämsä, Niinimäki, 3. VI. 1902! — 8- VII. 1912, 2 Im. an einer 18

cm dck., lieg., mrsch., mit stark abgelöster Rd. und zerstrcut mit Hansenia ab.

bewachs. F., unter Rd., zus. mit Leptusa ang., Olisth. substr. u. Ostoma ferr.l —
11. VII. 1912, Im. an einer 16 cm dck., lieg., mit Hansenia ab. bewachs. F., zus.

mit Cis pitHct.l

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 28. VII. 1914, Im. an einer 31 cm dck.,

etwas mrsch., lieg., mit etwas Hansenia ab. be\vachs. F., vmter Rd., zus. mit Athous

ttnd.. Cis punct., Eupl. Karst., Olisth. substr., Bapt. pilic. u. Gabrius splend., im

Bruchmoor! — Pudasjärvi, Korentojärvi, 4. VII. 1914, Im. an einer 29 cm

dck., lieg., mrsch. F. mit reiclil. Hansenin ab.l

Weitere Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa,

Kaukasus, Amurländer.
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Atomaria prolixa Er.

Diesen Käfer habe ich bisvveilen unter F i c li t e n rinde, so-

\vohl an Stiimpfen als auch an stehenden und liegenden Bäumen
angetroffen. Die Bäume \varen entweder ziemlich frisch, mit stark

abgelöster Rinde, oder unbedeutend morsch, mit Hansenia ahietina

be\vachsen. Die Dicke der Bäume wechselte zwischen 15—58 cm.

.Sie befanden sich entweder in mehr oder. weniger trockenen Wäldern

oder auch in Bruchmooren.

Funddaten der Imagines: 8. II—'^'i. IX.

Die Art ist ziemlich h ä u f i g und iiber das Gebiet bis

nach Siidlappland hinauf verbreitet. Der nördlichs tebekannte

Fundort ist Pallastunturi im Kirchspiel Kittilä (LKem)^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Sammatti, Lohilampi, 24. IX. 1914, Im. an 15—22 cm dck., steh.

F., beim Sieben von Rinde, auf trockner Heide!

N: Helsinki, Kulosaari, 8. II. 1914, Im. an einem 40 cm dck. F.-Stf.,

unter Rd., zus. mit Dvyoc. autogr., Cantharinen-h. etc, in + trocknem Walde!

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 28. VII. 1914, 2 Im. an einer 32 cm

dck., lieg., etwas mrsch., mit Hansenia ah. bewachs. F., zus. mit Zil. fevr., Orch.

tase, Cis punct., Athet. arc, Bapt. pilic, Qiied. laev. u Olisth. siibstr., im Bruchmoor!

LKem: Kittilä, Pallastunturi, am Ufer des Pyhäjoki, 4. VIII. 1913,

2 Im. an einer 58 cm dck., lieg. F., unter abgelöster Rd., zus. mit Ostoma ferr.,

Olisth. substr., O. mcgaceph., Bapt. pilic, Qued. laev., Aiheta arc. u. Rhag. inqu.-

u. Pytho depr.-l.. etc!

Weitere Verbreitung: Nord- u. Mitteleuropa, Ober-

italien, Ostsibirien.

Atomaria badia Er.

Einmal nur habe ich 10 Imagines an einem ziemlich frischen

Fichtenstamm mit lebenden Borkenkäfern gefunden. Ich

kann nicht genau beschreiben, an welchen Teilen des Baumes

der Käfer lebte, \veil ich ihn beim vSieben von Rinde und Holz fing.

Fundzeit: 25. IX.

Die Art ist äusserst selten.

Zu den auf p. 259 Bd I angefiihrten Provinzcn tiige ich noch Ta hinzu.
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Einzige Funde:
Ab: Sammatti, Haarijärvi, Kokki-, 25. IX. 1914, 10 lm. an einem 65

cm dck., steh., hoch umgebrochenen F.-Stm., zus. mit Xyl. Un., Dryoc. antogr.,

Epitr. angust., Rhiz. disp., Glischr- 4i-pust., Pthi. suhpil., Placiisa atr., PL tach. etc!

Weitere Verbreitung: Umgebung von Berlin.

Lathridiidae.

{Lathridius rugicollis Oliv.]

Nach Ganglbauer (KM III, 1899, p. 781) lebt dieser Käfer

oft in grosser Menge in abgefallenen schimnieligen F i c h t e n-

z a p f e n. Aus Finnland kenne ich keine entspreclienden Beob-

achtungen. Dagegen liat ihn J . Sahlberg zwischen am Erdboden

liegenclen Fichtennadelschichten in feuchten Wäldern

gefunden. Dieselbe Beobachtung machte in Scliweden A. Jansson

(ET 1920, 41, p. 93). Die Nahrung des Käfers ist nicht genau be-

kannt, jedoch ist es walirsclieinlicli, dass er Schimmelpilze frisst.

P\mddaten der Imagines: 17. VI—11. IX.

Die Art wurde bei uns se hr selten und nur in Siidfinn-

land, am nördlichsten bei Teisko (Ta), Jaakkima (KL) und Salmi

(KOI) angetroffen.

Fundstellen:
AI: Fin Ström (R. F.).

Ab: Turku, Ruissalo (W. Hn) u. 17. VI. 1919 (P. H. Lg). — Ka kk a-

rainen (O. M. R.). — Karjalohja, Haapajärvi, 11. IX. 1886, zwischen

F.-Nadelschichten an einer feuchten Stelle (J. Sg). — Lohja, 2. VIII. 1918

(HÄ. Lg).

N: Helsinki (J. Sg u. K." M. L.), Huopalahti (W. Hn). — Esbo (G.

St. u. W. Hn). — Grankulla (W. Hn). — Sibbo (G. St.).

Ka: R äi s ä 1 ä (J. Sg).

IK: Rautu, 12. VHI. 1866 (J. Sg). — Pyhäjärvi (J. Sg).

Ta: Teisko (J. Sg).

KL: Jaakkima, Koivumäki, 8. VIII. 1881 (J. Sg). — Laatokka
(Nord<}vist).

KOI: Salmi (A. u. B.).

Weitere Verbreitung: Nord- und INIitteleuropa,

Ostsibirien.
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Lathridius constrictus Gyll.

Coninonms carinatus Gyll.

Dieser Käfer ist bei uns sowohl an K i e f e r n als aucli an

F i c h t e n zwischen Rindenschuppen angetroffen worden. We-

nigstens in einigen Fällen lebte er an brandgeschädigten Stämmen.

Nach LoEVENDAL (Fortegnelse over de i Danmark levende Cn'pto-

phagidae og lyathridiidae. EMd 1892, p. 265) ist er in Dänemark oft

an diirren Fichtenreisern gefunden worden (,,Den er oftere ned-

banket af t0rre Granris"). Nach Schaufuss (Klv-K I, 1916, p.

494) lebt er an schimmelndem Holze, unter faulenden Pflanzen

und an Baumschvvänimen.

Funddaten der Imagines: 3. IV—26. XI.

Die Art ist bei uns sehr selten. Sie ist nur an einigen

Orten in Siid- und Mittelfinnland angetroffen worden^.

Fundstellen:
Ab: Askainen (Mm). — Karjalolija (J. Sg).

N: Helsinki, in der Nähe von Huopalahti, 26- XI. 1911, etvva 20 Im.

zw. Rtl.-Schiippen von brandgesch. Kiefem (und F."') (J. Sg u. L. Johansson).

— Malm, 8. X. 1914, zahlr. Im. an brandgesch. F.- u. Kiefem-Stm. (J. Sg). —
Helsinki (W. Hn). —Sibbo, 14. IX. 1919 (G. St.).

Ka: Wii.puri, 3. IV. 1920 (G. St.).

KL: Nach J. Sg: CCF.

Kb: Nach J. Sg: CCF.

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, Sibirien,

Amurländer, Japan, China, St. Helena, Neu-Caledonien, Panama,

Guatemala, Verein. Staat. Nordamerikas. — Yar, tenuis Belox:

Chile.

Enicmus hirtas Gyll.

Conithassa hirtä Gyll.

Ganglrauer sagt (KM III, 1899, p. 783) dass dieser Käfer

an B a u m s c h \v ä m m e n und Schleimpilzen lebt.

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ka hinzu.
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Nach SCHAUFuss (KlwK I, 1916, p. 494) lebt er an Baum-
s cli w ä m m e n u. scliwarzeii Statib- u. Schleimpilzen
und ist aiich aus Waldholz erzogen. Diese Lebensweise stimmt

gut mit bei uns geniachten Beobachtungen iiberein. J. Sahi,berg

berichtet, dass er den Käfer oft an vS c h 1 e i m p i 1 z e n gefunden

liat. Nach zahlreichen Aufzeichnungen ist der Käfer aiich an ver-

schiedenen Baumscliwämmen gefunden worden; \velclier Art diese

letzteren angehörten, ist jedoch nicht näher gesagt. Aufgezeichnet

wiirden nur: B i r k e n-P o 1 3' p o r e n, As p e n- {Populus tre-

initla-) S c h w ä m m e und E r 1 e n-(^4/Mws-)S ch w ä m m e.

Nach zwei Angaben ist der Käfer aucli unter Fichtenr inde

gefunden. Ausländischen Angaben gemäss sei erwähnt, dass die

Art nach Sainte-Claire Deville (CCC 1914, p. 249) auch an

Buchenrinde (,,ecorces de hetre") angetroffen wurde. — Der

Käfer scheint gern in brandgeschädigten Wäldern zu leben, obgleich

er keineswegs an diese gebunden ist.

Funddaten der Imagines: 11. V—28. JX.

Die Art ist nieht selten. Sie ist liber den grössten Teil

des Gebietes verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Kaamas-

joki in Inari (LI) und Nuortjaur (LT)^.

Biol.- und Date n aufzeichnungen:
Ab: Karj alohja, 22. V. 1886 u. 28. IX. 1889 sowie auch 16. VIII. 1883

an Erien- (.4/;n/s-)Sch\vämmen (J. Sg). — Kirchdorf, 10. VI. 1912, Im. an einer

22 cm dck., abgest., einzeln an trockner Steile steh. F., deren leicht abgelöste

Rd. im Inneren voll von Polygr. suhop -G-axi^en \var, unter Rd., zus mit

Qiied. laev., Phloeon. pusill., Eupl. Kcirst., Rhiz. disp. u. Cori. later.l

N: Helsinki, Malm.. 11. V. 1914 (J. Sg).

KL: Jaakkima, 30. VII. 1881, in einem brandgesch. Walde (J. Sg).

Tb: Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912, Im. unter Rd. einer brandgesch.,

abgest. Bjrke!

Sb: Iisalmi. 17. VII. 1878, unter F.-Rd. (J. Sg).

K On: Jalguba, 25. VI. 1869 (J. Sg). — Dworetz, 18. VIII. 1869

(J. Sg). — XVojatsch, 22. VII. 1869, an einem Baum-Stm. (J. Sg). — Käp-

päselkä, 18 VIII. 1896, am Rasen (B. P.). — Dia n o va-g o ra, 31. VII

1896, an einem Schwamme auf Populus tremula (B. P.).

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiUirten Provinzen fiige ich noch AI liinzu.
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Ob: Rovaniemi, Kunnari, 18. VIII. 1894 (J. Sg).

LI: Inari, Kyrö, 28. VII. 1894 (J. Sg). - Kaamasjoki, 13. VII. 1894

in einem brandgesch. Walde (j. Sg).

LT: Tuuloma joki, 23. VI. 1899 (B. P.). — Nuort jaur, Ketola,

26. VI. 1899, an einem Birken-Polyporus (B. P.).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

Korsika.

Enicmus minutus 1^.

Conithassa minuta L.

Kyber: Gcrmar. Magaz. 1817, 2, p: 8—15, tab. 1, f. 1—4 (VoUst. Entwickl.).

— Westwood: Intr. 1839, 1, p. 155 (Nach Kyber). — Perris: AF (HPM) 1852,

II, 10, p. 581—585, tab. 14, f. 10—20 (Entvvickl.) — Chapuis: MSL 1853, 8, p.

433—434, tab. 2, f. 10 (L. nach Perris).

Die friiheren Entvvicklungsstadien dieses Käfers kenne ich

aiis Finnland nicht. — Die Imago trifft man an den allerverschie-

densten Lokalitäten. Nach bei uns gemachten, mir zur Verfiigung

stehenden Beobachtungen ist sie in H e u s c h o b e r n, in K e 1-

1 e r n, in dem Neste des Schtropterus volans, an Typha, an den

Wänden eines N e u b a u e s, an einer lebenden K i e f e r zwischen

Rindenschuppen, an einer E r 1 e {Almis) zwischen Rindenschup-

pen, beim Sieben von Rinde einer mit braunen harten Scliw8nimen

bewachsenen Abius glutinosa, unter der Rinde von brandgeschä-

digten B i r k e n, u. a. an solchen die mit Daldinia concentrica be-

wachsen waren, an Birkenschwämmen sowie auch an

F i c h t e n und deren S c h w ä m m e n gefunden worden. —
Ich habe den Käfer sowohl an stehenden, 14—22 cm dicken Fichten,

\vie auch anliegenden, nnt Hansenia abietina reichhch bewachsenen

Stämmen angetroffen. Ausserdem habe ich ihn einmal an einer

Bjerkandera horealis (Fries) Karst., die an einem Fichtenstumpfe

vvuchs, beobachtet.

Nach ScHAUFuss (KlwK I, 1916, p. 494) ist der Käfer sehr

häufig als Imago u. als Larve an Schimmel unter Brettern, an

Fässern im Keller, in Bäumen an Sch\vämmen, desgleichen im

Raupensacke von Coleophora siccijolea und im Storchnest gefunden

\vorden.
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Funddaten der Imagines: 13. IV—15. XI.

Die Art ist bei uns äusserst häiifig und iiber das

ganze Gebiet verbreitet. Die nördlichsten bekannten Fundorte

sind Kaamasjoki in Inari und Skovefors bei Patsjoki (LI) sowie

auch Kola (LT).

Biol.- und. Datenaufzeichnungen:
Ab: Ka r j a 1 o h j a, Pukkila, 24. VIII. 1912, zahlr. Im. au eiaer 14 cm

(lick., abgest., einzeln steh. F. mit leicht lösbarer Rd., deren Inneres von Pit. fen-

j;/c?<s-Gängen durchkreuzt war (\venigstens 1 Ex. war unter Rd., nicht in den

Gängen von Pit. jenn.)\ — Kukkasniemi, 15. XI. 191-4, zahlr. Im an einem F.-Zaun-

pfahl, unter stark abgelöster Rd., zus. ndt Dromhis fenestr., Phyllodr. iopt., Erem.

ater u. Anth. 4-punci.- u. Malach. hipust.-L.\ — Sammatti, 3. XI. 1902, unter

Rd.! — Lohilampi, 24. IX. 1914, Im. an 15—22 cm dck., steh. F.! —20. VI. 1917,

1 Im. an einer 25 cm dck., steh., mrsch. Alnus glutinosa, dcren Stm. voU von brau-

nen Sch\vämmen \var!

N: Helsinki, an Typha (J. Sg). — Mjölö, 15. V. 1912, 2 Im. an einer

grossen, steh. Erle, am Stm., zvvischen Rd.-Schuppen! — Kirchhof, 13. IV. 1914,

Im. an leb. Kiefern, zwischen Rd.-Schuppen! — Huopalahti, 18- IX. 1920, 2 Im.

an einer 20 cm dck., brandgesch., einzeln steh., mit Daldinia concentrica bewachs.

Birke, beim Sieben von Rd.! —-Inga, 8. VI. 1912, in einem Xeste von Sciuropte-

rus volans (Munsterhjelm).

St: YI än e, 28. VIII. 1882, in einem Keller (J. Sg).

Ta: Kangasala, Tavela, 23. VII. 1922, zahlr. Im. an den Wänden eines

Neubaus!

Tb: J ä m s ä. Niinimäki, 11. VII. 1912, Im. an einer lieg., mit Hansenia ab.

bewachs. F., beim Sieben von Rd! — 13. VII. 1912, zahlr. Im. an einem mit Han-

senia ab. bewachs., 15 cm dick. F.-Balken, zus. mit Cis. punct. u. dessen L., Stenichn.

collar., Leptus. ang., Atheta arcana u. Xyl. livid.-h. u. -P.!

KOn: Käppäselkä, 17. VIII. 1896, unter Rd. einer brandgesch. F.,

auf gesch\vendetem Boden (B. P.). — Schungu, 23. VII. 1896, beim Sieben

an einem Heuschober (B. P.).

LKem: Kittilä, Pallastunturi, 4. VIII. 1913, 3 Im. an einer Bjerkandera

horealis, die an einem mrsch. F.-Stf. wuchs, zus. mit Atheta arcanal — Sodan-
kylä, Rovanen, 6. VIII. 1894, in alten Heuschobem (J. Sg).

LI: Inari, Kyrö, 21. VII. 1894, an Birkenschwämmen (J. Sg). — Kaa-

masjoki, 13. VII. 1894, in einem brandgesch. Walde (J. Sg).

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen iiber Imagofunde)

,

Weitere Verbreitung: Fast iiber die ganze Erde.
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Enicmus rugosus Herbst.

Enmicrus rugosus Hkrbst.

Perris: Lv 1877, p. 83 (Entvvickl. kurz besprochen).— Letzner: (>:] Jahresb.

Ächles. Ges. vat. Kult. 1886, p. 278—S81 (L. u. P.).

Die friiheren Entvvicklungsstadien sind mir vinbekant. —
Nach Ganglbauer (KM III, 1899, p. 786) lebt der Käfer an*

Sclilei mj)ilzen [Myxomyceten) . Aus Finnland stehen mir

keinerlei Angaben liber derartige P\indlokalitäten zur Verfiigung.

Die einheimischen Beobachtungen sind nur sehrspärlich. J. Sahl-

berg hat die Art an E i c h e n s c h w ämm e n sowie auch

an B i r k e n- oder A s p e n s c h w ä m m e n gefunden. Ich

fand sie einmal an einer leicht brandgeschädigten , mit Daldinia

concentrica bewachsenen, stehenden, abgestorbenen Birke und

ein anderes Mal im morscheii Holze einer lebenden E i c h e, Anch

habe ich sie einmal an einer lebenden F i c h t e zvvischen Rinden-

schuppen , zweimal an stehenden, abgestorbenen Fichten, von denen

die eine von Polygraphus polygraphus befallen war, und einmal an

einem Fichtenbalken gefunden. Die Dicke der Fichten wechselte

zwischen 19—60 cm. — Aus ausländischen Angaben iiber die Le-

bensweise des Käfers sei erwälint, dass er nach Schaueuss (K1wK

I, 1916, p. 494) unter Rinden, a.n Buchenholz und an

Schleimpilzen, nach vSainte-Claire DevillE (CCC 1914,

p. 249) an Ei c h en (,,sur les chenes-lieges") lebt und dass A.

Jansson (ET 1918, 39, p. 29) ihn in Schweden an einem kleinen

Myxomycet an dem Stamme einer Salix fragilis gefunden hat.

Funddaten der Imagines: 20. IV—27. IX.

Die Art ist z i e m 1 i c h h ä u f i g und iiber den grössten

Teil des Gebietes bis nach Siidlappland hinauf verbreitet. Der

nördlichste bekannte Fundort ist Kolari (LKem).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Turku, Ruissalo, 12. VIL 1918,1 Im. an einer 55 cm dck., leb. Eiche

(Qiierc' yob.), in morschem Hz, mitten im Stm.! Karjalohja, Pipola, 22.

VIII. 1889, an Eichensch^ämmen (J. Sg).— Karjalohja, 3. IX. 1902! — KarkaU,

5. VIII. 1918, 1 Im. an einer 25 cm dck., steh. F. mit Poiygr. polygr. tonang.!

St: Ylä n e, Raasijärvi, 25. VIII. 1888, än Nadelbäumen, unter Rd., in

brandgesch. Walde (J. Sg). — Klooti, 1. VIII. 1917. 1 Im. an einer 35
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cm dcli., steh., abgest., brandgesch., mit Daldinia concentrica bewachs. Birke

[Betula odnr.)\

Ta: Kärkölä, Markkola, 20. IV. 1912, Im. an einer 60 cm dck., leb. F.,

zw. Rd.-scliuppen, an einem nahezu. kahl abgeholzten \Valdabhang! — Ruovesi,

Lyly, 17—18. VII. 1914 (J. Sg).

Sa: Punkaharju, 31. VII. 1872 (J. Sg).

KL -.Jaakkima, Meriä, 30. VII. 1881, in einem brandgesch. Walde
(
J. So).

Tb: Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, Im. an einer 22 cm dck., steh.,

abgest. F., beim Sieben von Rd., zus. mit Ernob. expl., Dendr. cren., verschied.

Corticaria-Arten, Bins thor.-I^. etc, am Rande eines Bruchmoors! — Kongin-
kangas, 31. VII—1. VIII. 1913 (J. Sg).

Sb: Iisalmi, 13. VII. 1878 (J. So).

Kb: Nurmes, Haapajärvi, 24. VII. 1875 (J. So).

K On; Jalguba, 25. VI. 1869, an Birken- oder As-pen.-(Popiihts tremitla-)

Schwämmen (J. So).

Om: Jakobstad, 24. VI. 1872 (J. Sg).

Ob: Rovaniemi, Peuraniemi, 20. VII. 1913, Im. an einem 19 cm dck.

F.-Balken mit reichlichen Ips ^y^ogr.-Gängen, imter Rd., an einem beinahe kahl

abgeholzten, zieml. trocknen Waldabhange!

Weitere Verbreitimg: Nord- u. Mitteleuropa,

Mittelmeergebiet, Ostsibirien,

Enicmus fungicola Thoms.

Eumicnis fungicola Thoms.

Uber die Lebensweise dieses Käfers ist mir nur bekannt, dass

er bei uns einmal unter der Rinde einer mit Pilzen bevvachsenen

Alnus glutinosa, zweimal an Birken-Polyporen , einmal an derBasis

des Stammes einer grossen, lebenden K i e f e r beim Sieben von

Rinde und einmal zwischen den Rindenschuppen einer 30 cm dicken,

lebenden F i c h t e gefunden worden ist. Sein Auftreten an der

Fichte kann demnach also vielleicht nur zufällig sein. In Scliwe-

den ist der Käfer von A. Jansson (ET 1918, 39, p. 29) an einem

kleinen Myxomycet am Stamme einer alten Salix fragilis gefunden

worden.

Funddaten der Imagines: 11. VI—4. XII.
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Die Art ist sehr selten, tritt jedoch hier tind da iiber

das ganze Gebiet auf. Die nördlichsten Fundorte sind vSyysjärv^

(LI) und Nuortjaur (LT).

Fiindstellen:
Ab: K a r j a 1 o h

i
a (J. S(i). ^ Makkarjoki, \11I. 1900, an einer niit Pilzen

bedeckten Alniis glitt inosa, untei Rd. (J. Sg).

N: Helsinki (J. Sg), 4. XII. 1917 (G. St.). —Tikkurila, 3. X. 1920, 1

Im. aii einer grossen, leb. Kiefer, an der Basis de.s Stm., beim Sieben von Rd.l

IK: R a i V o la, 11. VI. 1886 (J. Sg). — P y h ä j ä r v i, 28. VI. 1878 (J. Sg).

Ta: Teisko (J. Sg). — Ruovesi, 18. VI. 1874 (J. Sg).

KOI: Salmi (A. v. B.).

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 25. IX. 1912, 1 Im. an einer 30 cm dck., leb.,

mit sehr schuppiger Rd. versehenen F., zwischen Rd.-Schuppen! — Pihlaja-

vesi. 6. \'ll. 1886 (J. Sg).

KOn?: »Ka re 1 ia rossica» (Gii.).

LI: Inari, Kyrö, 21. VII. 1894, an Birkenschxvämmen (J. Sg). — Kaa-

masjoki, 13- ^TI. 1894, in einem brandgesch. Walde (J. Sg). — Syysjärvi, 30. VI.

1922, 1 Im.!

LT: Nuortjaur, Kfetola, 26. VI. 1899, an einem Birken-Polypm-in;

(B. P.).

Weitere Verbreitung: Schweden, Norwegen,

Dänemark, Ostseeländer, Deutschland, Österreich, Ungarn.

Lathridius^ sp. Larve.

Nur drei Larven, die mit Sicherheit zu der Gattung Lathridius

(im weiteren Sinne) gehören, habe ich an Fichten angetroffen. Zu

welchen Arten sie gehörten, konnte ich jedoch nicht konstatieren

Deshalb fiihre ich diese Funde hier nur kurz an:

Ab: Karjalohja, Pukkila, 29. XI. 1914, 1 L. (2 ^,'4 mm) an einer 12 cm

dck., steh. F. mit reichlichen Pit. fennic-Gäxigen (nur einige leb. Im.), zus. mit

Laemophl. alt., in ± trocknem Walde!

Tb: Korpi lahti, Honkala, 12. VII. 1912, 1 L. (2 ^2 mm) an einer 19

cm dck., steh. F. mit Buprest.-n. lp id.-Gängen, zus. mit Covticavja sp., Biits thor.-l..

u. Ernob. e.\pl.-P.\

, KK: Oula n ka, Vartiolampi, 15. VII. 1914, 1 L. (3 ^/2 mm) an einer 19

cm dck., steh-, brandgesch. F., unter Rd., zus. mit Steph. substr., St. elong., Ernob.

rxpl. (L., P. u. Im.), Polygr.- u. Callid. coriac.-l^., an trocknem Flussufer!

^ Lathridius im vveiteren Siime.
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Corticaria abietum Motsch.

Dieser Käfer ist meines Wissens bei uns an Fichten und

K i e f e r n sowie auch einmal an einem Birkenschwamm
bemerkt worden. — An Fichten wurde er sowohl an stehenden als

auch an liegenden Bäumen, gewöhnlich am Stamme, bis\veilen

jedoch auch an den Ästen, unter der Rinde gefunden. Die Dicke

der Bäume wechselte von 6 ^/a—35 cm. Sie standen in Bruch-

mooren oder auf trockneren Waldböden, einige an Fjeldabhängen

nahe der Waldgrenze. Einige Bäume waren brandgeschädigt.

Im allgemeinen waren die Bäume abgestorben, jedoch noch ganz

frisch, und waren sie von Cerambyciden-l^^xxen oder Borkenkäfern

angegriffen. Von den Begleitern seien beispiels\veise erwähnt:

Polygraphus subopacus, Ernohius explanatus, Caenoftera minor u.

Corticaria linearis.

Nach SCHAUFuss (KlwK I, 1916, p. 496) lebt der Käfer in

Gebirgsgegenden u. auf N a d e 1 h o 1 z, unter F i c h t e n r inde

und in F i c h t e n z a p f e n.

Funddaten der Imagines: 10. I—16. XII.

Die Art ist ziemlich selten. Die meisten Funde

stammen aus Nordfinnland und I^appland, \\o die nördlichsten

Fundorte Peltotunturi (LE), Inarjoki und Kaamasjoki (LI) und

Luttojoki (LT) sind^

Fundstellen:
AI: Jomala, 4. VII. 1919 (P. II. Lg). — Salt vi k, 25. VI. u. 10—11.

VII. 1919 (H., HÄ. u. P. H. Lg).

Ab: Karjalohja (J. Sg). — P o j o, 16. XII. 1917 (G. St.). — Wihti.

17. VIII. 1917 (Hä.Lg).

N: Helsinki, Sörnäinen und Huopalahti, im Herbst 1910, ziemlich sel-

ten an Kiefem und Fichten (j. Sg). — Helsinki (W. Hn), 25. V. 1916 (HA. Lg),

17. IX. 1919 (J. LisTo), 10. I. 1919 (G. St.). — Ekenäs, 3. XII. 1916 (G. St.).

Ta: U r j a 1 a, 12. V. 1918 (G. St.).

OK: Suomussalmi, Juntunen, 24. VII. 1914, 2 Im. an, einem 21 cm

dck., abgest., an der Basis abgeschälten F., beim Sieben von Rd., mit Polygr.

sttbop., Carph. ross., ErnoI). expl., Steph. siihsty., Laem.ahiet. \\. Leptusa ««g., im

Bruch-Reisermoor!

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen f iige ich noch AI u. Ta hinzu

.
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Ob: Ylikiiminki, Mannila, 3. VII. 1914, Im. an einer 11 cm dck.,

schräg lieg. F., unter Rtl., zus. mit Ernob. expl.-I^. u. -P. u. Cort.lin., im Bnich-

Reisermoor!

Ks: K u u s a m o, Nuorunen, 12. VII. 1914, Im. an den Ästen einer 35 cm

ilck., steh. F., zus. mit Pit. chalc, Cryph. sait., Crypi. rincr. u. Covt. Iin., am Ab-

hange des Fjeldes, an der oberen Waldgrenze!

KK: On la n ka, Kivakkavaara, 14. VII. 1914, Im. an einer 33 cm dck.,

lieg. F., unter Rd., zus. mit Crypt. hisp., Epur. rufom., Athet. ar^. n. Cort.lin.,

am unteren Abhange des Fjeldes! — Vartiolampi, 15. VII. 1914, Im. an einer 21

cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Caenopt. min., Athct. acquata e\.c.,3.ntxockncm

Flussnfer!

LKem: Kittilä (J. Sg). — Kirchdorf, 23. VII. 1913, Im. an einer 6 ^/2

cm dck., steh., reichlich mit Flechten bewachsenen F., zus. mit Caenopt. ;nm.-L.!

— 24. VII. 1913, Im. an einer 8 cm dck., steh., brandgesch. F., zus. mit Caenopt.

min.- u. Pog. fasc.-h., Cryph. sait., Polygr. siibop. u. Pityophth. fenn.\— Pallastun-

turi, 4. VIII. 1913, Im. an einer :32 cm dck., steh., abgest., mit narbenartigen

Pilzen beNvach.'^. u. reichlichen Po/ygr.-Gängen versehenen F., zus. mit Polygr.

sitbop. u. Ernob. expl.-P., am Abhange des Fjeldes! — Alakyrö, 6. VIII. 1913, Im.

an einer 20 cm dck., lieg. F. mit Hyi. glahv., Dryoc. hect., Polygr. punct., P.subop.,

Kissoph. pii., Athet. arc. u. Pyth. depi.-, Harmin, ttnd.-. Laen,, ab.- u. Quediiis sp.-

L.! — Enontekiö, Ounastunturi, 1905!

LIm: Konosero (K. M. I..).

LE;- Pelt otun tu ri, 1905!

LI: Inari, Inarjoki! — Ivalojoki, 21. VII. 1894, an einem Birkenschwamme

(J. Sg). — Kaamasjoki, 14. VII. 1894, in brandgesch. Walde (J. Sg).

LT: V u o 11 e
i
a n r bei Luttojoki, 6. VII. 1899, miter F.-Rd. (B. P.)

\Veitere Verbreitung: Norwegen, Mitteleiiropa.

Corticaria Unearis Payk.

Dieser Käfer ist als Imago ein sehr häufiger Bewohner der

Fichten. Er scheint, wie auch J. Sahlberg beobachtet hat,

hauptsächlich zwischen Rindenschuppen zu leben. Ausserdem

trifft man ihn auch oft unter Rinde. Im erstgenannten Falle lebt

er oft an noch lebenden, völlig gesunden Bäumen. Sonst lebt er

an frischen, mehr oder weniger klirzlich abgestorbenen Fichten, ge-

wöhnlich an solchen, die Ipiden-Gänge enthalten. Von den Ipiden,

in deren Gesellschaft ich den Käfer gefunden habe, seien erwähnt:

Ips typographus, Polygraphus polygraphus, P. subopacus und Kisso-



18 IJ. Saalas.'

phagus pilosus. Besoiiders habe ich ihn einmal in den Gängen von

Polygraphus polygraphus beobachtet. — An brandgeschädigten

Bäumen ist er sehr häufig. — Er lebt am meisten am Stamme,

kommt jedoch auch an den Ästen und bisweilen an den Wurzeln vor.

— Der vStandort des Baumes spielt hierbei keine RoUe, der Käfer

ist nämlich fast ebenso oft in mehr oder weniger trocknen Wäl-

dern als auch in Bruch- oder Reisermooren angetroffen worden.

An einzebi stehenden Bäumen tritt er häufig auf . An Fjeldabhän-

gen gedeiht er noch an der oberen Waldgrenze. — Dagegen scheint

die Beschaffenheit des Baumes eine grosse Bedeutung fiir das Auf-

treten des Käfers zu haben. Von 40 aufgezeichneten Bäumen,

an denen ich den Käfer fand, waren 34 stehende, nur 3 liegende und

3 Stiimpfe. Die Dicke der Bäume wechselte zwischen 11—67 cm.

— Als die häufigsten Begleiter des Käfers wurden schon oben einige

Ipiden genannt. Von den Begleitern unter den Corticaria-Arien

ist C. crenicollis der häufigste. Oft kommt auch C. lateritia vor.

Dann und wann trifft man C. abietum und Melanophthalma similata.

Von iibrigen Coleopteren seien noch erwähnt: verschied. Epnraea-

Arten, u. A. E. thoracica, Laemophloeus ahietis, L. alternans, Bius

thoracicus, verschied. Placusa-Arien, Phloeonomus lapponicus u.

Phloeocharis suhtilissima.

Einmal fand ich eine Imago an einer Fomitopsis ungulata, die an

einem Fichtenstumpfe \vuchs. B. Poppius fand ihn dann und wann

an Polyporen; er erwähnt jedoch nicht, an welcher Baumart diese

wuchsen. Ausserdem hat er ihn unter B i r k e n r inde, in Birken-

säften, unter M o o s, zwischen faulenden Vegetabilieu
und inverfaultem Heu etc. gefunden. Die letztgenannten

Fundstellen sind wahrscheinlich nur als ganzzufäUigezubetrachten.

Als Imago trifft man den Käfer das ganze Jahr hindurch.

Funddaten: 9. 1—9. XI.

Die Art ist bei uns äusserst häufig und iiber das

gahze Gebiet bis nach Nordlappland hinauf verbreitet. Die nörd-

lichsten bekannten Inmdorte sind Hetta (LE), Paistunturi in Uts-

joki, Kaamasjoki und Patsjoki (LI), Tuulomajoki und Kola (LT).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
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Ab: Karj aio h ja, Karkali, 16. VIII. 1912, zahlr. Im. an einer grosscn,

cinzeln in einem Hasselnuss-Haine stch., leb. F., z\vischen Rd.-Schuppen, zus.

mit Cort. crenicA — Kukkasniemi, 16- X. 1914, Im. an cinzeln steh., dichten, leb.

F., z\v. Rd.-Schuppen, zus. mit Melanopth. sim-n. Cort. latA— Sammatti, Lohi-

lampi, 8. XI. 1914., Im. an einer 20 cm dck., steh. F. mit Ips typogr.-G'3.n%en, beim

Sieben von Rd., zus. mit Crypi. ptts., Cylist. Iin., Thanas. form., Glischr. 4-pnst. u.

Phloeon. tytön il. l

N: Helsinki, Huopalahti, 3- III. 1912, Im, an einer grossen, harzigen,

leb. F., beim Sieben von Rd. u. an einer 20 cm dck., lialbabgest F. mit Asem. striat.-

u. Pissod. harc.-h., Pit. chalc, Polygr. polygr., Crypt. ptis. u. Phloeon. lapp.l— 2. X.

1920,2 Im. an einer 55 cm dck., leb. F. an frisch. Waldboden, beim Sieben von Rd.! —

Kulosaari, 16- V. 1912, Im. an einer 30 cm dck., steh. F., zw. Rd.-Sch., zus. mit

Phloeoch. siibtil.l — Pasila, 5. II. 1914, Im. an einer 18 cm dck., steh., abgest. F.,

zus. mit Polygr. polygr., P. subop., Phloeon. monil. etc. u. an einer 40 cm dck., steh.

F., zus. mit Rhag. inqu-, Cort. crenic, C. later. etc, in ± trocknem Walde!

St: Ylä n e, Elijärvi, 8. VIII. 1917, Im. an einer 32 cm dck., steh. F. an

frischcm Waldboden!

Ta: Kärkölä, Markkola, 24. IV. 1912, Im. an einer 40 cm. dck., leb. F.,

zw. Rd.-Schuppen, zus. mit Corttc. longic. u. Alelanophth. simil.\

Tb: Jämsä, Niinimäki, 9- VII. 1912, Im. an einer 15 cm dck. F., zus.

mit Anobiiim-l^., Ptin. subpil. u. Cortic. crenic. etc, im Reisermoor! — Vilppula,

Vuohijoki, 25- IX. 1912, Im. an einer 18 cm dck., steh., abgest. F., zits. mit Kiss.

pii., Pissod. harc, Epur. parv-, Sacium piis. u- Melanophth. sini., auf trockner

Haide! — Keuru, Hirvilampi, 23. VII. 1912, an einer 55 cm dck., leb. F.,

beim Sieben von Rd., zus. mit Anob. emarg., im Bruchmoor! — Pihlajavesi,

Peuramäki, 22- VII. 1912, Im. an einer 28 cm dck. F. mit alten Ips. typogr.- u.

Polygr. subop.-Ga.ngen, zus. mit Crypt. hisp., Cr. einer., Cort. later., Tetrop. east.,

Pleg. vuln. etc, in gelichtetem F.-Walde! — Kivijärvi, Saarela, 17. IX. 1916,

1 Im. an einer 18 cm dck., steh., abgest. F. mit noch frischen Nadeln, im Wipfel,

in den Gängen von Polygr. polygrA

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 13- VI. 1913, Im. an einer 19 cm. dck.,

^teh., abgest. F., deren Rd.-sehr schuppig war, mit angefangenen Hyi. palL- u.

A'y/o/.^J».-Gängen, beim Sieben von Rd., zus. mit Epur. pusill., E. angust. u. Pla-

cits. tachypA — 14. VI. 1913, Im. an einer 11 cm dck. F. mit alten Pityopth. fenn.-

Gängen!

Om: Jakobstad, Källby, 17. VIII. 1913, Im. an einer 21 cm u. einer

18 cm dck., verbrannten F. mit Polygr.-Gdi.ngen, in brandge.sch. Walcle!

OK: H y r y n sa 1 mi, Kytömäki, 29. VII. 1914, Im. an emer 19 cm dck.,

Nteh. F. mit Ips. typogr., Polygr., Pleg. vuln., Epur. thorac, Plac. depr., PL tachyp.

ttc, in ± trockn. Walde! — S u o m. u s s a 1 m i, Juntunen, 24- VII. 1914, Im. an
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einer 15 cm dck., steh. F., unter RcL, zus. mit Bius thor., Eitdect. Gir. u. Eupl.

Karsi., im Reisermoor!

Ks". Taivalkoski, Kostonjärvi, 6- VII. 1914, Im. an einer Fomitopsis

iingul., die an einem F.-Stf. \vvichs! — Kuusamo, Nuorunen, 12- VII. 1914,

Im, an den Ästen einer 35 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Pit. chalc, Cvyph.

soit., Crypt. einer. u. Cort. ahiet., am Abhange des Fjeldes, an der oberen \Vald-

grenze n. an einem 57 cm dck., hohen, mit reichlichen Tramctcs /?iHi-Schwämmen

be\vachs. F.-Stf., im Bruchmoor!

KK: Oulanka, Kivakkavaara, 14. VII. 1914, Im. an einer 33 cm. dck.,

lieg. F., unter Rd., zus. mit Crypt. hisp., Coriic. abiet etc. u. an einer 22 cm dck.,

steh., abgest. F., zus. mit Kissoph. pii. etc, am Abhange des Fjeldes!

LKem: Muonio, 2- VII. 1867, var. ^yZ/o^o/rtift J. Sg, an einem Birken-

schwamme (J. Sg). — Kittilä, Alakylä, 21. VII. 1913, zahlr. Im. an einer 30

cm dck., einzeln steh. F. mit zahlr. griinen Ästen, beim Sieben von Rd., zus. mit

Ips typogr., Polygr. siibop., Dendr. mic, Hypophl. fvcix., Epur. thorac. Laein, ab.,

Cortic. crenic, C. later., Phloeon. lapp. u. Placusa depr., am Flussufer! — Tepasto,

30. VII. 1913, Im. an den Wrz. einer 22 cm dck., brandgesch. F., unter Rd.! —
Pallastunturi, Pyhäjoki, 2- VIII. 1913. Im. an einem 258 Jahre alten, 67 cm dck.

F.-Stf., zus. mit Leptusa ang.u. Mycei. Inarisi— Hoch am Abhange von Pallastun-

turi, 4. VIII. 1913, V. puncticollis J Sg, an einer 17 cm dck., lieg. F., zus. mit

Dryoc. hect.. Hyi. glabr., Polvgv. pimctifr., verschied. Epuraea-Axten etc! — Enon-

tekiö, Pallastunturi, 6.

M

II. 1913, Im. an einer 32 cm dck., steh., abgest., sehrdick-

rindigen F., mit Polygr. subop. tonang., zus. mit Laem. abiet. u. Phloeon. lappon. etc!

LIm; Kant a lahti, 30- VI. 1870, var. rubripcs Mann. (J. Sg).

LI: Inari, Kyrö, 20. VII. 1894, unter F,-Rd. (J. Sg). — 13. VII. 1922,

1 Im. an einer 30 cm dck., steh., abgest. F., in einem Haine! — Nangojaur, 18.

VII. 1899, an-einem Polyporus (B. P.). — Kaamasjoki, 23- VII. 1897, an faulenden

Vegetabilien (B. P.).

LT: Nuortjaur, Ketola, 26. VI. 1899. in fliessendem Birkensafte; 29.

VI. 1899, unter F.-Rd. u. an Polyporen; 1. VIII. 1899, unter verfauhem Heu u.

unter Birken-Rd.; Tu ui oma joki, 22. VI. 1899, an einem Polyporus (B. P.).

(Zahlreiche andere biol.- u. Datenaufzeichnungen iiber Imago-

fimde, grösstenteils an stehenden Fichten.)

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Ostsibirien.
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Corticaria dilatipennis Reitt.

C. foveola Ganglb. nec Beck, Gyll. et Mannh.

tjber diesen Käfer sagt J . Sahlberg (Nägra sällsynta Lathri-

diidae samt andra anmärkningsvärda Coleoptera och Hemiptera

funna i barkspringor pä barrträd vid Helsingfors iinder senhösten.

MFFIF 1911, 38, p. 42): ,,Drei Exemplare, von welchen 2 an K i e-

f er und lan Fichte, im Sumpf von Huopalahti. Nur 1 Ex
friiher von mir gefunden bei Helsinki." Später hat er den Käfer

nochmals an demselben Orte imter der Rinde der Populus tremida

gefunden.

Funddaten der Imagines: 14. IV—16. XII.

• Die Art ist bei uns äusserst selten und wurde nur

an folgenden Orten gefunden^:

AI: Eckerö, 6. u. 21. VII. 1919 (HÄ. Lg).

Ab: Po jo, 16. XII. 1917 (G. St.). —Lohja, 26- VII. 1915 (H.\. Lg). —
Vihti, 14. IV. 1911 (G. St.).

N: Heisin ki, Huopalahti, einige Malc, u. A. 23. XI. 1911 (J. Sg), Hel-

sinki (\V. Hn), 4. VII. 1917 (G. St.).

Ka: W i i p u r i (Thuneberg) .

Ta: Janakkala, 31. VII. 1916 (P. H. Lg).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Bayern, Mähren, Öster-

reich^.

Corticaria lateritia Mannh. ^

Dieser Käfer ist bei uns ein t^^pischer F i c h t e n bewohner. Er

lebt fast stets an stehenden Bäumen, die stark von Ipiden angegriffen

sind, und scheint, wenigstens hauptsächlich, in den Gängen dieser

^ Zn den auf p. 260 Bd I angefiihrten Provmzen fiige ich noch AI, Ab,

Ka u. Ta hinzu.

^ Nach Bei.on (Genera Insectomm, 3, fasc, 1902) ist die Art auch in

Schweden gefunden vvorden. Nach J. Sahlberg muss jedoch C. foveola Gyll.,

die von C. dilatipennis Reitt. abweicht, gemeint sein. Er hat den Typus gesehen.

^ In dem Kataloge von v. Heyden u. A. (CCE 1906) ist diese Art, mit

einem Fragezeichen versehen, unter C. bella Redtb. als Synonymeaufgenommen.

Nach J. S.\hlberg gehören jedoch beide bestimmt verschiedenen Arten an.
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Käfem zu leben. Ich habe ihn in den Gängen von Polygraphus siiho-

pacus und P. polyraphus beobachtet. Erstgenannter ist auch die

Borkenkäferart, in deren Gesellschaft ich C. lateritia ani häufigsten

gefunden habe. Manchmal fand ich sie aiich an Bäumen, wo Ips

typographus tonangebend war. \'oi] anderen typischen Begleitem

seien noch als Beispiele folgende erwähnt: Crypturgus cinereus,

Laemophloeus ahietis, L. alternans, Plegaderus vulneratus, Conicaria

crenicollis und C. linearis. Wie schon frliher erwähnt, trifft man

C. linearis am häufigsten zwischen Rindenschuppen; C. lateritia

dagegen lebt gewöhnlich unter der Rinde. Deshalb findet man C.

lateritia meist an abgestorbenen, jedoch noch frischen Bäumen.

Einmal fand ich sie jedoch an einer halbabgestorbenen Fichte, ein

anderes Mal an einer lebenden Fichte zwischen Rindenschuppen.

Es war dies wahrscheinHch nur ein Ausnahmefall. — Noch ein-

mal fand ich den Käfer an den Ästen einer liegenden Fichte.

Ebenso ist er an brandgeschädigten Stämmen angetroffen worden.

— Die Dicke der Bäume wechselte von 14—40 cm. Sie standen

sowohl in mehr oder weniger trocknen Wäldern als auch in Bruch-

und Reisermooren. Auch einzeln stehende Bäume wurden von

dem Käfer befalien.

Funddaten der Imagines: 1(>. I—29. X.

Die Art ist bei uns ziemlich häufig und iiber den

grössten Teil des Gebietes bis nach Lappland hinauf verbreitet.

Die nördlichsten bekannten Fundorte sind K3-rö in Inari (LI)

und Nuortj aur ( LT) ^

.

B i o 1.- und Dat en a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Karjalohja, 29. VII. 1901, nnter F.-Rd.! — Kirchdorf, 10. VI.

1912, Im. an einer 22 cm dck. F., deren Rd. voll von Polygr. subop.-Gän^en\\'s.T,

zus. mit Qiied. laev., Phloeon. piisill., Euplect. Karst., Conith. hirtä, Rhiz. disp.

u. Laemophl. «//.-L. etc., in zieml. trocknem Walde! — An demselben Baume 7. n.

24. VIII. 1912, zahlr. Im. in den Gängen von Polygr. subop.\ — 7. VIII. 1912, Im.

an einer 30 cm dck., .steh. F. mit Ips typogr., Ctypt. ein., Pleg. vnln., PL sauc,

Laemophl. alt. n. Plac. depr.\ (5. VI. desselben Jahres \var diese F. noch lebend

und ganz unversehrt) .
— 27- VIII. 1912, Im. an einer 14 cm dck., steh., abgest.

Zu den auf p. 260 Bd. I angefiihrten Provinzen fiige ich noch LIhinzu.
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F., an dcren B.isis Xachlrass von Ips typogr. \var, zus. mitdiesem Käfersovvieaiich

Hyi. palL, Ple^- vuln., Phloeop. test. u. Plac. tachypA — 2- IX. 1917, 2 Im. an ei-

ner 37 cm dck., steh., abgest. F., in dcn Gängen von Polygr. polygr. (mit L. u.ei-

nige P.)! — 26- VI. 1918, 1 Im. an einer steh., abgest. F., in den Gängen von Po-

lygr. polygr.l — Kukkasniemi, 16. X. 1914, 1 Im. an einer einzeln steh., dichten,

leb. F., zus. m.it Cortic. Iin. u. Melanopth. sim.\

N: Helsinki. 29- X. 1897 u. 16- I. 1898! — Pasila, h. l\. 1914, lm. an

einer 40 cm dck., steh., abgest. F., deren Rd. zum grossen Teil abgefallen war,

zus. mit Rhag. ingic, Cort. crenic. u. C. iinear., in ± trocknem F.-Wald!

St: Ylä n e. Huvitus, 9. VIII. 1917, 3 Im. an einer 36 cm dck., einzeln

steh., abgest. F. mit Ips typ. (alte Gänge'*, Seyr. barb. u. Tetr. fusc.\

Ta: Ruovesi. 2. VII. 1874 (J. Sg). — Ka n ga sa la, Ohtola, 24. VII.

1922, 2 Im. an einer 25 cm, dck., .steh., brandgesch. F. mit noch griincn X^adeln.

zus. mit Polygr. polygr.l

Tb: Ruovesi'. Ximetön, 27. IX. 1912, Im. an einer 22 cm dck.. abgest.,

steh. F., deren Rd. zum grössten Teil sehr fest sass, beim Sieben von Rd., zus.

mit Ernob. expL, Dendroph. crenat., Cort. crenic, C. longic, Enicm. rug., Bius thor.-

L. etc. am Rande eines Bruchmoors! — J ä m s ä, X-iinimäki, 26. X. 1900, bcim

Sieben von F.-Rd.! — 9. VII. 1912, Im. an einer 16 cm dck., steh. F. mit sehr fest-

sitzender Rd., beim Sieben von Rd., zus. mit Callid. cor., Crypt. cin., Laeni. abiet.

u. L. alt., im Bruchmoor! — Pihlajavesi, Peuramäki, 22- VII. 1922, Im.

an einer 28 cm dck., steh. F. mit reichlichen, alien Ips typogr. -G3.nge\i, und stel-

len\veise in der Rd. auch mit Polygr. 5M6o/>.-Gängen, zus. mit Crypt. cin., Tetr.

east., Cortic. Iin., Pleg. vuln., Cylist. Iin. etc., in einem kahl abgeholzten Walde!

— Kivijärvi, Saarela, 20. IX. 1916. Im. aa einer steh. F., die in demselben

Sommer abgestorben war!

Kb: Korpi se Ikä, Tolvajärvi, 10. VI. 1913, Im. an einer 23 cm dck.,

-teh., abgest. F., im Reisermoor!

K On: Klimski j, Oljenij ostroff, 20. VI. 1896, auf einer Wakhviese, am
Rasen (B. P.).

Om: Jakobstad, Källby, 17. VIII. 1913, Im. an einer 21 cm dck.. ver-

brannten. steh. F., mit Polygr. tonangebend, unter Rd.. zus. mit Cort. Iin., Lae-

mophl. abiet. (alle Ent\vicklungsstadien). L. alt., Callid. cor.- a. Anih. 4-punct.-'L.,

Saciiim pus., Litarg. connex. etc. in brandgesch. Walde!

OK: Hyrynsalmi. Kytömäki. 29. VII. 1914, Im. an einer 15 cm dck..

steh.. abgest. F., zus. mit Ips typogr., Kiss. pii., Polygr. punct., Crypt. cin., Bius

ihor.. Laein, alt., L. abiet., Cort. crenic., C. Iin., Leptusa liaeni. etc., in zieml. trock-

nem Bruchmoor!

Ks: Kuusamo. Kuolio, 7. VII. 1914, Im. an einer 19 cm dck., lieg. F.,

an 1—2^2 cm dck. Z\vg., unter Rd., zus. mit Polygr. punct., Pityog. Saal., P.

chalc, Cryph. sait., Kiss. pii. etc, in zieml. trocknem Bruchmoor!
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LKem: Kittilä, Alakylä, 21. VII. 1913, Im. an einer 30 cm dck., halb-

abgest. F., mit Ips typogr., Dendr. mic, Polygr. subop., Hypophl. frax., Laemophl.

abiet., Cortic. Iin., C. crenic, Phloeon. lapp., Plac. depr. etc, am Flussufer!

LI: Inari, Kyrönkylä, 13. VII. 1922. 1 Im. an Zwg. einer 30 cm dck.,

steh., abgest F., im Haine!

LT: N u o r t
i
a u r, Ketola, 29. VI. 1899, unter F.-Rd. (B. P.).

Weitere Verbreitiing: Schwedeti, Norwegen.

Corticaria longicollis Zett.

Diesen Käfer trifft man hauptsächlich an zwei voneinander

ganz verschiedenen Lokalitäten: in Ameisennestern und

unter Baiimrinde. — Bei uns ist er sehr oft bei Formica mfa

gefimden worden, nach Ganglbauer (KM III, 1899, p. 804) lebt

er im Auslande auch bei F. exsecta. — Am öftesten ist die Art bei

uns an Nadelbäumen beobachtet \vorden. Ich habe sie

sowohl an Kiefern stiimpfen und -Stämmen als auch an F i c h-

t e n gefunden. Bs waren teils stehende oder liegende Fichten, teils

Stiimpfe. Die Dicke der Stämme schwankte zwischen 13—42 cm,

diejenige der Stiimpfe zwischen 25—78 cm. Bisweilen ist der

Käfer an lebenden Bäumen gesehen worden, gewöhnlich jedoch an

abgestorbenen, unter der Rinde. Die Bäume waren entweder noch

frische, von verschiedenen Borkenkäfern (z. B. Ips typographus)

bewohnte oder auch morsche ESemplare. — In einem der letztge-

nannten Fälle befand sich der Käfer einmal tief im Holzkörper,

zwischen Pilzmycel. — Bisweilen waren die Fichten brandgeschä-

digt. Sie befanden sich entweder in mehr oder weniger trocknen

Wäldern oder in Bruchmooren.— Einmal fand ich den Käfer an einem

Fomitopsis WMgw/a?a-Schwamme,der an einemFichtenstumpfewuchs.

— Auch an Laubhölzern kommt die Art vor. Ich habe sie

mehrmals an Eichen [Quercus robur), in morschem Holze, ge-

funden. Desgleichen fand sie einst J . Sahlberg an einem Eichen-

schwamme. Ferner fand Letztgenannter ihn einmal an Erien-

schwämmen, und ich sammelte einige Exemplare an einer ste-

henden, morschen Eri e [Alnus glutinosa) ein, die mit braunen
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Schwämmen dicht besetzt war. Eine Imago fand ich auch einmal

an eineni Birkenschvvamme. Wie hieraus erhellt, ge-

deiht der Käfer also an sehr verschiedenen Stellen. — Nach A.

Jansson (ET 1 920, 41 , p. 93) ist er in Schweden auch in F i c h t e n-

n a d e 1 n-Schichten am Erdboden angetroffen worden.

Funddaten der Imagines: 9. I—2. XI.

Die Art ist bei uns h ä u f i g und iiber das Gebiet bis nach

I^appland hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sindHetta

bei Enontekiö (LE), Ivalojoki und Patsvuono bei Patsjoki (LI)

undLujaur (Llm)^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Fin Ström, 2. \'I. 1906, bei Formica riifa (R. Frey).

Ab: Turku, Ruissalo, 11. VIII. 1917, 1 Im. an einer leb. Eichc (Qiierc.

rob.) beim Sieben \-on Polypihis caudicinus und in unter demselbeu befindlichem

morschem Holz! — 10. u. 11. VII. 1918, 2 Im. im Inneren eines steh., mrsch.

Eichenstammes; 2 Im. an einem lieg. Eichenstamme in sehr morschem Holze u.

11 Im. an einem steh., umgebrochenen Kiclienstamme mit einem Nest von For-

mica an der Basis, in mrsch. Holze! Karjalohja, 25. VIII. 1899, in Amei-

sennestem! — Pipola, 22. \'lll. 1899, an Eichen- [Quevcus robur) schwämmen (J.

Sg). — Haapajär^'i, Im. an einem 78 cm dck. F.-Stf., im Holzkörper, zvvischen

Pilzmycel, zus. mit Conosoma pub. u. Agath. semin.l — 2. IX. 1912, 3 Im. an ei-

nem 42 cm dck., harzigen F.-Stm., beim Sieben von Rd.! — Kirchdorf, 2- IX.

1913, Im. an frichen F.-Stf. mit Hylec. flab.-l.. (tonang.), Dryoc. aitt., Xyl. lin.u.

Epur. pygm.l — Lohja, Bahnhof, 7. IX. 1912, Im. an 25—30 cm dck., steh.

F. mit Ips typogr. tonang., beim Sieben von Rd.! — Sammatti 20- VI. 1917,

2 Im. an einer 25 cm dck., steh., mrsch. Alnus glittinosa, deren Stm. mit braimen

Schvvämmen dicht besetzt war! — Haarijärvi, Kokki, 7. IX. 1914, Im. an dicken

F.-Stf. mit stark gelöster Rd., zus. mit Ccryl. hist. etc!

N: Tenä la, Lappvik, 24. VIII. 1918, 1 Im. an einer \B cm dck., Ueg.

Kiefer, beim Sieben von Rd., in trocknem Walde!

Ta: Hollola, Tiirismaa, 7-8. VI. 1886 (J. Sg). — K a r kö lä, Markkola,

24. IV. 1912, Im. an einer 40 cm dck., leb. F., zwischen Rd.-Schuppen, zus. mit

Cort.lin. u. Melan, simil., an lichtem F.-Waldabhang! —Ruovesi, Heinälam-

minmaa, 27. VII. 1912, Im. an einer 15 cm dck., lieg.^ mit Hans. abiet. bewachs

F., unter Rd., zus. mit Cis pitiict., Bibl. bicol. u. Etipl. KarstA — Ruovesi, 20. VI.

1874, bei Formica rufa (J. Sg).

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Sb hinzu.
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Tb: Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, Im. an einer 22 cm dck., steh.,

abgesf. F., beim Sieben von Rd., zus. mit Ernob. expL, Dendr. cren., Cort. crenic,

C. later. u. Enicm. min., am Rande eines Bruchmoors!

Sb: Kuopio, Puijo, 28. VI. 1915, 1 Im. an einem 40 cm dck., 1 ^/a m.

hohen, sehr mrsch., mit Hansen, abiet. bewachs. F.-Stf., zus. mit Zil. elong., Cis

punct. ele!

Qb: Ylikiiminki, Mannila, 3. VII. 191-1, Im. an Kiefern-Stf.! —
Kemi, Laurila, 15. VIII. 1913, Im. an einem 25 cm dck., 1 m hohen F.-Stf.,

unter Rd., zus. mit Stenichn. exil., Eupl. Kavst., Rhiz. disp. n. Ischn. prol.l

LKem: Muonio, 18. VI. 1867, bei Formica rufa (J. Sg). — Kittilä,

Kinisjärvi, 12. VIII. 1913, Im. an einer 13 cm dck., steh., brandgesch. F. mit al-

ten Ips typogr.- u. Po/y^r.-Gängen, u. an einer 8 cm brciten Fomitopsis ung., die

an einem F.-Stf. wuchs.! — Pallastunturi, Pyhäjoki, 2. VIII. 1913, Im. an einer

etvvas mrsch., etwa 146 Jahre alten, 47 cm dck. F.-Stf., unter Rd., zus. mit Baptol.

pilic, Olisth. megac, Ischn. prol., Leptusa ang., Neuraph. cor., Ptcvyx siit. etc!

Llm: Kannanlahti, 25. VI. 1870, bei Formica rufa (J. Sg).

LI: Inari, Kyrönkylä, 13. VII. 1922, 1 Im. an einem Birkenschwamm!

(Einige andere Datenaufzeichnimgen).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Kaukasus, vSibirien.

Corticaria crenicollis Mannh.

Dieser Käfer lebt sehr typisch an stehenden F i c h t e n;

nur einmal habe ich ihn an einem Fichtenstumpfe angetroffen. Die

von mir gemessenen Fichten waren 15—60 cm dick und standen

entweder einzeln oder in Wäldern (sowohl in ± trocknen als auch

in Bruch- und. Reisermooren) . Einige Bäume waren noch lebend,

und an diesen hielten sich die Käfer zwischen den Rindenschuppen

auf. Die meisten Bäume waren jedoch abgestorben (einige auch

halbabgestorben) , und die Käfer lebten unter der Rinde, am häu-

figsten wahrscheiiilich' in den Gängen von Borkenkäfern. Mit

Bestimmtheit habe ich die Art in den Gängen von Polygraphus

subopacus gefunden. Manchmal habe ich sie auch an Bäumen,

an welchen Ips typographus tonangebend war, angetroffen. Von

anderen Begleitern seien noch erwähnt: Elater erythrogonus, Corti-

caria linearis, Enicmus rugosus etc. an lebenden Bäumen und Corti-

caria lateritia, Plegaderus vulncratus fetc. an abgestorbenen Bäumen.
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Bis\veilen lebt der Käfer an brandgeschädigten Bäumen. Nur aus-

nahmsvveise findet man ihn an älteren Stämmen z. B. an solchen,

die mit Hansenia ahietina bewachsen sind. — Nach Sainte-Ci/Aire

DevillE (CCC 1914, p. 252) ist der Käfer einmal auch an einer

Eiche bemerkt worden (,,— dans des mousses recueillies sur les

troncs de vieux chenes un individu").

Funddaten der Imagines: 5. II—27. IX.

Die Art ist n i c h t s e 1 1 e n. Sie ist iiber einen grossen

Teil des Gebietes bis nach Siid-I^appland hinauf verbreitet. Die

nördlichsten Fundorte sind Aakenustunturi und Koskela in Kittilä

(LKem).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karj aio h ja, Karkali, 16- VIII. 1912, Im. an einer grossen, dich-

ten, leb., einzelnsteh. F., z\vischen Rd.-Sclnippen, zus. mit Cortic. lin.l — Haapa-

järvi, 2- IX. 1912, Im. an einer 23 cm dck., lelp. F. mit stark schuppiger Rd., zw.

Rd.-Schuppen, zus. mit Anthon. pub., Elät. erythi'., Phlococh. subt. u. Cortic. lin.\

— Lohja, Bahnliof, 19- VIII. 1912, Im. an 25—30 cm dck., steh. F. mit Ips

typogr. tonang.!

N: Hei sin ki, Pasila, 5- II. 1914, Im. an einer 40 cm dck., abgest. F.,

mit halbabgefallener Rd., unter Rd., zus. mit Rhag. ingit., Cort. Iin., C. later. etc,

in ± trocknem F.-Walde!

St: Eura j oki, Vuojoki, 22. VIII. 1913, Im. an einem 30 cm dck., 2 m

hohen F.-Stf., zus. mit Xylot.lm. u. Pleg. vuln.l

Ta: Kär köl ä, Markkola, 20. IV. 1912, Im. an einer 60 cm dck., leb. F.,

z\v. Rd.-Schuppen, zus. mit Enicm. rug., Ocyusa grandiceps etc, in einem stark

abgeholzten Walde! — Ruovesi, Heinälamminmaa, 20. IX. 1912, 1 Im. an

einer 29 cm dck., steh., abgest. F., in den Gängen von Polygr. subop-, im Bruch-

moor! — Lyly, 30- VII. 1912, Im. an 14—22 cm dck.. brandgesch. F., unter Rd.!

Tb: Jämsä, Niinimäki, 9- VII. 1912, Im. an einer 15 cm dck., steh. F.,

zus. mit Ptin. subpil. u. Cort. Iin-, im Reisermoor! — Vilppula, Vuohijoki,

25. IX. 1912, Im. an einer 30 cm dck., leb. F., Zvv. R.-Sch., zus. mit Elät. evythr.

u. Enicm. riig.\ — Korpilahti, Kuusanmäki, 3- VII. 1912, Im. an einer 20

cm dck., steh. F. mit Ips typogr. tonang., beim Sieben von Rd ., zus. mit Bius thor.,

Xylita bupy. u. Pteryx siä., im Bruchmoor! — K e u r u. Hirvilampi, 1912, Im.

an einer 30 cm dck., steh., halb abgest. F., beim Sieben von Rd., zus. mit Anob.

einarg., Tetrop.-l.. etc, in feuchtem Bruchmoor!

Kb: S oa n la h t i, Havuvaara, 7. VI. 1913, Im. an einer 17 cm dck., steh.,

reichlich mit Hansen, ab. bewachs F., beim .Sieben von Rd., zus. mit Cis piinct.,

im Bruchmoor!
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KOn: Perguba, 25. VI. 1896, unter F.-Rd. (B. P.).

Om: Jakobstad, Kallby, 17- VIII. 1913, Im. an einer 18 cm dck.,

brandgesch. F. mit Polvgr. polygr. tonang., zus. mit Nudoh. lenl., Epur. thor. u.

Cort. linearA

OK: H 3^ ry n sa 1 mi, Kytömäki, 29- VII. 1914, Im. an einer 15 cm dck.,

steh., abgest. F., unter Rd., zus. mit Pissod. harc. Hyi. ghtbr., Ips typoqr., Kiss.

pii., Polygr. punct. etc!

LKem: Kittilä, Aakenustunturi, 26. VII. 1913, Im. an einer 20 cm

tlck., steh. F. mit Polygr. subop. tonangeb., in einem zieml. trocknen Walde! —

-

Koskela, 29. VII. 1913, Im. an steh. F. in einem VI. 1912 brandgeschädigten Walde!

(Zahlreiche andere biol.- u. Datenaufzeichnungen)

.

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Mittel- und Siideuropa.

Corticaria lacerata Mannh.

Dieser Käfer ist nach dem Kataloge von v. Heyden u. A.

(CCE 1906) identisch mit C. crenicollis Mannh. J. Sahlberg be-

trachtet ihn jedoch als eine selbständige Art, oder wenigstens doch

als eine Varietät.— Uber die Lebensweise dieses Käfers ist nur sehr

wenig bekannt. J. Sahlberg fand ihn einmal unter der Rinde einer

mit Pilzen bewachsenen K i e f e r, ich fand ilm einmal an einer

lebenden, 32 cm dicken, im Bruchmoor wachsenden F i c h t e, de-

ren Rinde von Anohium eniarginatum durchfressen war.

Einziges Funddatum: 6. VI.

Die Art ist äusserst selten und nur an einigen Orten

in Siid- und Mittelfinnland angetroffen, am nördlichsten in Soan-

lahti (Kb)^

Fundstellen:
Ab: Sam. matti (J. Sg).

N: Pornainen (Mäkl.).

Ka: Kavantsaari (Mm).

Sa: Taipalsaari, unter der Rd. einer mit Pilzen bewachs. Kiefer (J. Sg.)

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 6. VI. 1913, 1 Im. an einer 32 cm dck.,

leb. F. (siehe oben!)!

Uber die Verbreitung der Art ausserhalb Finnlands ist mir

nichts bekannt.

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ab hinzu.
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Melanophthalma gibbosa Herbst.

Perris: Lv 1877, p. 80—82, f. (32—64 (L. n. F.).

Die friiheren Entwickliingsstadien dieses Käfers sind aus

Finnland nicht bekannt. Die Imago ist an sehr verschiedenen

vStellen gefunden worden: niit dem Sieb unter Heuscho-
b e r n, in H e u a b f a 1 1, mit dem Streifetz an W i e s e n, an

Wänden etc. Nach Mäkikin (Coleoptera M^Tmecophila Fennica

1846, p. 27) hat Mannerheim ihn manchmal bei Formica ruja

angetroffen. J . Sahlberg fand ihn am W a c h h o 1 d e r {Juni-

perns communis). Ich fing ihn zweimal mit dem Streifnetz an der

Krone von lebenden, dickzweigigen F i c h t e n, einmal auf ähn-

liche Weise an einer Larix europaea, einmal an einem am Brdboden

liegenden ^\ch.Qn-[QuerciiS rohur) Zweige und einmal an einem

Polypilus caudicinus-{— sulphureus) Schwamm, der am Stamme einer

lebenden Eiche wuchs. — Nach vSchaufuss (K1wK I, 1916, p.

496) lebt die Art an H e c k e n u. B ä u m e n, auf Torf-

\viesen und im Neste von Formica rufa.

Funddaten der Imagines: 6. VI—10. X.

Die Art ist bei uns h ä u f i g und iiber den grössten Teil des

Gebietes verbreitet. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind

Muonio (LKem) und Koppelo bei Ivalojoki (LI).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Turku, Ruissalo, 11. VIIL 1917, 1 Im. an einem Polypilus caudicimis

der an der Basis einer leb. Querc. robur wuchs! — 10. VII. 1918, 1 Im. an einem

am Erdboden lieg. Zwg. einer Quercf robnv, zus. mit Scolyt. inir.l — Karja-

lohja, Kukkasniemi, 5. IX. 1913, 2 Im. an einer 42 cm dck., dichten, leb., ein-

zeln steh. F.! — Karjalohja, 1915, an Jiiniperus communis (J. Sg). —' Karkali, 6.

IX. 1915, 2 Im. mit dem Streifnetz an einer einzeln steh., dicht., leb. Fichtc!

N: Ekenäs, Hagen, 24. VIII. 1918, 1 Im. mit dem Streifnetz an einer

leb. Larix europ.l — Högholmen, 23- VIII. 1918, 2 Im. mit dem Streifnetz in ei-

nem Haine!

Ka: Kavan tsaari, manchmal bei Formica rufa (Mm).

Ta: K a n g a s a 1 a, Tavela, 23. VII. 1922, 1 Im. an der Wand eines Gebäudes!

SB: Iisalmi, Soinjoki, H. VII. 1878, unter Heuabfall auf einer Moor-

\vicse (J. Sg).
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Kb: Nurmes, 22- VI. 1881, mit dem Streifnetz an einer trocknen Wiese

(Envv.).

kOn: D ian o V a-g o r a, 1. VIII. 1896, unter einem Heuschober (B. P.).

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen.)

Weitere Verbreitung: Der grösste Teil der Erde.

Melanophthalma similata Gyll., Ganglb.^

Imagines dieses Käfers liabe ich manchmal an lebenden, dich-

ten, einzeln stehenden F i c h t e n, entvveder an der Krone oder

an dem Stamme zwisclien Rindenschuppen gefunden. An solchen

Lokalitäten scheint der Käfer typisch zu leben. Als ganz zufällig

sind dagegen wahrscheinlich die Funde zu betrachten an stehenden,

abgestorbenen Fichten, an mit Hansenia ahietina bewachsenen

Fichtenstiimpfen tind an Fichtenzapfen, an. denen ich nur ganz ver-

einzelte Exemplare gefunden habe. H. Söderman fing einmal ein

Exemplar mit dem Streifnetz auf einer Wiese. Auch nach

SCHAUFUSS (KlwK I, 1916, p. 496) ist die Art an Fichten und

auf W i e s e n angetroffen vvorden.

Funddaten der Imagines: 24. IV—16. X.

Die Art ist z i e m 1 i c h s e 1 1 e n. Sie ist iiber Siid- wnd

Mittelfinnland verbreitet. Die nördlichsten F^undorte sind Vilp-

pula (Tb) und Kuopio (Sb)^.

Fundstellen:
Ab: Turku. Ruissalo (G. St.), 17. VI. 1919 (P. H. LG).-Ka r j a 1 o h j a.

21. VI. 1918 (H. Lg). — Karkali, 16. VIII. 1912, einige Im. an einer einzelnsteh.,

grossen, zweistämmigen (48 u- 30 cm dck.), Icb., sehr dichten F., mit dem Streif-

netz an den Ästen, zus. mit Adalia conglom., Aphid. oblit., Scymnus ab., Pulhts sut.,

Anth. puhesc, Micr. abiet. u. Cort. Iin., in einem Cory/Ms-Haine! — 4. IX. 1913, an

derselben F., einige Im. an den Ästen und 1 Im. an den Zapfen, imtcr dem Baume!

— 28. VIII. 1914, Im. an den Ästen derselben F.! — Kukkasniemi, 16. X. 1914

^ Manche von den Exemplaren die bei uns in Finnland friiher unter dem

Namen .1/. similata Gyll. angefiihrt sind, gehören tatsächlich zu M. latipemiis

J. Sg.

2 Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch N u. Ka

hinzu.
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u. 9. VI. 1915, zahlr. Im. an einigcn etwa 40 cm dck., dichten, einzelnsteh.,leb. F.,

an den Ästen und z\v. Rd.-Schuppen! — 1. IX. 1915, 3 Im. in F.-Zapfen unter

der erstgenannten F.! — P o j o u. \V i h t i (G. St.). — Uusikaupunki
(H. SöD.).

N: E ke n cä s (G. St.). — He Is i n ki (G. St. u. W. Hn), 30. V. 1915

(HA. Lg).

Ka: Wiipuri (Mm u. G. St.).

Ta: Kärkölä, Markkola, 24. IV. 1912, Im. an einer 40 cm dck-., leb. F.,

z\v. Rd.-Schuppen, an kahlgehauenem Abhange! — Pälkäne, V. 1922, 1 Im.

mit dem Streifnetz auf einer Wie.se (H. Söd.). — Juupajoki, Hyytiälänmaa

,

26- V. 1916, 1 Im. an einem mrsch., hohen F.-Stf.!

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 25. IX. 1912, 1 Im. an einer 18 cm dck., ab-

,L,'est., steh. F. mit sehr festsitzender Rd., zus. mit Kiss. pii., Piss. harc, Epur.

pam., Sacium pus. u. Ipid. 4-not., in trocknem Walde!

Sb: Kuopi o, Puijo, 30. VI. 1913, 1 Im. an einem 30 cm dck., umgefalle-

nen, mit Hansenia ab. bewachs. F.-Stf., zus. mit Zilora ferr., Notioph. bio.,Qtied.

xaiith., Cis ptinct. u. Eremot. ater\

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- u. Mitteleuropa, Ost-

sibirien, Amurländer.

Melanophthalma fuscula Gyll.

An der F i c h t e scheint dieser Käfer ein ziemlich zufälliger

Gast zu sein. Ich habe ihn mit dem Streifnetz an einem kleinen

lebenden Baiime, ausserdem an dem Stamme von stehenden ab-

gestorbenen Fichten so\\ie auch an Zapfen unter den Bäumen

gefangen, jedoch immer nur in einzelnen Exemplaren. Auch habe

ich ihn an einer bliihenden K i e f e r, zwischen den Rindenschup-

pen einer lebenden K i e f e r, unter der Rinde einer Alnus gluti-

nosa, an einer halbabgestorbenen Pofulus tremula] unter der Rinde

eines B ir k e nstumpfes, und unter der Rinde von liegenden

E i c h e 11 stämmen angetroffen. J. Sahlberg hat die Art am
Wachholder {Juniperus communis) gefunden. Nach B. Pop-

Pius (RKC 1899, p. 79) ist sie häufig unter faulenden Vege-
t a b i 1 i e n, im H e u etc, an vvelchen Lokalitäten auch ich sie

gefunden habe. — Oft fängt man sie auch mit dem Streifnetz auf

W i e s e n und am R a s e n. Nach Mäklin (Coleoptera Myrme-
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cophila Fennica 1846, p. 28) hat Mannerheim den Käfer manch-

mal bei Formica ruja bemerkt.

Nach vScHAUFiiss (KlwK I, 1916, p. 496) ist der Käfer auf

vegetabilischen Dunghaufen, unter M o o s und im

Hamsterbau angetroffen worden.

Funddaten der Imagines: 16. V—24. X.

Die Art ist s e h r li ä u f i g uud iiber das Gebiet bis nach

Lappiand hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Kaa-

masjoki und Äärelä bei Patsjoki (LI), Konosero (LIm) und Kusräka,

Varsuga etc. (LV)^

Biol.- und Datenanfzeichnungen:
Ab: T u r k 11, Ruissalo, 11 . VII. 1918, 1 lm. unter der Rd. eines vor 4 Jahren

iius Böhmen her transportierten Eichenstammes! — P ö y t y ä, Riihikoski, 31.

VII. 1917, 3 Im. mit dem Streifnetz an einzeln steh., reichlich bliihenden Kiefem!

— Karjalohja, Kirchdorf , 5- VI. 1912, 1 Im. mit dem Streifnetz an einer klei-

nen, leb. F.! — Kukkasniemi, 15. VIII. 1914, 1 Im. beim Sieben von F.-Zapfen,

<lie am Erdboden lagen! —Lohja. Bahnhof, 19- VIII. 1912, 1 Im. an 25—30

cm dck., steh., abgest. F., mit Ips typogr. tonang., beim Sieben von Rd.!

N: Ekenäs, Hagen, 24. VIII. 1918, 2 Im. an einer 38 cm dck., leb. Kiefer,

an der Basis, zw. Rd.-Schuppen! — Te n a la, Lappvik, 24. VIII. 1918, 3 Im.

an einigen 18—30 cm dck., steh., leb., teilweise geschälten Erien {Alnus glutinosa),

unter Rd. u. 1 lm. ani Sa,ndho(ien untev Tlninlissopylliiml -— H e 1 s in ki, Kulo-

saari, 16.V. 1912, Im. im Sonnenschein, fliegend in einem F.-Walde! — Huopalahti,

2. X. 1920, 1 Im. an einem Birken-Stf., unter Rd.! — Pasila, 10- X. 1920, 1 Im. an

einer 25 cm dck., steh., halbabgest. Populus trennilal — Sjundeä, Bahnhof,

7. IX. 1912, Im. an einer 1(5 cm dck., steh., abgest. F., mit alten Pityog. chalc-

Gängen tonang.! — Elimäki, Mustila, 12- VIII. 1918, 1 Im. mit dem Streifnetz!

— Kirchdorf, 13- VIII. 1918, 1 Im. auf einer moorartigen \Viese, unter einem Heu-

schober!

Ka: Ka van tsaari, Im. manchmal bei Fonmica rufa (Mm).

Tb: K o r pi ] a h ti, Moksi, 5. VII. 1912, Im. mit dem Streifnetz in einem

brandgesch. Walde!

K On: K is c hi, 16. VI. 1896, mit dem Streifnetz an einer Wiese (B. P.).

— Kosmosero, 14. VII. 1896, an Rasen (B. P.).

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen)

.

Weitere Verbreitung: Nord- u. Mitteleuropa, Ost-

sibirien, vSlidamerika.

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiibrten Provinzen fiige ich noch Ka hinzu.
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Corticaria sp. (?) Larve. lafei i, i ig. 1—4

Der K ö r p e r sehr breit, oval, 2 ^/4 mal so lang wie breit,

oben leicht gevvölbt, unten ausgeflacht, Schmutzig weiss, unten

blasser; Kopf, mit iVusnahme einer weisslichen, Y-formigen Zeich-

nung, kastanienbraun; Prothorax mit 2 grossen, hellereh, braunen

Flächen versehen. Die ganze Oberseite ist mit kleinen, mikrosko-

pischen Warzen dicht besetzt. Die Haare des Körpers sind von

verschiedener Beschaffenheit: die einen sind lang mid einfach, die

anderen kurz, papillenförmig, verkehrt konisch.

Der Kopf kurz, geneigt, oben gewölbt, mit breit einge-

driickteni Rand der Epistoma und mit etwa 20 papillenförmigen

Haaren versehen. Epistoma den Hinterrand des Kopfes nicht

erreichend

Jederseits am Kopfe befinden sich liinter der Basis der Fiihler

einige (wahrscheinlich 4) ganz nahe aneinander stehende O c e 1 1 e n.

Die F ii h 1 e r 3-gliedrig. Das 1. Glied sehr kurz und dick,

3 mal so breit wie lang. Das 2. Glied et\va 4 mal so lang und viel

schlanker als das erste. Das 3. Glied ^/g so lang und ^/g so breit

wie das zweite. Das Anhangsglied ganz klein, höckerartig.

Die B e i n e ziemlich lang und schlank, weit voneinander

abstehend, mit einigen sehr feinen Haaren besetzt. Die Hinter-

beine etwas länger als die Vorder- und Mittelbeine.

Der Prothorax breit, quer elliptisch, l^j^ mal so breit wie

der Kojjf und niehr als doppelt so breit wie lang, hinter der Mitte

mit einer tiefen, bogenförmigen Ouerfalte versehen; an den Vorder-

^vinkeln mit einem papillenförmigen und eineni langen Haar ver-

sehen. Hinter der Mitte befindet sich jederseits ein langes und ein

papillenförmiges Haar. Auf der .vScheibe hinter dem Vorderrand

jederseits 2, vor der Ouerfalte jederseits 2 und hinter derselben jeder-

seits 3 kurze, papillenförmige Plaare. — Mesothorax deutlich

kiirzer, jedoch breiter als Prothorax, Metathorax etwas

kiirzer und breiter als dieser. Beide sind in der Mitte mit einer

tiefen Querfalte versehen. An jeder Seite befinden sich je 2 ziemlich

kurze, papillenförmige Haare und 1 langes Haar von gewöhnlichem
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Bau. Das letztgenannte ist an der Spitze einer breit konischen Sei-

ten\vulst befestigt. Auf den Scheiben befinden sich jederseits etwa

7 kurze papillenartige Haare, von denen i vor der Ouerfalte, 2

liinter derselben und 4 mehr seitlich davon stehen. — Das A b-

d o m e n bis zum vierten vSegment erweitert, dann allmählig gegen

die Spitze zu verengt. Die 1—8. Segmente sehr kurz und breit,

et\va ^/a so lang wie der Prothorax und 5—8 mal so breit wie lang,

mit winkelförmig erweiterten Aussenrändern und jederseits nahe

der vSeite zu mit einem flach hervorspringenden Wulste. In der

Mitte der 2—3 erSten Segmente ist eine seichte Querfurche zu sehen.

An den Aussenwinkeln der 8 ersten Segmente befindet sich jeder-

seits ein langes Haar, und ganz nahe an diesem ein papillenförmiges

Haar. Auf der Scheibe eines jeden Segments befinden sich etwa

8 kurze, papillenförmige Haare, von denen 2 weit auseinander hinter

dem Vorderrand, 3 näher aneinander vor dem Hinterrand und 3

ganz nahe aneinander auf der Seitenwulst stehen. Die Anzahl der

papillenförmigen Haare des 8. Segments ist etwas kleiner; an dem

Hinterrand dieses Segments befinden sich jederseits 2 lange Haare

von gevvöhnlicher Gestalt. Das 9. Abdomirialsegment sehr kurz, halb-

kreisförmig, jederseits mit 4 langen Haaren versehen.— Die Unter-

seite des Körpers mit selir feinen, langen Haaren spärlich besetzt.

Lange 1 ^/4 mm.
• Ich habe nur eine Larve von oben beschriebener Gestalt

gefunden. Da ich sie nicht zerteilen wollte, konnte ich die

Mundteile nicht näher studieren. Jedoch schienen sie, soweit

ich oberflächlich sehen konnte, mit den Mundteilen der von

Perris beschriebenen Enicmus minuMs-harve (AF 1852, p. 581

—

585, tab. 14, f. 16—20) iibereinzustimmen. — Der Bau des Kopfes,

der Haare und der Beine etc erinnert sehr stark an die friiher be-

schriebenen Corticaria-Arien (die von Perris beschriebene C.

pubesccns, AF 1852, II, p. 585—587, und die von Thevenet be-

schriebene C. pharaonis Motsch. = fulva, AF 1874, V, 4, p. 427

—

431). Ich halte es demnach fiir sehr wahrscheinlich, dass die oben

von mir beschriebene Larve eine Corticaria-harxe ist. Sie unter-

scheidet sich sowohl von C. piihescens als auch von C. pharaonis
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u. a. durch ihre sehr kurze Körperform. Bei eiiiem Vergleich

niit Abbildutigen von ihr fällt auch auf, dass die kvtrzen, papillen-

förmigen Haare in anderer Weise angeordnet sind (in den Beschrei-

bungen ist nur sehr wenig von deren Lage die Rede). An den Aus-

senrändern der C. pharaonis-hdiXVQ sind ausserdem keine gewöhn-

lichen, langen Haare zu sehen

Zuerst nahrii ich an, dass die Larve zu Sacium pusillum

gehöre, weil ich an demselben Baume, an dern ich die Larve fand,

auch Sacium piisillmjt-lmagines beobachtete. — Perris hat zwei

derselben FaniiHe {Corylophidae) angehörende Lärvien: Arthrolips

picens CoMM. (MSL 1855, 10, p. 270, f. 93-100) und Orthoperus

brunnipes Gyll. (AF 1852, II, 10, p. 587—590, t. U. V. f. 24—32)

beschrieben. Diese haben auch kurze, gegen die Spitze zu erwei-

terte Haare von fast gleicher Gestalt wie die von mir beschriebene

Larve, und die Körperform ist fast identisch. Der Bau des Kopfes

dagegen ist ganz verschieden. Die Fiihler sind bei den Corylophi-

den-ha-iven sehr weit von der Basis der Mandibeln entfernt und be-

finden sich an den Aussenrändern des Kopfes, die Maxillartaster

sind ausserordentlich gross etc. Wegen dieser und einiger anderen

Verschiedenheiten ist es meiner Ansicht nach nicht möglich, dass

die besprochnene Lar\'e zu Sacium gehöre.

Der einzige Fund:

Om: Jakobstad. Källby, 17. VIII. 1913, 1 L. {l^ji mm) an einer

21 cm dck., steh., verbrannten F. mit alten Polygraphtts-gängen tonang., zus.

mit Laemophl. ab. (alle Stadien), L. alt., Sac. pus., Lit.conn.u.Callid.cor.-.Lep-

tura- u. Biiis thor.-lu., in brandgeschädigtem Walde!

Lathridiidae sp. Puppe.

Fine zu dieser FaniUie gehörende Puppe nebst ihrer an dem

Hinterende des Körpers befestigten,, zusammerigeschrumpften, lee-

ren Larvenhaut fand ich einmal an einer F i c h t e. Jedoch weiss ich

nicht zu welcher Art, nicht einmal zu welcher Gattung sie gehört.

Der Fundort ist folgender:

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6- ^'II. 1914, 1 P. ('2 mm) an eintr 21

cm dck., steh., etwas brandgesch. F., unter Rd., zus. mit Stephan, elong., Collid.

co>'.-h. u. Ernob. expl.-L,. u. -P., an offener, zieml. trockner Stelle!
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Mycetophagidae.

Mycetophagus fulvicollis F.

PoMERANTZEw: RR E 1902, 2, p. 152.

Die Larve. Tafel I, Fig. 5—6-

Die Larve stimmt recht gnt mit der kurzen Beschreibung der

M. mtiUipunctaUts F.-Larve von Erichson (AN 1847, 13, 1, p. 283

—284) iiberein. (E. sagt u. a., dassdieEar^^-e jederseitsSkleinerunde

Ocellen, die in zwei Querreihen stehen, die vordere mit 3, die hintere

niit 2 Ocellen versehen, hat). Von einigen von mir an Eichen-

schwämmen gesanimelten Mycetophagus-I^arven, die zusammen

mit M. mtdtipunctatus-lmagines gefunden wurden, und die aUem

Anschein nach dieser Art angehören, unterscheidet sie sicli dadurch,

dass der Körper weniger auffallend geringelt, braun, mit nur etw as

dimkleren Rlickenschildern versehen ist. (Die M. multipunctatus-

Ear\^e ist blassgelb, sehr deutlich braun geringelt). — Von der von

Perris (Ev ]877, p. 87—88) knrz besthriebenen M. piceus F.-

Earve unterscheidet sie sich diirch die 5 Ocellen. (Die M. piceus-

Earve soU jederseits nur mit 4 Ocellen versehen sein). — Von der

Litargus connexus-l^-a.rve unterscheidet sie sich sehr deutlich da-

durch, dass die Hinterhaken des letzten Abdominalsegments fast

senkrecht nach oben gerichtet sind. (Bei L. c. sind sie schräg

nach hinten gerichtet und nur schwach nach oben gekriimmt).

iVusserdem ist der Körper bei M. fulvicollis viel stärker behaart.

Eänge bis 0^/3 mm.
Da diese Larve erstens den fruherbeschriebenen Myce/opAflgws-Larven sehr

tilmlich ist, da AI. fulvicollis zweitens dieeinzigebeiunsan Fichten gefundene ilfy-

Cftnphiiu,iis-Art ist und da ich drittens die betreffende Larve an einer Fichte fand,

die ganz nahe an einer anderen Fichte von gleicher Beschalfenheit, an der Myce-

tophagus fuhiicollis^Pu\')i')en und -Imagines lebten, lag, kan man mit ziemlicher

Sicherheit annehmen, dass die Artbestimmung richtig ist.

Die Puppe. Tafel I, Fig. 7.

Der Körper ist rötlich gelb, ziemlich weich, etwa 3 ^/g

mal so lang wie in der Mitte breit, oben und unten leicht gewölbt,
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mit grossen, etwas ausgeflachten, 3-eckigen Höckern, deren scharfe

Spitzen mit einer langen Borste enden, versehen („Stili motorii").

— C 1 y p e 11 s jederseits niit 2, S t i r n z\vischen den Augen jeder-

seits init 5 verhältnissmässig kleinen ,,Stili motorii", von denen 2

ganz nahe am Auge, 3 in einer Längsreihe nicht weit von der Mit-

tellinie liegen, versehen. — Der Prothorax ist doppelt so breit

wie lang, mit breit ausgernndeten Seiten und Vorderrand, mit weit

nach hinten nnd nach anssen heransgezogenen, scharfen, eine

Borste tragenden Hinterecken und mit seitlich etwas.eingeschweif-

ten, in der Mitte breit ausgebuchtetem Hinterrand. Am Vorder-

und Aussenrand des Prothorax befinden sich jederseits 7, auf der

vScheibe jederseits 5 ,„Stili motorii", von denen 3 nahe am Aussen-

rand, 2 in geringerer Entfernimg von der Mittelhnie liegen. --

M e s o- und Äl e t a t h o r a x jederseits mit eineni ,,vStihis moto-

rius" versehen. Metathorax fast doppelt so lang wie der Mesotho-

rax. — Die 6 ersten Abdominalsegmente von fast

gleicher Lange, das 7. viel länger als die iibrigen, weit nach hinten

herausgezogen und das 8. Segment zum grossen Teil bedeckend.

Die 8 ersten Segmente an der Seite je mit 2 ,,Stili motorii", von

denen der vordere grösser, nach aussen, der hintere kleiner, schräg

nach hinten gerichtet ist. An jedem vSegmeht befindet sich ausser-

dem vor dem Hinterrande jederseits ein ,,Stilus motorius". Das

letzte Abdominalsegment jederseits mit 7—8 ,,Stili motorii", von

denen einige mehr seit\värts, andere mehr nach unten gerichtet sind,

versehen. — C e r c i ziemlich weit auseinander stehend, schmal

konisch, mit scharfer, etwas nach oben gekriimmter Spitze. — Die

Fiihlersc heiden nach aussen und hinten gebogen, bis zum

Knie der Mittelbeine reichend; jedes Glied mit einigen konischen

Stacheln geringelt. — Die Fliigelscheiden bis zum Hinter-

rande des 4, oder 5. Abdominalsegments, die Fusscheiden
bis zum Hinterrand des 6. Abdominalsegments reichend.

Lange 3 ^/g—4 1/2 mm.

Einmal fand ich unter Fichtenrinde neben einer jiingst ausgebriiteten

Imago 7 gewöhnliche Puppen und eine Puppe, die im Bergriff \var, sich in die

Imago zu venvandeln. (Die Puppenhaut warvon dem Kopfe«chon versctuvunden,
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anderwärtig bedeckte sie noch (Ien Körper). Später ent\vickelten sich noch 2

Puppen zu Imagines.

Am typischsten trifft man diesen Käfer an morschen, liegenden

F i c h t e n, unter stark abgelöster Binde, besonders an solchen

Bäumen, an denen etwas Hansenia ahietina wächst. Die von mir

gemessenen Fichten dieser Beschaffenheit wai'en 11—36 cm dick.

Sie lagen in Bruchmooren oder in trockneren Wäldern. Als Begleiter

fand ich u. a. Py?/zo-Larven. In der Rinde konstatierte ich alte

Gänge von Polygraphus, Ilylastcs glabratus etc. Wahrscheinlich

ernährt sich der Käfer von Pilzmycel. Er scheint sich meist unter

der Rinde zu verpuppen. Wenigstens einmal fand ich einzelne

Puppen an solcher Stelle. Einmal jedoch fand ich auch eine Puppe

in einem Trametes pini-Sch.wanmi, der an einem Fichtenstamme

wuchs. — Bisweilen lebt der Käfer auch an K i e f e r n und B i r-

k e n. An einer lebenden Kiefer habe ich ihn zwischen Rinden-

schuppen eingesammelt. Sowohl J. Sahlberg und B. Poppius

als auch ich haben ihn unter Birkenrinde (wenigstens einmal Betula

vcrnicosa) gefunden. Einmal beobachtete ich eine Imago in

Sägespähnen. — In Russland ist der Käfer nach Pomerant-

ZEW unter B u c h e n rinde mit alten Ceramhyciden- und Scolytus

carpini-Gängen gefunden. — Nach Schaufuss (KlwK I, 1916, p.

500) lebt der Käfer unter E i c h e n- u. B u c h e n rinde u. in

faulem Buchenholze.

Funddaten der Larven: 29. VII—31. VII, der Puppen: 20.

VII—31, VII (31. VII auch eine gerade ausschliipfende Imago)

und der Imagines: 17. IV—8. XI.

Die Art ist z i e m 1 i c h s e 1 1 e n, jedoch hier und da, am
nördlichsten noch bei Turtola (Ob) gefunden worden.

Fundstellen:
Ab: Karjalohja, 12. VI. 1882, unter Birken-Rcl. (J. Sg). — Kärkelä,

18. VII. 1910, Im. ir Sägespähnen! — Karkali, 23. VIII. 1917, 1 Im. an einer 15

cm dck., steh., abgest. Birke (Bet. verr.), unter Rd., in frischem Walde! — Ka-

ri s, 29. VIII. 1918 (HÄ. Lg).— Uusikaupunki, 1919, 1 Im. an der Wand

eines Gebäudes (H. Söd.).



Die Fichtenkäfer Finnlands. 39

N: H e 1 s i n k i, Sörnäinen, 8. XI. 1902, Im. an einer Icb. Kiefer, zw. Rd.-

Schuppcn, nalie bei einer Säge! — Helsinki (J. Sg, R. F., Gm u. R. Frey) u. 17.

IV. 1904 (Ä. N.). —Tuusula (Blank, G. St. u. J. Sg). — »N ylan dia»(CoLL.

M.\KL.).

St: Y 1 än e, manchmal in den Wäldern bei Kohva, unter Rd. von abgest.

F. (Nach C. Sg: IF).

Ta: Orivesi (J. Sg). — Ruovesi, Karhujärvenmaa, 31. VII. 1912,

1 Tm. u. 8 P. (3^/3—4-^/2 mm), von denen 1 gerade ausschliipfte, an einer 24 cm

dck., schräg lieg. F., mit alten Hyi. glabv.- u. A. Gängen, zus. mit Eitplec. Karst.

u. Pytho Kolm.-l.. Von den Puppen, die ich lebend aufbe\vahrtc, \erwandelten

sich 2 nach einigen Tagen zu Imagines! — An demselben Tage n. in der Nähe

des letztgenanten Baumes 1 F. (4 mm) an einer lieg. F., unter Rd.! — Heinälam-

minmaa, 29. VII. 1912, 1 L. (5-^/3 mm) an einer 36 cm dck., lieg. F., mit reich-

lichen alten Polygraphtts-Gäsigen, unter leicht löslicher Rd., in der Mitte von

\veissem Pilzmycel, zus. mit Olisth. suhstr. (alle Stadien), A gon. J\Iann. n. Harm.

und.-, Melan, east.- u. Pytho Kolm.-l^., im Bruchmoorl — In derselben Gegend,

21. IX. 1912, 1 Im. an einer 11 cm dck., lieg. F. mit alten Gängen von Pit. chalc.

u. Hylast., u. hier und da mit Hansenia ab., unter Rd., zus. mit CalatJi. niicr., Qued.

laev., Leptusa ang., Atheta arc, A. anal., Ovches. fase, Agath. bad. u. Pytho niger-

(reichlich), Dendroph. cren.- u. Xylifa liv.-l^. etc. in ^ trocknem Walde! — Kor-

pilahti, 10. X. 1900, unter Rd. von abgest. Bäumen!

KL: H ii tola (Essen).

Oa: (Nach J. Sg: CCF).

Tb: Jyväskylä (J. Sg). — Keuru, Hirvilampi, 20. VII. 1912,

P- (4^/2 mm) in einem Trametes pini-Sch.wa.m-ni, der an einem F.-Stm. wuchs!

— Jämsä. Niinimäki, 18—19. IX. 1903'.

KOn: Dworetz, 18. VIII. 1869 (J. Sg). — Käppäselkä, 18- VIII.

1896, unter Birken-Rd., an geschwendetem Boden (B. P.).

Ob: Turtola (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa.

Litargus connexus Geoffr.

L. hifasciatus Fabr.

Perris: Gobert. Catalogue 1876, fasc. 3, p. 136; Lv 1877, p. 84—87, f. 65

—71 (L. u. P.). — G.\nglb.alUer: KM III, 2, 1899. p. 833 (L. nach Perris). —
PoMER.\NTZEw: RRE 1902, 2. p. 151—152.

Die lyarven (Ivänge bis 4 mm, Tafel I, Fig. 8), die ich zusammen

mit Imagines gefunden habe, stimmen vollkommen mit Perris
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Besclireibung iiberein. Puppen habe ich in Finnland niclit ge-

funden.

Dieser Käfer, der sehr t3'pisch unter Baumrinde lebt, ist ein

Bewoliner sowohl von L a u b- als auch von Nadelhölzern,
hauptsächlich jedoch der erstgenannten. Nach einheimischen

Beobachtungen ist er an B i r k e n {Bctula odorata und verrucosa),

Asp e n {Populus tremula), Erien {Almis glutinosa), Eber-
e s c h e n {Sorbus aucuparia) , K i e f e r n und F i c h t e n

angetroffen worden. Er scheint trockenen, brandgeschädigten

Bäumen den Vorzug zu geben, obgleich er auch an niclit verbrannten

Bäumen gedeiht.— Bisweilen trifft nian ihn an Daldinia CGncentrica-

Schwämmen, die an Birkenstämmen wachsen. Einmal fand ich

ihn in den Gängen von Scolytus Ratzeburgi. — An F i c h t e n habe

ich ihn an 10—21 cm dicken, stehenden, brandgeschädigten Bäumen

mit entweder noch frischen oder schon verlassenen Ipiden-Gängen

{Ips typogmphus, I. suturalis und Polygmphus sp.) beobachtet.— Der

ausländischen lyiteratur nach lebt der Käfer auch an vielen anderen

Baumarten. Perris zählt folgende auf: Castanea (,,chätaigne"),

Ulmus (,,orme"), Quercus (,,chene"), Alnus (,,aulne"), Populus

(,,peuplier") und Ficus (,,figuier"). Pomerantzew nennt aus

Russland folgende: Fichte, Birke, Eiche und B u c h e.

Auch nach vSainte-Claire Deville (CCC 1914, p. 252) ist die Art

in Korsika unter B u c h e n rinde gesehen worden. — An Eichen

ist sie in Russland in der Gesellschaft von Scolytus intricatus, an

Buchen von Se. carpini gefunden worden; ausserdem wurde sie

zusammen mit Cerambyciden angetroffen. Nach russischen Beob-

achtungen frisst die Imago Larven. Die Nahrung der Larve da-

gegen ist nach Pomerantzew unbekannt. Perris berichtet, dass

die Larve unter Baumrinde unter Dejectionen xylophager Insekten

lebt und sich wahrscheinlich von den die Dejektionen durchsetzen-

den Pilzen ernährt. Uber die Nahrung habe ich keine eigene Beob-

achtungen angestellt.

Funddaten der Larve: 1. VIII, der Imagines: 9. IV—10. X.

Die Art ist h ä u f i g und iiber den slidlichen und mittleren

Teil des Gebietes verbreitet. Die nördlichsten bekannten Fund-
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orte sind Oulu (Ob), Pielisjärvi u. Ilomantsi (Kb) u. Perguba, Tiudie

etc. (K On).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Sammatti, Haarijärvi, 7. IN!. 1914, Im. an einigen brandgesch.,

steh. Kiefem, deren Wipfel noch. teilweise griin waren, beim Sieben voii Rd.! —
P ö y t y ä, 1. VIII. 1917, Im. aa einem Aspen-(P()pM/ws tremula) Klafterholz in 24.

VII. 1914 brandgesch. \Valde! — Y 1 ä n e, Klooti, 1. VIII. 1917, zahlr. Im. u. (>

L. (3—4 mm) au 18

—

2^ cm dc\<.., ?,tQ\\., \rnt Daldinia coiicentvica hG-w3.ch.s. Bettda

o^ocflto-Stämmen, zus. mit Laemophl. miiticus etc, grösstenteils an den genannten

Schwämmen! — Im. an einer 35 cm dck., steh., abgest., brandgesch. Bet. ad., zus.

mit Lacm. mut.l — lm. an einer 18 cm dck., steh., brandgesch. Kiefcr, zus. mit

Mycl. pin. u. Ips sm., auf troclaiem Waldboden! — Kankare, 2. VIII. 1917, Im.

an einer 28 cm dck., Ueg., etwas brandgesch., mit Daldinia concentrica be\vachs.

Hetula vcmicosa, zus. mit Lacm. mut., Eiipl . Kaist. etc, in 24. VII. 1914 vom Feuer

\erheerten, troclcnen \Valde!

N: Tenä la, Lappvik, 24. VIII. 1918, 2 Im. an einer 20 cm dck., lieg.,

zieml. mrsch. Alniis glut., unter Rd. u. 1 Im. an einer leb., teihveise geschälten

Alnus glut.\ — H e-lsi n ki, Huopalahti, 18- IX. 1920, zahlr. Im. an einer 20 cm

dck., einzeln steh., brandgesch., mit Daldinia concentrica bewachs. Birke, beim Sie-

ben von Rd.! —• Pa.sila, 10. X. 1920, o Im. an einer 25 cm dck., steh., halbabgest.

Popiilits tremiilal — Tikkurila, 3. X. 1920, 1 Im. an einer steh., abgest., mrsch.

Sorbtis aiicnparial

Ta: Kangasala, Harala, 1. VIII. 1912, Im. an einer 15 cm dck., lieg.

Birke, unter Rd.! — Ohtola, 24. VII. 1922, Im. an der Basis einer 10 cm dck.,

steh. F., in brandgesch. \Valde!

KL: Pcälkjärvi, 1884, an Birken-Stf., unter Rd. (Hm).

Tb: Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912, Im. an 5—12 cin dck., steh.'

brandgesch. Birken, in einem Walde, der zu Pfingsten des vorigen Jahresabgebrannt

\var, so\vie auch Im. mit dem Streifnetz am Rasen in demselben Walde!

Sb: Leppävirta, 27. V. 1865, unter Kiefemrinde (Lm).

Kb: Korpiselkä, Kivivaara, 1. u. 2. VII. 1916, Im. am Stm. einer 45,

cm dck., IV. 1914 gefällten Birke, in den Gängen von Scol. Ratz.l —,1 loman tsi.

Huhus, 20. VI. 1913. Im. an einigen 15—18 cm dck., steh., brandgesch. F.,

zus. mit Ips typogi'., I. sat., Glischr. 4-pust., Ditoma cren., Silvan, unident.,

Dadob. imniesa, Phloeon. lapp., Plac. atr. n. Hypophl. ^»^.-L., an geschwendetem

Boden! ;»!!.;

KOn: Dianova-gora, 29. VH. 1896, unter Birken-Rd. (B. P.)

Om: Jakobstad, Källby, 17. VIII. 1918, Im. an einer 21 cm dck.,

steh., verbrannten F., mit alten Po/>'^>'.-Gängen, unter Rd., zus. mit Laemophl.
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ab. (alte Stadien), L. alt., Saciiim piis. \\. Anthax. 4-piinct.-, Callid.- u. Biusthor.

L., in brandgesch. Walde!

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen).

Weitere Verbreitung: Ganz Europa, Amurländer.

Sphindidae.

Aspidiphorus orbiculatus Gyll.

tjber die I,ebensweise dieses Käfers sagt Schilsky (KE 1900,

XXXVII, 23): ,,Die Art wird im G r a s e unter B ä u m e n ge-

kötschert. Ihre eigentliche Entwickelung macht sie in B a u m-

schwämmen durch. Bei Berlin siebte ich im Fruhjahr das

Tier in Mehrzahl bei Rixdorf unter Laubbäumen (meist Ui m en)."

— Ich fand den Käfer einmal an einem gelben Schleimpilze

[Myxomycete] , der an einem morschen F i c h t e n stumpfe wuchs.

Die Schleimpilze sind auch nach den Beobachtungen J . Sahi.bergs

die eigentliche Wohnpflanze des Käfers. Einmal fand er ihn jedoch

auch an einem B i r k en-B oi e t u s. B. Poppius (RKC 1899,

p. 76) gibt an, dass er unter Heu etc auf Wiesen lebt.

Ftmddaten der Imagines: 10. IV—12. XI.

Die Art ist bei uus nicht selten. Sie ist bis nach Siid-

lappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Ko-

lari (LKem) und Ukonvaara (Ks)^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Salt vi k, 2. VII. 1919 (P. H. Lg). — Eckerö, 16. n. 18. VII. 1919

(HÄ. Lg).

Ab: Turku. Ruissalo, 17. VI. 1919 (HÄ. Lo). — K a r j a 1 o h j a, 1. VIII.

1889 (J. Sg), 4. VII. 1920 (HÄ. Lg) u. 15. VIII. 1900! — S a m m a 1 1 i, 20. VI. 1882

u. 23. VIII. 1883 (J. Sg), 24. VII. 1915 (HÄ. Lg) u. 27. VI. 1902! — Kari s, 29,

VI. 1918 (P. H. Lg), 1. u. 2. VII. 1920 (H. Lg). — Lohja, 28. VI. 1915 (H.

Lg), 2. VII. 1916 u. 9. VI. 1917 (P. H. Lg), 16. VI. 1917, 11. VII. 1917, 4. VII.

1918 (HÄ. Lg), 12. XI. 1917 (G. St.).

1 Zu den auf p. 260 Bd I angefiVhrtcn Provinzen fiige ich noch AI

hinzu.
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N:Helsinki (J. Sg). —Mäntsälä (J. Sg). — Borga, 10. IV. 1903

(Ä. N.). — Perna, 2. VI. 1903 (Ä. N.).

IK: Pyhäjärvi, 28- VI. 1875, an einem Bivken-Boletus (J. Sg).

St: Yläne (J. Sg). — Kuru, 12. VII. 1893 (J. Sg).

Ta: Ruovesi, 2. VII. 1874 (J. Sg). — Siikakangas, 16- VIII. 1916, 1

Im. an einem 45 cm dck. Kiefem-Stf., in einem nahezu vollkommen zerfressenen

Myxomycete, zus. mit Anis. glabr., A. hunier., A. axill. u. Sphind. dithA — Kor-

pilahti, 17. VII. 1899!

KOI: Salmi (A. v. B.). — Pe t r o s a w o d s k, 28. VI. 1869 (J. Sg).

Tb: Jyväskylä (Heimb. u. J. Sg).

Sb: Kuopio (K. M. L.). — Joroinen, 20. u. 22. VII. 1919 (P. H.

Lg). — »Savonia bor.i>. 10—14. VI. 1873 (J. Sg).

Kb: Nurmes, 19. u. 21. VII. 1875 (J. Sg).

KOn: Tiu die, 2. VII. 1869 (J. Sg) u. (B. P.).

Ks: Kuu s a m o, Ukonvaara, 10. VII. 1914, Im. an einem gelben Schleim-

pilze, der an einem mrsch. F.-Stf. im Bruchmoor wuchs!

LKem: Kolari (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa.

Cisidae.

Cis elongatulus Gyll.

Hadraule elongatula Gyll.

Diesen Käfer fand J . Sahlberg einmal unter der Rinde eines

hohen, trocknen F i c h t e n stumpfes, an kleinen, harten, weissen

P i 1 z e n. Ich fand ihn einmal an einer abgestorbenen, stehenden

Fichte, Hakan Lindberg an einem Fichtenstumpf und W. Hellin
zwischen den Rindenschuppen einer Fichte. Schilsky sagt von

ihm (KE 1900, XXXVII, 59): „In den Beskiden von Reitter im

M o d e r sowie in dem von Dorcatoma zerwiililten alten Holze eines

Tulpenbanmes bei Paskan (Mäliren) mehrfach, von Dr

Fleischer im Böhmer\valde an Fichten in den Gängen der Bor-

kenkäfer gefangen." Nach Reitter (FG III, 1911, p. 99) lebt er

in den Bohrgängen der Cryphalus-arten.

Funddaten der Imagines: 20. V—30. VII.
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Bei uns ist die Art äusserst selten. Die einzigen

Fundstellen sind meines Wissens folgende^:

Ab: Pargas (O. M. R. u. J. Sg). — Karjalohja, Karkali, 13. u.

80. VII. 1885 (J.Sg)u. 12. VII. 1903,1 Im. an einer abgest., steh. F.! — Lohja.

Piispala, 11. VII. 1918, Im. in trocknem F.-Stf. (HA. Lo).

N: Grankulla, 20. V. 1917, Im. an einer F., z\\. Rindenschuppen

(W. Hn).

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 6. VI. 1902, zahlr. Im. an eincm hohen,

trocknen F".-Stf., unter Rd., an kleinen, weissen, harten Pilzen (J. So).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa.

Cis comptus Gyll.

Diese Art lebt an verschiedenen Baumschwämmen. Am
häufigsten scheint sie bei uns an B i r k e n-Polyporen angetroffen

zu sein. B. Poppius fand sie in Inari auch an einem Bjerkandrella-

Scliwamm (KEC 1 905, p. 1 69) . J . Sahlberg fand sie einmal an einer

A s p e {Populus tremula) .
— Nur ausnahmsweise lebt der Käfer

an Fichten. Einige Exemplare sind von mir unter Fichten-

rinde oder an Hansenia aö/c^f«a-Schwämmen, die an Fichten
und K i e f e r n vvuchsen, gefunden worden. — Nach MELLiIt

(AF 1848, p. 269) lebt er an Schwämmen von Frax.inus und Populus

(,,sur le frene et le peuplier ou il y avait des bolets") sowie auch an

E i c h e n (,,en battant des fagots de chene"). In Kleinasien ist er

von J. vSahlberg (ÖFVF 1912—13, 55, A. N:o 19, p. 158) an den

Schwämnien von Alnus orientalis gefangen worden. Peyerim-

HOFF (AF 1915, 84, p. 24) kennt ihn aus Nordafrika an folgenden

Schwämmen: Polyporus biformis an Quercus suber; Daedalea uni-

color an Ficus carica; Polyporus adustus u. versicolor an Eucalyptus

globulus.

Funddaten der Imagines: (V) 3. VI—3. XI.

Die Art ist h ä u f i g und tiber das ganze Gebiet bis nach

Nordlappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrtcn Provinzen fiige ich noch N

hinzu.
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das Kirclidorf von Enontekiö (LE), Jankkila in Nordinari (LI) und

Lujaur (Llm)^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

AI: Eckerö, 23. u. 26. VII. 1819 (HÄ. Lg). — Salt vi k, 9. VII. 191^

iP. H. Lg).

Ab: Karjalohja, 1(3. VIII. 1912, an Popnliis trcmula (J. Sg),. — Sam-

matti, •?,. XI. 1902!

IK: Pyhäjärvi, 28. VI. 1875, an Birken-Po/.v^ore?» (J. Sg).

Ta: Ruovesi, Lyly, 10. VII. 1914, an F.-Schwämmen (J. Sg). — Kor-

pilahti, 2. XI. 1900 u. 21- IX. 1903!

Kb: I 1 o ma n t SI, Hnhus, 20. VI. 1913, 1 Im. an einer 12 cm dck., mit

Hansenia ab. be\vachs. F., beim Sieben von Rd., zns. mit Cis pust.-l^., im Bruch-

moor!

Ob: Kemi, Laurila, 15. VIII. 1913, 1 Im. an einem mit Hansenia ab. u.

Fomitopsis ung. be\vachs. F. Stf., beim Sieben von Rd., zus. mit Cis bid. u. Abd.

trif-.-l^., in -^ troclcnem Wald!

Ks: K u u s a m o, Poussn, 19. VII. 1914, 1 Im. unter Rd. einer 25 cm dck.,

mrsch. Kiefer in zieml. feuchtem Bruchmoor! — Koutaniemi, 11. VII. 1914, 1

Im. an einer lieg., 22 cm dck., sehr mrsch., mit Hansenia ab. bevvachs. F., zus.

mit Cis puHct.l — Xuorunen, 12. VII. 1914, 1 Im. an einem 25 cm. dck., 90 cm

hohen, mit Hansenia ab. bevvachs. F.-Stf., unter Rd., zus. mit Cis punct. (Im. u.

L.), Abdera trig. u. Zilora-l^., am mittleren Abhange des Fjeldes!

LIm: Luja u r, V. 1887 (Kmo).

LE: Enontekiö, Hetta, 27. VII. 1867 (J. Sg).

LI: S y d o s t-I n a r i, Kurunpää, 27. VII. 1899, an einem Polypoms, der

an einem Birken-Stm. \vuchs (B. P.). — Inari see, Tscharminjarga, 9. VIII.

1899, an einem Birken-Po/y^ori^s (B. P.). — Patsjoki, Jänisko.ski, 30. VIII.

1897, an einem Birken-Po/y/3on<s (B. P.). — Nordinari, Jankkila, 9. IX.

1897, an einer »Bjerkandrella» (B. P.). — Inari, Kyrö, 21. VII. 1894, an einem

Birken-Schvvamme (J. Sg).

(Zalilreiche andere Datenaufzeichniingen)

.

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Fast ganz Europa, Nord-

afrika, Kaukasus, Ostsibirien.

^ Zu den aut p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fuge ich noch AI

hinzu.
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Cis lineatocribratus Mell.

Eridaulus lineatocribratus Mell.

Diesen Käfer fand ich einmal mit mehreren anderen Cis-Arten

zusammen in einer alten Fomitopsis ungulata, die an einem liegen-

den, morschen F i c h t e n stanime wuchs. Mir stehen keinerlei

anderweitige einheiniische Beobachtungen dariiber, an welchen

Sch\vämmen er lebt, zur Verfligung. — In der Schweiz ist erjedoch

auch an F i c h t e n schwämmen bemerkt worden (Vergl. Mellie:

AF 1848, 2, 6, p. 337). In den Beskiden und Karpaten wurde er

von Reitter in sehr alten B u c h e n schvvämmen, am Fusse alter

Stämme, die schon verfault waren, häufig gefunden (Vergl. Schil-

sky: ke, 1900, XXXVII, 63). Nach Anton Jansson (ET 42, 1921,

p. 201) wurde er in Schweden an Birkenscliwämnien an-

getroffen.

Funddaten der Imagines: 9. VI—11. VIII.

Die Art ist bei uns äusserst selten, ist jedocli sowohl

in den siidlichsten Teilen des Gebiets als auch in Kuusamo und

Lappland, wo ihr nördlichster Fundort Sirkankylä bei Kittilä

(LKem) ist, angetroffen worden^.

Fundstellen:
Ab: Karjalohja, 7—11. VIII. 1883 (J. Sg). — Karkali, 18. VII. 1888

(J Sg).

N: Esbo (CoU. Mäkl.). — Sibbo, 21. VI. 1920 (G. St.).

Ka: Ga Iit sinä. 9. VI. 1886 (J. Sg).

Kb: Eno (CoU. Mäkl.).

Ks: Kuusamo, Tavajärvi, 5—6- VII. 1873 (J. Sg). — Poussu, Salmela,

22- VII. 1914, 1 Im. in einem alten, von Cis Jacquem. durchfressenen Fomitopsis

ungulata-Sc{w^'a.mm, der an einem mrsch., lieg. F.-Stm. wuchs, zus. mit Cis Jacquem.

(Im. u. L.), C. bid. (Im. u. L.), Cis dent., Phyllodr. Iin. v. scabr. u. Acrul. infl.\

LKem: Kittilä, Sirkankylä, 14. VI. 1905!

Lapponia Rossica (nach J. Sg: CC F).

Weitere Verbreitung: Scliweden, Dänemark, Ost-

seeländei, Deutschland, Beskiden, Karpaten, Schweiz, Siidfrank-

reich, Italien, Kaukasus.

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fuge ich noch Kb hinzu.
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Cis Jacquemarti Mell.

Eridaulus Jaquemarti Meix.

MelliK: af 1848, 2, 6, p. 3'29 (L. kurz). — Lindemann: BM 1871, 44, p.

12 (Die Fiihler der Larvo).

Die Larve. Tafel I, Fig. 9—15.

Der K ö r p e r cylindrisch, nur an der unteren Seite der Thora-

kalsegmente etwas ausgeflacht, etwa 6 mal so lang wie breit, flei-

schig, zienilich weich, etwas lederartig, mit feinen Haaren spärlich,

an deni letzten Abdominalsegment etwas reichlicher besetzt; weiss,

sehr schwach gelblich; Kopf leicht verhornt, stärker gelblich; Cly-

peus, Labrum und Mandibeln braun, die letztgenannten mit schwar-

zer Spitze; Klauen braun; an dem 8. Abdominalsegment befinden

sich 2 breite, nach innen undeutlich begrenzte, braungelbe Quer-

bänder; an dem 9. vSegment befindet sich hinter der Basis zu beiden

Seiten einer hohen, braunen Querleiste, ein breites, braungelbes

Querband und hinter diesem zahlreiche kleine, braungelbe Flecken;

die hinteren Hakenfortsätze braun.

Der Kopf vorgestreckt, rundlich, 1 ^/4 mal so breit wie lang,

etwa SO hoch wie lang. — E p i s t o m a, C 1 y p e u s und L a b-

r u m wie bei Cis punctulatus

.

Auf jeder Wange befinden sich 2 Ocellen, die ganz neben-

einander an der Basis der Mandibeln stehen.

Die F ii h 1 e r \\äe bei Cis punctidams, ihre Endborste ist

jedoch klirzer, nur um wemges länger als der Fiihler.

Die Mandibeln etwa ^/a so lang wie der Kopf, etwa 1 ^jo

mal so lang wie breit, der Aussenrand gleichmässig aber seicht ab-

gerundet, hinter der Mitte mit einer Borste besetzt. Die Aushöh-

lung an der Innenseite hinter der Spitze ziemlich klein, ihr oberer

Rand mit einem grossen, abgerundeten, ihr unterer Rand mit eineni

kleinen, an der Spitze abgerundeten Zahn be\vaffnet. Die Spitze

der Mandibeln ziemlich scharf .
— Die M a x i 1 1 e n , M a x i 1 1 a r-

t a s t e r, M e n t u m, Z u n g e und Labialtaster fast

wie bei Cis punctulatus.
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Die B e i n e wie bei Cis punctulatus.

Der Prothorax 1^/4 mal so breit \vie der Kopf . M e s o-

iind M etathorax sowie die 7 ersten A b d o ni i n a 1 s e g-

m e n t e von fast gleicher Grösse, 2 ^/a—2 -^/s
mal so breit wie lang.

Auf Mesothorax befindet sich eine undeutliche, braune Ouerleiste

hinter dem Vorderrand. Das 8. Abdoniinalsegnient nnbedentend

kurzer als die vorhergehenden; hinter dem Vorderrand miteinerun-

deutlichen, braunen Querleiste, die an dem Hinterrande mit einer

nach liinten undeutlich begrenzten Onerbinde gesäumt ist, versehen;

auf dem hinteren Teile des Segments befindet sich eine vorn un-

deuthch begrenzte Querbinde von gleicher Beschaffenheit. — Das

9. Abdominalsegment mit nach hinten nur wenig konvergierenden

vSeiten, 1 ^/g mal so breit wie lang; hinter der Basis mit einer hohen,

rauhen, braunen, bogenförmigen Querleiste versehen. Die hinte-

ren Hakenfortsätze stehen weit voneinander und sind an der Spitze

deutlich nach vorn gekriimmt und nach Imien etwas umgebogen.

Der Abstand zwischen den Haken (an ihren Basalteilen) etwa so

gross wie die Lange der Haken. Der Abstand zwischen den Ha-

kenspitzen etwa ^/v so gross wie die Breite des Segments. — Die

Thorakalstigmen zvvischen Pro- und Mesothorax belegen;

die Abdominalstigmen rund,

Lange bis 4^/3 mm.

MELLiii hat diese Larve nur mit folgenden Worten beschrie-

ben: ,,La larve ne paraitrait differer des larves des autres Cis que

par les deux pointes terminales qui sont situees un peu plus bas,

vers le milieu environ du dernier anneau."

Die oben von mir beschriebene Larve habe ich sehr oft zusammen mit Cis

Jacqucmarti-ImTigines und z\veimal zusammen mit Imagines und Puppen gefun-

den. Bisvveilen befanden sich allerdings auch einige andere Ct5-arten in denselbcn

Schwämmcn; jedoch lebten die in Frage stehenden Larven und Puppen so augen-

scheinlich mit den C. Jacquemarti-lmagmes verschiedcnen Alters zusammen und

von den iibrigen Arten abgetrennt, imd fand ich ausserdem die Larve und die

Imago allein so oft und so zahlreich zusammen in denselben Schwämmen, dass

die Artbestimmung mciner Ansicht nach ohne jeden Zweifel richtig ist. So\vohl

Larven als Imagines habe ich in Fomi^opsis iingulata-Sch.\\ miimen bei veitem

öfter und'zahlrcicher als irgend vvelche anderen Cisiden gefunden.
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Die Puppe. Tufel i, l ig. 16-

Der K ö r p e r gelblich weiss, walzenförmig. — P r o t h o-

r a X 1^/3 mal so breit wie lang, etwa 3 mal so breit wie das letzte

Abdominalsegnient, iiach vorn stark verschmälert, mit abgerimde-

ten Hinterwinkeln und Vorderrand; jederseits mit etwa 5 feinen

Haaren besetzt. i\. b d o m e n von der Basis bis zu der Spit^e

allmählich verengert. Die 8 ersten Segmente mit je einer Querreihe

von einigen feinen Haaren besetzt. Der Hinterrand des 8. Seg-

nients spitz herausgezogen. Das 9. Seginent mit 2 ziemlich weichen,

konischen, weit auseinander stehenden Cerci versehen.

Die F li h 1 e r s c h e i d e n keulenförmig, bis an die Kniee

der Vorderbeine reichend. Die Fliigeldeckenscheiden
mit angedeutenen Pimktstreifen und mit einem Paar ganz kleiner

Härchen versehen, bis an den Hinterrand des dritten Abdominal-

segments reichend. Die Fuss-scheiden reichen bis an das

I*jide des zweiten Abdominalsegments.

lyänge 3—3 nmi.

Die Puppe, die uicht friiher beschrieben \viirde, ist zusammen mit Larvcn

und Imagines verschiedenen Alters gefunden.

Zwischen der Hauptform dieses Käfers und v. glabratus Mell.

i gibt es zahlreiche Ubergänge von ganz typischen C. Jacqiiemarti-

Ivxemplaren bis zu typischen C. g/a&rai'ws-Exemplaren. Es ist

niir unmöglich, eine Grenze zwischen beiden Formen zu ziehen.

Ich fand u. a. zahlreiche Exemplare, deren Punktierung der

Fliigeldecken (gröbere und feinere Punkte durcheinander) mit C.

glabratus, deren Vorderwinkel (wiiikelförmige) des Prothorax dage-

gen mit der Hauptform iibereinstimmte. Die meisten von mir

gefundenen Exemplare gleichen mehr der Varietät. Die Haupt-

formen sind durchschnittlich ein wenig grösser.

Die Art ist ein sehr typischer Bewohner von Fomitopsis ungu-

lata. Besonders grosse, alte Schwämme, die an morschen Fi c h-

tenstiimpfen wachsen, sind sehr oft von dem Käfer vollständig

durchfressen. Gewöhnlich ist der Käfer in den von ihm befallenen

Sch\vänmien alleinherschend, manchmal trifft man jedoch mit ihm

4
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auch andere Käfer zusammen, z. B. Ennearthton laricinum, E.

cornutum, Cis 4-dens, C. hidentatus und Dorcatmna dresdensis. Ganz

zufällig findet man bisweilen einzelne Cis Jacquemarti-^xemplare

auch direkt unter Fichtenrinde. — Die Art ist bei utis ausserdem

an an K i e f e r s t ii m p f e n wachsenden Fomitopsis ungulata-

Schwämmen, an B i r k e n-Polyporen (u. A. Piptoporus betulinus),

an H b e r e s c h e n- [Sovbus «wcw/)«fia-)Schwämmen und unter

der Rinde von Populus tremula gefunden worden. — Im Auslande

lebt sie nach Reitter (FG III, 1911, jj. 99) selir häufig an Bu-
c h e n schwämmen. Nach Mellie ist sie in Frankreich an Fis-

tulina huglossoides Bule. angetroffen worden.

Funddaten der Larven: 7. VI -23. IX, der Puppen: 6. VII

—

6. IX und der Imagines: 22. V—25. IX.

Die Art ist in Finnland ä u s s e r s t häufig und liber das

ganze Gebiet von der Siidkiiste bis nach Nordlappland hinauf ver-

breitet. Die nördlichsten Fundorte sind Tsitsanjarga bei Inarisee

(LI) und Uuravuono an der Kiiste des Eismeers (LT)^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, 22. V. 1886, unter Rd. von Populus tremula (J. Sg).

— Haapajärvi, 7. VI. 1912: 2 Im. an einem dicken, mrsch. F.-Stf., unter Rd., zus.

mit Eniieavthr. lar.; zahlr. Im. u. L. (1 '^/2—4 mm) in ciner Fontit, ung., die an ei-

nem 35 cm dck., mrsch. F.-Stf. wuchs, zus. mit Cis 4-deus (L. u. Im.) u. Enn. lar.;

2- IX. 1912, zahlr. Im. u. L. (2

—

S^l2 mm) in einer Fomit. ung., die an einem F.-

Stf. \vuchs, zus. mit Elater nigr.- u. Dorc. dresd.-'L.\ — Kirchdorf, 22. VII. 1918, 4L.

(3—4 mm), 4 P. (2 '/a—3 mm) u. 1 Im. in Schwämmen an einer Sorbus aucuparia

(J. Sg). — Lohjantaipale, 15. VIII. 1915, zahlr. Im. in kleinen Fomit. ung. an ei-

nem Kiefern-Stf., zus. mit Cis 4-dcns\ — Karkali, 6- IX. 1915, 11 L. (2^/3—3

mm), 5 P. (2—3 mm) u. 7 Im. (davon 5 junge) in einer Fo«n7.'Mwg'. an einem F.-Stf.,

zus. mit Cis 4-dens\ — Sammatti, Haarijärvi, Kokki, 25. IX. 1914, Im. in

einer alten Fomit. ung., die an einem F.-Stf. wuchs, zus. mit Dorc. dresd.-L.\ —
25. VII. 1915, 2 L. (3 mm), 4 P. (2—3 mm) u. zahlr. Im. in einer Fomit. ung. an

einem F.-Stf., zus. mit Cis 4-dens\ — Yläne, Raasijärvi, 3. VIII. 1917, 7 Im.

in Piptoporus betulimtsSch.\\ä.n\men am Stm. einer lieg. Birke!

Ta: Ruovesi, 9. VI. 1874, in einem Birken-Po/y^oms u. 26- VI. 1874.

in einem Fichten-Po/y^on«s (J. Sg). — Heinälamminmaa, 27. VII. 1912, 1 Im.

in einer Fomit. ung., die an einem F.-Stf. wuchs (an der Unterseite desselben

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch AI hinzu.
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Schvvammes lebten Gyroph. bol. u. Atoni. alp.)\ — 23. IX. 1912, zahlr. Im. u. L.

(2—3^/2 mm) in einer ganz zerfres.senen Fomit. uiig., die an einem F.-Stf. vvuchs,

zus. mit Dorc. dresdA

Tb: Keu ru, Flirvilampi, 20. VII. 1912, zahlr. L. (2—3 mm), P. (2
I/2—

3 mm) u. Im. in einer Fomit. img., die an einem F.-Stf. wuchs, zus. mit Gyroph.

bol. u. Epurc,ea-L.\ — Pi h la j a v e s i, 6. VII. 1886, untcr F.-Rd. (J. Sg).

Ob: Kemi, Laurila, 15. VIII. 1913. 5 L. (2 1/3—4 V/s mm), 2 P. (2—2^4

mm) u. 5 Im. in einer Fomit. img., die an einem F.-Stf. wachs, zus. mit Cis bid.,

Enn. corn., E. lar. etc!

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6. VII. 1914, 22 L. (2 ^4—4 ^U mm),

21 P. (2 ^/2—3 mm) u. 17 Im. in einer Fomit. iing., die an einem F.-Stf. wuchs!

— Kuusamo, Poussu, 9 L. (2—4 mm), 38 P. (2^/3—3 mm) u. zahlr. Im. in

einer alten, grossen, ganz zerfressenen Fomit. ung., die an einem lieg., mrsch. F.-

Stm. wuchs, zus. mit Cis bident. (L. u. Im.), C. dent., C. lineatocribr., Acrulia infl.

u. Phyll. Un. v. scabr.\ — Nuorunen, 12. VII. 1914, 1 L. (4 mm), 4 P- (2^/2—3

m.m) u. zahlr. Im. in einer Fomit. ung., die an einem F.-Stf. wuchs, zus. mit Cis

bident. (L., P. u. Im.), Enn. lar. (P. u. Im.) u. Cis 4-dens, am unteren Abhange des

Fjeldes!

KK: Oulanka, Kivakkavaara. 14. VII. 1914, 3 P. (2—2 V'3 mm) u.

zahlr. Im. in einer alten Fomit. ung., die an einem F.-Stf. vvuchs, am unteren Ab-

hange des Fjeldes!

LKem: Kittilä, Kinisjärvi, 12. VIII. 1913, Im. in einer 20 cm breiten

Fomit. ung., die an einem F.-Stf. vvuchs, zus. mit Enn. lar. u. Phyllodr. Un. v

scabr.\ — Pallastunturi, 4. VIII. 1913, Im. in 8—13 cm breiten Fomit. ung. Sch.-wa.m-

men, die- an einem 38 cm dck., 3 m hohen F.-Stf. wuchsen, zus. mit Enn. lar. (L.

n. Im.), Cis bident. (L. u. Im.) u. Orth. punct., am mittleren Abhange des Fjeldes!

LI: Tsitsanjarga am Ostufer des Inarisees, 2- VII. 1897, in einem

Birken-Polypofus (B. P.).

(Zahlreiche andere biol.- u. Datenaufzeichnungen, fast aiis-

schliesslich an Fomitopsis ungulata.)

\Veitere Verbreitung: Ganz Europa, Westsibirien.

Cis quadridens Mell.

? Die Larve. Tafel I, Fig. 17-18-

Diese Larve iinterscheidet sich von der Cis Jacquemarti-

Larve u. A. folgendermassen: Auf jeder Wange befinden sich 3

O c e 1 1 e n, von denen 2 ganz nebeneinander an der Wurzel des

Mändibels, der dritte von diesem entfernt, hinter der Basis des
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Fiihlers, stehen. — Die Querleiste an der Basis des 9. A b-

d o m i n a 1 s e g m e n t s ist kvirzer und feiner, \veniger erhaben.

— Die Hakenfortsätze sind ganz kurz, scharf nach vorn

gekriimmt, von der Seite aus betrachtet nicht länger als breit. Sie

stehen etwa so weit auseinander wie bei Cis Jacquemarti.

Die Larve unterscheidet sich von der von Perris [HPM

(1854) 1863, 1. p. 245—248 (639—642), f. 290—298 u. 1862, p. 497—

498 (213—214)] beschriebenen Ennearthron cornutum-L,3JYe durch

ihren kurzen, nach vorn gekrummten-Hinterhaken und dadurch,

dass das 9. Abdpminalsegment oben ohne 4 deutliche Höcker ist.

Lange bis 2 mm.
Die oben kurz beschriebene Larve liabe ich zusammen niit Cis Jacquemarti

und dessen Larve sowie mit Ennearthron laricintim gefunden. Wahrschemlich

gehört die Larve zu Cis 4-dens. Siclier ist es jedoch nicht. Es \väre z. B. mög-

lich, dass sie zu Ennearthron laricirmm gehörte.

Diese Art ist bei uns meines Wissens ausschliesslich an Fomi-

topsis ungulata-Sch.wam.men, die an F i c h t e n- oder K i e f e r n-

stiimpfen wuchsen, angetroffen worden. Auch nach Schilsky (KE

1900, XXXVII, 61) wurde sie in den Beskiden in den S c h w ä m-

men der abgestorbenen Fichten oft sehr häufig gefunden.

Von anderen Schwämmen besitze ich keine Kenntnis. Nach Schau-

Fuss (KlwK 1, 1916, p. 504) ist der Käfer jedoch auch an E i c h e n-

wurzelstöcken gefunden worden.

Funddaten der lyar^^en: 7. VI—6. IX, der Imagines: 24. V—
29.x.

Die Art ist bei uns s e 1 1 e n. Sie ist jedoch iiber Sud- und

Mittelfinnland bis nach Lappland hinauf verbreitet. Der nörd-

lichste bekannte Fundort ist Patsjoki (LI)^.

Fundstellen:
Ab: Karjalohja, 9. VII. 1889 (J. Sg), 13. VI. 1904 (Ä. N.) u. 27. VI.

1908! — Haapajärvi, an Fomit. iing., die an F.-Stf. wuchsen, u. A. 24. V., 28-VII.

u. 8. IX. 1886, 7. VI. 1912 (J. Sg) u. 27. VI. 1908! — 7. VI. 1912, 4 L. (1^/2—2

mm) u. 3 Im. in einer Fomit. ung., die an einem mrsch., 35 cfti dck. F.-Stf. wuchs,

zus. mit Cis Jacquem. (Im., u. L.) u. Enn. lar.l — Lohjantaipale, 15. VIII. 1915,

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch IK u. LI

hinzu.
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zahlv. Im. in eiuer kleinen Foniit. ung., die an cinem Kiefern-Stf. wuchs, zus. mit

Cis JacqueniA — Karkali, 6- IX. 1915, 4 L. (2 Vs—3^/3 mm) u. 3 Im. (1 cT, 2 $9)
in Foniit. ung. an einem F.-Stf., zus. mit Cis Jacqttem.l — Sa m ma t ti, 15. VII.

1889, an einer F. (J. Sg), 25. VII. 1915 (H. Lg). — Mustalampi, 2- IX. 1912, in

iner Foniit. ung. (J. Sg). — Haarijärvi, Kokki, 25. VII. 1915, zahlr. Im. in einer

Fomit. ung. an einem F.-Stf, zus. mit Cis Jacquenil

N: Helsinki (J. Sg u. G. St.). — Huopalahti, 29. X. 1910 {W. Hn).

— Sibbo (G. St.).

Ka.^: (Nach J. Sg: CCF).

IK: S a k k u 1 a, 13- VII. 1920 (G. St.) .

St: Yläne, Huvitus, 22- VII. 1886, an F.-Sch\vämmen (J. Sg).

Ta: Teisko, 23. VIII. 1886. an F.-Schwammen (J. Sg). — R u o v e s i

(J. Sg). — Jämsä (J. Sg).

KL: Valamo, 10. VII. 1866 (J. Sg). — Jaakkima (J. Sg).

Oa: Töysä, 5. VII. 1886 (J. Sg).

Tb: Pi h la j a ve si, 7. VII. 1886, in einem hohen, schvvarzen F.-Po/ypon^s

(J. Sg). — Keuru (J. Sg).

Ks: Kuusamo, Nuonmen, 12. VII. 1914, 2 Im. in einer kleinen Fomit.

iing., die an einem F.-Stf. wuchs, zus. mit Cis Jacquem. (L., P. u. lm.), C. bid. u.

Enn. lav., am Fusse des Fjeldes!

LI: Pat s joki, 29. VII. 1913 (G. St.).

Weitere Verbreitung: Schweden, Norwegen,

Deutschland, Frankreich, Österreich, Ungarn, Kroatien, Bosnien.

Cis dentatus Mell.

Einmal fand ich 2 Imagines dieses Käfers in einer Fomitopsis

ungiilata, die an einem F i c h t e n stamme wuchs, zusamnien mit

anderen Cw-Arten. W. HelliIn gibt an, dass er ihn an Hansenia

an einer Fichte gefunden hat. Auch nach Schilsky (KE 1900,

XXXVII, 94) lebt er in Fichtenschwänimen. — Nach T. Munster

i.st er in Nor\vegen an Polyporus hetulinus angetroffen worden.

Die Art ist bei uns äusserst selten und nur an fol-

genden Stellen gefunden worden^:

AI: Eckerö, 20. VI, 1919. Im. an Hansenia an einer F. (W. Hn).

Ab: Karjalohja (J. Sg). — Sammatti, Anfang VIII. 1888, in ei-

nem Moore (J. Sg).

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrtcn Provinzen fiigc ich noch AI hinzu
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Ks: Kuusamo, Poussu, bei Salmela, 22. VII. 1914, 2 Im. in einer grossen,

alten, von Cis Jacqueni. durchfressenen Foniit. ttiig., die an eincm lieg., mrsch.

F.-Stm. wuch£, zus. mit Cis Jacqiiem. (L., P. u. Im.), C. bid., C.lineatocrihr., AcniL

infl. u. Phyll. Un. v. scahr.\

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Schweden, Norwegen, Mit-

tel- u. Siideuropa.

Cis alni Gyll.

Die friiheren Kntwicklungsstadien dieses Käfers sind -vvahr-

scheinlich noch tmbekannt (Vergl. jedoch die Fussnote bei Cis

punctulatus, p. 59). tjber seine I,ebensweise sagt Schilsky (KE

1900, XXXVII, 99): „Das Tier lebt nach Letzner unter der Rinde

absterbender Bäume und Sträucher, z. B. von Eichen, Wei-
d e n; ich sammelte die Art im April an absterbender Alnus incana

,

und zwar dort, wo sich an der Unterseite der Aste eine weissliche

Flechte gebildet hatte." Nach Schaufuss (K1wK I, 1916, p. 504)

lebt der Käfer an diirren L a n b li ö 1 z e r n, an S c h 1 e h e n u.

H a s e 1 n in aus Aesten verfertigten Zäunen und in Baum-

schwämmen. Bei uns in Finnland lebt der Käfer wahrscliein-

lich am häufigsten an Erien. Jedoch habe ich ihn auch einnial

an B i r k e n und einmal an einer mit Schwämmen reichlich be-

wachsenen L i n d e {Tiliä cordata) gefunden. Auch fielen niir ein-

mal zahlreiche Exemplare unter der Rinde einer ganz kleinen, ab-

gestorbenen Fi c h t e in die Hand, und J. Sahi^berg fand einmal

den Käfer unter der Rinde eines Fichtenstumpfes, weshalb ich die

Art hier beriicksichtige. Ihr Auftreten einmal an einer K i e f e r,

einmal zwischen lyaub .und einmal in einem A m e i s e n-

neste sind alleni Anschein nach nur ganz seltene Ausnahmen

.

Funddaten der Imagines: 11. IV—3. XI.

Die Art ist n i c h t s e 1 1 e n. Sie ist iiber Siid- und Mittel-

finnland verbreitet und auch in Lajopland, am nördlichsten bei

Muonio (LKem), und an der Eismeerkiiste bei Jekaterinski ostroff

(LT) beobachtet worden.

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n 2; e n :
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Ab: S a m m a 1 1 i, 3- XI. 1902, beim Sieben von Laub! — Y 1 ä n e, Kan-

kare, 10. VIII. 1917, unter der Rd. von klcinen, brandgesch. Birken!

N: Helsinki, Mjölö, 15. V. 1912, 8 Im. an einer kleinen, 1 ^/2 m hohen

F., unter Rd.! — Esbo, Hagalund, 25. IX. 1921, 2 Im. an einer steh., abgest.,

etvvas mrsch. Tiliä covdata mit Schwämmen am Stm., beim Sieben von Rd. u.

Sch\vämme!

IK: Pyhäjärvi, 16. VI. 1902, an Erien (J. Sg).

Ta: Korpilahti, 12- VII. 1897, an einem F.-Stf., unter Rd. (J. Sg).

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 4. X. 1914, 1 abgest. Im. an einem

Kiefernholzstiick, welches 28. VII. 1914 aufbewahrt -vvorden war!

LKem: Muonio, 20. VI. 1867, in Ameisennestern (J. A. P.).

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen)

.

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, Kauka-

sus, Ostsibirien.

Cis bidentatus Oliv.

Die Larve. Tafel II, Fig. 35—39-

Der K ö r p e r C34indriscli, etwa 7 mal so lang wie breit,

fleischig, ziemlich weich, mit feinen Haaren spärlich, an demletzten

Abdominalsegmente etwas reichlicher besetzt; weiss, auf der Ruck-

seite sehr schwach gelblich; Kopf leicht verhornt, gelb; die Klauen

gelb; das 8. Abdominalsegment etwas dunkler gelb als die vorher-

gehenden; das 9. Abdominalsegment oben noch dunkler als das 8.,

vorn mit einer braunen Ouerleiste und liinten mit 2 Paar brauner

Hakenfortsätze (siehe unten!).

Der Kopf vorgestreckt, rundlich, etwa 1 '^1^ mal so breit

wie lang und 1 ^/4 mal so lang wie hoch. — E p i s t o m a, C 1 y-

p e u s und L a b r u m wie bei Cis functulatus.

Auf jeder Wange befinden sich 3, in leicht gesch\vungener

Reihe angeordnete, schwarze O c e 1 1 e n, von denen die zwei

unteren einander nahe stehen, der dritte von diesen weiter

entfernt ist.

Die F ii h 1 e r, M a n d i b e 1 n, M a x i 1 1 e n, ]\I a x i 1 1 a r-

taster, Mentum, Zunge, I^abialtaster und

B e i n e fast \vie bei Cis punctulatus.
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Der Prothorax 1^/3 mal so breit wie der Kopf, 1 ^/g

mal SO breit wie lang. M e s o- und Metathorax sowie die

7 ersten Abdominalsegmente von fast gleicher Grösse,

etwa doppelt so breit wie lang. Hinter dem Vorderrand des Meso-

iind Metathorax befindet sicli je eine undeutliche, braune Ouerleiste.

Das 8. Abdominalsegment nnbedeutend kiirzer als dasvorherge-

hende, hinter dem Vorderrand mit einer feinen, erhabenen, braunen

Querleiste versehen, hinter welcher das Segment etwas stärker gelb-

lich als das vorhergehende gefärbt ist. — Das 9. Abdominalsegment

mit nach hinten leicht konvergierenden Seiten, 1 ^/j mal so breit

wie lang. Hinter der Basis befindet sich eine feine, braune Quer-

leiste, hinter welcher das Segment oben verhornt und gelb gefärbt

ist. An dem hinteren Ende ist das Segment auf der Oberseite

leicht eingedrlickt Die hinteren Hakenfortsätze stehen weit aus-

einander; sie sind kurz, von der Seite wie auch von hinten gesehen

breit dreieckig, mit scharfer, fast aufwärts gerichteter vSpitze.

Ausser diesen Hakenfortsätzen befinden sich an der IVIitte des Hin-

terrandes des Segments zwei etwas kleinere, ganz neben einander

stehende, konische, aufwärts gebogene Zähne. •— Die A b d o m i-

nalstigmen sind gross, oval, fast in der Längsrichtung des

Körpers oder etwas schräg gestellt.

Einmal fand ich eine Larve zusammen mit der Imago in einer Fomitopsis

itngulata; da jedoch auch Ennearifiron laricinum und Cis Jacquemarti in diesem

Schwamme lebten, konnte mir dieser Fund keine sicliere Klarheit iiberdieZuge-

hörigkeit der Larve geben, obschon Cis J acquemayti a-asgeschlossen war. Nachher

fand jedoch mein Vater in eineraPolypihis cmidicinus-Schxvamnxe zahlreiche Lar-

ven und Imagines zusammen lebend, und noch etwas später beobachtete ich in

demselben Sch\vamme viele Hunderte von Larven imd etwa 10 Imagines ganz

durcheinandergemischt. In diesem Sch\vomme lebte keine andere Ciside oder

CJsicfen-Larve. Hierzukonimt noch der Umstand,dasswirschonfriiherwährendvieler

Jahre massenhaft Cis bidentahis in Schwämmen, die an denselben Eichenstäm-

men wie der obengenannte wuchsen, gefunden hatten, jedoch nur selten eine an-

dere Ciside. Aus diesen Griinden halte ich es fiir ziemhch sicher, dass die Art-

bcstimmuDg der Larve richtig ist.
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Die Puppe. Tafel II, Fig. 40-

Der K ö r p e r etwa 3 mal so lang wie breit, gelblich. P r o-

thor ax 1^/5 mal so breit wie lang; sein Vorderrand 2-zähnig

(beim o')^ seine Seiten mit feinen Haaren spärlich besetzt (jedoch

dichter als bei Cis Jacquemarti) . Die Thorakalsegmente oben mit

ganz kleinen Härchen spärlich besetzt, an M e s o- und M e t a-

t h o r ax etwas reichlicher als an Prothorax. Die 8 ersten A b-

dominalsegmente ziemlich reiclilich und lang behaart;

die Haare bilden auf jedem Segment 2 mehr oder weniger unregel-

mässige Querreihen. Der Hinterrand des 7. Abdominalsegmentsnicht

besonders weit nach hinten vorgezogen. C e r c i lang und schlank.

lyänge 3—3 ^/a mm.
Die Puppen fand ich zusammen mit Imagines. In demselben Schwamm

lebten zvvar aiich andere Cisiden ; jedoch sah man sofort an der Form des Protho-

rax, dass die Puppe zu Cis bidcntatus gehörte.

Man trifft diese Art dann und wann zusammen mit anderen

Cisiden — Cis Jacquemarti, C. comptus, Ennearthron lariciniim

und E. cornutum — in grossen, alten Fomitopsis tmgulata-Sch.wäiii-

men, die an F i c h t e n stiimpfen wachsen. Einmal fand ich sie

auch beim vSieben von Rinde eines Fichtenstumpfes, der mit Trame-

tes pini bevvachsen war. Einige vereinzelte Exemplare fand ich auch

an mit Hansenia abietina bewachsenen Fichtenstämmen; es waren

dies jedoch augenscheinlich nur Ausnahmsfälle. — Reichlicher als

an Fichtenschwämmen haben J. Sahlberg und ich den Käfer an

Polypilus caudicinus Schaeff. (== Polyporus sulphureus Fr.)-

vSchwämmen, die an E i c h e n s t ä m m e n wuchsen, gefunden.

Auch kam er in morschem Eichenholz vor. Einmal fand ich

ihn an einer A Inus glutinosa mit braunen Schwämmen am Stamme.
— Von ausländischen Angaben sei erwähnt, dass er nach Melli£.

(AF 1848, 2, 6, p. 323) in England an Boletus auricularius und an

Weissdorn (,,sur Tepine blanche"), nach Schilsky (KF^ 1900,

XXXVII, 93) an B u c h e n sch\vämmen und nach Schaufuss

(KlwK I, 1916, p. .504) an B i r k e n stämmen lebt.

Funddaten der Larven: 12. VII—11. X, der Puppen: 12. VII

und der Imagines: 5. VI— 11. X.
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Die Art ist nicht selten. Sie ist hie und da uber das

ganze Gebiet bis nach Siidlappland hinauf, bisweilen zahlreich,

angetroffen \vorden. Die nördlichsten Fuiidorte sind Pallastunturi

(LKem) und Porjeguba (Llm)^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Turku, Ruissalo, 11. VIII. 1917. 11. u. 12. VII. 1918. zalilr. Im. in

Polypilus caudicinusSchwä.T[iTaer)., die an lebenden Eichen wuchsen, u. in mor-

schem Eichenholz! — Karjalohja, Pipola, Im. manchmal in Polypilus cau-

rf/f/n;«s-Schwämmen, die an dem Stm. von alten. leb. Eichen wuchsen. u. A. 22.

\'III. 1889 (J. Sg). 8—9. VIII. 1899 u. 2. VIII. 1900 u. 11. X. 1914. viele hun-

dert E. (2^/3—4^/2 mm) u. etwa 10 Im. durcheinander (keine anderen Cisiden

lebten in demselben Schwamme)! — Kukkasniemi, 18. VI. 1901, an F.-Schwäm-

men! — Sammatti, 20. VI. 1917, Im. an einer 25 cm dck., steh., mrsch. Alnus

gluiinosa, deren Stm. mit braunen Schvvämmen bedeckt \var!

Ta: Hattula, 17. VI., 29. VII., 7. VIII. 1905 u. 16. VI. 1906 (A. Weg.).

Ob: Kemi, Laurila, 15. VIII. 1913. Im. in einer Fomit. ung., die an ei-

nem F.-Stf. \vuchs, zus. mit Cis Jacqtieni. (alle Stadien), Enn. lar. u. E. corn.l —
1 Im. an einem mit Hansenia ab. bewachs. F.-Stf., beim Sieben von Rd., zus. mit

Cis compt. u. Abd. j-gicU.-l^.] — 1 L. (3 ^/s mm) an einem 25 cm dck., 1 m hohen

F.-Stf., zus. mit Stenichn. exil., Eiipl. Karsi., Rhiz. disp. etc!

Ks: Kuusamo, Poussu, 22- VII.. 1914, 2 E. (3^/3—4 mm) u. 4 Im. in

einer grossen, alten, von Cis Jacqnem. durchfressenen Fomit. nng., die an einem

mrsch., lieg. F.-Stm. wuchs, zus. mit Cis Jacqnem. (alle Stadien), C. dent., C. li-

neatocribr., Acritl. infl. u. Phyllodr. Iin. v. scabr.l — Tavajärvi, 11. VII. 1914, Im.

in einer kleinen, alten Fomit. iing., die an einem mrsch. F.-Stf; in ziem>. trocknem

Bruchmoor wuchs, zus. mit Enn. laric.\ — Ukonvaara, 10. VII. 1914, Im. in einci

Fomit. ung. an einem mrsch. F.-Stf., zus. mit Cis Jacquem.l — Nuorunen, 12. VII.

1914, 1 E. (2 mm), 2 P. (3—3 -'•/2 mm) u. 3 Im. in einer Fomit. ung., die an einem

F.-Stf. wuchs, zus. mit Cis Jacquem. (alle Stadien), Enn. laric. (P. li. Im.) u. Cis

4-dens, am Fusse des Fjeldes! — 5 Im. an einem 57 cm dck., 1 ^/4 m hohen F.-

Stf., deren Rd. mit Trametes pini bedeckt war, beim Sieben von Rd., zus. mit

Enn. laric.l

LKem: Kittilä, Kinisjärvi, 12. VIII. 1913, 1 Im. an einer 23 cm dck.,

lieg., mit Hansenia ab. bewachs. F., unter stark gelöster Rd., zus. mit Harmin, und.-

u. Abd. 3-gutt.-l^.\ — Pallastunturi, 2. VIII. 1913, 3 Im. in grossen, alten Fomit.

z^M^-.-Schvvämmen, die an einem 38 cm dck. F.-Stf. \vuchsen, zus. mit Enn. laric,

Phyllodr. Un. v. scabr., Acntl. infl. u. Bolit. pulch.l — 4. VIII. 1913, 1 E. (1,4 mm)

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrten Proxdnzen fiige ich noch AI, N u.

OK hinzu.
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u. 6 Im. in 8—13 cm breiten Fontit. Mwg.-Sch.wämmen, die an einem 38 cm dck.,

3 m hohen F.-Stf. \vuchsen, zus. mit Enn. laric. (L. u. Im.), Cis Jacquem., Orthop.

punct. etc, am niittleren Abhange des Fjeldes!

LIm: Porjeguba, 8- IX. 1870, an F.-Sch\vämmen (J. Sg).

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen)

.

XVeitere Verbreitung: Grös.ster Teil von Europa.

Cis punctulatus Gyll.

Die Larvei. Tafel II, Fig. 24—33-

Der K ö r p e r cylindrisch, nur unter dem Thorax etwas

flach gedriickt, etwa 7 mal so lang wie breit, fleischig, ziemlich weich,

mit feinen Haaren spärlich, an den zwei letzten Segmenten reich-

licher besetzt; weiss oder sehr schwach gelblich; Kopf leicht verhornt,

gelblich; Mandibeln braun, mit dunklerer Spitze; die Klauen, die

verhornten Querleisten an der Basis des 8. tind 9. Abdominalseg-

ments sowie die beiden verhornten Hakenfortsätze des 9. Abdomi-

nalsegments braun.

Der Kopf vorgestreckt, ziemlich rund, 1 ^/4 mal so breit

\vie lang, 1 '^l^ mal so lang wie hoch. — E pisto m a bis an den

Hinterrand des Kopfes reichend, mit einer Mittelfurche versehen.

— C 1 y j) e u s 2^/2 mal so breit wie lang. — L a b r u m so lang

wie der Clypeus, halbkreisförmig, mit kleinen Börstchen befranzt.

Auf jeder Wange befindet sich 5 Ocellen. 4 von diesen

bilden eine gebogene, schräg nach hinten gerichtete Querreihe; die

2 unteren von diesen stelien ganz nahe bei einander hinter der

Basis des Mandibels. Der 5. Ocellus befindet sich einzeln, weit

hinter den librigen. — Die Stellung der Ocellen scheint jedoch recht

stark zu variiren. Bisweilen stehen z. B. die 4 vorderen Ocellen in

einer geraden Querlinie ganz nahe bei einander.

^ Lucas beschrieb (Hist. nat d'Alger 1849, 2, p. 469, tab. 60) eine Larve

unter dem Namen Cis punctulatus. Zu dieser Art gehört sic jedoch nicht. Nach

CandÄze und Kiesenwetter gehört sie zu C. alni, nach Perris zu C. L-iicasi

Abeille.
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Die F ii hl e r, deren Artikulationsring breit iind sehr kurz

ist, sind kurz, 3-gleidrig. Ihr 1. Glied ist breit und kurz, konisch.

— Das 2, Glied um die Hälfte schlanker und um ^/g kiirzer als das

1., schräg abgestutzt. Das 3. Glied an der Innenseite des 2. Gliedes

eingefiigt, etwa so lang wie das 2., sehr schlank und an der Spitze

mit einer langen, groben Borste, die beinahe doppelt so lang wie

der ganze Fiihler ist, versehen. Das Anhangsglied etwa 1 ^/g mal

so lang wie das Endglied.

Die Mandibeln ^/g so lang wie der Kopf , etwa 1^/4 mal

SO lang wie breit, aussen sehr stark aber gleichmässig konvex; der

Aussenrand gleichmässig und seicht abgerundet, in der Mitte mit

einer Borste besezt. Die Aushöhlung an der Innenseite des Mandi-

bels hinter der Spitze tief und ziemlich schmal; ihr oberer Rand

mit eineni ziemlich grossen, sehr breit 3-eckigen Zahn, ihr unterer

Rand mit einem kleinen, an der Spitze abgerundeten Zahn versehen.

Die Spitze des Mandibels breit abgerundet.— Stipes +^ Kaulade der

Maxille n 1^/5 mal so lang wie die .Mandibeln, mit ziemlich

schmaler Kaulade, deren Spitze mit einigen kurzen Borsten besetzt

ist, versehen. — Die Maxillartaster die Kaulade um
^/4 iiberragend, 3-gliedrig, an einem langen Stiel eingefiigt. Die

zwei ersten Glieder von gleicher Lange, das 2. etwas schlanker als

das 1 . Das 3. Glied ein wenig länger und viel schlanker als die vor-

hergehenden. — Mentum schmal, nach vorn rasch verschmä-

lert, in eine schmale, spitze Zunge verlängert, — Die 2-gliedrigen

Labialtaster stehen nahe bei einander, je an einem deutlichen

Stiel eingefiigt. Sie sind beinahe so lang \vie die 2 letzten Glieder

der Maxillartastef.

Die B e i n e kurz, mit einigen langen Borsten versehen,

sämtliche Paare von fast gleicher Lange, etwa so lang wie der Kopf,

ziemlich nahe bei einander stehend. Der Abstand zwischen den

mitleren sowie derjenige zwischen den hinteren Beine etwa ^/a so

gross wie der Durchniesser der Hiiften. — Die H ii f t e n konisch,

schräg nach innen gerichtet, die der Mittel- und Hinterbeine bei-

nahe 2^/2 mal SO breit wie lang, die der Vorderbeine verhältniss-

mässig etwas länger. — Die Trochanteren von der Seite
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hetrachtet etv\a 3-eckig, ebenso lang \vie die Hiiften.— Die S c h e n-

k e 1 1^/4 nial so lang wie die Trochanteren, 1 ^/g nial so lang wie

breit. — Die Schienen konisch, unbedeutend kiirzer als die

Hiiften. — Die Tarsenglieder klauenförmig, ^/g kiirzer

als die Schienen, unbedeutend gekriimmt, in der Mitte der Innen-

seite mit einer Borste versehen.

Der Prothorax 1^/3 mal so breit wie der Kopf , am hin-

teren Drittel am breitesten, hinter dem Vorderrand mit einer un-

deutlichen, gelblichen, bogenförmigen Querleiste versehen. Die

nacli vorn konvergierenden Seitenränder seicht eingebuchtet.

Meso- und Metathorax sowie die. 7 ersten A b d o m i n a 1-

s e g m e n t e fast von gleicher I^änge und Breite, beinahe doppelt

so breit vne lang und etwa ^j^ so lang wie Prothorax. Hinter dem

\^orderrand des Mesothorax befindet sich eine feine aber deutliche,

hinter dem Metathorax eine undeutliche braune Querleiste.

Das 8. Abdominalsegment etwa um ^j^ kiirzer als das vorherge-

hende; hinter dem Vorderrand befindet sich eine feine, gelbe Quer-

leiste, und hinter der Mitte sind einige kleine, gelbe, wenig erhabene

Höckerchen zu sehen. Das 9. Abdominalsegment nach hinten sehr

rasch verengert, mit abgerundeten Seiten und mit schräg nach oben

vorgezogenem Hinterteil, das in 2 langen, nach oben seicht bogen-

förmig gerichteten, nebeneinander stehenden Hakenfortsätzen

endet. Von hinten betrachtet sind die Haken gerade, eine V-för-

mige Figur bildend. Das letztgenannte Segment ist 1^/3 mal so

breit wie lang (von der Basis bis zur Hinterecke zwischen den Ha-

ken gerechnet). Die Breite des Segments etwa 2 "^/g mal so gross

wie der Abstand zwischen den Spitzen der Haken. Hinte dem

Vorderrand des Segments befindet sich eine feine aber sehr deut-

liche, lange, erhabene Querleiste, deren äussere Enden nach hinten

gebogen sind.— Die Thorakalstigmen fast rund, z\vischen

Pro- und Mesothorax belegen. Die A b d o m i n a 1 s t i g m e n

etwas länglich, schräg gestellt (vergl. d. Fig.), je vor der Mitte des

1—8. Segments stehend.

Lange bis 6 mm.
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Diese Larve unterscheidet sich von der von Perris beschriebe-

nen [IIPM (1854) 1863, 1, p. 245—248 (639—642) f. 290—398 u.

1862, p. 497—498 (213—314)] und von Kiesenwetter (ID V, 1877,

p. 171—173) wiedergegebenen Ennearthroncornutum-J^arve n. a. in

folgender Weise: Auf jeder Wange befinden sich 5 Ocellen (\^on

E. c. heisst es: ,,Auf jeder Wange befindet sich eine leicht gebogene

Ouerreihe von drei schwarzen Ocellen, zv\'ei einander genähert,

die dritteentfernter."). Die Hinterhaken sind ganz nebeneinander

eingefugt, und die Haken divergieren geradlienig von einander.

(Von E. c. heisst es: ,, am Ende mit zwei hornigen, kurzen,

rostroten, etwas aufgebogenen, parallelen Haken versehen").

Ausser diesen zwei Haken gibt es an dem letzten Abdominalseg-

mente keine weiteren Haken oder deutliche Beulen. (Von E. c.

heisst es: ,,-- am unteren Rande der Aushöhlung mit zwei Zähn-

chen, am oberen Rande mit zwei kleinen Beulen ").

Zweimal habe ich Larven, Puppen iind Imagines verschiedenen AUt'i> und

sehr oft Larven und Imagines an denselben Schwämmen ganz durcheinander le-

bend gefunden. Weil an demselben Schwamm {Hansenia abictina) nur ganz

ausnahmsweise einige andere Cisiden vereinzelt gefunden worden sind, ist es

durchaus sicher, dass die Artbestimmung richtig ist.

Die Puppe. Tafel II. Fig. 34.

Der K ö r p e r gelblich weiss, \veich, langgestreckt, 4 ^/g mal

SO lang wie am Prothorax breit. — Prothorax l^/g mal so

breit wie lang, etwa doppelt so breit wie das letzte Abdominalseg-

ment, mit fast rechtwinkligen Hintenvinkeln, nach vorn abgerundet

verschmälert, mit einem kleinen, tiefen Ausschnitt in der Mitte des

Vorderrands, an den Seiten und dem Vorderrand ziemlich reiclilich

mit weichen Haaren besetzt. — Abdomen von der Basis bis

zur Mitte fast parallelseitig, von hier an allmählich verschmälert.

Die Abdominalsegmente oben je mit einer Ouerreihe von einigen

Haaren, an den Seiten mit zahlreichen längeren und klirzeren Haa-

ren besetzt. Das hinterste Segment mit 2 langen, schlanken, auf-

wärts gekriimmten und von einander divergierenden, leicht ver-

hornten Cerci versehen.
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Die Fiihlerscheideii bis zu den Vorderknieen reichend.

Die Fliigeldeckenscheiden bis an das Knde des 3

Abdominalsegments reichend, oben niit einigen Haaren; die

hinter der vSpitze etwas dichter als an dem Basalteile stehen, ver-

sehen. — Die Fuss-scheiden bis zu der Mitte des 3. Abdomi-

nalsegments reichend.

Lange 3—3 ^/g mm.
Die Puppe habe ich, wie oben ei"\vähnt, zusammen mit Larven und Imagi-

nes, von denen einige kiirzlicli ausgebriitet waren, gefunden.

Dieser Käfer ist ein ganz typischer Bewohner von Hansenia

ahietina. Man kann ihnsowohlan Fichten als auch an Kie-

f e r n, deren Rinde mit diesem Schwamme bedeckt ist, antreffen.

Da der Schwamm an dem erstgenannten Baume viel häufiger ist,

findet man auch Cis punctulatus hier öfter als an letzterem.

Hauptsächlich hält sich der Käfer mit seiner lyarve und Puppe

unter der Rinde des Baumes in der Mycelschicht des Schwammes

auf . Bisweilen trifft man ihn an Bäumen, an denen es schon reich-

lich Pilzmycel jedoch noch nicht Fruchtkörper gibt. Der Käfer

und Seine Larve ernähren sich natiirlich von den Schwämmen,

namentlich von deren Mycel.

Man kann ihn sowohl an liegenden als auch an stehenden

Bäumen beobachten, häufiger jedoch an ersteren. Nur sehr selten

lebt er an Stiimpfen. Die von mir gemessenen Fichten waren

8—40 cm dick. Fast alle standen in mehr oder weniger trock-

nen Wäldern oder in Bruchmooren, nur ganz vereinzelte in Reiser-

mooren. An frischen Bäumen trifft man den Käfer natiirlich ni^,

vveil Hansenia ahietina an solchen nicht wächst. Daher findet man

ihn auch mit keinen anderen Ipiden zusammen als mit den Cryptur-

gws-Arten; noch ehe jedoch der Baum anfängt endgiiltig zu ver-

faulen, stellt sich der Käfer ein, und man trifft ihn manchmal noch

in sehr morschen Stämmen. Von seinen typischsten Begleitern

unter den Käfern seien erwähnt: Zilova ferruginea, Xylita livida,

Abdera j-guttata, Orchesia fasciata, Crypturgus cinereiis, Cr. hispi-

dulus, Harminius undulatus-l^., Eupiectus Karstcni und Leptusa

angusta. — In der Literatur bin ich auf keine Angabe dariiber ge-
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stossen, an vvelchem Scliwanime der Käfer lebt, Schilsky (KB 1900,

XXXVII, 83) sagt nur kurz, dass er in den S c h w ä m m e n der

F i c h t e n und T a n n e n lebt.

Larven und Imagines findet man das ganze Jahr hindurch;

Funddaten der ersteren: 24. IV—26. IX, der letzteren: 18. V—21.

IX. Puppenfunde nur: 11. VII u. 19. VII. Neu ausgebrtitete

Imagines beobachtete ich auch nianchmal im Juli.

Die Art ist nichtselten. Sie ist liber das Gebiet bis

nach lyappland und der Halbinsel Kola hinauf gefunden worden.

Die nördlichsten bekannten Fundorte sind Kirchdorf von Inari

(LI) und Lujaur (Llm)^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, 27 VIII. 1912, zahlr. L. (4—5 mm) an einer F., zus.

mit Zil. fevr. (J. Sg). — Kirchdorf, 4. IX. 1912, Im. u. L. (4 mm), an einer 20 cm

dck., schräg lieg., mit Hansenia ab. bewachs. F., zus. mit Xylit. liv. (L.), Zil. jerr.

(L.), Phloeoch. subt., Evcm. elong. etc, an frischem Waldboden! — 2. IX. 1913,

an der letztgenannten F. 18 Im., von denen einige neuerdings ausgebriitet waren,

und 8 L- (4—5 ^ji mm), zus. mit Xylit. liv. (L. u. Im.), Evem. elong., Abdera 3-gutt.

(Im. u. L.) etc! — Haapajärvi, 2. IX. 1912, zahlr. Im. u. L. (4 ^/2—5 mm) an 10

u. 13 cm dck., mit Hansenia ab. bewachs. F.-Balken, irn Walde! — Sammatti,

Junninsuo, 8. VI. 1912, 1 Im. an einem 25 cm dck., mrsch. F.-Stf., im Hz.! —
Mustalampi, 1. IX. 1913, Im. u. L. (4—5 mm) an einer lieg., 20 cm dck., mit Han-

senia ab. bewachs. F., beim Sieben von Rd., zus. mit Abd. j-gutt.-I^.l — Ylä ne,

Raasijärvi, 3- VIII. 1917, Im. an einem 18 cm dck., mit Hansenia ab. bewachs.

F.-Stm.r

N: Helsinki, Kulosaari, 24. IV. 1913, L. (4—5 mm) an einer 18 cm

dck., lieg., mit Hansenia ab. bevvachs. F.!

IK: Mu o la a, Leipäsuo, 16. VII. 1920, unter F.-Rd.im Pilzmycel (R. Kr.).

Ta: Kärkölä, Järvelä, 4. VI. 1913, Im. u. L. (2,3 mm) an einer 13 cm

dck., mit Hansenia ab. bewachs. F., unter Rd., zus. mit Eupl. Karst., Ceryl. jerr.,

Evem. elong. etc, in b'-andgesch. Wald! •— Ruovesi, Heinälamminmaa, 27.

VII. 1912, 6 Im. (1 jimgst ausgebriitet) u. 3 L. (4—5 mm) an einer 15 cm dck.,

lieg., mit Hansenia ab. bewachs. F., unter Rd., zus. mit Cvypt. hisp., Bibl. bic,

Eupl. Karst. u. Harm. und.-, Dendr. cren.-, Zilora el.- u. Xyl.liv.-1^.\ — An dem-

selben Orte, 21. IX. 1912. Im. u. L. (3 ^/2—5 mm) an 8—18 cm dck., lieg., mit

^ Zu den aul p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch IK u.

LI hinzu.
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Hansenia ab. bewachs. F.-Stm.! — Kuivajärvi, 27. V. 1916, 12 Im. an Kiefem-

Klaftem, unter Rd., im Pilzmycel!

Tb: Vilppula, Rajala, 26. IX. 1912, 1 L. (5 mm) an einer 18 cm dck.,

steh., abgcst. F., zus. mit Biiis Ihor. u. Ernol. expl.-l^., im Reisermoor! — Jämsä,
Niinimäki, 11. VII. 1912, 3 L. (5 mm), 5 P. (3—3^/2 mm) u. 7 Im. an einer 16

cm dck., lieg., mit Hansenia ab. bewachs. F., in zieml. trocknem Bruchmoor! —
13. VII. 1912, Im. u. L. (4-'^/a- 5 mm) an einem 15 cm dck., dicht am F-rdboden

lieg., mit Hansenia ab. bevv^achs. F.-Balken, zus. mit Scydni. colL, Conith. min.,

Leptusa ang. u. Xyl. liv. (L. u. P.) etc! — Ke u r u. Hirvilampi, 19. VII. 1912,

3 L. (5 mm), 2 P. (3 mm) u. 9 Im. (4 ganz hell, 5 dunkler) an einer 16 cm dck.,

lieg., mit Hansenia ab. bewachs. F., unter Rd., zus. mit Ischn. prol. u. Harmin,

itnd.- u. Zil. elong.-l^.l

Sb: Kuopio, Puijo, 28. VT. 1915, zahlr. Im. an einem 40 cm dck. F.-Stf.

mit Hansenia ab.l

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 7. VI. 1913, Im. an einer 17 cm dck., mit

Hansenia ab. dicht bewachs., steh. F., im Bruchmoor! — Eno, Pamilo, 24. VI.

1913, Im. an einer 13 cm dck. F., mit Hansenia «^.-Mycel., im Bruchmoor!

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 28. VII. 1914, Im. an 31—32 cm dck.,

lieg., mrsch., mit Hansenia ab. be\vachs. F., zus. mit Zil. fcrr. (L., P., Im.), Olisth.

siibstr., Harmin, und.-h. etc, im Bruchmoor!

Ks: Kuusamo, Nuorunen, 12. VII. 1914, Im. u. L. (3 ^/2 mm) an einem

90 cm hohen, 25 cm dck., mit Hansenia ab. bewachs. F.-Stf., zus. mit Cis coniptus,

Abd. 3-gutt. u. Zilora-l.., am mittleren Abhange des Fjeldes!

KK: Oulanka, Kivakkavaara, 14. VII. 1914, Im. an 19 u. 22 cm dck.,

mit Hansenia ab. bewachs. F., zus. mit Stenichn. ex., Pytho nig.-J^., Ziloya-L,. u.

-P. etc, am unteren Abhange des Fjeldes!

LKem: Kittilä, Aakenustunturi, 25- VII. 1913, Im. an einer 25 cm dck.,

lieg. F., unter Rd., zus. mit Zilora ferr. (L., P., Im.), Cetylon hist., Phyllodr. Un.

V. scabr., Harm. und.-l.. etc, ziemlich hoch am Abhange des Fjeldes! — Pallas-

tunturi, 2. VIII. 1913, Im. u. L. (5—6 mm) an einer 12 cm dck., lieg., mit Hanse-

nia ab. bcwachs. F., zus. mit Harm. und.- u. Zil. ferv.-l^.; 4. VIII. 1913, 4 Im. u.

8 L. (2-^/2—6 mm) an einer lieg., mit Hansenia ab. bewachs. F., zus. mit Agathid.

arct., Acriil. infl. u. Harm. und.- u. Zil. ferr.-I^.; zahlr. Im. an einer 22 u. einer 26

cm dck., abgest., steh., mit Hansenia ab. reichlich bewachs. Kiefer, am Abhange

des Fjeldes, an der oberen WaldgreiTze!

LI: Inari, Kirchdorf, 27. VII. 1913 (G. St.).

(Zahlreiche andere biologische iind Datenaufzeiclinungen,

besonders liber an liegenden, mit Hansenia abietina bewachsenen

Fichtenstämmen gefundene Imagines.)

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa.

5
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[Cis quadridentulus PerrisJ.

Nach Reitter (FG III, 1911, p. 103) lebt dieser Käfer in

Fichtensch.wämmen. In welchen Schwammarten er lebt,

sagt der Verfasser jedoch nicht. Uber die Lebensweise des Käfers

bei uns in Finnland ist mir auch nichts bekannt. Hier ist er ä u s-

serst selten und nur einmal gefunden worden, nämlich:

Ab: Turku, 1 Im. (J. Sg), in der Sammlung der Finnischen Universität

zu Turku aufbe%\ahrt.

W e i t e r e V c r b r e i t n n g : Ostpreussen, Frankreich.

Rhopalodontus perforatus Gyll.

Mellie: af 1848. 2, 6, p. 365 (L. kurz).

Die Larve. Tafel I, Fig. 19.

Diese Larve unterscheidet sich von alien mir bekannten Ci-

siden-hoxyen durch das charakteristisch geformte letzte Abdomi-

nalsegment (vergl. näher die Larvenbestimmungstabelle u. die Ab-

bildung). Die Form des Kopfes ist ebenso dick und kugelig wie

bei Cis Jacquemarti. Auf jeder Wange befinden sich zwei neben ei-

nander stehende Ocellen, ebenso wie bei C. Jacquemarti, jedoch et-

was weiter von der Basis der Mandibeln entfernt als bei dieser.

Die Fiihler sind von fast gleicher Beschaffenheit wie bei C. Jacque-

marti, jedoch ist das 1 . Glied bedeutend kiirzer.

Ivänge 3 mm.
Diese Larve stimmt gut mit der Beschreibung MelliEs iiberein, obgleicli

letztere ziemlich kurz und unvollständig ist, so dass man nichts mit voUer

Sicherheit behaupten kann. Ich fand die Larve und die Puppe bei Kuusanmäki

in Korpilahti in derselben Gegend in der mein Vater friiher zahlreiche Imagines

gefunden hatte. — In Anbetracht des letzten Abdominalsegmentes kann man

mit ziemUcher Sicherheit sagen, dass die Larve zu einer anderen Gattung als die

iibrigen mir bekannten Cisiden gehört. Es diirften keine anderen Gattungen als

Rhopalodontus und Octotemnus in Frage kommen. Die einzige in Finnland ge-

fundene Octotemnus-Axt, O. glabricuhis Gyll., -vvurde jedoch meines Wissens nie

an Nadelbäumen angetroffen, so dass auch dieser Käfer ausgeschlossen ist.
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? Die Puppe. Tafel I, Fig. 20.

Sie erinnert recht stark an die Cis Jacquemarti-Fu-p-pe, jedoch

ist sie noch dicker und nur 1 ^/g mm lang. Der Prothorax ist ver-

hältnissmässig etwas breiter, die Cerci sind schlanker, ihre Spitze

ist verhornt, gelbbraun. Die Pimktierung der Flligeldeckenschei-

den ist unregelmässiger.

Die Grösse und die Form der Puppe erinnert selir stark an die Imago des

RJiopalodontus perforattis. Daher ist es wahrscheinlich, dass sie auch wirklich

zu dieser Art gehört. Dazu kommt, dass sie zasammen mit der Larve gefunden

\vorden ist.

J . Sx\HLBERG hat zahlreiche Imagines dieses Käfers an F i c h-

t e n s c*h w ä m m e n (wahrscheinlich Fomitopsis ungulaia) und

einmal an eineni Birkenschwamm [Fomes jomentarvus)

gefunden; ausserdem glaubt er, den Käfer auch an E i c h e n-

scliwämmen gefunden zu haben. — Ich habe nur eine Larve

und eine Puppe an einer abgestorbenen F i c h t e beim vSieben von

Rinde gefunden. — Von ausländischen Angaben sei erwähnt, dass

]\lELLifi in Frankreich eine grosse Menge von Larven und Imagines

an einem L i n d e n s c h w a m m e (,, sur un des gros t i 1-

leuls dans un bolet du genere Polyporus"), beobachtete

und dass Meinert (Fort. over Zool. Mus. Billelarver 1892—93, p.

26'2) in Nordsjaelland auch zahlreiche Larven und Imagines an einem

Buchenschwamm (,,i F ii rs v am p paa B g") fand.

Funddaten der Larve und Puppe: 3. \^II und der Imagines:

'k VI—28. IX.

Die Art ist bei uns sehr selten, jedoch von Siidfinnland

bis nach Lappland hinauf verbreitet. Der nördlichste Fundort

Hegt bei Ivalojoki (LI)^
,

Fundstellen:
Ab: Turku, Ruissalo, zahlr. Im. vvahrscheinlich an Eichensch\vämmen

(J. Sg u. Lm). — Karjalohja, Karkali, 3. VII. 1882, 4—11. VII. 1887 u. 29.

\T. 1893 an Fomes fomentarius (J. Sg). — Sammatti, 24. VIII. 1917 (H. Lg).

N: Esbo, 28. IX. 1919 (G. St.).

IK: Kivennapa, 17. VI. 1866 u. Pyhäjärvi, .'). \T. 187.5 (J. Sg).

^ Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fuge ich noch N hinzii.
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Ta: Hattula, 16. VII. 1904, 12. VI. u. 1. VII. 1905 u. 19. VI. 1906 (A.

Weg.).

KL: Jaakkima, 15. VII. 1881 (J. Sg).

KOI: Petrosa wodsk (GtJ.).

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 15. VII. 1897, zahlr. Im. an einem Fich-

tenschwamm (wahrscheinlich Fomitopsis itngulata) (J. So). — An derselben Stelle,

3. VII. 1912, IL. (3mm)u. 1 P. (1^/3 mm)aneiner abgest. F., beim Sieben von Rd.!

LKem: Kemijärvi, Kirchdorf, 13. VIII. 1894 (J. So).

LI: Ivalojoki, Kyrönkylä, 21. VII. 1894 (J. So).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa.

Auch Siideuropa und Ostsibirien.

[Rhopalodontus fronticornis Panz].

Entypus fronticornis Panz.

Perris: Lv 1877, p. 227 (L. kurz).

Die friiheren Entwicklungsstadien sind aus Finnland niclit be-

kannt.

Nach vScHAUFUss (KlwK I, 1916, p. 504) lebt der Käfer in

Fi ch t e n s c h w ä m m e n. Bei uns haben B. Poppius, W.

Hei.i.£;n und ich ihn an A s p e n-{Populus tremula)sch.wäm.m.en

gefunden. In der Sammlung der Universität zu Helsinki ist ein Ex.

aufbewalirt, das mit
,
.Pirkkala, in Polyp. cinnabar." bezeichnet ist.

Funddaten der Imagines: 18. VI—24. VIII.

Die Art ist bei uns ziemlich selten und nur iiber

Siid- und Mittelfinnland verbreitet. Die nördlichsten Fundorte

sind Jakobstad (Om) und Tiudie (K On).

Fundstellen:
AI: Eckerö. 21. u. 22. VII. 1919 (H. Lo). — Ha m ma r la n d, 27. VI.

1919 (W. Hn).

Ab: Turku, Ruissalo, 8- VIII. 1919 (HÄ. Lg). — Askainen (Mm). —
Ka ris, 18. VI. 1918 (HA. Lg). — Uusikaupunki (H. Söd.). — Yläne,

Raasijärvi, 3. VIII. 1917, 1 CT w..2^^ anäXten. Ks^e\\-[Populustremula) Klafter-

hölzern, an deren Enden Hansenia-'ä,hn\ic\ie Schwämme w'uchsen!

N: Helsinki (J. Sg). — Sjundea (Coll. Mäkl.).

Ka: Koivisto, 24. VIII. 1866 (J. Sg). — Räisälä, 21. VI. 1920, in

Schwämmen an abgest. Popidus iremula (W. Hn).

i
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St: yiäne (J. Sg). — Pirkkala, in Polyp. cinnabar. (Mus. fenn.)-

Sa: Kangasniemi (Sundman). — Rantasalmi (Pylkkänen).

KL: Ki r ja valahti (B. P.).

Oa: Töysä (J. Sg).

KOn: Tiudie, 2. VII. 1869(J. Sg). — D ia n o va - go r a, 29- VII. 1896,

in Schwämmen an Populus tremula (B. P.). — »Car. ross.» (Gi'.).

Om: Jakobstad, 22. VI. 1872 (J. Sg).

Weitere Verbreitting: Grösster Teil von Europa,

Kaukasus, Sibirien bis Amur.

[Ennearthron affine Gyll.]

MELLifi: AF 1848, II, 6, p. 365 (L.).

Larven (?, L,änge bis 3 mm) und Puppen (1 ^j^—2 mm), habe

ich zusammen mit Imagines gefunden.

Nach SCHAUFUSS ist der Käfer in F i c h t e n s c h w ä m-

m e n angetroffen. Bei uns scheint er gewölinlich an S c h w ä m-

m e n, die an Laubhölzern leben, vorzukommen. W.

Hellin hat ihn an A s p e n.-{Populus tremula) schwämmen,
J. Sahlbrrg u. a. unter A s p e n rinde und in morschen B i r-

k e n stiimpfen gefunden. Ich fand ihn einmal an E i c h e n-

schwämmen, einmal an Hapalopilus ci«waö«rmMs-Schwämmen

und einmal an einem liegenden B i r k e n balken.

Funddaten der Larven und Puppen: 10. VIII, der Imagines:

23. V.—24. IX.

Die Art ist bei uns h ä u f i g in den siidlichen Teilen des

Gebiets. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind Korpilahti

(Ta), Kangasniemi (Sa) und Dianova-gora (KOn).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Eck. rö, 18. VII. 1919 (H. Lg). —Sund, 23- V. 1906 (R. F.)u.27.

V. 1906 (Frey). — Föglö, 26. VI. 1906 (R. F.). — Ha m m a r la n d, 16. VI.

1906 (R. F).

Ab: Turku. Ruissalo, 10. VIII. 1918, 10 L. (?, 2—3 mm). 4 P. (1^/2—2

mm) u. 15 Im. an Eichenschwämmen! — Lohja, 2. VI. 1916 (P. H. Lg) u. 27.

VI. 1915 (H. Lg). — Karja lohj a, Karkali, 25- VIll. 1883, an morschen Bir-

ken-Stf. (J. Sg). — Karis, 22. VI. 1916 (H. Lg). — Sammatti, Kokki, 25.

VII. 1915, zahlr. Im. in Hapalopilus cinnahayinusSc\\\\'-JimTnQn\ — Ylänc, Hu-
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vitus, 9. VIII. 1917, 2 Im. an eiuem 68 cm dck., am Erdboden lieg., berindeten

Birkenbalken, zus. mit Ditoma cren.\

N: Sjundeä, 2. VI. 1915 (H. Lg). — Kyrkslätt, 24. IX. 1916 (P.

H. Lg).

Ka: R ä i s ä 1 ä, in Schwämmen an Popiilus tremnla (W. Hn).

Ta: Hollola, 9. VI. 1872 u. 7. VIII. 1886 (J. Sg). — Ka r kö 1 ä, 5. VI.

1886 (J- Sg). — Sysmä, in Schwämmen an Populus tremula (W. Hn). —- K o r-

pi la li ti, 3. VI. 1902, unter der Rd. von Populus tremula (J. Sg).

KL: Jaakkima, 9. VII. 1884 (J. Sg).

KOn: D i a n o V a - g o ra, 1. VIII. 1896, in einem Heiischober (B. P.).

(Ausserdem in IK und Sa.)

Weitere Verbreitung: Europa bis Ostsibirien.

Ennearthron cornutum Gyll.

MELLifc: AF 1848, 2, 6, p. 364 u. 1849, 2, 7. BuU. p. 40 (L. besprochen). ~
Perris: HPM (1854) 1863, 1. p. 245—248 (639—642), f. 290—298 u. 1862 p.497

—498 (213—214) (L. u. P.). — Kiesenwetter: ID V, 1877, p. 171—173 (L. u.

P. nach Perris). — Kuhnt: ERd 1910, 27, p. 155, f. 1 a (Abbildung der L.).

Von diesem Käfer fand ich lyarven (Lange bis 3
1/2 mm, Tafel

I, Fig. 23), die mit der Beschreibung Perris' voUkommen iiber-

einstimmten, zusammen mit zahlreichen Imagines. Die Puppe

dagegen ist bei uns noch nicht gefunden worden.

Nach ScHiLSKY (KE 1900, XXXVII, 47) lebt die Art in

P i 1 z e n an verschiedenen Bäumen; und auch bei uns scheint sie

nicht allzu wählerisch beim Angriff von verschiedenen Baum-

schwämmen zu sein. Zwar stehen mir nur ziemlich wenige einhei-

mische Beobachtungen hieriiber zur Verfiigung, meines Erachtens

jedoch bekräftigen sie diesen Tatbestand. An F i c h t e n ist der

Käfer von mir sowohl in Trametes /)w*-Schwämmen, die an, der

Unterseite der Zweige wuchsen, wie auch in Fomitopsis ungulata-

Schwänimen angetroffen worden. Ausserdem ist er in Polypihi s

caudicinus Schaeff.-(= Polyporus sulphureus FR.)-Schwämmen,

die an E i c h e n stämmen [Quercus robur) wuchsen, in B i r k e n-

schwämmen, in Schwämmen, die an Linden stäm-

men wuchsen, in ,,an einer E rl e wachsenden trocknen, braunen
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Sclnvänimen" {Phclliniis igniarins?) sowie in ,,Schwämmen der Al-

nus glutinosa" beobachtet worden.

Perris hat die lyarve und die Puppe in einem Trametes {Poly-

porus )
pini, der an Pinus pinaster {P. maritima) wiiclis, angetroffen.

Nach MELLit (184:8) ist die Art in alten E i c h e n s t ii m p f e n

"und in Kiefernschwänimen (,,sur les p i n s dans

un Polyporus") gefunden, und nach Kiesen\vetter ist sie von MCx-

LER aus altem B u c h e n holze gesammelt. —- Nach Schaufuss

(KlwK I, 1916, p. 504) lebt die Art an Eichenschwämmen,
an diirren Holzschwämmen an Pfahlbäumen und an

diirren H a i n b u c h e n.

Funddaten der I^arve: 7. IX, der Imagines: 1. V— 7. IX.

Die Art ist s e 1 1 e n, jedoch in verschiedenen Teilen von

Sud- und Mittelfinnland bis nach Nordösterbotten hinauf ange-

troffen worden. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind: Kemi

(Ob), Eno (Kb) und Solomino (KOn)i.

Fundstellen:
AI: Saltvik. 9. VII. 1919 (HÄ. Lg).

Ab: Askainen (Mm). —Turku, Ruissalo, 12. VII. 1918, 6 Im. in Po-

lypilus caiidicinus-?>c\vf,'ä.mmen, die am Stm. einer leb. Eiche wuchsen, zus. mit

Cis bid.\ — Turku, Ruissalo u. Karjalohja, an EichelischAvämmen (W.

Hn). — Karjalohja, 28. V. 1886, VIII. 1892 u. 4. VIII. 1900 (J. Sg) u. 1.

VII. 1901! — Pipola, 8—9. VIII. 1899, in einem Polypiliis caudicinus, der an ei-

nem Eichenstamme wuchs! — Kukkasniemi, 18. VI. 1901, in Fichtenschwämmen

!

— Makkarjoki 1900, in Schtvämmen die an Alnus glutinosa -vvuchsen (J. Sg). —
Sa m matti, Haarijärvi, Kokki, 7. IX. 1914, 2 L. (3—3^/2 mm) u. 25 Im. in

Trametes pini-Sch.wämnien, die an einem 65 cm dck., lieg. F., an der Unterseite

der Zvvge \vuchsen! — Lohja (R. Kr.) u. 9. VI. 1916 (H. Lg). — Lemu (Tam-

melin).

N: H e 1 s i n k i (Heimb., W. Hn u. J. Sg), 1. V. 1919 u. 8- V. 1921 (G. St.).

— Esbo, in F",ichensch\vämmen (W. Hn).

IK: Sakkula, Sikosaari, 13. VI. 1902, in trocknen, braunen Schvväm-

men an einer Erle (J. Sg).

St: Yläne, 21—22. V. 1891 (J. Sg).

Ta: Teisko (Gm).

Sa: Taipalsaari (CoU. Mäkl.).

Zu den au f p. 260 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch AI hinzu.
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Kb: Eno, 12- VII. 1875, an Birkenschwämmen (J. Sg).

KOn: J a 1 g u ba, 25. VI. 1869, an Schxvämmen der Laubbäume (J. Sg).

— S o 1 o m i n o, 28- VIII. 1869, in einem Schwamm, der an einem Tilia-Sta-jnm

\vuch.s (J. Sg).

Ob: Kemi, Laurila, 15. VIII. 1913, 1 Im. in einer Fnmitopsis ungulata,

die an einem F.-Stf. wuchs, zus. mit Cis Jacqnem. (L., P. u. Im.), C. bident.. Emi.

lal', etc!

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, Kau-

kasus.

Ennearthron laricinum Mell.

? Die Larve. Tafel I, Fig. 21—22.

Die wichtigsten Kennzeichen dieser L,arve sind folgende:

An jeder Seite des Kopfes befinden sich 3 O c e 1 1 e n, die

in einer Querreihe stehen und von denen die zwei unteren ganz neben

einander belegen sind, der 3. von ihnen etwas entfernt.

Das 7. Abdominalsegment oben auf dem hinteren

Teile leicht, das 8. Segment deutlich verhornt. Das 9. Segment

nach hinten zu sehr rasch verengert, mit abgerundeten Seiten und

mit schräg nach oben vorgezogenem Hinterende, das in 2 langen,

nach oben seicht bogenförmig gerichteten, neben einander stehenden

Hakenfortsätzen ausläuft. Von hinten betrachtet sind die Haken

gerade, ein V bildend. Hinter dem Vorderrand des Segments be-

findet sich eine ziemlich starke, braune, verhornte Querleiste, hinter

welcher das Segment oben deutlich verhornt ist.

I/änge 3 mm.
Diese lyarve erinnert sehr an die Cis punctulatus-l^a.rye durch

den Bau des letzten Abdominalsegments (die nahe aneinander ste-

henden, aufwärts gebogenen, von hinten betrachtet V-förmigen

Hakenfortsätze!); die Hakenfortsätze sind jedoch etwas dicker.

Die Querleiste dieses Segments ist etwas stärker als bei C. p. Der

Kopf ist kiirzer und dicker als bei C. p., etwa wie bei Cis Jacque-

marti. Ocellen beiderseits 3, wie bei C. 4-dens (bei C. punctulatus 5).

Ich habe nur ein einziges Exemplarzusammen mit der Imago gefunden. In

denselben Schwämmen lebten allerdings auch Cis Jacquemarti -und C. hidentatus
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init ihren Larvcn Da die Larven der beiden letztgenannten Käfer jedoch be-

kannt sind, ist es sehr wahrscheinlich, dass die obenbeschriebene Larve \virklich

zu Ennearthron laricinum gehört. Die Ähnlichkeit der Larve mit der Cis punctu-

latus-L.a.Tve steht keinesvvegs im Widerspruch mit dieser Annahme, weil aucb die

Iinagines von Cis punctulatus und Ennearthron laricinum, obgleich sie zu ver-

schiedenen Gattungen gehören, Ähnlichkeit miteinandcr haben.

? Die Puppe.

Diese Puppe uiiterscheidet sich von der Puppe des Cis Jacque-

inarti u. a. dadurch, dass die Borsten des Prothorax je an einen

kleinen, deutlich vortretenden Höcker eingefugt sind und dass das

7. Abdominalsegment hinten mehr zugespitzt ist. Ausserdem ist

der Körper viel kleiner, nur 1 ,5 mm lang.

Die Puppe fand ich zusammen mit der Imago. In demsclben Schwamm

lebten allerdings auch andere Cisiden, aber ihrer geringen Grösse \vegen passt die

besprochene Puppe am besten zu Ennearthron laricinum.

Dieser Käfer ist bei uns, soweit mir bekannt ist, fäst ausschliess-

lich in Fomitopsis ungulata angetroffen worden. Er lebt meist in

grossen, alten Schwämmen, die an morschen F i c h t e n stiimpfen

waclisen. Als ganz zufällig sind einige einzelne Funde unter der

Rinde alter Fichtenstiimpfe (einmal z. B. an einem mit Trametcs

pini bewachsenen Stumpf) oder im Inneren des Holzkörpers zu

betrachten. Am häufigsten trifft man ihn in Gesellschaft von ande-

ren Cisiden, vor alleni von Cis Jacquemarti aber auch Cis hidentatus,

C. 4-dens und Ennearthron cornutum.

Nach vScHiLSKY (KE 1900, XXXVII, 44) wurde der Käfer

bei Paris ,,in einem dicken Champignon" gesammelt.

Funddaten der Larve: 4. VIII, der Puppe: 1'2. VII, der Ima-

gines: 7. VI—8. IX.

Die Art ist bei uns ziemlich selten. Sie ist jedoch

recht weit verbreitet, von der Siidkiiste bis nach Siidlappland hin-

auf. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind Ivalojoki (LI)

und Porjeguba (Llm)^.

Zu den auf p. 260 Bd I angefiihrtcn Provinzcii fiige ich noch IK hinzu.



74 U. SAALAS.

Fundstellen:
Ab: Karjalohja, u. A. 8. IX. 1886, in Fomii. ung. (J. Sg). — 27. VI.

1908! — Haapajärvi, 7. VI. 1912, 1 lm. an einem alten, dicken F.-Stf., beim Sie-

ben von Rd., zus. mit Cis Jacquem. u. 2 Im. in alten Fontit. M«g.-Schwämmen,

die an mrsch. F.-Stf. wuchsen, zus. mit Cis Jacquem. u. C. 4-dens u. deren L.! —
2. IX, 1912, 5 Im. in einer Fontit, ung., die an einem F.-Stf. wuchs, zus. mit Cis

Jacquem.. (L. u. Im.), Elater nigr.-L,. u. Dorcat. dyesd. -'L.l

N: Helsinki (Gm u. W. Hn).

IK: Mu o la a, Leipäsuo, 16. VII. 1920,- an einer abgst. F., imter Rd., im

Pilzmycel (R. Kr.).

St: Yläne (J. Sg).

Ta: Hausjärvi, 7. VI. 1894 (G. St.). — Teisko, 23. VIII. 1886 (J.

Sg). — Orivesi, 8. VII. 1886 (J. Sg). — Hattula, VII. 1905 (Frey) u. 5.

IX. 1905 (A. Weg.). — Jämsä (J. Sg).

KL: Jaakkima, 3. VII. 1902 (J. Sg).

K 01: Petrosawodsk, Woronowo (Gtj.)

.

Oa: Töysä, 3. VII. 1886, an einem sehr alten F.-Schwamm (J. Sg).

Tb: Keuru (J. Sg). — Asunta, 18. VII. 1912, 1 Im. unter Rd. u.

1 Im. im Hz., an einem 24 cm dck., 2'^l2 m hohen F. Stf., in gehauenem Walde,

zus. mit Xylita bupr., Anob. pertinax, Anth. 4-pimct., Stciiichn. exil. u. Megai.

und.-'L.\

KOn: Kosmosero, 29. VI. 1896 (B. P.).

Ob: Kemi, Laurila, 15. VIII. 1913, 1 Im. in einer Fomit. ung., die an ei-

nem F.-Stf. wuchs, zus. mit Cis Jacquem. (alle Stadien), C. bident., Enn. corn. etc!

— Turtola (J. Sg).

Ks: Kuusamo, Tavajärvi, Koutaniemi, 11. VII. 1914, 4 Im. in einer

alten, kleinen Fomit. ung., die an einem mrsch. F.-Stf. wuchs, zus. mit Cis bident.,

in zieml. troclaiem Bruchmoor! — Nuorunen, 12. VII. 1914, 1 P. (1 '•/a ™rn) n.

5 Im. in einer Fomit. ung., die an einem F.-Stf. wuchs, zus. mit Cis Jacquem. (alle

Stadien), C. bident. (alle Stadien) u. C. 4-dens, am unteren Abhange des Fjeldes

u. 1 Im an einem 27 cm dck., 1 '^1^ m hohen F.-Stf., dessen Rd. dicht mit Tratne-

tes pini bewachser war, unter Rd., zus. mit Cis bid.l

KK: Oulanka, Kivakliavaara, 14. VII. 1914, Im. in einer Fomit. ung.,

die an einem F.-Stf. M-uchs, zus. mit Cis Jacquem. u. Phloeon. lapp., am unteren

Abhange des Fjeldes!

LKem: Kittilä, Kinisjärvi, 12. VIII. 1913, 4 lm. in einer 20 cm breitcn

Fontit, ung., die an einem F.-Stf. wuchs, zus. mit Cis Jacquem. \\. Phyll. Iin. v

scabr.\ — Pallastunturi, 2. VIII. 1913, 1 Im. beim Sieben von alten Fomit. ung.

n. 4. VIII. 1913, 1 L. (3 mm) u. 65 Im. in 8—13 cm breiten Fomit. ung., die an

einem 38 cm dck., 3 m hohen F.-Stf. wucbsen, zus. mit Cis bident. (L. u. Im.), C.

Jacquem. u. Ortop. punct., am mittleren Abhange des Fjeldes!
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LIm: Porjeguba, 8- IX. 1870 (J. Sg).

LI: Ivalojoki, Kyrönkylä, 20. VII. 1894, an F. (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Norvvegen, Frankreich,

Deutschland, Österreich, Ungarn, Russland, Westsibirien, Amur-

länder.

Colydiidae.

Ditoma crenata F.

Perris: HPM (1853) 1863, 1, p. 92-93. f. 110-114 (L.; P. mit einigen

\Vorten). -- Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 2. — Ganglbauer: KM III, 1899,

p. 857 (L. nach Perris). — Pomerantzew: RRE 1902, 2, p. 330-331- — Craig-

head: PEW 22. 1, 1920, p. 4-5, T. 2, f. 5 u. 8 (L. u. P.).

Zahlreiche Larven (lyänge bis 5 ^/a mm, Tafel III, Fig. 50) und

eine Puppe (3 mm) habe ich zusammen mit Imagines gefunden.

Die Larven stimmen mit Craigheads allerdings nur ganz kurzer Be-

schreibung und Abbildung ziemlich gut liberein. Perris Beschrei-

bung ist meiner Ansicht nach nicht ganz zutreffend. Die hintere

Ausrandung ist nicht jederseits — wie P. erwähnt — von einem

deutlichen Vorsprung begrenzt; dagegen befindet sich an der Unter-

seite der Ausrandung eine schuppenartige vScheibe, deren Spitzen-

rand mehr oder weniger eingebuchtet ist. Meine Artbestimmung

halte ich flir ganz sicher. — Die Puppe stimmt mit Craigheads

Abbildung voUkommen iiberein.

Dieser Käfer ist eigentlich ein typisches lyaubholz insekt,

das bei uns vorzugsweise an B i r k e n angetroffen wurde. Wenig-

stens in einigen Fällen fand man ihn in den Gängen von Scolytus

Ratzehurgi. Auch ist er an A s p e n [Populus tremula), E i c h e n

{Quercus) und E s c h e n [Fraxinus) angetroffen worden. Nur

ganz ausnahmsweise ist der Käfer bei uns an Kiefern und

F i c h t e n beobachtet worden . Einmal sah ich ihn unter der

Rinde einer stehenden, brandgeschädigten Fichte, an der Ips

suUivalis tonangebend war, und einmal fand auch W. HelIv£:n ihn

unter Fichtenrinde. — tJbrigens habe ich bemerkt, dass der Käfer

brandgeschädigten Bäumen vor anderen den Vorzug gibt, obgleich

er auch anderswo gut gedeiht.
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Auch nach ausländischen Angaben lebt Ditoma crenata haupt-

sächlich an Laubbäumen. Nach Perris lebt sie vor allem iinter

E i c h e n rinde in den Gängen von Tryphorychus bicolor Hbst.

(= Tomicus fuscus), aber auch an Pinus pinaster (= maritima) in

den Gängen von Ips laricis n. A. — Nach Meinert (Fortegn. over

Zool. Mus. Billelarver, EMd 1892—93, 3—4 B, p. 215) ist die Larve

in Dänemark häufig unter trockner B u c h e n rinde gesehen wor-

den. — NÖRDLiNGER berichtet, dass die Art unter der Rinde von

E i c h e n und Edelkastanien lebt, und nach v. HeydEn
lebt sie auch unter B u c h e n-, P a p p e 1- und Nadelholz-
rinde. — Ausser an den obengenannten Bäumen, kennt Pome-

RANTzEw sie in Russland auch an Linden. — Nach Schaufuss

(KlwK I, 1916, p. 510) lebt der Käfer unter abgestorbener, feuchter

ly a u b- (B i r k e n-, Erien-, E i c h en-, B u c h e n-, P a p-

p e 1-) u. N a d e 1 h o 1 z rinde u. unter trockenen B a u m-

schwämmen.
tjber die Nahrung des Käfers berichtet Perris, dass seine

I^arve an Pinus pinaster den lyarven und Puppen von ips laricis

nachstellt. Ohne Zweifel ist der Käfer auch anderswo ein Raub-

tier, der die Brut von Borkenkäferarten, in deren Gängen er lebt,

frisst. Hieraus folgt, dass der Käfer als ein niitzliches Tier ange-

sehen werden muss.

Funddaten der Larven: 11. VII—9. VIII, der Puppen: 6. VIII,

der Imagines: 16. I. und: 31. V—7. IX.

Die Art ist bei uns ziemlich häufig, meines Wissens

jedoch nur ilber Siid- und Mittelfinnland verbreitet. Die nörd-

lichsten bekannten Fundorte sind: Tb, Leppävirta (Sb), Ilomantsi

(Kb), Tiudie und Dianova-gora (K On).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Turku, Ruissalo, 10. VII. 1918, Im. unter der Rd. von dicken, be-

rindeten, vor 4 Jahren aus Böhmen importierten Fraxinns-'B3.lken, auf einer

Scliiffswerft! — 11. VII. 1918, 12 L. (4—5 mm) u. Im. an ähnlichen Quercus-

Balken! - Yläne, Kankare, 2- VIII. 1917, 8 L. (3-5^/3 mm) u. Im.

unter Rd. einer brandgesch. Birke (J. Sg). — Karjalohja, 22. VIII. 1911,

unter F.-Rd. (W. Hn).

N: Helsinki, 16. 1. 1898!
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St: Yläne, Huvitus, 6- VIII. 1917, 3 L. (4-4 ^/2 mm)- 1 P- (3 mm) u.

5 Im. an einer 38 cm dck., lieg. Populus treni., unter Rd. u. 6 Im. an Birkenklaf-

tem! — 9. VIII. 1917, 17 L. (2-5 ^/2 mm) u. 20 Im. an einem 68 cm dck., am

Erdboden lieg. Birkenbalken!

Ta: Padasjoki, 31. V. 1882 (K. Eg).

Kb: Eno, Pamilo, 24. VI. 1913, 2 Im. an einem 42 cm dck., berindeten

Birkenbalken mit Scol. Ratz. tonang., unter Rd., auf trocknem Grasboden! —

Ilomantsi, Huhus, 20. VI. 1913, 2 Im. an zwei 15 \\. 18 cm dck., steh. brand-

gesch. F. mit Ips sut., I. typogr., GUschr. 4-pust., Silv. unident., Phoeon. lapp.,

Hypophl. lin.-l^. etc, beim Sieben von Rd., am Rande eines geschwendeten Ackers!

KOn: Kischi, 15- VI. 1896, unter der Rd. von brandgesch. Stf., an ge-

schwendetem Boden (B. P.). D i a n o v a - g o r a, 29. VII. 1896, unter Birken-

Rd. u. 2. VIII. 1896, unter Kiefern-Rd. (B. P.).

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen)

.

Weitere Verbreitung: Ganz Europa, Westsibirien,

Amurländer.

Lado Jelskii Wank.

Othismopteryx carinatus J. Sahlb.

Die Larve. Tafel III, Fig. 41—49.

Der K ö r p e r fast cylindrisch, jedoch nach hinten und be-

sonders nach vorn etwas verengert; die Thorakalsegniente und der

Kopf von unten etwas flachgedriickt; etwa 8^/2—9 mal so lang

wie breit; ziemlich weich, mit feinen Haaren reclit dicht besetzt.

Gelblich weiss; Kopf sowie die 2 hintersten Abdoniinalsegmente

oben leiclit verhornt und mehr oder weniger orangegelb; Mandibeln,

die Spitze der Klauenglieder, die stark verhornten Hakenfortsätze

des 9. Abdominalsegments, der Unterrand des zwischen diesen

Fortsätzen belegenen, scharfrandigen Griibchens sowie eine Quer-

leiste hinter dem Vorderrand des Meso- und Metathorax und des

1. und des 9. Abdominalsegments dunkelbraun.

Der Kopf vorgestreckt, 1 ^/g mal so breit -vv-ie lang, 1 ^/g

mal so breit wie hoch, hinter der Mitte am breitesten, mit fast paral-

lelen, leicht abgerundeten Seitenrändern und ziemlich scharfen,

jedoch etwas ausgerundeten Hinterwinkeln; am Hinterrande mit 2
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bogenförmigen, in der Mittellinie miteinander eineni Winkel bil-

denden, verhornten Leisten; iiberall mit langen, feinen Haaren

besetzt. Die Epikranialhälften auf der Unterseite des

Kopfes weit voneinander entfernt. — Epistonia fast rhomboi-

dal, doppelt so lang wie breit, den Hinterrand des Kopfes erreichend.

— Cl y p e n s mit der Stirn vervvachsen.— 1^ a b r n m fast halb-

kreisförmig, mit einigen Borsten besetzt.

O c e 1 1 e n jederseits 5, drei in einer vorderen, zwei in einer

hinteren Reihe stehend, nahe aneinander belegen, mehr oder weni-

ger nierenförmig.

Die Fiihler den Vorderrand des Ch^peus etwas mehr als

nm die Hälfte iiberragend. Die Glieder fast c^dindrisch. Das 1.

Glied kurz, 1 ^/a mal so breit wie lang. Das 2. Glied et\vas länger

aber um ^/g schlanker als das 1. Glied, an der Spitze mit einigen

kleinen Borsten versehen. Das 3. Glied 1 ^/g mal so lang aber ^/a

so schmal als das 2. Glied, mit einer längeren Endborste und mit

einigen kleineren, letztere umgebenden Borsten versehen. Neben

dem Endglied befindet sich ein Anhangsglied, das etwa ^j^ so lang

und etwa ^/2 so breit als das Endglied ist.

Die M a n d i b e 1 n dick, etwa ^/y so lang wie der Kopf,

1^/3 mal SO lang wie breit. Die Oberfläche der Mandibeln leicht

konvex, ziemlich eben; der Aussenrand gleichmässig und seicht ab-

gerundet, in der Mitte mit einer Borste besetzt. ,,Pars manduca-

toria" deutlich von ,,Pars scissoria" abgetrennt, 1 ^/g mal so lang

und mehr als dop]oelt so breit wie diese, mit schräg abgestutztem

vorderen Innenwinkel. ,,Pars scissoria" von imien ausgehöhlt,

an der Spitze in 2 abgerundete, tief voneinander getrennte Zähne

von fast gleicher Lange geteilt. Der Oberrand der Aushöhlung mit

3 kleinen Zähnchen besetzt. — Stipes + Lade der M a x i 1 1 e n

um die Hälfte kiirzer als der Kopf, 2 ^/g mal so lang wie breit.

Kaulade breit, seicht abgerundet, an der vSpitze mit etwa 8 Dornen,

von denen die inneren ganz kurz sind, besetzt. Die M a x i 1 1 a r-

t a s t e r die Kaulade unbedeutend iiberragend, 3-gliedrig, so

lang wie die 2 ersten Fiihlerglieder zusammengenommen, die Glieder

allmählich länger und schmäler. — M e n t u m konvex, mit abge-
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rundeten Seiten, so breit wie lang, in der Mitte am breitesten. —
Z u n g e ganz klein, höckerartig, an der Spitze mit 2 kleinen Bor-

steri versehen. — Die Labialtaster an einem deutlichen Stiel

eingelenkt, 2-gliedrig, sehr fein. Das 2. Glied etwas länger und

schlanker als das 1

.

Die B e i n e von gleicher Grösse, ziemlich kurz, ziemlichweit

auseinander stehend; ihr Abstand.etwa so gross \vie die Lange des

Beines, Hiiften und Trochanteren abgerechnet; mit einigen

feinen Haaren besetzt. --- Die H ii f t e n konisch, schräg abvvärts

gerichtet, viel breiter als lang. — Die Trochanteren 1^/3

nial so lang wie breit. — Die Schenkel 1^/3 mal so lang wie

die Trochanteren, gegen die Spitze zu etwas verbreitert, 1^/3 mal

SO lang wie breit, unten mit 2 Dornen versehen.— Die Schienen
' - SO lang wie die Schenkel, gegen die Spitze zueinwenigverengert,

nach innen unbedeutend gekriimmt. — Die Tarsenglieder
klauenförmig, ^j^ so lang wie die Schienen, wenig gekriimmt, in

der Mitte an der inneren Seite mit einer Borste versehen.

Der Prothorax l^/^ mal so breit wie der Kopf, 1 ^/g

mal so breit wie lang, hinter der Mitte am breitesten. Meso- und

Metathorax so lang und unbedeutend breiter als der Protho-

rax, in der Mitte am breitesten. Hinter dem Vorderrand des Meso-

und Metathorax sowie des 1 . Abdominalsegments befindet sich eine

feine, braune Querleiste. — Das 1. Abdominalsegment
etvvas kiirzer als die iibrigen. Die 2—8. Segmente fast von gleicher

Grösse, et\va 1
1/4 mal so breit wie lang, in der Mitte am breitesten,

mit etwas ausgebuchteten vSeiten. Die 8 ersten Abdominalseg-

mente an den Seiten dicht mit feinen Haaren besetzt, an der Ober-

seite je mit einer vor dem Hinterrande stehenden Querreihe von fei-

nen Haaren versehen. Das 8. Abdominalsegment besonders hinten

etvvas verhornt. Das 9. Abdominalsegment kauni breiter als der

Prothorax, oben und an den Seiten leicht verhornt, mit langen und

kurzen, feinen Haaren reichlich besetzt, nach hinten gleichmässig

verengert, in 2 langen, nach oben gekriimmten, stark verhornten

Hakenfortsätzen endigend; die Breite des Segments an der Basis

2 mal SO gross als der Zwischenraum zvvischen den Spitzen der Ha-
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ken; an dem Hinterrand des Segments befindet sich in der Mitte

zvvischen den Haken ein scharf begrenztes, tiefes, keilförmiges

Griibchen, dessen Oberrand braun gefärbt ist, und an dessen Unter-

seite eine dreieckige, braune Schuppe belegen ist; auf der Scheibe

des Segments befindet sich hinter der Basis eine fein gekerbte, braune

Querleiste, und an jeder Seite eine sehr feine Längsleiste.

Die S t i g m e n mit 2 Öffnungen. Die Thorakalstigmen

rund, an dem Mesothorax belegen; die Abdominalstigmen fast

rund, an den vorderen Teilen der 8 ersten Abdominalsegmente be-

legen; die ersten nur um ein weniges kleiner als die Thorakalstigmen,

die hinteren allmählich kleiner.

Lange bis 6^/2 mm.
Diese Larve unterscheidet sich von der von Perris (vergl. p.75)

beschriebenen Ditoma crenata-liarve u. a. in folgender Weise: Der

Körper ist, mit Ausnahme des Kopfes und der Thorakalsegmente

cylindrisch (bei Ditoma crenata niedergedriickt) . Das zwischen der

Hinterhaken befindliche Griibchen ist von oben sichtbar; sein Aus-

senrand ist ohne Vorsprung (von D. cr. wird gesagt: ,,Am Hinter-

rande zwischen den weiiig angedunkelten Hornhaken mit einer klei-

nen, jederseits von einem deutlichen Vorsprunge begrenzten Aus-

randung, in deren Grunde sich die bei Aulonium erwähnte Grube

befindet. Doch wird diese Grube hier nur bei der Ansicht von

hinten sichtbar"). Das 8. Abdominalsegment ist zum grössten

Teile dunkler als die vorhergehenden (bei D. cr. von gleicher Farbe

wie diese) . Bei Ditoma fehlen ausserdem die an Meso- und Metatho-

rax sowie an dem 1 . und 9. Abdominalsegment, hinter den Vorder-

rändern befindlichen braunen Querleisten.

Von der von Perris (HPM (1853) 1863, 1, p. 88—91, f: 101—

109-^) beschriebenen Aulonium ruficorne Oliv.-(= bicolor Hbst.)

Larve Unterscheidet sie sich in folgender Weise: Die Flihlerglieder

sind gegen die Spitze zu allmählig länger (bei A. r. gleich lang).

An den Mandibeln befinden sich am Oberrand der Aushöhlung, mit

Ausnahme der beiden grossen Endzähne, d r e i kleine, undeut-

1 Von Ganglbauer (KM III, 1899, p. 851 -85-2) referiert.
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Hehe Zähnchen (bei ^4 . tr. hinter der braunen, zweizähnigen Spitze,

am Innenrande nur e i n kleinerer Zahn) . Prothorax nicht länger

als INIeso- und Metathorax (bei A. tr. länger als diese). Das 9. Ab-

dominalsegment ist oben fast eben, seicht konvex (liber A. tr. heisst

es: „ hinter der Basis mit einem fein gekerbten Querkamme,

hinter demselben elliptisch ausgehöhlt, im Grunde der am Rande

unregelmässig und fein gezähnelten Aushöhhmg gerunzelt, ").

Nach Perris (AF 1853, p. 612) stimmt die Larve von Coly-

dinm im wesentlichen voUkommen mit der Larve von Aulonium

iiberein.

Die grosse Ähnlichkeit der oben beschriebenen Larve mit alien friiher be-

schriebenen Colydiden-l.aTven zeigt sofort, dass sie zu dieser Familie gehört. Da

ilie Larven von alien unseren \venigen Colydiden-Ga.tt\u\gen, die hier in Frage

komman könnten [Ditoma, Synchites, Ceryloit) friiher bekannt sind, und nicht mit

meiner Larve iibereinstimmen ,bleibt keine andere jNIöglichkeit iibrig, als sie Lado Jel-

skii zuzuschreiben. Diese Annahmc wird auch wesentlich durch den Umstand be-

stärkt, dass ich einmal an denselben Fichten 6 Larven und 5 Lado Jelskii-lma.-

gines fand. Sonst kommt die Larve immer an ähnhchen Stellen wie die Imago vor.

Die Puppe ist noch nicht bekannt.

Lado Jelskii ist ein ganz charakteristisches P'' i c h t e n insekt.

Sämtliche von mir gefundene Exemplare lebten an dieseni Baume.

Die Fichten waren 12—26 cm dick, stehend. Sie standen entweder

in mehr oder weniger trocknen Wäldern oder auch in Bruchniooren.

Die meisten waren schon voUkommen abgestorben, einige hatten

jedoch noch wenige griine Nadeln. Alle waren von Ipiden, beson-

ders von Polygraphus subopacus aber auch von P. polygraphus und

Ips typographus u. a. angegriffen. Zahlreiche Exemplare habe ich

gerade in den Gängen des erstgenannten Borkenkäfers, 1 Imago auch

in den Gängen von P. polygraphus beobachtet, und ist der Käfer

allem Anschein nach ein Räuber.

Obgleich die Imago sehr merkwurdig und charakteristisch

ist, ist es äusserst schwer sie zu Gesicht zu bekommen. Sie scheint

nänilich ein sehr träges Tier zu sein. Beim Sieben von Rinde an

solchen Bäumen, an denen der Käfer lebt, habe ich bei der ersten

Durchforschung des gesiebten Materials nur einige ganz \venige

Kxemplare gefunden, obgleich ich mein ]\Iaterial sehr sorgfältig im

6
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Zimmer auf \veissem Papier ausgebreitet untersuchte. Die meisten

Exemplare bekam ich erst später so, dass ich das schon durch-

forschte Material in ein Säckchen legte, dessen Öffnimg zuband und

es ein bis zwei Tage an einem Nagel hangen Hess. Als ich dann

die Miindung des Säckchens vorsichtig öffnete und die Innenwände

desselben untersuchte, fand ich zahlreiche Exemplare, die den Wän-

den entlang allmählich herauf^ekrochen waren.

Von den typischsten Begleitern Lado Jelskiis sei erwähnt:

Laemophloeus ahietis, L. alternans, Corticaria lateritia und Hypo-

phloeus fraxini.

Funddaten der Larven: 4. VII—9. VII u. 25. IX—28. IX,

der Imagines: 21. VI—2. XI. Die meisten Imagofunde stammen

jedoch aus dem Spätherbst: 17. IX—2. XI.

Die Art ist äusserst selten. Schon als Schiller 1863

fand J. Sahi^berg das erste Exemplar und beschrieb es unter dem

Namen Othismoptcryx carinatus. Leider blieb diese Beschreibung

bis zum Jahre 1870 unveröffehtlicht. Unterdessen hatte ihn

jedoch Wanko\vicz in Litthauen gefunden und 1867 beschrieben.

— Seitdem ist der Käfer bei uns nur sehr selten angetroffen worden,

meist nur in einzelnen Exemplaren in Siid- und Mittelfinnland, am

nördlichsten an der Sudgrenze von Tb, in Ilomantsi (Kb) und (als

Larve) in Pudasjärvi (OK). Einmal fand ich ihn jedoch recht

zahlreich an einem Baume^.

Fundstellen:
Ab: Karjalohja, Härjänvatsa, 1 Im. an einer steh., brandgesch. F.

mit Ips typogr. tonang., auf einer Heide (J. Sg).

N: Helsinki, Huopalahti, an der Nordseite der Schiessbahn in steh.,

abgest. F. 1 Im. (J. Sg), 1897, 1 Im. (B. P.) u. 2. XI. 1897, 1 Im.! - Sippola,

Pfarrhof, 25-26. IX. 1916, 66 Im. an einer 22 cm dck., steh., abgest. F. mit 130

Jahresringen und mit Polygr. subop. allein tonangebend, in den Gängen von P.

subop., zus. mit Laem. alt. n. abiet., in frischem Walde!

St: Ylän e, Kolva. VIII. 1863, 1 Im. (die erste nach welchem die Art als

Oth. car. beschrieben wurde) in einem brandgesch. \Valde, an der Oberfläche frisch

gefällten Brennholzes (J. Sg).

^ Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ta hinzu-
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Ta: Ruovesi. Hyytiälä. 29. VII. u. 3- VIII. 1920, einige lm. an einer

zieml. schlanken, steh-, abgest. F. im Bruchmoor, in den Gängen von Polygr. subopA

KL: S oa n la h t i, Remssinkorpi, 7. VII. 1916, 1 Im. an einer 15 cm dck.,

steh., halbabgest. F. mit griinen Nadeln, zus. mit Kiss. pii., Polygr. siibop. etc,

in frischem Walde!

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki 20. X. u. 1. XI. 1900, 5 Im. an stehen-

den, abgest. Fichten in einem undichten, + trocknen Walde, beim Sieben von

Rd.! — Jämsä, Niinimäki, 9. VII. 1912, 1 L- (6 mm) an einer 16 cm dck., ab-

gest., steh. F., deren Rd. teils abgelöst war, teils sehr fest sass, zus. mit Polygr.

siihop. (alle Stadien), Laemophl. ab. (L. u. Im.), L. alternans, Cort. lat., Crypt. cin.

etc, in offenem Bruchmoor! — Vilppula, Vuohijoki, 25. IX. 1912, 1 L. (6

mm) an einer 18 cm dck., steh. F., zus. mit Polygr. polygr. u. sttbop. (alle Stadien),

Laemophl. ab. u. Anth. 4-punct.-, Than. form.- u. Leplttra-I^., im Bruchmoor! —

Rajala, 28. IX. 1912, 5 Im. u. 6 L. (5 — 6 mm) an zwei 25 u. 26 cm. dck., steh., ab-

gest. F., zus. mit Ips typogr. (P. u. Im.), Polygr. sp. (alle Stadien; P. subop., P.

polygr. u. P. punct.), Glischr. 4-pnst., Hypophl. fra.x., H. long., Laemophl. ab., L.

alt. (L. u. Im.), Epur. bor., Nudob. lent., Phloeon. piis., Phl. lapp., Phl. monil., Agon.

Mann., Thanas.-I^. etc, in + trocknem Walde! — Ruovesi, Nimetön, 27

IX. 1912, 6 L. (5 — 6 '•/a mm) an einer sehr harzigen, abgest., steh., 16 cm dck.

F., deren Rd. sehr stark gefe.stet war, zus. mit Polygr. subop., Pityopth. fenn. (L.

u. Im.), Pityog. chalcogr., Laemophl. ab. u. Phloeon. pus. in -|- trocknem F.-Walde!

— Kivijärvi, Saarela, 17. IX. 1916, 1 Im. an einer 18 cm dck., steh., in dem-

selben Sommer abgest F. mit noch griinen Nadeln, im Wipfel, in den Gängen von

Polygr. polygr.l

Kb: Ilomantsi, Huhus am Sudufer von Koitere, 21. VI. 1913, 1

Im. an einer 12 cm dck., steh., abgest. F. mit Polygr. subop. tonang., und mit al-

ten Ips typogr.-Gängen, beim Sieben von Rd., zus. mit Laemophl. alt., Thanas.

rufip. V. femor. u. Bhts thor.-, Ernob. expl-- u. Thanas. -h., im Bruch-Reisermoor!

— Korpiselkä, Riekkala, 3. VII. 1916, 1 Im. an einer 12 cm dck., halbab-

gest., mit Flechten bedeckten F., die noch viel griine Nadeln hatte, mit Polygr.

subop. tonang., an der Grenze zwischen Bruch- u. Reisermoor!

OK: Pudasjärvi, Korentojärvi, 4- VII. 1914, 1 L. (5 mm) an einer 18

cm dck., steh. F. mit Polygr. tonang., unter Rd., am Rande eines Reisermoors!

(Ausserdem in der Sammlung der Universität zu Helsinki 1

Im. mit der Bezeichnung: ,,Coll. Nyl.").

"VVeitere Verbreitung: Nur in Litthauen und in

Jämtland in Schweden gefunden.
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Cerylon histeroides F.

Mäklin: Col. Myrm. Fenn. (BM 1846. 19, 1, p. 157-187), p. 28- - Erich-

son: id iii. 1848, p. 293-294 (L.). - Trad.-Chapuis: MSL 1853, 8 , p. 421-422.

- Perris: HPM (1853) 1863, 1, p. 94-96, f. 115-122 (L. u. F.)- - Nördlinger:

Xtr II, 1880, p. 3. - Ganglbauer: KM III, 2, 1899, p. 843 u. 902 (L. nach Per-

ris). - Pomerantzew: RRE 1902, 2, p. 331.

Die friiheren Entwicklungsstadien kenne ich nicht atis Finn-

land.

Die Imago lebt miter der Rinde allerlei L a u b- und N a-

delhölzer. Sichere bei uns gemachte Beobachtungen kenne

ich an folgenden Bätimen: Kiefer, Fichte, Birke, Aspe
[Populus tremula), E ich e {Quercus robur), Eri e [Alnus gluti-

nosa) und L i n d e {Tiliä cordata). Auch in B a u m s c h w ä ni-

in, e n ist der Käfer bei uns gefunden \vorden, wenigstens in Poly-

pilus caudicinus (= sulphureus) an Eichenstämmen und an Birken-

schwäninien. — Nach Perris lebt er an Pinus pinaster [maritima)

.

Nach Nördlinger hat von Heyden ihn an B u c h e n und E i-

c h e n angetroffen. — Perris berichtet, dass der Käfer in den

Gängen von Myelophilus piniperda lebt, wo er beobachtet hat,

wie die Imago dem \Virttier und dessen Larveii nachsteUte. Nach

PoMERANTzEW ist der Käfer in Russland u. a. einmal in den Gängen

von Myelophilus minor und einmal in den Gängen von Crypturgus

pusillus angetroffen w,orden.

Ich habe, wie schon gesagt, nie I^arven gefunden und kann

desshalb nicht angeben, welcher Art die Bäumen siiid, an welchen

sie leben. Die Imago dagegen fand ich nur an solchen Fichten,

welche von Ipiden schon längst verlasseii waren, oder an welchen

Ipiden nie gelebt hatten. Das Holz war immer schon mehr oder

vveniger morsch, und die Unterseite der Rinde gewöhnlich schwarz,

mulmig und zerfressen. Am häufigsten habe ich den Käfer an

Stiimpfen angetroffen; die von mir gemessenen vStiimpfen waren

30—60 cm dick. Ausserdem fand ich ihn an liegenden Fichten,

die oft mit Hansenia abietina bewachseiiwaren;dieseBäumewaren

15—33 cm dick. — Von den treuesten Begleitern seien nur erwähnt:

Rhizophagus dispar und Ostoma ferrugineum.
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Oft fiiidet man den Käfer auch in Ameisennestern. Mäklin

sagt darilber: ,,Ad Kavantholm in acerris Formicae rufae; D. Corn.

Mannerheim, ad Yläne, D. Dr Sahlberg; in societate cum Formica

ruja, fuliginosa, fusea, flava, Myrmica rubra et vaganti, ipse."

Funddaten der Imagines: 24. IV—2. X.

Die Art ist s e h r h ä u f i g und iiber das Gebiet von Siid-

finnland bis nach Siidlappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten

mir bekannten Fiindorte sind Muonio, Aakenustunturi in Kittilä

und Kuolajärvi (LKem) und Kannanlahti (LIm).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Tu rku, Ruissalo, 10 — 12. VII. 1918, Im. an einem 40 cm dck., steh.,

umgebr., mrsch. Eichen-Stm., unter Rd.; an einem steh. Eiciien-Stm., im Hz.; an

cine^55 cm dck., leb. Eiche, im mrsch. Hz., an einem 75 cm dck., ctvvas mrsch.

Kichen-Stf., beim Sieben von Rd. n. in Polypilus caM(f/cm2<s-Schwämme am Stm.

. mer lebenden Eiche! — K a r j a 1 o h j a, 7. VI. 1882, an Eichen u. 12. VI. 1882,

imter Birken-Rd. (J. Sg). — Karkah, 12. VI. 1912, Im. an einem 45 cm dck., ho-

hen F.-Stf. mit leicht löshcher Rd., ohne Ipiden-Gänge, mit zahlr. Pflanzenwur-

zehi und Pilzmycel, unter der Rd., zus. mit Ceryl. ferr., Osf. ferr., Rhiz. nit., Phi-

•\ith. splend. u. Leptiisa ang.l — Haapajärvi, 2. IX. 1912, Im. an einem 32 cm

dck. F.-Stf. mit zieml. leicht löslicher Rd., unter Rd., zus. mit Rhiz. disp., Pteryx

sitt., Eupl. Karst., Leptusa ang., Qued. laev.-T^. etc! — Makkarjoki, 1. IX. 1913,

lm."an einem 44 cm dck., mrsch. F.-Stf. mit alten Xylita bupv.-Gkngen, im Hz.,

zus. mit Bapt. alt., Qued. xanth. etc! — Pukkila, 23. VI. 1915, 1 Im. an einem

dicken Kiefem-Stf., unter Rd., zus. mit Anisot. hum., A. axill., A. glabr. u. Agath.

seni.\ — Kukkasniemi, 1. VIII. 1915, 1 Im. unter Abies sibirica, mit dem» Sieb.!

— Lohja, unter Rd. von Popithis tremula (R. Kr.). — Yläne, Kankare, 2-

yill. 1917, 3 Im. an einer 28 cm dck., lieg., brandgesch. Birke, zus. mit Lacmophl.

mtitictts, Litarg. conn., Eupl. Karst. etc! — Raasijärvi, 3. VIII. 1917, 1 Im. an

'iner 34 cm dck., steh., abgest. Alnus glutinosa, unter Rd.!

N: S j und e ä, 7. IX. 1912, an F.-Stf., unter Rd.! - Ekenäs, Hagen,

J3. VIII. 1918, 2 Im. an einem 40 cm dck. Stf. einer Alnus glutinosa, unter Rd..

— T e n a la, Lappvik, 24. VIII. 1918. 3 Im. an einem 60 cm dck. Kiefem-Stm.,

unter Rd., im Pilzmycel, auf Sandboden! — Helsinki, Mjölö, 15. V. 1912,

Im. an einem 60 cm dck., ganz mrsch., mit Foniit. ung. bewachs. F.-Stf., zus. mit

Conos. pub.l- — Kulosaari, 24. IV. 1913, Im. an einem 30 cm dck., zieml. alten F.-

Stf., unter dessen Rd. Pilzmycel wuchs, zus. mit Cer. ferr., Crypt. hisp., Rliag.

ingu.-L. etc! — Huopalahti, 2. X. 1920, 1 Im. an einem Birken-Stf., unter Rd.!

— Esbo, Hagalund, 25. IX. 1921, 6 Im. an einer steh., abgest., etwas mrsch.,

mit Schwämmen bewachs. Tiliä co-rdata, beim Sieben von Schwämmen u. Rd.!
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Ta: Ruovesi, Heinälamminmaa, 29. VII. 1912, Im. an einer 33 cm dck.,

lieg. F. mit alten Ipiden-Gängen, zus. mit Pytho kolw. (L. u. P.), Xylita liv.-l.. u.

Olisth.substr. (alle Stadien), im Bnichmoor!

Tb: Jämsä, Niinimäki, 11. VII. 1912, Im. an einer 15 cm dck., lieg., sehr

mrsch., mit Hansenia ah. bewachs F., beim Sieben von Rd., zus. mit Ostoma ferr.,

Rhiz. disp., Erem. ater, Eiipl. Kavst., Olisth. substr., Ischn. prol., Leptiisa ang.,

Harm. und.-l^. etc!
'

Sb: Kuopio, Puijo, 30. VI. 1913, Im. an einem 28 cm dck., mrsch. F.-

Stf., zus. mit Ostoma ferr.l — 28- VI. 1915, 2 Im. an einer 15 cm dck., sehr mrsch.,

mit Hansen, ab. bewachs. F., zus. mit Acrul. infl., Lept. ang., Eupl. Karst. u. Erem.

ater, im Bruchmoor! — Iisalmi, Runni, 12. VI. 1921, 1 Im. an einem Schwamm

an einem Birken-Stm.!

KOn: Kosmo se ro, 23. VI. 1896, unter Kiefemrinde (B. P.).

Ks: Kuusamo, Poussu, 20. VII. 1914, Im. an einem 54 cm dck. F.-Stf .,

unter Rd., zus. mit Ostoma ferr., Bapt. pilic, Harm. und.-l^. etc, in -j- trocknem

Walde!

LKem: Kittilä, Aakenustunturi, 25. VII. 1913, Im. an einer 25 dck.,

lieg., mit Hansenia ab. reichlich bewachs. F., unter Rd., zus. mit Cis punct., Zilora

ferr. (alle Stadien), Phyll. Iin. v. scabr. etc! — Mu on i o, 26. V. 1867, unter Kie-

femrinde (J. Sg).

Llm: Kanna n la h ti, 25. VI. 1870, bei Forniica riifa (J. Sg).

(Zahlreiche andere biol,- u. Datenaafzeichnungen).

Weitere Verbreitung: Ganz Europa, Amurländer.

Cerylon ferrugineum Steph.

C. angustatmn Er.

PoMERANTZE\v: RRE 1902, 2, p. 331.

Dieser Käfer ist eigentlich ein typisches L a u b h o 1 z insekt.

Bei uns trifft nian ihn besonders an B i r k e n und A s p e n [Popu-

lus tremula), bisweilen an Schwämmen dieser beiden. Jedoch ist

er aiifh, obgleich selten, an 30—45 cm dicken F i c h t e n stiimpfen

und an 13—28 cm dicken, liegenden Fichten angetroffen worden.

Er lebte unter der Rinde in ähnlicher Weise wie Cerylon histeroides,

also an alten, schon etwas morschen Bäumen, deren Rinde stark

abgelöst war. — Auch an einer stehenden, abgestorbenen K i e f e r

fand ich ihn einmal.



Die Fichtenkäfgr Finnlands. 87

Nach Ganglbauer (KM III, 1899, p. 904) lebt der Käfer im

Auslande unter B ii c h e n rinde, nach Schaufuss (KlwK I, 1916,

p. 521) unter Birkenstock- und Buchenrinde. Nach

PoMERANTZEW ist er in Russland unter F i c h t e n rinde in den

Gängen von Pityogenes chalcographus sowie auch an B i r n b ä u-

men, Eichen, Buchen, sibirischen Zwerg ni-

men, Eschen und ly i n d e n angetroffen worden. An Laub-

bäumen wurde er jedenfalls in den Gängen von Scolyms mali

Bechst., Sc. carpini Ratz. und Cerambyciden beobachtet.

Funddaten der Imagines: 24. IV—5. IX.

Die Art ist bei uns h ä u f i g und iiber ganz Slid- und Mittel-

finnland verbreitet. Sie ist auch in I^appland bei Tenojoki und

Patsjoki (LI) gefunden worden.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Lohja, zahlr. Im. unter Rd. von Populus trcmula. — Karjalohja,

25. VII. 1883, an Populus tremula, unter Rd. (J. Sg). - 27. VII. 1883, unter Bir-

kenrinde (J. Sg). — Karkali, 12- VI. 1912, Im. an einem 45 cm dck., hohen F.-

Stf. mit leicht löslicher Rd., ohne Ipiden-GdSi^Q, mit zahlr. Pflanzenwurzeln und

Pilzmycel unter Rd., zus. mit Ceryl. hist., Ost. ferr., Rhiz. nit-, Philonth. splcnd.

u. Leptusa ang.l — 5. VIII. 1918, 4 Im. an einer 25 cm dck., lieg. Populus trcmula]

- Yläne, Raasijärvi, 25. VIII. 1877. an Birken (J. Sg). - 3- VIII. 1917, 3 Im.

an alten Populus treinula-'K\a.iten\\ — Uusikartano, 4. VIII. 1917, 1 Im. an einer

steh. Populus tremula\

N: Helsinki, Kulosaari, 24. IV. 1913, 6 Im. an einem 30 cm dck..

zieml. alten F.-Stf., unter dessen Rd. Pilzmycel wuchs, zus. mit Ceryl. hist.,

Crypt. hisp., Rhag. inqii.-'L. etc!

IK: Perkjärvi, Vierustenkangas, 15. VII. 1916, 1 Im. an einer 18 cm

dck., steh., abgest., brandgesch. Kiefer., unter Rd., zus. mit Ceryl. impress.l

Ta: Kärkölä, Järvelä, 4. VI. 1913, Im. an einer 13 cm dck., lieg., mit

Hansenia ab. bevvachs. F., unter Rd., zus. mit Cis puiict. (L. u. Im.), Ereni. elong.,

Eiipl. Kavst. etc, in brandgesch. Walde! — Hollola, 9. VI. 1872, unter Bir

ken-Rd. (J. Sg).

KL: Jaakkima, unter der Rd. von Populus trcmula (J. Sg).

Tb: Jämsä, Niinimäki, 13- VII. 1912, Im. an einer 28 cm dck., lieg. F.,

zus. mit Hyi. glabr., Agath. nigripenn. etc!

KOn: D i a n o v a - g o ra, 31. VII. 1896, an einem Baumschwamm, der

an Populus trcmula wuchs (B. P.). — Perguba, 21- VIII. 1896, unter Birkeu-

rinde (B. P.).
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LI: Patsjoki, Rajakoski, 25. VIII. 1897, in einem Polyporns, der an

cinem F.-Stf. \vuch.s (B. P.). —W e s t i n a r i, Seitaniemi, 26- VII. 1897 und Teno-

joki, 31. VII. 1897, unter Birken-Rd: (B. F.).

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnimgen).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Ganz Puuropa.

Cerylon impressum Er.

Nach Ganglbauer (KM III, 1899, p. 905) uiid Schaufuss

(KhvK I, 1916, p. 521) lebt dieser Käfer tmter F i c h t e n rinde

in den Gängen von Xylehorus cryptographus Ratz. Bei uns hat ihn

aiich R . Krogerus einmal an einem F i c h t e n stumpf gefunden;

sonst ist er meines Wissens immer nur an alten, stelienden F ö h-

r e n, iinter der Rinde angetroffen, wenigstens einmal in den Gängen

von Hylastes palliatus, und auch in Russland ist sie nach Pomerant-

zEw (RRE 1902, 2,) an Kiefern, in den Gängen von M}'^-

lophilus piniperda beobachtet worden.

Funddaten der Imagines: 16. VI—14. IX.

In Finnland ist die Art äusserst selten iind nur in

den siidlichsten Teilen des Gebietes, am nördlichsten bei Ruovesi

(Ta), Parikkala und Valamo (KL) gefunden^.

Fundstellen:
Ab: Karjalohja, 23. VIII. 1919 (G. ^x.). - Sammatti, 21. VII.

1915 (H. Lg) u. 14. IX. 1917 (HÄ. Lg).

N: Hangö, Lappvik, 8. VII. 1901, einige Im. an einer grossen, steh.,

abgest. Föhre, unter dicker Rd. (J. Sg. u. Verf.).

IK: R a i V o 1 a
(
J. Sg). — Perkjärvi, Vienistenkangas, 15. VII. 1916,

3 Im. an einer 18 cm dck., steh., abgest., brandgesch. Kiefer in einem 1913 vom

Feuer verheerten Wald, unter Rd., zus. mit Ceryl. ferr.l — Vennäänojanperä, 18.

VII. 1916, 1 Im. an einer 15 cm dck., steh., brandgesch. Kiefer, in den Gängen

von Hylastes palliahisl

Ta: Ruovesi, Kallenautio, 11. VII. 1886 (J. Sg).

Sa: Lappeenranta (K. Eg).

KL: Parikkala, 16. VI. 1919 (G. St.). - Valamo, 12. VII. 1921,

1 Im. an einem F.-Stf. (R. Kr.).

WeitereVerbreitung: Scliweden, Mittel- und Siideuropa.

•

^ Zn denauf p. 261 Bd langefiihrten Provinzcn fugeiclmoch Abu. KLhinzu.

i
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Coccinellidae.

Aphidecta obliterata L.

Adalia ohlitcrafa L.

Mulsant: S6cunpalpes 1846, p. 48, f. 21—22 (L. kurz).

Die Larve ist aus Finnland noch nicht bekannt. Dagegen

habe ich eine beschädigte Puppe, die wahrscheinlich zu dieser Art

gehört, im Vorfriihling unter F i c h t e ri rinde zusammen niit Ima-

gines gefunden.

Nach der Literatur ist dieser Käfer hauptsächlich ein N a-

d e 1 h o 1 z insekt obgleich er aiich an B u c h e n angetroffen

wurde (vergl. z. B. Schaufuss: KlwK 1, 1916, p. 543), und auch bei

uns scheint es sich damit ähnlich zu verhalten. Ich habe ihn bis-

vveilen an Fichten gefunden, und er scheint vor alien andern

grosse, einzeln stehende, dichte Bäumen vorzuziehen. Nach

Harald Lindberg ist er an Ahies sihirica angetroffen worden,

und auch ich habe ihn mit dem Sieb unter demselben Baume ein-

gesammelt. An L ä r c h e n fand ich ihn zahlreich, und ausser-

dem einmal 2 Exemplare an K i c h e n , desgleichen einmal

1 Exemplar an einer lebenden K i e f e r zwischen Rindenschuppen.

Nach brieflicher Mitteilung von K. Dorn fand er die Art

häufig in der sächs. Schweiz unter A h o r n rinde. vSie hat dort

eine Vorliebe fiir gebirgige Gegenden, kommt aber auch in deii

Ebenen vor.

Sehr spät im Herbst und zeitig im Friihling habe ich den

Käfer unter Fichtenrinde verborgen gefunden. Funddaten der

Imagines: 3. III—4. XII. Der erste und wenigstens auch einige

von den letzten Funden sind unter Rinde gemacht. Am erstge-

nannten Tage ist auch die obengenannte Puppe beobachtet \vorden.

Nach der Eebensweise der Coccwe//t^fw zu urteilen, ist auch

dieser Käfer wahrscheinlich ein nutzliches Tier.

Die Art ist ziemlich selten und nur in dem siidlichen

Teil des Gebietes, am nördlichsten in Yläne (St), Hattula (Ta) und

Kontschosero (K On), angetroffen worden^.

^ Zu den auf p. 261 Bd I augefiihrtcn Provinzen fiige ich noch Ta liinzu.
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Fundstellen:
AI: Salt vi k, 5. VI. 1906 (Frey) u. 10. VII. 1919 (HÄ. Lg). - Sund'

21. u. 28. V. 1906 (R. Fs).

Ab: T urku (Mus. fenn.) u. 17. XI. 1918 (G. St.). - Korpo (A. Weg).

- T e n a 1 a (HÄ. Lg). — B r o m a r f , Rilaks. U. VIII. 1903, zalilr. Im. an Lär-

chen! - Karjalohja, 29. VIII. 1888 (J. Sg), 28. VI, 14. u. 17. VIII. 1911 (W.

Hn), 17. VIII. 1916 (HÄ. Lg) u. 14. IX. 1905! - Pfarrhof, 21- VIII. 1898! - Kuk-

kasniemi, 16—22. VI. 1907! — 1. VIII. 1915, 1 Im. mit dem Sieb. unter einer

Abiessibiricn\ - Karkali, 10. IX. 1886 u. 13. VII. 1911 (J. Sg) u. 16. VIII. 1912,

7 Im. an einer einzeln stehenden, leb., sehr dichten F., mit dem Streifnetz von

den Ästen, zus. mit Adalia congl., Scymn. ah., Pulliis sutur., Melan, sim., Micrambe

ab. u. Anth. pub., in oinem Haselnuss-Haine! — Sammatti, 3. XI. 1902, vm-

ter Rd.! — Lohja, 14. VI. u. 18- VII. 1915, zahlreich an Abies sibirica (HÄ. u.

P. H. Lg), 20. VII. u. 8. VIII. 1917, 11. VII. 1919 (HÄ. Lg). - Svartä, 22-

VII. 1910, 2 Im. mit dem Streifnetz an Quercus robur, am Ufer des Wasserfalls!

- Uusikaupunki, 23. VIII. 1914 (W. Hn). - Wihti, 18- u. 20. VIII.

1917 (HÄ. Lg).

N: Heisin ki (J. Sg) u. 23. XI. 1911 (W. Hn), 4. XII. 1917 (G. St.). -

Meikihti, 11. X. 1904! — Huopalahti, am Nordrand der Schiessbahn, 3. III. 1912,

3 Im. u. 1 tote, zerriss. P. an einer grossen, leb., harzigen F., an der Basis, un-

ter gelöster Rd., zus. mit Hydrothassa marginella, Cori. Iin., Eupl. Karst., Rhag.

ingu.-l.. etc! — Tikkurila, 3. X. 1920, 1 Im. an einer leb., dck. Kiefer, beim Sie-

ben von Rd., an der Basis! — Kulosaari, 2. X. 1921, 1 Im. an einer steh., geschäl-

ten Kiefer, im Holz! - Ekenäs, 3. XII. 1916 (G. St.). - Esbo. 8- IX. 1905

(Frey)u. 10. VIII. 1910 (W.Hn). - Sibbo, 10. VII". 192o'(G. St.). - Tikku-
rila, 20. III. 1921 u. V. 1922 (J. LisTo). - Pe r n ä, 26- VI. 1902u. 20. VII., 25.

VII. u. 11. VIII. 1905 (Ä. N.).

St: Yläne (F. Sg).

Ta: Urjala, 22. IV. 1916 (G. St.). - Hattula, 1. X. 1911 u. 8.

VI. 1019 (A. \Veg.).

KOn: Kontschosero, 21- VIII. 1869 (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa.

Adalia conglomerata L

A. bothnica Payk.

Ebenso wie die vorige Art lebt auch diese — soweit icli aiis

den wenigen, mir zur \^erfugung stehenden Beobachtungen schliessen

kann — an grossen, einzeln stehenden, dichten, lebenden F i c h-
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t e n. Auch nach auslähdischen Aiigaben (z. B. Ganglbauer:

K]\I III, 1899, p. 101 1) lebt der Käfer an Fichten. Jedoch fand ich

ihn bei tms einmal an einer E i c h e {Quercus robur) . Auch dieser

Käfer ist alleni Anschein nach als Räuber ein niitzliches Tier.

Funddaten der Imagines: 2. IV— 7. IX (u. X.).

Die Art ist s e 1 1 e n und nur im siidlichen Teil des Gebietes

angetroffen worden. Die nördlichsten Fnndorte sind Yläne (St),

Kärkölä (Ta), Ilomantsi (Kb) und Petrosawodsk (K 01)^.

Fundstellen:
Ab: Karjalohja, Karkali, 16. VIII. 1912, 1 Im. an einer einzeln steh.,

leb., sehr dichten F., mit dem Streifnetz von den Ästen, zus. mit Aphid. oblit.,

Scymn. ab., Pullus sutur.. Melan, sim., Micrambe ab. u. Anth. pub., in einem Ha-

selnuss-Haine! - Lohja, 6. VI. 1918 u. 18- VIII. 1919 (H.4. Lo). - Svart a,

22. VII. 1910, 5 Im. mit dem Streifnetz an Quercus robur, am Ufer des Wasserfallsl

— Yläne, Raasijärvi, 7. IX. 1882, a. feo/AMJcaPAYK. (= >'efjc»/!im Weise) (J. Sg).

N: Mäntsälä, Alikartano (Nordensk.). — Kerava, X. 1921 (J-

LisTo). - Tikkurila, 22. V. 1920 (J. Listo).

Ka: Wiipuri, 3. IV. 1920, zahlr. Im. mit d«m Sieb (G. St.).

St: Yläne (Cu. J.Sg;Mm). -Pirkkala. (Gm).

Ta: Kärkölä, Markkola, 2. IV. 1912, 1 Im. im Fichtenwalde um eine

F. fliegend!

KL: Jaakkima, Anfang VII. 1902 (J. Sc)..

KOI: Petrosawodsk, 20. VI. 1869 (J. So).

Kb: Ilomantsi, 16. VII. 1865 (Wdt).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

arkt. Sibirien.

Mysia oblongoguttata L.

Mulsant: Securipalpes 1846. "p. 132 (L. u. P.). - Perris: HPM 1863, 1,

]'. 508 (Ergänzungen zu Mulsants Beschreibung).

Die Larve (L,änge bis 9 mm) habe ich nach den obengenannten

Arbeiten bestimmt. Ich habe sie auch geziichtet.

Dieser Käfer scheint bei uns, ebenso wie auch anderswo,

hauptsächlich ein Bewohner von K i e f e r n zu sein. Ich habe

ihn jedoch bei uns, sowolil als Imago als auch als I^arve, an kleinen

Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzcn fiige ich nocli Ka hinzii.
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F i c h t e n angetroffen, weshalb er hier besprochen werden soll.

Aiicli fand ich einnial eine Imago an den Zweigen einer lebenden

Larix europaea. In Dänemark ist die Larv^e nacli Meinert (Fort.

Zool. Mus. Billelarver 1892—93, p. 311) auch an Fichten gefunden

vvorden. Nach Mulsant lebt der Käfer an Kiefern und

Tannen (,,sur les pins et les s a p i n s") nach Schaufuss

(KlwK I, 1916, p. 553) auf jungen F ö h r e n und auf U 1 m e n

usw. Perris berucksichtigt ihn in seiner Arbeit iiber die Bewohner

der Pinus pinaster (= maritima). Er sagt, dass die Larve B 1 a 1 1-

läuse frisst (,, aphidiphage et se nourrit des pucerons du

pin."). Die Bedeutung des Käfers erhellt hieraus.

Funddaten der Larven: 3. VII. u. 20. VII Eine an dem

letztgenannten Tage gefangene I^arve verpuppte sich etwa 22. VII.

und die Imago schliipfte 4. VIII aus. Funddaten der Imagines:

l.VI—25. IX.

Die Art ist z i e m 1 i c h li ä u f i g und iiber das ganze Gebiet

von Siidfinnland bis nach Nordlappland und Halbinsel Kola

hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Ivalojoki (LI)

und Kaschkarantsa (LV)^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Dragsfjärd, 20. VII. 1910, Zahlr. Im. u. L. (etwa 5— 9 mm) an

leb. Kiefern an einer trocknen Anhöhe; einige L. wurden lebend aufbewaht; eine

von diesen verpuppte sich etwa 22. VII., und die Imago schliipfte 4. VIII. aus!

N: Ekenäs, Hagen, 24- VIII. 1918, 1 Im. mit dem Streifnetz an einer

Larix europaeal

Ta: H o 11 o la, Kirchdorf, 10. VI. 1921, 4 Im. an 10-jährigen Kiefern auf

einer Heide!

KOI: Salmi, 3. VI. 1890, mit dem Streifnetz am Rasen (Wnd).

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 25- IX. 1912, 1 Im. mit dem Streifnetz an den

Ästen von jungen, leb. F., zns.raxt Calvia J4-guU.\ — Korpilahti, Kuusanmäki,

3. VII. 1912, 1 L. (7^/2 vara) mit dem Streifnetz an den Ästen von jungen, leb. F.!

K On: Kischi. 15^. VI. 1896, mit dem Streifnetz an Blumen (B. P.).

OK: Paltamo, Uura, 1-5. VI. 1921, 1 abgest. Im. an einem Kiefer-Stm.!

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen).

Weitere Verbreitung: Ganz Europa, Sibirien.

^ Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzcn fiigeichnoch OK hinzu.
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[Anatis ocellata L.]

Harmonia ocellata L.

De Geer: MI 1775 (1781, 5, p. 431-432, tab. 10, f. 9-17) (L. u. P.). -

Scriba: Beitr. Insectengesch. 1791, 2, p. 90. — Herbst: Natursyst. 1794, 5, p.

321. - Mulsant: Securipalpes 1846, p. 137. - Will: EN 188t>, 12, p. 200-201.

- Lewoock: E:st 1893, 26, p. 249 (L.).

Die friiheren Bntwicklungsstadien kenne ich niclit aus Finn-

land. Walirscheinlich ist der Käfer bei uns, ebenso wie in anderen

Ländern, ein ziemlich t^-pisches Nadelholzinsekt. Nach der An-

gabe von J. Sahlberg lebt er hauptsächlich an Kiefern, an

welchen Bäumen auch ich mich entsinne, ihn gefunden zu haben.

— Der Käfer soll hier Beachtung finden, weil er in Dänemark mit

Sicherheit an der F i c h t e angetroffen worden ist. Meinert

sagt nämlich von ihn (Fortegn. over Zool. Mus. Billelarver 1892

—

93, p. 312): ,,Der haves fem Pupper og to Imagines, tagne sammen

paa Gran, og desuden tretten Larver og to Imagines, tagne paa

Gran ved Trueberg."

Funddaten der Imagines: 23. IV—12. XI.

Die Art ist bei uns nicht selten. Sie ist iiber Siid- und

Mittelfinnland bis nach Nordösterbotten hinauf verbreitet. Die

nördlichsten Fundorte sind Oulu (Ob), Pielisjärvi (Kb) und Jal-

guba (KOn)i.

Funddaten:
Ab: L o h j a, 11. VIII. 1916, 3. VI. u. 7. VII. 1915 u. 16. VI. 1920 {H.4. Lg).

N: Helsinki, Anfang V. 1901!, 23. IV. 1918 (H. Lg), 30. V. 1915 (HÄ.

Lg), 12. XI. 1917 (P. H. Lg), 11. VI. 1918 (J. Listo). - Tikkurila, 26- \-.

1920 (J. Listo).

IK: Kivennapa, 17. VI. 1866 (J- Sg).

Ta: Kuhmoinen 5. VI. 1882 (K. Eg).

KL: Parikkala, 26- VI. 1902!

Oa: Kuortane, 6. u. 22. VI. 1890!

Kb: Kontiolahti, 30- V. 1865, zvvischen am LTfer des Höytiäinen-Sees

befindlichen Binsen (\Vdt).

^ Zu deu auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch AI u. Ka

hinzu.
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Weitere Verbreitung: Ganz 'Europa, Amurländer.

Var. quindecimpunctata Oliv. (= mali Say.) auch Nordamerika und

die Antillen.

[Myrrha octodecimguttata L]

Halyzia i8-guttata L.

Mulsant: S6curipalpes 1846, p. 228 (L.?).

Ich begitze keine Kenntnis iiber das Auftreten dieses Käfers

bei uns an Fichten. J. Sahlberg berichtet, dass man ihn hier

hauptsächlich an Kiefern antrifft. Er ist jedoch in dieser

Arbeit beriicksichtigt, weil Reitter (FG III, 1911, p. 146) sagt,

dass er auf Nadelholz, besonders an Fichten lebt.

Ganglbauer (KM III, 1899, p. 997) dagegen gibt an, dass er an

Föhren gefunden wurde, und Schaufuss (KlwK I, 1916, p.

556) sagt: ,,Auf Föhren u. anderem Nadelholz e, auf d.

Bliiten von Anthemis tinctoria, Medicago media u. a."

Funddaten der Imagines: 29. III.—29. VIII.

Die Art ist ziemlich selten, jedoch iiber einen grossen

Teil von Siid- und Mittelfinnland bis nach Mittelösterbotten hinauf

verbreitet. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind Säräisnienii

(Om) und Solomino (KOn).

Fundstellen:
Ab. P a 1- g a s (O. -M. R.). — Askainen (Mm). - Karjalohja (W.

Hn)u.13. VII. 1898! - Karkali, 29- VIII. 1883 u. 28. VI. 1886 (J. Sg). - Po jo

(G. St.). - Lohja, 12. VII. 1915, 6. u. 11. VIII. 1917 u. 7. IX. 1919 (HÄ. Lg).

— Uusikaupunki (\V. Hn). — Esbo (G. St.). — Tikkurila, 3- X.

1920 u. 29. III. 1921 (J. Listo). - S j u n d e ä, 2. VI. 1915 (P. H. Lg)'.

N: Heisin ki (Wdt, W. Hn, G. St. u. J. Sg), 29. V. 1915 (P- H. Lg). -

Ekenäs, 3. XII. 1916 (G. St.).

IK: Sakkula, 2. VIII. 1866 (J. Sg). - Pyhäjärvi 1884 (K. Eg).

St: Yläne (G. u. F. Sg). - Poomarkku, 9. VI. 1884 (D. A. W.). -

Pirkkala (Gm).

Ta: Padasjoki, 19. V. 1882 (K. Eg). - R u o v e si, 22. VI. 1874 (J. Sg).

— Sääksmäki (G. St.).

KL: Parikkala, 23- VI. 1902!
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Tb: Jyväskylä.
KOn: Solomino, 28- VIII. 1869 (J. Sg).

Om: Säräisnienii (Y. Ws)

.

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa.

[Pullus ferrugatus Moll.]

Scymnus ferrugatus Moll

Schindler: Mitth. sch\veiz. ent. Ges. 1879, 5, p. 494 — 496- — Weise: DZ

1905, p. 138.

Uber die Biologie dieses Käfers, dessen friihere Stadien noch

unbekannt sind, stehen fast garkeine einheimische Beobachtungen

zu meiner Verfiigung. Nur K. Enhberg fand die Imago 25. V.

an einem bliihenden Prunus padus. — Ich habe die Art hier aufge-

nommen, weil sie nach Weise ,,die Fichten an feuchten und

recht scliattigen Bachrändern bevorzugt."

Funddaten der Imagines: 25. V-—13. VII.

Bei uns ist die Art äusserst selten. Die nördlichsten

Fundorte sind Pirkkala (St), Padasjoki (Ta) und Petrosawodsk

(KOl)i.

Fundstellen:
Ab: Pa rgas (O. M. R.). - Vihti (J. A. Wecksell). — L o h j a. 12.

\"I. 1915 (HÄ. Lg).

N: Mäntsälä (\Virzen). — Alikartano (Nordensk.).

IK: Sakkula, 13. VII. 1920 (G. St.).

St: Y Iän e (J. Sg). - Pirkkala (Gm).

Ta: Padasjoki, 25. V. 1882, an einem bliihenden Prunus padus (K.

Kg). - Hattula (L. V. Essen). - Hollola, Kirchdorf, 10. VI. 1921, 2 Im.

mit dem Streifnetz in einem Haine!

KL: Sortavala, 13. VI. 1919 (G. St.).

KOI: Petrosawodsk (Gu.).

W e i t e r e Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Asien.

^ Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzcn fiige ich noch IK u. KL

hinzu.
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Pullus suturalis Thunb.

Scymnus suturalis Thunb.

Dieser Käfer ist seiner Natur nach ein sehr charakteristisches

K i e f e r n insekt, das im Sommer an Kronen, im Herbst imd Friih-

ling zwischen Rindenschuppen von lebenden Kiefern verborgen

vorkommt, Jedoch fand ich ihn aucli mehr oder weniger zufällig

an zwei grossen, dichten, einzeln stehenden F i c li t e n.

Funddaten der Imagines: 27, III.—8. XI.

Nähere Angaben iiber die Nahrung dieses Käfers, der zweifels-

ohne ein Räuber ist, stehen mir nicht zur Verfligung.

Die Art ist nicht selten. Sie wurde in verschiedenen

Teileti von Siid- und Mittelfinnland, am nördlichsten in Kuortane

(Oa) und Jalguba (K On) beobaclitet.^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

AI: Sund, 21., 22. u. 25- V. 1906 (R. F. u. Frey). - Fin st rö m, 7.

VI. 1906 (R. F.). - Jomala, 4- VII. 1919 (HÄ. Lg). - Hammarland,
26. VII. 1919 (HÄ. Lg).

Ab: Turku, Ruissalo, 19- VIII. 1916 (HÄ. Lg). - Karjalohja, Kar-

kali, 16- VIII. 1912, 1 Im. an einer einzeln steh., leb., sehr dichten F., mit dcm

Streifnetz von den Ästen, zus. mit Aphid. oblit., Adalia congl., Scymn. ab., Melan,

sim., M-icrambe ab. u. Anth. pub., in einem Haselnuss-Haine! — Kukkasniemi,

9. VI. 1915, 1 Im. mit dem Streifnetz an einer reich bliihenden, lippigen, einzeln

steh. F.! — Pöytyä, Riihikoski, 31. VII. 1917, 2 Im. an den Zwg. von einzeln

steh., reich bliihenden Kiefern um I/2 7— •'/2 8 Nachmittags! — Lohja, 3. VI.

u. 24. VIII. 1915, 18. VII. 1916, 11. VII. 1918 etc. (H., HÄ. u. P. H. Lg).

N: Heisin ki 12. IX. 1915 (H. Lg) u. 27. III. 1921 (J. Listo). - Sör-

näinen, 8. XI. 1912, an leb., einz. steh. Kiefern, zw. Rd.-Schuppen! — Kirchhol,

13. IV. 1914, zahlr. Im. an leb. Kiefern, zw. Rd.-Schuppen! — Tvärminne,
27. VII. 1914 (W. Hn), 14. VII. 1920 (J. Listo). - S j und e ä, '2. VI. 1915 (P.

H. Lg).

IK: Walk lärvi, 9. VIII. 1866 (J. Sg).

Ta: Sysmä, 16. VI. 1912 (W. Hn).

Oa: Kuortane, 11. VI. 1898!

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Amurländer.

Zu den auf p. 261 Bd I angefiilirten Provinzen fiige ich noch AI Ihnzu
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Scymnus abieiis Payk.

Weise: DZ 1905, p. 137-138 u. 1919, p. 185-186 (L- u- P).

Dieser Käfer ist ein t^^pischer F i c h t e n bewohner. Ich

habe ihn an einer sehr dichten, einzelu stehenden Fichte ange-

troffen. Aiich aus ausländicsher Literatur sind mir keine anderen

Standpflanzen bekannt als die Fichte (vergl. z. B. Schaufuss:

KlwK I, 101 G, p. 566). Sowie die Imago als auch die Larv^e sind

Bewohner von Fichten. vSo z. B. sagt Weisö (1919): ,,Im vorigen

Friihling, der eigentlich erst Anfang Mai begann, klopfte ich schon

ziemlich ausgewachsene Larven (am 22. Mai) in der Umgebung von

Warmbrimn von den Zweigen starker Fichten, die mit den zur

Nahrung dienenden Blattläusen reichlich besetzt waren. Die

erste Puppe erhielt ich am 2. Juni, die Imagines Mitte dieses Mo-

nats."

Funddaten der Imagines: 3. IV—18. VIII.

Die Art ist s e 1 1 e n. vSie ist hier und dort in Siid- und ]\Iit-

telfinnland angetroffen worden, am nördlichsten in Isok^-rö (Oa)

und Jaakkima (KL)-^.

F u n d s t e 1 1 e n :

AI: (nach J. Sg: CCF).

Ab: Turku (Mus. fenn.). - Karjalohja, 31- VH. 1882 u. 1-15.

MII. 1888 (J. Sg). - Karkali, 16- VIII. 1912, 2 Im. an einer einzeln steh., leb.,

-t'hr dichten F., mit dem Streifnetz von den Asten, zus. mit Aphid. oblif., Adalia

congl., Pulliis siit.. Melan, sim., Micrambe ab. u. Anth. pub., in einem Haselnuss-

Hame! - Lohja, 2. VII. 1913, 28. VII. u. 8. VIII. 1917, 20. VI., H. VII. u. 2.

VIII. 1918, 9. VI. u. 18. VIII. 1919 (HA. Lg), 4. u. 20. VII. 1915, 4. VII. 1918 (P.

H. Lg). — Uusikaupunki (M. Hellen).

N: Helsinki (J. Sg) u. 6- VII. 1910 (G. St.). - Perna, 27. VI. 1915

(Ä.N.). -Sibbo, 14. VII. 1918 (G. St.). -Tikkurila, 17. V. 1920 (J. Listo).

Ka: Wiipuri, 3. IV. 1920 (G. St.).

St: Pirkkala (Gm).

Ta: Orivesi, Kallenautiö, 13- VII. 1886 (J. Sg).

KL: Jaakkima, 9. VIII. 1881 (J. Sg).

Oa: Isokyrö (Wdt). - Kuortane, 7- VI. 1898!

Weitere Verbreitung: Ein grosser Teil von Europa

^ Zu doi> auf p. 261 BlI I angofiihrten Provinzen fiige ich noch Ka hinz*i.
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Dermestidae.

Megatoma undata L-

Westwood: Intr. 1839, 1, p. 159 (L. mit einigen \Vorten). — Azambre;

AF 1857, III, 5. Bull. p. 17. - Kuwert: StEZ 1871, 32, p. 305-306. - Car

pentier: BLNFr 1876, 3. p. 183 (L.). - Xördlinger: Ntr II, 1880, p. 3. - Rey:

ELC 1887, p. 61-63 (L.). - Ganglbauer: KM IV, 1, 1904, p. 28. — Popovici-

Baznosanu: C. R. Ac. Sc. Paris 1910, 68, p. 628, f.

Die Larve.

Rey liat die Larv^e dieses Käfers genau beschrieben. Die

Beschreibung stimmt im wesentlichen mit den von mir unter-

suchten Exemplaren iiberein. Jedoch sagt Rey: ,,Palpes maxil-

lares petits, obscurs, paraissant de 4 articles." Die von mir unter-

suchten Exemplare, sowie aiich die Megatoma pubescens-Larve,

hatten 3-gliedrige Maxillartaster. Uber die Ocellen sagt Rey:

,,Yeux composees de 5 petits ocelles semiglobuleux, noirs lisses dont

4 en avant sur nne seule ligne subarquee, et l plus petit, en arriere."

Die von mir untersuchten Exemplare hatten 6 Ocellen, die wie bei

der M. pubescens-hQ-Tive gruppirt waren. Diese beide Verschieden-

heiten beruhen wahrsclieinlich auf einem Versehen von Reys.

lyänge bis 8 mm.
Die Larve habe ich nach Rey bestimmt (Die obengenannten Unterschiedc

sind unwesentlich). M. undata ist iibrigens die einzige Art, die in Anbetracht der

Fundstelle in Frage kommen könnte, weil M. pubescens am in Lappland gefunden

und ihre Larve abvveichend ist. Die Larven von Globicomis marginaia Payk., Ch-

sias serra Fabr. und Trogoderma nigruni Hbst. sind auch schon friiher beschrie-

ben und stimmen nicht mit der hier besprochenen Larve iiberein. Die Lar\'en

von den Anthrenus-, Dermestes- und Attagenus-AxtQxi. sind gleichfalls sehr ab-

weichend; und andere Dermestiden haben -vvir nicht in Finnland.

Die Puppe ist noch nicht bekannt.

Sowohl die Larve als auch die Imago fand ich unter stark

gelöster Rinde in den Gängen anderer Insekten, teils an berindeten

F i c h t e n balken von H e u s c h e u n e n, teils an stehenden

Fichten und Fichtenstiimpfen. Die Fichte ist jedoch nicht der ein-

zige Baum, an dem- der Käfer lebt. Nach Literaturangaben lebt

er an den allerverschiedensten Bäumen. Nördlinger zählt nach
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verschiedenen Quellen folgende Bäume auf: F ö h r e, F i c h t e,

Zvvetschenbau m, Conius sanguinea sowie auch B u c h e n-,

H a i n e n- uild P a p p e 1 holze. — Uber die Ivebensweise

des Käfers sagt Schaufuss (KlwK I, 1916, p. 600): „Nament-

lich an altem Holze, z. B. B i c h e n, B i r k e n, B u c h e n,

in von Cossus zerfressener R li s t e r, d. Larve in solchem, in d.

Zellengängen d. Holzbiene (Xylocopa), in Cimbex-(B\ a, tt-

w e s p e n-) Kokons u. in Starkästen beobachtet, d. Imago aber

auch in d. Mittagssonne auf B 1 ii t e n, z. B. W e i s s d o r n,

u. anEichensaft; d. Tier wird vielfach aus diirrem Waldholze

(B u c h e, P a p p e 1) gezogen."

Ohne Zweifel nährt sich die Larve, wie schon NördlingER

bemerkt, von den Larvenhäuten verschiedener Insekten u. dergl.

Sie lebt immer in den Gängen anderer Insekten. Rf.y hat sie in

den Zellengängen der Holzbiene {Xylocopa violacea Ijn.)

angetroffen. Kuwert beobachtete sie in Cimbex-Y^dkons. Nur

eine einzige genaue Beobachtung uber das Wirtinsekt des Käfers

habe ich in Finnland gemaclit: ich fand ihn einmal in dem L,ar\^en-

gang von Caenoptera minor.

Dann und wann findet man, wie gesagt, den Käfer auch auf

B 1 u m e n und an R a s e n obgleich die Larve ein typisches

Bauminsekt ist.

Funddaten der Larven: 15, 18 u. 29. VII. u. 17. IX., der Ima-

gines: 22. IV—4. VII u. 11. X.

Seinen LebensgewohnJieiten nach ist dem Käfer kaum eine

forstwirtschaftliche Bedeutung zuzuschreiben.

Die Art ist ziemlich selten jedoch iiber den grössten

Teil von Siid- und Mittelfinnland verbreitet. Die nördlichsten

Fundorte sind Waasa (Oa), Keuru (Tb) und Leppävirta (Sb)

sowie auch Oulanka (KK), wo die Larve gefunden wurde.

Fundstellen:
AI: Sund, 20. V. 1906 (R. F.). - Jomala, 4. VII. 1919 (H. Lg).

Ab: Uskela (E. J. B.). - Tenal a. - Nauvo, 18. VI. 1909 (Frey).

- Karjalohja (R. F.) u. 19. VI. 1901, Im. fliegend! - 6-13. VI. 1914! -

Kukkasniemi, 23-28. VI. 1907 u. 11. VI. 1910! - Pukkila, 17. IX. 1914, 2 L.

(2^/2—4 mm) an einer F.! — Luhjo, 11. X. 1914, 1 leb. u. 1 abgest. Im. u. zahl-
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reiche leere L.-Häute iinter Rd. an dem F.-Balken einer Heuscheune, in den Lar-

vengängen von Cacnoptera minor, im Bohrmehl, zus. mit Biiis thor. u. dessen L.!

- Vihti (KiLjANDER u. G. St.). - Lohja (G. St.), 24. VI. 1915, 11. VI. 1916

u. 18. VI. 1918 (HÄ. Lg), 10. u. 27. VI. 1915 u. 27. VI. 1916 (P. H. Lg). -Uusi-

kaupunki (H. Söd.).

N: »Nyland ia» (Mäkl.). — Helsinki (J. Sgu. G. St.). — Perna, 14,

15. u. 24. VI. 1905 (A. N.). - Sibbo (G. St.). - Kyrkslätt (O. Porkka).

Ka?: (Nach J. Sg: CCF).

St:Yläne (C. Sg). - Karkku, 21. VI. 1914 (W. Hn).— Na k ki la, 22.

V. 1884, zw. Heu u. Laub am Flussufer (D. A. W.).

Ta: Kärkölä, Järvelä, 22- IV. 1912, 1 Im. an einer 20 cm dck., steh.,

abgest., harzigen F. mit Pityog. chalc, Anthax. 4-pnnct., Malach. bip.-h. etc! —

Ruovesi, Heinälamminmaa, 29. VII. 1912, 1 L. (7 mm) u. 1 leere L.-Haut an

dem F.-Balken einer Heuscheune, unter Rd., zus. mit Eruoh. cxpl. u. dessen L.,

Dromins marg. etc, am Rande eines Moors! — Pälkäne (H. Söd.). — Hat-

tula, Pelkola, 15. VI. 1921, Im. an von Callid. cor. zerfressenen F.-Balken einer

Heuscheune (R. Kr.).

KL: (Nach J. Sg: CCF).

Oa: Waasa (Was.).

Tb: Keuru, Asunta, 18- VII. 1912, 1 L. (5 mm) an einem 21 cm dck.,

2'^l2 ™ hohen F.-Stf. mit einem Lasius niger-l<iest, Adeloc. fasc, Anob. peri., Xy-

lita bitpr. etc!

Sb: Leppävirta, 2. VI. 1865, am Rasen (J. A. P.)

K On?: »Karelia rossi ca» (Gij.).

KK: Oulanka, Vartiolampi, 15. VII. 1914, 1 L. (8 mm) an einer 12 cm

dck., steh., brandgesch. F. mit alten Gängen von Polygr. subop. u. Pityophth. fenn.,

zus. mit Ernob. expL, SlepJi. elong., Laem. abict. etc, an trocknem Flussufer!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleuropa,

Ostsibirien.

Megatoma pubescens Zett^.

Die Larve. Tafel IV, Fig. 51—61.

Der K ö r p e r fast walzenförmig, nach hinten allmählich

verschmälert, oben hoch gewölbt, unten ausgeflacht, 4^/2 mal so

lang wie breit, mit langen, gelblichen und rötlichen Haaren verschie-

dener Beschaffenheit sehr dicht besetzt; rötlichgelb, der Kopf vorn

^ M . innotata Pic ist wahrscheinlich nur eine Varictät dieser Art.
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braunrot, hinten schwarzbraun; Prothorax mit Aiisnahme des

rotbraunen Vorderrandes, einer etwa ^/g jedes Segments einneh-

mender Riickenplatte an dem vorderen Teil des Meso- und Metotho-

rax sowie der Abdominalsegmente schwarzbraim; hierdurch erscheint

der Körper von oben betrachtet schwarzbraun und rötlichgelb

geringelt; I^abrum brannrot, die Mandibeln niit rotgelber Basal-

hälfte und sch\varzer, scharfbegrenzter Spitzenhälfte; Beine bräun-

lich, mit schwärzlichen Klauen.

Der K o p f mit dem Hinterrande in den Prothorax einge-

senkt, rundlich, mit senkrecht abfallender Stirn und schräg nach

unten gerichtetem Munde, 1 ^/o mal so breit wielang, mit abgerun-

deten Seiten und fast abgestutztem, sehr flach eingebuchtetem

\'orderrand der vStirn, mitlangen, borstenartigen, aufrechtstehenden

Haaren, die unter dem Mikroskop wie mit langen Dörnchen besetzt

erscheinen, reichlich versehen (Fig. 58). — Epistoma 1^/4

mal so breit wie lang, fast 3-eckig, etwa ^j^ des Kopfes einnehmend.

— C 1 y p e u s von der Stirn scharf abgesetzt, kurz, nach vorn

rasch verschmälert, 5 mal so breit wie lang. — L a b r u m unbe-

deutend kiirzer und ^/2 so breit wie Chq^eus, in der Mitte ausge-

randet und dadurch kurz zweilappig, am \^orderrande kurz und

dicht bewimpert.

Auf jeder Seite des Kopfes befinden sich G O c e 11 e n, von

denen 5 in einem quergestellten Bogen angeordnet sind; der 6. steht

einzeln hinter diesem.

Die F ii hl e r 3-gliedrig, ^/g so lang wie der Kopf; ihre Glie-

der fast o^indrisch, an der Spitze allmählich etwas verengt. Das 1

.

Glied kurz, so breit wie lang. Das 2. Glied 1 ^/g mal so lang und

bedeutend schlanker als dieses. Das ?>. Glied sehr schlank, ebenso

lang, jedoch nur ^/^ so dick als das 1. Glied.

Die Mandibeln kurz und kräftig, etwa 1 ^/e mal so lang

\vie breit, von aussen betrachtet breit .3-eckig, von oben betrachtet

allmählig fast geradlinig verschmälert, mit in dem letzten Drittel

steil nach innen gebogenem Aussenrand und einer kurzen, stumpfen,

nach innen scharf gekriimmten Spitze. Die Innenfläche des Man-

dibels mit einer breiten und tiefen, von der vSpitze bis zur INIitte
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reichenden Aushöhlung, deren Ober- und Unterrand je mit einem

breiten, stumpfen Zahn versehen sind. Die schwarzbraune Apikal-

hälfte des Mandibels ist durch eine herumlaufende, deutliche Linie

von der hellen, rotgelben Basalhälfte scharf abgegrenzt. An dem
Aussenrand befinden sich in dem Basalteil etwa 5—8 kiirzere und

längere Haare. — Die M a x i 1 1 e n mit breit dreieckigen Cardo.

Stipes gross und breit, mit langen Borsten reichlich besetzt. Sti-

pes + lyaden so lang wie die Mandibeln, 1 ^j /^ mal so lang wie breit.

Beide Laden sind vorhanden: die äussere ist häutig, allmählich

zugespitzt, an der Spitze dicht mit Borsten versehen, die innere

ist verhornt, schmal-konisch, etwas kiirzer als die äussere. Die

Maxillartaster 3-gHedrig, die Lade etwas liberragend,

die 2 ersten GHeder fast von gleicher Lange, mit einigen langen

Borsten versehen, das 1 . doppelt so breit wie lang, das 2 . beträchtlich

schmäler, das 3. 1^/3 mal so lang und ^j^ mal so breit wie das 2.,

allmälilich zugespitzt. — Submentum etwas breiter als lang,

mit parallelen Seiten, ziemlich reichlich behaart. M e n t u m so

breit wie lang, an der Spitze etwas verschmälert, an der äusseren

Hälfte dicht mit Borsten besetzt. Z u n g e häutig, mit 2-lappiger

vSpitze versehen; die beiden lyappen tragen ein Paar Borsten. Un-

terlippe in 2 weit auseinander stehende, je mit einer Querreihe von

Borsten versehene Tasterstämme (Stipes), geteilt. Hierdurch

werden die 2-gliedrigen Labialtaster anscheinend 3-gliedrig.

Das Basalglied der Lippentaster deutlich dicker als lang, das End-

glied deutlich länger, jedoch schlanker als dieses, allmählich zuge-

spitzt.

Die B e i n e sind ziemlich kurz, von vorn nach hinten in der

lyänge etwas zunehmend, ziemlich weit, die Vorderbeine am we nig-

sten, die Hinterbeine am weitesten auseinander stehend, iiberall

gleichmässig und reichlich mit ziemlich kurzen Borsten, die an dem

Innenrand der Schienen kräftig und in geraden Längsreihen ange-

ordnet sind, versehen. Die H ii f t e n walzenförmig, dem Körper

anliegend, schräg nach innen und hinten gerichtet, doppelt so lang

wie breit, an dem Aussenrand mit reichlichen, sehr langen Haaren,

die unter dem Mikroskop wie mit langen Dörnchen dicht besetzt
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erscheinen, versehen (von gleicher Gestalt wie das abgebildete

Kopfhaar, fig. 58). Die Trochanteren ^/sso lang wie die

Hiiften. Die Schenkel doppelt so lang wie die Trochanteren,

2 ^/4 mal SO lang wie breit, von der Basis bis zur Spitze allmählich

ervveitert. Die Scliienen von fast gleicher Lange wie die

Schenkel, von der Basis bis zur Spitze geradlinig verengt. Die

Tarsenglieder kaum ^j^ so lang als die Schienen, leicht ge-

kriimmt.

Der Prothorax ist gross, gewölbt, nach vorn deutlich

verschmälert, mit angerundeten Vorder- und Hinterecken, 1 ^/g

nial so breit wie lang, 1.^/2 nial so breit wie der Kopf, mit einer

grossen, fast die ganzen Oberseite einnehmenden Riickenplatte,

deren Vorderrand mit langen, nach vorn gerichteten, deren Seiten-

ränder mit langen, abstehenden und deren Hinterrand mit etwas

klirzeren, schräg nach hinten gerichteten Haaren reichlich besetzt

sind. Ausserdem befinden sich in der Mitte der Riickenplatte

etwa 2 unregelmässige Reihen von langen, abstehenden, und zahl-

reiche, kurze, anliegende, ver^'orrene Haare. Alle Haare des

Prothorax sind unter dem Mikroskop betrachtet reichlich mit klei-

nen Nadeln oder Dörnchen bedeckt. •— Meso- und M e t a t h o-

r a X von gleicher Grösse, unbedeutend breiter und ^/g so lang

wie der Prothorax, mit abgerundeten Vorder- und Hinterecken,

hinter der Mitte am breitesten. Die Riickenplatten, die in den

vorderen Teilen der Segmente liegen, sind ^/g mal so lang wie die Rii-

ckenplatte des Prothorax. In der Mitte der Riickenplatten befindet

sich eine Querreihe und an den Seiten ein Strahlenbiischel langer,

dicht abstehender, borstenartiger Haare, die den gleichen Bau

aufweisen wie die Haare des Prothorax.

Die 5 ersten Abdominalsegmente fast von gleicher

Breite, in der Lange jedoch allmählich zunehmend, in der Mitte

am breitesten, mit stark abgerundeten Seiten. Die 4 letzten Seg-

mente allmählich schmäler und hinter dem Vorderrand am brei-

testen, gegen die Spitze zu abgerundet verengt. Die Riicken-

platten nehmen etwa ^/g jedes Segments ein. Hinter der Mitte

jeder Riickenplatte befindet sich eine Querreihe und an den Seiten



10-4 U. S AALAS.

ein Strahlenblischel von langen, dichten, absteliendeii, borsten-

artigen Haaren, die dicht mit mikroskopischen Nadeln besetzt sind.

Ausserdem befinden an den hinteren Teilen der Abdominalsegmente

kiirzere, sehr feine, schräg nach innen und hinten gerichtete, an-

scheinend gegliederte „Pfeilspitzhaare" von äusserst zierlicher

mikroskopischer Bildung. Unter starker Vergrösserung machen

die Glieder den Eindruck aneinandergereihter, am oberen Rande

ausgezackter Kelche. Das Endglied ist viel dicker, lang und pfeil-

spitzartig und zeigt in seinem basalen Teile einige längliche, fenster-

artig durchscheinende Stellen. Diese Pfeilspitzhaare sind auf den

ersten Abdominalsegmenten sehr spärlich, werden aber auf den

mittleren Segnienten schon zahlreicher. Auf den 4 hintersten

Segmenten bilden sie schon sehr dichte, grosse Biischel, die— be-

sonders auf den zwei letzten Segmenten — den grössten Teil des

.

Segnients bedecken. Die Spitze des Abdomens ist mit einem ziem-

lich dichten vSchweif sehr langer Haare, die etwa so lang wie die 5—

6

letzten Abdominalsegmente zusammengenommen sind, versehen.

— Die ganze Untersei te des Körpers ist dicht mit weichen,

anliegenden, mikroskopischen Dörnchen tragenden Haaren be-

setzt. — Das A n a 1 s e g m e n t ist kurz, ohne Nachschieber. —
Die S t i g m e n oval, quergestellt, etwa 1 ^/a mal so lang wie breit.

Die Thorakalstigmen befinden sich am Yorderrande des ]\Iesotho-

rax, auf der Unterseite, in der \veichen Haut, die Abdominalstigmen

an den Seiten der 8 ersten Abdominalsegmente, hinter der Mitte

jedes Segments.

lyänge bis 7 mm.
• Diese I^arve unterscheidet sich von der Larve der Megatoma

undata dadurch, dass die Pfeilspitzhaare auf den letzten Abdomi-

nalsegmenten riesige dichte Biischel bilden und auf den Thorakal-

segmenten vollkommen fehlen. (Bei M. undata befinden sich solche

Pfeilpitzhaare an den hinteren Teilen aller Thorakal- und Abdomi-

nalsegmente.)

Diese Lurve oder deren leere Larvenhäute hube ich 4 mal ziisammcn mit

Imagines erhaltcn. tjbrigens ist dieser Käfer, nebst eiiiigen Deymestes-Krien,

der einzige Dermestide, der in Lappland oder auf der Halbiiisel Kola gefvmden
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wui"cle, \voraiis hei"\-orgelit, dass die Artbcstininiung der Larve g.niz sichcr ist

(vergl. p. 98).

Die Puppe ist noch nicht bekannt

Sowohl die I^arv^e als aucli die Imago dieses Käfers habe

ich sowolil an stehenden F i c h t e n als auch an hohen Fichten-

stiimpfen unter stark gelöster Rinde, niitten in reichlichem,

trocknem Bohrmehl gefunden. Die Dicke der ersteren war 30

—

37, die der letzteren 36—48 cm. Sie befanden sich teils in trocknem

Walde, teils an steilem Fjeldesabhang, teils an einer nassen, moor-

artigen Wiese. Wenigstens in einigen Fällen lebte der Käfer nebst

seiner Larve bestimmt in den Gängen von Callidium coriaccum,

in denen es noch reichlich lyarven des letztgenannten Käfers gab.

In einigen anderen Fällen waren schon alle Cerambyciden-Iyarven

unter der Rinde verschwunden und die Stiimpfe waren i morsch.

— Ohne Zweifel nährt sich die Larve, sowie auch die Larve der

Megatoma undata, von alten Larvenhäuten und dergl. und hat

deshalb keine forstwirtschaftliche Bedeutung. — Im schwedischen

Lappland hat Zetterstedt die Art auch unter Fichtenrinde ge-

funden. Bei uns fand J. Saheberg sie einmal an einem morschen

Populus tremulaSta.m.-niQ.

Funddaten der Larven: 24. VII—6. VIII, der Imagines:

•li. VII—31. VIII.

Die Art istäusserst selten und nur an einigen Orten

in Lappland in dem Gebiete LKem gefunden worden. .

Fundstellen:
LKem: Kittilä, Kirchdorf, 24. VII. 1913, 1 Im., 4 L. (51/2-6^/2 mm)

11. 1 leere L.-Haut an einer 32 cm dck., abgest., steh. F., deren Rd. stark gelöst

war, unter Rd., zus. mit zahlr. Callid. cor.-Larven, in von diesen heerriihrendem

reiclilichem Bohrmehl, auf einer nassen, moorartigen Wiese! 1 L. (7 mm) an

emer 37 cm dck., gleichartigen F., zns. mit Callid. cor.- u. Bitis thor.-L,., Kissoph.

J>il. etc, in der Nähe der obengenannten F.! — Tepasto, 30. VII. 1913, 1 Im., u.

1 leere L.-Haut an einer 30 cm dck., steh., abgest. F., unter Rd., zus. mit Callid.

cov.- u. Bitts thor.- L., Ernob. expl. etc, in trocknem Misch\vald! — Enontekiö,
Yli-Kyrö, Pallastunturi, 6. VIII. 1913, 1 Im., 1 L. (6 mm) u. 3 leere L.-Häute an

einem 48 cm dck., 2 m hohen, zieml. mrsch. F.-Stf., unter stark gelöster Rd., mit-

ten in reichlichem Bohrmehl, zus. mit Eud. Givandi \\. 1 Im. u. 1 L. (4 mm) an ei-

nem 36 cm dck., 2 '^1% m hohen F.-Stf. von gleicher Beschaffenheit, an steilem
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Fjeldesabhang! — Muonio, Tuomirova, 31- VIII. 1887, 1 Im. (v. innotata Pic.)

an einem mrsch. Populus tremnlaSipimme (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Schwedisches Lappland,

Provence, Italien/ Kaukasus, Turkestan, Ostsibirien, Dahurien

und Ohotsk.

Elateridae.

Adelocera conspersa Gyll.

? Die Larve. Tafel V, Fig. 64.

Diese Lar\^e ist der Larve der Adelocera jasciata sehr ähnlich.

Der Körper scheint etwas breiter und flacher, die Farbe heller röt-

lichgelb zu sein. Das letzte Abdominalsegment hinten breiter; die

Breite hinter der Basis etwa 2 ^/s mal so gross wie an der schmälsten

vStelle, vor den beiden breiten Hinterlappen (bei A. jasciata 2^/2

mal SO gross). Der äussere Zahn des Hinterlappens breiter als bei

-4. jasciata.

Lange bis 27 mm.
Die Larve, deren Artbestimmung unsiclier ist, wurde zusammen mit der

Imago gefunden.

Die Puppe ist unbekannt.

Die Art lebt an alten, dicken K i e f e r n- und F i c h t e n-

stiimpfen, die schon niehr oder weniger mörsch sind, und deren

Rinde sehr lose sitzt, so dass der Käfer geniigend Raum hat, sich

unter ihr zu bewegen. Die von mir gemessenen vStiimpfe waren

28—50 cm dick. Auch unter der Rinde einer alten stehenden

Kiefer ist der Käfer gefunden worden. — Die Nahrung des Käfers

ist noch unbekannt und infolgedessen auch seine Bedeutung zwei-

felhaft.

Funddaten der Larven: 3—31 . VIII, der Imagines 5. V—
1 L X. Im Hochsommer findet man den Käfer dann und wann

auf Steinen im Sonnenschein.

Die Art ist z i e m 1 i c h s e 1 1 e n, aber tiber das Gebiet

bis nach Siidlappland hinauf verbreitet (in der Umgebung von Tam-

^ Xach Paganetti-Hummler.
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pere fand Th. Grönblom sie jedoch viel zahlreicher als die naheste-

hende A. fasciata). Die nördlichsten bekannten Fundorte sind

Aakenustunturi in Kittilä (LKem) und Tshuin (Llm)^.

F u n d s t e 1 1 e n :

Ab: Kakskerta (E. J.B.). — Turk\i (W. Hn). — Tenä la (Lind-

qvist). — Paimio (Coll. Pipp.). — Kuusisto (Lm). — Karjalohja,

18. VIII. 1916 (H. Lg). - Kukkasniemi, 17. VI. 1901, Im. an einem F.-Stf.! -

Pfarrhof, 11. X. 1914, Im. an einem 43 cm dck. F.-Stf., unter loser Rd., in -f

trocknem Walde! - S a m m a 1 1 i, 24- VIII. 1917 (H.4.. Lg). - Haarijärvi, Kokki,

25. IX. 1914, Im. unter Rd. eines dck. Kiefern-Stf.! - 25. VII. 1915, 2 L. (12-16

mm) an einem F.-Stf., unter Rd. u. 1 L. (27 mm) an einem mrsch. F.-Stf., im Hz.!

- Lohja. 2. VL 1915 (P. H. Lg), 6. VI. 1917 (H. Lg), 5. V. u. 11. VIII. 1918,

7. VI. 1919 (H.l. Lg), 3. X. 1915 (G. St.).

N: He Isin ki (K. Eg). — »Ny la n d i a» (F. Sg u. Coll. Mäkl.) —Esbo,

4. VII. 1918 (K.\RVONEN). - Kyrkslätt, 6- IX. 1918 (H. Lg). - Sibbo,

21. u. 27. VI. 1920 (G. St.).

Ka?: »Terr. Wib.» (Coll. Mäkl.).

St: Pirkkala, zahlreiche Im. in iibergetretenem Wasser (Gm) .
— Ikaa-

linen (E. Bergroth) . — Parkano (J. Carpelan) .

Ta: Kärkölä (J.Sg). - L o p p i, 21. VI. 1919 (J. Listo). - Kalvola,

9. VI. 1917 (J. Listo). — J a n a kka la (Granfelt u. »Mus. fenn.») —Padas-
joki, 5. VI. 1882. unter Rd., im F.-Walde (K. Eg). - Ka n ga s a la (Asp). —
Ohtola, 24. VII. 1922, 1 Im. an einem 50 cm dck., zieml. mrsch. F.-Stf. unter Rd.!

- Korpilahti, 10. X. 1900, unter Rd.!

KOI: Petrosawodsk (Gi:.).

Oa.^: »Ostrobotnia» (Coll. Mäkl.).

Tb: Jyväskylä (Sucksdorff). — Vilppula. 24. VI. 1916! — Kon-

gi n ka n ga s, 31. VII. 1913, 2 Im. u. 2 L. (15—25 mm) an einer grossen Kiefer,

unter Rd., in brandgesch. Walde (J. Sg). — Saarijärvi, VII. 1902 (Ä. N.).

Sb: Kuopio (Budden).

Kb: Eno, 27. VI. 1865, auf Steinen im Sonnenschein (\Vdt). — Nurmes,
Haapajärvi. 22. VII. 1875 (J. Sg).

Om: Säräisniemi (Y. Ws).

OK: Suomussalmi, 7. X. 1920 (Sorsakoski).

Ob: Ylikiiminki. Mannila, 3. VII. 1914, 1 Im. an einem 28cmdck.

F.-Stf.. unter stark gelöster Rd., u. 3 L. (12-^/2—21 mm) an einem anderen,

nahestehenden, 29 cm dck. F.-Stf., in einem abgeholzten, zieml. trockncn

Bruchmoor!

^ Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.
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Ks: Kuusamo, Poussu, 19- VII. 1914, 1 L. (16 mm) an einer 25 cm dck.,

steli., mrsch. Kiefer, unter Rd., im Bruclxmoor! — 20- VII. 1914, 1 Im. an einem

70 cm dck. Kicfern-Stf., unter Rd. u. 1 Im. n. 1 L. (G mm) an eincm 50 cm dck.,

mrsch. Kiefern-Stf.; unter Rd.!

KK: Soukelo, 19. VI. 1870 (J. Sg). - Kunti järvi (Enw.).

LKem: Kittilä, Aakenustunturi, 20- VII. 1913, 1 Im. an einem 65 cm

dck., steh. Kiefern-Stammende, unter Rd.!

LIm:Tshuin (Edg.).

Weitere Verbreitung: vSchweden, Norv\^egen, Ost-

seeländern, Bayern, Schweiz und Sibirien.

Adelocera fasciata 1,.

Perris: Lv 1877, p. 169-170, f. 203 (L. u. P.). — Nördlinger: Xtr II,

1880, p. 8. - Beling: DZ 1884, p. 211-212 (L. nach Perris).

Die lyarve (I^änge bis 30 mm, Tafel V, Fig. 62—63) habe ich

nach Perris bestinmit.

Die Puppe habe ich nie gefunden.

Sowohl als Larve als auch als Imago lebt die Art an mehr

oder weniger morschen F i c h t e n stiimpfen oder an stehenden

und liegenden Fichten, deren Rinde sehr stark gelöst ist. Die

Larve habe ich auch an Zäunen gefunden. Die Dicke der beobach-

teten Bäume war 14^/2—40 cm. Diese befanden sich auf mehr

oder weniger tröcknem Waldboden oder in Reisermooren. Am
liebsten scheint der Käfer mehr oder weniger lichte, abgeholzte

Wälder vorzuziehen. Er lebt meist unter Rinde, jedoch kann er,

besonders seine Larve, auch tiefer im morschen Holz, in die Gänge

anderer Käfer eindringen. tjber die Beschaffenheit der Insekten-

gänge, in welche er eindringt, steht mir nur eine sichere Beobach-

tung zur Verfligung: Im Vorsommer fand ich einmal eine Imago

im Holzkörper eines Stumpfes, in dem alten Gang einer Criocepha-

lus rusticus-h^rve. Wahrscheinlich war sie hier ausgeschliipft. —
Ausser an Fichten liabe ich manchmal den Käfer auch an K i e-

f e r n stämmen und -stiimpfen und einmal an einem B i r k e n-

stumpf angetroffen.

BuYSSON sagt (FOR, p. 27), dass der Käfer ,,dans les vieilles

souches et sous les ecorces des p i n s ou s a p i n s" lebt. Nach
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Beling lebt er ,,in Stöcken der Pinus uncinata {P. montana), welche

andere Käferlarven als: Trogosorna depsarium, Rhagium u. s. w.

ernähren, resp. ernährt haben", nach Nördlinger ,,in faulem

Eichenholz" und nach Reitter (FG III, 1911, p. 213) ,,imter

loser Rinde alter B n c li e n und F i c h t e n, die der Sonne aus-

gesetzt sind."

Uber die Nahrung dieses Käfers ist nichts Sicheres bekannt;

walirsclieinlich ist er wenigstens bis zu einem gewissen Grade ein

Räuber.

Funddaten der lyarven: 21. VI—25. IX, der Imagines 23.

IV—25. IX.

Die Art ist n i c h t s e 1 1 e n, obgleich man meist nur ver-

'

einzelte Exemplare findet. Sie ist liber das Gebiet bis nach vSiid-

lappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten bekannten Fundorte

sind: Muonio, Aakenustunturi in Kittilä u. Sodankjdä (LKem) und

Kuntijär\'i (KK)^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

AI: Fin Ström, 7. VI. 1906 (R. Fs).

Ab: Karjalohja, 15. VI. 1899! - Haapajärvi, 10.. IX. 1884 u. 20 ?

VIII. 1891 (J. Sg). - Haapajärvi, 30. VIII. 1912, 5 L. (15-28 mm) an einem

Kiefem-Stf., unter Rd.! — Makkarjoki, 1. IX. 1913, 1 L. (21 mm) im Inneren
,

eines durchfressenen Zaunpfahles! — Kirchdorf IX. 1913, Im. an einem F.-Stf.!

— Sammatti, Haarijärvi, Kokki, 7. IX. 1914, Im. an einem grossen, mrsch.

F.-Stf., unter loser Rd., an trocknem, licht gehauenem Waldesabhang! — Ai\ dem-

selben Abliange, 25. IX. 1914: 2 Im. an einem 30 cm dck., 2'^J2 m hohen F.-Stf.,

miter stark gelöster Rd., zus. mit Qued. xanth.; 1 L. (17 mm) an einem mrsch.

F.-Stf., unter Rd.; 1 L. (21 mm) an einem 27 cm dck. Kiefern-Stf., im Hz.t — 25-

VII. 1915, 1 Im. an einem Birken-Stf., unter Rd.!

IK: Kivennapa, 17. VI. 1866 (J. Sg). - Terijoki, 15. VI. 1908

(B. Nikitin).

St: Yläne, 8. VIII. 1877 (J. Sg).

Ta: Kärkölä, Markkola, 23. IV. 1912, 1 Im. an einem etwa 40 Jahre

alten, 45 cm dck., mrsch. F.-Stf., dessen Hz. von Criocephalus n<s<Jct<s-L.durch-

fressen war, in der Miindung eines Cerambycidenganges an der Oberfläche des

Stumpfes (der Kopf der Adelocera fasciata war aufvvärts gerichtet)! — Hollola,

30. V. 1902 (J. Sg). - Ruovesi, 28- VI. 1898! - Heinälamminmaa, 26. VII.

^ Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.
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1912, 4 Im. an einer steh., abgest. Kiefer, unter stark gelöster Rd. und 1 L. (30

mm) an einer nahestehenden, 18 cm dck. F. mit etwas Hans. abiet., unter. Rd.,

zus. mit Abd. j-gutt. u. Leptura sp.?-L., im Reisermoor! — An derselben Stelle:

20. IX. 1912,1 L. (16 mm) an einer 20 cm dck., lieg. F., unterstark gelöster Rd.,

am Rande eines Reisermoors! — Siikakangas, 16. VIII. 1916, Im. an Kiefern-Stf .!

Sa: Taipalsaari, 3- VIII. 1882, unter Rd. (K. Eg).

KL: Pälkjärvi, 25. V. 1884, beim Sieben von Laub (Hm).

KOI: Salmi. Uusikylä. 1. VII. 1884 (J. Sg).

Tb: Keu ru, Asunta. 17. VII. 1912, 1 L. (9 mm) an einer lieg. F. (J. Sg).

— An derselben Stelle, 18. VII. 1912, 1 Im. unter Rd. u. 1 Im. im Hz., an einem

21 cm dck., 2 '/2 m hohen, mrsch. F.-Stf. mit einem Lasms «/ger-Nest, Anob.

peri., Xylit bitpr., Megatoma und.-l^. etc, in ausgelichtetem Walde; 3 Im. an ei-

nem 20 cm dck., 1 ^1% m hohen F.-Stf., unter gelöster Rd., zus. mit Mycet.obsciira

u. Stenichn. exilA - Pi h la j a v e si. 2. VIII. 1893 (J. Sg) u. 27. VI. 1898! -

Kivijärvi, Saarela, 16- IX. 1916, 1 Im. an einer grossen, lieg. Kiefer, unter Rd.!

Kb: Korpi selkä, Tolvajärvi. 13. VI. »1913, Im. an einer 18 cm dck.,

lieg. F., unterstark gelöster Rd.! — Eno, 29- VI. 1865 (Wdt). — Ilomantsi,

Huhus. 21. VI. 1913, 1 L. (18 mm) an einer steh., 14 •'^/2 cm dck. F., unter loser

Rd.. zus. mit Biiis thor.-I^., im Reisermoor!

KOn: Kischi. 16. VI. 1896, unter Rd. von Stumpfen (B. P.).

KPoc: Wojatsch. 22. VII. 1869 (J. Sg).

Ob: Rovaniemi. Kunnari. 18. VIII. 1894 (J. Sg).

LKem: Kittilä. Aakenustunturi. 16-17. VI. 1905!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleiiropa,

Sibirien bis Amurländer.

Selatosomus itnpressus Fabr.

Corymbites impressus Fabr.

Die Larve imd Puppe sind noch nicht bekannt (vergl. jedoch

p. 115).

Wo und wovon die Larve lebt, ist mir unbekannt. Imagines

findet man auf Rasen, unter Steinen, Balken u.

dergl., jedoch auch an kleinen lebenden K i e f e r n und unter

B a u m r i n d e. Weil ich den Käfer einmal unter der Rinde eines

F i c h t e n stumpfes und ein anderes Mal am Stamme einer leben-

den Fichte gefunden habe, soll er hier unter den Fichtenkäfern be-

riicksichtigt werden, uni so mehr als seine Lebens\veise noch sehr



Dif fichtenkäfer Finnlands. 111

\vemg bekannt ist, trotzdem ich annehme, dass sein Auftreten an der

Fichte nur recht znfällig war. Jedoch sagt auch Henriksen (Dan-

marks Fauna, Biller II, 1913, p. 79), dass der Käfer an Ficliten

und K i e f e r n lebt, imd nach Schaufuss (KlwK I, 1916, p. 634)

ist er unter T a n n e n rinde, auf G e b ii s c h, K i e f e r n, 1^ ä r-

c h e n und auf G r ä s e r n angetroffen worden.

Funddaten der Imagines: 9. V—27. VII sowie auch 19. VIII.

Die im August gefundene Imago befand sich in der Erde und war

alleni Anschein nach soeben ausgeschliipft. Wahrscheinlich halten

die Käfer sich den ganzen Späthsommer und den \Vinter hindurch

in den Puppeiihöhlen auf und schwärmen erst im folgenden Friih-

ling.

Die Art ist n i c h t s e 1 1 e n. vSie ist iiber das Gebiet von

der vSiidkiiste bis nach Nordlappland hinauf verbreitet. Die nörd-

lichsten bekannten Fundorte sind Kaamasjoki und Janiskoski in

Patsjoki (LI), Imandra (LIm) und Kuzräka (LV)^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karja 1 o h j a, 5. VI. 1882 (J. Sg) u. 12. VI. 19U0 u. 5. VI. 1912, an

einer leb. F., am Stm.!

IK: Mu o laa, 9- VI. 1866 (J. Sg).

St: Noormarkku, 2. VI. 1884 (D. A. \V.).

Ta: Padasj oki, 3. VI. 1882, unter Rd. (K. Eg). - Korpilahti,

3. VI. 1902! - Hyvinkää, Hyyppärä, 11. VI. 1922, 1 Im. mit dem Streifnetz

in trocknem Walde! — Hollola, Kirchdorf, 10. VI. 1921, 1 Im. (a. nifipes)

an einer 10:jäh.rigen Kiefer, in trocknem Walde! — Akaa, Nahkiala, 19. VIII.

1921, 1 Im. in der Erde in trocknem Walde!

KL: Kirja vala h ti, 27. VII. 1890 (Wnd) u. 4-5. VII. 1902! - S u i s-

ta mo, 17. VII. 1884, unter Steinen u. Balken am Seeufer (Hm).

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 3. VII. 1912, 1 Im. an einem 56 cm dck.,

sehr mrsch. F.-Stf., unter stark gelöster Rd., zus. mit Eremoies afe>i — Pihla-

javesi, 6. yil. 1886 (J. Sg).

Kb: K o n t i o 1 a h t i. 22. VI. 1865 (Wdt) u. 9. V. 1865. an einem Stein (Gr.).

K On: Jalguba, 25. VI. 1869 (J. Sg).

OK: Suomussalmi, Vuokki, 25. VI. 1921, 2 Im. an 5 — 10-jährigen

Kiefern!

^ Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzu
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LKem: Sodankylä, VIII. 1882 (Sundman).

LI: P a t s
i
o k i, Jäniskoski, 13- VII. 1897, iinter Rd., u. K a a m a s j o k i,

28. VI. 1897, fliegend (B. P.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleuropa,

\Vestsibirien.

Selalosomus aeneus L.

Corymbites, Diacanthus aeneus L.

Schioedte; NT 1870, III, 6, p. 519-520, Tab, 8, f. 8 et Tab. 10, f. 2 (L.).

- Perris: Lv 1877, p. 180 (L.). - Judeich-Nitsche: MF I, 1889, p. 329 (L.

kurz). - Altum: ZFJ 1878, 10, p. 74, fig. - Beling: DZ 1883, 27, p. 381-383u.

1884, 28, p. 204 (L. u. P.). - Buysson: FGR 1894, p. 97 (L. kurz) - Elfving:

Finska Forstför. Medd. 1904, 20, p. 41-42- - NCsslin: LF 1905, p. 54. - Hen-

riksen: EMd (2) IV, 4, 1911, p. 263 (L.) u. Danmarks Fauna, Biller II, 1913, p.

55, f. 67 (L.). - Kleine; Internat. Ent. Zeitschr. 1912, p. 131-134, 4 f. (Ei).

- Barbey: TrEF 1913, p. 318-319.

Die Larve (Lange bis 22 mm) und die Puppe (Lange 16 mm)

habe ich nach Beling bestimmt.

Diese Art ist hier aus dem Grunde beriicksichtigt \vorden, weil

Altum sie als Schädiger 1-jähriger Fichten und K i e-

f e r n erzogen hat, wobei sie die Tauwurzeln abgenagt und die

Pfalihvurzeln durchfressen hatte. — Ich kenne keine ähnlichen

Beobachtungen aus Finnland. — Nur einmal fand ich eine Imago

unter der Rinde einer stehenden, abgestorbenen F i c h t e; es

war dies jedoch nur ein Zufall. Bisweilen ist die Art auch bei uns

an jungen, lebenden K i e f e r n und unter der Rinde von älteren

Föhren beobachtet worden. Einmal fand ich sie unter der Rinde

einer abgestorbenen Salix caprea. Sonst trifft man den Käfer bei

uns, sowie auch anderswo, auf trockenen Feldern, auf

Torfboden, unter Steinen und Brettern etc. -^

Ke Larve habe ich an trockenen Stellen unter Steinen, an

\V i e s e n an den Wurzeln von verschiedenen G r ä s e r n und

K r ä u t e r n, an A c k e r n etc. bemerkt.

Funddaten der Larven: 5. V—24. IX, der Puppe: 2. VIII

und der Imagines: 5. V—23. VI.
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Die Art ist s e h r h ä u f i g und tiber das ganze Gebiet ver-

breitet. Die nördliclisten bekannten Fnndorte sind: Muonio u.

Sodankylä (LKeni) imd Kola u. Jekaterinski ostroff (LT).

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n •:

AI: Sund, 2(3. V. 1906 (K. F.).

Ab: Karjalohja, Kukkasniemi, 2. VIII. 1921, L. (18-22 mm), P.

(16 mm) u. Im. in sandigem Mullboden, zvvischen Alliiim schoenoprasum\ — 2.

VIII. 1921, L. (16-20 mm) auf einer 15-jähr. Wiese!

N: Helsinki, 30. V. 1900! - Mjölö, 15. V. 1912, L. unter Rasen! -

Tammisto, 6- u. 10. VI. 1921, L. (12 — 18 mm) an clcn Wurzeln von Calaniagrostis

epigea am Rande eines Grabens! — 10. VI. 1921, 1 Im. {a. . germanus) a.m 'Erdho-

den! — Pasila, 5. V. 1921, 1 L. (16 mm) u. 1 Im. unter einem Stein auf einem Ha-

feracker! — Käpylä, 24. IX. 1921, L. (19 mm) auf einem Roggenacker auf mulli-

gem Sandboden! — Ekenäs, Österby, 10. VIII. 1921, L. (15 — 16 mm) in ge-

mischtem Walde, in Mull- und Tonboden! - Sköldargärd, 10. VIII. 1921, L. (12

— 15 mm) in einem Sommenoggenacker! — Tuusula, Järvenpää, 15. V. 1921,

L. (19 mm) an den Wurzeln von Herbst-"Weizen

!

IK: Mu Olaa, 5. VI. 1866. am Erdboden (J. Sg). - Rautu, 25. VI.

1866 (J. Sg). — 29. V. 1922, 5 Im. an einigen et\va 40 cm dck., steh., abgcst. Kie-

fem, unter Rd.! — Sakkula, Kiviniemi, 26. V. 1922, Im. (5 Hauptf. u. 2 a.

^erm.) an etwa 15-jährigen, dichten Kiefern, an Z\vg. u. Nadcln!

St: Nakkila, 25. V. 1884, Im. an einem Waldabhang, Noormarkku,
1. VI. 1884 u. Merikarvia, 23. VI. 1884 (D. A. W.).

Ta: Hollola, Kirchdorf, 10. VI. 1921, 1 Im. (a. gcvm.) an einer leb., 10-

jähr. Kiefer, u. L. in einer alten Phloeimi pratense-V^^iescl — Evo, 2. VI. 1890,

8 L. zus. mit Mclolontha-l.. in der Pflanzenschule, in der Erde (K. O. Elfving).

Oa: K u o r t a n e, 8. VI. 1898! - S e i n ä j o k i, 18. u. 19. VI. 1922!

Sb: Iisalmi, 13. VI. 1921, L. in der Erde einer \Viese! - 12. VI. 1921,

1 lm. (a. gcrm.) an einer abgest. Saiix caprea, unter Rd.!

Kb: Tohmajärvi, 8. VI. 1884, unter einem Stein (Hm). —Ilo-
mantsi, Huhus, 20. VI. 1913, Im. an 15 — 18 cm dck., brandgesch., stch. F.,

heim Sieben von Rd., am Rande eines gesch\vendeten Landes! *

Ob: Oulu. 22. VI. 1922, Im. (v. geyni.) an einer Briicke!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Grösster Teil von Europa,

Kaukasus, Nordasien bis Amurländer.
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Selatosomus globicoUis Germ.

S. sphaerothorax Reitt.

Dieser Käfer ist bei uns einmal von J. Sahlberg an einer

F i c h t e im Harze angetroffen worden, und später fand ihn R.

Forsius unter der Rinde eines Fichtenstunipfes. Auch nach

SCHAUFuss (KlwK I, 1916, p. 634) komnit er unter Fichtenrinde

vor. Keine anderen biologischen Angaben stehen zu meiner

Verfiigung.

Die Art ist in Finnland äusserst selten. Nur fol-

gende 2 Exemplare wurden hier beobachtet:

Ab: Lohja, Torhola, 22. VIII. 1892, 1 tote Im. in der Nähe von der Grotte,

im Harz einer F. (J. Sg). — An derselben Stelle, 16. ^'I. 1920, 1 Im. an einem F.-

Stf., nnter Rd. (R. F.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Deutschland, Mittelruss-

land, Kaukasus.

Selatosomus affinis Payk.

Corymhites affinis Payk.

Beling: DZ1883, 27, p. 276-27811. 1884, 28, p. 204 (L. u. P.). - Buysson:

FGR 1894. p. 111 (L. kurz).

Larven und Puppen habe ich nie gefnnden. Die Nahrung

des Käfers ist nocli nicht bekannt. Nach Beling lebt die Larve

in der E r d e im W a 1 d e. Imagines trifft man unter S t e i-

n e n und L a u b, an B ä u m e n und Sträuchern etc.

Einmal fing ich auch den Käfer an einer F i c h t e mit dem Streif-

netz und ein zvveites Mal an einer jungen K i e f e r. Nach Buys-

son ist er in den Karpathen 2,400 m. hoch an Pinus nmghus [mon-

tana) beobachtet worden. Nach Schaufuss (KlwK I, 1916, p.

634) ist er ausserdem auf W i e s e n und K i e f e r n gefunden

worden.

Funddaten der Imagines: 22. V—7. VIII.

Die Art ist in Lappland und Nordfinnland nicht selten.

Siidlicher wird sie allmählich seltener. Die nördlichsten bekannten
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Fundorte sind Tscharminjarga und Tsitsanjarga bei Inarisee (LI),

Jeretik (LT) und Ponoj (LP). Die siidlichsten Fundorte sind:

Vihti (Ab), Hyvinkää (Ta), Rantasalmi (Sa), Valamo (KL) und

Jalguba (KOn)i.

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ta: Hyvinkää, Hyyppärä, 11. VI. 19-22, 1 Im. am Wipfeltriel) einer

jiingen Kiefer!

KL: Valamo, 11. VII. 1866 (J. Sg).

Tb: Jämsä, Niinimäen korpi, 3- u. 4. VI. 1902! — Korpilahti, Kuu-

sanmäki, 6- VII. 1912, 1 Im. an einer F., mit dem Streifnetz!

Sb: Leppävirta, 5. VI. 1865 (J. A. P.).

KOn: Jalguba, 24- VI. 1869 (J. Sg).

Ob: Pudasjärvi. 22-25. VI. 1873 (J. Sg).

Ks: Ku usa mo, 2. VII. 1873 (J. Sg).

LKem: Muor lo, 1. VI. 1867, unler einem Stein, u. 30. VI. 1867, im

Schlamm am Seeufer nach einer Ubersch\vemmung (J. Sg). — Kittilä, Sir-

kank->-lä, 14. VI. 1905!

LIm: Kannanlahti, 26- VI. u. 2. VII. 1870 (J. Sg). - Lujan r,

16-28. VII. 1887 (J. Sg).

LI: SO- Inari, Kurupää, 22. VII. 1899, unter Laub in der subalpinen

Region, und am Inarisee, Tscharminjarga, VII. 1899 u. Tsitsanjarga, 4. VII.

1895 (B. P.).

LT: Nuo rti järvi, 5-7. VIII. 1883 (En w.). - K o la, 15. VI. 1887

u. 1. VII. 1883, unter Steinen (Envv.). - Jeretik, 14-15. VII. 1883 (Enw.).

- Semljanoj, 22. V. 1887 (En\v.).

Weitere Verbreitung: Nordeuropa, die Gebirgs-

gegenden von Mitteleuropa, Sibirien.

? Corymbites foder Selatosomus) sp. Larve. Tafel \, Fig. 66.

Eine von mir in Kyrkslätt an einem Fichtenstumpfe gefundene

Lan^e erinnert sehr an die von Henriksen (EMd 2, IV, 4, 1911, p.

267) beschriebene Corymbites tesscllatus L. (= holosericeus Oliv.)-

Larve, unterscheidet sich jedoch von dieser dadurch, dass das ,,Na-

sale" 1-zähnig (bei tessellatus 3-zähnig) und die Oberseite einfarbig

^ Zu den aut p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ta u. OK
hinzu.



IIG U- Saalas.

gelbbraun ist (bei tessellatus sind die Segmente je mit einer sehr

breiten, schwarzbraunen Ouerbinde geringelt).

Ubrigens unterscheidet sich diese Art von den Corymbites-

Larven (im weiteren Sinne) auf folgende Weise:

Die Ausrandung zwischen den Cerci ist breit, mit weiter Mtin-

dung..

Das letzte Abdominalsegment ist ohne Mittelfurche, unregel-

mässig gefaltet, unpunktiert.

(Henriksen kennt die Larven von folgenden Corymbites-

Arten: pectinicornis, sjaelandicus, aeneus, cinchts, piirj)ureus, casta-

nciis, tessellatus).

Der obengenannte Fund:

N:Kyrkslätt, Oitbacka, 17. V. 1913, 1 L. (19 mm) an einem 50 cm

dck., frischen F.-Stf., unter Rd., zus. mit Dryoc. aut., Ips laric, Qited. laev., Nud,

lent. \\. Pissod. harc- \i. Athous subf.-'L.\

[Prosiernon holosericeus Ol.]

Corymbites holosericeus Ol.

Schioedte: NT 1870, III, 6, p. 518, Tab. 9, f. 10-11 (L). - Ruperts-

berger: VZBW 1874, 24, Sitzb. p. 5. - Beling: DZ 1883, 27, p. 278-281; 1884.

28, p. 203 (L. u. P.). - NfssLiN: LF 1905, p. 53.

Diesen Käfer fand ich weder als Larv^e noch als Imago jemals

an Fichten, dagegen fand ich einmal eine Imago an einer 15-] ährigen,

lebenden K i e f e r. Die Art ist liier beriicksichtigt weil Nusslin

berichtet, dass die Imago durch Benagen von Jmigtrieben die

F i c h t e derart beschädigt, dass diese absterben oder umknicken.

Er sagt u. A.: ,,An den Haupttrieben 4—6 jähriger Fichten wurde

E. tessellatus schadend beobachtet [Fraglich bleibt, ob hier sjaelan-

dicus MiJLL. (= tessellatus F) oder tessellatus L. (= holosericeus Ol.)

gemeint war] [Ratzeburg, Die Forstinsekten, Bd I, Nachtrag, p. 7.]

In der Karlsruher Gegend und in Herrenwies ist an Fichten
der letztere gemein." — Beling sagt iiber diesen Käfer:

,,Die wenigen I^arven, welche bislang in meine Hände gelangten,

fand ich sämtlich unter der Rinde von in Zersetzung begriffenen
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Stöcken der gemeinen Kiefer {Pinus silvestris h-) im

Walde." ,,Die Verwandlung der Larven geschieht zii Ende

Juli und Anfang August. Aus einer am 17. August unter der Rinde

eines Kiefernstockes aufgefundenen Puppe ging schon am folgenden

Tage der Käfer hervor." — Uber die Nahrung der Larve habe ich

in der Literatur keine Angaben gefunden. Imagines trifft man
meist auf Rasen.

Uber die Lebensweise des Käfers sagt Schaufuss (KlwK I,

1916, p. 635): „Auf Bäumen u. Sträuchern, nanientlich

auf bliihenden K i e f e rn, auf H a s e 1, auf W i e s e n b 1 u-

m e n, T a r a x a c u m, in d. Ebene wie im Gebirge gemein,

Imago dieser Art ist einmal in Anzahl auf einem W e i d e n-

stumpfe beim Verzehren von lebenden Puppen d. Weidenspinners,

Stilpnotia salicis L-, betroffen worden, ein andermal beim Vertilgen

V. Blattläusen."

Funddaten der Imagines: 10. V—30. VII.

Die Art ist bei uns sehr häufig und iiber den grössten

Teil des Gebietes verbreitet. Die nördlichsten niir bekannten

Fundorte sind Oulu (Ob) und Nuortijärvi (LT). Ausserdem hat

F. Sahlberg sie auch in ,,Lappland" (LKem?) gefutiden.

Datenaufzeichnungen:
N: Hei si n ki, Tammisto, 10- \'. 1921, 1 Im. mit dem Streifnetz an Cala-

inagrostis epigea\

IK: M u o 1 a a, 13. VI. 1866
(
J. Sg) .

- S a k k u 1 a, Kiviniemi, 26- V. 1922,

1 Im. an einer 15-jährigen Kiefer auf Sandboden!

St: Noormarkku, 28. V., Pomarkku, 10. VL, Ahlainen,

14. VI. und Merikarvia. 30. VI. 1884 (D. A. W.).

Ta: Vanaja, 1. VII. 1898! - Kuhmoinen, 1. VII. 1882 (K. Eg).

Kb: Eno, 2. VII. 1865 (Wdt) und 3- VII. 1865, an Leduni palustre (Gr.).

KK: Sonostroff, 30- VII. 1870 (J. Sg).

LIm: Umba, 27-30. VI. 1887 (K. M. L.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Fast ganz Europa, Trans-

kaukasien, Turkomenien, Nordasien bis Amurländer.
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Sericus brunneus L.

AssMuss: StEZ 1863, 24, p. 398-399 (L.). - Beling: DZ 1883, 27, p.

258-260; 1884, 28. p. 202 (L. u. P.). - Henriksen: EMd (2) IV, 4, 1911, p. 239,

f. 9-10 (L.) u. Danmarks Fauna, Billcr II, 1913, p. 50, f. 53 (L.).

Die Larve (Lange 16 mm) habe ich nach Henriksen bestimmt.

Nach Henriksen lebt sie in Wäldern an trocknen Stellen, meist

unter M o o s {Dicranum scoparium) und scheint sich besonders

von Moosrhizoiden und verfaulendem Moos zu ernähren. Sie

verpuppt sich nach demselben Verfasser im Juli und Anfang Au-

gust und die Imago schliipft im August aus und iiberwintert in ihrer

Puppenhöhle. Auch ich habe die Larve in t r o c k n e m W a 1 d

gefunden!

Die Imago lebt an allerlei Bäumen, Sträuchern und

R e i s e r n sowie an B 1 u m e n, besonders der Umbellife-
r e n. Uber die Leb£nsweise des Käfers sagt Schaufuss (KlwK I,

1916, p. 635): ,,An kaiten u. feuchten Plätzen inWaldblössen,
an Wegrändern, auf Wiesen; auf Gesträuch u. Stauden
[Heracleum), Weiden, Haseln, Eichen, Kiefern usw.,

auch unter Steinen." Nach N. Arnold (Cat. Ins. Moh. 1902, p. 34)

ist sie in Russland an Ledum palustre angetroffen worden. — Bei

uns habe ich Imagines so oft an Fichten gefunden, dass die

Art hier angefiihrt werden muss, obgleich sie kein typischer Fichten-

käfer ist. Sie lebte teils an der Krone kleiner lebender Fichten,

teils unter der Rinde stehender oder liegender Fichten. Auch an

Kiefern habe ich die Art recht oft gefunden.

Funddaten der Larve: 18. VIII, der Imagines: 9. V— 7. VII.

Die Art ist sehr häufig und liber das Gebiet von der

Siidkiiste bis nach Nordlappland hinauf verbreitet. Die nördlich-

sten bekannten Fundorte sind: Näkkälä in Enontekiö (LE), Ka-

rehnjarga bei Inarinjärvi (LI), Kola und Rihpjaur (LT).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Fin Ström, 13. VI. 1906 (R. F.).

Ab: Karjalohja, Kirchdorf, 5. VI. 1912, 1 Im. an einer 17 cm. dck.,

stelx., harzigen, halbabgest. F.!

IK: Mu Olaa, 6- u. 9. VI. 1866 (J. Sg). - Sakkula, Kiviniemi, 26- V.

1922, 10 Ira. an et\va 15-jährigen, gut gewachsenen, dichten Kiefern, an Zvvg.
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u. Nadeln, auf Sandboden! — Rautu, 28- V. 1922, 1 Im. auf einein Roggen-

acker, mit dem Streifnetz!

St: Noormarkku, 31- V., Pomarkku, 9- VI. u. A h la in en,

20. VI. 1884 (D. A. \V.).

Ta: Padasjoki, 5. VI. 1882, unter Rd., im F.-Wald (K. Eg). - H o 1-

1 o la, 10. VI. 1921, Im. an einer lO-jähr. Kiefer! - Akaa, Viiala, 18. VIII. 1921,

1 L. (16 mm) in der Erde, in trockn. Kiefemwald!

Sa: Rantasalmi, 3. VI. 1899, auf Rasen (V^'nd).

KOI: Petrosawodsk. 17. VI. 1869 (J. Sg).

Oa: Kuortane, 25. VI. 1898!

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 3- VII. 1912, 2 Im. an kleinen F., mit

dem Streifnetz!

Sb: Joroinen, 25. V. 1865 (\Vdt).

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 9. VI. 1913, Im. an einer 19 cm dck.,

steh., abgest. F. mit Polyor.- u. Callid. co;'iflc.-Gängen und 14. VI. 1913, Im. an

einer 26 cm dck., umgebr. F., deren Basis 2 m hoch lag, und die voll von Hyi. glabv.-

Gängen war, im Bruchmoor! — Liperi, 15. VI. 1865 (Gr.). — Kontiolahti,

9. V. u. 1. VII. 1865 (Gr.) u. 21. VI. 1865 (Wdt). - Eno, 27. VI. 1865 (Gr.),

1. VII. 1865 (Wdt) y. 20. VI. 1881 (Enw.) - Pi e li s'] ä r vi, 30. VI. 1881 (Enw.).

- Nurmes, 23. VI. 1881 (Enw.).

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 24. VI. 1921, 1 Im. mit dem Streif-

netz auf einer Strandwiese! — Ku h m on ie mi, Kuumo, 26- VI. 1921!

Ob: Rovaniemi, Tarkiainen, 11. VI. 1905! — Liminka, 21. VI.

1922, 1 Im. mit dem Streifnetz auf einer feuchten Wiese!

LKem: Muonio, 20. VI. 1867 (J. Sg), 21. VI. 1867, an Vacciniimi vitis

idaea und V. myrtillus u. 7. VII. 1867 (J. A. P.). — Kittilä, Kirchdorf, 13-

VI. 1905 und Aakenustimturi, 16-17. VI. 1905!

LE: Enontekiö, Näkkälä, 4. VII. 1905, in regio subalpina!

LT: Rihpjaur, 2-11. VII. 1887 (J. A. P.).

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europg., Asien

bis Amurländer.

Dolopius marginatus L.

Agriotes marginatus L,.

Schioedte: NT 1870, III, 6, p. 515 (L.). - Altum: ZFJ, 1878, 10, p. 75

-81, fig. - Beling: DZ 1883, 27, p. 257-258; 1884, 28, p. 198 (L. u. P.). -

Buysson: FGR 1893, p. 69 (L. kurz). - Judeich-Nitsche: MF I. 1889, p. 330,

f. 122 d. (L. kurz). - Nusslin:LF1905, p. 54. - Henriksen: EMd (2) IV, 4, 1911,

p. 242-243, f.' 17-19 (L.) u. Danmarks Fauna, Biller IL 1913, p. 50-51, f. 54 (L.).
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Die friiheren Entwicklungsstadien kenne ich nicht. Nach

Henriksen lebt die Larve meist in Wäldern, besonders in der

E r d e, unter faulendem Laub etc, seltener an B a u m-

s t ii m p f e n, und verpuppt sich im Juli-August. Die Imago

schliipft nach demselben Verfasser Ende August aus und iiberwin-

tert in ihrer Puppenhöhle.

Die Imago lebt an verschiedenen B ä u m e n und S t r ä u-

c h e r n z. B. B i r k e n, W e i d e n {Salix) , Faulbäumen
{Pnmus padus) etc, am Rasen, an Blliten, z. B. Salix-

Bltiten. Einmal fand ich eine Imago unter der Rinde von Populus

tremula. Einmal fand ich und einrnal Enwald sie auch an einem

Fi ch t e nstumpf, unter der Rinde. Ich habe sie jedoch hier

unter den Fichtenkäfern beriicksichtigt weil Altum sie als Schädiger

1-jähriger Fichten und Kiefern erzogeri hat, wobei die

Tauwurzeln abgenagt, die Pfahlwurzeln durchfressen wurden.

tjber die Ivebensweise des Käfers sagt vSchaufuss (K1wK I,

1916, p. 636): ,,Im Friihjahr auf Vaccinium myrtillus, auf E i c h e n,

W e i d e n; häufig. D. Larve hat sich durch Zernagen von S a a t-

e i c h e 1 n bemerkbar gemacht; d. in Mengen auftretende Imago

soll einmal zweijährige Kiefern iiber d. Wurzelknoten durch-

fressen haben."

Funddaten der Imagines: 5. V—27. VII.

Die Art ist bei uns häufig und von der Siidkiiste bis nach

Nordlappland und der Halbinsel Kola hinauf verbreitet. Die

nördlichsten bekannten Fundorte sind Njuorgam in Utsjoki (LI),

Kannanlahti, Umba und Kanozero (LIm).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, 27. VII. 19U01 - Kirchdorf, 7- VI. 1915, 1 Im. an

einem 45 cm dck. F.-Stf., zu.s. mit Hylec. flab., Tetr.-l,. u. P. etc!

N: H a n g ö, 5. VII. 1901! — S u u r s a a r i, 17. u. 26. VII. 1909! -Hei-
si n ki, Pasila, 5. V. 1921, 1 Im. an einer 25 cm dck., steh., halbabgest. Populus

tremula, unter loser Rd. u. 1 Im. mit dem Streifnetz auf einem Acker! — Van-

hakaupunki, 8. V. 1921, Im. mit dem Streifnetz im Gebiisch u. feuchter Wiese!

IK: Metsäpirtti. 2. VII. 1866 (J. Sg). — Sakkula, Kiviniemi,

26- V. 1922, Im. an einer 15-jälxrigen, leb. Kicfer, quf sandigem Boden! — Rautu,
Bahnhof, 27. V. 1922. 3 Im. an leh., Mt-in. Bctula odorata ^ui einer moovartiscn

I
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\Viese! — Maanselkä, 28- V. 1922, 6 Im. mit dcm Streifnetz in hainartigem Walde!

— Kirchdorf, 29. V. 1922, 1 Im. mit dem Streifnetz auf feuchter Wiese!

Ta: Padasjoki, 22. V. 1882, an Laubbäumeri (K. Eg). — Hyvin-
kä ä, Hyyppärä, 11. VI. 1922, 1 Im. auf einer Phloeum-TrifoiiiimAYiesel

K L : I m p il a h t i, 15. V. 1890, an Srt/i>-Blumen (Wnd) .
— Suistamo,

19. VII. 1884, mit dem Streifnetz auf einer Wiese (Hm). — Pälk järvi, 26- •

V. 1884 (Hm).

KOI: Petrosawodsk, 20. VI. 1869 (J. Sg).

Sb: »Savon ia bo realis», 21. V. 1865 (Wdt). — Kuopio, Neulamäki,

18- V. 1880, an Stf. vor einigen Jahren gefällter Fichten, unter Rd. (En\v.).

Kb: Kontiolahti, 9- VI. 1865, an Birken (\Vdt).

Ob: Kemi, Maula, 9- VI. 1905! - Liminka, 21. VI. 1922, 1 Im. mit

dem Streifnetz auf einer Phlocum-\Viese, 2Im.anWeidenu. 4Im. an Faulbäumen!

LKem: Kittilä, Kirchdorf, 13. VI. 1905!

LIm: Kannan! a hti, 17- VII. 1870 (J. Sg).

LI: Utsjoki, Njuorgam, 22-23. VI. 1894 (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, Sibirien.

Melanotus rufipes Herbst.

M. castanipes Herbst.

Bouchk: NI 1834, p. 185 T. 8, f. 32, 35-37 (L.). — Kiesenvvetter: ID

1863, 4, p. 248 (L. kurz nach BoucHfc). - Perris: HPM (1854) 1863, 1, p. 172-

177, f. 219-227 (L. u. P.); Lv 18'V7, p. 176-177 (L.). - Schiöedte: NT 1870,

III, 6, p. 516, T. 7, f. 1-12 (L. u. P.). - Curtis: Farm. Ins. 1860, p. (189-196),

Pl. G., f. 39, 43 (L.). - Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 8- - Beling: DZ 1883, 27,

p. 132-135; 1884. 28. p. 202 (L. u. P.). — Rey: ELC 1887, p. 74-76 (L.). -

Planet: Nat. 1890, 12, p. 74-75 (L. u. P.); 1894, p. 107. - Rossi: Ins. Bors,

19, p. 221. - Putzeys: Ann. Soc. ent Belg. 1908. 52, p. 294-296 (L.). - Evers:

Coleopt. Neerl. Suppl. 1903, T. V. f. 13 (Abb. der L.). - Henriksen: EMd. (2),

IV, 4, 1911, p. 240-241, f. 14-16 (L.) u. Danmarks Fauna, Biller II, 1913, p.

50, f. 58 (L.).

Die Larve (Ivänge bis 32 mm) und die Puppe (Lange 19 mm)

habe ich nach Schiöedte u. a. determiniert. Ich habe bisweilen

die Larve und die Imago zusammen und einmal die Larv^enhaut

neben der Imago gefunden. Einmal fand ich auch die Larvenhaut

neben der Imago in ein und derselben Höhle.

Die Larve trifft man allgemein an mehr oder weniger morschen

Fichten stiimpfen meist unter gelöster Rinde in den Gängen
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anderer Insekten, bisweilen jedoch auch in verschiedenen, im Holze

eindringenden Gängen. Dann imd wann fand ich sie an liegen-

den und stehenden Fichten. Die Dicke der gemessenen Stiimpfe

betrug 15—45 cm, die der anderen Bäumen 8—36 cm.— Die Fichte

ist jedoch nicht der einzige Baum, an welchem die L,arve gedeiht.

Sie lebt an den allerverschiedensten Bäumen. Bei uns wurde sie

wenigstens an Kiefern, Birken, Aspen {Populus tremula)

,

Schwarzerlen [Alnus glutinosa) und Saalweiden [Salix

caprea) beobachtet. Aus der ausländischen lyiteratur habe ich fol-

gende Angaben gesammelt: E i c h e und B u c h e (Henriksen

u. A.), Li n de (Meinert: Fort. Zool. Mus. Bill.-L., 1892—93, p.

2-16), Pinus maritima (Perris), Ahorn (Nördlinger) , Wei-

d e n-holze (BouCHii).

tJber die Lebensweise des Käfers sagt Schaufuss (KlwK I,

1916, p. 651): ,,Ivarve u. Imago in faulenden Baumstöcken (E i c h e,

Ahorn, Buche, Fichte, Kiefer), wo d. Larve von ande-

ren Insekten u. deren Abfall lebt; Verpuppung oft in d. Erde; Käfer

tagesiiber auf Ahorn u. bllihender Eiche, bliihen-

d e r Spiraea avuncus u. Sorbus aucuparia auf K 1 a f t e r n; fliegt

nachts zum Lichte."

Nach Rey ernährt sich die Larve von den Häuten holzfressen-

der Insekten und von anderen, trocknen, animalischen Sub-

stanzen. — Ichbeobachtete einnial(p. 123),wie2Ivarvensoebeneine

Spinnerraupe, die schon zum grossen Teile zerfressen war, verzehr-

ten. Ob die Larve auch Pflanzennahrung frisst, ist nicht bewiesen.

tJber die Entwicklung sagt Henriksen, dass die Larve sich

im Juli verpuppt und die Imago sich im August entwickelt, jedoch

bis zum nächsten Vorjahr in der Puppenhöhle iiberwintert, aus

welcher sie im Mai auskriecht.

Funddaten der Larven: 24. IV—4. IX, der Puppe: 29. VII

und der Imagines: 15. V—27. VII.

Die Art ist h ä u f i g - und iiber den grössten Teil des Gebietes

verbreitet. Der nördlichste Fundort, iiber welchen ich nähere An-

gaben besitze, ist Kemi (Ob). Nach J. Sahlberg (CCF) ist sie auch

im finnischen und russischen Lappland gefunden worden.
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Biol.- und Datenaufzeichnungeii:
Al:Sund,24. V. U.4. VI.1906(R.F.). - Lemland, 13. VI. 1906 (R. F.).

Ab:Nagu, 17. VI. 1909 (Frey). - Karjalohja, 7. VI. 1882 (J. Sg),

15-21. VI. 1900! - Kirchdorf, 5. VI. 1912, 1 L. (10 mm) an der Basis einer 25

cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Tetropiiiml.. u. -P. u. 14. VI. 1912, 1 L. (20 mm)

im Hz. eines F.-Stf:s mit Hylec. flab.-I^A - Pukkila, 23. VI. 1915, 6 L. (5-8 mm)

an einem dicliten Kiefern-Stf., unter loser Rd., ziis. mit Anis. axill., A. glabr.,

A. humer. etc! — Karkali, 12. VI. 1912, 1 L. (9 mm) an einem 45 cm dck., hohen

F.-Stf., nnter stark gelöster Rd., z\vischen dichtem Wurzelnetz, zus. mit Rhag.

inguis.-, Rh. mord.- u. Harni. und.-l^.; 4. IX. 1913, 1 L. (29 mm) u. 1 Im. in der-

selben Höhle mit der Larvenhaut an einem 32 cm dck., sehr mrsch. F.-Stf, im

Hz., zus. mit Bapt. alt. imd Dent. lin.-l.. u. 3 L. (17— 32 mm) an einem 42 cm dck.

F.-Stf., unter gelöster Rd. Die 2 grösseren letztgenannten Larven verzehrten

gerade eine, sclion teilweise zerfressene, dicht behaarte, schwarzbraune Spinner-

raupe, in deren Körper sie ihra Köpfe eingez\vängt hatten! — 5. VIII. 1918, 1 L-

(24 mm) an einer 35 cm dck., leb. Salix caprea, an der Basis des mr.sch. Stammes!

- Haapajärvi, 7. VI. 1912, 1 L. (25 mm) unter Rd. emer alten F.-Stl.; 30. VIII.

1912, 7 L. (17-25 mm) an einem Kiefern-Stf., unter Rd.; 2. IX. 1912, 1 lm. u.

2 L. (27—29 mm) an einem 45 cm dck. F.-Stf., unter Rd.! — Y 1 ä n e, Raasijärvi,

3. VIII. 1917, 1 L. (26 mm) an einer 34 cm dck., steh., abgest. Alnus qlntinosa,

unter Rd.!

N: Flangö, 8- VII. 1901 (J. Sg). - Tenä la, Lappvik, 24- VIII. 1918,

1 L. (28 mm) an einer leb., an der Basis geschälten Alnus glutinosa.l —Suur-
saari, 27. VII. 1909! - Flelsinki, 15. V. 1921, 1 Im. an einer Wand! -

Mjölö, 15. V. 1912, 1 L. (26 mm) an einem ganz verfaulten F.-Stf.l — Kulosaari,

24. IV. 1913, 5 L. (15-17^/2 mm) an einem 15 cm dck. F.-Stf.! - Meilahti, 9.

V. 1913, 3 L. (19—27 mm) an eijiem Stm. von Populus iremula (J. Sg). — Herto-

näs, 24. IX. 1922, 1 abgest. Im. an einem mrsch. Alnus glutinosa-Stm., im Hz.!

— Tuusula, 12. V. 1913, 1 L. (13 mm) an einer steh.. 8 cm dck. F., unter

Rd., zus. mit Ips sut., Crypt. hisp., Antli. 4-punct.- u. Seman. und.-'L.\

IK: Mu Olaa, 6- VI. 1866 (J. Sg). - Rautu, 29. V. 1922, zahlr. L. u.

2 Im. an einigen etwa 40 cm dck., steh., abgest. Kiefeni mit alten Myel. pinip.-

Gängen, unter loser Rd.!

St: Noormarkku, 1. VI., A h la in en, 19- VI. u. Merikarvia,

24. VI. 1884 (D. A. W.).

Ta: K ä r k ö 1 ä, Markkola, 26. IV. 1912, 1 L. (18 mm) in der Erde an emem

mrsch. F.-Stf. u. 27. IV. 1912, 1 L. (32 mm) an einem dicken Birken-Stm.! — Pa-

dasjoki, ;30. V. 1882, an mrsch. F.-Stiimpfen, unter Rd. (K. Eg). — Ruo-

vesi, Siikakangas, 19. VII. 1912, an abgest. Kiefem, unter Rd. (J. Sg). — Kar-

hujärvenmaa, 31. VII. 1912, 1 L. (23 mm) an einer lieg. F., unter Rd.! — Heinä-
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lamminmaa, 29- VII. 1912, 1 L. (26 mm) an einer 36 cm dck., lieg. F., mit zahlr.

alter Polygr.-Gäxigen aber \venig anderen Ipiden-Gängen, und hier und da mit

weissem Pilzmycel, unter leicht gelöster Rd., in Gesellschaft v^on Pytho kolw.,

Agonum Mann. etc, im Bruchmoor! — 2- VI. 1916, 10 L. (12—21 mtn) an einem

30 cm dck., zieml. frischen Kiefem-Stf., unter Rd.! - 29- VII. 1920, 1 P. (19 mm)

und 1 leere Lar\'enhaut in derselben P.-Wiege, an einem Baum-Stf.!

KL: Impilahti, 23-30- VI. 1890 (Wnd). - Korpiselkä, Riek-

kala, 3. VII. 1916, 1 L. (26 mm) an einem 90 cm dck. Kiefem-Stf. mit 350 Jahres-

lingen, unter Rd.!

KOI: Petrosawodsk, 26- VI. 1869 (J. Sg).

Tb: Jämsä, Niinimäen korpi, 20- VII. 1899, Korpilahti, Honkala,

13. VII. 1912, am Abend fliegend, u. Jyväskylä, 17-31. VI. 1912!

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 6. VI. 1913, 1 L. (26 mm) an einem 30

cm dck. F.-Stf., zus. mit Dryoc. aut. etc! — Ilomantsi, Huhus, 20. VI. 1913,

1 L. (22 mm) an einem 26 cm dck. F.-Stf.; 21- VI. 1913, 1 L. (12 mm) u. 1 Im. an

einem 25 cm dck. F.-Stf.! — K o n t r o 1 a h t i, 22. VI. 1865, im Zimmer (Wdt).

— Joensuu, 7. VI. 1881, an einem mrsch. Kiefem-Stf. (Enw.). — E n o, 27.

VI. 1865 (Gr.). - Pielisjärvi, 30. VI. 1881 (Enw.).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Algier, Kaukasien, Klein-Asien, Sibirien bis Amurländer, Nord-

amerika.

Elater erythrogonus Mull.

Beling: DZ 1884, 28, p, 192 u. 201 (L. n. P.). - Henriksen: EJ\Id (2)

IV, 4, 1911, p. 251 (L.). - Buysson: FGR 1896, P- 198.

Die I^arve (Lange 13—14 mm) liabe icli nach Beling be-

stimmt.

Dieser Käfer scheint bei uns sowie auch anderswo ein zieni-

lich typisches F i c h t e n insekt zu sein, obgleich er nicht aus-

schliesslich an diese Baumart gebunden ist. Fast alle von mir ge-

fundenen Imagines lebten an 14—57 cm dicken, stehenden Fichten,

einige unter der Rinde, andere an lebenden Bäunien unter Rinden-

schuppen an Stämmen, deren Schuppen sehr gross waren. An

den letztgenannten Stellen, \vo er iibervvintert, trifft man ihn vor-

zugsweise sehr spät im Herbst.— Einmal fand ich 27. IX. 2 Imagines

im Holzkörper eines 35 cm dicken, hohen Fichtenstumpfes, wo sie

walirscheinlich ausgeschliipft waren, da die Larve an sehr morschem

J
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Holze zu leben scheint. Larven habe ich an einer 25 cm dicken,

morschen, liegenden Fichte gefunden, imd an gleichen Stellen fand

sie auch Bei.ii«5^g.

Ausser an Fichten habe ich den Käfer auch an K i e f e r n,

unter der Rinde angetroffen. G. Stenius fand ihn manchmal an

der Basis von frischen Kiefern. J. Sahi^berg und ich haben ihn

unter der Rinde von Alnus glutinosa gefunden, und ich bemerkte

ihn einmal im morschen Holz an der Basis einer lebenden E i c h e

{Qucrcus rohur).

Nach BuYSSON lebt die Art ausser an Fichten und Kiefern

auch bisweilen an N u s s b ä u m e n (,,parfois sur le noisetier").

Reitter sagt (FG III, 1911, p. 239), dass sie im Spätherbste unter

den Rindenschuppeh alter Ahornbäume gerne iibervvinternd

angetroffen ist. N. Arnold (Cat. Ins. Moh. 1902, p. 33) kennt sie

aus Russland im Guvernement von Mohilew an E i c h e n. Auch

nach Henriksen (Danmarks Fauna, Biller II, 1913, p. 89) lebt sie

an Eichen. Schaufuss sagt iiber die Lebensweise (KlwK I, 1916,

p. 657): ,,Unter Rinde u. in Stiimpfen v. Kiefern, T a n n e n u.

anderen harzigen Bäumen, auch v. Hasel u. Weissbuche;
unter an d. Erde liegenden Fichten ästen, in d. Moosen u.

Flechten d. Bäume."

Funddaten der I^arven: 8. VII., der Imagines: 28. III.—18. XI.

Die Art ist s e 1 1 e n. vSie ist nur zerstreut in Slid- und Mittel-

finnland angetroffen worden, am nördlichsten in Noormarkku (St),

Viitasaari (Tb), Kuopio (Sb) und Parikkala (KL).

Fundstellen:
Ab: Askainen (Mm). — Turku, Ruissalo, 16. XI. 1918 u. 19. VI.

1921 (G. St.). — 12. VII. 1918, 1 Im. an einer hohlen, leb. Quercus rohur, in mrsch.

Hz., an der Basis des Stm.! — Kakskerta (Ehrström). — Kemiö, 19—20.

VII. ,1910 (J. Sg). - Karjalohja, Haapajärvi, 8- IX. 1886. 25? VIII. 1891

u. Mitte VIII. 1900. (J. Sg). - An derselben Stelle, 2- IX. 1912, Im. an einer 23

cm dck., leb. F., mit sehr schuppiger Rd-, z\v. Rd.-Schuppen, an der Siidseite des

Stammes, zus. mit Anth. pub., Cort. Iin. u. Phloeoch. subt.l — Makkarjoki, 22.

VIII. 1900, unter Rd. von Alniis glutinosa (J. Sg). — Sammatti, Haarijärvi,

Kokki, 7. IX. 1914, 1 Im. an einer 57 cm dck., leb. F., beim Sieben von mit Moos

bedeckter Rd., an der Basis des Baumes, zus. mit Anthr. varieg., Stroph. capit. u.
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Ptinus sitbpil.-L., in zieml. trockii. Bruchmoor! — L o h j a, 20- VIII. 1918 (HÄ.

Lg). — Y 1 ä n e, Raasijärvi, 3- VIII. 1917, 1 Im. am Stm. einer 20 cm dck., steh.

Alnus glutinosa, unter Rd.!

N: Sjundeä, 7. IX. 1912-, 3 Im. an 20-30 cm dck., leb., jedoch krän-

kelnden F. mit sehr schuppiger Rd., z\v. Rd.-Schuppen, an der West- und Siid-

seite der Stämme, u. 1 Im. an einer 14 cm dck., steh. F., zus. mit Pit. chalc, ai-

tan Po/ygr.-Gängen! - Esbo (Pipp. u. Coll. Mäkl.), 10. XI. 1918 (G. St.), 14-

V. 1916 (HÄ. Lg). - Kilo, 27. IX. 1904! - Helsinki (K. M. L., A. N. u. J.

Sg), 18. XI. 1917 u. 28. III. 1920 (G. St.), 18. IX. 1920 (J. Listo). - Malm, 29.

V. 1919, unter der Rd. von brandgesch. Bäumen (W. Hn). — Tuusula (J. Sg).

IK: Valkjärvi, 6- VIII. 1866 (J. Sg). - Pyhäjärvi, 8. VII. 1920

(G. St.).

St: Yläne, 21-22- V. 1891 (J. Sg). - Noormarkku, 30. V. 1884

(D. A. W.). - Pirkkala (Gm).

Ta: Janakkala (Granfelt). — Kangasala, Harala, 1. VIII.

1912, 1 Im. an einer 25 cm dck., steh. Kiefer, unter Rd.! — Teisko (J. Sg). —

Korpilahti, 5. XI. 1900! — Ruovesi, Karhujärvenmaa, 31. VII. 1912,

1 Im. an einer 14 cm dck., steh. F., unter stark gelöster Rd.! — Heinälamminmaa,

27. VII. 1912, 1 Im. an einer 20 cm dck, F., mit weichem, weissem, von Pilzmy-

. cel durchsetztem Holzkörper, zus. mit Xyl. liv. u. Lept.-l^.l

KL: Parikkala, Mitte VI. 1878 (J. Sg).

Tb: Jämsä, Niinimäen korpi, 25. X. 1900! — An derselben Stelle, 8-

VII. 1912, 3 L. (13 — 14 mm) an einer 25 cm dck., mrsch., dicht am Erdboden lieg.

F. mit alten Ips typ.-Gängen, zus. mit Ost. ferr., Bapt. pii., Olisth. substr., Dendi.

cven. u. Dent. lin.-I^., im Bmchmoor! — Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, 2

Im. an einer 35 cm dck., 2 m hohen, sehr mrsch. F.-Stf., an der Basis, in gclichte-

tem Bruchmoof! — Vilppula, Vuohijoki," 25. VII. 1912, 1 Im. an der Basis

einer 40 cm dck., steh. Kiefer, unter Rd. u. 25- IX. 1912, 1 Im. an einer 30 cm dck.,

leb. F. mit sehr schuppiger Rd., z\v. Rd.-Schuppen, an der S\V-Seile des Stam-

mes! — Viitasaari (Kiljandpr).

Sb: Kuopio, Kurkimäki, 15. VI. 1919 (J. Se).

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, Kaukasien.

Elater tristis L-

? Die Larve. Tafel V, Fig. 67.

Diese Larve (Lange bis 15 mm) ist den Larven von Elater

nigrinus und E. erythrogonus sehr ähnlich. Sie unterscheidet sicli

von ersterer durch etwas feinere und viel weitläufigere Punktierung
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der Äbdominalsegmente, besonders des letztenSegments, vonletzte-

rer durch etwas dunklere Färbung und etwas schwächere Aus-

bauchung des letzten Abdominalsegments.

Nur eine einzige solche Larve habe ich unter der Rinde eines Fichtenstum-

sfcs in Ilomantsi gefunden. Allem Anschein nach gehörte sie zu Elater tvistis da

sie sich. deutlich, wennschon nur \venig, souohl von der Larve des Elater nigrinus

als auch von der des E. erythrogonits unterschied.

Die Puppe ist unbekannt.

Dieser Käfer scheint ein ziemlich typisches F i c li t e n-

insekt zu sein. Man trifft ihn gewöhnlich unter der Rinde liegen-

der Bäumen an, die in mebr oder weniger hohem Grade zu verfaulen

begonnen haben und an denen die Rinde sehr lose, oft grösstenteils

schon ganz abgefalien, ist. Die von mir gemessenen Bäume waren

'20—50 cm dick. Sie befanden sich in mehr oder weniger trocknen

\Väldern oder in Bruchmooren. Bisweilen ist der Käfer auch an Fich-

tenstiimpfen, unter der Rinde angetroffen wurden; an einer solchen

Stelle fand ich u. a. einmal eine Larve. — Einmal bemerkte ich den

Käfer an einem K i e f e r n stumpf und ein anderes mal an einer le-

benden, 10-jährigen Kiefer, Lundström fand ihn an Prunus padtis

und WoLDSTEDT au Sorbus aucuparia. — Einmal sammelte ich

zahlreiche Imagines zwischen alten S ä g e s p ä h n e n, unter Bret-

terenden, und in J^^-väskylä beobachtete ich Imagines Ende Juni

an den Aussenwänden von Häusern. — Reitter berichtet (FG III,

1 911 , p. 239), dass die Art an alten F i c h t e n stöcken und manch-

mal auch auf S c h i r m b 1 u m e n lebt. Nach Schaufuss (KhvKI,

1916, p. 657) lebt sie unter loser Rinde von F i c h t e n- und T a n-

n e n stiimpfen.

Funddaten der Larve: 21. VI., der Imagines: 6. V—24. VII.

Die Art ist ziemlich s e 1 1 e n, jedoch liber das ganze

Gebiet von Siidfinnland bis nach Siidlappland hinauf verbreitet.

Die nördlichsten Fundorte sind Muonio, Kittilä, vSodankylä (LKem)

und Kannanlahti (Llm)^.

F u n d s t e 1 1 e n :

^ Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.
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Ab: Askainen (Mm). — Turku (H. Söd.). — Perniö (Pipp.). —

Karjalohja (W. Hn), 10-18. VI. 1906 u. 1-7. VI. 1913 (J. Sg), 25. VI.

1916 (H. Lg). - Karkali, 25. VI. 1919. 1 Im. an einem F.-Stf.! - Sammatti,
17. VI. 1899! u. 21. VI. 1911 (W. Hn). -Lohja, 5. u. 16- VII. 1915, 20.

u. 21. VI. u. 24. VII. 1916, 9. u. 17. VI. 1917. 30. V. u. 15. VI. 1918 u. 5.

VI. 1919 (H., Hä. u. P. H.Lg). — Uusikaupunki, 1 Im. an Schwämmen

(H. Söd.)

N: Mäntsälä, Alikartano (Nordensk.). — »N y la n d i a» (CoU. Mäkl.).

- Korso (Lmi). - Sibbo, 3- VII. 1921 (G. St.). - Ekenäs, 6. V. 1917

(G. St.). - Helsinki, 23. V. 1894 (G. St.). - Tikkurila, 13. VI. 1920

(J. LiSTO).

Ka: )>Terr.-Wib.» (Coll. Mäkl.). — R ä i .s ä 1 ä (M. Helt-^n).

IK: Kivennapa (Boman), 17. VI. 1866 (J. Sg).

St: Yläne (F. u. J. Sg). — A h 1 a i n e n, Isokorpi, 20. VI. ii. Meri-

karvia, 5. VII. 1884 (D. A. W.). — Ikaalinen (E. Bergroth). - Pirk-

kala (Gm). — Parkano (Carpelan).

Ta: Hollola, Tiirismaa, 4. VI. 1913, 3 Im. an einer 50 cm dck., umge-

brochenen F. mit sehr wenig Rd. iibrig, unter Rd.. zus. mit Con. pub. u. Qiied.

laevA — Kirchdorf, 10. VI. 1921, 1 Im. an einer 10-jährigen, leb. Kiefer, in trock-

nem Walde! - Hausjärvi, 25. VI. 1893 (G. St.). - Padasjoki, 30. V.

1882, an mrsch. Stf., unter Rd. (K. Eg). - Loppi, 28. V. 1919 (J. Listo). -

Kalvola, 17. VII. 1918 (J. Listo). - Hattula u. Orivesi (A. Weg.).

Sa: Mikkeli (K. Eg).'

KL: Elisenvaara, 17. VI. 1919 (G. St,). - K i r j a v a la h t i, 29.

VI. 1884 (Hm). - »Kar. Lad.» (Grönroos). - Jaakkima, 3. VII. 1902

(J. Sg).

KOI: Salmi (K. Eg). — Petrosawodsk (Gu. u. J. Sg).

Oa: Ilmajoki (Hm). — »Ostrob.» (Coll. Mäkl.). — Waasa (Mm).

- Lapua, 1897 (G. St.-).

Tb: Keuru, Hirvilampi, 19. VII. 1912, 1 Im. an einem entrindeten F.-

Balken! — Asimta, 18. VII. 1912, 1 Im. an einem Kiefern-Stf.! — Pihlajavesi

(J. Sg) u. 27. VI. 1898, unter F.-Rd.! -Korpilahti, Kuusanmäki, 6. VI. 1902

(J. Sg). — Jyväskylä (Sff), 24. VI. u. 26- VI. 1914, an Aussenwänden von

Gebäudeh! — Toivakka, Ilmoniemi, 29. VI. 1914, einige Im. z\v. Sägespähnen,

unter Brctter-Ende! - La u ka a (Wdt). - S a a r i j ä r v i, VII. 1902 (Ä. N.).

Sb: Kuopio, Julkula.an Primus padus (Lm). — Joroinen (O. Enckell).

Kb: S oa n la h ti, Havuvaara, 6. VI. 1913, 3 Im. an einer 20 cm dck.,

lieg. F. mit Hansenia abiet., unter Rd., am Rande eines Reisermoorsu. 7. VI. 1913,

1 Im. an einer 20 cm dck., lieg. F., deren Basis 1 •'/2 m hoch lag, und. deren Rd.

sehr lose, teilvveise abgefallen, von alten Ips typ.-Gängen durchkreuzt war!

1
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— I 1 o m il n t s i, Huhus, 21- VI. 1913, 1 L. (15 mm) an einem F.-Stf., unter Rd.!

— Eno, 4. VII. 1865, an Sorbus auciiparia (\\Dr). — Joensuu u. Kontio-

lahti (Lmi). - Nurmes, 23. VI. 1881 (Enw.).

Om: Kalajoki (Y. Ws) . — Säräisniemi (Y. Ws)

.

OK: Hyrynsalmi (W. Hn). — Suomussalmi (W. Hn u. Sorsa-

koski). — Pesiö, 22. VI. 1921, 1 Im. mit dem Streifnetz am Rasen!

Ob:Puda s j ärvi, 22—25. VI. 1873 (J. Sg). — Pello (Munsterhjelm).

- Rovaniemi, Ende VI. 1914 (A. N.).

LKem: Sodankylä (Sundman). — Kittilä, 1895 (K. O. Elfving).

- Aakenustmituri, 16-17. VI. 1905! - Muonio, 10- VII. 1867 (J. Sg). -

!>Lap ponia» (Blank u. Sg).

LIm: Kannanlahti, 4. VII. 1913 (W. Hn).

Weitere Verbreitung: Nord- u. Mitteleuropa,

Nordasien bis Amurländer.

Elater nigrinus Payk.

Letzner: AKS 1857, p. 138 (P.). - Beling: DZ 1884, p. 192 u. 200 (L.

11. P.). - Henriksen: EiMd (2) IV, 4, 1911, p. 251.

Die Larve (Lange bis 18 mm) und die Puppe (Lange 9 mm)

liabe ich nach Beling bestinmit. Die Aitbestimmung der Puppe

ist jedoch nicht ganz siclier.

Die Larven habe ich einmal an einem morschen, 18 cm dicken

F i c h t e n stumpfe, im Holzkörper, unter einigen Lenzitites sac-

/)w;'m-Schwämmen, einmal unter der Rinde eines 85 cm dicken

Fichtenstumpfes und einmal in einem alten, von anderen Insekten

durchfressenen Fomitopsis ungulata-Schwa,mm. sowie einmal auch

unter der Rinde eines Kief ern stumpfes gefunden. Die Puppe habe

ich im Inneren einer alten, ganz morschen, mit Moos be\vachsenen,

liegenden Fichte angetroffen. Die meisten Imagines habe ich auch

an F i c h t e n, jedoch an stehenden Bäunien, teils unter der Rinde

abgestorbener, teils zwischen Rindenschuppen lebender Bäume

gefunden. Am besten scheint die Art in Siimpfen, jedoch auch in

trockneren Wäldern zu gedeihen. — Auch habe ich den Käfer unter

der Rinde von K i e f e r n stlimpfen und \V e i s s e r 1 e n [Alnus

incana) sowie ebenfalls an einer lebenden 10-jährigen K i e f e r

beobachtet. Ausserdem fand ich Imagines an j u n g e n B i r k e n

und WoLDSTEDT an Prunus padus.

9
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Aus ausländisclien Angaben sei erw^ähnt, dass die Art nach

KiESENWETTER (ID IV, 1863, p. 347) unter F i c h t e n- und K i e-

f e r n rinde lebt, und dass die Larve sich iiach Beling in ganz rot-

faulen Stöcken alter F i c h t e n und E i c h e n aufhält. Ausser-

dem hat letztgenannter sie im Walde in einemgrossen, schwammigen

Weissmoos-Polster, Leucobryu7n glahrmn angetroffen. Nach Hen-

RiKSEN (Danmarks Fauna, Biller II, 1913, p. 90) lebt der Käfer

vorzugsweise an Alnus, jedoch auch an Quercus, Corylus, Betula und

Nadelbäumen. tJber die Lebensvveise wiederum sagt Schalt-

Fuss (KlwK I, 1916, p. 657): ,,In Stöcken u. unter d. Rinde alter

Kiefern, Fichten u. Tänne n; auf bliihendsr Spiraca

salicifolia."

Funddaten der Larven: 26. V—2. IX, der Puppen: 20. VII,

der Imagines: 20. IV—28. VII. u. 2. XI.

Die Art ist n i c li t s e 1 1 e n, sie ist liber das ganze Gebiet

bis nach. Nordlappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten be-

kannten Fundorte sind Patsvuono (LI) und Kola (LT).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Fin Ström, 7, 10. u. 12. VI. 1906 (R. F.), 24. VI. 1919 (HÄ. Lg).

- Jomala, 9-10. VII. 1906 (R. F.). - Salt vi k, 2. VII. 1919 (HÄ. Lg).

Ab: Turku, Ruissalo, 18. VI. 1919 (HÄ. Lg). — Karjalohja, Haa-

pajärvi, 2. IX. 1912, 3 L. (11—18 mm) an einem 18 cm dck., sehr mirchs. F.-Stf.,

an dessen Oberfläche Lenzitina saepiariaSchvfävavciQ. wuchsen, unter denselben, im

mrsch. Hz., zus. mit Mord. mac.-L,. u. 1 L. (H mm) in einem Fomitopsis ungulatH'

Schvvamm, der an einem F.-Stf. \vuclis, zus. mit Cis Jacquem., Ennearthv. lar.u.

Dorc. dresdA — Sammatti, Haarijärvi, 25- VII. 1915, 1 L. (?, 15 mm) an ei-

nem 85 cm dck., mrsch. F.-Stf., unter Rd.! - Lohja, 6. V., 7, 16- u. 19. VI.,

1. u. 2. VII. 1915, 6. u. 16. VI. 1916 (H., HÄ. u. P. H. Lg).

N: H e 1 s i n ki, 6. V. 1915 (HÄ Lg). 25. V. 1915 (H. Lg), 2. XI. 1897! (u.

Lmi). — Huopalahti, 1. VI. 1900, an jungen Birkenpflanzen, im Sumpfe! — Malmi,

9. V. 1906! - K y r k s 1 ä 1 1, 17. VI. 1913 (P. H. Lg). - T i k k u r i 1 a, 20. VI.

1920 (J. LiSTo).

IK: Rautu, 28-30. VI. 1869 (J. Sg).

St: Ylä n e, 21-22. V. 1891 u. Raasijärvi, 4. VII. 1893 (J. Sg). - Na k

k i 1 a, 25. V., an einem Waldabhang, N o o r m a r k k u, 30. V. u. P o m a r k k u,

10. VI. 1884 (D. A. W.).

Ta: Kärkölä, Markkola, 20. IV. 1912, 1 Im. an einem Waldweg n. 4.

VI. 1913, 1 Im. unter der Rd. einer Alniis incann\ — Loppi, 25. VI. 1919 (J •
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LisTo). — Hollola, Kirchdorf, 10. VI. 1921, 2 Im. an einer 10-jährigen, leben-

den Kiefer in trocknem Walde! — Juupajoki, Hyytiälä, 26- V. 1916, 1 L.

(15 inm) an einem 40 cm dck. Kiefem-Stf. mit alten Myel. pin.- ii. Acanth. aed.-

Gängen, unter Rd.!

KL: Parikkala, 26- VI. 1902!

Tb?: Keuru, Hirvilampi, 20. VII. 1912, 1 P. (9 mm), die möglicher-

\vcise zu dieser Art gehört, an einer alten, mit Moos bedeckten F., in sehr mrsch. Hz!

Sb: Leppävirta, 5. VI. 1865 (J. A. P.). - Iisalmi, 11. VII. 1878

(J. Sg).

Kb: Tohmajärvi, 13- VI. 1884 (Hm). - Soan lahti, Havuvaaia,

(;. VI. 1913, 1 Im. an einer 17 cm dck., steh. F. mit sehr schuppiger und fester Rd.,

zus. mit Polygr. polygr., Kiss. pil.,,Glischr. 4-piist., Laem. ab., Call. cor.-I^. u. 1

Im. an einer 11 cm dck., steh. F., im Reisermoor! — Korpi se Ikä, Kokkari,

S. VI. 1913, 1 Im. an einer 13 cm dck., steh., brandgesch. F., zus. mit Anth. 4-punct.,

in einem Walde, der 9— 10- VI. 1911 vom Feuer verheert war! — Tolvajärvi, 14.

VI. 1913, 1 Im. an einer 17 cm dck., leb. F. in einem Moor! — Ilomantsi, Hu-

hus, 20. VI. 1913, 3 Iiii. an einer 21 cm dck., leb. F. mit sehr schuppiger Rd., z\v

Rd.-Schuppen! — Kontiolahti, 23. VI. 1865, an Prumts padus {^Ndt).

Ob: Kemi, Maula, 9. VI. 1905! -- Ylikiiminki, Mannila, 3. VII.

1914, 1 Im. an einem 28 cm dck. Kiefern-Stf., unter Rd.!

LKem: Muonio, 25. VI. 1867 (J. Sg) u. 25. VII. 1867, unter F.-Rd. (J.

A. P.). - Kittilä, Kirchdorf, 15. VI. 1905!

LIm: Kannan la h ti, 27. VI. 1870 (J. Sg).

LI: Hietajärvi in SO-Inari, 28. VII. 1899, Karehnjarga, 18. VI. u. Tsi-

tsanjarga, 4. VII. 1897 bei Inarisee u. Patsvuono bei der Patsjoki-Miindung,

7. VII. 1897 (B. P.).

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, Nord-

asien bis Amurländer und Nordamerika.

Harminius undulatus De Geer.

Athous undulatus De Geer.

De Geer: MI 1774 (1781, 4, p. 93-94, tab. 5. f. 23-25) (L.). - Latreille:

Regne anim. 1817 (1823, 4, p. 316-317) (Nach De Geer). - Westwood: Intr.

1839, 1, p. 236 (Nach De Geer).

Die Larve. Tafel VI, Fig. 68—71.

Der K ö r p e r linear, bikonvex, 7 mal so lang wie breit,

stark glänzend, oben kastanienbraun, der Vorder- und Hinterrand

des Prothorax, die Hinterränder des Meso- und Metathorax sowie
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die der 8 ersten Abdominälsegmente braungelb, die Aussenränder

sowie die Unterseite blassgelb; die 8 ersten Bauchsegmente in der

Mitte und die Beine ockergelb; die Fiihler braunrot mit gelben

Gliederspitzen.

Der K o p f flachgedriickt, nach vorn etwas verschmälert,

an der Basis unbedeutend schmäler als der Prothorax. S t i r n

flachgedriickt, uneben, grubig, jederseits mit zwei ziemlich tiefen

Längseindriicken versehen. Vorderrand des Kopfes in der Mitte

mit drei kleinen, spitzen, an der Basis breiten Zähnen, von denen

die beiden äusseren etwas nach aussen gerichtet sind.

Die F ii h 1 e r kurz, kegelförmig. Das 1. Glied 1 ^/g mal so

lang wie breit mit hinter der Spitze etwas ausgebuchtetem Aussen-

rand. Das 2. Glied etwas kiirzer und um ^/g schmäler als das 1.

Glied, an der Spitze etwas verdiinnt. Das 3. Glied um ^/g kiirzer

und um ^/g so schlank wie das 2. Glied, fast cylindrisch, gegen die

Spitze zu unmerklich verdiinnt.

Die Mandibeln sichelförmig, niässig gebogen, innen am

Hnde des ersten Drittels mit einem spitzen Zahn, der etwa ^/g so

lang wie der Mandibel von hier bis zur Spitze ist. — Dergrosse

Maxillarstam 3 mal so lang wie breit, gegen die Spitze zu

etwas verbreitert. Die äusseren Maxillartaster 4-

gliedrig, ^/g so lang wie der Maxillarstamm; das 1 . Glied sehr kurz

und dick; das 2. Glied ebenso dick jedoch doppelt so lang als das 1.;

die zwei folgenden allmählich etwas schlanker und kiirzer als die

vorhergehenden. Die inneren Maxillartaster 2-gliedrig,

SO lang wie die zwei mittleren Glieder der äusseren Taster ziisammen-

genommen; das 2. Glied etwaslänger, jedoch erheblich.schlanker als

das 1., in einer langen, gelben Borste endend. •— L a b i u m nach

vorn erweitert, 1 ^/g mal so lang wie breit, in der Mitte jederseits

mit 2 Borsten besetzt; der Vorderrand winkelförmig ausgezogen

und mit 2 Borsten besetzt. Labialtaster 2-gliedrig; das 1. Glied

ebenso lang und doppelt so breit vvie das 2. Glied. *

Die Beine kurz, von hinten nach vorn in der Lange etwas

abnehmend. Die Hiiften 1^/2 mal so breit wie lang, an der

vorderen Seite mit 3

—

i verworrenen Querreihen von kurzen, un-
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gleich langen, braunen Stacheln besetzt. Die Trochanteren,
die Schenkel und die S c h i e n e n von fast gleicher Lange.

Die Trochanteren an der Vorder- und Hinterseite, auf beiden Seiten

des Innenrandes mit kurzen, braunen Stacheln reichlich versehen.

Die Schenkel und vSchienen auf beiden Seiten des Innenrandes mit

einer bogenförmigen Reihe solcher Stacheln besetzt; ausserdem

befindet sich auf der vorderen Seite der Schenkel noch eine kleine

Reihe von etwa 3 Stacheln.

Prothorax nach vorn verengert, am Vorderrande um ein

\^iertel oder Fiinftel schmäler als am Hinterrande, etwa 1 ^j^ mal

SO breit wie lang, so lang wie Meso- und Metathorax, die

von gleicher Lange und Breite sind, zusammengenommen. An der

Unterseite des Prothorax befinden sich zwei eingedriickte, nach

hinten konvergierende Linien, die mit dem Vorderrande des Protho-

rax ein fast gleichseitiges Dreieck, dessen Spitze zwischen den Vor-

derbeinen liegt, bilden. Prothorax auf der Oberseite äusserst

fein und zerstreut punktiert; an Meso- und Metathorax sind die

Punkte vor der Mitte gröber und dichter. — Die 8 ersten A b d o-

m i n a 1 s e g m e n t e nehmen von den vorderen nach den hinteren

zu allmählich an Lange zu; das 8. ist etwa 1 ^j^ mal so lang wie das 1

.

An den vorderen Hälften dieser Segmente befinden sich sehr grosse,

in wellenförmigen Querrunzeln zusammenfliessende Punkte. Auf

jedem Segment, sowie auf Meso- und Metathorax, befindet sich

jederseits hinter dem Vorderwinkel eine kurze, erhabene Querleiste

und eine Längsleiste, die miteinander einen mehr oder weniger aus-

gerundeten Winkel bilden. Am Hinterrande der Thorakal- und

der 1—8 Abdominalsegmente befindet sich ein breiter, heller, fein

längsnadelrissiger, fast glatter, bandförmiger Saum, vor welchem

jederseits an der äusseren Hälfte des Segments eine Querreihe von

langen, gelben Haaren steht. Ausserdem befinden sich jederseits

an dem Aussenrande der Abdominalsegmente je 1, des Meso- und

Metathorax ein Paar und des Prothorax einige Haare. — Die Breite

des 9. Abdominalsegments 1 ^/g mal so gross wie die Lange des Seg-

ments von der Basis bis zum Innenränd des liinteren Ausschnitts

gemessen. Dieses Segment von vorn nach hinten etwas ver-
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schmälert; die etwas abgerundeten, mit langen Haaren besetzten

Seiten wulstig gerandet und am Rande der "VViilste jederseits mit

3 ziemlich starken, stumpfen, zalmartigen Höckern von fast gleicher.

Grösse versehen. Ausserdem befinden sich an der vorderen Hälfte

des Aussenrands noch zwei kleinere Höcker. Die von den beiden

Seitenrändern eingerahmte Oberseite des Segments polsterförmig

gewölbt, hinten in der Mitte mit einer kurzen, flachen Längsfurche

versehen. Die Oberseite des Segments mit grossen, hier und da in

wellenförmigen Runzeln zusammenfliessenden Punkten. Der Ans-

schnitt am Knde des letzten Abdominalsegments etwa '^j^ so breit

wie das Segment an der Basis, etwa 1 ^/g mal so breit wie lang, am
Hinterrande mässig geöffnet; die Öffnung etwa ^/g

—
^/g so breit

wie der Ausschnitt. Die beiden schwanzförmigen Spitzen, die den

Ausschnitt umgeben, sind zweizähnig, ^/a so breit wie der Aus-

schnitt. Der äussere Zahn aufwärts gerichtet und stumpf, der in-

nere Zahn nach imien gerichtet, ziemlich stumpf, von fast gleicher

Stärke aber unbedeutend länger als der äussere Zahn.

Die Unterseite des Abdomens glatt, fein und undeut-

lich gerunzelt. Auf jedem Segment befinden sich in der Nähe der

Mitte zwei nach hinten konvergierende lyängsfurchen.

Lange bis 23 mm
Diese Larve steht der von Schioedte (NT 1870, 3, 6, p. 523

—

524) beschriebenen und abgebildeten Athous rhombeus Oliv.-

Larve nahe, unterscheidet sich jedoch von ihr durch die Breite des

letzten Abdominalsegments [bei Ä. rhombeus: das letzte Abdominal-

segment so breit wie lang (die schwanzförmigen Spitzen abgerechnet)

,

mit fast geraden Seiten!], durch den ziemlich stumpfen, nachinnen

gerichteten, nicht aufwärts gebogenen inneren Zahn der Schwanz-

spitze (bei A. rh.: ,,am Ende spitz, hakenförmig, aufwärts gebogen")

und durch den hinteren Abdominalausschnitt, der mehr breit als

lang ist (bei A. rh.: , ,Aftergliedsausschnitt so breit als lang".)

Von den Larven des Athous suhfuscus Muli,. und A. hacmorr-

hoidalis Fabr. unterscheidet sich die A. undulaius-ha.Tye u. a.

durch die dunkle, kastanienbraune Farbe der Rlickenseite, durch

die grob querrunzelig punktierten vorderen Teile der Abdominal-
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segmente, durch den stumpfen äusseren Zahn der Schwanzspitzen

(bei A. siibsfuseus: ,, der äussere Zahn ziemlich lang und ge-

spitzt, aufwärts gerichtet und einwärts gekriimmt"). Von der A.

stibfuscus-hsLTve unterscheidet sie sich ausserdem durch den grösse-

ren, weit mehr geöffneten Ausschnitt des letzten Abdominalseg-

mentes, [bei A. subfuscus nach Beijing (DZ 1883, p. 292): , .Aus-

schnitt am Ende des Aftergliedes klein, an der Basis kreisförmig

gerundet, am Hinterende eckig, ganz oder fast ganz gesclilossen, so

breit als lang und etwa so breit wie der siebente bis achte Theil der

Mittelbreite des Aftergliedes"].

Die Larve habe ich ziierst naxh De Geer bestimmt, der sie zur Imago ziich-

tete und so genau beschrieb, dass man sie sehr wohl erkennen kann. Später fand

ich zvveimal je eine Puppe, neben welcher eine leere, fast unverletzte Larvenhaut

in derselben Puppenwiege lag, und diese Puppen entwickelten sich in kurzer Zeit

zu Imagines. (An dem einen dieser Bäume fand ich iibrigens auch mchrere le-

bende Larven und 3 andere Puppen. Vergl. p. 139). Einmal fand ich auch eine

Imago nebst einer leeren Larvenhaut in derselben Höhle.

Die Puppe. Tafel VI, Fig. 72—73.

Der K ö r p e r hat die Form des fertigen Käfers, 4 ^/g mal so

lang wie breit, rötlich gelb. Prothorax l^/g mal so lang wie

breit, kaum ^/g so lang wie der iibrige Körper, mit leicht abgerun-

deten Seiten, vor der Mitte am breitesten, hinten etwas ausgeschweift,

mit langen, schmalen, stumpfen, nach hinten und nach aussen

herausgezogenen Hinterecken, die je mit einem langen, diinnen,

feinspitzigen, nach aussen und nach oben gerichteten, bräunlich

gefärbten Dornenzahne versehen sind. Am Hinterrande des Pro-

thorax nicht weit von der Mittellinie befindet sich jederseits ein

aufwärts stehender, nach vorn gekriimmter und an den ganz ab-

gerundeten Vordervvinkeln jederseits ein schräg nach aussen ge-

richteter Dornzahn. Alle diese 6 Dornzähne sind von fast gleicher

Grösse. Der Hinterleib beim vierten Abdominalsegmente

am breitesten, von hier an nach vorn ein \venig, nach hinten stark

verschmälert. Die 3—6. Glieder an den Hinterecken mit einer

zahn- oder zäpfchenförmig vortreteriden Erv\'eiterung. An den

Hinterecken des 9. Abdominalsegments befindet sich je ein 2-

spitziger, grosser Zahn, von dessen Spitzen die innere kurz 3-eckig.
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die äussere sehr lang, nach hinten und aussen gericlatet ist. — Das

Analsegment mit 2-lappig vorgezogenem Ende; jeder von

diesen Lappen hat einen 4-eckigen Basalteil und ein nach hinten

und aussen gerichteten, mit 3 ganz stumpfen Zähnchen versehenen

Spitzenteil. — Die Fl ii gelsc heiden bis zum ersten Drittel

des vierten, die Fusscheiden bis zur Mitte des fiinften Ab-

dominalsegments, die Fuhlerscheiden bis zu den Knieen

des zweiten Beinpaares hinausreichend.

Lange 15—18 mm.
Puppen habe ich zusrmmen mit Larven gefuiKlen. Z\yei Puppen ent-

wickclten sich zu Imagines.

Die Larve dieses Käfers scheint ein ziemHch typischer Be-

wohner der N a d e 1 h ö 1 z e r zu sein. An F i c h t e n habe

ich sie meist unter der Rinde von liegenden, schon mehr oder we-

niger morschen Bäumen, die nicht ganz in denBrdbodeneingesunken

lagen, und deren Rinde stark gelöst war, gefunden. Sehr oft, je-

doch nicht inimer, wuchsen an diesen Bäumen Hansenia ahietina-

Schwämme. Die Dicke der Bäume wechselte von 12—43 cm.

Manchmal bemerkte ich in der Rinde deutliche Spuren von alten

Ipiden-O-Äxigen z. B. Polygraphus sp., Ips typographus u. Hylastes

glabratus. — Von den typischsten Begleitern an diesen Bäumen

seien erwähnt: Pytho (alle 3 Arten), Zilora (beide Arten), Cis punc-

tulatus, Xylita livida, Dendrophagus crenatus, Euplectus Karsteni

und Olisthaerus substriahis. Dann und wann fand ich auch Larven

unter der Rinde stehender, etwa 20 cm dicker Fichten oder an 40

—

55 cm dickfen Fichtenstiimpfen. -— Die Puppen lagen unter der

Rinde, an der oberen Seite von liegenden Fichtenstäramen. — Bis-

weilen findet man auch Imagines unter Rinde, gewöhnlich jedoch

frei an der Oberfläche des Stammes, an Zweigen, fliegend u. s. \v.

Die Fichte ist nicht der einzige Baum, an den der Käfer bei

uns gefunden ist. Br ist auch öft an K i e f e r n angetroffen wor-

den. — V. Oksanen und ich haben ihn iiberdies an B i r k e n (we-

nigstens einmal an Betula vernicosa), R. Krogerus an Populus trc-

mula und ich zweimal an stehenden, abgestorbenen S c h w a r z-

erien [Alnus glutinosa) gefunden.
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Betreffend in anderen Ländern gemachten Beobachtungen sei

er\vähnt, dass Reitter (FG III, 1911, p. 225) sagt: ,,Sie lebt als

Larve im faulenden Holze alter T a n n e n- und F i c h t e li-

stamme iind unter deren Rinde, der Käfer \vird in Gebirgswäldern

von Koniferen geklopft."

ScHAUFuss vviederum sagt (KlwK 1, 191G, p. 659): ,,in Gebirgs-

wäldern, Larve in K i e f e r n-, F i c h t e n- u. T a n n e n-

stiimpfen, in hohlen Rotbuchen u. Birken, Käfer an

Holzklaftern, auf Koniferen."
tiber die Nahrung dieses Käfers liegen keine speziellen Beob-

achtungen vor. Sehr vvahrscheinlich ist jedoch, dass er, sowie

seine an ähnlichen Stellen lebenden Verwandten, hauptsächlich

ein Raubtier ist und nur in Ermangelung dieser Nalirung mit Pflan-

zennahrung vorlieb nimmt.

Wie vieljährig die Larve ist, vermag ich nicht zu sagen. Ich

habe sie den vSommer hindurch von 27. IV—23. IX. gefunden. Ganz

kleine Lar^^en habe ich Mitte Juli und Mitte August angetroffen.

Puppen fand ich 10. VI—1. VII. Die Puppen, die ich geziichtet

habe, schllipfen in den letzten Tagen von VI und 2. VII aus. Ima-

gines hat man in ziemlich begrenzter Zeitperiode, von 12. VI—25.

\^II gefunden (die Beobachtungen waren jedoch nicht gerade zahl-

reich)

.

Die Art ist ziemlich s e 1 1 e n. Lärvien findet man zwar

recht oft, gewöhnlich jedoch nur einzelne Exemplare, Imagines

trifft man dagegen weniger oft. Der Käfer ist iiber das ganze Ge-

biet von Siidfinnland bis nach Nordlappland hinauf verbreitet.

Die nördlichsten bekannten Fundorte sind das Kirchdorf von Enon-

tekiö (LE), Kaamasjoki (LI) und Luttojoki (LT)^.

Fundstellen:
Ab: Pargas (E. J. B.). — Karjalohja u. Sammatti (J. Sg).

— Karjalohja, KarkaH, 12. VI. 1912, 3 L. (16— 18 mm) an einem 45 cm dck.,

h(jhen F.-Stf., unter stark gelöster Rd., mitten unter dichten Wurzt4n, zus. mit

Rh. mordax-. Rh. iriqu.- u. Melan. nifipes-L,. u. 1 L. (15 mm) an einer 15 cm dck.,

lieg., mit Hans. ab. bexvachs. F., unter Rd., zus. mit Xyl. lividal — 23. VIII. 1917,

Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ka hinzu.
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1 L. (5 ^Iz mm) an einer 22 cm dck., steh., abgest. Alnus glutinosa, zus. mit Dryoc.

alnietc.] — Haapajärvi, 2- IX. 1912, 1 L. (17 mm) unter F.-Rd (J. Sg). — Sam-

matti, 20. YI. 1917, 2 L. (16—20 mm) an einer 25 cm dck., steh., mrsch. Alnus

<^liitinosa, deren Stm. voll von braunen Schwämmen war, in frischem Walde! —

YI ane. Kankare, 2. VIII. 1917, 1 L. (4 ^,'2 rnm) an einer 28 cm dck., lieg., etwas

brandgesch. Betula verrucosa, auf einer Heide, unter Rd.!

N: H e 1 sin ki u. Mäntsälä (nach Gm). — Esbo, 1914 (J- Carpelan).

Ka: Wiipuri, Lyykylä, 5- VII. 1920, L. an F.-Stm. (R. Krogerus).

IK: Pyhäjärvi, Touvila, 9- VII. 1920, L. u. 1 Im. an Populustreniula

(R. Krogerus). — Walk järvi 1914 (HÄ. Lg). — Kivennapa (Boman)-

- Sakkula, 1914 (HÄ. Lg). - Terijoki, 14- VI. 1908 (B. Nikitin).

St: Ka rkku (W. Hn), 28. VII. 1913, 2 L., unter Birken-Rd. (Vilho Ok-

sanen). — Pirkkala, 14. VII. 1915 (Gm). — Parkano, Wähä- Hirvijärvi,

17. V. 1916, o L. (19—21 mm) an einem 55 cm dck. F.-Stf., unter Rd., im brand-

gesch. Walde!

Ta:-K ä r k ö 1 ä, Markkola, 27. IV. 1912, 2 L. (6-18 mm) an einer 20 cm

dck., lieg. F.! — Jokioinen (E. J. B.). — Orivesi (J. Sg). — Hausjärvi,

12. VI. 1894 (G. St.). - Hattula, 23- VI. 1917 u. 23- VI. 1920 (A. Weg.). -

Ruovesi'(lDMAN u. J. Sg). - Ruovesi, 20. VI. 1912, L. (J. Sg). - Karhujär-

venmaa, 31. VII. 1912, 1 L. (7 mm) an einer lieg. F., unter Rd.! — Heinälammin-

maa, 27- VII. 1912, 3 L. (12 — 17 mm) an einer 15 cm dck., Ueg., mit Hansenia ab.

bewachs. F., unter Rd., zus. mit Zilora elong., Cis punct., Crypt hisp., Bibl. bic,

Eupl. Karst. u. Xyl. liv.- u. Dendr. cven.-l^.; 29. VII. 1912, 2 L. (12— 15 mm) an

einer 36 cm dck., Heg. F. mit reichUchen alten Polygr.-Gingen und Pilzmycel,

zus. mit Olisth. sitbstr., Agon. J\Iaiin. n. Pytho kolw.-, Melan, nifipes- u. Myce-

toph.-l^., im Bruchmoor; 20. IX. 1912, 2 L. (8— 10 mm) an einer 30 cm dck., etwa

3 m hoch., lieg. F. mit alten Hyi. glabr.-Gängen, zus. mit A gaih id iuin nigripen

m

u. bad., Olisth. siibstr.- u. Pytho depr.-J^. u. Im. etc, 1 L. (21 mm) an einer

21 cm dck., steh. F. mit alten Polygr. subop.- u. Cerambyciden-Gkn^Qn, zus. mit

Agon. Mann. u. Rhag. inqu. im Reisermoor, 3 L. (15 — 19 mm) an einer 15 cm dck.,

etwa 1 m hoch. lieg. F. mit Gängen kleiner Ipiden, unter Rd., zus. mit Crypt. pii-

sill.j, Atom. alp., Orthop. punct., Dendr. cren., Pytho abiet.-, P- kolw.-,Orch. fasc-

u. Xyl. liv.-l..; 21. IX. 1912, 4 L. (13-18 mm) an einigen 12-18 cm dck., lieg.,

mit Hans. ab. bewachs. F., zus. mit reichlichen Pytho abiet.-J-., unter Rd.; 23- IX.

1912, 1 L. (20 mm) unter F.-Rd.! - Juupajoki, Hyytiälä, 10- VI. 1916, 1 P

(18 mm) nebst 1 leer. L.-Haut in derselben Höhlc, an einer lieg. F., unter Rd!

- Kangasala, 2. VII. 1918 (Kallio).

Oa: Nach j: Sg (CCF).

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 25. VII. 1912, 1 Im. an einer 40 cm dck., steh.

Kiefer, an der Basis, unter Rd. u. 1 Im. an der Oberfläche des am Erdboden lieg.



Die Fichtenkäfer Finnlands. 139

Wipfels derselben Kiefer! — Jämsä, Niinimäki, 11. VII. 1912, 1 L. (8 mm) an

oiner 15 cm dck., lieg., mit Hans. ab. bewachs. F., zus. mit Ost. fcrr., Rhiz.

disp., Olisth siibstr. etc, in + trocknem Wakl u. 1 L. (13 mm) an einer 19

cm dck., lieg., mit Hans. ab. bewachs. F., im Tnneren des weichen Hz.- körpers,

zus. mit Zilora elong.- u. Xyl. liv.-I^., in zicml. feuchtem Bruchmoor; 13.

VII. 1912, 1 L. (18 mm) an einer 24 cm dck., sehr trocknen F., dereu Rd.

grösstenteils abgefallen war, zus. mit Pytho kolw.-'L.\ — Korpilahti,

Honkala, 12. VII. 1912, 1 L. (17 mm) an einer 14 cm dck., lieg., mit Hans.

ab. bewachs. F.! — Moksi, 5. VII. 1912, 1 Im. im Walde, fliegend! — Keuru,

Asunta, 17. VII. 1912, 1 L. (8 mm) an einer 21 cm dck., umgebrochenen F., deren

Basis 1 m hoch lag, unter leicht abzulösender Rd. mit Ansätzen von Hyi. glabr.-

Gängen, zus. mit kleinen Pytho depv.- u. P. kolvuensis-I^. u. 1 L. (14 mm) an einer

20 cm dck., steh. F.! - Hirvilampi, 19. VII. 1912, zahlr. L. (18-20 mm) an 16-

25 cm dck., lieg. F.; 20. VII. 1912, 1 L. (4^/2 mm) an einer 28 cm dck., lieg. F.

mit alten Ips iyp.-Gängen, zus. mit zieml. kleinen Pytho Äo/i^.-L.! — La u k a a,

15. VII. 1912, 1 L. (17 mm) on einer 16 cm dck., lieg. F., zus. mit Pytho depv.-'L.\

- Pihlajavesi (J. Sg) u. 26- VI. 1898! - Konginkangas, 31. VII.

1913, 1 L. (18 mm) an einer grossen Kiefer, in brandgeschäd. \Valde! — Viita-

saari (Varkn). - Saarijärvi, Pyhähäkki, 23. IX. 1916, 3 L. (16-18 mm)

an lieg. F.! — Kivijärvi, Saarela, 16. IX. 1916, 4 L. (7—20 mm) an einer 15

cm dck., lieg. F., zus. mit Pytho depy.\

Sb: Pielavesi, 14. VII. 1865 (Lm).

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 10. u. 11. VI. 1913, zahlr. L. (7— 19 mm)

cm lieg., 17— 22 cm dck. F., zus. mit Pytho-~L. etc, meist im Bruchmoor! — Aitta-

puro, 30. VI. 1916, 5 L. (17—23 mm) u. 1 P. (15 mm) an einer vor 5 Jahren um-

ijefallenen, zieml. mrsch. F., unter Rd., zus. mit Pytho kolw., im Bruchmoor! —

1. VII. 1916, 1 Im. nebst 1 leer. L.-Haut in derselben Höhle, an einem 32 cm dck.

Stf. von einer 1913 gefällten F., in frischem Walde, u. 1 P. an einer 28 cm dck.,

lieg., 1911'gefallenen F., zus. mit Pytho depr.-l^., unter Rd. (2. VII. 1916 ent\vi-

ckelte die P. sich zur Im.)! — Ilomantsi, Oinasvaara, 17. VI. 1913, 1 L. (21

mm) an einer heg. Kiefer! — Huhus, 21- VI. 1913, 2 L. (16— 17 mm) an F.-Stf.,

unter Rd., im Bruchmoor! — Pielisjärvi, Koli, 27. VI. 1913, 1 L. (14 mm)

die ihre Haut abstreifte, an einem 15 cm dck. F.-Balken, unter Rd.! — Kuora-

järvi, 23. VI. 1913, 11 L. (15—23 mm) u. 3 P. (15 mm) an einer umgefallenen, 43

cm dck. F. mit alten, ver.schiedenartigen Ipiden-Gängen, unter Rd., zus. mit

Pytho -kolwensis-l,., Olisth. substr. etc, im Bruchmoor! Die Puppen lagen unter

der Rd., an der Oberseite des Stammes. In derselben Puppen\viege befand sich

neben einer Puppe eine unverletztc Larvcnhaut. Diese Puppe wurde lebendig

aufbe\vahrt und aus ihr schliipfte vor dem 1. VII. eine H. undulatus-lTnago aiis.

—

23- VI. 1913, 2 L. (14— 15 mm) an einer lieg., 20 cm dck., mit Hansenia ab. bewachs.

F., zus. mit Zilnra cl., Stenichn. ex., Olisth. siibstr.-l^. etc, im Bruchmoor!
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K On: Veli ka ja-guba, 23- VI. 1896. 1 Im. unter Kiefern-Rd. (B. P.).

Om: Jakobstad, Källb}', 17. VIII. 1913, 1 L. (wahrscheinlich zu die-

ser Art gehörend, 3 ^/2 iTim) an einer 13 cm dck. F., unter Rd., in brandgeschädig-

tem Wald!

OK". Sotkamo (Coll. Nyl.). — Suomussalmi, Kirchdorf, 28. VII.

1914, zahlr. L. (8 — 18 mm) u. 1 tote Im. an lieg., 31—40 cm dck. -j- mrsch. F.

oder F.-Stf., die oft mit Hansenia ab. bewachsen waren, meist in Bruchmooren!

Ob: Rovaniemi, Muurola, 14. VIII. 1913, 1 L. (15 mm) an einem 20

cm dck. F.-Balken, unter Rd., zus. mit Mordello mami. u. Fytho depr.-L,.; 15-

VIII. 1913, 1 L. (16 '•/a mm) an einer 18 cm dck., lieg., mit Hansenia ab. bewachs.

F., zus. mit Abd. j-gitti., im Bruchmoor!

Ks: Kuusamo, 3- VII. 1873 (J- Sg). - Poussu, 20- VII. 1914, 2 L.

(19— 23 mm) an einem 54 cm dck. F.-Stf., unter Rd., zus. mit Ost. ferr., Cc-

ryl. hist., Babt. pilic. etc. in + trocknem Wald, 1 L. (18 mm) an einer 26 cm dck.,

lieg., mit Hansenia aö. bewaclis. F., zus. mit Zilora ferr., im Bruchmoor, 1 L. (22 '/2

mm) an einem 35 cm dck. Kiefem-Stf.!

LKem: Kittilä, Alakylä, 11. VIII. 1913, 4 L. (7 1/2-19 mm) an einer

22 cm dck., lieg. F. mit Hans. ab., unter Rd., zus. mit Abd. j-gutt.. Cis puinet.

, Stenichn. ex. u. Pytho ahiet.-, Zil. ferr.- u. Dendv. cyen.-'L.\ — Kinisjärvi, 1 L. (18

mm) an einer 23 cm dck., lieg. F. mit stark gelöster Rd., zus. mit Cis bid., Abd.

3-qutt.-l^. etc! — Aakenustunturi, 25. VII. 1913, 2 L. (13— 16 mm) an einer 22

cm dck., lieg. F. mit reiclilichen Cerambyciden-Gängen jedoch keine Ipiden-Gängt,

unter Rd., zus. mit Pytho depr., Ernob. expl. etc. u. 3 L. (16— 19 mm) an einer 25

cm dck., mit reiclilichen Hans. rtti.-Sch\vämmen be\vachs., lieg. F., zus. mit Zilora

ferr.. Cis punct., Cevylon hist. etc, ziemlich hoch am Fjeldesabhange! Pallas-

tunturi, 2-4. VIII. 1913, zahlreiche L. (10-16 mm) an 12—20 cm dicken lie-

genden, teils mit Hans. ab. bewachs. F., und an F.-Stf., unter Rd., zus. voit Zilora

ferr., Cis. punct., Pytho depr.-L,. etc! — »Lapponia» (Blank).

LE: Het ta. bci Vuontisjärvi, 24. VII. 1867 (J. Sg).

LI: Ka a ma s
i
o ki, 28. VI. 1897, Im. fliegend (B. P.).

LT: Lu tto
i
oki, Sorvetsjaur, 6- VII. 1899, unter F.-Rd (B. P.).

Weitere \^erbreitung: Ganz Nordeuropa und die

Gebirgsgegenden von Mittelenropa, Kaukasus, Nordasien, Sitka

und Hudson-bai.

Athous subfuseus MUli,.

Schioedte: NT 1870, III, 6. p. 526. Tab. 9, f. 13-14 (L.). - Belikg:

Tharand. Jahrb. 1878, 28, p. 93-95 u. DZ 1883, 27, p. 289-293 u. 1884, 28. p.

207 (L. u. P.). - Judeich-Nitsche: MF I, 1889, p. 329 u. 331. f. 122:a (L. kurz).

— Buysson: FGR 1905, p. 406 (L. kurz nach Schioedte). — Henrikseni EM<1
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(2) IV, 4, 1911, p. 277 (L.) u. Danmarks Fauna. Biller II, 1913, p. 59, f. 74 (L.).

- Barbey: TrEF 1913, p. 318.

Die Larve (Lange bis 13 mm) iind Puppe (11^/2 mm) habe

ich nach SchioEdte und Beling bestimmt.

Einige Larven habe ich an ziemlich frischen, 7—50 cm dicken

F i c h t e n stiimpfen, miter zäher Rinde, deren Unterseite meist

sch\varz, feucht und muhnig war, gefunden. Auch fand ich eine

kleine Larve (?) in harten, braunen S c h w ä m m e n, die an einer

Pmnus padus wuchsen, und einige in der E r d e in frischen Wäl-

dern. Die Puppe habe ich einmal unter Hypnum parietinum im

Walde angetroffen.

Nach Beling (DZ 1883, p. 292) leben die Larven vorzugsweise

im \Valde unter der Laub- und Nadeldecke des

Bodens, auch unter Moosen und kurzer Berasung
an trocknen Stellen, in m o r s c h e n B a u m s t ö c k e n und

unter derRinde abgestorbener, resp. in Zersetzung begriffener

Hölzer. — IJber die Nahrung sagt Beling: ,,Ihre Nahrung besteht

teils aus Larven und Puppen anderer Insekten, welche von ihnen

ausgesogen werden, teils und zwar, wenn es an solcher Kost, die

immer bevorzugt zu werden scheint, mangelt, aus verschiedenen

vegetabilischen Substanzen. Indem die Larven gern "VValdsäme-

reien als: Eicheln, Bucheln, Hainbuchen-, Ahor n-,

Eschen-, Nadelholz- etc. Samen ausnagen, werden sie

mitunter in merkbarer Weise den Forsten schädlich." — Auch iiber

die Verpuppung des Käfers stehen Beling genaue Angaben zur

Verfiigung. Er sagt: ,,Die Verpuppung geschieht zu Ende Juli und

in der ersten Hälfte des Monats August. Die Puppenruhe dauert 3

bis 4 Wochen. Der Käfer iibervvintert an seiner Geburtsstätte, auf

dem Riicken liegend, und erscheint mehrenteils in Menge im nächsten

Friihjahr, wo man ihn besonders gern an Grashalmen sitzen findet."

Einmal fand ich bei uns eine Imago an den Zweigen kleiner

F i c h t e n. Ubrigens findet man ihn an allerlei Pflanzen: an

Gräsern, Kräutern, Sträuchern und B ä u m e n.

(B. Poppius hat besonders die Bliiten von Anthriscus silvestris

HoFFM. verzeichnet)

.
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Funddaten der Larven: 17. V—23. VIII, der Puppe: 13. VIII

und der Imagines: 28. V—27. VII.

Die Art ist in Finnland s e h r h ä u f i g. Sie ist von der

Siidkuste an bis nach Lappland hinauf verbreitet. Zwar ist mir

aus dem finnischen I^appland nur ein Fund (bezeichnet: ,,Lapponia",

Kohlström) ohne nähere Ortsangabe bekannt, aber im russischen

Lappland ist sie bei Nuortijoki (LT) beobachtet worden^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: T u r k u. Ruissalo, 12- VII. 1918, 1 L. (8 ^/a mm) an einem 50 cm dck.

F.-Stf., in den Wrz., in frischem Walde! — Karjalohja, Kirchdorf, 5. VI.

1912, 1 Im. mit dem Streifnetz an kleinen, lebenden Fichten ii. 14. VI. 1912. 1

L. (13 mm) an einem frischen F.-Stf., imter zäher, zieml. dicker Rd (an demsel-

ben Stf., im Hz. lebten zahlr. Hylec. flab.-L.)\

N: Ekenäs, Ramsholmen, 23- VIII. 1918, 1 L. (?, 2^/3 mm) an einer

20 cm dck. Pninits padus, in braunen, runden, harten Schwämmen! — Fager-

V i k, 13. VIII. 1921, 1 P. (11-^/2 mm) in frischem Walde unter Vaccmium viti:<

idea, V. myrtillus und Hypnum parietinuml — Esbo, 1900, an den Bluten von

Anthriscus silvestvis (B. P.). — Kyrkslätt, 17. V. 1913, 3 L. (10— 12 mm)

an einem ,50 cm dck., frischen F.-Stf., unter Rd., zus. mit Dryoc. autogv., Ips laric,

Qiied. laev. u. L., Niidoh. leni. u. Piss. haro.-, Hylob. ah.-, Corytnbiies — sp.u. a. L.l

IK: R a u t u, Bahnhof, 28- V. 1922, 1 Im. mit dem Streifnetz am Roggen-

acker auf Sandboden! — Maanselkä, 28- V. 1922, 5 Im. mit dem Streifnetz in ei-

nem hainartigen Walde!

Ta: Akaa, Nahkiala, 19- VIII. 1921, 1 L. (10 mm) in der Erde in 4: trock-

nem Walde! — Ruovesi, 2- VI. 1916, 1 L. (10 mm) an einem 10 cm dck. F.-

Stf., unter Rd. u. 3. VI. 1916, 2 L. (10-11 mm) an 7. u. 11 cm dck., zieml. frischen

F.-Stf., unter Rd.!

Kb: S o a 11 1 a h t i, Havuvaara, 7. VI. 1913, 2 L. (10 — 12 mm) an einem

25 cm dck. F.-Stf., unter zäher Rd., deren Unterfläche schwarz u. mulmig war!

— Kontiolahti, 24. VI. 1865, am Rasen ii. a. (Wdt). — Ilomantsi,

17. VII. 1865, an Gräsern u. Kräuteni (Wdt). — Eno, 27. VI. 1865, an Gräsern

am Teichufer (Gr.); 30. VI. 1865, an Gräsern und kleinen Sträuchem (\Vdt).

K On:W e 1 i k a j a-g u b a, 24. VI. 1896, an Gräsern auf einer Wiese (B. P.).

OK: S u o m u s s a 1 m i, Pesiö, 22- VI. 1921, 1 Im. mit dem Streifnetz in

trocknem Walde!

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen)

.

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa.

^ Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Sb hiiizu.
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Denticollis linearis 1^.

Campylus Imearis L.

Stroem: Norske Skrift. nya Sami. 1788, 2, p. 375. — Chapuis: MSL 1853,

S. p- 486-487, tab. 5, f. 2 (L.). - Kiesenvvetter: ID 1863, 4, p. 306 (L. nach

Chapuis). - Schioedte: NT 1870, III, 6, p. 526-527, tab. 9, f. 15-16 (L.). -

BelixNg: DZ 1883, 27, p. 287-289; 1884, 28, p. 207 (L. u. P.). - Buysson: FGR
1906, p. 453 (L. kurz). - Henriksen: EMd (2), IV, 4, 1911, p. 269 (L.) u. Dan-

marks Fauna, Biller II, 1913, p. 57, f. 75 (L.).

Die Larve (I^änge bis 17 mm) habe icli nach Schioedte und

Beling bestimmt. Atich fand ich sie zusammen mit einer toten

Imago. Die Puppe (Lange 1 4 mm) habe ich nach Beling bestimmt.

Nach Henriksen lebt die Larve besonders gern an alten

Laiibholz stiimpfen, z. B. an B u c h e n, Erien und

E s c h e n, seltener in oder unter Buchenschwämmen
(Daedalia), unter Moos, Laub etc. Schaufuss (KlwK I,

1916, p. 668) wiederum sagt: ,tan schattigen u. sumpfigen Orten auf

Eichengeblisch, auf d. Blättern v. Convallaria majalis L.

u. auf d. Blliten v. Lychnis flos-cuculi L- Larve unter d. Rinde v.

Eichen u. Erle n." — In Finnland habe ich die Art an N a-

d e 1 h ö 1 z e r n, sowohl an F i c h t e n als auch an Kiefern
angetroffen. Die Fichten waren teils dicht am Erdboden liegende,

18—25 cm dicke Bäume, teils 29—50 cm dicke Stiimpfe. Sie

\varen sämtlich mehr oder weniger verfault, einige sehr morsch,

und die Rinde war immer stark gelöst. Die meisten Larven be-

fanden sich unter der Rinde, einige im Innern des weichen Holz-

körpers. Einmal fand ich 2 Larven in einem Schwamme an einer

Tiliä cordata. Die einzige von mir gefundene Puppe befand sich

unter der Rinde einer liegenden Fichte.

Imagines habe ich an 5—10 jährigen Kiefern pflanzen

angetroffen: Sonst sieht man den Käfer häufig an Sträuchern

und Rasen.

Besondere Angaben iiber die Nahrung dieser Art stehen mir

* nicht zur Verfiigung. Uber die Entwicklung sagt Henriksen:

,,Die Larve verpuppt sich im Mai—Juni. Die Imago entwickelt

sich ca 3 Wochen später und kriecht sofort aus." Dieses stimmt
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recht gut mit den bei uns gemachten Beobachtungen iiberein. Die

einzige Puppe fand ich nämlich 13. VI. Die Imagofunde stammen

dagegen aus der Zeitperiode 7. VI— 17. \"III. Die meisten Fiinde

in Stidfinnland wairden im Juni, in Lappland im Juli gemacht. —
Funddaten der Larven: 25. V—18. X.

Die Art ist h ä u f i g und iiber das ganze Gebiet von der Siid-

kiiste bis nacb Nordlappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten

bekannten Fundorte sind Kilpisjärvi (LE), Patsvuono (LI), Kolo-

sero und Uura (LT) und Ponoj (LP)^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, Karkali, 4. IX. 1913, 1 L. (12 mm) an einem 32 cm

dck., völlig mrsch. F.-Stf., im \veichen Hz.-körper, zus. mit Bapt. altcrn. u. Melan.

vitfipA — Kirchdorf, 1. IX. 1914, 1 L. (15 mm) an einem 42 cm dck. F.-Stf., unter

leicht abzulösender Rd., zus. mit Dryoc. aut., Pterost. obl., Calathus micr., Qucd.

xanth., Pyrochr. pect.-l^. etc, in i trocknem Wald! — Lohjantaipale, 18- X. 1914,

2 L. (13 — 15 mm) an einem 45 cm dck., zieml. frischen F.-Stf., unter Rd., z\\>.

mit Dryoc. aut., Tetvop.- u. Qued. laev.-L,. etc.I

N: Esbo, Hagahmd, 25. IX. 1921, 2 L. (13-14 mm) an enier steh., ah-

gest. Tiliä cordata, in einem Schvvamm!

Ta: H o 11 o la, Kirchdorf, 10. VI. 1921, 1 Im. mit dem Streifnetz am Ge-

biisch! — Ru o V e si, Heinälamminmaa, 20. IX. 1912, 1 L. (16 mm) an einem

22 cm dck., lieg. Kiefern-Stm., unter Rd. u. 23- IX. 1912, 1 L. (14 mm) an eincr

F.! - Siikakangas, 25. V. 1916. 1 L. (8 mm) unter Rd.!

Oa: Seinäjoki, 18- VI. 1922, 1 Im. am Wege!

Tb: Jämsä, Niinimäki, 8- VII. 3912, 2 L. (9 — 10 mm) an einer dicht am

Erdboden lieg., 25 cm dck., mrsch. F. mit alten Ips typ.-Gkngen, zus. mit Olistli.

sitbstv. u. deren Larven, Bapt. pilic, Ostonia ferr. u. Elater crythr.- u. Dendr. cicii.-

L., im Bruchmoor! - Saarijärvi, Pyhähäkki, 23- IX. 1916, 3 L. (10-11

mm) an lieg. F.!

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 11. VI. 1913, 1 L- (11 mm) an einer IS

cm dck., mit Hansenia ab. be\\achs. F., zus. mit OrcJi. fasc. u. deren L., Bapt. pilic.

n. Zilora clong.-, Pytho abief.- u. Harmin, und.-l.. im Bruchmgor, 13. VI. 19r.'>

1 P. (14 mm) an einer 21 cm dck., dicht am Erdboden lieg. F., unter Rd., zus. niit

Bapt. pilic.-l^.l

OK: Ku h m on ie mi, Lentua, 27. VI. 1921, 1 Im. an einem Wege! -

Kuumo, 26- VI. 1921, 1 Im. an einem Grashalm im \Vald! — S u c m u s s a 1 m i
.

\'uokki, 25. VI. 1921, 1 Im. an 5 — 10-jährigen Kiefernpflanzen!

^ Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzi

I
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Ob: Li m 1 n ka, 20. VI. 1922, 3 Im. am Rasen u. 21- VI. 1922, 2 Im. auf

leuchter Wiese! — Ke mi, Laurila, 15. VIII. 1913, 1 L. (17 mm) u. 1 tote., zer-

brochene Im. an einem 29 cm dck. F.-Stf., zus. mit Qued. laev. u. Eremotes ater, in

-\- trockncm Mischwald!

LKem: Kittilä, Pallastunturi, 2. VIII. 1913, 2 L. (14-16 mm) unter

Rd. von 35— 50 cm dck. F. Stiimpfen!

LE: Enontekiö, Näkkälä, 4. V^II. 1905, Im. in Regio subalpina! —

Kilpisjärvi, 17- VIIi; 1867, Im. in Regio subalpina (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Der grösste Teil von En-

ropa, Sibirien bis Amurländer.

Elateridae *sp. Larve. Tafei v, Fig. 65.

In Korpiselkä fand ich eine Elateriden-harve, die soviel ich

Weiss, noch nicht beschrieben worden ist. Sie erinnert an die Lar-

ven von Campylus, Corymbites und Aihous, unterscheidet sich je-

doch von alien mir bekannten Elateriden-Larven durch die Gestalt

der letzten Abdominalsegmente . Die Hinterlappen sind breit; an

deren Innenrändern befindet sich je ein breiter, flachgedriickter,

schräg nach innen und oben gerichteter Zahn, dessen Spitze ganz

abgestossen ist. Ausserdem sind die Hinterlappen je noch mit 3

Zähnen versehen, von denen der kleinste, stumpfe an der Aussen-

ecke, die zwei anderen, etwas grösseren, koniscli spitzen am,

Hinterrande der Lappen belegen sind; der innere der beiden letzt-

Senannten Zähne ist nach hinten, der äussere schräg nach oben

gerichtet. Der Ausschnitt zwischen den I^appen schmäler als die

I^appen, in seinem Grunde etwas winkelig ausgerundet. Die Öffnung

z\vischen den Lappen ziemlich weit, mehr als ^/.2 so breit wie der

Ausschnitt. An dem Aussenrand des letzten Abdominalsegments

befinden sich 3 ziemlich grosse, abgerundete und einige kleinere

Zähne. An der Oberseite desselben Segments ist eine feine, hinten

recht tiefe Mittelfurche, die sich vor der Mitte in zwei Teile ver-

zweigt, und jederseits ein schräge Seitenfurche. Die Oberfläche

dieses Segments gefaltet, nicht punktiert. Die ubrigen Abdominal-

segmente oben besonders an den vorderen Teilen ziemlich grob

und dicht punktiert, hier und da mit Ouerfalten versehen.

10
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Die Farbe oben imd unten ist kastanienbraim; der Mund und

die Ränder des letzten Abdominalsegments schwärzlich.

Diirfte diese Larve vielleicht zu Corymbites costalis Payk.

gehören?

DereinzigeFund:
Kb: K o r p i s e 1 k ä, Tolvajärvi, 12- VI. 1913, 1 L. (15 mm) an einer 40

cm dck., sehr mrsch., dicht am Erdboden lieg. F., deren Rd. teils abgefallen war,

unter Rd., zus. mit Olisth. substr., Bapt. pilic, Ostonia ferr. u. Pytho koivu.-, Rhag.

inqii.- u. Dcndr. cren.-l^., im BruchmoorI

Eucnemidae.

[ffypocoelus procerulus Mannh.]

Nematodes procerulus Mannh.

IJber die Iyebensweise dieses Käfers \veiss nian recht wenig.

Reitter sagt hierliber (FG III, 1911, p. 206): ,,Unsere Art lebt

an alten, abgestorbenen K i c h e n stöcken gesellschaftlich" und:

,,Ich sammelte ihn einmal zahlreicli in den Beskiden an eineni

angebrannten, alten F i c h t e n stamme, indem ich Rauch

in die Ritzen u. Bohrlöclier blies." Nach Schaufuss (KhvK I,

1916, p. 675) lebt der Käfer in alten B u c li e n- und P a p p e 1-

stämmen. — J. »Sahlberg berichtet, dass er bei uns Imagines mit

dem Streifnetz in brandgeschädigten Wäldern gefunden habe. Aucb

hat er sie an einer bliihenden L i n d e {Tiliä) angetroffen. — tJber

die Nahrung des Käfers besitze ich keine Kenntniss, auch nicht

einmal dariiber, ob er eigene Gänge in die Bäume nagt oder ob er

ein Räuber ist. — Uber die Lebensweise der naliverwandten Mclasis

biiprestoides sind die Ansichten geteilt. Die meisten Verfasser

sagen, dass die Larven Quergänge in den Holzkörper fressen.

SCHIOEDTE jedoch meint (NT 1870, III, 6, p. 490—493, tab. :'.,

f. 1—12), dass sie ein Räuber ist.

Die Art ist' bei uns äusserst selten. Sie ist nur an

folgenden Stellen gefunden worden^.

^ Zu den aut p. 201 B 1 I angeiiihrtcn Provinzen fiige ich noch N hinz'
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Ab: Karjalohja, an bliihender Tiliä (J. Sg). — Turku, Ruissalo

yV.. J. B.). - Lohja, 24. VII. 1916 (P. H. Lg).

N: Esbo, 10. VII. 1910 (\V. Hn).

Ka?: (Nach J. Sg: CCF).

St: Yläne (F. u. J. Sg).

Weitere Verbreitung: Schweden, Ostseeländer,

]\Iittel- und Siideuropa.

Buprestidae.

Dicerca moesta Fabr.^

? Die Larve. Tafel VI, Fig. 77-80 u. Tafel VII, Fig. 81—82.

Der K ö r p e r flach niedergedriickt, etwa 5 ^/a mal so lang

wie die Breite des Prothorax und 12—13 mal so lang wie die Breite

der mittleren Abdominalsegmente, mit verhältnissmässig selir

breiten Thorakalsegmenten. Uberall, die verhornten Teile aus-

genommen, mit ganz kleinen, mikroskopischen Stacheln dicht be-

setzt; der ganze Körper mit feinen Haaren spärlich versehen. —
Weiss; der vordere Teil des Kopfes braun-schwarz; die Mandibeln

schwarz; Fiihler, Labrum, Maxillen, Maxillartaster und lyabium

\veissgelb-braungelb; Protliorax oben und unten in der Mitte gelblicli.

Ivabrum fast herzförmig, 2-geteilt, mit kurzen Borsten

dicht besetzt.

Die Flihler wie bei Melanophila acuminata

.

Die Mandibeln fast so breit wie lang, mit -1 breiten

dreieckigen Spitzen, von denen die beiden mittleren etwas grösser

als die iibrigen sind, und die oberste nach innen gerichtet ist. Die

Aushöhlung sehr breit, unbewaffnet. ,,Condylus articularius in-

ferior" etwas ausgeflacht, mit einer grossen, runden Aushöhlung.

— S t i p e s der Maxillen an der Spitze und an dem Aussen-

rand mit kurzen Haaren sehr dicht besetzt, an dem Aussenwinkel

mit einer sehr langen Borste versehen. Die subcvlindrische, an

^ Als ich Teil I dieser Arbeit schrieb, war ich der Ansicht, das.s die hier

beschriebene Larve zu Dicerca acuminata Pall. gehörte. Dies hält jedoch war-

heinlich nicht Stich. D. acuminata ist kein Fichtenkäfer (siehe unten p. 149)
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der Spitze abgerundete Lade am Innenrand und an der Spitze mit

kurzen Haaren dicht besetzt; die Spitze ausserdem mit einigen

Borsten versehen. — Die Maxillartaster die Kauladen

um ^/a iiberragend, 2-gliedrig. Das 1. Glied 1^/2 mal so lang mid

mehr als doppelt so breit wie das 2. Glied, um die Spitze herum

mit kurzen Haaren dicht besetzt. — Die Labialtaster sehr

undeutlich. Die Zunge mit feinen Borsten sehr dicht besetzt.

Die Thorakalsegmente sehr breit und ausgeflacht.

Der Prothorax quer, rundlich, 1 ^/g mal so breit wie lang,

beinahe 2^/2 mal so breit wie die mittleren Abdominalsegmente.

Die obere und untere vS c h e i b e des Prothorax lederartig, matt,

n i c h t granuliert. Die oberen Furchen (,,Sulci musculares supe-

riores") stehen hinten ziemlich weit auseinander; vorn einander

fa^ beriihrend, sich jedoch nicht mit einander vereinigend. Zwi-

schen der Beriihrungsstelle der Furchen und dem Vorderrand des

Prothorax befindet sich eine kleine, glänzende, jedoch runzelige

Fläche. — Die untere Mittelfurche deutlich, bis in die Nähe des Vor-

derrands des Segmentes reichend. Auch an der Unterseite befin-

det sich hinter dem Vorderrand eine kleine, glänzende, runzelige

Fläche.

Meso- und Metathorax nach hinten rasch verengert,

in der Mitte etwas eingeschniirt, von f9 st gleicher Lange und etwa

^/g so lang wie der Prothorax. Mesothorax ^j^ so breit, Metathorax

^/7 so breit wie der Prothorax. — Metathorax oben jederseits hinter

der Mitte mit einem grossen, flachen Höcker versehen.

Die Abdominalsegmente ausgeflacht, mit seicht

ausgerundeten Seiten. Das erste Segment etwas schmäler und

viel kiirzer als die folgenden. Die 2—9. Segmente etwa so lang wie

breit, jederseits mit einem länglichen, flachen Griibchen versehen.

Das 9. Segment deutlich schmäler als die librigen. ,,Valvulae ana-

les" konisch.

Die S t i g m e n wie bei Melanophila acuminata.

lyänge bis 30 mm.

Diese Larve unterscheidet sich von anderen Dicerca- und

Psiloptera-Arien (Xambeu: RE 1892, p. 237) dadurch, dass die
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;\Iandibeln 4-zähnig sind (die von Xambeu beschriebenen Arten ha-

ben 3-zähnige Mandibeln). Auch von den .Gattungen Capnodis

und Poecilonota unterscheidet sie sich durch den Bau der Mandibeln

[nach Xambeu (p. 24'2) haben diese 2-zälinige Mandibeln].

Auf Grund des Körperbaus, besonders der lederartigen (nicht granulierten)

obereii und unteren Scheibe des Prothorax, diirfen wir als sicher annehmen, dass

diese Larve entweder zu der Gattung Dicerca Eschsch. oder zu Poecilonota Esch-

scH. gehört. Andere Gattungen die in -Frage kommen könnten, gibt es bei nns

nicht. Die beiden finnischen Poecilonota-J^arven [P. variolosa Payk. = conspersa

Gyll. und P. rutilans F.) sind schon friiher bekannt und stimmen nicht mit der

(ibenbeschriebenen Larve iiberein, ebensovvenig die friiher beschriebene Dicerca

alni FiscH.-Larve. — tJbrig bleiben dann nur zwei finnische Arten: D. moesta

F. und D. acuminata Pall. — Nach brieflicher Mitteilung von Herrn Otto v.

Xarendorff lebt D. acuminata bestimmt an Birken. Dagegen haben Eben-

Ljenannter und Julius Weise D. moesta nur an Kiefern erbeutet. Bei

uns ist D. moesta inF i c h t e n wäldem angetroffen worden (siehe unten!) . Daher

ist es wahrscheinhch, dass die obenbeschriebene Larve zu D. moesta, und nicht,

\vie ich beim Ausarbeiten des ersten Teiles annahm, zu D. acuminata. hört.

Die Puppe ist noch unbekannt.

Wie oben erwälint, haben O. v. Varendorff und J. Weise

den Käfer in Mitteleuropa an Kiefern gefunden. Auch sagt

ScHAUFUSS (KlwK I, 1916, p. 684): ,,Iyarve in Kiefern." — Bei uns

hat R. Krogerus einmal 5 Imagines an F i c h.t e n klaftern gesam-

melt, und G. Stenius fand 1 Ex. in einem Fichtenwald. — Ich fand

einmal 2 Lärvien unter der Rinde einer jungen, stehenden, abgestor-

benen F i c h t e. Die Gänge verliefen im Bast und waren

verhältnissmässig breit, platzartig, mit stark ausgebuchteten

Rändern,

Nur 3 Datenangaben uber das Auftreten der Imago sind mir

bekannt: 10, 29 u. 30. VI.

Die Art ist sehr selten, iiber Siid- und Mittelfinnland

bis nach Vaasa (Oa) verbreitet.

Fundstellen:
Ab: Tu r ku (F. Sg u. Ahlstedt). — Kakskerta (J. A. P., Ehrström

u. E. J.
B.l

Auch D. moesta v. divavicata J. Sg.
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N: Esbo (E. Palmen). — Suursaari (Brenner). — B o r g ä, Äby,

10. VI. 1904, 5 Im. an F.-Klaftem (R. Kr.). - Sibbo, 30. VI. 1912, in einem

F.-Wald auf einem Wege am Meeresufer (G. St.).

Ta: Kärkölä, Markkola, 22. IV. 1912, 2 L. (25-30 mm) an einer 20

cm dck., einzebi steh., abgest., harzigen F., unter Rd-, an trockner Stelle!

KL: Sortavala, Tukionmäki, 29. VI. 1905 (Koponen).

Oa: Vaasa (Äkesson). — »Ostrobotnia» (Pipp.). Ausserdem:

»F e n n i a» (Mm).

WeitereVerbreitung: Nord- u. Mitteleuropa , West-

sibirien.

[Buprestis rustica L.]

Ancylochira rustica L.

Schioedte: NT 1870, III, 6, p- 371 — 372 (L.). — Henriksen: Danmarks

Fauna, Biller II, 1913, p. 14, f. 12, a (L.).

tjber die Larve vergl. p. 152. Die Puppe ist noch nicht be-

kannt.

Mir stehen aus Finnland keine sichere Beobachtmigen liber

die Nährbäume dieser Käfer zur Verftigung. Die ausländischen

Angaben lauteii sehr verschieden. Nach R. von Rothenburg

(EBl 1907, 3, p. 130) lebt er an Kiefern, nach A. von der

Trappen (EBl 1908, 4, p. 163) an Fichten, nach Judeich u.

NiTSCHE (MF I, 2, 1889, p. 318) an W e i s s t a n n e n. Schioedte

sagt von ihnen: ,,Hab. in cortice et ligno Pi ni." Dagegen sagt

Kaeterbach (Pfl 1874, p. 546): ,,Die Larve soll nach Gyllenhal im

Stamm der P appein und Weiden leben." Ausserdem

nennt er (j). 645) die Art unter den E i c h e n käfern. Danach

diirfte sie also ein Laubholzinsekt sein! — Die Art hat meines Wis-

sens weder bei uns noch anderswo Schaden angestiftet. Nach von

Rothenburg und von der Trappen fällt die Flugzeit in Mittel-

europa in den August. — Bei uns hat nian Imagines zwischen 26.

VI—Mitte VIII gefunden. Sie sind an W ä n d e n, P 1 a n k e n,

vS teine n etc. im Sonnenschein angetroffen worden.

Die Art ist nicht s e 1 1 e n. Sie ist von der Siidkiiste

bis nach Nordfinnland hinauf verbreitet. Die nördlichsten mir
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bekannteii Fundorte sind Oulu (Ob) und Paanajärvi in Kuu-

samo (Ks)'-.

Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, 27. VII. 1898, 10. VII. 1906 n. Mitte VIII. 1912!

IK: Sakkula, 3-4. VIII. 1865 (J. Sg).

Ta: Kuhmoinen, 26. VI. 1882. an geschwendeteni Boden (K. Eg).

Tb: Keuru, Asunta, 18. VII. 1912, an Eiscnbahnschienen!

Sb: Leppävirta, 22. VII. 1881, an einer Wand (En\v.) — Piela-

vesi, 17. VII. 1865, an einer Planke (Lm).

Kb: Polvijärvi, 5. VIII. 1865, an einem Stein (Gr.).

Ks: Kuusamo, Paanajärvi, 25. VII. 1873 (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Nordafrika, vSyrien u. Sibirien.

Buprestis haemorrhoidalis Herbst.

Ancylochira punctata Fabr.

Xambeu: RE 1898 (^I. et M. IX), p. 59-61 (L.).

tjber die I^arve vergl. p. 152. Die Puppe ist bis jetzt unbe-

kannt.

Nur eine in Finnland gemachte sichere Beobachtung iiber

die Nährbäume dieses Käfers steht mir zur Verfiigung. A. Wes-

terlund hat in Salmi 17. VI. 1890 eine Imago an einer stehenden,

abgestorbenen, stark brandgeschädigten K i e f e r, in der Miin-

dung des Ganges gefunden. In Anbetracht der friihen Jahres-

zeit und der Stellung des Käfers durfen wir als sicher annehmen,

dass er sicli in diesem Baume entwickelt hatte. Auch liabe ich eine

Imago an einer 36 cm dicken, stehenden, abgestorbenen F i c h t e

gefunden. — Nach R. von Rothenburg (EBl 1907, 3, p. 130)

lebt die Art an K i e f e r n. Nach Reitter (FG III, 1911, p. 185)

lebt sie in N a d e 1 h o 1 z \yäldern. Xambeu fand sie in Canigou

an einer stehenden, abgestorbenen F i c h t e oder Tänne (s a-

pin). SCHAUFuss sagt (KlwK I, 1916, p. 687): ,,auf T a n n e n,

1 Zu den auf p. 261 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch KL u.

Tb hinzu.
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seltener auf Fichten". — Uber die Schädlichkeit des Käfers

liegen mir keine Angaben vor. — Die Flugzeit der Imago ist nach

VON RoTHENBURG und VON DER Trappen im August. Fundzeiten

der Imagines, die an ähnlichen vStellen wie die vorige Art ange-

troffen wurden, sind in Finnland: 10. VI—11. VIII.

Die Art ist n i c h t s e 1 1 e n, jedoch nur in Siid- und Mit-

telfinnland bemerkt worden. Die nördlichsten Fundorte sind Oa,

Leppävirta und Kuopio (Sb) und Kontiolahti (Kb).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, VII. 1891. VIII. 1892 ii.'Mitte \'II. 1900 (J. Sg) und

VIII. 1909, 11. VIII. 1900 11. Anfang VII. 1921! - Taivassalo, 13. VII.

1884 (D. A. W.).

N: Suursaari, 3. VII. 1906!

IK: S a kk ula, 3-4. VIII. 1866 (J. Sg).

St: Yläne, 6-18. VII. 1872 (J. Sg). - Huvitus, 9. VIII. 1917, 1 Im.

an einer 36 cm dck., abgest., einzeln an trockner Stelle steh. F.!

KOI: Salmi, 10-14. VI. 1890 u. 17. VI. 1890, an einer abgest., steh..

sehr brandgesch. Kiefer an geschwendetem Boden, in der Miindung des Ganges,

mit dem Kopfe nach aussen (\\nd).

Sb: Leppävirta, 22. VII. 1881 (Enw.).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Nordasien.

Buprestis rustica L. oder B. haemorrhoidalis Herbst. Larve.^

Tafel VI, Fig. 74.

Bei uns in Finnland habe ich Larven (Lange bis 30 mm)

gefunden, die entweder zu B. rustica oder zu B. haemorrhoidalis,

eventuell zu beiden gehören. Sie stimmen sowolil mit Schioedtes

B. fMS^!zca-Beschreibung als auch mit Xambeus B. haemorrhoidalis-

Beschreibung voUkommen iiberein. Weil keiner von beiden die

Larven mit einander verglichen liat, konnte icli keinen Aufschluss

iiber ihre Verschiedenheiten erhalten. Dagegeti unterscheiden

sich die fraglichen Lärvien wesentlich von den von Perris

[HPM (1854) 1863, 1, p. 148—154"] bescliriebenen B. novemmaculata

Vergl. p. 150 u. 151.
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L.- und B. octoguttata L.-Larven, und weil wir in Finnland keine ande-

ren als diese vier Buprestis-Artun liaben, gehören sie bestimmt ent-

weder zii B. rusfica oder zu B. haemonhoidalis. Die Larven lebten

sowo]il an stehenden als besonders auch anliegenden Fi c h t e n.

Aucli an K i e f e r n habe ich ähnliche Larven gefunden. Die

Larvengänge waren zienilich breit und unregelmässig. Anfangs

verliefen sie im Bast, und das Genagsel war braun; später waren sie

tiefer im Splint eingesenkt und das Bohrmehl wurde allmählich

lieller. Der ins Holz hinein dringende Hakengang war kurz, etwa

:> cm lang. Die Puppenhöhle lag selir nalie an der Oberfläche, nur

etwa 2—5 mm tief. Funddaten: 12. VI—21. X.

Biol.- und Datenauf zeichnungen der Larven:
Ab: K a r

i
a lo h

i
a, 5 L. (22 — 30 mm) uuter F.-Rd. (J. Sg). — Lohjantaipale,

21. X. 1914,8L. (10—22mm)aiieinerlied.F.,unterRd.,zus.mit.'l»iA.4-ptfHc/.-L.!

— Sammatti, Kirchdorf, 25. VII. 1915, 1 L. (23 mm) an einem F.-Balken!

Tb: Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, 5 L. (18, 18, 19, 24, 26 mm) an

z\vei 10 u. 12 cm dck., lieg. F., an derBasisderStämme, die 3kleineren unter Rd.,

die 2 grösseren im Hz.! — Keuru, Hirvilampi, 19- VII. 1912, 2 L. (22— 24

mm) an einem 42 cm dck., zum grössten Teil schon rindefreien Kiefernbalken,

unter Rd.! — Kivijärvi, Saarela, 16. IX. 1916. 1 L. (12 mm) an einer 15 cm

dck., lieg F., zus. mit Pyihu depy.-L,.\

Kb: Korpi se Ikä, Tolvajärvi, Ristisalmi, 12. VI. 1913, 8 L. (7-10 mm)

an einer 30 cm dck., umgebrochenen F'., deren Basis 1 •'•/2 m lioch lag! — Ilo-

mantsi, Huhus, 21. VI. 1913, 1 L. (17 mm) an einer 9 cm dck., abgest., steh.

F., unter Rd., zus. mit Antli. 4-piinct.-'L., im Reisermoor!

KK: Oulanka, Vartiolampi, 15. VII. 1914, 1 L. (25 mm) an einer ITi

cm dck., steh., brandgesch. F., unter Rd., zus. mit 5<cp/;. elong.-h. u. Rliag. inqu--

P., am Flussufer!

Buprestis novemmaculata L.

Ancylochira flavomaculata V., A. flavopundata Deg.

Perris: HPM (1854) 1863, 1, p. 148-152, f. 189-194 (L. u. P.). - Cl.\u-

don: .\F 1870, IV, 10, BulL, p. XII -XIII. - Fabre: Squv. 4:e ser. 1891, p. 312

-313. - X.\MBEu: RE 1893, 12, p. 54-56 (L. u. P. nach Perris).

Eine von mir gefundene L,arve (Lange bis 34 mm, Tafel VI,

Fig. 75—76) stimnit voUkommen mit Perris' Beschreibung iiber-

ein. Die Puppe ist nicht in Finnland angetroffen \vorden.
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Die Imago ist bei iins u. a. von G. vStenius an einem F i c h-

tenbalken und von demselben Sammler nnd R. Krogerus an

K i e f e r n balken gefunden worden. Ich fand die Larve einmal

im Holze eines 65 cm dicken, morschen Kiefernstumpfes. Hakan

Lindberg (Nolulae Entomologicae 1921, 1, p. 54) hat jiingst aus-

geschliipfte, tote Imagines an K i e f e r n stämmen gesammelt. —
Aiich in anderen Ländern ist der Käfer im Holze abgestorbener

Kiefern und Fichten angetroffen worden (vergl. z. B.

vScHAUFUSs: KlwK I, 1916, p. 688).

Funddaten der Larve: 23. IX, der Imagines: 24. VI.—18. VII.

(u. 8. VIII, tote Exx.).

Die Art ist bei tms äusserst selten. vSie wurde nur

in den sudlichen Teilen des Gebietes angetroffen.

Fundstellen:
Ab: Nach J. Sg: CCF.

N: Hangö, 24. VI. 1919, an Eisenbalinschwellen (G. St.). - 8. VIII.

1920, eben ausgeschliipfte, tote lm. an Kiefern-Stm. (HÄ. Lg). — Helsinki,

Kulosaari, 23- IX. 1920, IL. (34 mm) an einem 65 cm dck., mrsch., vollkommen

durchfressenem Kiefem-Stf., im Hz., nicht \vcit von der Oberfläche! — Kerava
(Vahlberg).

IK: Py h ä j ärvi, 9- VII. 1920, Im. an einem F.-Balken (G. St.). - 10.

VII. 1920, 4 Im. an Kiefernbalken (R. Kr. u. G. St.).

St: Yläne, 6-18. VII. 1872 (J. Sg).

Sa?: »Savon ia» (Nach J. Sg: CCF).

KL: Nach J. Sg: CCF.

Kb: Nach J. Sg: CCF.

Weitere Verbreitiing: Ganz Europa, Algier, Sibirien.

[Buprestis octoguttata L]

Ancyiochira octoguttata L.

Perris: HPM 1854 (186:3), 1, p. 153-154, f. 195-199 (L. u. P.). - Fabki

Souvenir-s entom., 4:e ser. 1891, p. 313-314. - Xambeu: RE 1893 (M et AI IIIl.

p. 56 — 57 (Nach Perris).

Die friiheren Entwicklungsstadien und die Biologie die^se.-

Käfers sind aus Finnland noch nicht bekannt. -^- Perris hat die

Larve an Pinus maritima gefunden. Kiesen\vetter (ID I, 4, 186:',
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p. 56) sagt: ,,Rosenhauer fand den Käfer häufig in Tyrol auf jungen

F i c h t e n.t r i e b e n. Um Erlangen traf ihn Hoppe im Juli

bei brennender Hitze auf den Wurzeln der K i e f e r n sitzend."

Kaltenbach sagt (Pfl 1874, p. 683): ,,Die Larve lebt nach Waltl
in Ki e f e r nstöcken." Auch nach R. von Rothenburg (EBl

1907, 3, p. 130) lebt die Art an K i e f e r n. vSchaufuss (K1wK I,

1916, p. 688) sagt: ,,mittags im Sonnenschein auf jungen Kie-

f e r n, einmal auf bliihenden R o s e n gefangen. D. Larve lebt

in 6—8-jährigen F i c h t e n- u. K i e f e r n stämmchen." — Die

Gänge sind meines Wissens noch nicht beschrieben.

Funddaten der Imagines: 22. VII—14. VIII.

Die Art ist bei uns sehr selten. Sie ist nur in Siid-

finnland angetroffen worden.

Fundstellen:
Ab: B r o m a r f (Sff). — Pa r ga s (E. Reut. u. J. Carpelan). — K a k s-

kerta (E. J. B., Pipp., O. M. R., J. A. P,.),. -Turku (Adt). - Kuusisto
(Lm). — Askainen (Mm). — »Ter. Ab.» (Coll. Mäkl.). — Lohja, 5. VIII.

1915 u. 11. VIII. 1917 (HÄ. Lg). - »Fenn. Austr.» (E. J. B.).

N: Han gö, Täktom, 13 — 14. VIII. 1906, 1 Im. am Sandufer im Sonnen-

schein! — I n g a (Brenner). — Tv ä r m i n n e, 22- VII. 1920 (Ha. Lg) u. 5. VIII.

1920 (H. Lg). - Helsinki (Mäkl.). - Sibbo, 31. VII. 1910, sich auf die Erde

niederlassend (G. St.). -Perna, 22. VII. 1914 (Ä. N.). -Tuusula (Blank).

Ka: \V ii puri (Coll. Mäkl.). — Kotka (Ulvinen).

IK: S a kk ula, 3-4. VIII. 1866 (J. Sg), 1914 (HÄ. Lg). - Terijoki
(Lampe).

Weitere Verbreitung: Grosser Teil von Europa,

Algier, \Vestsibirien.

Melanophila acuminata Deg.

M. appendiculata Fabr.

Champion: EMM 1909, 45, p. 249 (L. kurz), 1910, 46, p. 204, f. 6 a (L. kurz),

1919, 55, p. 177-178. - Sharp: EMM 1918, 54, p. 244-245. - Burke: Jouni.

Econ. Ent., Concord, N. H. XII. p. 105-108.

Die Larve. Tafel VII, Fig. 83—91.

Der K ö r p e r verhältnissmässig dick, etwa -j nial so lang

wie die Breite des Prothorax und 8 mal so lang wie die Breite der
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niittleren Abdominalsegmente. Körper iiberall, mit Ausnahme

der verhornten Teile, niit ganz kleinen, mikroskopischen Stachelii

dicht besetzt und fein und spärlich behaart. — Weiss; der vordere

Teil des Kopfes braunschwarz-schwarz; die* Mandibeln scliwarz;

Fiihler, Labrum, Maxillen, Maxillartaster und I,abiiim weissgelb-

braungelb; Prothorax in der Mitte oben und unten gelb, mit braunen

Zähnchen versehen.

,
,W e r r u c a e a m b u 1 a t o r i a e" fehlen ganz.

ly a b r u m quer, mit breit abgerundeter Spitze und sehr

dicken, kurzen Filzhaaren besetzt.

Die F li h 1 e r mit sehr langem, retraktilem Basalteil und 2

Gliedern, von denen das 1 . subkonisch und etwa 1 ^/g mal so breit

wie lang, an der Spitze mit kurzen Borsten besetzt ist. Das 2.

Glied fast so lang aber ^/g so breit wie das 1., mit fast kugeliger,

reichlich mit kurzen Borsten und mit einer sehr langen Borste ver-

sehener Spitze.

Die Mandibeln 1 ^/g mal so lang wie breit, mit 3 drei-

eckigen Spitzen, von denen die zwei oberen grösser sind, versehen.

Die Aushöhlung ziemlich breit, unbewaffnet. ,,Condylus articula-

rius inferior" etwas ausgeflacht, mit einer grossen, runden Aus-

höhlung. — S t i p e s der Maxillen an der Spitze mit vielen

langen Borsten besetzt. Die fast konisch ausgezogene, an der

Spitze abgerundete I, a d e mit einigen langen Borsten besetzt.

Die Maxillartaster die Kaulade mehr als uni die Hälfte

iiberragend, 2-gliedrig. Die beiden Glieder konisch-c^-lindrisch.

Das 1 . Glied 1 ^/a mal so lang und mehr als doppelt so breit wie das

2. Glied, an der Spitze mit langen Borsten dicht besetzt. — Die

Labialtaster sehr undeutlich. Die Z u n g e gross und

breit, mit sehr kurzen Filzhaaren, ihre Spitze ausgerundet.

Die Thorakalsegmente ausgeflacht. Der Pro-

thorax quer, rundlich, hinter der Mitte am breitesten, etwa dop-

pelt SO breit wie lang, bei älteren Larven etwa 1 ^j^ mal so breit,

bei jiingeren Larven etwa doppelt so breit wie die niittleren Abdo-

minalsegmente. Die obere und untere S c h e i b e des Prothorax

lederartig, gelb, mit kleinen, verworrenen, quergestellten, braunen
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Körnchen besetzt. Die obere vSclieibe fast kreisrtind; die Furchen

(,,Sulci musculares superiores") fast gerade, an dem Vorderrand der

Scheibe einander beriihrend, hinten nicht weit auseinander stehend.

Der Z\vischeiiraum zwischen den Furchen ebenso dicht grannliert

wie die iibrigen Teile der Scheibe. Die untere Scheibe etwas länger

als breit, vorn und hinten mehr oder weniger ansgerundet; die Sei-

tenränder parallel und gradlienig; die untere Mittelfurche deuthch.

Meso- und Metathorax in der Mitte eingeschniirt,

nach hinten etwas verengert. Mesothorax etwa ^j^so lang und etwa

^/4 SO breit wie Prothorax; Metathorax etwa ^/g so lang und etwä

\ 5 so breit wie Prothorax.

Die A b d o ni i n a 1 s e g m e n t e ausgeflacht; je niit ab-

gerundetenSeiten. Das 1. Segment etwas schmäler und viel kiirzer

als die folgenden. Die 2—8. Segmente etwa L^/2 nial so breit wie

lang, jederseits mit einem länglichen, flachen Griibchen versehen.

Das 9. Segment deutlich schmäler als die iibrigen und nach hinten

verengert. — ,,\ a 1 v u 1 a e a n a 1 e s" konisch.

Die Thorakalstigmen mondförmig, quergestellt,

seitlich am \^orderrand des Mesothorax belegen. Die iV b d o-

m i n a 1 s t i g m e n viel kleiner, rundlich, von oben sichtbar,

im ersten Drittel der 1—8. Dorsalsegmente belegen.

Lange bis 25 mm.

Die Larve unterscheidet sich von der von Perris (AF 1854,

p. 121^—122) beschriebenen M. tarda F. (= cyanea F.)-Larve und

von der von demselben Forscher (Lv 1877, p. 134) beschriebenen

M. decastigma F. (= pieta PALi<.)-Larve u. a. durch die Form der

oberen und unteren granulierten Scheibe des Prothorax.

Ich habe z\var nicht Imagines aus Larven geziichtet, aber an denselben

>tiimpfen fand ich in älinUchen Gängen eben ausgebriitene Imagines zusammen

mit zahlreichen Larven durcheinander (siehe unten!). Daher halte ich es fiir ganz

1 lier, dass die Artbestimmung richtig ist. Diese Annahme wird auch durch den

mstand bestätigt, dass alle Larven an brandgeschädigten Bäumen gcfunden wur-

den, an denen man fast ausschliesslich Imagines findet, sowie durch die Ahnlichkeit

'ier Larve mit den friiher beschriebenen Melanophila pieta- imd Phaenops cyanea-

1.arven. (In Finnland sind nur zwei zu diesen beiden einander sehr nahestehenden

Gattungen gehörende Arten gefimden vvorden: M. acnminata und Ph. cyanea).
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Die Puppe. Tafel VII, Fig. 92.

Der K ö r p e r breit und ausgeflacht, 2 ^j^ mal so lang wie

breit, weich und unbehaart. K o p f gross und gevvölbt. P r o-

thorax l^/g mal so breit wie lang, ^/g so breit wie die mittleren

Abdominalsegmente, in der Mitte am breitesten, nach vorn stärker

als nach hinten verengert, vor den Hinterwinkeln mit etwas ausge-

schweiften Seiten. Die Hinterecken zapfenförmig, schräg nach

hinten gerichtet. Ab d o me n oval, die 3. und 4. Segmente am
breitesten. — Fliigelscheiden bis ans Ende des vierten,

Fusscheiden bis ans Ende des sechsten Abdominalseg-

mentes, Fuhlerscheiden bis an die Kniee des zweiten

Beinpaares reichend.

Bei älteren Exemplaren sind der Kopf
,
(mit Ausnahme eines

breiten Fleckens auf dem Scheitel), Prothorax, Kniee, Hinterbrust

und die Ventralsegmente (mit Ausnahme der zwei ersten) bräunlich

schwarz gefärbt.

Eänge 12 mm.
Die oben beschriebene Puppe gehört mit Sicherheit zu Melanophila acu-

niinata. Ich habe sie zusammen mit Larven in gleichartigen Gängen gefunden

(siehe unten). Form und Grösse der Puppe stimmen voUkommen mit der Imago

iiberein.

Die Larve lebt ge\vöhnlich an brandgeschädigten
F i c h t e n, meist an stehenden Bäumen oder Stiimpfen. Sie hält

sich an der Basis des vStammes öder in den oberen, dicken Teilen

der Wurzeln auf, wo sie, so vvie auch andere Buprestid-L,sirven,

erst unter der Rinde lebt, später aber sich ein wenig in den Holz-

körper hinein nagt, um äich dort zu verpuppen. Die Dicke der

betreffenden Fichten schwankte zvvischen 11—30 cm. Auch Pup-

pen und eben ausgeschllipfte Imagines habe ich im Holzkörper Von

Fichten angetroffen. — Einmal fand ich Larven und Imagines unter

B i r k e n rinde in brandgeschädigtem. Walde. Dies gehört jedoch

gewiss zu den Ausnahmen. — Fast alle Angaben iiber die Imago

weisen aus, dass der Käfer in brandgeschädigten Wäldern lebt, an

deren verkohlten, schwarzen Stämmen er sich aufhält. Durch seine

matte, kohlschwarze Farbe ist er besonders dafiir geeignet, an solchen
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Stellen zu leben. — Die Larvengänge sind typische Buprestiden-

gänge. Sie verlaufen grösstenteils im Bast und beriihren den Splint

ziemlich wenig. Die Puppenhöhlen liegen gewöhnlicli 2—4 mm tief

.

Auch in Riissland ist der Käfer nach N. Arnold (Cat. Ins.

Moh. 1902, p. 31) an F i c h t e n benierkt worden. Dagegen lebt

er nacli Champion, Sharp etc. in England an brandgeschädigten

K i e f e r n.

Imagines sieht man bei uns am häufigsten in der zweiten Hälfte

von Jimi und im Juli (Fimddaten: 30. V—29. VII, 12. IX.). Pup-

pen habe ich 8. YI. und eben ausgeschliipfte Imagines 5. VII. ge-

funden. Funddaten der Larven: 3. III—17. XI.

Betreffend die Generationsdauer der Käfer habe ich mit

Sicherheit konstatieren können, dass (wenigstens in einem Falle)

die Larve nur einjährig, — also iiicht zwei- oder mehr-

jährig, wie von den Buprestiden-h^rven im allgemeinen ange-

nommen wird, — ist (vergl. Bd I, p. 41). Auch Burke hat fiir

die Gattung Melanophila 1-jährigeGeneration konstatieren können.

iJber die physiologische vSchädlichkeit des Käfers kann ich

mit Bestimmtheit nichts aussagen. Weil er, soviel ich weiss,

an brandgeschädigten, abgestorbenen Bäumen lebt, ist er in ge-

wöhnlichen Fällen ganz indifferent. Es ist jedoch möglich, dass er

auch noch lebende, vom Feuer gesch\värzte Bäume angreift, und

in diesem Falle wäre er schädlich. -- Weil die Larvengänge etwas

in den Holzkörper eindringen, ist der Käfer zu den technisch schäd-

lichen Insekten zu rechnen. Die brandgeschädigten Bäume gehen

ja im allgemeinen nicht verloren, sondern können zu technischen

Zwecken verwendet werden.

Die Art ist in Finnland ziemlich selten. Sie ist

jedoch iiber das ganze Gebiet bis nach der Eismeerkiiste (Jeretik,

LT und Triostrow, LP) hinauf verbreitet^.

Fundstellen:
Ab: Uskela (E. J, B.). - Karjalohja! - Lohja, 21. VII. 1915

Ma. Lg). — Perniö (\V. Hn). — Uusikaupunki (W. Hn) u. 3 Im. an

iIolz\vänden von Gebäuden (H. Söd.). — »Terr. Ab.» (CoU. Makl.).

' Zu den auf p. 2(52 BJ I angefiihrten Provinzen fiige ich noch IK u.KOlliinzu.
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N: Hangö, 21. VII. 1916, zahlr. Im. auf Sandboden sitzend (G. St.). -

Tvärminne (Lmi). — Esbo (Ekqvist u. W. Hn). — Helsinki (Blank.

Sundman, J. A. P., W. Hn.), 30. V. 1915 (H. Lg), 12. IX. 1915 (P. H. Lg), 27.

VII. 1917 (G. St.). - Am Nordrande des Moores bei Huopalahti, 17. XI. 1911,

2 L. (15— 18 mm) an einer Fichte, in ± trocknem Walde (J. Sg). — In demselben

Wa]de, 3. III. 1912, zahlreiche L. (9—25 mm) an der Basis von et\vas brandge-

schäd., steh. F., unter Rd.! — Malm, 30. V. 1915, an brandgesch. F. aus dem Hz.

herauskriecliend . (G. St.).

Ka: Jo<hannes, Kirjola (Mäkl.).

IK: Terijoki (V. Lampe).

St: YI ane (J. Sg). - Parkano, Vähä-Hirvijärvi, 16—17. V. 1916, in

einem 14 Ha grossen, brandgesch. Walde waren 6,5 °o von alien leb. u. 11,5 %
von alien steh., abgest., iiber 6 cm dck. F. von dem Käfer befallen!

Ta: Jokioinen (E- J. B.). — Kuhmoinen (K. Eg). — Orivesi,

Lyly, 10. VII. 1886, in brandgesch. Walde (J. Sg). - Ruovesi, 12-16. VI.

1874 (J. Sg). - Heinola (Palmgren). - Hattula, 15. VI. u. 29. VII. 1921,

an F. in einem Walde, der im Sommer 1920 vom Feuer verheert \var (A. Weg.).

Sa: Lu u m ä ki (Mäkl.). — Taipalsaari (K. Eg).

KL: »Laatokka» (K. Eg).

KOI: Salmi (J. Carpelan).

Oa: »Ostrob.» (Coll. Was.).

Tb: Korpilahti, 2 L. (16— 18 mm) (J. Sg). — Korpilahti, Moksi, 5.

VII. 1912, in einem Walde, der 4. VL 1911 vom Feuer verheert war, an brandge-

schädigten Stämmen und Stiimpfen zahlr. L. u. einige Im., von denen folgende

eingesammelt \vurden: 1 L. (18 mm) an einer 8 cm dck., steh. F., unter Rd.; 1 L.

18 mm) an einer 14 cm dck., steh. F., unter Rd.; 1 L. (25 mm) an einom 18 cm

dck. F.-Stf.; zahlr. L. (15 — 28 mm) an einigen 22 cm dck. F.-Stf., teils unter der

Rd., die meisten jedoch im Hz., sowohl an der Basis des Stammes als auch anden

Wurzeln; in denselben Stiimpfen, im Hz, 6 Im., von denen einige noch sehr \vcicli

waren; 2 L. (18 mm) u. 1 Im. an einem 20 cm dck. Birkenbalken, unter Rd.! —

Keuru, Asunta, 18- VII. 1912, 1 L. (4 mm) an neu geschwendetem Boden, an

einem schwarzen, mit den Wrz. ausgerissenen, kleinen F.-Stf.! — JyväskyLi
(Sff). — Laukaa (Wdt).

Sb: Pielavesi, in einem 18. VII. 1865 vom Feuer verheerten Wald,

an brandgeschädigten Bäumen (Lm). — Kuopio.

Kb: Korpi s e Ikä, Kokliari, 8. VI. 1913, 1 L. (15 mm) u. 2 P. (12 mm)

an emem 10 cm dck., steh., brandgesch. F., tief an der Basis des Stammes, im

Hz., in einem 9— 10. VI. 1911 vom Feuer verheerten, trocknen Walde! — Ilo-

mantsi, Koitere, 20. VI. 1913, 1 L. (20 mm) an einer 11 cm dck., steh., brand-

gesch. F., im Hz., an der Basis des Stammes, am Rande eines geschwendeten Landes!
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Om: Gamlakarleby (Hellstr.).

KPoc: Sees järvi, Paadana. lG-11». \'1I. 1869 (J. Sg).

Ob: Oulu (Castrkn).

LKem: INI u o n i o (J. A. P). — Ku o la järvi (Lmi).

LV: Tse h a van ga (K. M. L.).

LP: Triostrow (Kmo).

LT: Jeretik (K. M. F.)-

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa

bis nach Italien hinab, Nordasien bis Kamtschatka, Nordamerika.

Phaenops cyanea F.

Melanophila cyanea F.

Perris: HPM (1854) 1863, 1, p. 159-160, f. 205-209 (L. u. P.). - Schrei-

ner: ZFJ 1882, 14. p. 53-54. - Xambeu: RE (M. et M. III) 1892, 11, p. 232-

234 (L. u. P.) u. AL 1883, 29, p. 125-128. - Droege: Zeit. D. Ges. Wiss. Posen.

Xat. Abt. 14, 1907, p. 58-59. - Torka: EBl 1907, 3, p. 86. - Kleine: EBl 1907,

;], p. 133, 150. — EscHERicH & Baer: Tharandter zool. Miszellen 1908, 6, p. 522

-523 u. NZLF 1908, 6, p. 509-523, f. 1-6. - Barbey: TrEF 1913, p. 214-

215. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 175.

Die Larve (Lange bis 22 mm, Tafel VIII, Fig. 102—103)

habe ich nach Perris u. a. bestimmt.

Larven sind meines Wissens nur anSFichten in Finn-

land angetroffen worden. Die Bäume standen sämtlich nahe bei

einander in einem Bruchmoor in Ruovesi (siehe unten). An densel-

ben Bäumen fand ich auch zerbrochene, tote Imagines, welche eben-

falls die Richtigkeit der Larvenbestimmungen bestätigten. Die

Bäume waren 18—23 cm dick, zwei waren schon abgestorben, der

eine hatte noch griine Nadeln an einigen Zweigen. Auch an einer

25 cm dicken, brandgeschädigten Kiefer und an einem Kie-

fernklafter habe ich je 1 Larve gefunden. Kleine hält die Larve

fiir primär, weil auch er sie an lebenden Bäumen gefunden hat.

Noch 5 Jahre nachdem er diese Beobachtungen gemacht hatte,

standen die betreffenden Bäume gesund da. Die von Kleine

angetroffenen Lärvien lebten an K i e f e r n stämmen. Nach

Perris greift der Käfer die Seekiefer {Pinus maritima =
pinaster) an. Auch andere haben den Käfer an Kiefernarten beob-

11
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achtet. Reitter sagt von ihm (FG III, 1911, p. 186): „Iii lichten

Fichten- u. Kiefernwäldern, in der Mittagssonne diirre Kiefernäste

u. gefällte Kiefernstämme anfliegend."

Uber die Flugzeit der Imago bei uns in Finnland stehen keine

Beobachtungen zu meiner Verfiigung. Funddaten der Larven:

12. VII—20. IX. — tJber die Lebensdauer der Larv^e sagt Kleine

(p. 150): ,,Ich Weiss nicht, ob meine Beobachtungen nicht irgendwo

eine Liicke aufweisen, so\veit wie ich aber feststellen konnte, kann

die Ent\vicklung nicht \veniger als zweij ährig sein.
'

' ]\Ieiner Annsicht

nach sind seine Beweise jedoch nicht ganz bindend. — Die Lar^^^en-

gänge des Käfers hat auch Kleine näher beschrieben. — Kleine

hält die Art fiir sowohl ph^-siologisch als auch technisch schädlich.

Die Art ist bei uns sehr selten. Sie ist hier und da in

Sud- und Mittelfinnland angetroffen worden. Der nördlichste

bekannte Fundort ist Kuopio (Sb).

Fundstellen:
Ab: Pargas (E. J. B.). - Nagu (A. Weg.). - Turku (Mm) - Us-

kela (E. J. B.). - Lohja, 1896 (G. St.). - Yläne, Klooti, 1. VIII. 1917.

1 L. (22 mm) an einer 25 cm dck., steh. Kiefer in brandgesch. Walde (der Stm.

stark geschwärzt, die Nadeln gelbgriin)!

N: »Ny la n dia» (Coll. Mäkl.).

Sf. (Nach J. Sg: CCF).

Ta: Jokioinen (E. J. B.). — Ruovesi, Heinälamminmaa, 27. VII.

1912. 1 L. (15 mm) u. 2 toto, zerbrochene Im. an einer 18 cm dck., steh., abgest.

F., am Rande eines Reisermoors! — An derselben Stelle, 29- VII. 1912, 2 L. (6 u.

18 mm) u. 1 tote, zerbrochene Im. an einer 19 cm dck. F., deren Rd. hart, in lan-

gen Schiefem sich ablösend war! — An derselben Stelle, 20. IX. 1912, 4 L. (13—

19 mm) an einer 23 cm dck., halbabgestorbenen F., deren wenige Zweige rioch

mit griinen Nadehi versehen \varen, zus. mit Buprestiden-, Cerambyciden- und

Curculioniden-Gdin^ervl — Vilppula, 12. VII. 1917, 1 L. (15 mm) an einem

frischen Kiefemklafter, unter Rd.!

Sa: Luumäki (Mäkl.). — Taipalsaari (K. Eo).

KL: »Kar. lad.» (Grönroos).

Oa: »Ostrob.» (Coll. Was.).

Tb: Jyväskylä (Heimb).

Sb: Kuopio (K. Eo) u. V. 1896 (G. St.).

Weitere Verbreitung: Ein grosser Teil von Eu-

ropa, Kaukasien, West- u. Ostsibirien.
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Anthaxia quadripunctata ly.

Ratzeburg: FIns 1837, 1, p. o2 (L. ganz kurz). — Nördlinger: StEZ

1848. 9, p. 228. - Kiesenwetter: ID 1863. 4. p. 105. - Marseul: Ab. 1865. 2,

p. 254 (nach Ratz. u. Nördl.). — Rupertsberger: WEZ 1883, 2. p. 62 — Xam-

BEu: RE- 1893, 12. p. 65 (nach Nördl.); AL 1898, 44, p. 49. - Hess: Forstschutz

1914, p. 174. - Barbey: TrEF 1913, p. 147, 290, 298 u. 608.

Die Larve. Tafel VIII, Fig. 93—100.

Der K ö r p e r verhältnismässig dick, etwa 5 mal so lang

wie die Breite des Prothorax tind 7—8 mal so lang wie die Breite

der mittleren Abdominalsegmente, iiberall mit feinen, kleinen Kaa-

ren, die auf dem Kopf sehr dicht, anderswo spärlicher stehen, be-

setzt. — Metathorax mit 4 fast halbkugeligen, grossen, unbehaarten

,,Verrucae ambulatoriae", von denen 1 jederseits oben und 1 je-

derseits unten belegen ist, versehen. — Weiss; die Mundteile gröss-

tenteils gelbbraun; die Mandibeln scliwarz; Stipes der Maxillen in

der Mitte nnd die Laden gelb; die Glieder der Maxillartaster mit

Ausnahme der Spitze gelb; die Labialtaster gelb; Prothorax in der

Mitte oben und unten gelblich -vveiss; die 2 Furchen auf der Ober-

seite des Prothorax gelb.

L a b r u m und F ii h 1 e r wie bei Anthaxia candens (nach

Schioedte: NT 1870, III, 6, p. 373, t. 2, f. 9—12).

Die Mandibeln fast 3-eckig, beinahe ebenso breit wie

lang, mit 4 breit abgerundeten Spitzen, von denen clie beiden mitt-

leren grösser sind; oben unbewaffnet; die Aushöhlung breit, unbe-

waffnet; ,,Condylus articularius inferior" kugelig. — Stipes
der Maxillen unten mit 2 langen und an der Spitze mit einigen

kleinen Borsten versehen. Die fast konisch ausgezogene, an der

Spitze abgerundete L a d e mit einigen langen Borsten besetzt.

— Die Maxillartaster die Kauladen um die Hälfte iiber-

ragend, 2-gliedrig; die beiden Glieder gleich lang, konisch-c^dind-

risch, das 1. zweimal so dick wie das 2., an den Aussenwinkeln mit

einer Borste versehen. — Die Labialtaster — wie bei den.

anderen Buprestidlarven — sehr undeutlich, fast verschwunden.

Die Z u n g e sehr gross und breit, häutig, quer 4-eckig, 1 ^/a mal

SO breit wie lang, mit abgerundeten Vordervvinkeln.
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Der Prothorax qiier, rundlich, ausgeflacht, vor der Mitte

ani breitesten, etwa doppelt so breit wie lang und bei älteren Lar-

ven etwa 1 ^/g mal so breit wie die mittleren Abdominalsegmente

(bei jiingeren Larven oft wenigstens doppelt so breit \vie die Abdo-

minalsegmente) . Die obere und untere Scheibe weiss, fast häutig,

glatt, ohne Höckerchen. Die oberen Furchen (,,Siilci musculares

superiores") tief und breit, hinter dem Vorderrand sich beriihrend,

an der Basis weit auseinander divergierend. Die untere Furche

(,,Sulcus inferior") fehlt. — Der Mesothorax nach hinten

verengt, etwa ^/g so lang und ^j^ so .breit wie der Prothorax. —
Der Metatliorax ebenso lang und etwas schmäler als der Meso-

thorax, oben und unten nahe am Aussenrand jederseits mit einer

grossen, fast halbkugeligen, kahlen und glänzenden Kletterbäule

(,,Ambul. verruc").

Die Abdominalsegmente niedergedrtickt, mit abgerundeten

Seiten. Das 1 . Abdominalsegment viel kiirzer und etwas schmäler

als die folgenden, die 3—8. Segmente am längsten, etwa 1 ^/g mal

SO breit als lang, dicht hinter der Mitte am breitesten. Das 9.

Abdominalsegment deutlich schmäler als die librigen, nach hinten

verengt. — ,,V alvulae an ale s" konisch.

Die Thorakalstigmen mondförmig, quergestellt, seit-

lich am Vorderrand des Mesothorax belegen. Die A b d o m i-

nalstigmen viel kleiner, rundlich. im ersten Drittel der 1—8.

Dorsalsegmente belegen, von oben sichtbar.

Lange bis 1 7 mm.
Diese Larv^e unterscheidet sich von der von Schioedte be-

schriebenen Anthaxia candcns PANTz.-Larve (NT 1870, III, 6, p.

373, t. 2, f. 9—12) dadurch, dass die Mandibeln ausser den 2 grossen

Endzähnen oben und unten noch 1 Zähnchen haben, so dass der

Mandibel 4-spitzig ist. — Von der von Xambeu genau beschriebenen

Anthaxia hypomelaena Ii,LiG.-Larve (Alv, Sep. 1893, p. 116—120 u.

RE 1893, 12, p. 61—64) unterscheidet sie sich in derselben Weise.

(Von der A . hypomelaena-LiSLTve wird gesagt: ,,mandibules fortes,

cornees, luisantes, ä base ferrugineuse, ä extremite noire et biden-

tee, les deux dents separees par une rainurelle").
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Die Larve von Anthaxia 4-punctata ist friiher nur mit einigen Worten be-

schrieben \vorclen, so dass es unmöglich ist, sie danach zu erkennen. Die Ähn-

lichkeit der obenbeschriebenen Larven mit anderen friiher genau beschriebenen

Larven zeigt sofort, dass sie eine Anthaxia-l^a-rve ist. \Veil wir in Finnland keine

andere Anthaxia-\rien als A. 4-punctata haben, können wir es fiir sicher halten,

dass die beschriebene Larve zu dieser Art gehört. Ausserdem hä-J^e ich oft Ima-

j^ines zusammen mit den Larven in gleichartigen Gängen gefunden.

Die Puppe. Tafel Vin, Fig. 101-

Der K ö r p e r breit und ausgeflacht, 2 ^j^ mal so lang wie

breit, weich und unbehaart, gelblich weiss. — K o p f gross und ge-

wölbt. Prothorax sehr gross, 1 ^/g mal so lang wie breit, fast

SO breit wie die mittleren Abdominalsegmente, in der Mitte am brei-

testen, nach vorn stark, nach hinten schwäclier, fast gradlienig

verengert. A b d o m e n oval, die 3. und 4. Segmente am breitesten.

— F 1 ii g e 1 s c h e i d e n bis an das erste Drittel des vierten,

Fusscheiden bis an das Ende des vierten Abdominalsegments

reichend; Fiihlersclieiden kurz, die Vorderkniee nicht er-

reichend.

Bei älteren Exemplaren sind Kopf (mit Ausnahme einer brei-

ten, 3-eckigen Fläche am Scheitel), Prothorax, Scutellum, Schenkel

und Basis der Schienen, Hinterbrust und Ventralsegmente (mit

Ausnahme der zwei ersten) bräunlich schwarz gefärbt.

Lange bis 6—T^/g mm.
Eine Puppe habe ich zusammen mit einer leeren, an ihrem Hinterkörper

hängenden Larvenhaut gefunden. Ausserdem fand ich Puppen zusammen mit Lar-

ven in gleichartigen Gängen. — Anthaxia 4-pitnctata ist auch die einzige bei

uns lebende Buprestiden-Art, die ihrer Grösse und Form gemäss mit der oben

l)eschriebenen Puppe iibercinstimmt.

Anthaxia 4-punctata lebt als Larve zumeist an ziemlich schlan-

ken Bäumen. Gewöhnlich habe ich sie an 9—21 cm dicken (ein-

mal auch an einer 33 cm dicken), stehenden F i c h t e n gefunden.

Auch an berindeten Z ä u n e n, W a n d b a 1 k e n von Scheunen

u. dgl. ist sie häufig. Bisweilen findet man sie auch an liegenden

Bäumen. Sie gedeiht gleich gut auf ^ trocknem Erdboden

wie in Bruch- und Reisermooren, besser an einzeln stehenden
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Fichten oder in gelichteten Wäldern als in dichten Wäldern. An

brandgeschädigten Fichten ist sie nicht selten. Dann und wann habe

ich sie an halbabgestorbenen Fichten mit teils noch griinen Nadeln

bemerkt. — Die lyarvengänge, die schmäler als die nieisten mir

bekannten Buprestiden-gänge sind, verlaufen grösstenteils unter

der Rinde, dringen jedoch zuletzt gewöhn]ich ein wenig in den

Holzkörper ein, — allerdings nicht tief, sondern nur ganz nahe an

der Oberfläche. — Bisweilen können die I^arv^en sich auch unter

der Rinde verpuppen.

Ausser an Fichten fand ich die lyarve und die Imago auch an

Ki ef e r n.

Auch nach zahlreichen lyiteraturangaben lebt der Käfer an

Kiefern. Nach R. von Rothenburg (EBl 1907, 3, p. 130) ist die

Ki ef er der einzige Nahrbaum, und nach Nussimin (I,F 1913, p.

123) lebt die Art in erster lyinie an K i e f e r n, in zweiter an F i c h-

t e n. — Nach der lyiteratur lebt die lyarve ausser an Stämmen auch

an Zweigen von grösseren Bäumen. — Nördlinger sagt, dass die

Art auch unter der Rinde von Wachholder- {Juniperus commu-

nis) Zaunpfählen und in L ä r c h e n zaunpfosten lebt. Barbey

kennt sie aus Fichte, Ki-efern, Arve und L ä r c h e.

— Funddaten der lyarven: 24. IV—15. XI. Puppen habe ich von

4—18. VI gefunden. Als Imago trifft man den Käfer von Ende

•Juni bis Anfang August — 8. VI—3. VIII — an (nur ein Fund

stammt vom 2. IX). — Teils findet man Imagines an den Stämmen

von denselben Bäumen, an welchen die Larven leben, an Z ä u n e n,

an Brennholz etc, teils — und zwar öfter — an Bliiten von

Taraxacum, Leontodon etc, am Wegrande, an Zäunen u. dgl. — B.

PoPPius hat sie (AFFIF 1903—04, 25, 1, p. 4—41) an den Blumen

von folgenden Pflanzen gefunden: Ranunculus acer L., R. repensX,.,

R. bulbosus L., Hypericum perforatum ly., Potentilla reptans

ly., P. argentea ly., Leontodon autumnalis L-, Crepis tectorum ly.

und Hieracium pilosella L. Nach Schaufuss (KlwK I, 1916,

s. 693) findet man die Imago sommersiiber auf W i e s e n b 1 ii-

ten, Ranunculus, Caltha palustris, Taraxacum, Hieracium, Cistus

helianthemum."



Die Fichtenkäfer Finnlands. 167

Uber die von diesem Käfer verursachten Schäden stehen mir

keine speziell bei uns gemachten Beobachtungen zur Verfiigung.

Er scheint jedoch physiologischen Schaden anrichten zu komien,

Weil er ganz frische Bäume mit griinen Nadeln angreift. Der tech-

nische Schaden ist ziemlich unbedeutend da die Gänge nur sehr

wenig tief in den Holzkörper eindringen.

Von den t^^^pischsten Begleitern der Anthaxia 4-punctata an

der Fichte seien folgende Käferarten erwähnt: Magdalis violacea,

Pogonochaerus fasciculatus, Caenoptera minor, Scmanotus undatus,

Rhagtum inquisitor, Pityogenes chalcogmphtcs, Ips suturalis, Bup-

rcstis sp., Thanasimus sp., Malachius hipustulatus , Bius thoracicus

und Megatoma undata. — Larven von Bius thoracicus und Mala-

chius hipustulatus habe ich direkt in den lyarvengängen von Anthaxia

4-punctata gefunden.

In einem 1,750 Ha grossen näher untersuchten Gebiet waren

2,6 % aller iiber 7 cm dicken, stehenden, abgestorbenen Fichten von

dem Käfer angegriffen. In einem anderen 2,52 Ha grossen Gebiet

war die entsprechende Prozentzahl 16,7. (Vergl. Saalas: Kaarna-

kuoriaisista 1919, p. 46—167).

Die Art ist sehr häufig in den siidlichen und mittleren

Teilen des Landes, wird jedoch nach Norden allmählich s e 1 1 e-

n e r. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind Kuolajärvi

(LKem) und Uittojoki (-LT)^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Geta, 1902, Imagines an den Blumen folgender Pflanzen: Raniinculus

biilbosus, Hypericum perforatum, Patentilla reptans, P. argentea, Leoniodon autum-

iialis und Hieracium pilosella (B. P.).

Ab: Karjalohja, Kirchdorf, 24. VIII. 1912, zahlr. Im. (10-14 mm)

an einer einzeln steh., 14 cm dck., abgest. F. mit Pit. fenn. tonang., zus. mit Crypt.

hisp., Laem. alt., PJiloeoch. subt., Rhiz. disp., Conith. min. u. Caenopt. minor-, Ipidia

4-not.- u. Thanas.-l^.l — 9. VI. 1915, 1 Im. an einem neuen Kiefem-Zaun im Son-

nenschein! — Kukkasniemi, 2. X. 1914, 1 L. (12 mm) an einem alten Zaunpfahl,

unter Rd.; 15- XI. 191*., 2 L. (8—8^/2 mm) an einem Fichtenzaunpfahl, unter

Rd., zus. mit Drom. fen., Phyll. iopt., Erem. ater u. Malach. bipust-l^. (die M. bi-

ptcsf.-l.. waren in den Larvengängen von Anth. 4-punct.)\ — Lohjantaipale, 21.

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch KK hinzu.
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X. 1914, 2 L. (12—13 tnm) an dem F.-Balken einer Heuscheune, unter Rd. (in

den Gängen lebte eine Bius thor.-lm.); 1 L. (10 mm) unter Rd. einer lieg. F., zus.

mit Bitprestis-l.A — Pfarrhof, 11. X. 1914, 5 L. (13 — 15 mm) an dem F.-Balken

einer Heuscheune, zus. mit Caen- min.-L,., Ernob. expL, Bius thor., Meg. und. u.

Malach. bipust.-'L.; 1 L. (12^/2 mm) an einem fichtenen Zaunstecken, unter Rd.,

zus. mit Rhag.- u. Malach. bipust.-L. (die M. bip.-l.. war im Gang Aex Anthaxia-1..)\

' N: Esb o, 1900, Im. in der Blume von Ranimc. repens (B. P.). — Tuu-

sula, 12. V. 1913, 1 L. (7 mm) an einer steh., abgest., 8 cm dck. F., zus. mit Ips

sut., Crypt. pus. u. Sem. und.- u. Melan. ruf. -'L.l

Ta: Jämsä, 8- VII. 1882, Im. an einem Holzhaufen (K. Eg). — Kär-

kölä, Järvelä, 22. IV. 1912, 4 L. (9-12 mm) unter Rd. u. 1 abgest. im Harz kle-

benden Im., an einer einzeln steh., 20 cm dck. F., zus. mit Pit. chalc, Meg. und.

u. Dicerca moes^(?)-L. u. Malach. bip.-l..\ An derselben F., 4. VI. 1913, 1 L. (9

mm) u. 4 P. (6— 7-^/2 mm) zus. mit Magd. viol. etc! — Markkola, 24. IV. 1912,

zahlr. L. (6 — 14 mm), teils unter Rd., teils in den Holzkörper eingebohrt, mit dem

Kopfe nach innen gerichtet, an Fichten zaunstecken, zus. mit Magd. viol.-.Rhag.-

u. Pog. fasc.-'L.\

KL: Kirjavalahti, 1898, Imagines an Blumen folgender Pflanzen:

Ranunc. acer, Crepistect. u. Hierac. pilosella (B. P.). — Soanlahti, Remssin-

korpi, 6— 8. VII. 1916, in einem 1,750 Ha grossen Gebiet waren 2,6 % aller iiber

7 cm dck., steh., abgest. F. von dem Käfer befallen!

Tb: Ruovesi, Nimetön, 12 L. (12 — 15 mm) an einer 15 cm dck., steh.,

abgest. F. im Bruch-Reisermoor! — Vilppula, Vuohijoki, 25. IX. 1912, zahlr.

L. (9— 14 mm) an einer 18 cm dck., steh. F. mit zahlr. jungen Polygr. sitbop.-FTa.ss-

bildem, zus. mit Laem. ab. u. Leptura-, Thanas.- u. Lado Jelskii-'L.\ — Korpi-

lahti, Kuusanmäki, 4. VII. 1912, 2 L. (8-10 mm) unter Rd. u. 2 Im. in ins

Holz eindringenden Gängen, mit dem Kopfe nach auswärts gerichtet, an einer

18 cm dck., steh. F., im Reisermoor! — Jyväskylä, 21. VI. 1914, 1 L. (9 ^/2

mm), 1 Im. unter Rd. u. 1 Im. im Hz. an einer schlanken, steh., brandgesch. Kie-

fer! — Keu r u, Asunta, 18- VII. 1912, 1 Im. an einem 21 cm dck. F.-Stf., unter

stark gelöster Rd! — Saarijärvi, Pyhähäkki, 22. IX. 1916, zahlr. L. an einer

9 cm dck., steh., abgest. F. mit etwa 250 Jahresringen, zus. mit Polygr. subop.,

Carph. foss. u. Caenopt. min., im Reisermoor! — Kivijärvi, Pulinanperä, 18.

IX. 1916, in einem 2,52 Ha grossen Gebiet waren 16,7% aller uber6cm dck., steh..

abgest. F. von dem Käfer angegriffen!

Sb: I i s a 1 m i, Pfarrhof, 13- VI. 1921, Im. an einem neuen Telephonpfosten!

Kb: Korpi selkä, Kokkari, L. (9-10 mm) u. 1 P. (6^/2 mm) an 10—

13 cm dck., steh., brandgesch. F., in 9— 10. VI. 1911 verbrannten \Valde! — Ilo-

mantsi, Möhkö, 18. VI. 1913, 3 P. (7-7 I/2 mm) an einer 9 cm dck. F. mit sehr

fester Rd., im Hz., nahe an der Oberfläche, zus. mit Caen. minor- u. Sem. und.-L,.
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(an einer der Puppen sass noch die leere L.-Haut)! — Huhus, 21. VI. 1913, 6 L.

(6''^/2 — 11 mm) u. 1 Im. an einer 9 cm dck. F., zus. mit Magd. viol. u. Bupr.- u.

Haplocn.-\^.\

Om: Jakobstad, Källby, 17. VIII. 1913, 7 L. (10-15 mm) an einer

21 cm dck., steh., brandgesch. F. mit alten Polygr.-GAngen, Laem. ab., L. alt.,

Sac. pus. 11. Callidium-, Leptura- u. Bhis thor.-I^.; 5 L. (4— 12 mm) an einer 9 cm

dck., steh., halbabgest. F., mit teils griinen Nadeln, in ausgelichtetem, zieml.feuch-

tem F.-Wald!

,KK: Oulanka, Vartiolampi, 15. VII. 1914, zahlr. L. (7 — 14 mm) an zwei

12 u. 13 Cm dck., steh., brandgesch. F., am Fhissufer!

(Zahlreiche andere biol.- und Datenaufzeichnungen, beson-

ders iiber Imagofunde, namentlich im Juli).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

Nordasien.

Lymexylidae.

[Hylecoetus dermestoides L.]

Schellenberg: Ent. Beytr. 1802, t. 1 (L. u. P.) — Sturm: Deutschl. Ins.

1837, 11, p. 71, fig. (L.). - Ratzeburg: FIns 1837, 1, p. 37-38, t. 2, f. 26 (L.).

Westwood: Intr. 1839, 1, p. 275, f. 30,23 (L. nach Schell.). — Nördlinger:

StEZ 1848, 9. p. 226, t. 1, f. 3. - Laboulbene: AF 1858, HI, 6, p. 841-842.

- Pfeil: StEZ 1859, 20, p. 74-83, t. 1, f. 9-10 (L.). - Muls. & Rey: Hist.

Nat. Col. France, Diversipalp. 1863—64, p. 17, t. 2, f. 9 (bei AiigusticoUes). —

Kiesenwetter: ID 1863,-4, p. 701 (L. nach Pfeil). — Baudi: Ann. Alus. Genova

IV, 1873, p. 255. - Girard: Les Insectes 1873, p. 548. — Kaltenbach: Pfl 1874,

p. 624. - Puton: AF 1878, V, 8, BulL, p. 128-129. - Mathieu: AF 1878.

V, 8, p. CXXVIII-CXXIX. - Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 9-10. - Char-

pentier: BuU. Soc. Ent. Fr. 1886, p. 180. - Baudisch: CGF 1886. 12, p. 474-

475; 1905, p. 286. - Hacker: WEZ 1888, 7. p. 52. - Judeich-Nitsche: MF
1889, 2, I, p. 335-336, f. 125 a. - Lameere: Man. Faiine Beige II, 1900, p. 295,

f. — Bedel: BF 1902, p. 912 (L.). — Gruardet: BF 1902, p. 159. — Nusslin:

LF 1905, p. 64. - Jacobson: H?yKB Poccin 1905, p. 55, f. 116 (L.). - Leise-

wiTz: ChFI 1906, p. 39-48, f. 9-14 (L.). - Bourgeois: Contin. BuU Soc. Hist.

nat. Colmar, 1906, p. 149-212 (Sep. p. 373-436). - Strohmeyer: NZLF
1907, 5, p. 513-523, f. 1, 2, tab. XI, XII. - Xambeu: Nat. 1908, 30 (M et M),

p. 165. — Neger: Aus der Natur 1908, 4, p. 324 (tJber Ambrosiakäfer) .
—

Knauer: Centr. ges. Forst\viss. 1908, 34, p. 498— 501 (Symbiose der Ambrosia-

käfer mit Pilzen). - Neger: Ber. D. Bot. Ges. 1909, 27, p. 372-389, f. 1-3,
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tab. XVII (Ambrosiapilze II). — Eulefeld: Allg. Forst- u. Jagdztg 1909, p.

148. - Reittek: FG III, 1911, p. 299. t. 120, f. 8 a-b. - Germer: Zeitschr.

wiss. Zool. CI, 1912, p. 696, f. 7-12; t. 30. f. 5; t. 31, f. 7-9. - Barbey: TrEF

1918. p. 148-150, 427 u. 524. f. 104-105. - Nusslin: LF. ed. 2.. 1913, f. 125,

f. 98 A. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 178-179- -Trägärdh: SwS 1914.

p. 44-45, f. 21. - Vaternahm: Z\VI 1916, 12, p. 138 (Ei). - Schneider-

Orelli: Mitteil. d. Schweiz. Entoni. Ges. 13. 1920. p. 64-67.

[Betreffend die Larve (Lange bis 19 mm, Tafel IX, Fig. 104)

vergl. Hylecoetus flabellicornis p. 172]

Lange der Puppen 10—18 mm.

Bei uns ist der Käfer mit Sicherheit nur anLaubbäumen
beobachtet worden. Am öftesten lebt er an B i r k e n, von denen

zahlreiche Larven- und Imagofunde stammen. Auch an E i c h e n

sind bei uns Larven, die walirscheinlich zu dieser Art gehören, ge-

funden worden. Nach ausländischen Angaben soll der Käfer so-

wohl an N a d e 1- wie auch an Laubhölzern eingesamnielt

worden sein. So sagt z. B. Judeich: ,,Das "VVeibchen legt seine Eier

in Ritzen alter Stöcke von Tänne, Eiche, Buche, Birke,

.Ahorn u. s. f." Nach Nördlinger lebt er ausserdem an ge-

m e i n e r E r 1 e, nach Zetterstedt (IL 1838—40, p. 80) auch an

Alnus. — Kaltenbach sagt: ,,Die Larve macht Gänge im Stamme

der Buche und Edeltanne, nach GyllEnhal tmd Sturm in

Buche n und E rl e ns t o c k e n." Aber schon Ratzeburg

sagt, dass der Käfer ,,auch an Fichten" lebt, weshalb er hier

unter den Fichtenkäfern beriicksichtigt worden ist. — Nach Koch

(TbKL 1913, p. 151 u. 176) lebt er an Ki ef er n und Larix deci-

dua — europaea). — Barbey kennt ihn aus Abies pectinata, Fagus

silvatica und Acer.

In Birkenstämme nagt die Larve sehr charakteristische Gänge

(Tafel XX, Fig. 276), die anfangs als feine Quergänge unter der

Rinde, jedoch tief im vSplint versenkt, verlaufen, später jedoch

tiefer in den Holzkörper gegen die Mitte zu eindringen. Die Nah-

rung der Larve haben Strohmeyer u. a. genauer untersucht.

Derimach passiert das Bohrmehl nicht den Darm — die Larve lebt

nur von fliissiger und breiiger Substanz — sondern wird unter der

Larve weg nach hinten und von da durch Ruckwärtsbewegung
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der Larve mit dem Hinterende zum Eingangsloch hinausbefördert.

Die neueren Untersuchungen (siehe das Literaturverzeichnis) legen

an den Tag, dass der Larve s. g. „Ambrosiapilze" als Nahrung

dienen.

Funddaten der Larven: 10. VI—18. IX. Funddaten der Ima-

gines in Siid- und Mittelfinnland: 29. V—10. VI, auf der Halbinsel

Kola: 26. VI—9. VII. Die Flugzeit der Imago scheint sehr kurz,

die Generation einjährig zu sein.

In einigen von mir näher untersuchten Gebieten kam der

Käfer vor und zwar an 12,5 und 44,4 % aller stehenden, abgestorbe-

nen Birken und an 36,4 und 75,0 % aller liegenden Birken (vergl.

Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 46—167).

Die Art istnicht selten. Sie ist iiber das Gebiet bis

nach Siidlappland und Halbinsel Kola verbreitet. Die nördlicli-

sten Fundorte sind Pallastunturi (LKem) und Luttojoki (LT)^.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, 2 L. unter Eichenrinde (J. Sg). — Sammatti,

29. V. 1886 (J. Sg).

N: Helsinki, 1. VI. 1900, Im. fliegend! - Huopalahti, 18- IX. 1920,

14 L. (10 — 18 mm) an einem 15 cm dck. Birken-Stm., miter Rd., im Bruchmoor!

St: Y 1 ä n e, 9 L. unter Birken-Rd. (J. Sg). — Pirkkala, zahlr. Im.,

L. u. P. an Birken (eine 19 mm lange L. und 3 10— 18 mm lange P. in Museum

der Universität zu Helsinki aufbewahrt) (Gm). — Pooma rkku, 10. VI. 1884

(D. A. W.).

Ta: Padasj oki, 29. V. 1882. Im. an Stumpfen, unter Rd. (K. Eg). -

Juupajoki, Hyytiälänmaa, 8. VI. 1916, Im. am Stm. einer lieg. Birke! —

Ruovesi, 29. VIII. 1916, 8 L. (9-14 mm) an einer steh., abgest. Birke!

KL: Soanlahti, Remssinkorpi, 6 — 8. VII. 1916, in einem 1,750 Ha

grossen Gebiet waren 12,5 % aller iiber 7 cm dck., steh., abgest. u. 36, 4 % aller

lieg. Birken von dem Käfer angegriffen! — Kuikkajärvi, 10—11. VII. 1916, in

einem 236 Ha grossen Gebiet waren 44,4 % aller iiber 7 cm dck., steh., abgest.

Birken von dem Käfer angegriffen! — Korpiselkä, Riekkala, 3. VII. 1916,

in einem 150 Ha grossen Gebiet waren 75,0 % aller iiber 11 cm dck. lieg. Birken

von dem Käfer angegriffen!

Tb: Jämsä, Niinimäen korpi, 9- VII. 1912, zahlr. L. (6—16 mm) an einer

lieg., 15 cm dck. Birke, unter Rd., in Quergängen! — Korpilahti, Kuusan-

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fuge ich noch K L ii . Om hinzu.
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mäki, 6- VII. 1912. 1 L. (12 mm) im Hz., an einer 30 cm dck., steh.., abgest.

Birke!

Sb: Leppävirta, 5. VI. 1865, zahlr. lm. an Birkenstämmen (J. A. P.

u. Lm).

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 10. VI. 1913, zahlr. L. u. 2 Im. an einer

29 cm dck., steh., abgest. Birke im Briichmoor! — Ilomantsi, Oinasvaara,

17. VI. 1913, zahlr. L. an einer 30 cm dck., steh., abgest. Birke, in Quergängen un-

ter der Rd.!

LKem: Kittilä, Kinisjärvi, 12- VIII. 1913, 5 L. an einer 22 cm dck.,

lieg. Birke! — Pallastunturi, 2. VIII. 1913, et\va 10 L. an einer 18 cm dck., steh.,

abgest. Birke, in Quergängen, unter Rd.!

LIm: Kanna n lahti, 26, VI. 1869 in »regio alpina» u. 10. VI. 1970

(J. Sg).

LT: Sorvetsj äyr, 9- VII. 1899. Im. fhegend (B. P.).

W e i t,e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleuropa,

Sibirien, Kamtschatka.

Hylecoetus fLabellicornis Uddm.

Pfeil: StEZ 1859, 20. p. (74-83). 1. 1, f. 1. (P.). - Kiesenwetter: ID 1863.

4, p. 701-702 (nach Pfeil).

Die Larve. Tafel IX, Fig. 105

—

114.

Der K ö r p ^ r gestreckt, mit rundem Kopf, stark gebuckel-

tem Prothoraxsegment und spitzenförmig verlängertem letztem

Abdominalsegment; matt,. weich, weisslich gelb, mit glatt poliertem,

rötlichgelbem Kopf, schwarzen, an der Basi.s braunen Mandibeln

und braunen Körnchen und Zähnchen auf Prothorax und den 6

letzten Abdominalsegmenten und den Analsegmenten; das letzte

Abdominalsegment verhornt, an der Spitze rotbraun.

Der Kopf senkrecht, fast kugelförmig, poliert, mit gelben

Flecken netzförmig besetzt, vorn mit ganz kleinen, verstreuten,

braunen Körnchen versehen. An den Seiten des Kopfes .stehen

einige feine Haare. Nahe an den Vorderwinkeln befindet sich

jederseits eine feine, bogenförmige, nach hinten gerichtete Leiste.

— Epistoma 3-eckig, mit geraden Seiten, bis zur Mitte des

Kopfes reichend. — C 1 y p e u s mit zwei nach hinten konvergie-

renden, rinnenförmigen Eindriicken versehen. — L a b r u m klein,

abgerundet, 1 ^/g mal so breit wie lang.
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O c e 1 1 e n fehlen; doch befinden sich an ihreni Platze 2—

3

schwarze Pigmentablagerungen.

Die F ii h 1 e r sehr klein, rudimentär, 2-gliedrig, den Artikula-

tionsring mitgerechnet ebenso lang wie das letzte Glied des Maxil-

lartasters. Der Artikulationsring vethältnismässig grossundbreit.

Das 1 . Glied doppelt so breit wie lang, das 2 . Glied ebenso lang aber

bedeutend schmäler als das 1

.

Die Mandibeln etwa ^/g so lang wie der Kopf , an der Ba-

sis sehr breit und hocli, fast so breit und etwas höher als lang. Ober-

seite der Mandibeln glatt und ziemlich eben, Aussenseite ausge-"

höhlt und mit einigen Haaren versehen. Der Mahlzahn sowie die

Innenseite des Mandibels oberhalb des Mahlzahns mit feinen, dich-

ten Querstreifen versehen. Der Spitzteil des Mandibels schräg aus-

geflacht, mit breiter, schräg abgestutzter, etwas eingebuchteter

Spitze. ,,Condylus articularius inferior" mit etwas eingebuchtetem

Vorderrand. — Stipes + Lade der M a x i 1 1 e n um die Hälfte

kiirzer als der Kopf. I^ade mit abgerundeter, etwas eingebuchteter

Spitze und mit langen Haaren ziemlich dicht besetzt. — Die M a-

xillartaster 3-gUedrig, bis zur Spitze der Lade reichend; ihre

Glieder allmählich kiirzer und schlanker. — M e n t u m schmal

viereckig, so breit wie lang, nach vorn etwas verschmälert, mit seicht

ausgebuchteten Seiten, in der vorderen Hälfte mit einer nach vorn

ausgeweiterten Mittelrinne. — Die Labialtaster 3-gliedrig,

unbedeutend kiirzer als die Maxillartaster. Das 1. Glied so breit

wie lang; das 2. Glied etwas länger, jedoch schmäler; das letzte

Glied ^/g SO lang und schlank wie das 2 .
— Die Z u n g e etwäs kiirzer

als die Labialtaster, mit abgerundeter Spitze.

Die B e i n e von hinten nach vorn in der Lange etwas ab-

nehmend, ziemlich weit auseinander stehend. Die Glieder beson-

ders aussen mit langen Borsten ziemlich dicht besetzt. Die H ii f-

t e n SO lang wie breit. Die Trochanteren, die Schenkel
und die S c h i e n e n von fast gleicher Lange. Die Schienen dop-

pelt so lang wie breit.

Der Prothorax stark gebuck^lt, den Kopf hiigelartig

iiberragend, etwa 1 ^/g mal so hoch und 1 ^/g mal so breit wie der
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Kopf, vor der Mitte am höchsten, hinter der Mitte am breitesten,

vorn abgerundet, hinten mit winkelförmig herausgezogenen Hinter-

ecken; an den Seiten und oben (den hinteren Teil in der Mitte aus-

genommen) mit kleinen, dichtstehenden, durcheinander verstreu-

ten braunen Körnchen oder Zähnchen versehen. Die Kömclien

sind hinter dem Vorderrand sehr klein, an den Seiten, besonders

hinten, viel grösser und spitzer. — Meso- und Metathorax
von gleicher Grösse, um die Hälfte kiirzer und tim ^/g so breit

wie der Prothorax, jederseits mit einigen verworrenen Körnchen

besetzt.

Die 8 ersten Abdominalsegmente von vorn nach

hinten in der lyänge und Breite unbedeutend abnehmend, seithch

mit einigen kleinen Härchen besetzt. Die ersten Segmente etwa

SO gross wie Meso- und Metathorax. Die 3 ersten Segmente unbe-

waffnet, die iibrigen mit kleinen Höckerchen oder Zähnchen be-

setzt. Die Höckerchen auf dem 4. Segment sind sehr klein und

stehen in zwei quergestellten bogenförmigen Gruppen, von denen

die vordere von einer einfachen Reihe Körnchen gebildet ist; in der

hinteren Reihe sind die Körnchen zahlreicher und stehen durchein-

ander. Die Höckerchen auf dem 5. Segment sind etwas grösser

und ebenso angeordnet wie auf dem 4. Segment. Auf den 6—8.

Segmente befindet sich nahe der Mitte je ein quergestellter, einfacher

Bogen von etwas grösseren Zähnchen und vor oder hinter diesen klei-

nere, durcheinander geworfene Körnchen, deren Anzahl auf dem

6. Segment hinter der Mitte grösser, auf dem 7. und 8. Segment vor

der Mitte grösser ist.

Das letzte Abdominalsegment verhornt, etwas

länger als die drei vorhergehenden Segm.ente zusammengenommen,

3 ^/a—4 mal so lang wie an der Basis breit, mit kegelförmiger Basis

und langer, am Ende etwas aufwärts gebogener, zweiteiliger Spitze;

auf der Oberseite mit eingedriickter Rinne. An der Basis befinden

sich oben und an den Seiten kleine, durcheinander stehende Hö-

ckerchen. Hinter diesen steht ein von etwas grösseren Zähnchen

gebildeter Bogen. Im vorderen Teil der eingedriickten Rinne

befinden sich 2 Zähnchen, desgleichen auf den Rändern jederseits
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eine Anzahl Zähnchen, von denen die 2—4 hintersten beträchtlich

grösser als die librigen sind.

Das Analsegment, das sich unter dem 8. Abdominal-

segmente befindet, bildet einen stark vorragenden, cylindrischen

Afterfuss, der vorn und hinten mit einer Fläche von kleinen, durch-

einander stehenden Körnchen versehen ist. Ausserdem befindet

sich auf jeder Seite ein eiförmiger Kranz von Zähnchen, von denen

3—5 bedeutend grösser als die iibrigen sind.

Die S t i g m e n sind gross, einfach. Die Thorakalstigmen,

die sich im vorderen Teil des Mesothorax befinden, sind oval, schräg

gestellt, 2 ^/a mal so lang wie breit. Die Abdominalstigmen sind

etwas länghch, 1 ^/s mal so lang wie breit, schräg gestellt. Die

7 vorderen befinden sich vor der Mitte des Segments, das 8. hinter

der Mitte.

lyänge bis 20 mni.

In Karjalohja habe ich zahlreiche Larven zusammen mit Imagines ((j CT u

.

V$) u^d einige Puppen an Fichtenstiimpfen gesammelt. Die Larven und die

Puppen stimmen in alien Hauptpnnkten mit Pfeils kurzen Hylecoetus-I^a.r\en-

und Puppen-Beschreibmigen und mit seinen guten Abbildungen iiberein (StEZ

1859, 20, f. 74 — 83). Nach Pfeils Ansicht gehören Hylecoetus dermestoides, H.

fldbellicornis und H. morio zu derselben Art. Nach seiner Ansicht gibt es 3 Männchen-

formen. Er hat stets alle 3 Formen zusammen in ein und denselben Stiimpfen

gefunden. Die Weibchen waren alle einander ähnlich, ebenso die Larven.

Die von mir gefundenen Puppen (lyänge der cT-P 8—14 mm,
der.9-P(8)13—19 mm) sind sicher H. flabellicornis-Vu-p-pen. Die

Larven, die alle von gleicher Gestalt sind, weichen von Pfeils

Larvenabbildungen dadurch ab, dass die letzten Abdominalseg-

mente mit viel zahlreicheren Körnchen versehen sind. Pfeil sagt:

,,Segment 5—8 oben mit kleinen, in gekriimmter Reihe stehenden

Zähnen."

In Jämsä, Niinimäen korpi, an Birken von mir gefundene

Hylecoetus-hB.rven {H. dermestoides) tmterscheiden sich in einigen

Hinsichten von diesen (auch diese sind alle von gleicher Gestält).

Die Körnchen sind verhältnismässig grösser, schärfer, zähnchen-

artig, besonders die an der Basis des 9. Segmentes befindlichen,

die wenigstens so gross sind wie die Zähne, welche den regelmässigen
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Bogen bilden. Am RandedesSpitzenfortsatzesbefindensichjeder-

seits 6 grössere Zähne, deren Abstand voneinander etwa gleich

gross ist. (Diese Larven erinnern recht stark an die von Leise-

wiTZ p. 44—46 abgebildeten Hyi. dermestoides-l^arveTi)

.

J. Sahi^berg hat in Yläne unter Birkenrinde L,arven gefun-

den, die auch unter sich einander ähnlich sind, und die mit den vori-

gen in vieler Hinsicht iibereinstimmen. Die Anzahl der kleinen

Körnchen ist jedoch, besonders an dem 7. und 8. Segmente, aus-

serhalb des regelmässigen Bogens, viel geringer. Diese Larven

erinnern am meisten an die von Pfeil abgebildeten Larven.

Dasselbe können wir von den von J. Sahlberg in Karjalohja unter

Bichenrinde gesammelten Larven sagen.

Hylecoetus flahellicornis habe ich ausschliesslich an F i c h t e n-

stiimpfen, sowohl am unteren Teil des Stammes wie auch an den

oberen Teilen der Wurzeln, beobachtet. Die Stiimpfe waren frisch,

27—65 cm dick. Der Käfer legt seine Eier zeitig im Vorsommer an

Sttimpfen von im verflossenen Winter abgeholzten Fichten. Die

Larve ist einjährig. Puppen findet man im nächsten Friihling.

Die Imagozeit scheint sehr kurz zu sein. Die Larvengänge (Tafel

XX, Fig. 275) dringen immer gerade ins Holz hinein und verlaufen

nicht, wie die Larvengänge des Hyi. dermestoides an Birken, an der

Oberfläche des Holzes. Sie gehen jedoch in vielen Windungen.

Die Gänge sind leer, ohne Bohrmehl und die Larven können sich

in ihnen behende hin und her bewegen. Oft stecken sie die Hinter-

spitze des Körpers aus der öffnung heraus. Ausserhalb der öff-

nung sieht man, wenigstens im Friihling, immer grosse Haufen

Bohrmehl, welches die Larve aus den Gängen herausgeschoben hat,

Allem Anschein nach ist auch diese Larve, sowie die Hyi. dermes-

toides-h^rve, ein Pilzfresser. — Die Ausgangslöcher des Käfers sind

natiirlich viel weiter als die Eingangslöcher der Larven; ihre Grösse

wechselt jedoch beträchtlich je nach der Grösse der Imagines, von

1—2,5 mm. — Die Puppe ist sehr regsam und bewegt sich mit

grosser Geschwindigkeit in den Gängen hin und her.

Die Stiimpfe, in denen ich Lar\:en fand, sind fast immer ganz

zerfressen gewesen. Demnach wäre der technische Schaden des
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Käfers sehr gross, wenn die Stiimpfe irgend wie technisch verwendet

werden könnten. Da jedoch die Stiimpfe sowieso im Walde ver-

fault wären, diirfte der Schaden riur ganz theoretisch sein.

Ausser an Fichten soll der Käfer bei uns auch an B i r k e n

gefunden worden sein. C. IvUNDström hat nämlich annotiert, dass

er Imagines — sowie auch Imagines von Hyi. dermestoides — an

diesen Bäumen gesammelt hat. Diese Angabe ist jedoch meiner

Ansicht nach nicht ganz sicher.

Funddaten der Larven: 7. VI—8. X, der Puppen: 7—14. VI,

der Imagines: 15. V—12. VI. Die von mir gezuchteten Käfer sind

etwa 9—12. VI. ausgeschliipft.

Die Art ist bei uns sehr selten. Sie wurde nur in Siid-

und Mittelfinnland, am nördlichsten in I^eppävirta (Sb) und Eno

(Kb) gefunden.^

Fundstellen:
Ab : »R e g. A b o» (Coll. Mäkl.) . — Dragsfjärd (Tötterman) . — Karja-

lohja, Kirchdorf, etwa ^1^ kni von der Kirche nach SW, 14. VI. 1912, zahlr. L. (13

— 18 mm), 2 Cf-Puppe (11 mm; die eine davon tot) n. 3 tote Im. (1 cT u. 2 QQ) an

einigen 29—32 cm dck., zieml. frischen F.-Stf.! Die Fichten waren im vergan-

genen Winter umgehauen \vorden. Die Stiimpfe sowohl am Stamme wie auch

an den Wurzeln von Larvengängen durchkreuzt. Die Larven lagen in ihren

Gängen mit dem Kopfe nach innen gerichtet, bewegten sich geschwind hin

und her und steckten ihre Hinterspitze oft aus der Öffnung hinaiis. Die

Puppen und Imagines befanden sich in weiteren Gängen und ihre Köpfe wa-

ren nach aussen gerichtet. Die lebende Puppe war sehr lebendig und steckte

sehr oft ihren Kopf mit den grossen Augen halb aus der Öffnung heraus wie

um sich in der Umgebung »umzuschauen», versteckte sich dann \vieder sehr schnell

mehrere cm:n tief in ihren Gang! — An denselben Stiimpfen später: 24, VIII.

1912, zahlr. L. (12— 15 mm); 27. VIII. 1912, zahlr. L. (8-19 mm)! An den Stiimp-

fen lebten u. A. Dryoc. aitt.. Hyi. ater, Pleg. vuln., Rhiz. disp., Epur. ohi., Nud.

lent. u. Asem. stviat.-, Glischr. 4-pnst.-, Rhag. ingu.-, Hyi. ab.-^L. etc. — An dersel-

ben Stelle in anderen frisch abgeholzten F.-Stf.; 2. IX. 1913, zahlr. L. (7-^/2 — 15

mm) zus. mit Dryoc. aiit., Xyl. Iin., Epur. pygm. etc, u. 1. IX. 1914, zahlr. L. (10

— 17 mm) zus. mit Dryoc. aiit., Epur. pygm., Pleg. vuln. u. PJiloeon. pus.l — In

derselben Gegend, 7. VI. 1915, 2 L. (16-20 mm), 8 CT-P. (11-13 m.m), 8 Q-P.

(12 — 16,^/2 mm), einige Q^-Im. u. zahlr. Q-Im. an einem 45 cm dck. Stf. einer

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch KOI hinzu.

12
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vvahrscheinlich im Winter 1912— 13 gefällten F.; teils \varen die Gänge nach aussen

noch. geschlossen (nur mit einem ganz kleinen Eingangsloch versehen), teils schon

geöffnet; etwa 2 Tage später entwickelten sich 2 eingesperrte Puppen zu Imagines

u. etwa 12. VI \vieder 2 Puppen! — Am selben Tag 2 L. (15 mm) u. zahlr. F. {(j^-P.

10-13 mm u. 9-F. 13-14 mm) an den Stf. von 2 im \Vinter 1913-14 gefällten

F.; die F. lagen in den Löchem mit dem Kopf nach aussen gerichtet, und beweg-

ten sich in ihren Gängen schnell hin und her; in denselben Stf. waren friiher 1.

IX. 1914 zahlreiche L. gefunden worden! — In derselben Gegend, 9. VI. 1915, 11

CT-P. (8— 12 mm) u. 8 5"^- (8— 16, am meisten jedoch 13— 16 mm) u. zahlr. Im.

an einem F.-Stf., im Hz. nalie an der Oberfläche, zumeist tief an der Basis und

in den Wrz.; die Gänge waren teils noch nach aussen geschlossen, teils schon offen!

-IL. (16 mm), 7 Cf-P. (10-14 mm), 15 $-F. (13-19 mm). 1 CT-Im. u. 1 Q-Im.

in 2 ähnl. F.-Stf.! — In derselben Gegend, 8- VIII. 1915, 2 L. (13-16 mm) am

Stf. einer 45 cm dck., im vergangeiien Winter gefällten F., im Hz.! — In derselben

Gegend, 10. VI. 1917, 2 Q-lm. an einem 30 cm dck., frsch. F.-Stf., an der Ober-

fläche kriechend (in demselben Stf. lebten Hylast. cunic, Dryoc. aut., Xylot. Iin.

etc.)! — Pfarrhof, 3. X. 1917, 2 L. (17 mm) am Stf. einer 48 cm dck., etwa 67-

jährigen, im Winter 1916— 17 gefällten F., zus. mit Hyloh. aft.-L.l — An demsel-

ben Stf., 10. VI. 1918, 2 Q^-Im.! -Sammatti, Haarijärvi, Kokki, 25. IX. 1914,

1 L. (18 mm) an einem 65 cm dck., steh., umgebr. F.-Stm.! — L o h j a, 2. VI. 1915

(H. Lg), 12. VI. 1915 (P. H. Lg).

N: Perna (Ä. N.).

St: Säkylä, Kolva, 6- VIII. 1917, 4 L. (8-10 mm) an einem 40 cm

dck. F.-Stf., im Hz.!

Ta: Hämeenlinna (Kekoni). - Hattula, 12. VI. 1907, 2. VI.

1908 u. 15. V. 1921 (A. Weg.).

KOI: Petrosawodsk (Gti.).

Sb: Leppävirta, Kirchdorf, 5. VI. 1865, Im. (in der Sammlung der

Univ. zu Helsinki 4 CTcf u. 1 Q) an Birken (Lm).

Kb: Eno (Coll. PiPP.).

Weitere Verbreitung: Baltische Länder, Buko-

wina, Deutschland.
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Bostrychidae.

Stephanopachys elongatus Payk.

Dinoderus elongatus Payk.

? Die Larve. Tafel X. Fig. 115—120.

Der Körper fleischig, weich, gekmmmt, an die Lamelli-

cornien-Larven erinnernd, vorn etwas höher und breiter als hinten,

etwa 4 mal so lang wie dick, iiberall mit kurzen, feinen, rötlich weis-

sen Haaren spärlich besetzt; am Vorderteil des Kopfes, auf dem

Prothorax sowie auf den letzten Abdominalsegmenten und den

Beinen sind die Haare etwas dichter und länger; weiss, die Mandi-

beln an der Basis braun, an der Spitze und der oberen und unteren

Aussenecke schwarz; der Vordersaum des Clypeus, die Maxillen

nebst den Maxillartastern, die L,abialtastern und die Klauen röt-

lich braun.

Der K o p f sehr klein, tief in den Prothorax einziehbar,

schmal und ausgeflacht, oval, 1 ^/g mal so lang (vom Hinterrand

bis zum Vorderrand des Clypeus) wie breit; die Seiten hinter den

Fiihlern etwas ausgeschweift, von hier an allmählich abgerundet. -

—

Bpistoma transversal, mit etwas konkavem Vorderrand. —
Clypeus 5—6 mal so breit wie lang, in der Mitte '^j^ so lang wie

an den Seiten, mit tief konkavem Vorderrand und abgerundeten

Vorderwinkeln, an den Aussenrändem behaart. — L, a b r u m sehr

gross, 1 ^/a mal so breit wie lang; die Seiten- und Vorderränder

fast halbkreisförmig, mit 3 ganz seichten Binbuchtungen; hinten

sehr hoch gewölbt; von dieser Wölbung geht ein Vorsprung weit

nach vorn; die Vorder- und Seitenränder ziemlich ausgeflacht; die

vordere Hälfte sehr dicht behaart.

Jederseits am Kopfe befinden sich hinter dem Flihler 6 ziem-

lich weit auseinander stehende O c e 1 1 e n, die 2 schräge Querlinien

bilden. DievordereIviniebestehtmeistaus4, diehintereaus2 Ocellen.

Die F ii h 1 e r kurz, 4-gliedrig, ^/g so lang wie die Mandibeln.

Die 3 ersten Glieder sind von fast gleicher Lange, werden jedoch

allmählich schlanker. Das letzte Glied ^/g so lang und schlank

wie das vorhergehende.
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Die M a n d i b e 1 n lang, 1 ^/g mal so lang wie die Breite an

der Basis; von der Seite aus gesehen länglich 3-eckig, mit etwas

eingebuchtetem Unterrand; von oben gesehen am Innenrand in der

Mitte tief eingeschnitten, mit 3 schwachen Zähnen an der Spitze.

,,Pars manducatoria" sehr breit, 2^/2 mal so breit wie ,,pars scis-

soria"; ihr innerer Teil stiehlförmig herausgezogen und am Ende

erweitert, 3-Mgelig. ,,Pars scissoria" verhältnismässig schmal,

mit fast parallelen Seiten, sehr flach. — Die M a x i 1 1 e n ^/g so

lang wie die Mandibeln, mit schmaler, an der Spitze abgerunderter

I^ade versehen. Die Lade und der Aussenrand des Stipes mit fei-

nen Borsten dicht besetzt. — Die Maxillartaster 3-giedrig,

den Kanladen um ^j^ iiberragend. Das Basalghed etwas kurzer

und breiter als die folgenden Glieder, fast so breit wie lang. Das

2. und 3. Glied von fast gleicher I^änge, das 3. deutlich schlanker

als das 2. — Mentum sehr gross und breit, fast so breit wie lang,

mit tief eingebuchteter Spitze. L a b i u m ^/s so lang wie Mentum,

doppelt SO breit wie lang, mit breit abgerundeter Spitze und mit

feinen Haaren spärHch besetzt. Zwischen den Labialpalpen sind

die Haare gröber und viel dichter. Die lyabialtasteran der

Spitze des Labiums eingelenkt, 1-gliedrig, ebenso dick aber ^J^ so

lang wie das letzte Glied der Maxillartaster.

Die B e i n e schlank, von vorn nach hinten in der lyänge

allmählich unbedeutend zunehmend. Die Vorderbeiiie etwa so

lang wie die Mandibeln. Die 3 ersten Gelenke mit langen, feinen

Haaren spärlich, die Schienen mit gröberen, langen Haaren und

kurzen Domen besonders gegen die Spitze zu reichlich besetzt.

Die Hiiften konisch, 1 ^/g mal so breit wie lang. Die T r o c h a n-

t e r e n und Se h enkel von gleicher lyänge. Die Schenkel

1 ^/a mal so lang wie breit, 1
1/2 mal so lang wie die subkonischen ge-

höckerten Schienen. Die Tarsenglieder ^j^ so lang

als die Schienen, mit sehr kurzer, breiter Basalpartie und sehr

schlanker, stark gebogener, verhornter Spitze.

Der Prothorax etwa 1^/2 mal so breit wie lang, vor dem

Hinterrand am breitesten und höchsten, von hier an allmählich

schmäler und niedriger; die Vorder- und Hintervvinkel abgerundet.
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Meso- und Metathorax ein wenig breiter und nm die Hälfte

kiirzer als der Prothorax, durch eine Ouerfurche zweigeteilt. —
Die Abdominalsegmente — mit Ausnahme der 3 letzten

— je durch eine Querfurche zweigeteilt, ohne Stacheln und Zähn-

chen; die 1—4. Segmente allmähhch etwas schmäler, die 4—6.

fast gleich gross.

Die Thorakalstigmen befinden sich seitHch in der

Nähe vom Hinterrand des Prothorax, die Abdominalstig-
m e n befinden sich seitlich in der Mitte der 1—8. Abdominalseg-

mente.

lyänge bis 6 ^/2 mm.

Diese lyarve unterscheidet sich in einigen Punkten von der

von Perris unter der Name St. substriatus beschriebenen lyarve,

die nach BedeIv jedoch zu St. quadricollis Mars. gehört (HPM 1862,

p. 209—210). Letztgenarinte lyarve scheint verhältnismässig

ein vi el dickeres Körpervorderteil zu haben (Perris sagt: ,,— sen-

siblement plus etroite ä la partie posterieure qui est courbee en

hamegon." — Auch auf der Abbildung!) 5/. elongatus hat 6 Ocellen,

die von Perris beschriebene Larve 4 ^. Die Labialtaster sind bei

St. elongatus 1-gliedrig, hinter der Spitze des lyabiums eingelenkt,

verhältnismässig gross, bei den von Perris beschriebenen Larve

2-gliedrig, sehr klein, an der Basis eingelenkt (,,Ivevre inferieure

reculee, semidiscoidale, portant deux petits palpes labiaux de deux

articles egaux, inseres non au bord anterieur mais ä la base." —
Auch auf der Abbildung!).

Diese Larve hat J. Sahlberg einmal zusammen mit Stephanopachys elon-

gatus, ein anderes mal zusammen mit sowohl 5/. elongatus als auch St. substriatus

gefunden. Weil die Larve sehr \vesentHch von Perris' Beschreibung abweicht,

ist es sehr wa h r s c h ei n 1 i c h, dass sie zu 5^ elongatus gehört, es sei denn

dass Perris' Larve zu St. quadricollis oder zu der ihm sehr nahestehenden
St. substriatus gehöre.

^ Es ist jedoch möglich, dass 2 Ocellen, die oft an dem im Prothorax

eingezogenen Teil des Kopfes belegen sind, von Perris nicht beachtet

\vurden .
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Die Puppe. Tafel X, Fig. 121.

Der K ö r p e r weich, weiss, etwa 3 ^/g mal so lang wie die

Breite des Prothorax. — K o pf unbewaffnet. Prothorax
etwa 1 ^/g mal so breit wie lang, mit scharfen Vorder- und Seiten-

rändern, die einen fast halbkreisförmigen am Vorderrande nur

seicht eingebuchteten Bogen bilden. Die Hintenvinkel des Protho-

rax leicht abgerundet; der Hinterrand gradlienig. Die Oberseite

des Prothorax mit dicht stehenden Höckern, die an den vorderen

Teilen viel stärker und höher als an den hinteren Teilen sind. Nur

mit einigen ganz kleinen Härchen besetzt. Meso- und M e t a-

t h o r ax und A b d om e n fast kahl. Nur das Abdomen mit einigen

ganz kleinen Härchen versehen. Die Fiihlerscheiden schräg

dorsalwärts gerichtet' die Vorderkniee etwas iiberragend; die F 1 u-

g e 1 d e c k en scheiden und Hinterfusscheiden bis zur

Mitte des 5 Abdominalsegments reichend.— Die Puppe unterscheidet

sich von der Puppe des Stephanopachys substriatus durch etwas

kleinere, vveniger gewölbte und zahlreichere Höckern am Prothorax.

Ivänge 4 ^/g—6 mm.
Die Puppe habe ich zusammen mit Larven und Imagines in zahlreichen

Exemplaren gefunden. — Auch habe ich die Puppe zur Imago geziichtet.

Die Art ist ein sehr typischer Bewohner von b r a n d g e-

schädigten Wäldern. Die schwarze Farbe der Imago

passt vortrefflich zu den verkohlten Bäumen, an deren Oberflächen

oder unter deren Rinde man sie antrifft. Sie scheint fast gleich

häufig an F i c h t e n und an K i e f e r n zu leben. Alle von mir

bemerkten Fichten waren stehend. Ihre Dicke schwankte zwischen

9—42 cm. Auch an lebenden, brandgeschädigten Fichten und Kie-

fern kam die Art vor. — Nach Sainte-Claire Devili^E (CCC 1914,

p. 304) ist die Art in Korsika an Pinus laricio gefunden worden.

Nach SCHAUFUSS (KlwK II, 1916, p. 712) soll sie unter Tannen-

und K i e f e r n rinde leben.

Die Larve nagt ihre Gänge (Tafel XX, Fig. 277) in den

Stamm, unter der Rinde.

Sehr oft trifft man diesen Käfer zusammen mit seinem Ver-

wandten St. substriatus. Von anderen, ziemlich gewöhnlichen
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Begleitern seien noch Ernobius explanatus, Callidiimi coriaceum etc.

erwähnt.

Die Art kann wa1irscheinlich in brandgeschädigten Wäldem

recht schädlicli sein.

Funddaten der Larven: 15. V—13. IX, der Puppen: 21. VI—
13. IX und der Imagines: 15. V—13. IX.

Die Art istziemlich selten, jedoch iiber den grössten

Teil des Gebietes verbreitet. Die nördlichsten bekannten Fund-

orte sind Angeli bei Inarijoki und Ivalojoki (LI)-^.

Fundstellen:
Ab: Pa rga s (O. M. R.). — Kakskerta. — Tii r ku (Adt). - P a i-

m i o (Pipp., O. M. R.). — Karja (J. Sg). — Lohja (Lmi). — Karjalohja,

zahlr. Im. unter der Rd. von brandgesch. Bäumen (J. Sg). — 5 L. (4— 6 '^/2 mm)

(J. Sg). — Sammatti, Im. in brandgesch. Wald (J. Sg u. Verf.).

N: Helsinki, 26. V. 1915 (P. H. Lg).

IK: Rautu, Leinikkilä, 11, 12, 16. VII. 1920, 70 Im. an brandgesch. Kie-

fern (R. Krogerus).

St: YI ane. — Parkano, Nerkoo, Karhuvuori, 15. V. 1916, 2 L. (4—

5^/3 mm) u. 6 Im. an einer 42 cm dck., steh., etwas brandgesch. F., zus. mit

Polygr. sitbop.; 5 L. (2 '/a— 4 -"^/a rnm) u. 10 Im. an einer 32 cm dck., steh., ab-

gest. F. mit Polygr. tonang., zus. mit StepJi. substr., in brandgesch. Walde! — 16.

V. 16, Im. an einer 22 cm dck., leb., brandgesch. Kieler! — 5,2 % von alien leb.

iibcr 6 cm dck. Kiefem in einem 24,3 ha grossen, brandgesch. Walde waren vom

Käfer angegriffen!

Ta: Orivesi, Lyly, 10. VII. 1886, Im. in brandgesch. Wald (J. Sg). -

Kangasala. — Korpilahti (J. Sg). — Loppi, 13. IX. 1920 (J. Lisxo).

- Hattula, 23. VII. u. 8. VIII. 1906 (A. Weg.).

KL: Jaakkima, Meriä, 9. VII. 1884 (J. Sg). - 3. VII. 1902! -Sor-
tavala, 23. VIII. 1917 (G. St.).

OKI: Salmi (A. v. B.).

Oa: Kuortane (Blank).

Tb: J y V ä s k y 1 ä, Ende Juni 1912! - Vilppula, 13. IX. 1916, 11 L.

(2 — 6-'-/2 mm), 1 P. (5 -"-/a mm) u. etwa 40 Im. an einer 32 cm dck., leb., brand-

gesch. Kiefer (tonangebend), zus. mit Stepit. subsir'.\ — Konginkangas, 1.

VIII. 1913, Im. u. 3 L. (4-6^/2 mm) an einer verkohlten Kiefer, zus. mit Steph.

substr.-lm. (J. Sg).
,

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch N, IK,

Sb u. OK hinzu.



184 ^ Saalas.

Sb: Kuopio, V. 1896. (G. St.).

Kb: Nurmes, 23. VII. 1875, im Harz von Teerbäumen (J. Sg).

Om: Siikajoki (J. Sg).

OK: Suomussalmi, Pesiö, 21. VI. 1921, 11 L. (4-61/2 mm). 3 P.

(5 — 6 mm) u. 14 Im. (einige jiingst ausgeschliipfte, gelbe) an einer 18 cm dck.,

leb., brandgesch., zum Teil geschälten F., imter u. in der Rd.! — 3 Im. an einer

9 cm dck., steh., brandg. F.! — Einige L. (?), einige P. (5 —5^3 mm) u. 4 Im. an

einer 15 cm dck., leb., brandgesch. F.! — Von dem letztgen. Baume wurden einige

P. lebend aufbexvahrt und im Juli entwickelte sich eine Imago!

Ob: Turtola (J. Sg).

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6- VII. 1914, 1 tote Im. an einer 21

cm dck., steh., an der Basis brandgesch. F., unter Rd., zus. mit Callid. coriac.-l^.,

Lathr.-P. u. Ernob. expl.-L. u.-P., an offener, zieml. trockner Stelle! — Kuu-

samo, Poussu, 21. VII. 1914, zahlr. Im. u. 2 L. (4^/2 mm) an verbrannten F„

in brandgesch. Wald, unter Rd., zus. mit Steph. siibstrA

KK: Oulanka, Vartiolampi, 15. VII. 1914. an trocknem Flussufer 1 Im.

an einer 19 cm dck., steh., brandgesch. F., zus mit Steph. substr., Ernob. expl. (alle

Stadien), Polygr., Callid. cor.-l^. etc; 1 Im. an einer 12 cm dck., steh., brandgesch.

F., zus. mit Ernob. expl. (alle Stadien), Laein, abict. u. Callid. cor.-, Anth. 4-punct.-,

Megat. tind.- u. Thanas.-l^.; 1 L. (3
I/2 mm) an einer 15 cm dck., steh., brandgesch.

F., zus. mit Bupr.-l.. u. Rhag. inqu.-P.l

LKem: Muonio, 2. VII. 1867, unter F.-Rd (J. Sg). - Sodankylä

(J. Sg). — Ku o la järvi (Lmi).

LI: I V a 1 o (J. Sg). — I n a r i j o ki, Angeh, 23- VII. 1905, an der Aussen-

wand eines Viehstalles!

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

Nordasien bis Amurländer.

Stephanopachys subsriatus Payk.

Dinoderus suhstriatus Payk.

Fuss: VerluU. Siebenb. Vcr. Nat 1856, 7, p. 35 — 37 (L. u. P.)l.

Obgleich es sehr wolil möglich ist, dass unter den zahlreichen

von mir zusammen mit St. elongatus- und suhstriatus-lvndi^mQS und

1 Perris beschreibt und bildet auch [HPM (1862) 1863, 1, p. 493-497.

f. 578— 586] eine Larve und eine Puppe unter dem Namen Dinoderus substriatus

ab. RuPERTSBERGER sagt jedoch, dass alle Angaben Perris' nach L. Bedel zu

Steph. 4-collis Mars. gehören. Thomsons Larvenbeschreibung (ScC 1863. 5, p.

201—202) ist eine direkte Ubersetzung von Perris' Beschreibung.
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Puppen eingesammelten L a r v e n sich auch substriahis-hs-rven

befinden, habe ich diese nicht von der vorige I^arve unterscheiden

können. Fuss' Beschreibimg ist mir leider nicht bekannt. Die

Puppe (lyänge 4—5 mm/Tafel X, Fig. 122) scheint sich von der

Sf. elongatus-^npTpe durch \veiiiger zahlreiche, viel höhere Höcker

des Prothorax zu unterscheiden.

Wie die vorige Art ist auch St. suhstriatus ein typischer Be-

wohner von brandgeschädigten Wäldern. Auch diese Art lebt

an stehenden, vom Feuer geschwehlten Bäumen, an welchen die

Larven allem Anschein nach unter der Rinde leben. Die Art ist

sowohl an der F i c h t e -vvie auch an der K i e f e r angetroffen wor-

den, ist jedoch wahrscheinhch häufiger an erstgenanntem Baume.

Die von mir gemessenen Fithten waren 9—33 cm dick. Den Käfer

findet man sehr oft zusammen mit der vorigen Art. Er kam ein-

mal unter der Rinde einer noch lebenden, brandgeschädigten Kiefer

vor. — Auch diese Art ist \vahrscheinlich in brandgeschädigten

Wäldern schädlich. — Funddaten der Imagines: 15. V—13. IX.

Die Art ist z i e m 1 i c h s e 1 1 e n, jedoch fast iiber das ganze

Gebiet verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Ivalojoki (LI)

und Nuortjaur (LT)^.

Fundstellen:
Ab: Paimio (Pipp., O. M. R.). - Lohja (Lmi).

N: Nach J. Sg (CCF).

IK: Rautu, Leinikkilä, 11. VII. 1920, 2 Im. an brandgesch. Kiefem (R.

Krogerus). - Sakkula, 1914 (HÄ. Lg).

St: P a r k a n o, Nerkoo, Karhuvuori, 15. V. 1916, Im. an einer 32 cm dck.,

steh., abgest., brandgesch. F. mit Polygr. tonang., zus. mit Steph. elongA — Wähä-

Ilirvijärvi, 16. V. 1916, in einem 14 ha grossen, brandgesch. Wakle waren 3,8 %
aller iiber 6 cm dck., steh., abgest. F. vom Käfer befallen!

Ta: Ruovesi, 29. VI. 1874 (J. Sg). - Hattula, 23- VII. u. 8. VIII.

1916 (A. Weg.).

KL: Jaakkima, Meriä, 9- VII. 1884 (J. Sg). - Sortavala (Lmi),

13. VI. 1919 (G. St.).

Oa: Kuortane (Blank).

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch IK

hinzu.
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Tb: Konginkangas, 1. VIII. 1913, an einer verkohlten Kiefer, zus.

mit Sfeph. elong. und dessen L. (J. Sg). — Pihlajavesi (J. Sg). — Vilp-

pula, 13- IX. 1916, Im. an einer 32 cm dck., steh., leb., brandgesch. Kiefer, zus.

mit zahlr. Steph. elongA

SI): Kuopio, V. 1896 (G. St.). - Iisalmi, 17. VII. 1878 (J. Sg).

Kb: Nurmes, 23. VII. 1875, im Harz von Teerbäumen (J. Sg).

OK: Suomussalmi, (W. Hn), Juntunen, 24. VII. 1914, 1 Im. an ei-

ner 21 cm dck., steh. F. mit abgeschälter Basis, unter Rd., zus. mit alten Polygr.

SMfcop.-Gängen, Ernob. expl., Carph. ross. u. Callid. cor.- u. Bnis thor.-l^. etc! —

Pesiö, 21. VI. 1921, einige P. (4—5 mm) u. 8 Im. an einer 9 cm dck., abgest. F.,

in u. unter vom Feuer gesch\värzter Rd.; 9 lebend aufbewahrte P. entwickelten

sich später zu Imagines!

KPoc: Seesjärvi, Paadana, 14. VII. 1869 (J. Sg).

Ks: Kuusamo, Poussu, 21. VII. 1914, zahlr. Im. an verbrannten F. in

brandgesch. Wald, unter Rd., zus. mit Steph. elong. und dessen L.!

KK: Oulanka, Vartiolampi, 15. VII. 1914, 2 Im. an einer 19 cm dck.,

steh., brandgesch. F., zus. mit Steph. elong., Ernob. expl.'{ji\le Stadien), Polygr.,

Callid. coriac.-I^. etc!

LKem: Kittilä, Helppi, 21. VII. 1913, 1 Im. an der Oberfläche eines

Kieferbalkens an einer Heuscheune! — Muonio, 2. VII. 1867, unter F.-Rd.!

— Sodankylä (J. Sg). — Kuolajärvi (Lmi).

LI; Inari, Ivalojoki (J. Sg). — Syysjärvi, 30. VI. 1922, 6 Im. an den

Wänden eines Neubaus! — Ausserdem: »Lapponia» (\vahrscheinlich LI?) (Fellman).

LT: Nu crt jaur (B. P.).

W e i t e r e V e r b r e i t n n g : Grösster Teil von Europa,

Syrien, Sibirien, Nordamerika.

Ptinidae.

Ptinus subpilosus Sturm.

Bmchus subpilosus Sturm.

Die Larve. Tafel X, Fig. 1-23.

Die Larve (Lange bis 4^/4 mm) ist der von Perris [HPM
(AF) (1862), 1863 p. 204—205 (488—490), f. 572—576] beschriebenen

Ptinus duhius Sturm.-Lar\^e sehr älinlich. Icli finde in seiner Be-

schreibung keine Punkte, die nicht mit meinen Pt. subpilosus-harven

iibereinstimmen. Ebenso stimmt mit ihnen Perris' Beschreibung

der Ptinus ornatiis MuLS.-Lar\'e liberein (Lv 1877, p. 250). Da-
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gegen unterscheidet sicli die Larve von Pt. subpilosus von der Pt.

germanus F.-Iyarve (Perris: Lv 1877, p. 250—251) dadurcli, dass

sie am Metathorax und an den ersten Abdominalsegmenten keine

kleine Stacheln hat (iiber die Pt. germanus-hsirve heisst es: ,,

presente sur le metathorax et les premiers segments abdominaux

quelques spinules d'mie petitesse extreme et ä peine visibles"). —
Von der Ptinus fur L.-Larve, die sich in meiner Sammlung befindet,

scheint sie sich durch hellere, fast weisse Farbe (die Pt. /^r-Larve

ist gelbUch) und durch etwas undichtere aber längere Haare zu

unterscheiden.

Die Larve habe ich — sowie auch J. Sahlberg — unter Fichtenrinde oder

u lebenden Fichten beim Sieben von mit Moos bedeckter Rinde an der Basis des

Stammes zusammen mit der Imago gefunden. Weil Ptinus subpilosus die einzige

Ptinus-Krt ist, die bei uns an solchen Lokalitäten vorkommt, halte ich es fiir sicher,

dass die Artbestimmung richtig ist.

Die Puppe ist noch nicht bekannt.

Sowohl die Larv^e als auch die Imago leben unter Fichten-
rinde und sind bei uns ziemlich typische Fichteninsekten. Sie leben

an stehenden, abgestorbenen Bäumen in mehr oder weniger trock-

nen Wäldern. Einmal fand ich jedoch den Käfer auch an einer

Fichte im Reisermoor. Die Dicke der Bäume wechselte von 9 ^/a

—65 cm. Der Käfer scheint unter der Rinde zumeist an solchen

Stelien, wo die Rinde stark abgelöst und mit alten Gängen von Ips

typographus und anderen Käfern versehen ist, zu leben. Ausser-

dem kommt er auch an lebenden Fichten zwischen Rindenschuppen

oder Moos vor. Auch haben sowohl J . Sahlberg als ich die Art an

alten E i c h e n [Quercus rohur), teils an mit Moos bedeckter Rinde,

teils an Polypilus caudicinus-{Polyporus sulphureus-) Schwämmen

gefunden. Dieser Fund stimmt mit ausländischen Angaben iiber-

ein. So sagt ReittEr (FG III, 1911, p. 324): „Im trockenen

Moose alter Ei chens t ä mme." Schaufuss (K1wK II,

1916, p. 719) wieder sagt: ,,in Eichenmulm, gemeinsam m.

Lasius fuliginosus unter A h o r n rinde." — InSchweden hat Jans-

son (ET 1919, p. 86) die Art in einem E i c h h ö r n c h e n n e s t e

gefunden

.
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Uber die Nahrung des Käfers stehen mir keine Beobachtungen

zur Verfiigung. Sehr wahrscheinlich ist jedoch, dass er tote In-

sekten, alte Insektenhäute u. dergl. verzehrt.

Funddaten der Larven: 5. II, 28. VI u. 1. IX—7. IX. Ima-

gines trifft man den ganzen Sommer hindurch bis in den späten

Herbst hinein; Funddaten: 3. IV—16. XII.

Die Art ist s e 1 1 e n. Sie ist nur in einigen Gegenden von

Siid- und Mittelfinnland gefunden worden. Fast immer findet

man nur vereinzelte Exemplare. Die nördlichsten bekannten

Fundorte sind Jämsä (an der Siidgrenze der Provinz Tb) und Kuopio

(Sb)^

Fundstellen:
AI: Hammarland u. Sund (R. F.). - F i n s t r ö m, 1. VI. 1906

(Frey), 27. VII. 1919 (H. u. HÄ. Lg). - Eckerö, 18. VII. 1919 (HÄ. Lg).

Ab: Ispois, 28. X. 1917 (HÄ. Lg). - Turku, 17. XI. 1918 (G. St.),

Ruissalo, 21. X. 1917 (G. St.), 22. VIII. 1916, 21. X. 1917 ii. 19. VI. 1919 (HÄ.

Lg). - Lohja, 12. XI. 1917>(G. St.), 2. VIII. 1917 (HA. Lg). - NaheamBahn-

hof, 19. VIII. 1912, 1 $ beim Sieben von Rinde einiger 25— 30 cm dck., steh.

F. mit Ips typ. tonang.! — 7. IX. 1912 an denselben, jetzt gefällten und geschäl-

ten F. IV beim Sieben von Rindeniiberbleibseln an den Stämmen u. 1 V unter

Rd. eines Stf. mit Tetropium-Tu. u. Ips ^y^.-oNachfrass»! — Karjalohja, 25.?

VIII. 1891 (J. Sg); 28. VIII. 1899, 4. XL 1902, unter Rd. u. 5. XI. 1912! - Mak-

karjoki, 1. IX. 1913, 1 Im. an einer 35 cm dck., abgest., steh. F., unter Rd., zus.

mit Kissoph. pii., Ernob. expl. u. Piss. harc, an trocknem F.-Waldabhang! —

Kirchdorf, 1. IX. 1914, 1 L. (2 mm) u. 1 Im. an einer F. (J. Sg). - Pipola, 18.

IX. 1914, einige Im. an grossen, leb. Eichen {Qu. robur), teils beim Sieben von

mit Moos bewachsener Rd., teils an Schwämmen, die an den Stämmen wuchsen

(J. Sg). - Pfarrhofswald, 11. X. 1914, 1 Im. an einer 22 cm dck., leb. F., zw. Rd.-

Schuppen, zus. mit Drom. agil.l — S a m m a 1 1 i, 25. VII. 1915 u. 24. VIII. 1917

(HÄ. Lg), 3. XL 1902, unter Rd.! - Lohilampi, 24. IX. 1914, 3 Im. an 15-22 cm

dck., steh., abgest. F. in i trocknem Wald! — Haarijärvi, Kokki, 25. IX. 1914,

1 Im. an einem steh., 65 cm dck., umgebr. F. -St. u. 2 Im. an einer d^jz cm dck.,

steh. F., unter Rd., zus. mit Ernob. expl. u. dessen L.! 7. IX. 1914, 2 L. (3-^/4

—4^/4 mm) an einer 57 cm dck., leb. F., beim Sieben von mit Moos bewachs. Rd.,

zus. mit Elät. eryihr., Anihr. var. etc, in zieml. troclcnem Bruchmoor. An der-

^ Zu den af p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige iph noch Ka u. Sb

hinzu.
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selben F. 1 L. (J. Sg). Aii derselbcn Stelle und demselben Tage, 1 L. (8^/4 mm)

an einer F. (J. Sg). - Po j o, 21. XI. 1915 u. 16. XII. 1917 (G. St.)

N: Ekenäs, 3. XII. 1916 (G. St.). - H e 1 s i n ki (J. Sg, W. Hnu.Lmi),

21. IX. 1916 (G. St.). 17. IX. 1919 u. 18. IX. 1920 (J. Listo). - Pasila. 5. II. 1914,

1 L. (4 mm) an einer 20 cm dck., steh., abgest. F., unter Rd.. zus. mit Polygr. sub-

op., Pit. chalc, Crypt. cin. u. Rhag. inqu.-, Maltliod.- u. Thanas.-L... in i trock-

nem F.-Wald! - Esbo (Lmi, J. Listo u. W. Hn). - Kyrkslätt, 21- IV.

1912 (G. St.). - S varta, 6- V. 1916 (G. St.).

Ka: Wiipuri, 3. IV. 1920 (G. St.).

Ta: Hollola, Tiirismaa, 4. VI. 1913, 1 Im. an einer 36 cm dck., steh.

F., deren Rd. teils weggefallen \var, in + troclcnem F.-Wald! — Kangasala,
Harala, 1. VIII. 1912, 1 CT an einer 15 cm dck., steh.. jiingst abgest. F. mit Ips

typ., Pit. chalc. u. Xyl. Iin. tonang. sowie auch Ips ditpl., Hylast. pall., Crypt. cin.

etc., unter Rd., in + trocknem Wald!

KL: Sortavala (Lmi).

Tb: Jämsä, Niinimäen korpi, 9. VII. 1912, 1 q^ an einer 15 cm dck., steh.

F. im Reisermoor!

Sb: Kuopio. Puijo, 28. VI. 1915, 1 L. (3-'-/2 rnrn) an eineni 40 cm dck.,

1 1^2 nfi hohen, sehr mrsch. F.-Stf. mit Hansen. abiet.\

Weitere Verbreitung: Schweden, Nonvegen, Eng-

land, Mitteleuropa, Grieciienland.

Anobiidae.

Episernus angulicollis Thoms.

Die fruheren Entwicklungsstadien sind noch nicht bekannt.

Auch liber die Lebensweise dieses sehr variablen Käfers weiss nian

ziemlich wenig. J. Sahlberg hat ihn zweimal mit dem Streifnetz

am R a s e n gefangen. Ich fand einmal 2 Imagines an einer 19 cm
dicken, stehenden, abgestorbenen F i c h t e und einmal eine tote

Imago an dem Fichtenbalken einer Heuscheune. Man Weiss aber

wenigstens uber einige nahstehende Arten, dass sie an Nadelhöl-

zern leben. Deswegen ist es sehr wahrscheinlich, dass die Fichte

wirklich der eigentliche Nahrbaum dieses Käfers ist. Jedoch ist

nichts näheres liber die Nahrung bekannt. Funddaten der Imagi-

nes: 27. VI—21. VII.

Die Art istäusserst selten. Sie wurde hauptsächlich

in Siidlappland und auf der Halbinsel Kola, am nördlichsten im
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Kirchdorf von Enontekiö (LE), in Kannanlahti und Kanosero

(LIm) gefunden. Jedoch ist sie auch an einigen Orten in Mittel-

und Siidfinnland beobachtet worden.^

Fundstellen:
Ka: Hamina (Qvist).

Ta?: »Tavastia» (var. styiatiilus Leinb.), 1 Ex. in der Sammlung der

Universität zu Helsinki.

K On?: »Karelia rossica» (Gi'.).

OK: Kuhmoniemi, Korpisalmi, 28. VI. 1921, 1 tote Im. an der Ober-

fläche eines Fichtenbalkens an einer Heuscheune!

Ks: Kuusamo, Nuorunen, 17. VII. 1873, mit dem Streifnetz am Abend

(J. Sg).

LKem: Kittilä, Helppi, 21. VII. 1913, 2 Im. an einer 19 cm dck., steh.,

abgest. F., unter Rd., zus. mit Ernoh. expl. n. dessen L. u. Bius thor.-I^. an trock-

nem Flussufer! — Kuolajärvi (Lmi).

LIm: Kannanlahti (W. Hn), 27. VI. 1870, am Rasen zwischen Acker-

flächen (J. Sg). — Ka n-o z e r o (var. brunneus Leinb. n. var. actitangulus J. Sg),

1-3. VII. 1887 (K. M. L.).

LV: Olenitsa (K. M. L.) u. (var. brunneus Leinb.) (Edg.).

LE: Enontekiö, Hetta (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Schweden (Lappland, Jämt-

land, Westmanland) und arkt. Rnssland (Solovetsk, 22. VI. 1887,

K. M. I..).

Episernus tenuicollis I^einb.

Uber diesen Käfer sagt sein Beschreiber Leinberg (MFFIF

1904, 30, p. 21—22): „Ein Weibchen habe ich im letzten Sommer

(1903) — walirsclieinlicli am 24. Juli — auf einer wachsen-

den Fichte in Helsingfors (Helsinki N) gefunden." Dies ist

meines Wissens das einzige mal dass dieser Käfer gefunden

worden ist.

^ Zu deu auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.
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[Ernobius longicornis Sturm.]

Ernobius longicornis + E. microtomus J. Saklb.

Perris. HP:\I (1854) 1863, 1, p. 235 (L. u. F.).

Perris besclirieb die Larve nur mit einigen Worten und sagt

von der Puppe, dass sie sich nicht von der Ernobius mollis-Vu-p-pe

unterscheidet.

Aus Finnland kennen wir die Larve und Puppe nicht. Auch

besitzen wir keine Kenntniss iiber die L,ebensweise der Imago.

Die ausländischen Angaben iiber das Auftreten der Art weichen

voneinander ab. Nach Ratzeburg hat Saxesen sie in F i c h t e n-

z a p f e n beobachtet. Dieselbe Angabe kommt auch bei Ju-

DEiCH und NiTSCHE (MF 1889, p. 345), Nusslin (LF 1913, p. 129),

Barbey (TrEF 1913, p. 130) u. a. vor. — Nach Perris lebt sie

dagegen unter der Rinde und manchmal auch im Holze von S e e-

f ö h r e n. Kiesen\vetter sagt wiederum (ID V, 1, 1877, p. 127):

,,Die Larve findet sich in der Rinde von Nadelhölzern, wählt

aber hierzu diinnere Rinden, also die Aeste älterer oder die Stämme

jiingerer Bäume. Der ausgebildete Käfer findet sich im Mai und

Juni in Deutschland auf K i e f e r n."

Bei uns ist die Art äusserst selten. Sie ist nur an

folgenden SteUen angetroffen worden:

AI: »Alandia» (v. Essen). - Sund, 27. VI. 1919 (H. Lg). - S a 1 1-

vik, 20. VI. 1919 (H. Lg).

Ab: Turku (Mm). - Lohja, 4. VII. 1916 (P. H. Lg) u. 30. VI. 1918

(HA. Lg).

N: Helsinki (J. Sg).

LKem?: »Lapponia» nach J. Sg (CCF).

LIm: Hibinä, 10-13- VII. 1870 (J. Sg).

\Veitere Verbreitung: Schweden, Mittel- und

Siideuropa.

[Ernobius angusticollis Ratzeb].

Nach Ratzeburg (FIns 1839, p. 49) und Barbey (TrEF

1913, p. 130) lebt die Art als Larve inFichtenzapfen. In
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Finnland sind keine biologische Beobachtungen gemacht worden.

Hier ist die Art ätisserst selten^.

Fundstellen:
AI: s a 1 1 V i k, 10. VII. 1919 (HA. Lg).

Ab: Lohi a, 10. VII. 1915 (P. H. Lg) u. 11. VII. 1915 (HÄ. Lg). - Uusi-

kaupunki, Insel Hanko, VI. 1917 (H. SöD.).

St?: »Fenn. austr.» 1 Im. in der Sammlung der Universität zu Helsinki (F. Sg).

Weitere Verbreitung: Schweden, Nonvegen, Mit-

teleuropa.

[Ernobius abietinus Gyll.]

Sch0YEn: Tidsskrift for Skogbrug 1914, 22, p. 217.

In Finnland wurden keine biologische Beobachtungen iiber

diese Art gemacht. Nach Ratzeburg (FI 1839, p. 50) lebt die

Larve in Fichtenzapfen. Kaltenbach sagt (Pfl 1874, p.

684): „— lebt nach GyllEnhal in den Zweigen der Fichte,

nach Saxesen häufig in den Z a p f e n derselben." Nördlinger

sagt (Ntr II, 1880, p. 12): ,,an diirrem Fichtenreisig im

Walde nicht gerade selten." Ausserdem hat er aus Föhren-
z a p f e n 2 Bx. erzogen, die um ein weniges von der Normalform

abwichen, die jedoch wahrscheinlich zu dieser Art gehören. Reit-

TER sagt (FG III, 1911, p. 310): ,,bei uns auf N a d e 1 h o 1 z nicht

selten."

In Finnland ist die Art äusserst selten.

Fundstellen:
AI: Fin Ström, 7. VI. 1916, (R. F.). - Suni. 30. V. 1906 (R. F.).

Ab: »Fennia austr.» (Nach J. So. CCF: Ab) (C. Sg).

Weitere Verbreitung: Grosser Teil von Europa.

Ernobius abietis F.

Rouzet: af 1849, II, 7. p. 308-311, t. 9, L f- 1-6 (L. u. P.). - Perris:

HPM (1854) 1863, 1, p- 234 (L. u. P. ganz kurz). — Nördlinger: Ntr II, 1880, p.

11. - JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 345. - Leisewitz: ChFI 1906,

p. 37 (L.). - Barbev: TrEF 1913, p. 130- - TrägArdh; SvS 1914, p. 47,

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Alu. Ab hinzu.
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1. 2;!. — Schoyen: Tidsskrift for Skogbrug 1914, 22, p- 210 — 217. — Linna-

NiKMi: Kei-t. tuhohyönt. esiint. Suomessa 1915-1916, 1920, p. 28-29 (Berätt.

öv. skadedj. up])tr. i Finland 1915-1910, 1920, p. 28).

Larven (Lange bis 6 mm), die mit der Bcschreibung Rouzets

ubereinstimmen, habe ich zusammen mit Imagines in grossen

Mengen in Fichtenzäpfen gefunden. Auch Puppen

(Ivänge 4 mm) habe ich zusammen mit Larven imd Imagines

beobachtet.

Fast immer tindet man Larven und Imagines in frischeren

oder älteren Zapfen von einzeln stehenden, iippig an ± trocknen

Stellen wachsenden Fichten. Nur ganz ausnahmsweise findet man
sie in dichteren Wäldern. Die Larven fressen die Spindel und die

Basis der Schuppen. Nach Judeich und Nitsche werden die

Zapfen schon am Baume mit Eiern belegt, und auch ich habe Larven

an noch am Baume sitzenden Zapfen gefunden. Bald fallen die

Zapfen jedoch ab; und habe ich die meisten Larven wie auch die

Imagines in am Erdboden liegenden Zapfen bemerkt. Nach Ju-

DEiCH u. Nitsche verpuppt sich die I^arve im Friihjahr und bald

darauf schllipft der Käfer aus. Bei uns habe ich Imagines meist

im Spätsommer gefunden, einmal Anfang September massenhaft.

Jedoch sind sie fast das ganze Jahr hindurch zu finden. Fund-

daten der Larven: 14. VI—16. X, der Puppen: 11. IX, der Imagi-

nes: 29. III—21. XI.

Nach JuDEiCH und Nitsche soll die Generation einjährig

sein. — Aus eigener Erfahrungen kann ich berichten, dass ich 16.

VIII. 1912 einige Fichtenzäpfen, in welchen Larven lebten, im

Zimmer in einem Leinensack aufbewahrte und dass erst in den ersten

Monaten des Jahres 1915 eine Imago ausschliipfte. Noch 27. III.

1915 fand ich im Zapfen lebende Larven! Dies ist jedoch, meiner

Ansicht nach, kein Beweis dafiir, dass die Generation auch in der

Natur SO langjährig wäre. Wahrscheinlich war die lange Lebens-

dauer durch die abnormen Verhältnisse, in welchen die Larven

lebten, bedingt. Die Beobachtung ist nur ein Beweis fiir die aus-

serordentliche Zählebigkeit der Larve, eine Eigenschaft, die bei

den Koleopterlarven jedoch nicht gerade seiten ist.
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Obgleich die Art aiich in anderen Ländern als ein typischer

Fichtenzapfenbewohner bekannt ist (vergl. z. B. Ratzeburg, Ju-

DEICH u. NiTvSCHE, Nusslin) finden wir in der Literatur auch einige

andere Angaben. Nach Perris lebt sie imter der Rinde von der

Seekiefer, und nach Rouzet soll sie sich in der Rinde der ge-

wöhnlichen F i c h t e entwickeln. Vielleicht beruhen diese man-

nigfaltigen Angaben anf Verwechselung mit anderen nahstehenden

Arten.

Als Saamenzerst.örer ist der Käfer zu den schädlichen Insekten

zii zählen.

Bei uns ist die Art s e 1 1 e n und niir in den siidlichen Teilen des

Gebiets, bisweilen jedoch massenhaft, gefunden worden (vielleicht

atich in Tb)^. In Nordfinnland habe ich vergebens nach ihr gesucht^.

Fundstellen:
AI: Salt vi k, 20. u. 22. VI. 1919 (H. Lg). - Fin st rö m, 23. VII. 1919

(HÄ. Lg).

Ab: As käin en (CoU. Mäkl.). — T e n a la, 1917 (Ha. Lg). — Karja-

lohja, Kirchdorf, 7. VIII. 1912, 1 L. {2^1 2 mm) in einem am Erdboden lieg.

F.-Zapfen im Walde! - Ka r ka li, 16. VIII. 1912, etwa 50 L. (1-6 mm) in F.-

Zapfen die am Erdboden unter einer einzelsteh., iippig wachs., grossen F. in einem

Haselhaine! — 4. IX. 1913, 6 L. (3 V2— 5 mm) in unter derselben F. lieg. Zapfen!

(16- VIII. 1912 nahm ich einige Zapfen in mein Zimmer. 11. I. 1915 fand ich

im Sack lebende Larven, jedoch noch keine Imagines. 27. III. 1915 fand ich im

Sack 1 tote Imago, die also seit 11. I. 1915 ausgeschliipft \var, u. 1 leb. Larve).

— Haapajärvi, 2. IX. 1912, 12 L. (2^12—5 mm) in F.-Zapfen am Erdboden am
Rande eines Mischwaldes! — Kukkasniemi, 3. IX., 5. IX u. 6- IX. 1913, massen-

haft L. (2 ^/a— 5 ^/a mm) u. etwa 100 Im. in F.-Zapfen, unter einigen iippig vvachs.,

^ Ich habe einmal (siehe unten) in Laukaa eine Lar^e in einem Fichten-

zapfen gefunden. Die Larve stimmt in alien Punkten mit der E. abietis-I^arve

iiberein. Weil jedoch die Larven von vielen anderen, selteneren, nahstehenden

Arten noch unbekant sind und weil die Unterschiede- wahrscheinlich sehr unbe-

deutend sind, ist es immerliin möglich, dass die obengenannte Larve zu irgend

einer von diesen gehört. Die von Linnaniemi (Kert. tuhoel. esiint. Suomessa

1915 — 16, p. 29) aus Kb erwähnte Larve kann keine Ernobius-'La.T\-e sein weil sie

nach dem Verf . f u s s 1 o s war.

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch AI, Ta

u. KL hinzu.

f
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einzeln steli. F. an zieml. trocknen Riisen (J. Sg u. Verf.). — 15. VIII. 1914, 4 L.

(3-'^/2 — 5 mm) u. 1 Im. an F.-Zapfen unter denselben F. (die an den Bäumen be-

findlichen Zapfen wurden nicht untersucht)! — 16- X. 1914, in an letztgenannten

Fichten befindlichen Zapfen zahlr. L. {2'^li — Q mm)! Am Erdboden lagen jetzt

v^iel mehr von Larven angegriffene Zapfen als friiher im Aiigust. Etwa 80 Exx.

(3 -^/s— 5^/2 mm) \vurden eingesammelt. In denselben Zapfen befand sich auch

eine Malach. bipust.-'L.\ — 1 u. 3. IX. 1915, etwa 60 L. (2 ^ji—ö mm) u. etwa 55

Im. an Zapfen unter derselben F.! - 11. IX. 1915, 11 L. (2^/2-4^3 mm), 3 P,

(4 mm) n. 11 Im. an Zapfen unter derselben F.! — Karjalohja, 30. IX. 1913, zahlr.

Im. an F.-Zapfen, unter einzeln steh. Bäumen (J. Sg). — P o j o, 30. IX. 1913.

zahlr. Im. an F.-Zapfen unter einzeln steh. Bäumen (J. Sg). — 21. XI. 1915 (G. St.)

- Lohja, am Balmhof, 14. VI. 1914, 14 L. (2-4 1/3 nim) an F.-Zapfen, die

am Erdboden lagen, in trocknem, gelichtetem Walde (in denselben Zapfen befand

sich auch eine Thanas.-L.)\ - LoKja, 1, 2, 21. VI. 1916 (HÄ. u. P. H. Lg). —
Kari s, 21. VI. 1918 (HÄ. Lg). — Uusikaupunki, an F.-Zapfen u. Wän-

dcn (H. SÖD. u. W. Hn).

N: Helsinki (E. J. B.), 18. XI. 1920 u. 10. IV. 1921 (G. St.). - Tikku-

rila, 10. V. 1915, L. in F.-Zapfen am Erdboden; einigc Zapfen \vurden ctufbewahrt;

29- XI. 1916 wurden einige totc Im. am Boden des Z\vingers u. zahlr. lebende L.

in den Zapfen gefunden (Y. Hukkinen u. Lmi). — 29. III. u. 19. IV. 1921 (J. Listo).

— Degeiö, 15. IX. 1915, häufig in F.-Zapfen auf einem schmalen Weg im F.-Wald

(Gm).

St: Pirkkala, VIII, 1915, in F.-Zapfen sowohl unter einzeln steh. F

wie auch im Walde auf Wegen (Gm).

Ta: Kalvola, 29- VIII. 1918 (J. Listo). - Pälkäne, 1921 (H. Söd.).

KL: Sortavala, 9. VI. 1919 (G. St.).

Tb?: Laukaa, 15. VII. 1912, 1 L. (5^/2 mm) in einem F.-Zapfen unter

einer einzeln steh. F.! (Siehe Anm. p. 194).

Weitere Verb.reitung: Nord- und Mitteleuropa,

Japan und (var. obscuriventris Pic.) Algier.

Ernobius explanatus Mannh.

Die Larve. Tafel X, Fig. 124-13-2.

Der K ö r p e r weich, fleischig, gekriimmt, an die Lamelli-

cornienlarven erinnernd. Die Thorakal- und Abdominalsegmente

fast von gleicher Dicke; etwa 4^/2 mal so lang \vie dick; uberall mit

langen, feinen, braunen Haaren ziemlich reichlich besetzt; weiss;

Kopf oben und unten an den Seiten, Maxillen und Labruni rötlich
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gelb; Vorderrand und Seitenränder des Kopfes dunkler braunrot;

Mandibeln grösstenteils schwarz.

Der K o p f hornartig, nicHt in den Prothorax eingesenkt,

senkrecht, suborbiculär, von der Vorderseite betrachtet fast kreis-

rund; \ ^j^ nial so hoch wie lang, 1 ^/4 mal so breit wie lang, stark

und, besonders auf dem vorderen Teil, dicht punktiert, in derMitte

mit einer tiefen, deutlichen Längsrinne, liinter dem Vorderrand mit

ein\.ni grossen, flachen Quergriibchen. — Epistoma fast 3-

eckig, etwas breiter als lang, iiber die Hälfte des Kopfes einnebmend.

— C 1 y p e u s kurz, 4—5 mal so breit wie lang. — L a b r u m
transversal, P/2 mal so breit wie lang, iiberall mit feinen Haaren

ziemlich dicht besetzt.

O c e 1 1 e n fehlen

.

F li h 1 e r fast ganz verscliwmiden.

Die Mandibeln breit und stark, unbedeutend länger als

breit. Die breite, schräg abgestutzte Spitze mit 4 Zähnen, von

denen der äusserste der grösste und schärfste ist, die 2 innersten sehr

stumpf und undeutlich sind. — Die Maxillen 1^/4 mal so lang

wie die Mandibeln, mit ziemlich schmaler, innen schräg abgestutz-

ter, etwas abgerundeter Lade, die hinter der Mitte mit zahlreichen

langen, feinen Borsten besetzt ist, versehen. •— Die M a x i 1 1 a r-

taster die Kaulade uni ^/g iiberragend, 3-gliedrig; die Glieder

allmählich schmaler. Das 1. und das 3. Glied von gleicher Lange,

das 1. jedoch fast doppelt so breit wie das 3. — Mentum sehr

breit, hinten mehr als doppelt so breit wie lang, nach vorn rasch

und gradlienig verschmälert; der Hinterrand 3 mal so lang wie der

seicht eingebuchtete Vorderrand. Labium 1^/2 mal so breit

wie lang, mit einer kleinen, dreieckigen, mit abgerundeter Spitze

versehenen Z u n g e. Die Labialtaster 2-gliedrig, fast so

lang wie die 2 letzten Glieder der Maxillartaster zusammengenom-

men, am Vorderrand des Labiums, innerhalb der Vorderwinkel ein-

gelenkt. Die beiden Glieder gleich gross.

Die B e i n e ziemlich lang und schlank, fast doppelt so lang

wie die Mandibeln; die Vorderbeine etwas kiirzer als die Mittel- und

Hinterbeine, die fast von gleicher Lange sind; mit sehr langen, fei-
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nen Haaren reichlich versehen. — Die H ii f t e n konisch, 1 ^/g

mal SO breit wie lang. — Die Trochanteren ebenso lang wie

die Hiiften. — Die vS c h e n k e 1 1^/3 mal so lang wie die Hiiften,

-2 ^/g mal SO lang wie breit. — Die S c h i e n e n ^/4 so lang wie die

Schenkel, in der Mitte etwas erweitert, 1 ^j^ mal so lang \vie die

Tarsenglieder deren Klaue sehr schlank und nur wenig

gebogen ist.

Der P r o t h o r ax 1^/2 mal so breit wie der Kopf, in der

Mitte am breitesten, mit tief ausgerundetem Hinterrand. M e s o-

und Metathorax etwas kiirzer und kaum breiter als der Piotho-

rax, durch eine tiefe, halbkreisförmige Querfurche in 2 Teile geteilt,

von denen der vordere lanzettenförmig, so' breit wie der Kopf und

von der hinteren Partie jederseits umgeben ist. Die vordere Partie

des Metathorax mit kleinen, braunen, nach hinten gekriimmten

Stacheln reichlich besetzt. Bei älteren Exemplaren ist die Zahl

der Stacheln etwa 80, bei jiingeren ein wenig geringer.

Die Abdominalsegmente unbedeutend schmäler als

die Thorakalsegmente; die 8 ersten Segmente in gleicher Weise

wie Meso- und Metathorax 2 -geteilt, auf den vorderen Teilen mit

durcheinander stehenden, gekriimmten Stacheln besetzt. Die

Anzahl der Stacheln ist bei älteren Exemplaren auf dem ersten

Segment etwa 100, auf den folgenden allmählich kleiner, auf dem

6. Segment etwa 30—40, auf dem 7. Segment etwa 20—25 und auf

dem 8. Segmente etwa 10—15. Auf dem 9. Segment jederseits

etwa 50 gekriimmte Stacheln. Das Analsegment klein, von hinten

betrachtet oval, jederseits mit 10—15 Stacheln versehen. •— Von

dem quergestellten, nach unten winkelig gebogenen Anusgeht nach

unten eine lange Längsspalte, die das Analsegment in 2 Teile sondert

Die Thorakalstigmen befinden sich auf dem Protho-

rax, nahe an dem Hinterrand. Die Abdominalstigmen
befinden sich jederseits in der Mitte der 8 ersten Segmente.

Lange bis 9 mm.

Diese Larve ist der von Perris (HPM 1854, p. 624) beschrie-

bene Ernohius mollis-ha,rve ähnlich. Jedoch wird von dieser ge-

sagt: ,,Abdomen de neuf segments, dont les deux derniers
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un peu plus grands que les autres; les six premiers niunis, exacte-

ment comme le metathorax, de spinules dorsales qui disparais-

sent presque entierement sur le septieme, tout ä fait sur le

huitieme, et se montrent de nouveau, et en grand nombre, sur les

cotes et ä la face posterieure du neuvieme."

Sehr oft {wenigstens 12 mal) habe ich diese Larve zusammen mit Imagines

gefunden — bisweilen beide Entwicklungsstadien sehr zahlreich durcheinander

in denselben »reinen» Gängenkomplexen. Ausserdem habe ich einigemal durch-

einander Larven, Puppen und Imagines beobachtet. Die Artbestimmung ist

daher als ganz sicher zu bezeichnen.

Die Puppe. Tafel X, Fig. 133.

Der K ö r p e r gelblich weiss, weicli, 3^/3 mal so lang wie

die Breite des Prothorax. Prothorax doppelt so breit wie lang,

nach vorn stark verengt, mit abgerundeten Vorderwinkeln und weit

herausgezogenen, an der Spitze abgerundeten Hinterwinkeln; der

Hinterrand breit ausgebuchtet; oben, besonders seitlichund an dem

vorderen Teile mit rötlichen, feinen, weichen, langen Haaren dicht

besetzt. Metathorax vor der Mitte mit etwa 20 ganz kleinen,

braunen Stacheln versehen. A b d o m e n oval, liochgewölbt,

mit von hinten gesehen, ausgerundeter oberer Ouerlinie, mit 8 von

oben sichtbaren Segmenten; die 3—4 Abdominalsegmente am brei-

testen, unbedeutend breiter als der Prothorax; die Segmente mit

abgerundeten Seiten, an den Seiten und auf den hinteren Segmen-

ten auch oben mit feinen, weissen, weichen, rötlichen Haaren be-

setzt. Die vSegmente oben mit kleinen, nach oben und hinten ge-

richteten braunen Stacheln besetzt. Die Stacheln werden vom
1. bis zum 8. Segment allmählich grösser und kräftiger. Die An-

zahl der Stacheln ist auf den mittleren Segmenten am grössten, auf

dem 1. und dem hintersten Segmente am geringsten (auf dem 1.

Segment etwa 20—30; auf den 2—6. etwa 40—60; auf dem 7. etwa

20—30; auf dem 8. etwa 15—20).

Die Flihlerscheiden fast bis zur Mitte der Fliigel-

deckenscheiden, die Fliigeldeckenscheiden bis zur Mitte
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des sechsten, die F u s s c h e i d e n bis ans Ende des sechsten Hin-

terleibssegments hinausreichend.

Lange 4 ^/a—6 mm.

Wie auf p. 198 bemerkt ist, habe ich einigemal Larven, Puppen und Imagi-

nes zusammen gefunden. Ausserdem habe ich bisvveilen ganz durcheinander

zahlreiche Larven and Puppen angetroffen. Die Artbestimmung ist deshalb

ganz sicher. Auch erinnert die ^''orm des Prothorax voUkommen anden Prothorax

der Imago.

Dieser Käfer, iiber dessen Biologie es in der Literatur meines

Wissens keine Angaben gibt, ist ein se hr typischer Fich-

t e n b e w o h n e r. Nur einmal fing O. M. REUTER eine Imago

an einer K i e f e r (wahrscheinlich mit dem Streifnetz) , und J

.

Sahlberg fand einmal Larven und Imagines unter der Rinde einer

stehenden Kiefer. Sonst findet man iiberhaupt nur unter Fichten-

rinde (teils auch in den unteren Rindenschichten) sowohl Larven

und Puppen als auch Imagines. Die Art gedeiht an Bäumen, die

an mehr oder weniger trocknen Stellen stehen, vielleicht jedoch

noch besser an Bäumen in Bruch- und Reisermooren. Ich habe sie

sowohl in dichten Wäldern als auch an einzeln stehenden Bäumen

bemerkt. vSie lebt häufiger an stehenden als an liegenden Bäumen.

Auch an berindeten Fichtenbalken von Heuscheunen kann man sie

antreffen. Die Grösse der Bäume wechselt sehr stark. Nach mei-

nen Anzeichnungen habe ich den Käfer in Siid- und Mittelfinnland

an Fichten von 4 cm: s bis zu 41 cm Dicke gefunden. An den Ab-

hängen der lappländischen Fjelden, wo die Bäume sehr starke

Stämme haben, traf ich sie an noch 60 cm dicken Fichten. Immer

scheint die Art nur an Stämmen zu leben. • An Zweigen habe ich sie

niemals bemerkt. Sie gedeiht an noch sehr frischen Bäumen.

Bisweilen habe ich sie zusammen mit anderen Käfern an Fichten,

die noch teilweis griine Nadeln haben, angetroffen. — Einmal fand

ich eine Larve unter der Rinde einer noch lebenden, jedoch vom

Feuer ein wenig geschädigten Fichte. Die Rinde ist gewöhnlich an

den Bäumen, an denen der Käfer reichlicher lebt, sehr hart und zäh

und sitzt fest an dem Holze, so dass man sie mit einem starken

Werkzeug ablösen muss, um die Käfer zu fangen; oft ist die Rinde
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ausserdem selir dick. — Von den häufigsten Begleitern des Käfers

seien erwähnt: Callidium coriaceum, Kissophagus pilosus, Poly-

graphus subopacus, Pissodes harcyniae, Bius thoracicus etc. Ge-

wöhnlich ist Ernobius explanatus im Vergleich zu seinen Beglei-

tern in ziemlich geringer Anzahl vorhanden; bisweilen tritt er

jedoch ganz tonangebend auf.

Die Larvengänge (Tafel XX, Fig. 279) verlaufen ihrer ganzen

lyänge nach zwischen Holz und Rinde. Sie sind tief sowohl im

Splint als auch im Baste eingeschnitten, im Baste jedoch gewöhnlich

tiefer. Die Gänge der verschiedenen Larven laufen gewöhnlich

verworren durclieinander, sie haben zahlreiche Ausbuchtungen

und längere oder kiirzere Verzweigungen und sind mit feinem

Bohrmehl gefiillt. Die Larven verpuppen sich in Höhlen; die

unter der Rinde tief im vSplint liegen.

tJber das Auftreten der verschiedenen Entwickhmgsstadien

in verschiedenen Jahreszeiten sei erwähnt, dass ich den ganzen

Sommer hindurch von 15. V—28. IX Larven gefunden hsibe, dass

aber die Puppen- und Imagozeit viel begrenzter ist. Puppen fand

ich in Häme (Ta u. Tb) von 3. VII—12. VII, in den Provinzen OK,

Ks und KK von 21 . VI—20. VII und in Siidlappland von 25. VII—
4. VIII. lycbende Imagines habe ich Anfang des Sommers nie,

im Herbst dagegen zahlreich bemerkt. Die ersten Exemplare habe

ich sowohl in Sudfinnland als auch in Lappland erst in der letzten

Hälfte des Juli beobachtet, und weiter in den Herbst hinein hat ihre

Anzahl stets sehr zugenommen. Noch Ende November habe ich

sie gefunden. Funddaten der Imagines: 20. VII—22. XI. Zwar

fand ich auch Mitte Juni zwei Imagines, doch waren sie tot Und

stammten wahrscheinlich aus dem vorhergehenden Sommer. Des-

gleichen verhält es sich auch mit einigen Imagines, die J. Sahlberg

7—8. VI gefunden hat. — Aus obengesagtem geht hervor, dass die

Puppenzeit immer im Juli oder Anfang August eintritt. Wie

lange sie dauert, dariiber besitzen wir keine Kenntniss, -— von allzu

langer Dauer kann sie jedoch nicht sein. Die Imagines schliipfen

immer im Spätsommer aus. Ob sie uberwintern, kann ich nicht

sicher sagen; jedenfals sterben sie alle vor dem Vorsommer. Die
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Imago kann allso nicht niehrjälirig sein. Das Eierlegen geht

vvahrscheinlich in verschiedenen Zeiten vor sich, da ich in sehr

verschiedenen Jahreszeiten ziemlich kleine Larven beobachtet

habe, die kleinste jedoch im September und Anfang Juni. Im

Juli—August dagegen habe ich nie ganz kleine Larven gesehen.

Daraus schliesse ich, dass die Lebensdauer der Larven -vvahrschein-

lich nicht ein volles Jahr beträgt, und dass die Generation
alsoeinjährigist.

Weil die Art an frischen Bäumen lebt und auch bisweilen

an solchen mit noch griinen Nadeln angetroffen worden ist, kann

sie zusammen mit anderen Insekten, — eventuell auch allein — an

den Fichten physiologischen Schaden anrichten. — In einigen

näher untersuchten Gebieten v;aren 2,8, 7,7 und 8,3 % aller iiber

6 cm dicken stehenden Fichten von dem Käfer angegriffen (vergl.

Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 46—167).

Diese Art, welche Mannerheim zuerst 1843 aus der Umge-

bung von Wiipuri beschrieben hat, und welche Thomson später

1863 aus Lappland unter dem Namen E. jrigidus beschrieb, galt

lange Zeit als grosse Seltenheit. Sie ist nur dann und wann in

einzelnen Kxemplaren gefunden worden. Dessenungeachtet

scheint die Art meiner Ansicht nach bei uns nicht selten zu

sein, besonders in den nördlichen und mittleren Teilen unseres Ge-

biets. Der nördlichste bekannte Fundort ist bei Ivalojoki (LI).

In LKem habe ich die Art zahlreich noch bis in die Gegenden von

Pallastunturi gefunden, ebenso zwischen Kuusamo und Kajaani

(Ks u. KO), in Nord-Karjala (Kb) und Häme (Ta u. Tb). In den

siidlichsten Teilen des Gebiets wird sie dagegen allmählich s e 1 1 e-

n e r, so dass wir behaupten können, dass sie ein nördliches
I n s e k t ist.

Im folgenden soUen alle mir bekannten frliheren Funde so\vie

ein Teil von meinen eigenen Funden aufgezählt werden:^

Ab: Pargas, Lspois, 22. XI. 1884, Im. an Kiefer (O. M. R.). — Ka r j a-

loh ja, 14. IX. 1886 (J. Sg). - 1 L. (G mm) unter F.-Rd. (J. Sg). - 7. IX. 1913,

^ Zn den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fuge ich noch KL u. Sb

hinzu.
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2 L. (3 1/2-5.mm) (J. Sg). - Makkarjoki, 1. IX. 1913. zahlr. L. (3^/2-7 mm)

u. Im. an einer 35 cm dck., steh. F. mit teils noch griinen Nadeln und harter, zä-

her, teils sehr fester, teils abgelöster Rd., unter Rd., zus. mit Kissoph. pii., Pissod.

harc. etc. in ± trocknem F.-Wald (J. Sgu. Verf.). - Pfarrhof, 19. VIII. 1914, 1

L. (4 ^ji mm) u. 1 Im. an einer 35 cm dck., leb. F. mit nur \venigen trocknen Zwei-

gen, in Jz trocknem Wald! — 11. X. 1914, an einem berindeten F.-Balkeneiner

Heuscheune, zus. mit Caen. min., Anth. 4-punct.-'L. etc! — Sammatti (J. So).

- Haarijärvi, Kokki, 25. IX. 1914, 11 L. (2-5^/2 mm) u. 6 Im. an einer 9^/2

cm dck., steh. F., unter Rd., an + trocknem Waldabhang!

N: Helsinki (J. Sg). - Inga, Fagervik, 13. VIII. 1921, 9 L. (2 V2-5
mm) u. 4 Im. an einer 28 cm dck., steh., abgest. F., im Bnichmoor, zus. mit Kiss.

pil.l

Ka: Wiipuri, Urpala (CoU. Mäkl.).

St: Ylä n e. - Parkano, Nerkoo, Karhuvuori, 15. V. 1916, 28 L. (4-7

mm) an einer 32 cm dck., steh., abgest. F. mit Polygr. tonang., zus. mit Steph.

substr. u. elong.l — Wähä-Hirviiärvi, 16- — 17 V. 1916, in einem 14 ha grossen,

brandgesch. Walde waren 7,7 % von alien steh., abgest., liber 6 cm dck. F. von

dem Käfer befallen!

Ta: H o 1 1 o la, Tiirismaa, 7-8. VI. 1886, 1 tote Im. an F.-Rd. (J. Sg), 4.

VI. 1913, 13 L. (4 — 7 mm) an einer 23 cm dck., steh. F., unter Rd.! — Teisko

(J. Sg). — Kuhmoinen, 9. VIII. 1913 (J- Sg). — Ruovesi, Heinälammin-

maa: 27. VII. 1912, Im. an einer 18 cm dck. F. im Reisermoor! 29. VII. 1912,

2 L. (3-'^/2—4 mm) u. 1 Im. an F.-Balken einer Heuscheune! 20. IX. 1912, zahlr.

Im. u. L. (3— 6 mm) an einigen F. im Bruch- u. Reisermoor! 23. IX. 1912, 7 L.

(2 ^jz — Q mm) u. 1 Im. an einer 17 cm dck. F., mit Polygr. subop. tonang., in +
trocknem F.-Wald! - Lyly, 30. VII. 1912, lm. an brandgesch. F.! 19- IX. 1912,

zahlr. L. (4— 7 mm) u. 9 Im. an einer 11 cm dck. F. mit reichlichen, alten Pityophth.

fenn.-G2.ngen, in i: trocknem Walde!

Sa: Taipalsaari, 26. VII. 1906, L. u. Im. unter Kiefern-Rd. (J. Sg)

KL:Soanlahti, Kuikkajärvi, 10— 11. VII. 1916, in einem 236 ha grossen.

Gebiet waren 2,8 % von alien iiber 7 cm dck., steh-, abgest. F. von dem Käfer an-

gegriffen!

Tb: Ruovesi, Nimettömän kruununpuisto, 27. IX. 1912, zahlr. L. (2-'^/2

— 7 mm) u. 7 Tm. an einer steh., 22 cm dck. F., deren Rd.teihveiseabgefalien, teil-

weise sehr fest war, in gelichtetem Wald im Bnichmoor! L. u. Im. an z\vei4u.

9 cm dck., steh. F., im Reisermoor! — Vilppula, Vuohijoki, 25. IX. 1912, 3 L.

(6 — 7 mm) an einer 27 cm dck., schräg lieg. F., mit fester Rd. und noch grunen

Nadeln! - Rajala, 26-28. IX. 1912, zahlr. L. (4-7 mm) u. Im. an einigen 11-

18 cm dck., steh. F. mit festen Rd., unter Rd., in Bruch- u. Reisermoor! —Jämsä,
Niinimäen kor^ii, 18-19. IX. 1903! - 9. VII. 1912, zahlr. L. (3-6 mm) u. P.
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(5 — 6 mm) an einer 20 cm dck., lieg. F. mit leicht löslicher Rd. u. Ipidengängen, in

dichtem F.-Wald'e! - Korpilahti, 1., 2. u.,5. XI. 1900 u. 21. IX. 1903! -

Knusanmäki, 3- VII. 1912, zahlr. L. (4— 8 mm) u. P. (6— 7 mm) an einer 20 cm

dck. F., unter Rd., in zieml. trocknem Walde! — 4. VII. 1912, 11 L. (4—7 mm) u.

2 P. (5— 6 mm) an einer 25 cm dck., steh. F. mit dicker, selir fester Rd., in i trock-

nem Walde! - Honkala, 12. Vii. 1912, 1 P. (5 ^js mm) an einer 19 cm dck., steh.

F., unter Rd.! - Keuru, Asunta, 17- VII. 1912 u. Hirvilampi, 19. u. 20. VII.

1912, zahlr. L. (4— 7 mm) an einigen steh. F. in Bruch- u. Reisermoor! — Kivi-

järvi, Pulinanperä, 18- IX. 1916, in einem 2,52 ha grossen Gebiet vvaren 8,3 %
von alien steh., abgest., iiber 6 cm dck. F. von dem Käfer befallen!

Sb: Kuopio, V. 1896 (G. St.).

Kb: S oa n la h ti, Havuvaara, 6- VI. 1913, 1 L. (9 mm) an einer halb-

abgest., 29 cm dck. F. mit Anob. emarg. u. Callid. cor.- u. Tetvop.-l^., im Bruchmoor!

— 7. VI. 1913, 3 L. (6 mm) an einer steh., abgest., 18 cm dck. F. mit Callid. cor.-J^.

unter sehr fester Rd., im Bnichmoor! — Tolvajärvi, 13. VI. 1913, zahlr. L. (et\va

70 wurden aufbewahrt; 4—9 mm) an einer 18 cm dck., von der Basisan verästeten,

sehr harzigen F., an einem + trocknen Abhang {Ernob. expl. \vartonangebend

und vielleicht die Ursache zum Absterben des Baumes)! 9— 14. VI. 1913, L. (2—7

mm) an zahlreichen anderen steh., abgest., 18—22 cm dck. F., zus. mit Callid.

cor., Polygr., Anob. Thoms. etc, meist in Bruchmooren! — Ilomantsi, Huhus,

21. VI. 1913, 3 I- (5 •'^/2 — 7 mm) an einer 12 cm dck., steh., abgest. F. mit Polygr.

subop. tonang. u. 1 tote Im. an einer 10 cm dck., steh., abgest. F., im Bruch- Reiser-

moor! — Pielisjärvi, Kuorajärvi, 23- VI. 1913, 1 tote Im. an einer 18 cm

dck., steh. F. im Bruchmoor!

KOn: Dianova g ora, 30. VII. 1896, unter F.-Rd. (B. P.). - P e r-

guba, 25. VIII. 1896 (B. P.).

Om: Kokkola (Hellstr.).

OK: Hyrynsalmi, Oravivaara, 30. VII. 1914, Im. an einer o cm dck.

abgest., steh. F., unter Rd., im Reisermoor! — Suomussalmi, Kirchdorf,

28. VII. 1914, Im. an einer 14 cm dck., steh. F. mit alten Ips <y^.-Gängen, Kiss.

pii., Bins thor. etc, im Reisermoor! — Pesiö, 21- VI. 1921, 4 L. (4^/2—6 mm) u.

1 P. (5 mm) an einer 9 cm dck., steh., abgest., brandgesch. F., zus. mit Steph. eloiig.

u. siibstr. u. 1 L. (7 mm) an einer 15 cm dck., leb., brandgesch. F , zus. mit Steph.

elong.l - Juntunen, 24. VII. 1914, 6 L. (3^/2-7 mm) u. 12 Im. an zwei 17 u. 21

cm dck., steh., an der Basis geschälten F., im Reisermoor! — Pudasjärvi,
Korentojärvi, 4. VII. 1914, 2 L. (2-^/4—4 mm) u. 3 P. (5-5-^/2 mm) an einer 8

cm dck., steh. F., unter Rd., in + trocknem Misch\vald!

Ob: Rovaniemi, Muurla, 14. VIII. 1913, 4 L. (4 ^/2- 8^/2 mm) u. 8

Im. an einer steh., 18 cm dck. F., zus. mit Callid. cor.\ — Tu rt ola (J. Sg). —

Ylikiiminki, Mannila, 3- VII. 1914, 1 L. (5 mm) u. 1 P. (5 ^J2
mm) an einer

schräg lieg<, 11 cm dck. F.!
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Ks: TaivalkosTci, Kostonjärvi, 6- VII. 1914, 5 L. (4-7 mm) u. 4 P.

(4 '•/2— 6 mm), an einer 21 cm dclc, steh., etwas brandgesch. F., unterRd., zus.

mit Steph. elong., Call. cor.-L. etc, an zieml. trockner Stelle! — Kuusamo,
Poussu, 20. VII. 1914, 22 L. (3-7 1/3 mm), 4 P. (5 1/4-5 1/2 mm) u. 13 Im. an

einer 40 cm dck., steh., abgest., vom Blitz geschäd. F., in zieml. trocknem, gelich-

tetem Walde! — Kuolio, 7. VII. 1914, 1 L. (5^/2 nim) an einer 32 cm dck., steh.,

leb. jedoch abgezehrten F. mit an der Basis reichlichen alten Callid. cor.-Gängen,

die die vermutliche Ursache der Krankheit des Baumes waren! — Ukonvaara,

10. VII. 1914, 13 L. (5— 7 1/2 mm) u. 3 P. (5-6 mm) an einer 35 cm dck., steh.,

abgest. F. im Bruchmoor! — 11 L. (4— 8 mm) u. 4 P. (5 — 5-'-/2 mm) an einer 12

cm dck., steh. F. im Bruchmoor! — 10 L. (41/2-7^/2 mm) u. 7 P. (5—6 mm)

an einer 41 cm dck., lieg. F., zus. mit Biiis thor., unter Rd., in der oberen Wald-

region

!

KK: Oulanka, Kivakkavaara, 14. VII. 1914, 6 L. (6-7 mm) u. 2 P.

(5— 5 1/2 mm) an einer 33 cm dck., lieg. F., zus. mit Callid. coriac-, Seman. und.-.

Bius thorac- u. Thanas.-l^., an dem unteren Fjeldabhange! — Vartiolampi, 15.

VII. 1914, 15 L. (3 1/2 — 7 mm), 2 P. (5 1/2 — 6 mm) u. 6 Im. an steh., brandgesch.,

abgest., 12 — 19 cm dck. F. an trocknem Flussufer!

LKem: Kittilä, Helppi. 21. VII. 1913, L. (5-7 mm) u. Im. an 18 u.

19 cm dck., steh. F.! - Alakylä, 21. VII. 1913, 4 L. (3-6 mm) u. 4 Im. an einer

21 cm dck., steh. F., unter Rd., zus. mit Callid. cor.\ — Aakenustunturi, 26- VII.

1913, zahlr. L. (3 — 9 mm), 1 P. (5^/2 mm) u. zahlr. Im. an zahlr. steh. u. einer

lieg. 22—42 cm dck. F. u. einem F.-Stf ., am Abhang des Fjeldes, teilsan der oberen

Baumgrenze! - Pallastunturi, 1-4. VIII. 1913, zahlr. L. (3-9 mm.), 1 P. (5 mm)

u. zahlr. Im. an einigen 30 — 60 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Polygr. siibop.,

Kissoph. pii., Te^rop.-L. etc, höher oder niednger am Fjeldesabhang! — Enon-

tekiö, Pallastunturi, 6. VIII. 1913, 4 L. (4^/2 — 5 mm) u. 1 Im. an einer 8 cm

dck., steh. F. u. 1 Im. an einer 19 cm dck., steh. F.!

LIm: Porjeguba (J. Sg).

LI: Ivalojoki (B. P.).

Weitere Verbreitung: Schweden, Norwegen, Ost-

seeländer.

[Ernobius pini Sttjrm.]

tJber die Ivebensweise von E. pini v. crassiusculus Muls.

sagt SCHAUFUSS (KlwK II, 1916, p. 723): ,,In K i e f e r- u. F i c h-

tenzapfen, häufig auf K i e f e r n reisig, einmal aiis einem

Kiefertriebe gezogen, auf grasbewachsenen Kiefernwaldrändern zu

kätschern." Bei uns sind keine biologische Beobachtnngen iiber
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Seine Lebensweise gemacht worden. Die Art tincl ihre Varietät

sind in Finnland äusserst selten.

Fundstellen:
AI: »Ala nd ia» (Lmi). - Sund, 27. VI. 1919 (P. H. Lg).

Ab: Pargas (O. M. R.). — Askainen (Mm).

N: Helsinki (E. J. B. u. J Sg). - Sibbo, 30. VI. 1912 (G. St.).

Weitere Verbreitung: Deutschland u. Frankreich.

[Ernobius mollis I^.]

Ratzeburg: Flns 1837, 1, p. 42. - Perris: HPM (1854) 1863, 1, p. 228

-233, f. 284-289 (L. u. P.). - Kiesenwetter: ID 1877. V, 1, p. 124-125 (L.

knrz). — Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 11. — C. Houlbert: Rapp. nat. et Phylog.

des principales familles de Coleopteres. Paris 1894, p- 116 (Entwicklungsstadien

abgebildet) - Barbey: TrEF 1913, p. 100-101. — Kemner: De ekon. vikt.

vedgnag. Anob. 1915, p. 25-28, f. 3, 26-28 (L).

Die Larve und die Puppe kenne ich aus Finnland nicht. Des-

gleichen habe ich auch keine sonstige Beobachtungen iiber die Le-

bensweise der Art gemacht. C. Sahlberg sagt (IF 1822, 1, p. 101)

kurz: ,,Habitat in domibus et in ligno sicco, imprimus Ahietis (—

Picea excelsa), passim." Es ist jedoch unsicher, ob seine Angaben

auf in Finnland gemachte Beobachtungen oder auf ausländische

I^teraturangaben Bezug haben. — Imagines habe ich nieist im

Zimmer gefangen, bisweilen auch draussen mit dem Streifnetz,

niemals jedoch an Fichten.

Nach Ratzeburg, Kiesenwetter, Nördlinger u. a. lebt

die Larve in halbdiirren und diirfen F ö h r e n ästen, namentlich

in solchen Bäimien, die durch die Angriffe von Myelophilus pini-

pcrda, Tortrix buoliana oder sonst wie gelitten haben. Die jungen

Larven dringen in das Mark ein und leben fast ausschliesslich von

dieser vSubstanz. — Nach Perris lebt die Art an der »S e e f ö h r e.

— Nördlinger sagt, dass sie ein Feind von Hölzersammlungen ist

Nach ihni lebt sie an Pinus strohus sowie auch anFöhren, Ar-

ven, Fichten, Tannen und ly ä r c h e n soweit dieselben

berindet sind. Ihre Hauptnahrung ist die Bastschiclit; oft nagt

sie sich tief in den Splint ein. Ausserdem diirfte der Käfer nach

NÖDRLINGER aucli in F i c h t e n z a p f e n vorkommen. Dies
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geschieht jedoch wahrscheinlich — wenn iiberliaupt — nur aus-

naliinsweise.— Barbey kennt die Art aus dem Inneren von Fichten-

holz. — Nach Schaufuss (K1wK II, 1916, p. 723)lebtsie in Werk-

holz (Fichten), Balken, Brettern n. Hausrat; im Freien auf Nadel-

bäumen." Auch nach Kemner ist der Käfer ein typischer Nadel-

holzbewohner, der nie an lyaubhölzern vorkommt. Die Larvengänge

verlaufen grösstenteils unter der Rinde; wenn die Rinde allzu diinn

ist, können sie jedoch tief , bis einige cm ins Holz eindringen. Die

Generation ist nach Kemner wahrscheinlich gewöhnlich einjährig.

Fnnddaten der Imagines: 5. VI—6. VIII.

Die Art ist in den siidlicheren Teilen des Gebiets ziemlich
h ä u f i g. Sie ist nicht weit nach Norden verbreitet. Der nörd-

lichste mir bekannte Fundort ist Hattula (Ta)

.

Datenaiifzeichnungen:
Ab: Karjalohja, 3 VII. 1898; 30- VII. 1900; 23. VII. 1902; 14. VL,

5. VII. 1911! - 8. VII. 1911 (W. Hn). -Lohja, 17. VI. 1916 u. 10. VII. 1918

(H. Lg). - Uusikaupunki, 26- VI. 1912 (W. Hn).

N:Hangö, 8. VII. 1901! - T v ä r m i n n e, 10 u. 13. VII. 1914 (W. Hn).

- Esbo, 3. 8 u. 13. VII. 1910 (W."Hn). - Helsinki, 16. VI. 1920 (G. St.).

Sibbo, 15. VL 1910, 22. VII. u. 6. VIII. 1917, 5. VI. 1921 (G. St.). - B o r g a,

11. VII. 1921 (G. St.).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Sibirien, Kanarische Inseln, Nordamerika, Neukaledonien.

Anobium pertinax ly.

A. striatum Fabr.

Schmidt: Versuche iiber die Insecten. Gotha. Ettinger 1803, p- 158. —

Pfeil: kb 1835, 9, I, p. 149-150. - Barbey: TrEF 1913, p. 357. - Kemner:

De ekon. vikt. vedgnag. Anob. 1915, p. 20-22, f. 5, 21 u. 22 (L.).l

Von I^arven (lyänge bis 7 mm) , die ziemlich gut mit Kemners

Beschreibung iibereinstimmen, habe ich Imagines gezlichtet. Von

^ Auch Perris hat in seiner HPM eine Larve und eine Puppe unter dem

Namen A. pertinax L. beschrieben, später aber sagt er in seiner »Larves de col.»

p. 232 dass die Beschreibung zu A. striatum Ol. {= A- domesticum Fourcr. =

A. pertinax F.) gehört. Derselben Art gehört auch Xambeus A. pertinax F.-

Beschreibung (AL 45. 1898, p. 31) an.
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den L/arven des A. Thomsoni scheinen sie sich durch etwas kräfti-

geren Körper iind stärker kitinisierten Kopf einwenig zu unter-

scheiden. — Imagines des Anohium pertinax habe ich dreimal an

F i c h t e n angetroffen: einmal zahlreiche Exemplare unter Fich-

tenrinde eines Heuscheunenbalkens, ein andermal unter der Rinde

eines hohen, morschen Fichtenstumpfes und zweimal im Holz-

körper ähnlicher Fichtenstiimpfe. Einmal fand ich auch zahlreiche

I^arven, von welchen ich einige Imagines zuchtete, in dem trocknen,

morschen Stamme eines Apfelbaumes. Sonst findet man die

Art bei uns und auch anderswo allgemein an Wänden und Fenster-

bretten von Häusern etc.

Nach Literaturangaben lebt die Larve in anderen lyändern

(sowie wahrscheinlich auch bei uns) gewöhnlich in v e r a r b e i t e-

t e m H o 1 z. Nördlinger sagt (Ntr II 1880, p. 12): ,,Er diirfte

in altem E i c h e n splintholz leben. BöTTGER (v. Heyden) fand

ihn in altem Kirschbaum holze." Nach Meinert (EMd

1892—93, p. 260) sind in Kopenhagen Earven und Puppen zusam-

men mit Imagines in alten K i e f e r n pfählen gefunden worden.

Nach SCHAUFUSS (KlwK II, 1916, p. 724) bevorzugt der Käfer

K i e f e r n holz. Nach Kemner lebt er im F i c h t e n- und K i e-

f e r n holz und in den lockeren Laubhölzern z. B. in Alnus.

Funddaten der L,arven: 20. XL, der Imagines: 25. V—25. VII

u. 13. IX.

Die Art ist s e h r h ä u f i g in Slid- und Mittelfinnland, wird

aber nach Norden allmählich seltener und scheint in Lappland ganz

zu fehlen. Die nördlichsten bekannten P\indorte sind Kokkola

(Om) und Kuusamo (Ks)^.

Von den wenigen bei uns gemachten b i o 1. und D a t e n-

aufzeichnungen seien erwähnt:

Ab: Karjalohja, Kukkasniemi, 10- VI. 1912, 7 lm. an einem F.-Bal-

ken einer alten Heuscheune, imter Rd., ohne Borkenkäfer! — 20. XI. 1917, zahlr.

L. (bis 6 — 7 mm) im Stm. eines sehr trocknen u. mrsch. Apfelbaumes, in einem

Holzschuppen; einige L. \vurden lebend aufbewahrt, und aus diesen entwickelten

sich 4 Im., die 25. I. 1919 tot gefunden wurden!

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch IK hinzu.
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St: Nakkila, 25- V. 1884, im Wohiizimmer (D. A. W.).

KOl:Petrosawodsk, 28. VI. 1869 (J. Sg) u. 10. VI. 1896 (B. P.).

Tb: Ke u r u, Asunta, 18. VII. 1912, 1 Im. an einem 2 I/2 m hohen, 21 cm

dck. F.-Stf., unter stark gelöster Rd., in gelichtetem Bruchmoor und 1 Im. im Hz.

eines 1
I/2 m hohen, 17 cm dck., mrsch. F.-Stf.! - Vilppula, 13. IX. 1916.

1 Im. an einem 35 cm dck., sehr mrsch., hohen F.-Stf., im Hz., zus. mit Erem.

elong]

Sb: Leppävirta, 20. VII. 1881 (Enw.).

Kb: Joensuu, 8. VI. 1881 (Enw.).

OK: Suomussalmi, Hossa, 23. VII. 1914, 1 abgest. Im. an einer Scheu-

nenwand! — Puolanka, Hovi, 15. VI. 1921, Im. an einem Fenster!

Ks: Kuusamo, Paanajärvi, 25. VII. 1873 (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, West-

und Ostsibirien.

Anobium emarginatum Duft.

Ratzeburg: FIns 1837, 1, p. 46 u. Nachtr. p. 6- — Judeich u. Nitsche:

MF 1889. 2, I. p. 343, f. 128 (Abbildung der L.). - Nusslin: LF 1905, p. 67. -

Barbey: TrEF 1913, p. 81-82.

Die Larve. Tafel XI, Fig. 134-137.

Der K ö r p e r weich, fleischig, gekriimmt, an die Lamelli-

cornienlarven erinnernd, etwa 4 mal so lang wie dick, liberall mit

ziemlich langen, feinen, bräunlichen Haaren besetzt. Die Thora-

kalsegmente etwa 1^/5 mal so dick und hoch gewölbt wie die Ab-

dominalsegmente. Gelblich weiss; Kopf hell gelblich, der Vorder-

rand des Kopfes mit einer breiten, scharf begrenzten, braunroten

Ouerbinde verselien; die Vorderwinkel des Kopfes braunrot, Clypeus

und Labrum schwarzbraun, die Basalpartien der Maxillar- und

I^abialtasterglieder braunrot; Mandibeln braunrot mit schwarzer

Spitze; Klauen sowie auch Stacheln des Metathorax und der Abdo-

minalsegmente braunrot.

Der Kopf weich, niclit in den Prothorax eingesenkt, senk-

recht, suborbiculär, von vorn betrachtet etwas länglich rund, 1^/2

mal so hoch wie lang, 1 '^j^ mal so breit wie lang, unpunktiert und

ohne Ouereindruck hinter dem Vorderrand. — E p i s t o m a ver-
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hältnisniässig kurz, 3-eckig, et\va ^/g des Kopfes einnehmend. —
C 1 y p e u s kurz, etwa 4 mal so breit wie lang. — L a b r u m semi-

circulär, etwa l^j^ mal so breit wie lang, iiberall mit feinen Haaren

dicht besetzt.

O c e 1 1 e n fehlen.

'

F li h 1 e r fast ganz verschwunden.

Die Mandibeln breit und stark, 1 '^j^ mal so lang wie breit,

an der Spitze in 2 scharfe, 3-eckige Zäline geteilt, innen am Ober-

rand der Aushöhlung mit einem scharfen Zahn versehen. — Die

]\Iaxillen 1 "^/^ mal so lang wie die Mandibeln, mit ziemlich

schmaler Lade, deren innerer Winkel abgerundeter als der äussere

und deren Innenrand mit einem kleinen, scharfen Einschnitt ver-

sehen ist. Die vSpitzenpartie und der Innenrand der Lade mit zahl-

reichen, langen, feinen Borsten besetzt. — Die Maxillartas-
t e r die Lade uni ^/g iiberragend, an einem deutlichen, breiten

Stiel eingefiigt, 4-gliedrig (das 2. Glied der verwandten Arten ist

zvveigeteilt) . Das 1. Glied dick, cylindrisch-konisch, 1 ^/g mal so

breit' wie lang; das 2. Glied ^/g so lang und fast '^j^ so breit wie das

1. Glied; das 3. Glied unbedeutend kiirzer und schlanker als das 2.

Glied. Das Endglied so lang wie die zwei vorhergehenden zusam-

mengenommen aber ^j^ so schlank wie das 2. Glied, 2 ^/2 nial so

breit wie lang. — M e n t u m breit, nach vorn gradlienig verschmä-

lert, 1^/2 mal so breit wie lang. Der Hinterrand 2^/2 mal so lang

wie der tief eingebuchtete Vorderrand. — L a b i u m doppelt so

breit wie lang, mit einer kleinen, 3-eckigen Z u n g e versehen. Die

2 -gliedrige Labialtaster sind an den Vorderecken des Labiums

eingelenkt, etwa so lang wie die zwei letzten Glieder der Maxillar-

taster zusammengenommen; beide Glieder von gleicher lyänge,

das 2 . etwas schlanker als das 1

.

Die B e i n e ziemlich schlank, mehr als 1 ^/a mal so lang wie

die Mandibeln, mit sehr langen, feinen Borsten (besonders an den

Schienen) reichlich versehen. Die Vorderbeine etwas kiirzer als

die fast gleich langen Mittel- und Hinterbeine. — Die H ii f t e n

konisch, etwa 1 ^jo mal so breit wie lang. — Die Trochante-
r e n etwas länger als die Hiiften. — Die S c h e n k e 1 doppelt so

14
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lang wie die Hiiften, doppelt so lang wie breit. — Die S c h i e n e n

unbedeutehd kiirzer als die Schenkel, 1^/2 mal so lang wie die

Tarsenglieder, deren Basis breit nnd mit 2 braimen Stacheln

versehen und deren Klaue schlank und deutlich gekriimmt ist.

Der Prothorax l'^/3 mal so breit wie der Kopf, mit tief

ausgebuchtetem Vorder- und Hinterrand. Meso- und M e t a-

t h o r ax deutlich breiter als der Prothorax, durch eine tiefe, halb-

kreisförmige Ouerfurche in 2 Teile geteilt, von denen der vordere

gewölbter, lanzettenförmig und sö breit wie der Kopf ist. Die

hintere Partie umgibt die vordere von beiden Seiten. Die vordere

Partie des Metathorax mit kleinen braunen, nach hinten gekrtinmi-

ten Stacheln reichlich besetzt. Die Zahl der Stacheln etwa 60^—70.

Die Abdominalsegmente ein wenig schlanker als

die Thorakalsegmente; die 8 ersten Segmente auf gleiche Weise

wie Meso- und Metathorax zweigeteilt. Auf den 1—6. Segmenten

befinden sich in der Mitte ähnliche durcheinander stehende, ge-

kriimmte Stacheln. Die Zahl der Stacheln auf den 5 ersten Seg-

menten schwankt zwischen 90—50. Sie sind auf den vorderen Seg-

menten nieist zahlreicher als auf den hinteren. Auf dem 6. Seg-

ment ist die Zahl der Stacheln etwa 35—40. Auf dem 9. Segment

befinden sich jederseits etwa 35—50 Stacheln. Das Analsegment

klein, von hinten betrachtet oval, jederseits mit etwa 20—25 Sta-

cheln, die viel kleiner als an dem 8. vSegment sind, versehen. — Von

dem quergestellten, nach unten winkelig gebogenen A n u s geht

nach vmten eine lange Längsspalte, die das Analsegment in 2 Teile

trennt.

Die T h o r a k a 1 s t i g m e n befinden sich zwischen Pro-

und Mesothorax, die Abdominalstigmen jederseits in der

Mitte der 8 ersten Segmente.

Lange bis 7 mm.
Diese Larve unterscheidet sich bedeutend von der von Perris

(Lv 1877, p. 228) genau beschriebenen Anohium denticoUe Panz.-

Larve u. a. dadurch, dass die Maxillartaster 4-gliedrig, bei A. den-

ticoUe aber nur 3-gliedrig sind. (Von A. denticoUe wird gesagt:

,,lobe ne depassant pas le second article des palpes maxillai-
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res; ceux-ci courts, droits, coniques, de trois articles egaiix"). In

derselben Arbeit werden die Larven von Anobium julvicornc Sturm.

und A. hrunneum Ol. ganz kurz beschrieben. Sie diirften in den

meisten Punkten mit der A. denticollc-harve iibereinstimmen (Uber

den Maxillartaster wird nichts besonders geäussert)

.

Von alien mir bekannten Anobien-ha-rven nnterscheidet die

Art sich durch den 4-gliedrigen Maxillartaster.

Die Anobium einafginaium-l^aYvc ist nicht friiher beschrieben worden.

Dagegen ist in dem Lehrbucli von Judeich und Nitsche eine kleine Gesamt-

abbildung, iii welcher jedoch die charakteristischen Merkmale der Art nicht her-

vortreten, daher man diese Larve von den iibrigen Anobium- und Ernobius-L.a.r-

ven nicht unterscheiden kann. — Die Zuhörigkeit der von mir beschriebenen Larve

zu A. emarginatum ist ganz sicher. Der Aufenthaltsort dieser Larve, im Inneren

der Rinde lebender Fichten, ist sehr charakteristisch und immer der gleiche;

an solchen Lokalitäten lebt keine andere verwandte Käferart. Ich habe an den-

selben Bäumen und in ganz ähnlichen Gängen Larven, Puppen mid Imagines

durclieinander gefunden. An einem Baum fand ich in denselben Gängen Lar-

ven und Puppen durcheinander, von welchen letztgenannten sich eine später zur

Imago entwickelte.

Die Puppe. Tafel XI, Fig. 138.

Der K ö r p e r ist weiss, weich, unbehaart, 4 ^/g mal so lang

wie die Breite des Prothorax. — Prothorax schmal, 1 ^/g nial so

breit wie lang, liinten am breitesten, von hier an nach vorn allmäli-

lich, erst seichter, dann rascher verschmälert, mit spitz abgerunde-

tem Vorderrand, vor der Mitte jederseits mit einer hohen, breiten,

beulenartigen Erhebung versehen. — Abdomen hoch, fast

dachförmig gewölbt, mit von liinten betrachtet in der Mitte winkel-

artigem Profil, oval, 1 ^/g mal so breit wie der Prothorax, in der

Mitte am breitesten; die Segmente sehr undeutlich voneinander

getrennt. — Die Fliigeldeckensc heiden mit deutlich

angedeuteten Pmiktstreifen, bis ans Ende des 5., die Fussschei-
d e n bis ans Ende des 4. Abdominalsegments hinanreichend. —
Die Flihlerscheiden mit nach aiissen gerichteter Basis und

nach hinten gekriimmter Spitze, etwa das erste Drittel der Fliigel-

scheiden erreichend.

lyänge 4 ^j^—6 ^/a mm.



21-2 U. Saalas.

Diese Puppe ist nicht friiher beschrieben Avorden. \Vie obea ervvälmt (p.

211) habe ich eine solche Puppe zur Imago geziichtet.

Die Lebensweise dieser Art ist bei uns dieselbe wie nacli Lite-

raturangaben (u. a. schon Ratzeburgs) in anderen Ländern.

Sie bohrt ihre Gänge (Tafel XX, Fig. 280) in die ä u s s e r e n

Rindenschichten von noch lebenden Fichten
ohne in den Bast einzudringen. Der Käfer sclieint sich immer

die allergrösste, dickrindige Fichte, die in dichten BruchmoorvA^äl-

dern am Rande von kleinen Bächen steht, zu wählen. Die Dicke

der Fichten schvvankte— nur mit einer Ausnahme— zwischen 25

—

66 cm. Es waren die grössten Fichten in der nächsten Umgebung.

Fast alle waren ganz gesund und frisch. Dessenungeachtet waren

die toten Teile der Borke oft von dem Anobium emarginatum

durch mid durch zerfressen. Wie schon Ratzeburg bemerkt,

findet man, obgleich die Rinde einer Fichte sehr zerstört ist, doch

ziemlich wenige Käfer. Dies beruht näch Ratzeburg darauf, dass

die lyarven sehr lange, vielleicht 3—4 Jahre, leben. — Meiner An-

sicht nach könnte es auch darauf beruhen, dass der Baum durch den

Käfer nicht leidet und dass viele Käfergenerationen nacheinander

an ein und demselben Baum leben und die oberen Rindenschichten

zerstören können. — Ausnahmsweise habe ich den Käfer an halb-

abgestorbenen Bäumen, einmal auch an einem abgestorbenen Baum
angetroffen. Es ist jedoch möglich, dass der Käfer seinen Wohn-

platz im Baum schon als der Baum noch gesund war, aufge-

schlagen hat, und dass der Baum erst später aus irgend einem ande-

ren Grunde abgestorben ist. — Nach NOsslin ist die Art physio-

logisch und technisch völlig gleichgiiltig. So ist es auch meiner

Ansicht nach in den meisten Fällen. Es kann jedoch auch mög-

lich sein, dass bisweilen dadurch, dass A. emarginatum erst die

Rinde zerfressen hat, sich später gefärlichere Käfer leichter am
Baum ansiedeln können. Ein solches Beispiel diirfte eine von

mir in Soanlahti (Kb) angetroffene Fichte (siehe unten!) sein, die

noch lebend, jedoch etwas verkiimmert war. An dieser befanden

sich reichlich A . emarginatum-Gänge; und ausserdem lebte an dem

Baum Tetropium, Callidium coriaceum und Ernohius exflanatus

,
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die sämtlicli den Bauni erst, nachdeni Anohium emarginatum schon

längere Zeit den Baum bewohnt hatte, angegriffen hatten. vSo ist

es möglich, dass A . emarginatum bisweilen indirekt die

Todesursache des Baumes sein könnte.

NusSLiN sagt, dass die Art ausser an F i c h t e n auch in zwei-

ter lyinie an K i e f e r n lebt. Auch Koch (TbKIy 1913, p. 87) zählt

sie unter den Bewolinern von K i e f e r n und ly ä r ch e n auf

.

Trägärdh sagt (SvS 1914, p. 47), dass sie in der Gegend von Stock-

holm sehr häufig sowohl an älteren K i e f e r n als auch an F i c h-

t e n ist. Bei uns kennt man sie nur an Plchten. — Funddaten der

Larven: 6. VI—23. IX, der Puppen: 3—24. VII und der Imagines:

14. VI—2. X. Die geringe Anzahl der Beobachtungen berechtigt

uns nicht irgend eine Schlussfolgerung' iiber die Jahreszeiten, in

Avelchen die verschiedenen Entwicklungsstadien auftreten, zu

ziehen. Es sei jedoch erwähnt, dass eine Puppe, die ich in Vilppula

24. VII (Tb, siehe unten!) fand, sich Anfang August zur Imago ent-

wickelte. Nach Ratzeburg tritt die Imago in alien Jahres-

zeiten auf.

In einigen näher untersuchten Bruchnioorwäldern waren die

Prozentzahlen der von dem Käfer angegriffenen, iiber G cm dicken,

lebenden Fichten 10,4, 4,7, 2,8, und 2,1 (vergl. Saalas: Kaarna-

kuoriaisista 1919, p. 46—167).

" Die Art ist bei uns sehr selten- Sie ist meist in den niitt-

leren Teilen des Gebietes, bisweilen jedoch auch in Siidfinnland

angetroffen worden. Der nördlichste Fundort ist das Kirchdorf

von Suomussalmi (OK), wo ich ihre deutlichen Gänge in einer le-

bendigen F"ichte gesehen habe.^

Fundstellen:
AI: »A 1 a n d i a» (Lmi).

Ab: Turku (AlM). - Karjalohja, 3. IX. 1914, in F.-Rd. (J. Sg). -
Samm9,tti, Haarijärvi, Kokki, 7- IX. 1914, 1 L. (4 mm) an einer 66 cm dck.,

leb. F., beim Sieben von Borke, zus. mit Anthrib. variegA — 25. VII. 1915, 3 L.

.')— 6 mm) in der Rd. einer grossen, leb. F.!

Zu (Ien auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch KL hinzu
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N: Helsinki, an der Nordseite vom Sumpfe bei Huopalahti einige Im.

an einer grossen, leb. F., in den inneren Borkenschichten (J. Sg). — In derselben

Gegend, 2- X. J920, 1 Im. in Rd. einer 55 cm dck., leb. F. u. 18. IX. 1920, 5 L.

(3 — 6 mm) in Rd. einer 45 cm dck., leb. F., in frischem \Valde!

Oa?: »Ostrobotnia» (CoU. Was.).

KL: S oa n la h ti, RemssinkorjDi, 6—8. VII. 1916, in einem 1,750 ha

grossen näher untersuchten Gebiet im Bnichmoor u. frischem Walde waren 2,8

% von alien iiber 7 cm dck., leb. u. 2,6 % von alien, steh., abgest. F. von dem Kä-

fer befallen! — Kuikkajärvi, 10— 11- VII. 1916, in einem 236 ha grossen, näher

untersuchten Gebiet im Bruchmoor \varen 4,7 ^jo von alien iiber 7 cm. dck.,

leb. u. 1,4 ^/'o von alien steh., abgest. F. von dem Käfer befallen!

Tb: \ilppula, 12. IX. 1916, 1 Im. an einer 25 cm dck., steh. F. mit

Tetrop. u. Ips typ. tonang., 1 Im. u. 4 L. (2 ^/2— 6 mm) an einer 30 cm dck., leb. F.

u. 1 Im. u. 1 L. (6 mm) an einer 45 cm dck. F., in gemeinen Bruchwäldcm! —

Vuohijoki, 24. VII. 1912, 8 L. [^'^j^-l mm) u. 6 P. (5-6^/2 mm) an einer 58

cm dck., leb. F., im Inneren von Rd., im Bruchmoor! Von den P. wurden 2 lebend

aufbewahrt, und die eine davon entwickelte sich Anfang August zur Imago. —

Keuru, Hirvilampi, 19. VII. 1912, 4 L. (6—7 mm) an einer 40 cm dck., leb.

F., im Inneren von dck. Borke, in einem dichten Bruchmoorwald! — An dersel-

ben Stelle 23. VII. 1912, 2 L. (5-6 mm), ] P. (5 mm) u. 1 zerbrochene lm. an ei-

ner 30 cm dck., steh., leb. aber etwas verkiimmerten F., im Inneren von der Rd.,

zus. mit Teir. fusc. u. Rhag. inqu.-l^., in nassem Bruchmoor u. 7 L. (4— 7 mm) an

einer 55 cm dck., leb. F., im Inneren der Rd., in dichtem Bruchmoorvvald! —Saa-

rijärvi, Pyhähäkki, 23. IX. 1916, 4 L. (4-5 ^/2 mmj an einer 28 cm dck., leb.

F. im Bruchmoor!

Sb: Pielavesi, 21. VII. 1865 (J. A. F.).

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 6- VI. 1912, 1 L. (5'-/2 mm) an einer 32

cm dck., leb. F., deren Rd. sehr zerfressen war, in Rd., im Bruchmoor u. 5 L.

(5 1/2—6 mm) an einer 29 cm dck., leb. aber verkiimmerten F. mit ganz zerfressc-

ner Rd., im Bruchmoor! An letztgenannter F., die zum Tod verurteilt zu sein

schien, lebten Tetrop., Callid. cor., Eriiob. cxpl. u. Thanas.-I^. — Korpiselkä,

Riekkala, 3. VII. 1916, in einem 150 ha grossen, näher untersuchten Gebiet wa-

ren 2,1 % von alien iiber 7 cm dck., leb. F. von dem Käfer befallen, u. A. 3 L. (3 —

4 mm), 1 P. (4 1/2 mm) u. 1 Im. an einer 28 cm dck., leb. F., in Rd., in gemeinem

Bruchwalde! — Aittapuron korpi, 30. VI — 1. VII, in einem 60 ha grossen, näher

nntersuchten Gebiet waren 10,4 % von alien iiber 7 cm dck., leb. F. von dem

Käfer angegriffen! — Tolvajärvi, 10. VI. 1913, 1 L. (6^/2 mm) an einer

37 cm dck., leb. F., in Rd., die vollkommen von dieser L. zerfressen \var, im

Bruchmoor! 14. VI. 1913, 7 L. (3^/2 — 7 mm) an einer 35 cm dck. F., im Rd.,

am Bpchufer im Bruchmoor u. 1 Im. an einer 21 cm dck., steh., abgest. F., beim
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Sieben von Rd.! — Pielisjärvi, Kuorajäivi, 2o- VI. 1913, 1 abgcst. Im. an

einer 50 cm dck., leb. F., in Rd., im Bruchmoor u. 1 abgest. Im. an einer ähnliclien

42 cm dck. F.!

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 28- ^'^. 1014, mas,senliaft deutliche

Gänge in der Rd. einer 30 cm dck., leb. F.!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Schweden, Mittel- und Sud-

europa, Nordamerika.

[Anobium striatum Oliv.]

A. domesticum Geoffr., pertinax Fabr.

Rouzet: AF 1849, II, 7, p. 311-313, t. 9, N:o 1 (L. u. P.). - Perris:

HP.M (18r)4), 1863. J, p. 236-237 (L. u. P. nnter dem Namen A. pertinax L.). -
Kiesen\vetter: ID 1877, 5, p. 104 (Nach Perris). — Rye: EMM 1872, 9, p. 59-

- Xördlinger: Ntr II, 1880, p. 12. - Kittel: CVR 1880. 34. p. 89-90. —
Clifford: E:st 1884, 17, p. 167. - Fowler: E:st 1884,' 17, p. 188-190. -Web-
st.\le: E:st 1884, 17, p. 236-237. - Bisshopp: E:st 1884, 17, p. 237-238. -
B.\rbey: TrEF 1913, p. 98— 100, f. 77. — Kemner: De ekon. vikt. vedgnag. Anob.

1915, p. 16-20, f. 1. 2, 7-9, 11, 12 a, 15-19 (L.),

Die von mir gefundenen lyarven (Lange bis 5 ^/g mm) stimmen

mit Kemners Beschreibung gut uberein.

Aus Finnland stehen keine Beobachtungen iiber dass Vor-

kommen dieses Käfers an F i c h t e n zu meiner \'erfiigung, Nörd-

LiNGER sagt jedoch von ihnen u. a.: ,,Steht Fichtenholz in

feuchtem Raum oder wird es von Zeit zu Zeit benetzt, wie ein in

nördlichem Gelasse bei mir stehendes Gestell einer Wage und ein

hie-siges Badehäuschen, oder Tröge in vStällen, so kann es von ihm

schon nach sechs bis zehn Jahren bewohnt werden. Es zieht dabei

den nährstoffreichen SpHnt dem reifen Holze vor." Sonst kommt
der Käfer nach KieSEnwetter allenthalben in Europa in den Häu-

sern allgemein vor und als Zerstörer alten Holzwerkes, namentHch

der Hausgeräte nicht selten schädlich. — Nördlinger zählt,

nach Angaben verschiedener Forscher, ausser F i c h t e folgende

Nahrhölzer auf: Kiefer, Seekiefer, Eiche n-sphntholze,

Morus nigra, E p h e u-ranken (Hedera), Acer dasycarpum, Lin-
den aste und Edelkastanie. Nachdem er diese aufgezählt

hat setzt er fort: ,,Bei hohem Alter werden von ihm wohl alle Holz-
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arten angegangen." — Meinert berichtet (EMd 1892—9o, p.-260),

dass die Larve in Dänemark zusamnien mit Imagines in alten Dach-

balken von F ö h r e sowie auch in Corylus gefunden \vurde. Nach

Kemner greift der Käfer vor alleni F i c li t e n- und K i e f e r n-

holz an, kommt jedoch auch an B i r k e n, B u c h e n, Erien
(^^«ws) u. a. L a n b h ö 1 z e r n vor.

Auch bei uns scheint das Tier in Möbeln und anderem Haus-

gerat vorzukommen, wo es grosse Schäden anrichten kann. 1913

zeigte mir K. H. Hällström aus Sortavala Teile von eineni Schrank,

die durch und durch zerfressen waren. In den Teilen fand ich einige

Anohium striatum-l>arven und einige Imagines.

Aufgezeichnete Funddaten der Imagines nur: 24. VI—26. VII.

Die Art ist nicht s e 1 1 e n, sie ist jedoch nur aus den

siidlichsten Teilen des Gebiets bekannt. Die nördlichsten mir be-

kannten Fundorte sind lööppi (Ta), Rantasalmi (Sa), Sortavala (KL)

und Swjätosero (K On).

Biol.- und Datenaufzeichiiungen:
Ab-.Karjalohja, 24- VH. 1882 (J. Sg)ii.27. VI. 1906! -Sammatti,

24. VI 19061 — Suomusjärvi, Salittu, 14- VII. 1915, im Wohnzimmerfliegend!

N: Tytärsaari, 23-24. VII. 1909! - Suursaari, Kiiskinkylä,

17. VII. 1909 u. Pohjoiskorkea, 26- VII. 1909!

IK: Sakkula, 6- VII. 1866 (J. Sg).

KL:Sortavala, 1913, L. (4 — 5 ^jz nim) u. Im. in einem Schrank, derteil-

weise von dem Insekt durch und durch zerfressen \var (K. H. Hällström u. Verf.).

Weitere Verbreitung: Ganz Europa, Canarische

Inseln, Amerika.

[Anobium rufipes Fabr.]

Rosenhauer: StEZ 1882, 43, p. 29 (L. kurz). — Kemner: Nya eli. mind.

känd. skadedj. pä frulctträd 1916, p. 12-16, f. 8-12 (L.).

Die Larvenbeschreibung RosenhauErs ist nur ganz kurz

und stimmt wahrscheinlich mit alien Anobium-harven iiberein.

Nach Kemners ziemlich ausfiihrlicher Larvenbeschreibung kann

ich die Art nicht sicher von A . Thomsoni unterscheiden . Die beiden

Arten sind ja auch sehr nahe miteinander verwandt. Die Puppe

ist noch unbekannt.
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Aus Finnland sind die friiheren Entwicklimgsstadien also

nicht bekannt, iind auch sonst sind beiims fast gar keine biolo-

gischen Beobachtungen iiber den Käfer gemacht worden. Imagines

sind -vvährend 3. IV— 3. VIII an den äusseren Wänden von
Nebengebäuden, Scheunen etc. gefunden.

Nach KiESENWETTER (ID V, 1, 1877, p. 109) lebt der Käfer

vorzugsweise an alten Erien. Reitter sagt (FG III, 1911, p.

31 2), dass er, ausser an E r 1 e n auch an iiberständigen F i c h t e n-

stämmen lebt. NördungEr sagt (Ntr II, 1880, p. 12) dass er im

fanien Holze von K o p f w e i d e n, Salix alba, Z vv e t s c h e n-

bäumen, B i r n- und A p f e 1 bäunien in Menge vorkommt. ,,Nach

VON HeydEn", setzt er fort, ,,ist er wiederholt aus gespeichertem

H ai n e n- inid aus N u s s b a u m holz erzogen." Kemner liat

den Käfer und seine friiheren Entwicklungsstadien in Schweden an

Kirschbäumen [Prunus cerasus) gefunden. Ubrigens lebt

die Art nach dem letzgenannten Verfasser an verschiedenen F r u c h t-

b ä u m e n u. an Acsculus, Crylus avellana, Fagus, Juglans und

Alnus. Nach Schaufuss (K1wK II, 1916, p. 725) lebt er ,,in alten

Erien, E i c h e n, iiberständigen F i c h t e n, auch in G e-

bäuden."
Bei uns ist die Art ziemlich selten und nur in den siid-

lichen Teilen des Gebietes, am nördlichsten in Kuhmoinen (Ta)

gefunden worden^.

Fundstellen:
AI: Eckerö (Frey), 17. VII. 1919 (HÄ. Lg). - H a m ma r la n d, 24. VII,

1919 (HÄ. Lg). - Salt vi k, 11. VII. 1919 (H.4. Lg). - Finström (W. Hn).

Ab: Turku (»Mus. fenn.» u. Mm). — Askainen (Coll. Mäkl. u. Mm).

- Karjalohja u. A. VII. 1892 (J. Sg), 27. VII. 1898, 26. VII. 1900, 24-

25. VII. 1902, 27. VI. 1906, Anfang VII. 1907, Anfang VII. 1911 u. 3. VIII. 1917!

- Kari s. 7. VII. 1918 (HÄ. Lg). - Lohja, 12. VII. 1916 n. 10. VII. 1917

(P. H. Lg), 21. IV. 1918 (G. St.). - Uusikaupunki (H. Söd.)

N: »Nylandia» (Mäkl.). — Ekenäs (Coll. Mäkl.). — Helsinki
(G. St.), Malm, 5. V. 1921 (G. St.). - Esbo (\V. Hn). - Sibbo, 21- VI. 1911

(G. St.).

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Pro\inzen fiige ich noch Ka u. St

hinzu.
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Ka: Wiipiiri, 3. IV. 1920 (G. St.).

St: Pirkka la (Gm).

Ta: Kuhmoinen, 1. VII. 1882, an einer Scheunen\vand (K. Eo.). —

Loppi, 30. VI. 1920 (J. Listo).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

XVestsibirien.

Anobium Thomsoni Kraatz.

Die Larve. Tafel XI, Fig. 139-143-

Der K ö r p e r weicli, fleischig, an die Lamellicornienlarven

erinnernd, etwa 3 ^/g mal so lang wie dick, niit ziemlich kiirzen, fei-

nen, hellen Haaren spärlich besetzt; nur die Brust und die Beine

dichter behaart. Die Thorakalsegmente viel dicker und besonders

höher gewölbt als die Abdominalsegmente, etwas gebuckelt; die

letzten Abdominalsegmente plötzlich nach innen geknimmt. Kör-

per (auch der Kopf) weiss; eine breite, scharf begrenzte Ouerbinde

liinter dem Vorderrand des Kopfes, die Vorderwinkel des Kopfes,

Clypeus und Labrum kastanienbraun; die Kauladen und die Basal-

teile der Maxillartasterglieder sowie Labium und die Basalteile

der Labialtasterglieder bräunlich. Die Mandibeln kastanienbraun

mit schwarzen Aussen- und Innenrändern und Spitze.

Der Kopf weich, nur wenig in den Prothorax einsenkbar,

senkrecht, suborbiculär, mit hoch gewölbter Stirn, von vorn betrach-

tet oval, 1 2/3 mal so hoch wie lang, 1 ^j^. mal so breit wie lang, un-

punktiert, jedoch, besonders auf dem vorderen Teil fein querrunze-

lig, hinter dem Vorderrand ohne Quereindruck. Etwas weiter nach

hinten, in der Mitte befindet sich auf dem Scheitel ein 3-eckiges

Griibchen. — Epistoma verhältnismässig kurz, 3-eckig. —
Clypeus etwa 3 mal so breit wie lang. — Labrum semicircu-

lär, etwa 1 ^/g mal so breit wie lang, ganz mit feinen Haaren

diclit besetzt.

O c e 1 1 e n fehlen.

Die F li h 1 e r äusserst klein, etwa ^/j so lang wie die Mandi-

beln, 3-gliedrig; das Basalglied sehr breit, fast halbkugelig, das 2.

Glied viel breiter als lang, das 3. Glied schlank, länger als das 2,
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Glied, doppelt so lang wie breit; neben dem Endglied befindet sich

ein fast gleich langes aber um die Hälfte sclilankeres Anhangsglied.

Die Mandibeln breit und stark, so breit wie lang, mit breit

3-eckiger Spitze und mit einem selir breiten, gradlienig abgestutzten

Zahn anf dem Oberrand der inneren Aushöhlung und einem kleine-

ren, stumpfen Zähnchen auf dem Unterrand derselben. — Die

Maxillen l^/a mal so lang wie die Mandibeln, mit ziemlich brei-

ter, an der vSpitze breit abgerundeter Lade, die vorn mit langen,

feinen Borsten besetzt ist. Die Maxillartaster die Kaulade

kaum iiberragend, 3-gliedrig; das 1. Glied so breit wie lang, das 2.

Glied fast ^/a so breit und ^j^ so lang als das 1. Glied. Das 3. Glied

ebenso lang und unbedeutend schmäler als das 2 . Glied. — M e n-

t u m breit, hinten 1 ^/g mal so breit wie lang, nach vorn gradlienig

verschmälert. Der Hinterrand 3 mal so lang wie der tief einge-

buchtete Vorderrand. — L a b i u m doppelt so breit wie lang, mit

einer ziemlich grossen, 3-eckigen, an der Spitze mit langen Borsten

besetzten Zunge versehen. Die 2-gliedrige L abialtaster
sind an den Vorderecken des Labiums eingelenkt, fast ebenso lang

\vie die zwei letzten Glieder der Maxillartaster zusammengenommen;

die beiden Glieder von gleicher Lange, das 2. etwas schlanker als

das 1.

Die mittleren und hinteren B e i n e fast doppelt so lang wie

die Mandibeln, etwas länger als.die Vorderbeine; die Schienen reich-

lich, die librigen Gelenke der Beine spärlich mit sehr langen, feinen

Borsten versehen. — Die H ii f t e nkonisch, die der Hinterbeine

etwas länger als breit, die der Mittelbeine fast so lang wie breit und

die der Vorderbeine deutlich breiter als lang. — Die T r o c h a n-

t e r e n etwas länger als die Hliften. —Die vSchenkel doppelt

so lang wie die Hiiften und doppelt so lang wie breit. — Die vS c h i e-

n e n unbedeutend kiirzer als die Schenkel, doppelt so lang wie die

Tarsenglieder, deren Basis breit und mit einigen braunen

Stacheln versehen und deren Klaue schlank, etwas gekriimmt ist.

Der Prothorax l^/g mal so breit wie der Kopf , mit tief

ausgerundetem Vorder- und Hinterrand. M e s o- und M e t a-

t h o r ax kaum breiter als der Prothorax, durch eine tiefe, bogen-
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förmige Querfurche in 2 Partien geteilt, von denen die vordere etwas

gewölbter lanzettenförmig iind so breit wie der Kopf ist. Die hin-

tere Partie umgibt die vordere beiderseits. Die vordere Partie

des Metathorax ist mit kleinen, braunen, nacli hinten gekriimniten

Stacheln, die etwa 2 ganz verworrene Qiierreihen bilden, besetzt.

Die Zahl der Stacheln ist etwa 40.

Die Abdominalsegmente, besonders die niittleren

und hinteren, bedeutend schlanker als die Thorakälsegmente.

Die 8 ersten Segmente auf gleiche Weise wie Meso- und Metathorax

zweigeteilt. Auf der vorderen Partie der 1—6. Segmente befinden

sich in der Mitte ähnliche durcheinander stehende, gekriimmte

Stachehi. Auch auf dem 7. Segment befinden sich bisweilen einige

(höchst etwa 6—8) ähnliche kleine Stacheln. Die Anzahl der

Stacheln auf den 5 ersten Segmenten nimmt von vorn nach hinten

zu (von etwa 40—50 auf dem 1 . Segment bis etwa 100—150 auf dem

5.); auf dem 6. vSegment befinden sich ungefär ebenso viele Stacheln

wie auf dem 3. oder 4. — Auf dem 9. Segment befinden sich jeder-

seits an einer grossen Beule etwa 50—80 Stacheln. Das Analseg-

ment von hinten betrachtet oval, ohne Stacheln. — Von dem quer-

gestellten; nach unten winkelig gebogenen A n u s geht nach unten

eine lange Längsspalte, die das Analsegment in 2 Teile teilt.

Die ovalen, senkrechten Thorakalstigmen befinden

sich zwischen Pro- und Mesothorax, die fast rundlichen Abdo-
minalstigmen jederseits in der Mitte der 8 ersten Seigmente.

Lange bis 9 mm.

Die I.arve ist derjenigen von Anobium rufipcs sehr ähnlich.

In Kemners Beschreibung iiber die letztgenannte Larve kann ich

keine Unterschiede von der vorliegenden Larve finden.

Eine Larve habe ich einmal zur Imago geziichtet. Auch habe ich zweimal

an denselben Fichteu Larvcn und Imagines zusammen, zweimal Larven und Pup-

pen und einmal Larven, Puppen und tote, zerbrochene Imagines gefunden.

Die Puppe. Tafel XI, Fig. 144.

Der K ö r p e r gelblich \veiss, weich, unbehaart und ohne

Dörnchen oder Zähnchen, 1 ^j^ mal so lang wie die Breite des Pro-
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tliorax. — Prothorax 1 ^1^ mal so breit wie lang, hinten ani

breitesten, von hier an nach vorn allmählich verschmälert, mii 2-

lappig abgerimdeter Spitze und einer tiefen Mittellinie im vorderen

Teil. Die vSeiten des Prothorax gerandet, der Spitzenteil unbedeii-

tend niedergedriickt. -— Abdomen oval, liinter der Mitte am
breitesten, 1 ^/4 mal so breit wie der Prothorax, oben hoch gewölbt,

mit von hinten betrachtet abgerundetem Profil. Das 8. Abdomi-

nalsegment sehr schmal. — Die Fl ii gelsc heiden bis an Mitte

des 5., die P' u s s c h e i d e n bis an Mitte des 4. Abdominalseg-

mente hinaufreichend. Die Fiihlerscheiden nach aussen

und hinten gerichtet, etwas weiter als bis an die Kniee der Mittel-

beine reichend.

lyänge 6—7 ^/g mm.

Eine von mir gefundene Puppe ont\vickelte sich zur Imago. (Vergl.

iibrigens p. 220)-

In der Literatur habe ich keine Angaben iiber die Biologie

und die friiheren Entwicklungsstadien dieses Käfers gefunden. Bei

uns Schein t er regelmässig an stehenden Fichten zu leben.

sowohl an mehr oder weriger trocknen vStellen als auch in Bruch-

mooren. Die I^arve bohrt ihre Gänge (Tafel XX, Fig. 278) in den

Holzkörper unter der Rinde und zerfrisst die äusseren Schichten,

scheint aber iibrigens nicht allzu tief einzudringen. Die mit feinem,

\\eissem Bohrmehl gefiillten Larvengänge sind bis 3 mm breit und

verlaufen meist in der L^ängsrichtung des Holzes. Die Ausgangsgänge

der Imagines sind leer, cylindrisch, 1,8^2,2 mm im Durchmesser.

An den Stellen, wo die Gänge im Holzkörper unter der Rinde ver-

laufen, scheint die Rinde sich bald abzulösen. — Mehrmals habe

ich lebende, anscheinend noch ziemlich gesunde Fichten gesehen,

an denen der Käfer sich angesiedelt hatte, und an irgend einer mehr

oder weniger begrenzten vStelle des Stammes seine dichten Gänge

eingebohrt hatte. Oft habe ich die Art jedoch auch an abgestorbe-

nen, noch frischen Bäumen briitend gefunden. Die Dicke der Bäu-

me schwankte zwischen 15—35 cm.

lyarven fand ich zwischen 9. VI- -19. VIII; sehr wahr-

scheinlich ist es jedoch, dass man sie das ganze Jahr hindurch
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antreffen kann. Funddaten der Puppen: 9— 14. VI, der Imagines:

3. VI—9. VIII.

Obgleich die Fichte die einzige Bauniart ist, von welcher ich

mit Sicherheit weiss, dass die Larve an ihr lebt, ist es inimerliinwahr-

scheinlich, dass sie auch an der Kiefer vorkommen kann. Man

trifft nämlich oft Imagines in den Wänden von Gebäuden, die von

Kiefernbalken gebaut sind. Einmal fand ich zusammen

niit meineni Vater zahlreiche Imagines in einer kleinen Hiitte auf

den Fensterbrettern. Es ist sehr wahrscheinlich, dass sie sich in den

Wänden des Gebäudes entwickelt hatten.

Die Art ist, sowie die meisten Anobium-Arien, technisch
als s e h r s c h ä d 1 i c h zn betracliten. Dazu ist sie auch p h y-

siologisch schädlich, weil Sie manchmal ganz gesunde

Bäume angreift.

In zwei näher untersuchten Gebieten kani der Käfer an 9,9 u.

3,1 % von alien iiber 7 cm dicken, stehenden, abgestorbenen Fichten

vor (vergl. Saai<as: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 40—167).

Anobium Thomsoni ist in Finnland zieralich selten.

Die Art ist iiber vSiid- und Mittelfinnland. verbreitet und am nörd-

lichsten bei Jakobstad (Om), in Korpilahti (Tb) und in Korpiselkä

(Kb) gefunden worden.

F u n d s t e 1 1 e n :

AI: »Alandia» (Lmi). — F i n s t r ö m (W. Hn).

Ab: Tu r ku (Mm). - Ruissalo, 12- VII. 1918, 1 Im. fliegend! - Askai-

nen (Mm u. CoU. Mäkl.). — Kakkarainen in der Nähe von Turku (O. M. R.).

- Ka r j a 1 o h j a (J. Sg u. W. Hn) u. 23. VII. 1902 u. 24. VI. 1903! - Rikkola,

22- VII. 1900, zahlr. Im. auf den Fensterbrettern in einer kleinen Stube! — Kirch-

dorf, 19- VIII. 1914, 3 L. (6— 8 mm) u. 1 abgest. Im. an einer 35 cm dck., leb.

F. mit nur \venigen abgetrockneten Z\veigen, im Hz., in -jz trocknem Wald! Un-

ter den vertrockneten Zweigen war das Holz auf einer grossen Strecke an der Siid-

seite des Stammes von den Larven dieses Käfers durch und durch zerfressen, und

die Rinde war abgefallen. An dcmselben Baume lebte auch Ernobius expl. u.

seine L. unter Rd. Noch im Sommer 1919 lebte die besprochene F.! —Lohja
(Lmi), 3. VI. u. 23. VII. 1915, 18. VII. 1917 (H. Lg), 7- n. 9. VIII. 1915 (HÄ. Lg),

9. VII. 1917 (P. H. Lg). - Uusikaupunki (W. Hn).

N: Helsinki (J. Sg). - Esbo (Lmi u. W. Hn). - Inga, 21. VII.

1918 (HÄ. Lg). - Sibbo, 24. VI. 1911 u. 22. VII. 1917 (G. St.).

I
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Ka: Urpala in der Nähe von \V i i p u r i (Coll. Mäkl.).

I IK: P y h ä j cä r V i, «. VII. 1920 (G. St.). - Sortanlahti, 22. VII. 1866 (J- Sg).

KL: S oa n la h t i, Kuikka järvi, 10 — 11. VII. 1916, in einem236ha grossen

Wak]e \varen 9,9 % von alien 7 cm dck., steh., abgest. F. von deni Käfer angc-

griffen

!

KOI: S a 1 m i, 2. VII. 1884 (J. Sg).

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 4. VII. 1912, zahlr. L. (4 — 8 mm) u

2 Im. an einer steh., abgest., 15 cm dck. F., in frischem Hz., im Bruchmoor! Die

Larven befanden sich haiiptsächlich in den, in der Richtung der Jahresringe vcv

laufenden Teilen def Gängen, die Imagines in den Miindnngen der Gänge. Ei-

nige L. \vurden lebend aufbewahrt und eine entwickelte sich später zur Imago!

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 9. VI. 1913, 17 L. (3I/2-8V2 mm), 9

P- (6^/2 — 7 '/a mm) n. die Flugeldecken vou 2 Im. an einer 27 cm. dck., steh.,

aDgest. F. mit unverletzter Rd., in frischen Hz., im Bruchmoor! 4 P. wurdeu

lebend aufbe\vahrt und Anfang Juli hatte sich eine davon zur A. Thoms. -lm. ent-

wickelt, die iibrigen waren gestorben! — An demselben Ort, 14. VI. 1913, 12 L.

(6— 9 mm) u. 1 P. (7 mm) an einer 32 cm dck., leb. F., im Rd., im Bruchmoor u.

1 L. (7 mm) u. 2 P. (6— 7 mm) an einer 35 cm dck. leb. F., im Hz., nahe an der

Basis des Stammes, wo die Rd. abgcfallen oder stark abgelöst war, im Bruchmoor!

— Aittapuron korjii, 30. VI — 1. VII. 1916, in einem 60 ha grossen Walde \varen

3,1 % von alien iiber 7 cm dck., steh., abgest. F. von dem Käfer befallen!

Om: Jakobstad, 1-2. VII. 1872 (J. Sg).

[Ausser an den obengenannten habe ich an zahlreichen ande-

ren Fichten in Karjalohja (Ab), Sjundeä (N), Ruovesi (Ta), Korpi-

lahti, Jämsä und Keuru (Tb) und Soanlahti und Korpiselkä (Kb)

Larven gefunden, die ich von den Anobium Thomsoni-harven

nicht unterscheiden konnte, und die sehr wahrscheinlich wenigstens

grösstenteils zu dieser Art gehörten. Weil es jedoch immerhin nicht

ausgeschlossen ist, dass sie zu irgend einer anderen Anobium-Art

gehören könnten, deren Larve bisher noch unbekannt oder mangel-

haft beschrieben ist, will ich hier nicht näher auf diese

Funde eingehen. Es soll nur erwähnt werden, dass ich sie sowohl

an auf i trocknem wie auch auf moorartigen Erdboden stehenden

abgestorbenen, 14—30 cm dicken Fichten als auch an 21—36 cm

dicken, hohen Fichtenstiimpfen im Holzkörper an berindeten oder

unberindeten Stellen fand]

.

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Schweden, Deutschland,

Mähren.
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[Anobium nitidum Herbst.]

ijber die Lebensweise dieses Käfers sind bei uns keine andere

Beobachtungen gemacht, als dass R. Krogerus zahlreiche Imagi-

nes aus dem Stamm einer abgestorbener Ulmus effusa, an welcher

er Larven fand, geziichtet liat.

Nach SCHAUFuss (KlwK II, 1916, p. 725) lebt der Käfer in

N a d e 1- und L a u b h o 1 z, z. B. morschen U 1 m e n, E i c h e n,

Akazien, Fichten und Kastanien.
Bei unsist die Art äusserst selten nnd nur in den siid-

lichsten Teilen des Gebietes angetroffen.

Fundstellen:
AI: Hammarland, 24. VII. 1919 (Ha. Lg) u. 25. \ll. 1919 (H. Lg).

Ab: Turku (Mm). — Karjalohja, Torhola, zahlreiche L. in einem

mi"sch. Ulmus effiisa-Stm. Von diesen \v'urden zahlreiche Im. geziichtet, die erste

30. VII, die letzte Ende VIII. (R. Kr).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleuropa.

[Tripopitys carpini Herbst.]

tjber die Lebensweise dieser Art \veiss man nur sehr wenig.

B. Poppius sagt (RKC 1900, p. 76) dass sie in Russisch-Karjala in

alteni Holz nicht selten ist. Den Käfer trifft man bei uns

auch in Häusern. — Uber sein Vorkommen sagt Schaufuss

(KlwK II, 1916, p. 725): ,,in anbriichigen F i ch t e n. Tänne n

u. \V e i s s b u c h e n, in alteni, trockenem Fichten holze u.

R e i s i g, in H ä u s e r n".

Bei uns ist die Art sehr selten und hauptsächlich nur in

den siidostlichen Teilen des Gebiets angetroffen wQrden.

Fundstellen:
N: »Nyland ia» (Coll. Mäkl.).

Ka: Wiipuri, Tervajärvi (A. Boman). — Kirjola (Mäkl.). — Ka-

va n tsaari (Mm).

IK: Pyhäjärvi. 31. VH. 1866 (J. Sg).

KL: Nach J. Sg: CCF.

KOn: Saoneskje, 24. VI. 1896 im Wohnzimmer, K i s c h i, Kosmo-
sero u. Schungu (B. P.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Ein grosser Teil von Eu-

ropa, Cyperii, Kleinasien, Ostsibirien.
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Dorcatoma dresdensis Herbst^.

Hoffman: Entomol. Hefte 1803, 2, p. 96 (L. kurz). — W. Kolbe: ZE,

Breslau 1895, Neue Folge XX, p. 6 (L. nur mit einigen Worten).

Die Larve. Tafel XI, Fig. 145-152.

Der K ö r p e r sehr weich, fleischig, gekriimmt, an die La-

mellicornienlarven erinnernd; die 5— 7. Abdominalsegmente nicht

schmäler tind etwas höher als die Thorakalsegniente, 3—3 ^/a mal

SO lang wie dick. Bräunlich, weiss, liberall mit feinen Haaren spär-

lich besetzt. — Kopf rötlich, Vorderrand und vSeitenränder des

Kopfes, Clypeus mid Mandibeln schwarz.

Der Kopf hornartig, nicht in den Prothorax eingesenkt,

senkrecht, suborbictilär, 1 ^/s mal so hoch wie lang; 1 ^/g mal so

breit wie lang, dicbt punktiert. Von der Seite betrachtet ist der

Hinterrand des Kopfes unten sehr stark gebuchtet so dass eine

durch die Hinter- (Unter-) ecke des Mandibels parallel mit der vStirn

gezogene Linie den Kopf in zwei ziemlich gleich grosse Xeile teilt.

— E p i s t o m a 3-eckig, so breit wie lang, ^/g des Kopfes einneh-

mend, in der Mitte mit einer seichten Querfurche versehen. Die

Mittellinie auf dem vScheitel tief und deutlich. Der Vorderrand

des Kopfes punktiert und dicht behaart. — Clypeus stark

gewölbt, 3 mal so breit wie lang. — L ab r u m fast kreisförmig,

gleichmässig gewölbt, doppelt so lang wie der Clypeus, 1 ^/g nial

so breit wie lang, an dem Spitzenrand mit einigen weit voneina];ider

stehenden Haaren besetzt.

O c e 1 1 e n fehlen.

Die F ii h 1 e r äusserst kurz und verklimmert, an der Basis

der Mandibeln stehend, 2-gliedrig. Das 1. Glied sehr dick und

^ Bei uns in Finnland ist sowohl die typische D. dresdensis als aucli

1). pitnctidata MuLs. angetroffen worden. Die Unterschiede zwischen diesen

beiden Käfern sind jedoch nicht so scharf, dass man sie fur vershiedenc Arten

halten könnte. Deshalb glaube ich, dass Schilsky (KE XXXVI, 64) Recht hat

wenn er sie beide vereinigt. — Auch in der Lebensweise habe ich keine

\'erschiedenheiten beobachten können. Deshalb bespreche ich hier beide Formen

zusammen.

15
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kugelig, das 2. Glied ebenso lang, jedocli nur ^j.^ so dick wie dieses,

3 mal SO lang wie breit, spindelförmig.

Die M a n d i b e 1 n selir breit und stark;, an der Basis so breit

wie lang, am Innenrand wenig ausgehöhlt, die Spitze in 2 sehr

scharfe Zähne geteilt. — Die M a x i 1 1 e n 1 ^/g mal so lang wie die

Mandibeln, mit schmaler, an der Spitze abgerundeter Lade, an deren

Spitzenrand etwa 5 grobe, kurze Borsten stehen. Die M a x i 1 1 a r-

t a s t e r die Kaulade um ^/g iiberragend, S-gliedrig. Das Basal-

glied doppelt so lang und 1 ^Z, mal so breit wie das 2. Glied. —
M e n t u m sehr gross und lang, so lang wie der Basalrand, an der

Basis doppelt so breit wie an der Spitze. Der Spitzenrand tief

eingebuchtet. — L a b i u m breit, jederseits mit einem grossen

Auswuchs, der die 2-gliederige Labialpalpe trägt, und in der

Mitte mit einer dreieckigen, vorgezogenen Zunge versehen.

Die Labialtaster so lang wie die 2 letzten Glieder der

Maxillartaster aber etwas feiner als diese. Das 2. Glied deutlich

länger als das 1

.

Die B e i n e fast von gleicher Lange, etwa 1 ^/g mal so laiic-;

wie die Mandibeln, ziemlich robust, weich, subcylindrisch, mit

langen Haaren spärlich besetzt. — Die H li f t e n sehr dick. — Die

Trochanteren kurz. — Die Schenkel doppelt so lang wie

breit, in der Mitte am breitesten. — Die S c h i e n e n ebensolang

wie die Schenkel, jedoch viel schlanker, bis zur Mitte fast gleich

dick, von hier an erst stärker, dann schwächer, etwas buchtig ver-

jiingt, an der vSpitze mit 4 kurzen aber starken Stacheln versehen.

— Die Tarsenglieder Idein und schlank, ^/j so lang wie die

Schienen, wenig gekriimmt.

Der Prothorax 1^/, mal so breit wie der Kopf, in der

Nähe von denHinterwinkeln am breitesten, durch eine Ouerfurche 2-

geteilt, mit tief ausgerundetem Hinterrand. — M e s o- und M e t a-

t h o r ax ebenso gross aber etwas breiter als der Prothorax, durch

eine tiefe, halbkreisförmige Querfurche in 2 Partien geteilt, von

denen die vordere sehr hoch gewölbt, lanzettenförmig und so breit

wie der Kopf ist. Die hintere Partie umgibt die vordere beiderseits.

— Die vordere Partie des Metathorax ist mit etwa 6 kleinen, M^eichen
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Höckerchen, die je einen nach hinten gekriimmten Stachel tragen,

versehen.

Die 5 ersten A b d o m i n a 1 s e g m e n t e in gleicher Weise

wie der Meso- und Metathorax 2-geteilt und niit ähnlichen Höcker-

chen, die je einen hakenförmigen Stachel tragen, versehen. Die

Höckerchen nehmen nur eine verhältnismässig schmale Partie auf

dem vorderen Teil jedes Segments ein. Ihre Zahl auf den 4 ersten

Segmenten ist etwa 30—40, auf dem 5. Segment etwa 10. .Auf

dem 9. Abdominalsegment befinden sich jederseits etwa 30 je mit

einem Stachel versehene Höckerchen. — A n u s quergestellt, ohne

lyängsfurche.

Die T h o r a k a 1 s t i g m e n befinden sich zwischen Pro-

und Mesothorax; die Abdominalstigmen befinden sich

jederseits in der Mitte der 8 ersten Abdominalsegmente.

Lange bis 6 mm.

KoLBES Beschreibung ist so kurz und mangelhaft, dass man

die Larve mit Hilfe von ihr kaum von anderen Anobiden-Larven

unterscheiden kann.

Die oben beschriebene Larve stimmt in den meisten Punkten

mit der von Xambeu (M et M XI meni, 2 fase. 1903—1904, p.

28—30) beschriebenen Dorcatoma flavicornis F.-Larve uberein.

Jedoch wird iiber die Abdominalsegmente der D. flavicornis-L,arve

gesagt: ,,— — — les huit premiers semicirculairement incises,

formes d'un premier grand demi-bourrelet charge de tres courts

cils spinosules noirätres, peu apparents et d'un deuxieme entier ä

milieu echancre, neuvieme tronque avec bourrelet en rebord cilie."

Perris hat (Lv 1877, p. 241) die Larven von D. serra Panz.,

D. Dommeri Ros. u. D. setosella Muls. ganz kurz beschrieben, sie je-

doch nicht voneinander unterschieden. Diese Beschreibungen

stimmen auch mit der Dorcatoma dresdensis-hsir\e uberein.

Die Larvenbestimmung halte ich fiir sichcr. Die Larve lebt nämlich.

^anz regelmässig in denselben Schvvämmen wie die Imagines imd ist bisweilen

mit diesen zusammen gefunden \vordcn; einmal fand J. S.\hlbrrg Larven, Pup-

pen und Imagines zusammen in denselben Schwämmen. Auch hat man bei uus

in diesen Schwämmen keine anderen Anobiden gefunden.
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Die Puppe wurde bei uns in Finnland nur einmal gefunden

(Lange 3 mm).

Dieser Käfer scheint bei nns ein ziemlich typischer Bewohner

von Fomitopsis ungulata zu sein. Sowohl mein Vater als ich haben

die Art am öftesten eben an diesem Schwamm gefunden. Gewöhn-

lich waren die Schwämme sehr alt und wuchsen an F i c h t e n-

stiimpfen. Oft waren die Schwämme durch den Frass des Käfers

ganz zerfetzt. Wenn der Käfer einzeln oder spärlich auftritt, scheint

er besonders die obere Ecke des Schwamnies zu bevorzugen. Oft

lebt er in den Schwämmen zusammen mit verschiedenen Cisiden.

B. Poppius hat, nach seinen Anzeichnungen, die Art bei Kosmosero

(K On, siehe unten!) an einem ..Pol^^porus" [wahrscheinhch Fomi-

topsis ungulata (Verf.)] der an einem K i e f e r stumpfe wuchs,

gefunden. K. Ehnberg hat sie in Kuhmoinen (Ta, siehe unten!)

in einem ,,Birkenschwamm" gefunden, und auch H. Söder-

man fand ihn einst zahlreich in einem ähnlichen Schwamme. Es

ist nicht ausgeschlossen, dass auch dieser Fomitopsis ungulata

war. Karsten sagt nämlich (Finlands Basidswampar, Helsingfors

1899, p. 128) dass der Schwamm ,,an Fichten-, Kiefern-, Bir-

ken- und Erlenschwämmen" wächst, und J. Sahlberg erinnert

sich, dass er den Käfer auch in an B i r k e n gewachsen en

Fomitopsis ungulata-Sch.wamm.en gefunden hat. — Ich habe jedoch

vvenigstens einmal, die Larve in einen Phellinus (Polyporus) ignia-

rius, der an einer Alniis incana wuchs, beobachtet. — In der Lite-

ratur habe ich nur wenige Angaben iiber die Ivebensweise des Kä-

fers angetroffen. Kiesenwetter sagt (ID V, 1, 1877, p. 159):

,,— — in Baumschwämmen, sowie in trockenem faulem Holze

lebender oder abgestorbener Bäume, besonders der E i c h e n, man

trifft sie nie in faulem, nassem Holze an."

Kolbe sagt: ,,Dorcatoma dresdensis zog ich in den beiden Vor-

jahren in W e i d e n schwämmen {Polyporus igniarius) und erhielt

im März, April und Mai die Käfer. Die Larven dringen nicht allzu

tief in den vSchwamm ein und legen kurze, unregelmässige Gänge

an; vor ihrer Verpuppung verfertigen sie aus deni Mulm ein ovales

Puppengehäuse. Die fertigen Käfer verlassen bald die Brutstätte,
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und die begatteten Weibchen legen ihre Eier in einen noch

jiingen, weichen Schwamm, in welchen die auskriechenden Lar-

ven eindringen, um dort den Kreislauf der Entwickelung wieder

zu vollenden."

SowoM I^arven als auch Imagines hat man fast den ganzen

Sommer hindurch gefunden, die erstgenannten von 7. VI—11. X,

die letztgenannten von 7. VI—25. IX. Funddatum der Puppe:

8. VI. Wie lange die verschiedenen Entwicklungsstadien dauem,

kann ich nicht sagen.

Die Art ist z i e m 1 i cli s e 1 1 e n und in den slidlichen und

mittleren Teilen des Gebiets gefunden worden. Die nördlichsten

bekannten Fundorte sind Iisalmi ( Sb) und Nurmes (Kb) . In Nord-

finnland und Lappland habe ich sie trotz eifrigen Suchens nie ge-

funden.

Fundstellen:
Ab: Karjalohja, 6. VII. 1920 (P. H. Lg). - Karkali, 25. VI. 1883 (J.

Sg). — Haapajärvi, 7. IX. 1886, in einem dichten F.-Wald, in einer alten Foniit.

ung. (J. Sg). — Karjalohja, 2- IX. 1912, 4 L- (5 — 7 n:im) in einer Foniit. ung. an

rinem F.-Stf. (J. Sg). - 6- IX. 1915. 14 L. (2^/2-51/2 mm) in Fomit. ungul.

an F.-Stf., zus. mit Cis Jacq. u. C. 4-dens! — Karjalohja, 28. VI. 1908, 7 L. (3— 6

mm) u. 1 Im. in einer Fomit. ung. an einem F.-Stf.! — Karjalohja, Haapajärvi,

7. VI. 1912, 2 L. (2— 5 mm) in einer Fomit. ung. an einem alten F.-Stf. u. 2. IX.

1912, 1 L. (4''^/2 nim) in einer Fomit. ung. an einem F.-Stf., zus. mit C /s /«c^/.,

Enneathr. laric. u. Elater nigr.\ — Haapajärvi, 25- IX. 1914, 23 L. (3— 6 mm) u.

'2 Im. an einer alten, mrsch. Fomit. ung., die an einem F.-Stf. wuchs! — Lohjan-

" lipale, 15. VIII. 1915, 10 L. (2 — 3^/2 mm) in einer zieml. kleinen Fomit. ung.,

n einem Kiefern-Stf.! - Kirchdorf, 8. VI. 1918, 15 L. (2-4^/2 mm), 2 P. (3 mm)

u. 5. junge Im. in Fomit. ung. (J. So). — Karjalohja, im Walde des Pfarrhofs, 11.

X. 1914, 1 L. (3 mm) in einem Phellinus igniaritis, der am Stamme einer abgest.

Alnus incana wuchs! — Karjalohja 17. VII. n. Sammatti, 25. VII. 1911 (W. Hn).

— Haarijärvi, Kokki, 25. VII. 1915, 9 L. (2 -^/s —6 mm) an Fomit. ung.\ —Lohja,
20. VI. 1916, 1. VIII. 1917, 11. VII. 1918 u. 15. VI. 1919 (HÄ. Lg), 5. VI. 1916 u.

11. VI. 1917 (H. Lg), 5. VII. 1918 (G. St.). - Uusikaupunki (H. Söd.).

— Pyhämaa, Ylötynkari, 1919, zahlr. Im. an Birkensch\vämmen (aus densel-

ben in einem Zigarrenkasten aufbewahrten Sch\vämnien ent\vickelten sich noch

1920 u. 1921 zahlr. Im.) (H. Söd.)

N: Esbo, 11. VII. 1910 (W. Hn).

Ka: »Terr. Vib.» (Coll. Mäkl.1.
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IK: Kivennapa, 17. VI. 1866 (J. Sg). - Rautu, 16- VIII. 1866 (J.

Sg). — Pyhäjärvi (W. Hn).

St: YI an e, 29. VII. 1877 (J. Sg). - Huvitus, 5. VII. 1893 (J. Sg).

Ta: Kuhmoinen, 7. VI. 1882, an einem Birkenschwamm (K. Eg). —

Orivesi, L^^ly, 8. VII. 1886, in einer von Larven vollkommen durchfresse-

nen Fomit. ung., die an einer F. wuchs (J. Sg). — Ruovesi, 12—16. VI. 1874

(J. Sg). — Ruovesi, Heinälamminmaa, 23- IX. 1912, 6 L. (2 — 6 mm) im Inneren

einer ganz zerfressenen Fomit. ung., die an einem mrsch. F.-Stf . wuchs! — L oppi,

27. VI. 1919 (J. Listo). - Urjala, 11. VII. 1918 (G. St.). - Pälkäne, 23

VI. 1921, 1 Im. des Abends fUegend (H. Söd.).

KL: Jaakkima, 30. VII. 1881 (J. Sg).

KOI: Salmi (A. v. B.).

Tb: J ämsä, 20. VII. 1899! - Jyväskylä (Sff). - Keuru, Asunta,

17. VII. 1912, 10 L. (3—6 mm) an Fomit. 2(«g.-Schwämmen, die an F.-Sti.

wuchsen. - Pihlajavesi, 26. VI. 1898!

Sb: Iisalmi, Palojärvi, 29-30. VII. 1878 (J. Sg).

Kb: Nurmes, Haapajärvi, 20. VII. 1875 (J. Sg).

K On: Kosmo se ro, 14. VII. 1896, auf einer Polyponis, die an einer

Kiefer wuchs (B. P.).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

Amerika.

Oedemeridae.

[Calopus serraticornis I^.]

Gyllenhal: Nova acta Ups. 1799, 6 (L.). u. Insecta suec. 1810, 1, II, p-

513 (Reimpr. L.). - Erichson: AN 1842, 8, I, p. 368 (L.). — Kawall: StEZ 1855,

16, p. 228 (L. nach Gyllenh. u. Ei). - Xambeu: M et M V, 1896, p. 113-117

(L. u. P.). - Seidlitz: ID V, 2, 1899, p. 697, 733 u. 738 (L.). - Reitter: FG III,

1911, p. 407 (L.). - Roubal: ZWI 1912, p. 386.

Die Larve (Lange bis 42 mm, Tafel XII, Fig. 153—156) habe

ich zusammen mit,der Imago gefunden. Sie stimmt in allem mit

der Beschreibung von Xambeu u. a. uberein. Da sie friilier niclit

abgebildet wurde, habe ich es jetzt getan. — Die Puppe ist nicht ans

Finnland bekannt.

tjber das Auftreten der Art bei uns in Finnland namentlich_

an der Fichte, besitze ich keine sichere Kenntniss. Zwar sagt C.

Sahi^berg (IF II, 1833, p. 446): ,,Habitat in ligno antiquo Pini
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et Abietis, passini", jedoch ist es niclit sicher, ob er seine Angaben

auf einheimisclie oder ausländische Beobachtiingen stiitzt. Rou-

BAi,, der ziemlich ausfiihrlich die Biologie der iVrt studiert hat, sagt:

,,Im lyarvenstadium lebt C s. in B u c h e n, F i c h t e n, K i e-

fern imd nach Kolenati auch in Tänne n" und: ,,— — er

entwickelt sich in verfaultem, altem, zu technischen Zwecken a

priori unbrauchbarem Holze, in alten gleichfalls schon vernichteten

Zäunen etc." Schaufuss sagt (KlwK II, 1916, p. 730): ,,Die

Larve lebt in altem, morscliem Holze, in den Balken der Haus-

dächer ii. alten Zäunen. Der Käfer sitzt gern in den Fugen alter

Ivattenzäune oder bleibt im Holze, wird deshalb niclit eben häufig

gefangen."— Bei uns fand icb einmal die I^arve zahlreichin einigen

dicken Kieferpfählen eines Zaunes. .Die lyarven befanden sich in

den tief im Brdboden steckenden Teilen der Pfälile, welclie sie zu-

samnien mit Eremotes elongatus und Xylita buprestoides ganz zer-

fressen hatten. In den Pfälilen, deren unterirdisclien Teile ich näher

untersuchte, spielte Calopus serraticornis die HauptroUe. — Ilire

Ijreiten Gänge waren mit feinem Bohrmehl verstopft. Eine Imago

ruhte in der Mitte des Pfaliles in einer Aushöhlung von 30 mm:

s

Lange und 10 mm: s Breite, deren beide Enden mit einem Pfropfen

von etwas gröberen Melil und langen Holzfasern geschlossen waren.

Der Zaun war vor etwa 20 Jahren gebaut worden. Die meisten

Pfähle waren jetzt an der Oberfläche der Erde zerbrochen, wahr-

scheinlich weil das Holz an der Stelle, wo das Wasser in die

lyarvengänge eingedrungen war, friiher verfault war. Deshalb halte

ich den Schaden, den der Käfer verursacht hatte,fur recht beträcht-

lich. — Die Imago hat J. vSahlberg, nach miindlichen Berichten, bei

uns bisweilen unter stark gelöster Rinde von trockenen, stehenden

K i e f e r n, bisweilen fliegend angetroffen. Ausserdem wurde sie

an Zäunen, in Wohnzimmern, an Fenstern etc. gefunden.

Die Imago scheint sich im Spätherbst zu entwickeln und in

ihrer Puppenwiege zu uberwintern. Wenigstens einmal habe ich

sie 15, XI in ihrer Puppenwiege beobachtet. Die einzigen Larven-

funde stammen von demselben Tage. Im Vorsommer trifft man
die Imago auch in Freiheit; Funddaten: 17. IV—28. VI, (6. IX). —
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In Mitteleuropa zeigt sich der Käfer noch viel friilier, nach Roubal

hauptsächlich Ende März und im April.

Die Art istnicht selten. Sie ist hier und dort in Sud-

und Mittelfinnland und Österbotten angetroffen worden, am nörd-

lichsten bei Oulu (Ob) und Hyrynsalmi (OK)^

Biol.- und D a t e n au f z ei c hn u ng e n :

AI: Salt vi k, 21. VI. 1919 (HÄ. Lg).

Ab: Karjalohja, 19. V. 1885 (J. So) u. Anfang VI. 1906! - Kukkas-

niemi, 15. XI. 1914, 16 L. (12—42 mm) u. 1 Im. in ihrer Puppenvviegt; an Kiefer-

pfählen eines Zaunes; die L. und die Im. befanden sich in den unterirdischen Teilen

der Pfähle, deren untcre Teile von den Larvengängen völlig durchkreuzt waren;

zusammen mit diesen Larven lebten Xylita bupr.-L,. u. Ercmotes elong.-L,. u. Im.;

der betreffende Zaun u-ar etwa im J. 1894 aufgebaut! — Lohjantaipale, 10. VI

1917, 1 Im. an einem Zaune!

N: Helsinki, 2G. IV. 1918 (Us. Lg) u. 23- V. 1917 (Karvonen). -

Ey vjnkää, 11. VI. 1922!

St: N a k k i la. 20. V. 1884, im Wohnzimmer (D. A. W.). - P i r k k a 1 a,

17. IV, et\va 50 — 60 Im. in den Ritzen von Pfählen eines Zaunes (A. Weg.).

Ta: Hausjärvi, 12. VI. 1894 (G. St.). - Loppi. 6. IX. 1920 (J.

LisTo). - Nastola, 21. V. 1922 (G. St.).

Sa: Lappeenranta etwa 28. VI. 1909 (A. N.).

KOI: Petrosawodsk, 26. VI. 1869 (J. Sg).

Sb: Leppävirta, 2. VI. 1865 (Lm). - Kuopio, V. 1886 (G. St.)

Kb: Kontiolahti, 3. VI. 1865, an einem Fenstcr (Gr.) u. 11. VI. 1865,

auf einer Calluna-Heide (Wdt).

Weitere Verbreitung: Scliweden, Norvvegen, Mit-

teleuropa, die Gebirgsgegenden von Siideuropa, die baltischen

lyänder, Russland, Westsibirien.

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch IK, Om,

OK u. Ob hinzu.
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Pythidae.

Pytho depressus L,.

De Geer: MI 1775 (1781, 5, p. 257-258, t. 2, f. 17-20) (L.). - BouchK:

XI 1834. p. 192-194, t. 9, f. 13-22 (L. u. P. kurz). - Westwood: Intr. 1839,

p. 289, f. 32, 16-17 (L.). - Mulsant: Latip. 1856, p. 30-31 (L.). - Lecordair:

Gen. Col. V. 1859, p. 522 (L.). - v. Heyden; Jahresb. n. Ges. Graubiinden 1863,

N. F. 8, p. 35. - J. Sahlberg: DZ 1875, 19, p. 220-221 (L.). - Leesberg: Tijd-

schr. V. Ent. 1895, 38, p. 203-204 (L.). - Pomerantze\v: RRE 1904, 4, p. 85

-89- — Jacobson: (Käfer Russl.) I, 1905, p. 57, p. 145 (L.). — Xambeu: Nat.

1905, p. 279-280. - Keller: MCFV 1910, 10, p. 29-30. -Barbey: TrEF 1913,

p. 289-290. - Seidlitz: ID V, 2, 1920, p. 1030-1031 (L.) u. 1040-1047.

Die Larve. Tafel XII, Fig. 157-160.

Der K ö r p e r langgestreckt, flachgedriickt, ziemlich breit,

fast gleichbreit, etwa 7 mal so lang wie breit, ziemlich hart leder-

artig. Rötlich gelb, Kopf rotgelb, Oberlippe, Fiihler, Maxillen,

Maxillartaster, Labium und lyabialtaster braun; die Spitze der

Fiihler, der INIaxillartaster und der Labialtaster und die Basis der

Fiihler hellgelb; Oberkiefer rotbraun niit schwarzen Rändern; die

Tarsenglieder mit scliwarzer vSpitze; die Hinterhaken und Zähne

des 9. Abdominalsegments und die Zähne des Analsegments rot-

braun mit schwarzer Spitze; die Grube zwischen den Hinterhaken

rotbraun, mit schwarzen Rändern.

Kopf, E p i s t o m a, C 1 3' p e u s und O c e 1 1 e n wie

bei Pytho kolmensis (p. 244).

Die F ii h 1 e r wie bei P. kolmensis, jedoch etwas kiirzer und

verhältnismässig dicker; das 1. Glied etwa 3-^/2 mal so lang wie

breit.

Die Mandi bei n wie bei P. kolw.\ die Anzahl der Zähne

in den beiden Mandibeln gewöhnlich 4. (An einem von mir näher

untersuchten Exemplare hatte der linke Mandibel 5, der rechte 4

S])itzenzähne. Die 5 iibrigen untersuchten I,arven waren normal.)

Maxillen, Maxillartaster, M e n t u m, Z u n g e

und I^abialtaster wie bei P. ^olw.

Die B e i n e verhältnismässig kurz und ziemlich kräftig

(kiirzer, dicker und behaarter als bei P. koht'.). Alle Beinpaare
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von ziemlich gleicher Lange und Dicke. Die Beine so lang wie der

Kopf vom Hinterrand bis zur Basis der Mandibeln; weit voneinan-

der ausserhalb der Sterniten, nicht weit vom Atissenrand des Kör-

pers eingelenkt. Der Abstand zwischen den rechten und den linken

Beinen etwa so gross \vie die Lange der Beine. — Die H ii f t e n und

die Trochanteren wie bei P. kolw. Die Schenkel so

lang wie die Trochanteren, gegen die Spitze zu dicker, 1 '^j^ mal so

dick wie lang. Die Schienen etwas kiirzer und schlanker als

die Schenkel. Die Tarsenglieder ziemlich stark, ^j^ ,so

lang wie die Schienen, nach Innen gleichmässig gekriimmt. An

der Mitte des Innenrands 2 Borsten; von hier an verschmälert sich

das Glied rascher.

Pro-, M e s o- und Matathorax und V o r d e r b r u s t

wie bei P. kohi\

Die Forni und die Behäarung der 8 ersten A b d o ni i n a 1-

segmente wie bei P. kolw. An dem vorderen Teil jedes Seg-

ments befindet sich jederseits nahe an der Mittellinie eine feine

dunkelbraune Längsleiste, deren Lange an den 2—7. Segmenten

etwa ^/a, an der 1. und 8. etwa ^/g so lang wie das Segment ist. —
Das letzte Abdominalsegment etwas schmäler als das

vorletzte, etwa ^J\q so breit wie dieses, an den Hinterecken jeder-

seits mit einem nach hinten gerichteten, an der Spitze aufwärts

gebogenen Hakenfortsatz. Das Segment von der Basis bis zu den

Spitzen der Hinterhaken ^/4 so lang wie' breit; das Segment von der

Basis bis zum Hinterrand zwischen den Haken etwa ^/2 so lang

wie breit. An dem Vorderrand ist das Segment am breitesten, und

verschmälert sich allmälilich nach den Spitzen der Hinterhaken zu.

Der Abstand zmschen den Hinterhakenspitzen etwa ^j^ so gros>

wie die Breite des Segments. Der Hinterrand des Segments zwi-

schen den Hakenfortsätzen , seicht bogenförmig. Unter diesem

befindet sich in der Mitte zwischen den Haken eine quergestellte,

mit hohen Rändern versehene Vertiefung, die von hinten betrachtet

lanzettenförmig, 5 mal so breit wie lang ist. Die Ränder der Ver-

tiefung schwarz; der Unterrand scheibenförmig erhöht, von oben

betrachtet hinten fast gradlienig. Diese Scheibe ist etwa ^/g so
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breit wie das Segment, etwa 3 mal so breit wie lang. Die Haken-

fortsätze etwa 1 ^/a mal so lang als breit (an dem vorderen Innen-

zahn gemessen). Am Innenrand der Hakenfortsätze befinden

sich 2 kleine, ziemlich gleich grosse Zähne, von denen der basale

etwa ebenso weit von der Spitze wie von der Mitte des Hinterrands

steht. Der äussere Zahn ist doppelt so weit von dem inneren wie

von der Spitze. Die Zähne sind konisch, etwas länger als breit.

Der basale Zahn ist .etwa ^/jj so lang wie der Abstand zwischen der

Hinterhakenspitze tind der Mitte des Hinterrands des Segments.

Am Innenrand des äusseren Zahns befinden sich einige kleine

Härchen und neben diesen eine lange Borste. Am Innenrand der

äussersten vSpitze des Hakens stehen einige Haare von ungleicher

I^änge. An der Oberfläche des 9. Segments befinden sich etwa 12

(bisvveilen etwas mehr) in ziemlich regelmässigem Bogen angeord-

nete, recht kleine, schwarze, scharfe Zähne, die von fast gleicher

Grösse sind. Von diesen sind die 2 äussersten auf beiden Seiten

konisch, je mit einer Borste versehen, die iibrigen hakenförmig nach

V o r n gekriimmt. Die äussersten Zähne befinden sich an der

Oberseite der Hinterhaken, etwa gleich weit von den beiden inneren

Zähnen. Vor dem genannten Zahnbogen befindet sich beiderseits

ein kleiner mit einer Borste versehener Höcker. An den Seiten des

Segments bemerkt man nahe an dem V-ordervvinkel 3 Borsten, von

denen 2 etwas mehr nach unten und hintereinander belegen sind,

und hiriter der Mitte etwa G—8 je mit einer Borste versehener

braune Höcker. An der Unterseite des letzten Abdominalsegments

befinden sich jederseits 5 braune, je mit einer Borste versehene

Höcker. Ausserdem sitzt an der Unterseite der Haken, nahe der

Spitze ein kleiner, nach hinten gerichteter Zahn. — Das 9. V e n t-

r a 1 s e g m e n t wie bei Pyiho abieticola . Die Anzahl der Zähne

schwankt zwischen 18—28. An der Unterseite befinden sich einige

kurze Borsten. Die Analöf fnung und die hinter dieser befindlichen

Buckeln wie bei P. abieticola. — Die Thorakalstigmen
liegen zwischen Pro- und Mesothorax in einer besonderen, kleinen,

lederartigen Fläche. Sie sind oval, quergestellt, 1 ^/a mal so lang

wie breit. Die A b d o m i n a 1 s t i g m e n, die an den Vorder-
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winkeln, ausserhalb der Riickenschilder sitzen, ziemlich klein, fast

rund, die des ersten Segments am grössten, bedeutend kleiner als

die Thorakalstigmen, etwas ovai. Die folgenden Stigmen nach

hinten allmählich kleiner und runder.

lyänge meist bis 30 mm, einige bis 35 mm.
An 3— 4: mm lange Larven sind noch keine Zähne an der

Oberseite des letzten Abdominalsegments vorhanden. Allmählich

treten sie auf und vergrössern sich mit dem Wachstum der Larve.

Die junge Larve unterscheidet sich von der jmigen Pyfho kolwensis-

Larve dadurch, dass die beiden Zähne am Innenrand der Hinter-

haken von fast gleicher Grösse sind.

Die besle Larvenbesclireibung, die in der Literatur zu finden ist, ist die

Beschreibung Sahlbergs, nach welcher man die Larve von den iibrigen Pytho-

Larven leicht unterscheiden kann. Diese Beschreibung ist jedoch ziemhch kurz,

weshalb ich die Larve ausfiihrhcher beschrieben habe. Alle friiheren Abbildun-

gen sind nur sehr mangelhaft, weshalb ich die Larve anch aufs neue abgebildet

habe. — Die Larve habe ich mehrmals zusammen mit Puppen oder Imagines,

l)isweilen mit beiden gleichzeitig gefunden.

Die Puppe. Tafel XII, Fig, 161-163.

Der K ö r p e r länglich oval, 3 1/2—4 mal so lang wie breit,

oben subkonvex, unten konvex, an den Rändern des Prothorax und

des Abdomens mit schlanken und spitzen, je mit einer in der Mitte

eingefiigten Borste besetzten Stacheln versehen. Weissgelb. —
,,Masque frontal" wie bei Pytho kolmensis, jedoch ohne deut-

liche, vorwärts konvergierenden Furchen. — Prothorax l^/o

mal SO breit wie lang, die grösste Breite etwas vor der Mitte. Der

Vorderrand und die Seiten gleichmässig, bis in die Nähe der Hinter-

winkel abgerundet. Die Hinterwinkel etwas vorgezogen, jedoch

stumpf. Der Vorderrand in der Mitte etwas eingeschnitten. Die

Scheibe des Prothorax ziemlich ausgeflacht, die 2 Längsfurchen

sehr undeutlich; in der Mitte der Scheibe befinden sich undeutliche

Ouerstreifen. Am Vorder- und Aussenrand gibt es jederseits etwa

8—9 grosse, schlanke, mit brauner vSpitze versehene Stacheln, die

mit einem in der Mitte eingefiigten Haar besetzt sind, sowie einige f'^

kleinere Stacheln. Der längste vStachel etwa ^Z- so lang wie die
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Ivänge des Prothorax. Sie sind an der Basis schmäler und weiter

voneinander belegen als die Stacheln bei P. kolw. — Nahe am Hin-

terrand stehen auch jederseits auf der Scheibe 2 grosse, je mit einer

Borste verseliene Stacheln und fast in der j\Iitte der Scheibe jeder-

seits eine. — Meso- und JNIetathorax wie bei P. köhi'. — Die

6 ersten A b d o m i n a 1 s e g m e n t e 3—4 mal so breit wie lang.

Je in der Mitte des Segments, an beiden Seiten der Mittellinie, be-

finden sich 2 kleine, nahe bei einander stehende, mit einer Borste

besetzte Stachehi. \'or dem Hinterrand jederseits 2—3 etwas grös-

sere, etwas weiter voneinander und von der IMittellinie stehende,

mit einer Borste versehene Stacheln. Der Aussenrand höckerartig

vorgezogen, mit einem grossen, schräg nach aussen gerichteten

Stachel versehen. Vor diesem sind ein kleiner und innerhalb des

Hinter^inkels 3 kleine in einer Reihe angeordnete je mit einem

Haar versehene Stacheln. Die Stacheln an den Seiten sind viel

kleiner und an der Basis schlanker als bei P. kölw.; es sind ihrer

5 (bei P. kolw. 4). Das 7., 8. und 9. Abdominalsegment fast \vie

bei P. kolw. — Die C e r c i viel kiirzer und an der Basis dicker als

bei P. kolw. — Die Stacheln an den P 1 e u r e n und an den 3—8.

\'entralsegmenten wie bei P. kolw. angeordnet, jedoch

deutlich kleiner und schlanker. — F ii h 1 e r- und Fliigeldek-

kenscheiden wie bei P. kolw.

Lange 12—16 mm.

Die Puppenbeschreibung und -abbildung Bouches sind so mangelhaft,

dass ich die Puppe von Xeuem beschrieben und abgebildet habe. ^lehrmals habe

ich die Puppe zusammen mit Liirven oder niit Larven und Imagines gefunden.

Der Käfer lebt bei uns sowohl an abgestorbenen F i c h t e n

als auch anKiefern unter der Rinde. — Die erstgenannten Bä il-

me betreffend sei erwähnt, dass der Käfer sowohl an solchen,

die an mehr oder weniger trocknen SteUen, als auch an solchen,

die in Bruch- und Reisermooren stehen, gedeiht. Er scheint lie-

gende Bäume stehenden vorzuziehen. Bisweilen hält er sich auch

an Stiimpfen auf. An brandgeschädigten Bäumen findet man ihn

oft. Die Dicke der liegenden Fichten \vechselte zwischen 13—58

cm, der stehenden zwischen 15—30, der Stiimpfe zwischen 8—60
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cm. —- Bei weitem häufiger als an Fichten ist Pytho deprcssus jedoch

an K i e f e r n. Dies trifft meinen Beobachtungen nach, beson-

ders bei stehenden Bäumen zu, an welchen er jedenfalls ebenso

häufig ist wie an liegenden. Die Dicke der liegenden Kiefer betrug

22—50 cm, die der stehenden 20—60 cm. Nach J. vSahlberg lebt

der Käfer vorzugsweise unter der Rinde von Betula vernicosa [alba),

Salices, Populus tremula und Picea excelsa^.

LEESBERG hat die Larve unter der Rinde einer Tänne ge-

funden. Kei^lER kennt sie aiis A r v e [Pinus cembra) und h sli-

c h e. — Nach brieflicher Mitteiknig von K. Dorn ist die Art neuer-

dings (frtiher iiberhaupt nicht) am Niederrhein und in Westfalen

häufig an Fichten, Tannen und K i e f e r n gefunden. Sie

ist seiner Ansicht nach ein urspriinglich bereo-alpines Tier.

Nach .SCHAUFUSS (KlwK II, 1916, p. 738) lebt der Käfer unter

morscher Nadelholz- u. Eichenrinde.
Die Art lebt nur an solchen Bäumen, die vor einiger Zeit ab-

gestorben sind. Grössere Larven, Puppen und Imagines findet

man nur unter stark abgelöster Rinde. Lar\"en und Imagines

nagen keine eigenen Gänge. — Wovon lebt die Larve? Man könn-

te vielleicht annehmen, dass sie ein Räuber wäre. Pomerantzew

berichtet, dass P. depressus an der I^ar^^e von Criocephalus ferns

Kr. fressend gesehen wurde. — Bingesperrte lyarven fressen sehr

gern einander auf. Diese Hrnährungsweise kann jedoch natlir-

lich nicht die gewöhnliche sein, und beruht nur auf den abnormen

Umständen in welchen sich die Larven befinden. — Es ist zu be-

merken, dass man gewöhnlich in der Natur sehr viele Larven zu-

samnien findet. An demselben Baum, auf einer ziemlich

kleinen Fläche, kann man bisweilen Hunderte von grossen I^arven

finden; und unter diesen leben gewöhnlich höchstens nur einige

wemge andere Insekten. Hieraus geht hervor, dass einfach nicht

geniigend Fleischnahrung vorhanden ist, welche die I^arven fressen

könnten. Man könnte annehmen, dass sie sich mit den unter der

'• Sahlberg sagt Pinus ahies. Er meint damit Picca cxcelsa und nicht,

Seidlitz (p. 1045) annimmt, die Tänne (Ahies pcctinata).

^'.
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Rinde lebenden Tpiden-L/SiTven, die gewöhnlicli massenhaft auf-

treten, begniigen könnten. Dies ist jedoch nicht möglich, da ich

sehr oft beobachtet habe, dass man nie gleichzeitig an Bäu-

nien Ipiden-hsirvan und grössere Pytho-h^xveii findet. Letztere

tritt erst auf, wenn die Ipiden die Bäume schon verlassen haben.

Nnr ganz kleine, etwa 2 ^/a—5 mm lange Larven sieht man an den

Bäumen oft zusammen mit Ipiden verschiedener vStadien zu einer Zeit.

\vo die Frassfiguren der Ipiden noch ziemlich unverletzt sind. Uber-

all wo man grössere P. depressus-hsirven findet, sind die Ipiden

schon verscliwnnden, und wo man zahlreiclier Larven bemerkt,

sind auch die Frassbilder mehr oder weniger verschwunden, obgleich

die Ein- und Ausgangslöcher in der Rinde beweisen, dass hier frliher

Borkenkäfer gelebt haben. Aus diesen Griinden halte ich es fiir

sicher, dass die P. depressus-l^arven wenigstens nicht vorzugs-

weise Fleischfresser sind. Das einzige, was sie fressen diirften, ist

altes, weiches Kambium, dass noch zwischen anderen Insekten-

gängen nachgebheben ist. Das Pytho-Weibchen legt seine Eier

in die Ipiden-Gängen; die I^arven, welche erst dann, wenn die Ipiden

schon im Begriff sind, ihre Gänge zu verlassen, bisweilen sogar

auch noch später, ausschUipfen, machen sich daran, das aufzufressen,

was ihre Vorgänger von den Kambiumschichten noch iibriggelassen

haben; und hieraus folgt, dass die Rinde sich bald stark ablöst und

an der Innenfläche fast ganz glatt wird, was flir diejenigen Bäume,

an welchen zahlreiche Pyiho-harven leben, sehr charakteristisch

ist. — Die Borkenkäfer, nach deren Verschwinden P. depressus am
häufigsten in die Fichten einzieht, sind Hylastes glabratus und Ips

typographus; jedoch bemächtigen sie sich auch solcher Stämme

an welchen Dryocoetes hectographus , Pityogenes chalcographus , Hy-

lastes palliatus und Polygraphus gelebt haben. Nicht nur die Ipi-

den kommen hier in Frage. Auch verschiedene Cerambyciden-

Ivarven, wie Monochamus sutor, Tetropium und Rhagium inqiiisitor

scheinen ihnen Platz zu machen; ich fand nämlich mehrfacii Lärvien

in alten Gängen von diesen Bockkäfer-Ivar\^en.

Von den häufigsten Begleitern des Pytho depressus seien er-

wähnt: Harminius undulatus, Olisthaenis substriatus, Quedius laevi-

i:atus, Baptolinus pilicornis und Ostoina jerrugineum.
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Die Larv^e macht sich zwischen Rinde und Holz eine flache,

offene Puppenwiege von feinem, braunem Genagsel. Die Breite

der sehr zerbrechlichen Wiegenwände schwankt gewöhnlich

zwischen 3— 10 mm; die Aushöhlung der Wiege ist gewöhnlich

etwa 20—25 mm lang und etwa 12—15 mm breit.

tJber die lyänge der Larvenzeit oder Generationsdauer sind

keine Beobachtungen in Finnland gemacht worden. Ich kann

nur sagen, dass man fast während aller Jahreszeiten Larven der ver-

schiedensten Grössen beobachten kann; zeitig im Vorsommer und

den ganzen Sommer hindurch bis in den Spätherbst findet man so-

wohl ganz winzige als auch fast erwaclisene Latven. Fund-

daten der I^arven: 24. IV—8. XI. — Puppen sind nur während ei-

ner ziemlicli kurzen Zeitperiode, von 6. VII—15. VIII. angetrof-

fen worden. Imagines sieht man wälirend bei weitem längerer

Zeitperioden. Man findet sie bisweilen schon Mitte oder Ende Juli

(2 mal fand ich z. B. Ende Juli parven, Puppen und Imagines zu-

samimen), gewöhnlich erscheinen sie jedoch erst Mitte August, und

bis in den Spätherbst hinein kann man sie reichlich finden. Das

letzte Funddatum ist 25. X. — Man kann jedoch auch im Friih-

sommer Imagines finden. Die Exemplare, welche am 26. V—26.

VI. gefunden worden sind, sind wahrscheinlich im vorigen Herbst

ausgeschltipfte Käfer, die uberwintert haben. Die Imago scheint

also weniger als 1 Jahr zu leben, wennschon ihre Lebenszeit immer-

hin nicht ganz kurz ist.

Ausserhalb Finnlands wurden einige Beobachtungen iiber

die Entwickluhg des Käfers gemacht. So sagt z. B. Bouche (p.

194): ,,Sie liegt 2—3 Wochen als Nymphe, und wird im September

zum Käfer, der aber erst im kiinftigen Friihling ausschliipft."

Bei uns trifft man sowohl die Hauptform als auch a. castaneus

Fabr., welche beide fast dieselbe Ausbreitung zu haben- scheinen

und oft zusammen zu finden sind, obgleich a. castaneus wahrschein-

lich etwas häufiger als die Hauptform ist.

In einigen statistisch näher untersuchten Gebieten fand ich

den Käfer au 33,3, 25,0 und 4,2 % von alien iiber 6 m dicken, liegen-

den und an 20,0, 8,7 und 1,3 % von alien stehenden, abgestorbenen
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Fichten, an 8,3 uiid 3,5 % von alien stehenden, abgestorbenen Kie-

fern und an 10,5 % von alien Kiefernstiimpfen (vergl. Saalas:

Kaarnakuoriaisista 1919, p. 46—167).

Die Art ist bei uns h ä u f i g und iiber das-^anze Gebiet ver-

breitet. Die nördlichsten Fundorte sind Kaamasjoki, Rajakoski

und Jäniskoski bei Patsjoki (LI), Luttojoki und Nuotjaur (LT)

und Voroninsk (LMur). In Lappland und Nordfinnland ist sie

bei weitem häufiger als in Siidfinnland, wo sie verhältnismässig

selten ist.

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c hnu ng e n : i

Ab: Karjalohja, 30. VIII. 1883 u. 17. VIII. 1888, a. east. (J. Sg). -

-Alakkarjoki, 7. IX. 1905, Hauptf.! - Sammatti, 29- VIII. 1891, Hauptf.

(J. Sg), 17. VIII. 1901, Hauptf.!, a. castan. Anfang Septemb. aus deii P. ausge-

schliipft (J. Sg). - Haarijärvi, 25. IX. 1914, zahlr. L. (26-27 mm) u.etwa 20 Im.

(Hauptf. u. a. east.) unter der Rd. einer 45 cm dck., steh. Kiefer! — Lohilampi,

8. XI. 1914, 1 L. (U mm) an einer 16 cm dck., steh. F. mit Ips typogr.-Gängen,

aus welchen die meisten Borkenkäfer schon \veggezogen waren!

IK: M u o 1 a a, Vierustenkangas, 14— 17. VII. 1916. in einem 525 ha grossen,

näher untersuchten brandgesch. Walde \varen 3,5 % von alien steh., abgest., iiber

6 cm dck. Kiefem u. 10,5 % von alien Iviefem-Stf. von dem Käfer befallen! —

Kosenjoen kangas, 18. VII. 1916, in einem 7^/2 ha grossen, brandgesch. Walde

waren 8,3 % von alien steh., abgest. Kiefem befallen!

St: Ylä n e, 31. VIII. 1877, a. east. (J. Sg).

Ta: Kärkölä, Markkola, 26. IV. 1912, 2 L. (7 — 9^/2 mm) an einer vom

Blit z getöteten, 40 crh dck. Kiefer, unter Rd., in 4; trocknem Walde! — Kuh-

moinen, 17. VI. 1882, Hauptf. unter Kiefern-Rd. (K. Eg). -Teisko, 23- VIII.

1886 (J. Sg). - Juupajoki, Hyytiälänmaa, 15. VI. 1916, Im. an der Oberfläche

einer im vorigen Winter gefällten Kiefer mit begonnenen Frassfiguren von Ips

prox-, Myel. fin. u, M. minor\ — Ruovesi, Heinälamminmaa: 29. VII. 1912.

1 L. (5 mm) an einer 32 cm dck., dicht am Erdboden lieg. F. mit Dryoc. hect.-Gm-

gcn u. Pyth. kolu).-!^., im Bruchmoor, u. 4 L. (4-'-/2 nim) an einer 22 cm dck., lieg.

F., deren Basis 1 1/2 m hoch lag, in alton Ips Typogr.-Gängen, zus. mit Pyth. koliv.-

L.! 20. IX. 1912, zahlr. L. (5—24 mm) u. einige Im. an einer schräg heg., 30 cm

dck. F. mit alten Hyi. g/rt&r.-Gängen, unter rd., zus. mit OUsth. sitbsir.- u. Harm.

undul.-'L.\ 27. VII. 1912, zahlr. L. (10-18 mm) u. zahlr. P. (12 mm) an einer

28 cm dck., steh. Kiefer, an der Basis des Stm., unter Rd.! 20. IX. 1912, zahlr.

L. (16-30 mm) u. 1 Im., an einer 22 cm. dck., lieg. Kiefer! - Lyly 30. VII. 1912,

L. u. P. an 14— 22 cm dck., steh., brandgesch. F.! — Karhujärvenmaa, 31- VII

1912, zahlr. L. (11 — 18 mm) an schlanken, lieg. F.!

16
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KL: s o a n 1 a h t i, Kuikkajärvi, 10 — 11. VII. 1916, in einem 236 ha gros-

sen F.-Wald waren 4,2 % von alien iiber 7 cm dck., steh., abgest. F. von dem Kä-

fer befalien!

Tb: Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, a. east. an einer 9 cm dck., steh.

F. im Reisermoor! — Vilppula, Vuohijoki: 24. VII. 1912, zahlr. L. (8— 13 mm)

an einer 18 cm dck., umgebroch. F., deren Basis 1 1^2 ni. hoch lag, und unter deren

Rd. es reichlich alte Hyi. glabr.- u. Monoch. s^t^.-Gänge gab, im Bruchmoor! 25.

VII. 1922, 3 L. (5 mm) an einer 40 cm dck., steh. Kiefer, unter Rd.! 25. IX. 1912,

zahlr. L. (10—26 mm) u. zahlr. Im. an einer 38 cm dck., steh., diinnrindigen Kie-

fer, imter stark abgelöster Rd.! Jämsä, Niinimäki: 18— 19. IX. 1903, Hauptf.

u. a. cnsf.\ 11-13. VII. 1912, zahlr. L. (18-28 mm.) an steh. F.-Stm., Kiefern-

Stm. u. Kiefem-Stf.! — Keuru, Asimta, 17. VII. 1912, zahlr. L. (2^/2-0 mm)

an einer 21 cm dck., umgebr. F., deren Basis 1 m. hoch lag, deren Rd. sehr schuppig

war, und unter deren zieml. leicht löslicher Rd. hier und dort frische Frassfiguren

von Hyi. g/flfer. waren, zus. mit ganz jungen Pyth. Äoto.-L.! — Hirvilampi, 19. VII.

1912, zahlr. L. (16-25 mm), zahlr. P. (13-16 mm) u. 1 Im. (a. east.) an 18-25

cm dck., Ueg. F.-Stm., unter leicht löshcher Rd.! 19-23- VII. 1912, zahlr. L.

(8—25) u. zahlr. P. (13— 16 mm) an F. u. Kiefem! — Pihlajavesi, Peura-

mäki, 22. VII. 1912, 2 L. (12 — 14 mm) an einer 8 cm dck., steh., brandgescb. F.!

— Laukaa, 15. VII. 1912, 8 L. (17—22 mm) an einer 16 cm dck., lieg. F., zus.

mit Harm. mtdul.-l^.l — Kivijärvi, Saarela, 16- u. 18- IX. 1916, zahlr. L. u.

Im. an liegenden F. u. Kiefern!

Sb: Ku o p i o, Puijo, 28. VI. 1915, 2 L. (16-22 mm) an einem 60 cm dck.

F.-Stf., unter Rd.!

Kb: K o r p i s e 1 k ä, Kokkari, 8. VI. 1913, 9 L. (10-26 mm) an einer 23

cm dck., lieg. F. mit reichlichen Monoch. siitor-Gä.ngen auf geschwendetem Boden!

— Tolvajärvi: 9— 14. VI. 1912, zahlr. L. (7-35 mm) an mehreren 22—28 cm dck.,

lieg. F. mit alten Ips typogr., Hyi. glabr., Hyi. pall. u. Tetrop. cas^.-Gängen, im

Bnichmoor! 14. VI. 1912, 1 L. (11 mm) an einer 26 cm dck., Ueg. F. mit Hyi.

glabr.-l.. u. -P.! 10. VI. 1912, zahlr. L. (20-28 mm) u. 1 Im. (a. east.) an steh.

u. lieg. Kiefern, in + trocknen Wäldem u. Reisermooren! — Aittapuron korpi,

30. VI -1. VII. 1916, in einem 60 ha grossen F.-Walde (Bruchmoor) waren 3,1 %
von alien iiber 7 cm dck., steh., abgest. u. 33,3 % "^'o^ alien lieg. F. von dem Kä-

fer befallen! — Hiekkala, 3. VII. 1916, in einem 150 ha grossen Walde waren 8,7

% von alien iiber 7 cm dck., steh., abgest. F., 25.0 % von alien Ueg. F. u. 20,0 %
von alien steh., abgest. Kiefem von dem Käfer befallen!

KOn: Velika ja-Guba, 26- VI. 1896, a. cas.'., unter Kiefem-Rd. (B. P.).

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 26. VII. 1914, 6 L. (4-18 mm) an

einer Ueg., 25 cm dck. F. mit reichlichen Hyi. g/aÖJ-.-Gängen, in diesen Gängen zus.

mit Crypt. pus., Cr. hisp. u. Nud. lent.-\.., im Bruchmoor!
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Ob: Kemi, Laurila, 9 L. (19-80 mm), 15. VIII. 1913, 2 leere L.-Häute

u. 4 P. (12 — 13 mm) an 38 u. 45 cm dck., berindeten Kiefenibalken u. 1 Im. an

eineni 50 cm dck. Föhren-Stm.! — Simojoki, Pekkala, 5. VII. 1912, 3 L. (19

—20 mm) an einem F.-Stf. (Veli Räsänen). — Rovaniemi, Peuraniemi,

20. VII. 1913, 5 L. (10-24 mm), 1 leere L.-Haut u. 3 P. (121/2-13^/2 mm) an

oiner 20 cm dck., lieg. F., unter Rd.! — Tarldainen, 11. VI. 1905, a. cast.l — Ke-

mijärvi, Kalliosalmi, 15-16. VIII. 1894 (J. Sg)".

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6. VII. 1914, 13 L. (8-21 mm) u.

1 P. (13 mm) an einer 60 cm dck., steh. Föhre, unter Rd., irti Bruchmoor! — Kuu-

samo, Poussu, 20- VII. 1914, 1 Im. (a. east.) an einer 30 cm dck., steh. Kiefer,

unter Rd.! - Tavajärvi, 11. VII. 1914, 26 L. (4 1/2-28 mm) an einem 25 cm dck.,

1^/4 m hohen F.-Stf., unter Rd., zus. mit Qued. laevigA — Nuomnen, 12. VII.

1914, 7 L. (11 — 16 mm) arLeiner 32 cm dck., lieg. F. mit alten Ips typogr.- u. Hyi.

,7((/;r.-Gängen, hoch an der oberen Baumgrenze!

KK: Oulanka, Kivakka, 14. VII. 1914, 1 L. (14 mm) an einer 20 cm

dck. F., zus. mit Olisth. substr. u. Sten. exilA

LKem: Kittilä, Kirchdorf: 13. VI. 1905, a cast.\ 24. VII. 1913, 3 L.

(19—26 mm) an einem 20 cm dck., berindeten F.-Balken, zus. mit Monoch. suiorl

23- VII. 1913, 1 L. (6 mm) an einem Kiefem Balken, zus. mit Ips sexdentA — Aa-

kenustunturi, 16-17. VI. 1905! 25. VII. 1913: 8 L. (6-19 mm) u. 1 Im. (a. cats.).

an einer 22 cm dck., lieg. F. mit Cerambyciden- aber keine Ipiden-Gänge, zus. mit

Harm. und.-l^A 5 L. (3— 8 mm) an einem 40 cm dck. F.-Stf., zus. m\t Hyi. glabr.,

Dryoc. aut., Qued. laev. u. Tetrop.-'LA 1 L. (27 mm), 1 P. (16 mm) u. 1 Im. (Haupt-

form) an einer 39 cm dck., lieg. F. mit Olisth. substr.., Qued. laev. u. Bapt. pilic,

im Bruchmoor! - Pallastunturi, 23—25. VI. 1905, a. castanA 4. VIII. 1913;

4 L. (4 1/3— 6^/3 mm) an einer 17 cm dck., lieg. F., zus. mit Dryoc. hectogr.. Hyi.

olabr., Polygr. punct., Tetrop., Rhag. etc, in den Gängen des Dryoc. hect., hoch am

Fjeldabhange! 6 Im. (Hauptf. u. a. castan.) an einer 40 cm dck., steh., abgest.

Kiefer, hoch am Fjeldabhang! — Nordufer von Pallasjärvi, 6. VIII. 1913, 12 L.

("2 1/3— 7 mm) an einer 20 cm dck., lieg. F., dessen Basis '^l^ m hoch lag., unter

Rd., zus. mit Hyi. glabr., Dryoc. hect., Polygr. punct., u. Harm. und.-, Laemophl.

abictis- u. Qued.-L. etc! — Muonio, 26. V. 1867, Im. (Hauptf.) unter Kiefcm-

Kd., (J. Sg) u. 27. V. 1897, Im. (a. castan.) (J. A. P.).

LIm: Porjaguba, 8. IX. 1870, Im. (Hauptf.) (J. Sg).

LI: Inari, Ivalojoki, Kultala, 1. VIII. 1894, Im. (Hauptf.) (J. Sg).

LT: Nuortjaur, 13. VII. 1891, Im. (a. castan.) (LindKn).

(Zahlreiche andere biol.- ttnd Datenaufzeichniingen)

.

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

Nordasien.
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Pytho kolivensis C. Sahlb.

J. Sahlberg: DZ 1875, 19, v- 224 (L.). - Seidlitz: ID V, 2, 1920, p. 1031 (L.)

u. p. 1049.

Die Larve. Tafel XII, Fig. 164 u. Tafel XIII, Fig 165-177.

Der K ö r p e r langgestreckt, ziemlicli flachgedrlickt, ziemlich

breit, fast gleichbreit, etwa 7 mal so lang wie breit, zienilich hart,

lederartig, glänzend, oben graubraun, Kopf und das letzte Abdo-

minalsegmetit rotbraun, unten gelbbraun, Beine, Fllhler, Maxillen

und Labium gelbbraun, die Spitzenteile der Fiihler-, Maxillartaster-

und lyabialtasterglieder sowie auch die Basis der Fiihler gelblich

Weiss; Mandibeln rotbraun mit schwärzen Rändern, Tarsenglieder

mit schwarzer Spitze; die Hinterhaken und Zähne des letzteri Ab-

dominalsegments und die Zähne des Analsegments mit schwarzer

Spitze; die Hinterplatte zwischen den Hinterhaken mit schwarzen

Rändern.

Der Kopf flachgedrlickt, vorgestreckt, mit dem Hinterrande

in den Prothorax etwas eingesenkt, fast halbkreisförmig, oben und

unten mit einigen kurzen, an den Aussenrändern jederseits mit 2

langen Borsten versehen; etwa 1 ^/g mal so breit wie lang, etwa

^/4 so breit wie der Prothorax; die grösste Breite des Kopfes etwas

hinter der Mitte. — Die Epikranialhälften an der Unter-

seite des Kopfes weit voneinander entfernt; der Zwischenraum

zwischen den Epikranialhälften etwa 1/2 so breit wie jede Hälfte.

— Epistoma etwas länger als breit, vorn schmäler als in der

Mitte, hinten etwas zugespitzt, nahe an den Hinterrand des Kopfes

reichend, an den Rändern niedergedriickt. — C 1 y p e u s trape-

zoidenförmig, von der Stirn undeutlich getrennt, 3 mal so breit wie

lang, auf beiden Seiten nicht weit vom Aussenrand mit einer Grube,

die eine Borste trägt, versehen. — I^ a b r u m konvex, mit abge-

rundeten Vorder- und Seitenrändern, 2 1/2 mal so breit wie lang,

mit 3 flachen Gruben, in deren Mitte eine Borste steht, versehen;

ausserdem befinden sich am Vorder- und Aussenrand des I^abrums

etwa 6 Borsten.
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Hinter der Flihlervvurzel befinden sich aiif jeder Wange 5

O c e 1 1 e n, die in '2 quergestellten Reihen, von denen die vordere

3, die hintere 3 Ocellen enthalten, angeordnet sind.

Die F ii h 1 e r lang, etwa ^/g so lang wie der Kopf, mit einem

breiten, konischen Aritkulationsring versehen, 3-gliedrig. Das 1

Glied ist das längste, etwa 3 mal so lang wie breit, am Spitzenteil

etwas dicker als am Basalteil. Das 2. Glied etwa ^j^ so lang und

schlank wie das 1., gegen die Spitze zu verbreitert. Das 3. Glied

etwa 2/3 SO lang und ^/g so schlank wie das 2. Alle Glieder mit klei-

nen, feinen Haaren spärlich versehen; an der Spitze sind die Haare

etwas länger. Das Anhangsglied sehr klein, konisch, so breit wie lang.

Die Mandibeln von etwas verschiedener Gestalt, ^/g so

lang wie der Kopf, 1^/4 mal so lang wie breit, an der Basis 1^/3

mal SO breit wie lioch. ,,Pars manducatoria" so lang und doppelt

SO breit wie ,,Pars scissoria". Die Riickenseite der Mandibeln

gleichmässig konvex, in der Mitte mit einer mut einer Borste ver-

sehenen kleinen Grube. Die Oberseite der Mandibeln ziemlich

eben', die Unterseite etwas konvexer, durch eine Längsvertiefung

von dem flachen Innenteil getrennt. Sowohl die Innenseite als

auch die Unterseite mit feinen Querstreifen versehen (,,Area stridu-

latoria"). An dem rechten Mandibel ist der Innenrand fast gerade,

leicht konvex, an dem linken etwas konkav, an dem vorderen Winkel

zu einem mächtigen Zahn herausgezogen. — ,,Pars scissoria" aussen

konvex, innen konkav, mit abgerundeten Zähnen. Die Anzahl der

Zähne ist gewöhnlich 4; bisweilen ist entweder der rechte oder der

linke Mandibel mit 5 Zähnen ausgestattet.^ Der 2. Zahn von unten

gerechnet ist der längste und bildet die Spitze des Mandibels. Die

beiden oberen Zähne sind niedrig und oft bis zur Unkenntlichkeit

abgenutzt. — Die M a x i 1 1 e n knieförmig gekriimmt. S t i p e s -|-

L a d e so lang wie die Fiihler, 3 mal so lang wie breit. Der Aussen-

winkel der I^ade abgerundet; im Innenwinkel befinden sich 3 lange

Zähne und an der Unterseite, innerhalb dieses Winkels ein kurzer

^ 9 Larven wurden genauer imtersucht. 7 hatten normalc Mandibeln,

einer iiatte. der rechte, an einer anderen der linke Mandibel 5 Zähne.
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Zahn. An der Spitze der Lade befinden sich etwa 6—8 lange,

schlanke und am Innenrand zahlreiche kurze Borsten. An der Un-

terseite der I^ade 2 lange Borsten. — Die Maxillartaster
3-gliedrig, so lang wie das 1. Fiihlerglied, die Kauladen um ^j^

iiberragend. Die 2 ersten Glieder von fast gleicher Lange und

Stärke, etwa 1 ^/g mal so lang wie breit; das 3. Glied etwas kiirzer

und schlanker als die vorhergehenden. — M e n t u m etwas berz-

förmig, sebr konvex, mit stark eingebuchtetem Vorder- und Hinter-

rand, unbedeutend länger als breit. Der Hinterrand etwa ^/g so

lang wie der Vorderrand. An dem Aussenrand des Mentums be-

findet sich jederseits eine lange Borste. — Z u n g e gross, ^j^ so

lang wie Mentum, doppelt so lang wie breit. — Die Labialtas-
t e r an der Basis der Zunge eingefiigt, an einem deutlichen, langen

Stiel eingelenkt, 2-gliedrig, die Zunge etwas iiberragend. Das

Endglied ebenso lang, jedoch etwas schlanker als das Basalglied.

Die B e i ne ziemlich schlank und kurz, jedoch länger als bei

Pytho depressus und ahieticola, von hinten nach vorn in der Lange

kaum merkbar an Stärke etwas abnehmend. Die Beine etwasolang

wie der Kopf mit den Mandibeln. Die Beine sind weit voneinander,

an den Aussenrändern der Brustschilder, unweit der Aussenränder

des Körpers eingefiigt. Der Abstand zwischen den Beinen etwa

SO gross wie die Lange der Beine ohne Tarsenglieder. — Die H ii f-

t e n ziemlich deutlich, rund, 4 mal so breit wie lang, besonders an

der vorderen Seite mit dichten, ganz kurzen und mit etwa 2 länge-

ren Haaren versehen. Die Trochanteren doj)pelt so lang wie

die Hiiften, an der Spitze schräg abgestutzt, mit kiirzeren und län-

geren Haaren spärlich versehen. Die Schenkel l^/g mal so

lang wie die Trochanteren, doppelt so lang wie breit, fast cyHndrisch,

gegen die Spitze jedoch etwas erweitert, innen eckig, kurz behaart,

die Haare vorn dichter; an dem Innenrand befinden sich etwa 3

längere Haare. Die Schienen etwas kiirzer und schlanker als

die Schenkel, etwa ^/g mal so lang als diese, cylindrisch, kurz- und

feinhaarig, an der Spitze mit dickeren, kurzen Haaren geringelt.

Die Tarsenglieder lang und schlank, ^j^ so lang wie die

Schienen, nach Innen seicht gebogen, erst allmählich, dann stärker
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verschmälert und stark verhornt; in der Mitte des Innenrands mit

2 nebeneinander stehenden Borste versehen.

Der P r o t li o r ax ist quergestellt, hinter der Mitte ani brei-

testen, 1 ^/g mal so breit wie lang; die Aussenränder regelmässig

abgenmdet, die Vorder- und Hinterwinkel abgernndet. Inner-

halb des Vordervvinkels 4, innerhalb des Hinterwinkels 2 lange

Borsten, nicht weit von deni Hinterrande jederseits eine kiirzere

Borste. Auf deni Prothorax befindet sicli eine deutliche Mittel-

rinne, die sich auf Meso- und Metathorax und den 8 ersten Abdo-

minalsegmenten fortsetzt. — Meso- und Metathorax dop-

pelt so breit wie lang, ebenso breit wie der Prothorax, hinter der Mit-

te am breitesten, nahe am Aussenrand jederseits mit etwa 3—

4

Borsten und an der Oberseite jederseits mit einer Borste versehen.

Hijiter deni Vorderrand der beiden Segmente befindet sich eine

schwarze Querleiste, die bis an die Vorderwinkel hinanreicht

und nur an der Mittellinie unterbrochen ist. In der ]^,Iitte ist diese

Leiste etwas nach hinten gebogen.

Die 8 ersten A b d o m i n a 1 s e g m e n t e fast von gleicher

Gestalt; das 1. Segment am kiirzesten, doppelt so breit wie lang; die

folgenden länger und etwas breiter, unbedeutend breiter als die

Thorakalsegmente, etwa 1 ^/g mal so breit wie lang. Die Segmente

sind gewöhnlich im hinteren Drittel am breitesten; nur das 8. Seg-

ment ist in der Mitte am breitesten. Hinter dem Vorderrand der

Abdominalsegmente befindet sich eine schwarze, verhornte Quer-

leiste, die an den 8 ersten Segmenten an der Mittellinie unter-

brochen ist. In der Mitte sind die lycisten ^ nach hinten gebuch-

tet, und jederseits von der Mittelfurche befindet sich an den 2—

7

vSegmenten je eine ganz kurze, von der Querleiste auslaufende lyängs-

leiste. An den Seiten jedes Segments befinden sich innerhalb des

Vorderwinkels 3 lange, innerhalb des Hinterwinkels 5 sehr lange

Borsten. An der Scheibe der Segmente jederseits in der Mitte eine

Borste. — Das letzte Abdominalsegment schmäler

als das vorletzte, etwa ^/^ so breit wie dieses, so breit wie der Pro-

thorax, härter als dieser. Jederseits in der Hinterecke ein nach

hinten gerichteter, nach oben gekriimmter Hakenfortsatz. Das
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Segnient von der Basis bis zu den vSpitzen der Hinterhaken ^/jq

SO lang wie breit; das Segment von der Basis bis zum Grund des

Ausschnittes zwischen den Haken */io so lang wie breit. Der

Abstand zwischen den Hinterhakenspitzen so gross wie die^ Breite

des Segments an der Basis. Der Aiisschnitt in der Mitte des Hin-

terrands des Segments etwa V-förmig, mit harten, schwarzen Rän-

dern versehen. Unterhalb des Aussclinitts eine schuppenartig

hervorspringende, oben konkave, unten konvexe, an der Spitze

abgestumpfte oder abgerundete, harte, dunkelbraune, mit schwarzen

Rändern versebene Platte. Diese Platte ist etwa 1/4 so breit wie

das Segment und etwa ^/7 mal so lang wie breit. Die Hakenfort-

sätze doppelt so lang wie breit (an deni vorderen Innenzahn ge-

messen). Am Innenrand der Hakenfortsätze befinden sich 2

Zähne, von denen der basale sich etwa in der Mitte des Innenrands

befindet und gross, hakenförmig, nacli innen gekriimmt und 2 mal

SO lang wie breit ist. Der Abstand des Zahns von der schuppenar-

tigen Platte etwa so gross wie die Ivänge des Zahns. Die I^änge

des Zahns etwa ^/g so gross wie die I/änge der Hinterhaken von der

Einfiigungsstelle des Zahns bis zur Spitze gemessen. Der äussere

Zahn des Innenrandes befindet sich in der Mitte z\\ischen dem

inneren Zahn und der Hinterhakenspitze; er ist klein, so lang wie

breit, etwa ^j^ so lang wie der innere Zahn. An dem Innenrand

des äusseren Zahns befinden sich einige ganz kleine Härchen und

neben dem Zahn eine lange Borste. Auch am Innenrand der Hin-

terhakenspitze sieht man zahlreiche niehr oder weniger kurze Här-

chen.— An der Oberfläche des 9. Segments in einem unregelmässigen

Bogen angeordnet, grosse, starke, kastanienbraune, an der Spitze

schwarze, gerade oder etwas nach hinten gebogene, schräg nach

hinten gerichtete Zähne, die etwa so lang wie breit sind. Die An-

zahl der Zähne ist gevvöhnlich 10; jedoch kann sie bisweilen etwas

grösser oder etwas geringer sein. Der äusserste Zahn befindet sich

gevvöhnlich am Hinterhaken, etwas vor dem äusseren Innenrand-

zahn. Die äussersten und die mittleren Zähne sind gewöhhlich

kleiner als die iibrigen. An der Basis der 3' äussersten Zähne be-

findet sich je eine Borste.— Zwischen diesen grösseren Zähnen koni-
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men gewöhnlich noch einige ganz kleine, ganz iinregelmässig ste-

hende Zähne zum Vorschein. Vor dem Zahnbogen stehen jeder-

seits in einer schrägen Reilie 2 oder 3 Höcker, die gewölinlich je mit

einer Borste versehen sind. An den Aiissenrändern des Segments,

nicht weit von dem Vorderwinkel jederseits 3 braune, mjt einer

Borste versehene Höcker, und in der Mitte einige Unebenheiten und

mit einer Borste besetzte Höcker. An der Unterseite der Hinter-

haken 3 mit einer Borste versehene Höcker, von denen 2 nebenein-

ander an der Basis der Haken, der dritte etwa in der» Mitte der Ha-

ken steht. — Die Vorderbrust mit einer Ouerrinne und 2

Ivängsrinnen versehen. — Das 9. Ventrelsegment tief in

das hinten breit ausgeschnittene 8. Ventralsegment eingesenkt,

quergestellt, ^/g so lang wie breit, nach hinten alhnähHch stark ver-

schmälert, durch einer lyängsfurche zweigeteilt. Der Vorderrand

des Segments an den beiden Hälften abgerundet; der Hinterrand

bildet einen stumpfen Winkel. Hinter dem Vorderrand befindet

sich eine Reihe kleiner, schwarzer, schräg nach hinten gerichteter

Zähne, deren Zahl zwischen 18—22 schwankt, und von denen die

äusseren grösser sind. In der Mitte des Segments jederseits 1 und

vor dem Hinterrande 2 kurze Borsten. — Die Analöffnung
quergestellt. — Hinter der Analöffnung 6 in einem Bogen stehende,

grosse, 4:-eckige Buckel, von denen die äusseren am Rande des Kör-

pers stehenden eine Borste tragen.

Die Thorakalstigmen sitzen in einer kleinen, abge-

trennten, lederartigen Fläche, die zwischen Pro- und Mesothorax be-

legen ist. vSie sind ovai, quergestellt, fast doppelt so lang wie breit.

Die Abdominalstigmen befinden sich ausserhalb der Riicken-

schilder, dicht neben deren Rändern, nicht weit von den Vorderwin-

keln der Segmente. Sie sind gross, oval, die vordersten am grössten

imd ovalsten, fast so gross wie die Thorakalstigmen, die folgenden all-

mählich kleiner; die hintersten am kleinsten und rundesten. Die Stig-

meh der 2—7. Segmente etwa 1 ^/g so lang wie breit, schräg gestellt.

Lange bis 38 mm.
An kleinen, etwa 4—5 mm grossen Larven sind noch keine

deutliche,in einem Bogen gestellteZähne an der Oberseite des letzten
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Abdominalsegments vorhanden, nur einige undeutliche Spuren

lassen sich bemerken. Dagegen sind die Zähne am Innenrand der

Hinterhaken wohl ausgebildet, der basale etwa 2—3 mal so lang

wie der apicale. Die braune Platte zwisclien den Hinterhaken ist

unansetnlich iind undeutlich. Mit dem Waclistum der Lärvien

wächst auch die Platte allmählich, und die oberen Zälme

vermehren und vergrössern sich. Schon eine 7—8 mm lange Larve

ist von fast voUkommen gleicher Gestalt wie die ausgewachsene

lyarve.

Mein Vater John Sahlberg, der die Larve zuerst beschrieben hat, ziichtetc

manchmal die Larven zu Imagines und zwar ge\vöhnlich derart, dass er einen

Bliimentopf mit den -vveichen Kambiumschichten von leicht morschen Fichten-

stämmen fiillte und an der Oberfläche einige Fichtenborkenstiicke legte. Die

Larven verpiippten sich unter den Borkenstiicken. Auch ich habe sie bisweilen

in gleicher Weise geziichtet.

Die Puppe. Tafel XIII, Fig. 178—180.

Der K ö r p e r länglich oval, 3 ^/a—4 mal so lang wie breit,

bräunlich weiss, an den Rändern des Prothorax und des Abdomens

mit grossen, spitzen, je mit einer in der Mitte eingefiigten Borste

besetzten Stacheln versehen. Oben subkonvex, unten konvex.

— ,,M asque frontal" vorn flach, mit 2 nach vorne konver-

gierenden Furchen versehen, hinten konkav; zwischen den Augen

jederseits mit einem grossen, mit einer nahe der Mitte eingefiig-

ten Borste besetzten Stachel; hinter diesem befinden sich an der

Stirn 2 viel näher aneinander stehende und bedeutend kleinere

Stacheln. — Prothorax 1^/3 mal so breit wie lang, in der Mitte

am breitesten, von hier an nach vorn rasch abgerundet, nach hinten

fast gradlinig verschmälert, mit rechtwinkligen Hinterecken; der

Vorderrand in der Älitte etwas eingeschnitten. Die Scheibe des

Prothorax aufgeflacht, mit 2 breiten, tiefen, vorn parallelen, nach

hinten einander sich nähernden, rinnenförmigen Furchen, zwischen

denen der Prothorax mit deutlichen Querstreifen versehen ist.

Hinter dem Vorderrand befinden sich jederseits 2 nahe bei einander

stehende, mit einer in der Mitte emgefiigten Borste besetzte, grosse

Stacheln. Am Aussenrand vor der Mitte etwa 5 sehr grosse und



Die Fichtenkäfer Finnlands. 251

etwa 20 kleinere, in der Mitte mit einer Borste besetzte Stacheln;

von den grösseren Stacheln sind die drei vorderen i nacli aussen

genchtet und stehen in einer Reihe so nahe bei einander, dass sie

an der Basis einander beriihren. Die längsten Stacheln sind etwa

^/j SO lang wie die Lange des Prothorax. Vor dem Hinterrand

des Prothorax stehen auch jederseits auf der Scheibe 2 grosse mit

einer Borste besetzte Stacheln. Die Zahl und Lage der Stacheln

kann iibrigens sehr wesentlich variiren. — Meso- und M e t a-

t h o r a X 1^/2 mal so breit wie lang, kahl und flach, ohne deut-

liche Mittelfurchen, jederseits je mit 2 ganz kleinen Stacheln be-

setzt. Metathorax 1 ^j^ mal so lang und breit wie der Mesothorax.

— Die 6 ersten Abdominalsegmente quer, 3—4 mal so

breit wie lang, jederseits fast in der Mitte des Segments nicht weit

von der Mittelhnie mit zwei kleinen, nahe bei einander stehenden,

je mit einer Borste besetzten Stacheln versehen; vor dem Hinterrand

jederseits 2 oder 3 etwas grössere, etwas weiter voneinander und

von der Mittelhnie stehende, mit einer Borste versehene Stacheln.

Der Aussenrand höckerartig ausgezogen, mit 4 grossen, mit breiter

Basis und 1 Borste in der Mitte versehenen Stacheln, von denen

der 2. der grösste ist; die 2 vorderen sind gewöhnlich schräg nach

aussen, die 2 hinteren, an der Hinterecke des Segments stehenden

mehr aufwärts gerichtet. — Das 7. Abdominalsegment 1 ^/g mal

SO breit wie lang, querrunzelig, mit ausgezogener, abgerundeter, in

der Mitte zweigeteilter Hinterspitze; jederseits am Aussenrande

mit 4 grossen, am Hinterrande mit 2 kleineren und hinter dem

Vorderrand mit noch kleineren Stacheln. — Das 8. Abdominalseg-

ment fast kreisrund, querrunzelig, mit 2—3 ziemlich grossen Stacheln

beiderseits am Aussenrande und etwa 2 kleinen Stacheln beiderseits

am Hinterrand. — Das letzte Abdominalsegment quer, mit Falten

und Runzeln dicht besetzt, am Aussenrande mit drei grossen,

weichen und an der Oberseite mit einigen kleineren Stacheln ver-

sehen. — Die C e r c i weit auseinander stehend, mit sehr dicker,

weicher und runzeliger Basis und etwas schräg nach unten gekriimm-

ten harten Spitzen, ringsum mit einigen weichen, an der Basis

breiten Stacheln besetzt. — An den P 1 e u r e n der 3—8. Abdonii-
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nalsegmente befindet sich je ein weicher Höcker, der einen mit einer

Borste versehenen vStachel hat. Unten am Hinterrande der 3—8.

vSegmente jederseits 2 ähnliche aber etwas kleinere vStacheln. — Die

F fi h 1 e r s c h e i d e n reichen bis etwas an den Knieen der 2 . Beinpaare

vorbei. Jedes Glied ist in der Mitte von einer Reihe kranzförmig

angeordneter kleiner Höcker umgeben.— Die Fliigeldecken-

scheiden bis zur Mitte des 3. Abdominalsegments reicliend.

Lange 14—23 mm.
Die Puppe ist friiher nicht beschricben ; Ich habe sie zur Imago geziichtet,

ebenso R. Krogerus und A. Wegei.itjs.

Dieser seltene Käfer, iiber dessen Biologie in der L,iteratur nur

sehr wemg gesagt ist, ist ein typischer Bewohner von diisteren Bruch-

moorwäldern. Er lebt fast regelmässig an den Stämmen von

grossen, umgefallenen, schon etwas morschen F i c h t e n, die dicht

am Brdboden an feuchten Stellen meist an kleinen Bäclien liegen.

An den Stellen unter der Rinde, wo mittelgrosse oder grössere par-

ven, Puppen oder Imagines leben, kann man die Rinde leicht in

grossen, ganzen Scheiben ablösen, und die Unterseite der Rinde ist

schwärzlicli, mehlartig, etwas feucht. Die meisten Stämme, an

denen ich die Käfer fand, waren 22—40 cm dick; nur einige \varen

schlanker, sogar nur 15 cm dick, an diesen jedochlebten nur einige

einzeln - lyarven. Einmal hat J. Sahi^berg die Art an einer grossen,

liegenden K i e f e r, unter Rinde gefunden; dieser Aufenthaltsort

ist jedoch ganz zufällig^. Die Larven leben an alien Seiten des

liegenden Stammes, oft sehr zahlreich, gewöhnlich jedoch an der

unteren Seite reichlicher als an der oberen. Die Puppen und die

Imagines dagegen halten sich lieber an der Oberseite auf. Oft

scheinen sich die Larven, wenn es möglich ist, an dem Basalteil des

Stammes anzusammeln um sich neben einander zu verpuppen^.

Die Puppenwiegen sind viel weiter, lockerer imd undeut-

•'• Niemals ist der Käfer an Ta n n en (Abies pectinata) gefunden wor-

den. Seidlitz Mittcilung dariiber beruht auf einer Verwechslung der Namen

(vcrgl. Fussnote auf p. 238)-

2 Die Larven dringen niemals tief in das Holz ein um sich zu verpui:)pen.

Sahlbergs Angaben beruhen auf fehlerhaften Beobachtungen

.
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liclier begrenzt als die des Pytho depressus. Ihre Lange kann etwa

50 mm und ihre Breite iiber 20 mm betragen. An Bäumen, die

höber oberhalb des Erdbodens liegen, kann man iiberhaupt niir

kleinere L,arven finden. Dieses Verhältnis lässt sich meines Erach-

tens nur dadiirch erklären, dass bei allmählich vorsichgehender

Fäulniss des Bamiies, die Aste, die den Baum anfangs stlitzten,

umbrechen, oder dadurch dass der feine Holzlappen, der den Stamm
cvent. am Stumpf befestigte, zerreist, und der Stamm zu Boden

gedrlickt wird. Tritt dies nicht ein, so vertrocknen und sterben

die Larven, welche ziemlich feuchte Stämme zu benötigen sclieinen,

allmählich^ und nur an solchen Bäumen, deren Stämme von An-

fang an oder später dicht am Erdboden liegen, kann die Art in der

Lange fortbestehen. — iVn den Bäumen, an denen eine ansehn-

lichere Menge von grösseren Larven lebt, ist die Innenseite der

Rinde so gut wie kahl genagt, so dass man auf den ersten Blick

keine anderen Insektengänge bemerken kann. Wenn man jedoch

genauer hinsieht, so bemerkt man fast stets in der Rinde Bohrlöcher

von Ipiden. Wie Pytho depressus, so scheint auch P. kolwensis nach

den Borkenkäfern in die Bäumen einzuziehen; deshalb findet man

ganz kleine P. kolmejisis-h^rven in noch deutlichen Ipiden-Frass-

bildern, aus denen die Bohrer der Gänge schon verschwunden sind.

Oft ist es recht schwierig mit Sicherheit zu schliessen, welche Art

Borkenkäfer die Gänge genagt haben. Jedoch komite ich folgende

Borkenkäfer, nach welchen Pytho kolmensis die Bäumen befallen

hatte, konstatieren: Ips typographus, Hylastes glabrafus, Dryocoefes

hectographus und Polygraphus sp. Von den Käfern, in deren Ge-

sellschaft man am häufigsten P. kolmensis trifft, seien erwähnt:

Olisthaerus suhstriatus, Baptolinus pilicornis, Harminius undu-

latus (Larve), Dendrophagus crenatus, Ostoma ferrugineum (Imago)

etc. Bisweilen leben zusammen mit P. kolwensis auch P. depressus

oder P. ahieticola; diese sind jedoch nur Ausnahmen. Gewöhnlich

herrscht an einem Baum nur eine Pyiho-Ait, und beruht diese auf

der Stellung und Beschaffenheit des Baumes u. s. w.

Larven findet man das ganze Jahr hindurch. Funddaten.

2. VI—23. IX. Fast xvährend aller JahreszTeiten kann man sowohl
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kleinere als auch grosse, fast erwachsene Ivarven beobachten. Ganz

kleine fand ich nach meinen Aufzeichnungen allerdings nicht

friiher als Mitte Juli, dagegen noch Ende September. Da ich

erwachsene, bis 36—37 mm lange Larven an Fichtenstämmen,

die vor 5 Jahren, nnd bis 19 mm lange I^arven an Stämmen, die

vor i Jahren vom Sturm gefällt waren, gefunden habe, und weil

ferner der Käf er die Stämme gewöhnlich etwa ^1^—1 ^j^ Jahre nach-

dem der Baum umgefallen ist, zu besuchen scheint, nm seine Eier

zu legen, ist es wahrscheinlich, dass die lyarven gewöhnlich'etwa 3

Jahre alt werden. — Funddaten der Puppen: 19. VII—31. VII.

— Die Imagines schliipfen Ende Juli oder Anfang August aus.

Wenigstens einige von mir gezlichtete Exemplare sind in dieser

Zeit ausgeschliipft, desgleichen zahlreiche von R. Krogerus und

A. Wegei<ius geziichtete Exemplare. Vielleicht schliipfen sie jedoch

auch noch später aus. J. Sahxberg hat einmal im Januar und im

März von eingesperrten I^arven Imagines erhalten. — Sicher

scheint zu sein, dass in der Natur die Imagines immer im Herbste

ausschliipfen. Erst im August oder noch später findet man sie in

reichlichereh Mengen. Die Imago iiberwintert jedoch, so dass

man sie auch im Friihsommer erbeuten kann. Ich habe sie einmal

4. VI und einmal 12. VI gefunden. — Die Generation scheint also

3-oder 4-jährig zu sein.

Ebenso wie die Larve der Pytho depressus (p. 238—239) so

scheint meiner Ansicht nach auch die lyarve der P. kolwensis

wenigstens hauptsächlich Kambium zu fressen, das von anderen

friiheren Käfer zwischen ihren Gängen hinterlassen wurde. Die Art

ist also weder schädHch noch nlitzlich.

Dreimal habe ich den Käfer in von mir näher statistisch

untersuchten Gebieten gefunden, und zwar an 33,3, 25,0 und 5,0 %
von alien tlber 7 cm dicken, liegenden Fichten, in vom Sturm ge-

fällten 26—50 cm dicken Stämmen (vergl. Saalas: Kaarnakuo-

riaisista 1919, p. 46—167).

Die Art ist zuerst von deni Grossvater meines Vaters C. R.

Sahlberg (IF II, 1833, p. 445) nach 2 Exemplaren, von denen er

das eine selbst, sein Sohn F. Sahlberg das andere in K o 1 w a-
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Waldgegenden^ in Yläne (St) gefunden hatte, beschrieben worden.

vSeitdem wurde die Art nirgends mehr gefunden, bis mein Vater J.

Sahlberg 1874 in Ruovesi Iyar\'en fand, von welchen er einige

zu Imagines ztichtete. Später haben mein Vater und ich die Art

hier und dort in Mittelfinnland gefangen und in den letzten Jahren

ist sie auch von R. Krogerus, R. Forsius, A. Wegelius etc. ge-

funden worden. Sie ist jedenfalls äusserst selten. L^arven

findet man, wie Pytho-l^arven iiberhaupt, bei weiteni öfter als

Imagines. Der siidwestlichste bekannte Fundort ist Yläne (St),

die nördlichsten Iisalmi (Sb) und Nurmes (Kb), die östlichsten

Korpiselkä und Soanlahti (Kb), der siidöstlichste P3diäjärvi (IK).

— Ks ist sehr wohl möglich, dass die Art bei uns friiher oder später

aussterben wird, weil die Stellen, an welclien der Käfer ausschliess-

lich gedeihen kann, diistere, unberiihrte Bruchmoorwälder, in

welchen auch die grössten, umgefallenen Bäumen jahrelang unge-

nutzt liegen bleiben können, von Jahr zu Jahr immer seltener wer-

den, und eigentlich nur noch in einigen entlegenen Staatsforsten im

Inneren von Finnland vorkommen^.

Fundstellen:
IK: Pyhäjärvi, Touvila, 9- VII. 1920, L. an lieg. F. (R. Krogerus)

24. VII. 1921, zahlr. L., P. u. Im. unter der Rd. von grossen, lieg. F. (die P. an

der unteren Seite). Zahlreiche P. wurden lebend aufbewahrt und aus diesen ent-

\vickelten sicli eine Menge Iinagines 29. VII— 6. VIII. (R. Kr., R. F. u. A. Weg.)

St: Yläne (C, F. u. J. So). Letztgenannter fand L. und zuchtete aus

ihnen III. 1880 Imagines. — Ku ru, 25. VIII. 1886, Im. unter F.-Rd., in einem

«lichten Nadelholzwald bei Leppäjärvi (J. Se).

Ta: Teisko, zahlr. L. u. Im. unter Rd. von riesigen, lieg. F. in diisterem

F.-Wald (J. Sg). — Ruovesi", 1874, L., von denen einige sich später zu Imagi-

nes entwickelten (J. Sg). — Lyl}^, 28. VI. 1898, L.! Einige von diesen Larven

entwickelten sich später zu Imagines! — Heinälamminmaa: 29. VII. 1912: 1 L.

(6 mm) an einer 32 cm dclc, dicht am Erdboden lieg. F. mit Dryoc. /icci.-Gängen,

unter Rd., zus. mit Tetr.- u. Pyth. depr.-l^., im Bruchmoor; 10 L. (10 — ;]4 mm) an

einer 36 cm dck., lieg. F. mit reichlichen Polygraphus-Gängen (keine anderen Ipi-

den-Gänge!), unter leicht löslicher Rd. mit weissem Pilzmycel, zus. mit Anelioin.

•'• Nach diesem Wald ist die .\rt benannt.

^ Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen liige ich noch IK u. KL
hinzu.
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Mann., Melan, rufip.-, Harm. und.- u. Mycetophagus-l^. und OlistJi. substr.-l^.,

-P. u. -Iit,., im Bruchmoor; zahlr. L. (25—30 mm) u. et\va 10 P. (18—23 mm) an

einer 33 cm dck., dicht am Erdboden lieg. F., deren Rd. voll von Ipiden-Löcher

war, zus. mit Olisth. subsir. u. Xyiit. liv.-J^., im Bruchmoor; einige der letztge-

nannten Puppen wurden lebend aufbewahrt, uiid a us ihnen ent\vickelten sich in

den nächsten Tagen.also in den letzten Tagen von Juli, 6 Imagines; 2 L. (4 — 7 mm)

an einer 22 cm dck. F., deren Basis am Erdboden, deren Wipfel 1 ^/2 rn hoch lag,

zus. mit alten Ips typ.-Glmgen, mit Dryoc. aut.-^L. vi. -tm.; Nud. lent.-l^. u. -P. u.

Olisth. subsir.- u. Pytho depr.-I^.: zahlr. L. (3 ^/2 — 6 mm) au einer 22 cm dck., dicht

am Erdboden lieg. F. mit Hyi. glabr.- u. Dryoc. sp.-Gängen, zus. mit Rhiz. disp.-

L., in feuchtem Bruchmoor; 7 L. (18—23 mm) an einer 17 cm dck. F., deren Ba-

sis am Erdboden, deren Wipfel 1 '/2 m hoch lag, und unter deren Rd. reichlich

Pilzmycel -«'uchs, zus. mit Zilora elong., Abd. 2-gtil. u. verschied. Staphylinidcv

.

in zieml. trocknem Bruchmoor; — 20. IX. 1912: zahlr. L. (20—32 mm) an ei-

ner 1 m hoch umgebrochenen F. mit kleinen Ipiden-Gängen, mit zahlr. Pytho

abiet.-l^. etc., im Bruchmoor; — 21. IX. 1912, 5 L. (26-82 mm) unter der Rd.

einer heg. F.; — 23. IX. 1912, 5 L. (6-8 mm) an einer 28 cm dck., heg. F. mit

alten, noch sehr deutlichen Frassbildem von Ips typogr.l — Karhujärvenmaa,

31. VII. 1912: zahlr. L. (28—29 mm) an einer 24 cm dck. F., deren Basis am Erd-

boden, deren Wipfel 5 m hoch lag, mit alten Hyi. glabr.-Gängen; einige L. wur-

den lebend aufbewahrt,.und eine von diesen entwickelte sich später zur Im.; —

1 P., aus welcher Anfang August eine Imago ausschliipfte! — Viheriäisenneva, 2.

VI. 1916, 2 Im. u. 2 L. (8— 10 mm) an einem dck., am Erdbod. lieg. F.-Stm., un-

ter Rd. u. 1 L. (35 mm) an einer 38 cm dck. F., in gemeinem Bruchwald!

KL: Soanlahti, Kuikkajärvi, 10. VII. 1916, 15 L. (12-36 mm) am

Stm. einer 32 cm dck., 1911 vom Sturm umgebrochenen F. im Bruchmoor! —
Rcmssinkorpi, 6— 8- VII. 1916, in einem 1,750 ha grossen Bruchmoor-\Vald wa-

ren 5,0 % von alien iiber 7 cm dck. (36—40 cm) lieg. F. von den Larven befallen!

Tb: Jämsä, Niinimäki: 4. VI. 1902, Im.; 8. VII. 1912: zahlr. L. (20-30

mm) an einigen 25 cm dck oder dickeren, dicht am Erdboden lieg. F. im Bruch-

moor u. 8 L. (7—9 mm) an einer verhältnismässig frischen, 30 cm dck. F., deren

\Vipfel am Erdboden, Basis 2 m hoch lag, unter leicht löshcher Rd., zus. mit

Olisth. substr.l - 13. VII. 1912: zahlr. L. (15-34 mm) an einer 34 cm dck., dicht

am Erdboden lieg. F., deren Rd. teil\\eise abgefallen, teihveise stark abgelöst \var,

unter Rd., im Bruchmoor; 3 L. (24 mm) an einer 24 cm dck., stark vertrockneten

F., deren Rd. grösstenteils abgefallen \var, zus. mit Harmin. itnd.-J^.l — Keu ru,

Haapamäki, 25. VIII. 1894 (J. Sg). - Asunta, 17- VII. 1912, 1 L. (7 mm) u. 6

L. (25—32 mm) an einer 22 cm dck., heg. F., im Bruchmoor, u. 1 L. (5 mm) an ei-

ner 21 cm dck., lieg. F., deren Basis 1 m hocli lag, zus. mit angefangenen Frass-

liguren von Hyi. i^labr., zus. mit zahlr. kleinen Pvth. depy.-'L.\ — Hirvilampi: 19-
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VII. 1912: an einer 23 cm dck. F., imter Rd., an der Untcrseite G L. (23-28 mm),

an der Oberseite 5 P. (14— 17 mm), die auf dem Riicken lagen, im Brachmoor;

1 P. (18 mm) an einer 26 cm dck., mrsch., dicht am Erdboden lieg. F., unter stark

abgelöster Rd., in feuchtem Bruchmoor; — 20- VII. 1912: 7 L. ('30 — 35 mm) u.

1 P. (20 mm) an einer 18 cm dck. F., deren Basis 1,70 m hoch lag, zus. mit Pytho

rt6ie^-L. u. -P.; 4 L. (11 — 14 mm) an einer 28 cm dck., lieg. F., mit alten, zieml.

deutlichen Ips typogr.-Gängen, zus. mit Olisth. substr.-V. u. Harmin, und.-l^.l —

Saarijärvi. VII. 1915 (R. Elfving). - Pyhähäkki, 22. IX. 1916, 27 L. (18

— 38 mm) an grossen, lieg. F. im Bruchmoor u. 23- IX. 1916, 11 L. (8— 19 mm)

an einer 24 cm dck., \vahrscheinlich 1912 vom Sturm gefällten F. mit alten Ips

lrp.-Gi\ngen, in gemeinem Brucliwald!

Sb: Iisalmi, L. aus denen sich im Dezember 1878 nnd im Januar 1879

Im. entvvickelten (J.'Sg).

Kb: Korpi se Ikä, Tolvajärvi, Ristisalmi: 11. VI. 1913: 2 L. (27-30

mm) an einer 22 cm dck., dicht am Erdboden lieg., sehr mrsch. F., unter Rd.; 8

L. (17— 32 mm) an einer 23 cm dck., umgebr. F. mit alten Ips typ.-G&.ri^en, im

Bruchmoor! — 12- VI. 1913, 16 L. (14-28 mm) an einer 40 cm dck., dicht am Erd-

boden lieg., sehr mrsch. F., deren Rd. teilweise abgefallen, teiUveise stark abge-

löst \var, zus. mit Ost. fcrnig., Olisth. substr., Bapt. pilic. u. Rhag. inqu.- u. Dendr.

cren.-l.. etc, im Bruchmoor; 22 L. (21 — 33 mm) u. 2 zerbrochene, tote Im. an ei-

ner 37 cm dck., dicht am Erdboden lieg. F. mit stark gelöster Rd., zus. mit Olisth.

substr., Babt. pilic. u. Dendr. cren.-L., im Bruchmoor! — Tolvajärvi, Honkavaara,

13. VI. 1913, 5 L. (20— 35 mm) an einer 24 cm dck., lieg. F., unter Rd., zus. mit

Pytho abiet.-'L.\ — Aittapuron korpi, 30. VI — 1. VII. 1916, in einem 80 ha grossen

Bruchmoor-Walde waren 33,3 % von alien iiber 11 cm dck., lieg. F. von der Larve

befallen; die Bäume waren 19irvom Sturm gefällt, 26—30 cm dck! — Riekkala,

3. VII. 1916, in einem 150 ha grossen Wald waren 25,0 % von alien lieg., iiber 16

cm dck. F. von der Larve angegriffen; die Dicke dei" Bäume betrug 46—50 cm.!

— Pielisjärvi, Kuorajärvi, Mielalampi, 23. VI. 1913, 18 L. (29—35 mm) an

einer 43 cm dck., lieg. F. mit reichlichen alten, verschieden grossen Ipiden-Löchem,

zus. mit Olisth. substr., Harmin, und. etc, im Bruchmoor! — Nurmes, Haapa-

järvi, 1875, Larvcn (J. So).

XVeitere Verbreitung: Estiand, vSibirien (nach

Exemplaren im Museum zu Petrograd; auch bei lyebedevo am Ufer

des Jenissei-Flusses fand J. Sahlberg 27. IX. 1876 Larven).

17
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Pyiho abieticola J. Sahlb.

P. niger J. Saklb.

J. Sahlberg: DZ 1875/19, p. 223 (L.)- - Seidutz: ID V, 2, 1920, p. 1031

(L.) u. 1047-1048.

Die Larve. Tafel XIV, Fig. 183-190.

Der K ö r p e r langgestreckt, ziemlich flachgedriickt, schmä-

ler und gewölbter als die P. kolivensis und P. depressus-hs-rven,

7—8 mal so lang wie breit, ziemlich weidi, lederartig, hellgelb,

unten etwas.heller als oben; die Spitzenteile der Ftihler-, Maxillar-

taster- und lyabialtasterglieder ebenso wie auch die Basis der Ftihler

gelbweiss; Mandibeln rotbraun, mit schwarzer Spitze; die Hinter-

haken und Zähne des letzten Abdominalsegments und die Zähne

des Analsegments rotbraun, mit schwarzer Spitze; die Vertiefung

zwischen den Hinterhal>:en mit braunen Rändern; die Tarsenglieder

mit schwarzer Spitze.

Der K o p f zieml. flachgedriickt, vorgestreckt, mit dem Hin-

terrande etwas in den Prothorax eingesenkt, vorn querrunzelig

,

beiderseits ausserhalb des Clypeus mit einem schwarzen Fleck ver-

sehen, oben und unten mit einigen kurzen, an den Aussenrändern

jederseits mit 2 langen Borsten besetzt, länglich halbkreisförmig,

1 ^Z; mal so breit wie lang, etwa ^/y so breit wie der Prothorax; die

grösste Breite des Kopfes etwas hinter der Mitte. — Die E p i k r a-

nialhälften an der Unterseite des Kopfes weit voneinander

entfernt, der Zwischenraum zwischen diesen etwa ^/g so breit wie

jede Hälfte. E p i s t o m a nahe bis an den Hinterrand des Kopfes
]

reichend, vorn schmäler als in der Mitte, hinten zugespitzt, an den

Rändern niedergedriickt. — Clypeus trapezoidenförmig, von

der Stirne undeutlich getrennt, 3 mal so breit wie lang, an beiden

Seiten mit einer Borste versehen. — L a b r u m konvex, mit abge-

rundeten Vorder- und Seitenrändern, doppelt so breit wie lang, so

breit wie der Vorderrand des Clypeus, mit 8 kräftigen Borsten.

O c e 1 1 e n wie bei Pytho kolmensis.

Die F ii h 1 e r lang, etwa ^/a so lang wie der Kopf , mit einem

breiten, konischen Artikulationsring. Die 2 ersten Glieder von fast
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gleicher I,änge, das 1. bedeutend dicker; das 3 Glied ^[2 so lang

und viel schlanker als das vorgehende. Das Anhangsglied ganz

kurz, konisch, ebeuso breit wie lang.

Die Mandibeln wie bei P. kolmensis (5 Kxx. wurden

von mir untei^sucht; 4 hatten normale Mandibeln, bei einem war

der linke Mandibel 3-zähnig)

.

Die Maxille n, Maxillartaster, Mentum,
Z u n g e und lyabialtaster wie bei P. kolmensis.

Die B e i n e etwas kiirzer und kräftiger als bei P. kolmensis

Die Thorakalsegmente wie bei P. kolmensis.

Die 8 ersten Abdominalsegmente von fast gleicher

Gestalt; das 1. Segment am kiirzesten, doppelt so breit wie lang;

das folgende länger, etwa 1^/5 mal so breit 'wie lang. Die Seg-

mente sind in dem hinteren Drittel am breitesten; nur das 8. Seg-

ment ist in der Mitte am breitesten. An jedem Segment befinden

sich seitlich. lange Borsten, die ebenso wie bei den Pytho kolmensis-

Lar\'en angeordnet sind. Hinter dem Vorderrand jedes Abdomi-

nalsegments befindet sich eine dunkle Ouerleiste, die nur an der

Mittellinie unterbrochen ist. Jederseits von der Mittelfurche

befindet sich eine feine, dunkle lyängsleiste, deren Lange an den 2—7.

Segmenten etwa ^/g der lyäng^ des Segments beträgt. — Das

letzte Abdominalsegment schmäler als das vorletzte,

etwa 7ii so breit wie dieses, etwas schmäler als der Prothorax.

In der Hinterecke befindet sich jederseits ein nach hinten gerich-

teter, nach oben gekriimmter Zahn. Das vSegment von der Basis

bis an die Spitzen der Hinterhaken ^/g so lang wie breit; das Seg-

ment von der Basis bis zum Boden des Ausschnittes zwischen den

Haken ^j^ so lang wie breit. Der Hinterrand zwischen den Haken

regelmässig gebogen. Zwischen den Haken befindet sich eine

quergestellte Vertiefung mit hohen Rändern. Von hinten betrach-

tet ist die Vertiefung lanzettenförmig; 5 mal so breit wie lang. Die

Ränder sind schwarz; der Unterrand ist plattenförmig, mit (von oben

betrachtet) fast gradlienigem Hinterrand. Diese Platte ist etwa

^/g SO breit wie das Segment, 3 mal so breit wie lang. — Am Iimen-

rand der Hakenfortsätze befinden sich 2 Zähne. Der Hakenfort-
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satz von dem basalen Zahn bis zur vSpitze 1^/2 mal so lang wie

breit. Der basale Zahn sitzt in der Mitte des Innenrandes der

Haken und ist gross, hornförmig, nach innen gekriimmt, fast dop-

pelt SO lang wie breit; der Abstand zwischen dem Zahn und dem

Aussenrand der hinteren Abschnitte ist ungefähr ebenso lang wie

der Zahn. Der äussere Zahn des Innenrandes ist in der Mitte

zwischen dem basalen Zahn tmd der Hinterspitze des Hakens ziem-

lich gross, konisch, so breit wie lang, etwa ^/g so lang wie der basale

Zahn. Am Innenrand des Zahns befinden sich einige ganz kurze

Haare. Auch am Innenrand der Spitze des Hakenfortsatzes stehen

einige mehr oder weniger kurze Haare. — An der Oberfläche des

letzten Abdominalsegments bemerkt man in einem unregelmässigen

Bogen angeordnete Zähne, deren Anzahl gewöhnlich 8 ist; bisweilen

zeigt sich jedoch irgend ein liberzähhger Zahn. Die mittleren

Zähne sind am kleinsten. Die äussersten Zähne sitzen an der

Oberseite der Hinterhaken, ziemHch gleich weit von dem basalen

und dem apikalen Zahne des Innenrandes. Sie sind konisch, an

der Basis mit einer Borste versehen. Die iibrigen Zähne sind ha-

kenförmig nach hinten gekriimmt. Vor dem Zahnbogen befinden

sich jederseits 1 oder 2 kleine, dunkle, mit einer Borste versehene

Höcker. An den Aussenrändern des Segmerites, nicht weit von

dem Vorderwinkel, 3 in einem 3-eck angeordnete, mit einer Borste

versehene Höcker, und zwischen der Mitte und der Spitze einige

Unebenheiten und mehrere mit einer Borste versehene Höcker.

An der Unterseite der Hinterhaken 3 je mit einer Borste versehene

Höcker, von denen 2 nicht weit von der Basis der Haken, der dritte

etwa in der Mitte stehen. — Das 9. Ventralsegment tief

in das hinten breit ausgeschnittene 8. Ventralsegment eingesenkt,

quergestellt, doppelt so breit wie lang, nach hinten etwas verschmä-

lert, durch eine Längsfurche zweigeteilt. Der Vorderrand des Seg-

ments an den beiden Hälften abgerundet; der Hinterrand bildet einen

stmnpfen Winkel. Hinter dem Vorderrand steht eine Reihe von

kleinen, schwarzen Zähnen, deren Anzahl zwischen 1 8—22 schwankt

und die von sebr verschiedener Grösse sind. Oft stehen grössere

und kleinere Zähne abwechselnd nebeneinander. Jedoch sind
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die äussersten Zähne gewöhnlich bei weitem grösser als die iibrigen.

An den beiden Seiten des Segments in der Nähe des Vorderrands 1

und in der Nähe des Hinterrands 2 kurze Borsten. — Die An al-

ö f f n II n g und die hinter dieser befindlichen Buckeln wie bei P.

kolmensis.

Die S t i g m e n wie bei P. kolmensis belegen. Die T h o r a-

kal&tigmen 1^/2 mal so lang wie breit. Die A b d o m i n a 1-

s t i g m e n ziemlich klein, fast rund, die ersten fast so gross \vie

die Thorakalstigmen, etwas oval; die folgenden allmählich kleiner

und runder.

Ivänge bis 28 mm.

J. Sahlberg, der die Larve zuerst beschricben hat, hat mehrmals die Lar-

ven zu Piippen und Imagines gezvichtet. — Ich fand ebenfalls Larven, Puppen

und Imagines an dcnsclben Stänimen.

Die Puppe. Tafel XIII, Fig. 181-182.

Der Körper wie bei Pytho depressus geformt. ,,Masque
f r o n t a 1" wie bei P. depressus. — Prothorax l^/g mal so

breit wie lang, in der Mitte am breitesten. Die Seiten gleichmässig

abgerundet; die Hinterwinkel etwas kleiner als bei P. depressus.

Der Vorderrand in der Mitte etwas eingeschnitten. Die Scheibe kon-

vex, ohne lyängsfurchen ausserhalb der Mittellinie; nur in der Mitte

mit einer undeutlichen lyängsfurche. Nur hinter dem Vorderrand

einige undeutliche Querrunzeln. Am Vorder- und Aussenrand

befinden sich jederseits 7 grosse, schlanke, je mit einer braunen

Spitze versehene Stacheln, die je mit einer in der Mitte eingefiigten

Borste besetzt sind, und ausserdem einige kleinere Stacheln. Der

längste Stachel etwa ^/g so lang wie die Ivänge des Prothorax. Die

Stacheln sind in ihren Basalteilen schmäler und sind weiter voneinan-

der belegen als die Stacheln bei der Pytho kolmensis-Tu-ppe. Nahe

an den Hinterwinkeln befindet sich auch auf der Scheibe jederseits

ein grosser, mit einer Borste besetzter Stachel und fast in der Mitte

der Scheibe beiderseits ein etwas kleinerer solcher. — M e s o- und

I\Ietathorax wie bei P. depressus und kolmensis. — Die 6 ersten

A b d o m i n a 1 s e g m e n t e 3—4 mal so breit wie lang. In
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der Mitte jedes Segments zu beiden Seiten der Mittellinie 2 gaiiz

kleine, nalie aneinander stehende, je mit einer Borste besetzte

Stacheln; vor dem Hinterrand jederseits 2—3 etwas grössere, weiter

voneinander und von der Mittellinie stehende, mit einer Borste

versehene Stacheln. -— Der Aussenrand mit einem grossen, schräg

nach aussen gerichteten Stachel versehen. Vor diesem befindet

sicb ein kleiner Stachel, und aiif der inneren Seite, vor dem Hinter-

wink:el 2 kleine, je mit einer Borste versehene Stacheln. Die

Stacheln an den Seiten sind ebenso klein und schlank wie bei P.

depressus; ihre Anzahl ist jedoch 4 wie bei P. kolmensis und nicht

5 wie bei P. depressus. — Das 7., 8. und 9. Dorsalsegment fast wie

bei P. depressus und P. kolmensis. — Die C e r c i sind viel klirzer

als bei P. kolmensis und schlanker als bei P. depressus. — Die Sta-

cheln an den Pleuren und den 3—8. Abdominalsegmenten wie bei

P. depressus. —- F ii h 1 e r- und Fliigeldeckenscheiden
wie bei P. depressus.

Ivänge 9—11 mm.
Die Artbebtimmung der Puppe griindet sich a\\i Zucht. Die Puppe ist

nicht friiher beschrieben Morden.

Auch diese Art ist in der I^iteratur biologisch sehr wenig be-

achtet, Bei uns ist sie, ebensowie die vorige Art, ein typischer

F i c h t e n käfer^ und ein Bewohner von Bruchmooren. Der

Käfer lebt jedoch an Bäumen von anderer Beschaffenheit als Pytho

kolmensis. Wie wir gesehen haben, sucht P. kolmensis die aller-

grössten umgefallenen Bäume, die dicht an Erdboden liegen, auf;

P. ahieticola dagegen wählt nur viel schlankere Stämme und zwar

solche, die etwas oberhalb des Erdbodens liegen, gewöhnlich etwas

schräg, entweder deshalb weil der Baum ziemlich hoch umge-

brochen ist und der Basalteil des abgebrochenen Stammes sich nicht

abgelöst hat, oder deshalb, weil umgekehrt der Wipfel an einem

anderen Baume hangen geblieben ist und dadurch höher liegt . Solche

Bäume halten sich viel trockner, und die Ruide ist härter tmd

^ Die Angaben in der Literatnr, dass der Käfer an Tannen {Abies

pectinata)' gefunden \väre, berulit auf Verwechslung der Namen der Bäume

(vergl. Fussnote p. 238)- »
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zäher. An deii vStellen, wo P. ahicticola wohnt, sitzt die Rinde auch

fester am Holze und löst sich nicht so leicht wie von den Bäumen, an

welclien P. kolmensis wohnt. Niemals ist meines Wissens P. ahie-

ticola an stehenden Fichten gefunden worden. Die Dicke der

Bäume wechselte gewöhnlicli zwischen 7—18 cm. Nur ausnahms-

weise habe ich einige vereinzelte Kxemplare an etwas dickeren,

z. B. 24 u. 32 cm dicken Bäumen gefunden, und auch. hier lebte

der Käfer an dem schlankeren Gipfelteil des Stammes. Am besten

gedeiht er an Stämmen von der Stärke eines Armes oder an noch

etwas schlankeren. Wie die verwandten Arten, so scheint auch

P. abieticola gewöhnlich solche Bäumen vorzuziehen, an welchen

friiher Ipiden gelebt liaben. Von diesen habe ich annotirt: Pityo-

genes chalcographus , Polygraphus sp. und Hylastes sp. Der ty-

pischste Begleiter von P. abieticola ist Dendrophagus crenatus. Oft

habe ich auch in seiner Gesellschaft Orchesia fasciata beobachtet.

^lanchmal habe ich den Käfer an mit Hansenia ahietina bewachse-

nen Stämmen gesehen, jedoch ist er keinesvvegs von dem Schwamme
abhängig.

Die lyarve verpuppt sich in einer Puppenwiege, die von ähn-

licher Beschaffenheit wie bei den beiden vorhergehenden Arten,

jedoch kleiner, oft nur 12 mm lang und 8 mm breit, ist^. Die Wiegen

sind regehiiässiger gebaut als diejenigen des Pytho depressus.

Larven von verschiedener Grösse trifft man wahrscheinlich

fast das ganze Jahr hindurch. Funddaten: 11. VI—30. IX. Die

einzigen mir bekannten Funddaten der Puppe: 20. VII u. 12. IX.

Funddaten der Imagines: 24. VIII—21. IX. Es scheint als ob

die Imago ebenso wie bei den iibrigen Arten derselben Gattung,

im Herbste ausschliipft und uberwintert. Sowohl im Herbst (21.

IX) als auch im Friihling (in Jämsä 3. VI) habe ich Imagines in den

Puppenwiegen gefunden (in Jämsä 18 Exx. an demselben Stamme,

siehe unten). J. vSahlberg hat durch Zucht Imagines sowohl

in VIII. wie auch in V. erhalten. Die Entwicklung im Mai beruht

wahrscheinlich auf den abnormen Verhältnissen, in welchen die

Die Larvc drängt niemals ins Holz hincin um sich da zu veqjuppen.
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Larven im Gefängnis lebten. — Die Nahrung ist wahrscheinlich

dieselbe wie bei den beiden vorigen Arten, obgleich die Larven im

Gefängnis sehr gern einander fressen. Deshalb richten sie natiir-

lich keinen vSchaden an.

Ntir in 2 von mir statistisch näher untersuchten Gebieten

traf ich Larven und zwar an 16,7 und 5,0 % von alien iiber 7 cm

dicken, liegenden Fichten (vergl. Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919,

p. 46—167).

Auch diese Art ist äusserst selten und nur liier und

dort in den inneren Teilen von Finnland beobachtet worden. Sie

ist wahrscheinlich noch seltener, wenn auch verbreiteter als P.

kolmensis. Die siidlichsten Fundorte sind Teisko und Ruovesi (Ta)

und Kuru (St), die nördlichsten Turtola (Ob), Siidliches Kittilä

(LKem) und Kivakka (KK), der westlichste Oa und der östlichste

Kivakka, Korpiselkä (Kb) und Soanlahti (KL). J. Sahlberg war

der erste, der bei uns seine Aufmerksamheit auf den Käfer richtete.

Er fand ihn zuerst in Ruovesi 1874. Seitdem liaben mein Vater

und ich d,ie Art dann und wann gefangen. Ausserdem fand mein

Vater in den Sammlungen der Universität zu Helsinki unter den

P. depressus-B^emplaren auch ein Pytho ahieticola ifixemplar, das

mit ,,Ostrobotnia, Coll. Wasastj." bezettelt war und das zwei-

felsohne das erste in Finnland gefundene Exemplar darstellte^.

F u n d s t e 1 1 e n :

St: Kuru (J. Sg).

Ta: Teisko, 24. VIII. 1886, L. u. Im. an F., einige Larven ent\\ackelten

sich auch zu Imagines (J. Sg). —Ruovesi, Siikaneva, 25. VI. 1874, einige CTcT

u. L. an einer lieg., trock:i. F. (J. Sg). — Karhujärvenniaa, 20. VII. 1912, zahlr.

L. an sehr schlanken, schräg lieg. F. 5 L. (12 — 15 mm) w-urden in Spiritus aufbe-

\vahrt, zahlreiche wiirden geziichtet, und entwickelten sich zu Puppen. Eine

P. (9 mm) \vurde in Spiritus aufbewahrt, einige entwickelten sich zu Im., eine VIII.

1912, eine andere erst V. 1913 (J. Sg). — Heinälamminmaa, bei Karviansuo:

20. IX. 1912, zahlr. L. (5 — 12 mm) an einer 15 cm dck., etwa 1 m oberhalb des

Erdbodens schräg lieg. F. mit kleinen Ipiden u. a. Gängen, zus. mit Crypt. hisp.,

Dendy. cren., Atom. alp., Orthop. piinct. etc. vi. Xylitaliv.-, Orch. fasc-, Harm. ttnd.-

etc.L.! 21. IX. 1912: Zahlr. L. (9—28 mm) an einer 11 cm dck., I/4—l/ahochober-

1 Zu den auf p. 262 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch KL hinzu.
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halb des Erdbodes lieg. F., deren Wipfel alte Pityog. chalc-, deren Basalteil Hy-

liirgops-Gänge enthielt, und die mit et%vas Hansen, abiet. be\vachsen war, zus.

mit Orches. fasc, Agath. bad., Mycet. fulvic, mehrere Staphyliniden, Dendr. crcn.-

L. etc! Zahlr. L. (12— 16 mm) an einer 15 cm dck., liej^., mit Hans. abiet. be-

wachs. F., unter Rd., zus. mit Zil. ferr., Cis punct:, Leptusa ang. u. Dendr. cren.-,

Xyl. liv.- xx. Cantharini-h.l Zalilr. L. von verschied. Grösse u. 2 Im. (Cr),die un-

ter Rd., an der Oberfläche des Holzes, am Basalteil des Stammes, in ihren Pup-

penwiegen lagen, an einer 11 cm dck. lieg. F., deren Basis ^jz m oberhalb des

Erdbodens lag, und deren Stm. mitalten Polygraphns-Gängen versehen war! Zahlr.

L. (4''^/2 — 15 mm) u. 1 Im. (Q^) die in ihren P.-\Viegen an der oberen Seite der

Basis lag, an 12— 18 cm dck., lieg. F., die -"^/a— 1 m hoch iiber der Erdoberfläche

lagen!

KL: Soanlahti, Remssinkorpi, 6— 8. VII. 1916, in einem 1750 ha gros-

sen Bruchmoor-Wald waren 5,0 % von alien lieg., iiber 7 cm dck. F. von der L.

befalien!

Oa: »Ostrobotnia» (Goll. Was.).'

Tb: Korpilahti (J. Sg). — Jämsä, Niinimäki. 3. VI. 1902, 18 Im.

dicht nebeneinander an der Basis einer schlanken, schräg lieg. F., im Bruchmoor

fj. Sg u. Verf.). - 8. VII. 1912, 1 L. (17^/2 mm) an einer 23 cm dck., lieg. F.,

etwa 1 1/2 m. oberhalb des Erdbodens! — Vilppula, 12. IX. 1916, 10 L. (6 —

18 mm), 2 P. (10— 11 mm) u. 1 Im. an einer 13 cm dck., schräg lieg. F., zus. mit

Ernob. expl., im Bruchmoor! — Ke u ru, Hirvilampi, Housulampi, 20. VII. 1912,

'1 L. (15 mm) u. 1 P. (10 mm), an einer 18 cm dck., lieg. F., deren Basis 1,70 m hoch

lag, zus. mit Pytho koltu.-l.. u. -P., bei einem Bach iin Bruchmoor! — Pihla j a-

\ esi, 27. VI. 1898, einige Im. an schlanken F., unter Rd. (J. Sg u. Verf.). —

Konginkangas, Anfang VIII. 1913, zahlr. L. (J. Sg).

Kb: Korpi s eikä, Tolvajärvi, Ristisalmi, 11. VI. 1913: 1 L. (12 mm)

an einer lieg., 18 cm dck., mrsch., mit Hans. abiet. bewachs. F., zus. mit Orches.

fasc., Bapt. pilic. etc, im Bruchmoor! 8 L. (4—7 mm) an einer 7 cm dck., umge-

broch. F., deren Basis 1
^J2

m hoch lag, unter Rd.,- zus. mit alten Pityog. chalcogr.-

Gängen u. Oych. fasc, im Bruchmoor! 2 L. (15^/2—16 mm) an einer 18 cm dck.,

mrsch., lieg. F., deren Rd. grösstenteils abgefallen war, im Bnichmoor! — Tolva-

järvi, Honkavaara, 13- VI. 1913, 1 L. (12 mm) unter der Rd. einer 24 cm dck., lieg.

F., zus. mit Pytho kolw.-'L.\ — Aittapuron korpi, 30. VI— 1. VII. 1916, in einem

60 ha grossen Walde waren 16,7 % von alien lieg., iiber 11 cm dck. F. von der L.

befallen!

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 28. VII. 1914, 1 L. (10 mm) an einer

32 cm dck., lieg., zieml. mrsch., mit Hans. abiet. bevvachs. F., unter Rd. des Wip-

fels, zus. mit Zilora jerrug. u. Harm. imdul.-l^., im Bnichmoor!

Ob: Turtola, Ratasjoki. 5. IX. 1887, unter F.-Rd. (J. Sg).
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KK: Oulanka, Ivivakkavaara, 14- VII. 191'.t, 2 L. (19-21 mm) an ei-

ner 19 cm dck., mit Hans. abiet. bewachs. F., am unteren Fieldesabhang!

LKem: Kittilä, Alakylä, Kokkovaara, 11. VIII. 1913, 2 L. (18-20

mm) an einer 22 cm dck., lieg., mit Hans. abiet. bewachs. F., die etwa 1 ^jz m ober-

halb des Erdbodens lag, zus. mit Abd. triqiitt., Cis punct., Sten. exil.u. Dendr. cren.-,

Harin, iiiid.- u. Zil. jor.-J^.'.

Weitere Verbreitung: Deutschland (Riesengebirge

und Erzgebirge), Schlesien (Wölfelsgrund), Niederösterreich (Lunz)^.

Sphaeriestes ater Payk.

Salpingus ater Payk.

Die frliheren Kntwicklungsstadien dieses Käfers und dessen

Aufenthaltsorte sind noch unbekannt. Die Imago scheint ein ty-

pisclier Bewohner von brandgeschädigten Bäumen zu

sein. Ilire schwarze Farbe stimnit mit dieser Lebensweise gut

liberein. Meist sieht man sie an ganz kleinen, 5—11 cm dicken,

stehenden, vom Feuer geschwärzten F i c h t e n, an deren Stäm-

men und Zvveigen sie, sowolil unter der Rinde als auch noch öfter

auf der Oberfläche der Rinde, herumkriecht. Bisweilen habe ich

zahlreiche Imagines mit dem Streifnetz an Fichtenzweigen

erbeutet. — Die Fichte ist nicht die einzige, obgleich bei weitem

wichtigste Standpflanze dieses Käfers. Einmal fand ich ihn

an einer brandgeschädigten K i e f e r und unter der Rinde kleiner,

brandgeschädigter B i r k e n.

Nach ScHAUFUss (KlwK II, 1916, p. 740) soll die Art auch

an E i c h e n leben.

Funddaten der Imagines: (V. u.) 9. VI—22. VIII.

Die Art ist s e 1 1 e n, scheint jedoch iiber ganz Siid- und Mit-

telfinnland verbreitet zu sein und ist bisweilen sehr zahlreich ge-

funden worden. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind hier

Pihlajavesi (Tb) und Ilomantsi (Kb). Die Art ist jedoch auch in

I^appland angetroffen worden^.

^ Die Angabe, dass die Art auch in Amerika gefimden wäre, beniht auf

einer Venvechslung mit Pytho fallax Seidl. (ID V, 2, p. 1038-1039).

2 Zu den auf p. 262 Bd langefiihrten Provinzen fiige ich noch Sau. Sbhinzu.
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Fundstellen:
Ab: Askainen (Mm). — Turku, Ruissalo, 12. VII. 1919 (G. St.). —

Sammatti, Kiikala, 22. VIII. 1899, Im. unter Baum-Rd., in brandgesch

Walde! -Lob j a (G. St.), IG- VI. 1918 (H. Lg). -Uusikaupunki (H. Söd.).

N:Helsinki, u. A. 9. VI. 1915 (G. St.). - Si b b o, 29. VI. 1919 (G. St.).

Ka: R ä i s ä 1 ä, 20. VI. 1902, Zahlr. Im. an einer kleinen, an offener Stelle

vorcinzelt steh., brandgesch. F., am Stm. u. Zwg. (J. Sg u. Verf.).

St: Yläne (J. Sg).

Ta: Hausjärvi (Stenius).

Sa: I ma t ra (W. Hn).

Oa: »Ostrobotnia» (Coll. Was.).

Tb: Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912, etwa 30-40 lm. in einem Walde,

der im vorigen Jahr im Vorsom.mer vom Feuer verheert war; die meisten Käfer

lebten an kleinen, 5 — 10 cm dck., steh., brardgesch. F., teils am trocknen Boden,'

teils im Moore, meist an den Zwg., von welchen sie mit dem Streifnetz gefangen

\vurden, jedoch auch an den Stämmen auf der Oberfläche der Rinde oder unter

derselben; 1 Im. \vurde mit dem Streifnetz an einer kleinen, brandgesch. Kiefer

gefangen; 11 Exx. fand ich an 5— 12 cm dck., brandgesch. Birken ohne Blätter;

einige Im. am Rasen, unter Fichten! — Petäjävesi, 11. VII. 1912, Im.

an einem geschälten F.-Stm. (J. Sg). — Pihlajavesi, Peuramäki, 22- VII.

1912, 2 Im. an den Zwg. einer kleinen, brandgesch., steh. F., in einem \Valde, der

24. VI. 1909 vom Feuer verheert \var!

Sb: Kuopio, V. 1896 (G. St.).

Kb: Ilomantsi, Huhus, 20. VI. 1913, 1 Im. an einer 11 cm dck.,

brandgesch., einzeln steh. F., unter Rd.!

K On: Jalguba (J. Sg). - Kischi, 16. VI. 1896, unter Rd. von Stf..

an geschwendetem Boden (B. P:).

LKem: »Lap p on ia» nach J. Sg (CCF).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und j\Iitteleuropa.

[Sphaeriestes Gabrieli Gerh.]

Salpingus joveolatus IvJungh. (ex parte), Champ., J. Sg.

Diese Art lebt nach vSchaufuss (K1wK II 1916, p. 740) unter

A h o r n- [Acer) rinde, an trocknen B u c h e n-{Fagus) u. F i c h-

t e n- [Picea excelsa) ästen, an Holzzäunen. Nach Seidlitz (ID

V, 2, p. 1111) ist sie von Gerhard an absterbenden, armdicken

Erien stämmen (Alnus) gesammelt worden. Bei nns ist die

Art meines Wissens nur an Erien {Alnus, wenigstens in einigen
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Fällen A. glutinosa) gefimden. Auch nach Jansson (ET 42, 1921,

p. 207—210) ist sie in Schweden a.n Alnus glutinosa u. A. incana

angetroffen worden. — Funddaten der Imagines: 21. III—30. V. u.

25. IX—19. XII.

Der Käfer ist in Finnland ziemlich selten, jedocli

wenigstens bis Raahe (Om) und Kajaani (OK) hinauf verbreitet.

Fundstellen:
Ab: I s p o i s (O. M. R.). — Uusikaupunki. — Karjalohja, 1

.

X. 1905, lm. fliegend!

N: Kyrkslätt, 19- XI. 1916, zahlr. Im. an Alnus glutinosa (G. St.). —

Helsinki, Malmi, 30. V. 1902, einige Im. an Erlen-Stf., zus. mit Dryoc. alni u.

Sphacr. foveol. (J. Sg.. O. Wellenixjs etc). - Helsinlci, (W. Hn), 18. X. 1906

(Frey), 11. IV. 1915 (HÄ. Lg), 10. XII. 1916 (G. St.). - Drumsö (Mäkl.). -

Tikkurila, 21. III. 1921 (Listo).

Ta: Urjala, 25. IX. 1910 u. Hausjärvi, 19. XII. 1916 (G. St.).

Om: Raahe (Y. Ws).

OK: Kajaani (W. Hn).

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa.

Rhinosimus ruficollis L,.

Salpingus ruficollis L,.

Erichson: an 1847, 13, 1, p. 287—288 (L. unter dem Namen Rh.rohoris.)

- Lacordair: Gen. Col. V, 1859, p. 523 (L.). - Thomson: SkC 1864, 6, p. 328

(Nach Erichson). — Lindemann: DZ 1881, 25, p. 172 (L.). — Seidlitz: ID V,

2, p. 981, 1140, 1146-1150.

Die Larve kenne ich aus Finnland nicht und die Puppe ist

noch ganz unbekannt. Die Art ist eigentlicb ein tj^pischer L a u b-

li oi z käfer, sie wird jedoch hier beriicksichtigt, weil ich sie zwei-

mal auch an Fichten beobachtet habe: einmal an einer 22 cm

dicken, stehenden, ein anderes mal an einer 22 cm dicken, liegenden

Fichte. — Was iibrigens die Standpflanzen der Art betrifft, so sagt

Kaltenbach (Pfl 1874, p. 589) hieriiber: ,,Nach Panzek an B i r-

k e n, nach GyllEnhal unter Rinden von E i c'h e n und B i r k e n.

Ich fand den Käfer im Winterschlaf unter Moos an Birken-
stöcken." Reitter (FG III, 1911, p. 418) sagt: „Auf diirrem Ast-

holze u. tröcken^n, von Borkenkäfern besetzten, alten Stöcken
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Aon Laubhölzer n." vSeidlitz sagt: ,,Die Art soll hanptsäch-

lich auf Eichen leben (Fabricius, Paykull, Panzer)." — Bei

uns ist sie am öftesten an Erien (Alnus incana und glutinosa)

luid B i r k e n [Betula verrucosa) angetroffen worden; ausserdem je-

doch auch 3.nQuercus robur (Nach C. Sg: IF), Ulnms und Tiliä.—
Funddaten der Imagines: 9. IV—24. IX. — Uber ihre Narurlg sagt

LiNDEMANN bei Besprechung von Scolytus multistriatus Marsch.:

,,In den Gängen finde ich bei Moskan recht hänfig den Rhinosimus

ruficollis, welclier die Larven des Scolytus auffrisst."

Die Art ist n i c h t s e 1 1 e n. Sie ist iiber den grössten Teil

des Gebietes verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Pallas-

tunturi (LKem), Nuortjaur, Jekaterinski ostroff und Pala-guba

(LT).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, Kiixhdoif, 7. VIII. 1912, I Im. an einer steh., 22

cm dck. F. mit alten Polygr. 5aöo/?.-GängenI — Karkali, 16. VIII. 1912, 1 Im.

an einer lieg., 22 cm dck. F.! — 23. VIII., 1917, 1 Im. an einer 15 cm dck., steh.,

abgest. Birke {Betula verruc), unter Rd., zus. mit Scol. RatzA — Y 1 ä n e, Klooti,

1. VIII. 1917, 1 Im. an einer 58 cm dck., steh., brandgesch. Birke! — Raasijärvi,

3. VIII. 1917, 1 Im. an einer 20 cm dck., steh. Alnus glut.. unter Rd.! — Uusikar-

tano, 4. u. 5. VIII. 1917, 2 Im. an einer 18 cm dck., Ueg. Alnus incana, zus. mit

Anis. dtsp., Xyl. sign., X. domest. u. Dryoc. alnil

N: Helsinki, Botanischer Garten, an verschiedenen Laubbäumcn, z.

B. Ulnits u. Tiliä (J. Sg). — Pasila, -24. IX. 1921, 4 Im. an einer steh., abgest.

Alntis incA — Malmi, 20- V. 1902, an Erlen-Stf.!

IK: Pyhä j ärvi, 16- VI. 1902, an steh., trocknen Erien!

Ta: Kärkölä, Markkola, 20. IV. 1912, an einer steh., abgest. Birke!

Kb: Tohmajärvi, 8. VI. 1884, an frischen Birken-Stf ., teils unter Rd.

(Hm). - Kontiolahti, 24. VI. 1865, an Birken-Stm. (\Vdt).

LKem: Kittilä, Pallastunturi, 2. VIII. 1913, Im. an einer 18 cm dck.,

steh., abgest. Birke!

LT: Nuortjaur, Ketola, 29- VI. 1899, an cinem Polyponis (B. P.).

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Fast ganz . Europa.
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Pyrochroidae.

Pyrochroa pectinicornis L.

Candeze: MSL 1853, 8, p. 526-527, t. 7, f. 4 (L.). - Kavvall: StEZ 1867,

28, p- 123 (L. kurz). — Snellen van Vollenhoven: Tijdschr. v. Ent. 1868, II,

2, p. 20, f. (P.).

Die Ivarve (Lange bis 24 mm, Tafel XIV, Fig. 191) habe ich

nach Candeze bestimmt. Die Puppe (9—10 mm) fand Th. Grön-

blom zusammen mit Larven.

Dieser Käfer ist ein fast ausschliessliches Laubholz insekt.

An ziemlich frischen B i r k e n stiimpfen und an Stämmen liegender

Birken, imter loser Rinde, ist die Larve bei uns einer der allerge-

wölinlichsten Käfer. An ähnlichen Stellen lebt sie an E r 1 e n {Al-

nus), Asp en {Populus tremula), Linden [Tiliä cordata) und

E i c h e n [Quercus robur). — Dagegen fand ich auch einmal 2 Lar-

ven unter der Rinde eines 42 cm dicken F i c h t e n stumpfes. Weil

es sicher ist, dass die Larven hier wirklich lebten und sich nicht nur

zufällig hierhin verkrochen hatten, muss der Käfer an dieser Stelle

beriicksichtigt werden. Jedoch sei betont, dass er nur a u s -

nahmsweise an der Fichte lebt. — Nähere Angaben iiber die

Nahrimg und Bedeutung des Käfers stehen mir nicht zur Verfugung.

— tjber die Ivebensweise des Käfers sagt Schaufuss (K1wK II

1916, p. 742): ,,auf Gesträuchen, Himbeeren, jungen

Fichten u. frischen B u c h e n stöcken, selten. Larve unter

Birken-, B u c h e n- u. W e i d e n rinde." Funddaten der

Larven: 12. VI—27. IX, der Imagines: 29 V—8. VII.

Die Art ist bei uns h ä u f i g und iiber den grössten Teil des

Gebietes bis an die siidHclienGrenzenvonLapplandhinauf verbrei-

tet. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind Oulu (Ob) und

Kannanlahti (LIm). Ausserdem befindet sich in der Sammlung

der Universität zu Helsinki ein Exemplar bezettelt mit: Lapponia,

F. Sahlberg.^

B i o 1.- u. D a t e n a u f z e i c h n u n e; e n :

^ Zu den auf p. 263 Bd I angefiihrten Provinzen luge ich nocli Sb und

OK hinzu.
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Ab: Karjalohja, Kirchdorf. 1. IX. 1914, 2 L. (14 u. '20 mm) u. 1 leere

Larvenhaut an einem 42 cm dck. F.-Stf., unter leicht löslicher Rd., zus. mit Dryoc.

aut., Qued. xanih., Calath. micr., Pterost. oblong. u. Campylus Iin.- u. Crt7?//;. sp.-L.

in Jb trocknem Wald! — Karkali, 6- IX. 1915, 2 L. (20-24 mm) an einer 15 cm

dck., steh. Poptihis trenmla, an der Basis des Stm., unter Rd.! — Sammatti,
5. VIII. 1908, 4 L. (15-24 mm) an einem F.-Stf.! -Turku, Ruissalo, 10. VII.

1918, 5 L. (10— 15 mm) am zieml. mrsch. Stm. einer licg. Tiliä cord., unter Rd.!

— 12. VII. 1918, 6 L. (12—22 mm) an einem 85 cm dck., ganz mrscii. Qticrc. rob.-

Stf., unter Rd.!

N: H e 1 s i n k i, 18. VII. 1895, 5 L. (12 -22 mm) unter Erien-Rd. - E s b o-

Lö f ö, 13. VIII. 1897, 6 L. (13-22 mm) an einem Birken-Stf., unter Rd.

Ka: R ci is älä, 19- VI. 1902!

IK: M u o 1 a a, 5- VI. 1866, in einem Sumpfe, an Sträuchern und Kräutern,

u. 9. VI. 1866 (J. Sg).

St: A h 1 a i n e n, 14, 16 u. 20. VI. 1884 (D. A. W.). - P i r k k a 1 a, 1912,

C L. (9-19 mm) u. 2 P. (9-10 mm) an Birken-Stf. (Gm)

Ta: Kärkölä, 5. VI. 1886 (J. Sg). - Pa da s j o ki, 29. V. 1882 (K. Eg).

KL: Kirjavalahti, 29. VI. 1884 (Hn).

Tb: Ruovesi, Nimetön, 27- IX. 1912, 2 L. (7 — 9 ^/a mm) an einer lieg.,

20 cm dck. Birke, in den Gängen von Scolytiis RatzebA

Kb: Korpi selkä, Tohmajärvi, 1 L. (16 mm) an einer lieg. Birke, unter

Rd.! - Tohmajärvi, 8. VI. 1884, an einem F.-Stt. (Hm). - Eno, 29. VI.

1865, an Alnus (Wdt). - Nurmes, 22. VI. 1881 (Envv).

Llm: Kannan lahti, 24. VI. 1870 (J. Sg) u. 8- VII. 1913 (W. Hn).

(Einige andere Datenaufzeichnungen).

W e i t e r e \'^ e r b r e i t u n g : Nord- ii. Mittelenropa, Spa-

nieli, Sibirien bis Amiirländer.

Mordellidae.

Tomoxia biguttata Gyi,l.

Perrks: Lv. 1877, p. 325-328, f. 342-351 (L. u. P.). - ScuroEDTE: XT

1881, III, 12, p. 589-592, t. XV, f. 12-22 (L. u. P.).

R. Krogerus hat Ivarven und Imagines von diesem. Käfer

an einer abgestorbenen, von Pilzm^xel durchsetzten F i c h t e an-

getroffen. Aucli W. Hellen hat den Käfer einmal an einer brand-

geschädigten Fichte gefunden. Sonst stehen mir keine einhei-

mischen biologischen Beobaclitungen zur Verfiigung. — tJber die

Lebensweise des Käfers sagt Schaufuss (KhvK II, 1916, p. 764):
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,,In Ficlitenwäldern niclit selten, auch auf E i c li e n und W e i-

d e n, Larve in faulendem, verpilztem Holze (W e i d e n,

Pappeln, Buchen)."
Funddaten der Imagines: 18. VI—23. VII.

Die Art ist bei uns ziemlich selten und nur liber Siid-

finnland verbreitet. Der nördlichste Fundort ist Töysä (Oa)

Fundstellen:
Ab: Lohja, 20. u. 28. VI. 1916, 18. VII. 1917 etc. (H. u. HÄ. Lg), 1896,

zahlr. Im. (G. St.). - Karjalohja (Ä. N.), 4. VII. 1920 (HÄ. Lg). - Kar-

kaU, 18- VI. 1921, L. u. Im. an einer von Pilzmj^cel duicnsetzten F. (R. Kr.). —

Samniatti (J. Sg).

N: E s b o (E. Palmen). - Perna (Ä. S.). - Inga, 23. VII. 1918 (HA.

Lg).

IK: Terijoki (V. Lampe).

St: Yläne (Sg).

Ta: Kärkölä, 5. VII. 1916 (HÄ..Lg). - Janakkala (Mus. fenn.).

— Kalvola, 13. u. 14. VII. 1918 (J. Listo). — H a 1 1 n la, Im. an brandgesch.

F. (W. Hn).

Sa: Taipalsaari (Mäklin).

KL: Valamo, 11. VII. 1866 (J. Sg).

KOI: Petrosawodsk (Gu.).

Oa: »Cstrob.» (Con.WAS.). - Töysä, 5. VII. 1886.inbrandgesch. Walde

(J. Sg).

K On: Dworetz (Gt\).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Algier.

Mordella maculosa Naezen.

Letzner: ASK 1856, p. 103-104 (L.).

Die Larve. Tafel XIV, Fig. 192—194.

Die Larve (Lange bis 10 mm) stimmt in alien H a u p t punkten

mit der von Xambeu (M et M 6 Mem 1894—97, p. 89—91) be-

schriebenen Mordella fasciata F.-Larve iiberein. Jedoch unter-

scheidet sie sich in einigen Hinsichten von dieser. Die Larve der

M.. fa$ciata scheint viel breiter zu sein. X. sagt: „Longueur, O

millimetres; largeur, 3 millimetres." Die M. mactilosa-haxve ist
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etwa 4—5 mal so lang wie breit . Die Larve derM . fasciata hat nach

X. keine Augen. Die von mir untersuchten M. maculosa-Hxem-

plare hatten jederseits unter der Fiihlerbasis, dicht neben derEin-

fiigungsstelle des Mandibels 3 nalie aneinander in einer Querreihe

stehende Ocellen. — Erichson hat (AN 1842, 8, 1, p. 372) eine

Mordella-harve ziemlich kurz beschrieben (er hatte die lyarve der

M. actdcata h- vor sich). Diese stimmt in den meisten Punkten

niit der M. maculosa-h^rve iiberein. Jedoch sagt E. von den

Ocellen: ,,Ocellen 1 auf jeder Seite, an der äusseren Seite dicht

neben der Einlenkung der Fiililer." — Die Lar\'e der dritten

finnischen Mordella-Ari (M. pedata Sui.z.) ist noch nicht be-

schrieben worden. Der Käfer ist auch bei uns sehr selten. — Die

vierte finniselle Art ist M. maculosa.

Von der Tomoxia-harve iinterscheidet sich die besprochene

lyarve durch kiirzere Körperform, durch die geraden abgestutzten

(nicht 2-geteilten) Hinterstacheln des Abdomens und durch die

2-gliedrigen (nicht 5-gliedrigen) Beine.

Von alien Moydellistena-ha-rven, deren Beschreibungen ich

gelesen habe, unterscheidet sie sich u. a. auch durch den ungeteilten,

abgestutzten Hinterstachel des Körpers. Bei den Mordellistena-

Larven Ist der Stachel von der Basis an zweigeteilt oder es sind

mehrere Stacheln vorhanden.

Leider ist Letzner's Beschreibung der Mordera mac u losa -'La.rve mir

unbekannt. Ich fand jedoch Larven zusammen niit Puppen und Iinggines und

immer an denselben sehr charakteristischen Lokahtäten, weshalb die Artbestim-

mung ganz sicher ist.

Die Puppe. Tafel XIV, Fig. 195.

Der K ö r p e r ist fast von der Gestalt des ausgebildeten Kä-

fers, etwa 3 mal so lang wie breit, von den Schultern bis nach deni

Hinterende rasch zugespitzt, mit ziemlich flacher Rlickenseite und

kielförmiger Bauchseite. Kopf, Prothorax, Fliigeldeckenscheiden

sowie Riicken- und vSeitenschilder des Abdomens mit ganz kleinen,

je mit einem äusserst kleinen Börstchen versehenen Höckern be-

setzt. Prothorax geneigt, nach vorn rasch verschmälert, mit

18
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in der Mitte breif ausgebuclitetem Hinterrand. vScutelliim des

jMesothorax mit einigen deiitlichen Querstreifen besetzt;

]\Ietath.orax in der Mitte mit einer 3-seitigen Fläche, die mit

lyängsstreifen versehen ist. Die 6 ersten Riickenschilder des A b-

d o m e n s fast von gleicher I^änge; der 7. Schild mehr als doppelt

SO lang wie die vorhergehenden, mit fast gradlienig nach hinten

konvergierenden Seiten. Der entsprechende Bauchschild drei-

eckig zugespitzt, etwa' 1 ^/j mal so lang wie das vorhergehende

Bauchsegment. Zwischen den Riicken- und Seitenschildem ist

das Abdomen breit weichliäutig. — C er ci weit auseinander ste-

liend, ziemlich weich, scharf zugespitzt. — Fiihlerscheiden
leicht gebogen, nach oben gerichtet, bis an den H-interwinkel des

Prothorax reichend. Die Flligeldeckensclieiden bis

zum Hinterrand des 4., die Fusscheiden bis zum Hinterrand

des 5. Abdominalsegments reichend.

Diese Puppe unterscheidet sich von der von Schioedte

beschriebenen und abgebildeten Tomoxia higuttata Gyi,i..= bucephala

CosTA-Puppe dadurch, dass die Anzahl der Riickenschilder (we-

nigstens nach Schioedtes Abbildung!) um eins kleiner als bei To-

moxia ist. (Der lange, nach hinten verengerte Schild ist bei der

r.-Puppe der 8.!). Von anderen Verschiedenheiten sei erwähnt,

dass M. maculosa viel weniger und kleinere Borsten tragende Hök-

ker als Tomoxia besonders an den Abdominalsegmenten zu haben

scheint.

,
lyänge 6 mm.

Nach Reitter (FG III, 1911, p. 374) lebt die Art „auf

alten E i c h e n stöcken, die von kleinen Schvvämmen
durchwachsen sind, besonders aber auf anbriichigen Briickenge-

ländern in Gebirgsgegenden, in den auf ihnen wachsenden

Schwämmchen." — Nach Schaufuss (KlwK II, 1916, p. 765)

lebt sie ,,auf alten verpilzten E i c h e n stöcken, anbriichigen

Briickengeländern u. d. daratif wachsenden S c h w ä m m e n, auf

Nadelholz stöcken, R e i s i g u. S t a n g e n z ä u n e n,

Holzklaftern u. Bitit en."
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Bei uns dagegen trifft mau den Käfer typiscli an morschen

F i c h t e n s t ii m p f e n, an denen kleine Lenzitina saepiaria-

Schwämnie wachsen, entweder an den vSchwämmen selbst oder

in deren Nähe. Schon C. Sahi^berg sagt (IF II, 1833, p. 486):

,,Habitat in fungis abietinis, passini"; und sehr wahrscheinlich ist,

dass er Lenzitina saepiaria meint, weil das Insekt sowohl nach den

Beobachtungen meines Vaters als nach zalilreichen von niir ge-

machten Beobaclitungen nur diesen Schwamni bevorzugt. — Die

lyarve lebt zuerst einige Zeit im Schwamin und dringt erst später

in das von Pilzmycel durchvvachsene Holz gerade unterhalb des

Pilzes ein, wo sie sich aucli verpuppt. Gewöhnlich dringen die

Gänge jedoch riicht sehr tief ein, höchst etwa 30—40 mm. Sie

verlaufen meist ziemlich grade in der I^ängsrichtung des Holzes,

sind etwa >\—1,2 mm weit und meist leer, ohne Bohrmehl. An
den Stellen, wo man Larven und Puppen findet, ist das Holz immer

schon sehr morsch und weich.

Imagines findet man an der Oberfläche von morschen Fich-

tenstämmen und -Stiimpfen, gewöhnlich an der Basis von Lenzitina

saepiariaSc\vN3.m.m.QM oder zwischen denselben. Mehr oder weni-

ger zufällig sind solche Fundstellen wie ,,Wänder von Häusern"

und ,,Bliiten von Angelica silvestris". — Einmal fand J. Sahlberg

eine Imago unter B i r k e n rinde; doch ist es möglich, dass auch

dieser Aufenthaltsort nur ein zufälliger war. — Funddaten der Lar-

ven: 14. VI—26. IX, der Puppen: 3. VII, der Imagines: 16. VI—
2:>. VIII.

Obgleich die Larve ihre Gänge nicht nur in die Schwämme
sondern auch in's Holz bohrt, verursacht sie keinen technischen

Schaden, da sie nur ganz morsches, unbrauchbares Holz zerfrisst.

Die Art ist ziemlich selten. Sie ist hier und dort

in den verschiedensten Teilen des Gebietes bis nach Siid-L,appland

hinauf gefunden worden. Der niirdlichste Fundort ist Pallastun-

turi (LKem)^

Fundstellen:

^ Zu (Ien aiif p. 2C)[] Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch KL u.

OK hinzu.
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AI: Ha m ma r la n d (R. F. u. Frey), 18. VI. 1906 (A. N.). - Salt vi k,

11. VII. 1919 (HÄ. Lg). - Fin Ström, 3. VII. 1919 (HÄ. Lg). - Eckerö
14. VII. 1919 (H. Lg).

Ab: Kimito (O. M. R.). - Sammatti, 15. VII. 1889, an Fichte (J.

Sg). - Haarijärvi, Kokki, 25. VII. 1915, Im. an Lenz. saep. auf F.-Stf.! - Ka-

ri s, 22. VI. 1916, 16. u. 19. VI. u. 27. VII. 1918 (HA. Lg). - Karjalohja,

Haapajärvi, 27- VI. 1901, an F.-Schwäm.men (J. Sg). - Pellonkylä, 9. VII. 1904!

— Kirchdorf, 1. VIII. 1915, 2 L. (6^/2-7 mm) an einem F.-Stf., an der Basis

einer Lenz. saepA — Karjalohja, 9. VII. 1904 (Ä. N.). — Haapajärvi, 2. IX. 1912,

3 L. (3— 4 mm) an einem 18 cm dck., sehr mrsch. F.-Stf., an dessen Oberfläche

Lenzitina saepiaria \vuch.s, im Hz., raiter den Sch"vvämmen, zusammen mit Elater

nigrinus-'L.\ — Karjalohja, Ende IX. 1914, 1 L. (5 '^jz mm) unter einer Lenz. saep.,

die an einem F.-Stf. wuchs (J. Sg). -Lohja, 14. VI. 1914, 10 L. (4 ^jzS mm)

an eiiiigen Lenz. sae/'.-Schwämmen, die an der Oberfläche eines F.-Stf. vvuch-^,

teils in den Schwämmen, teils in m.orsch. Hz., in Gängen, die von den Schwäm-

men ausgingen, in trocknem Wald! — Lohja, 31. VII. u. 19. VIII. 1915, 25.

VIL 1916 u. 18. VI. 1918 (HÄ. Lg). - Uusikaupunki, Hanko (H. Söd.).

N: In gä (J. Sg. u. O. M. R.). - Fagervik, 13. VIIL 1921, 7 L. (3-9 m)

in u. unter einer Lenz. saep. auf einem mrsch. F.-Stf.! — Helsinki, 1912, 1 L

(10 mm) an F. (J. Sg). - Perna (A. N.).

St: Y 1 ä n e (F. Sg) n. 25. VIII. 1877, unter Nadelholz-Rd., in brandgesch.

Wald (J. Sg).

Ta: Ruovesi, 2. VII. 1874, unter Birken-Rd. (J. Sg). - Orivesi,

10. VII. 1886, in brandgesch. Wald (J. Sg). — Hattula, an F.-Sch\vämmen

[Lenzitina) (W. Hn).

KL: S oa n lahti, Remssinkorpi, 6. VII. 1916, 1 Im. an einem F.-Stf.,

neben einer Lenz'. saep.l

Oa: »Ostrobotnia» (CoU. Was.) . — Lapua (Wdt) .

Tb: Vilpp ula, Rajala, 26- IX. 1912, 2 L. (7 mm) an einem umgebr., 10

cm dck. F.-Stm., im Hz., in gehchtetem, zicml. trocknem Wald! — Pihlaja-

vesi, Peuramäki, 22. VII. 1912, 1 Im. an Angeliea silvesirisl — Saarijärvi

(Wdt).

KOn: Swätosero (Gu.). - D v o r e t z, 18. VIII. 1869 (J. Sg).

OK: Paltamo, 15. VIII. 1911 (G. St.).

Ob: Ylikiiminki, Mannila, 3. VII. 1914, 1 Im. unter einem Lenz.

saep.-SchwamTn, der an der Oberfläche eines 35 cm dck. F.-Stf., 4 L. (3 — 7 mm)

teils in dem.selben Schwamm, teils unter ihm in mrsch. Hz.; 1 P. (6 mm) in ei-

ner Aushöhlung, in dem Hz., in -h trocknem \Valde! — In dcrselben Gegend, an

demselben Tag 5 L. (5 ^Iz—S mm) an einem 14 cm dck., mrsch. F.-Stf., in Lenz.

saep.-Schv,'. und im Hz. unterhalb derselben! — Pudasjärvi, Taipale, 3- VII.
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11U4, Im. an der Aussenwänd eines Gebäudes! — Rovaniemi, Muurola, 14-

VIII. 1913, 1 Im. unter Rd. eines 20 cm dck. F.-Balkens!

LKem: Kittilä, Pallastunturi, 23-25. VI. 1905! - Pyhäjoki, 2. VIII.

1913, 1 L. (10 mm) an eincm 40 cm dck., mrsch. F.-Stf. mit Lenz. saep., im Hz.!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g ; Grösster Teil von Europ a,

[Conalia Baudii J\Iuls.]

Aus Finnland liegen keine biologischen Beobaclitungen

iiber die Lebensweise dieses Käfers vor. Ich habe die Art hier

aufgenommen, weil Reitter sagt (FG III, 1911, p. 375): ,,Wurde

von Obersanitätsrat Dr. A. Fleischer bei Briinn an gelben Holz-

schwämmen, die sich in den Ritzen morscher, auf der Erde liegender

Fichtenbalken gebildet hatten, gesammelt."

Bei uns ist die Art äussfrst selten. Der einzige Fund:

St: Yläne (C Sg).

Weitere Verbreitung: Österreich, Ungern, Mähren

nnd Kroatien.

Anaspis frontalis I^.

Rösenhauer: StEZ 1882, 43, p. 31-32 (L. u. P.). — Xambeu: Nat 1908,

30, p. 273 (M. et M., ]\Iordellides) (L. n. P.).

An F i c h t e n fand ich recht oft ly a r v e n, die wahrschein-

lich zu dieser Art gehören (Lange bis 9 mm, Tafel XIV, Fig. 196)

Sie erinnern ziemlich stark an die Anaspis flava L.-Larve, die Per-

Ris (IvV 1877, p. 3.3-5—338, f. 362—370) genau beschrieben hat.

(P. sagt iibrigens, dass die Larven von A. subtestacea Steph., A.

maculata Fourev., A. melanostoma Costa und A. varians Muls.

mit dieser voUkommen iibereinstimmen) . Die von mir gefundenen

Larven, die hier besprochen werden solien, unterscheiden sich jedoch

in einigen Hinsichten von der von Perris beschriebenen Lar\'e.

Der grösste Unterschied liegt darin, dass sie am Innenrand

des Hinterhakens, nahe d2r Basis, n i c h t einen kleinen aber deut-

lichen mit einer Borste värsehenen Zahn haben. — Die iibrigen

Merkmale gehen aus der Bestimmungstabelle hervor. — Lange bis

9 mm.
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RosEnhaue:rs Beschreibung liber die .4. frontalis-harve ist

ziemlich kurz. Er äussert nichts iiber den Zahn am Innenrande

des Hinterhakens. — Leider steht Xambeus Beschreibung mir

nicht zur Verfiigung. Die Frage, ob die hier besprochenen lyarven

mit den von Rosenhauer und Xambeu beschriebenen Lärvien

identisch sind, ist also noch offen. Es ist ja auch möglich, dass

diese, vom mir gefundenen und anscheinend ähnlicben Lar\'en zu

mebreren als 1 Art gehören könnten, obgleich ich keine Unter-

schiede bei ihnen finden kann, weil die Arten einander sehr naheste-

liend sind.

Rosenhauer hat seine Larven an sehr verschiedenen vStellen

gefunden. Er sagt: ,,Oft, aber immer nur einzeln und zu verschie-

denen Jahreszeiten, selbst im Winter, habe ich die Larve dieser

Art gefunden, so in der Erde, in altem Holze, besonders den

Aestchen von B u c h e n, E i c h e n, A e p f e 1 n, K i r s c h e n,

Rose n, Hollunder {Samhucus nigra), wo sich dieselbe in der

Mitte der Lange nach einen ^/'4 L. breiten, nach hinten mit Wurm-

mehl verstopften Gang frisst und in einer geraden, 3^/2 L. langen

und fast 1 L. breiten, bräunlichen, mit etwas Wurmmehl umlegten

Wiege vom 9. April an verpuppt, vom 4. Mai an zum Käfer ent-

wickelt, sich daraus mit einer queren, fast 1 L. breiten Oeffnung,

ähnUch der der Agrilus, herausfressend."

Die meisten hier besprochenen Earven habe ich an stehenden,

11—35 cm dicken Fichten gefunden, nur eine Larve an einer

liegenden Fichte, einige an 40—57 cm dicken Fichtenstiimpfen pnd

eine an Fichtenbalken einer Heuscheune. Die meisten Fichten

standen in mehr oder weniger trocknen Wäldern oder in Bruch-

mooren, einige auch in Reisermooren. Gewöhnlich waren die Figh-

ten hart und trocken, die Rinde war zäh, fest an dem Holze an-

liegend. — Die Larve, die bei uns, ebensowenig wie in anderen Län-

dern, nicht besonders an Fichten gebunden zu sein scheint (ich

habe ähnliche Larven u. a. an Ei ch en gefunden), ist ein sehr

behendes und bewegliches Tierchen, das in den Gängen verschiede-

ner Insekten lebt. Am häufigsten trifft nian sie unter der Rinde,

bisweilen auch jedoch in Anobium-Gängen im Holzkörper. Fast
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immer findet man sie einzeln; höchstens einige wenige Exemplare

findet man an demselben Baume. Sie ist wahrscheinlich ein Räii-

ber. Die wichtigsten Gänge bohrenden Insekten, in deren Gesell-

schaft ich die I^arven gefunden liabe, sind, ausser den schon oben

genannten Anobium, folgende: Polygraphus subopacus, Pityophthorns

fennicus, Ernohius explanatus und Callidiimi coriaceum. Von den

anderen gewöhnlichsten Begleitern seien erwähnt: Bius thoracicus

und die Thanasimns-hsnve. Funddaten der I-^arven 5. II— 11. X.

— Die Puppe ist in Finnland noch nicht gefunden worden.

Nur einmal hshe icli die Imago an einer F i c h t e gefangen

und zwar in Kittilä (siehe unten!). Einmal fand ich 2 Imagines

beimSieben von Rinde einer etwas morsclien E ich e. vSonst lebt sie

in allerlei B 1 u m e n, an Rasen etc. Bei uns hat B. Poppius

(Blombiologiska iakttagelser; AFFIF 1903—4, N:o 1, p. 4—53)

sie an den Blumen folgender Pflanze beobachtet: Ranunculiis acer,

Tiliä cordata, Uimaria pentapetala, Crataegus monogyna, Sorbus

aucuparia, Cornus succica, Angelica silvestris, Sanicula europaea

und Listera ovata. KaIvTKnbach sagt (Pfl 1874, p. 319): ,,Den Kä-

fer habe ich in grosser Zahl aus uberwinterten diirren Stengeln

des Wasserdosts {Etipatorium cannabinum) erhalten". Uber

die Lebensvveise des Käfers sagt Schaufuss (K1wK II, 191 G, p.

768): ,,In ganz Europa gemein auf bliihenden Crataegus, Spiraca u.

UmbeUiferen. Larve in den Stengeln von Eupatorium, nach Ger-

HARDT in Polyporus; Heyden erhielt IV d. Käfer aus altem
Holze."— Funddaten der Imagines: 8. VI—15. VIII.

Die Imago ist in ganz Slid- und Mittelfinnland an B 1 u-

men sehr häufig. Nördlicher ist sie seltener, ist jedoch

bis nach Inari (LI) verbreitet.

Biol.- u. Datenaufzeichnungen:
AI: Geta, 1902, Im. an den Blumen von Crataegus monogyna, Sanicula

europaea und Listera ovata (B. P.).

Ab: Sammatti, 27. VII. 1901! -Turku, Ruissalo, 11. VII. 1918, 2 Im.

mit dem Streifnetz am Rasen in cinem Eichenhaine, am Abend! — 12- VII. 1918,

2 Im. beim Sieben von Rd. einer 50 cm dck., stoh., abgest., etvvas mrsch. Eiche!

- 13. VII. 1918, 3 Im. mit dem Streifnetz!
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N: Tv ä r m i n n e, 9. VII. 1901! — Esbo, 1900, Im. an den Blumen von

Tiliä coidata und Angelica silvestris (B. P.).

Ka: Räisälä, 20- VI. 1902!

IK: Mu Olaa, 8. VI. 1866 (J. Se).

St: A h la in e n, 14. 1884 u. Pomarkku, 10. VI. 1884 (D. A. \V.).

KL: K i r
i
a V a 1 a h t i, 1898, Im. an den Blumen von Rartuncuhis accr,

Uimaria pentapetala und Sorbus aucuparia (B. P.)

Sb: Leppävirta, 20. VII. 1881, auf einer Wiese (Enw.).

KOn: S c h u n g u, 20. VII. 1896, mit dem Sieb an einem Heuschober (B. P.).

Om: Jakobstad, an den Bliiten von Cornus suecica (B. P.).

LKem: Kittilä, Aakenustunturi, 26- VII. 1913, 1 Im. an einer 22 cm

dck., harzigen, steh. F. mit Kissoph. pii. (tonang.) u. Polygr. subop., beim Sieben

von Rd., in zieml. trockn. Bruchmoor!

Die Larve der Anaspis frontalis{?)

Diese ist zieml. s e 1 1 e n an Fichten. — F u n d-

s t e 1 1 e n :

Ab: Karjalohja, Karkali, 16- VIII. 1912, 1 L. (6 mm) unter F.-Rd.,

zus. mit Abd. irigutt., Orch. fase. etc. (J.'Sg). — Karkali, 4. IX. 1913, 1 L. (8 mm)

an einer 19 cm dck., abgest., steh. F. mit reichlichen ^,)io&Jnw-Gängenim Hz., in

den letztgen. Gängen! — Pipola, 11. X. 1914, 1 L. (3 '/a mm) an einem Polypiliis

ca2idicinus-Sch.\\'a.mm, der am Stamme einer leb. Eiche \vuchs!

N: Helsinki, Kulosaari, 9- IV. 1913, 1 E- (G mm) un einer 28 cm dck.,

steh. F., zus. mit Hyi. palliat., abgest. Drndr. mic, Thanas.-L. etc! — Pasila,

5. II. 1914, 1 E. (6 ^li mm) an einer 18 cm dck., steh. F. mit angefangenen Polygr.

Gängen, D //?/(;re^-Puppen und Tetrop.-l^., unter Rd. in + trocknem Wald! —

Kulosaari, 8. IE 1914, 3 E. (5 — 6 ^/s mm) an einem 40 cm dck., gerodeten

F.-Stf.!

Ta: Ruovesi, Karhujärvcnmaa, 1 L. (7 mm) an einer 14 cm dck., steh.

F. mät Ccrambyciden-Gängen, unter Rd., zus. mit Bius tJior.-l,., im Reisermoor

u. 1 E. (8 mm) an einer 22 cm dck., licg. F.! — E^dy, 19. IX. 1912, 1 E. (6 mm) an

einer 11 cm dck.; steh., abgest. F. mit alten Pit. femi ie.-Gängen (tonangeb.), zus.

mit Ernob. expl., Erem. ateru. Micros. xanth., in + trocknem Wald! — Heinälam-

minmaa, 23. IX. 1912, 1 E. (8 mm) an einer 17 cm dck., steh. F. mit reichlichcn

Polygr. siibop. -Gii.ngen\

Tb: Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, 2 E. (5 2/3- 6^/2 mm) an einer

22 cm dck., steh., abgest. F., unter Rd., zus. mit Ernob. cxpl., Dendr. cren-, Covtic.

later., Bius thor.-l^. etc. in gelichtetem Bruchmoor! — Jämsä, Niinimäki, 9-

VII. 1912, 1 E. {'k^l^, mm) an einer steh., abgest., 16 cm dck. F., mit stark abge-

trockn. Rinde, zus. mit Polygr. subop., Loemophl. abiet., L. alt., Cortic. later. , Ca!-

lid. coriac-h., Lado Jelskii-IL. etc, in offenem Brvichmoor! — Korpilahti,
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Kuusanmäki, 4. VII. 1912, 1 L. (9 mm) an einer 12 cm dck., stch. F., untcr loser

Rd., im Reisermoor!

Kb: S oa n la h ti, Havuvaara, 7. VI. 1913, 1 L. (6 mm) an einer 18 cm

dck., harten F., mit teils abgefallener, teils .sehr festsitzender Rd., zus. mit Po-

lygr., Piss. harc, Xyl. bitpt., Callid. cor.-J^., Ernob. expl--l^. etc, im Bruchmoor!

OK: Sotkamo, Vuokatti, 29. VI. 1921, 1 L. (5 mm) an F.-Balken einer

Heiischeune! — Suomussalmi, Kirchdorf, 28. VII. 1914, 1 L. (7 mm) an

einer steh., 18 cm dck. F., unter Rd., zus. mit Dryoc. autogr., Hyi. glabr., H. pall.

etc, in gelichtetem Bruchmoor!

Ks: Ku u sa m o, Ukonvaara, 10. VII. 1914, 1 L. (6^/3 mm) an einer 35

cm dck., steh., abgest. F., unter Rd., zus. mit Ernob. e.xpl. etc. u. 2 L. {Q^lz— ^

mm.) an einer 36 cm dck., steh. F., zus. mit Bius thor.-L,. — K vi u s a m o, Nuoru-

nen, 12. VII. 1914, 1 L. (7 mm) an einem 57 cm dck., 1 ^^4 m hohen, mit Trame-

ies pini dicht be\vachs. F.-Stf., unter Rd.!

LKem: Kittilä, Pallastunturi, 2- VIII. 1913, 1 L. (3 mjn) an einem 47

cm dck., 14G-jährigen F.-Stf., beim Sieben von Rd., zus. mit Bapt. pilic, Olisth.

megac, Ptery.x sittiir., Neuraphes coron. etc.

\

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

West- und Ostsibirien.

Anaspis sp.-Larve. Tafei XIv, Fig. 197-199.

Eine 6 ^/g mm lange Larve, die in alien Hauptpunkten mit

Perris' Anaspis flava L.-Besclireibung (lyV 1877, p. 335—338, f.

36;2—370) libereinstimmt, habe ich in Karjalohja, Kirchdorf 2. IX.

1 91 3 an einer steh. , 22 cm dck. F i c h t e gefunden, und eine ähnliche

~> mm lange Larve fand J. Sahi^berg 1. IX. an demselbenOrt auch

an einer Fichte. Weil jedoch nach Perris zahlreiche andere A7ias-

pis-h3.rven mit der A. flava-L,3.rve iibereinstimmen, und weil wir

in Finnland ausserdem vieleA nasp is-Arien haben, deren Larven noch

unbekannt sind, ist es ganz unsicher, zu welchen Arten die oben-

genannten lyarven gehören. In der Bestimmungstab.elle wird kurz

erwähnt, wie sich diese L/arven von der A. frontalis-hsirve unter-

scheiden.
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Melandryidae

Tetratoma ancora F.

tjber die Ivebensweise dieses Käfers sagt Seidlitz (ID V, 3,2,

1898, p. 430): ,,Sein Vorkommenistauf Schwämme verschie-

dener'Ivaubbätime beschränkt." Er erwälint speziell, dass

Forstrath Muhl ihn in Wiesbaden unter der Rinde abgestorbener

Buchen gefunden hat. Nach Schaufuss (KlwK II, 1916, p.

771) lebt er u. a. auch unter verpilzter A li o r n rinde.

Ich habe den Käfer einmal an einer stehenden, ein anderes

Mal an einer liegenden, 22 cm dicken F i c li t e unter der Rinde

gefangen. Auch J. Sahlberg fand ihn einmal zahlreich unter der

Rinde eiher liegenden Fichte, mitten in dichtem Pilzmycel (der Han-

senia abictinal). Desgleichen fand er ihn unter der Rinde von einer

liegenden Kiefer und an einem ,,B i r k ens ch w amm".

—

Funddaten der Imagines: 19. IV—5. XI. ^ Weil der Käfer

augenscheinhch Baumpilze frisst, kommt ihm keine ökonomische

Bedeutung zu. R. Krogerus beobachtete ihn an einem

,,Fi chtenschwamni", und A. Wegei.ius an einen stehen-

den, abgestorbenen Ahorn [Acer platanoides)

.

Die Art ist s e h r s e 1 1 e n, jedoch iiber den grössten Teil

des Gebiets zerstreut gefunden worden. Die nördlichsten Fundorte

sind Ivalojoki (LI) und Jekaterinski ostroff (LT). In Lappland

scheint sie häufiger als in Siidfinnland zu sein.

Fundstellen:
Ab: Pa r ga s, Ispois (CoU. Pipp.). — Ka r j a 1 oh

i
a (J. Sg). — Kari-,

7. VII. 1918 (HA. Lg). - Pojo, 5. XI. 1916 (G. St.).

N: Helsinki (J. Sg). - Tikkurila, 19. IV. 1921 u. 1922 (J. Lisxo).

IK: Konewitsa, 19. VI. 1884 (J. Sg). - Pyhäjärvi, Touvila, 9

VII. 1920, 1 lm, an einem F.-Sch\vamm (R. Krogerus). - 7. VII. 1920 (G. St,!

St: Nach J. Sg: CC F.

Ta: Teisko (J. Sg). - Hattula, 11. VIII. 1905 (A. Weg.). - On
vesi. Lyly, 8-9- VIII. 1893 (J. Sg).

KL: Vala m o, 11. VII. 1921, an abgest., stch. Acer platanoides (A. Weg.1

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 21. IX. 1903, an einer steh. F.! — J y-

väskylä (Heimb.). — Pihlajavesi (J. Sg). — Konginkangas, SI-

VII-1. VIII. 1913, an einer lieg. Kiefer, unter Rd. (J. Sg).
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Kb: Nu rmes, 24. VII. 18'75, im Harz von Teerbäumen (J. Sr.).

K On: »Karelia rqssica» (Gij.).

LKem: Kittilä, Aakenustunturi, 25. VII. 1913, Im. an einer 22 cm

dck., umgebrochcnen F. mit reichlichen Cerambyciden-Gängen aber ohne Ipiden,

imter Rd., zus. mit Pytho depress. (Im. ii. L..), Ernob. expl. u. Harmin. tind.-l^A —

Sodankylä, Kovanen, 6- VIII. 1894, in brandgesch. Wald, imter Rd.
(
J. Sg).

LIm: Kaunanlahti, 27. VI. 1913 (W. Hn).

LV: Ku s on en, 17. VI. 1913. auf einer feuchten V.'iose (W. Hn). — Le-

bed e vo (J. Sg).

LI: Inari, Ivalojoki, Kultala, 1. VIII. 1894, etvva 20 Im. an einer lieg.

F., unter Rd., zwischen reichlichem Pilzmycel (J. Sg). — Ivalojoki, Kyrö, 21,

\'II. 1894, an einem Birkcnschwamm u. 23. VII. 1894 (J. Sg).

LT: Jekatcrinski ostroff, 5. VIII. 1900. einige Im. (Iljin).

W eitere Verbreitung: Fast ganz Europa.

Hallomenus binotatus Ouens.

Perris: HPM (1857) 1863, 1, p. 442-447, f. 481-490. - Bericht. 1857,

117 (L. u. P.)..- Xambeu: AL 1898, 45. p. 171 (L.).

Aus Kinnland kennt man die friiheren Entwicklungsstadien

noch nicht. Aiich besitzen wir ntir 2 genauere Angaben iiber das

Vorkommen der Art: J. Sahlberg fand die Imago einmal in Karja-

lohja an einem sehr dicken F i c h t e n stumpf, dessen Rinde sehr

lose war, an einem B a u m s c h w a m m, der in einer Spalte des

Stumpfes wuchs, ein anderes Mal fand er in Yläne melirere Imagines

an einem grossen Dryodon [Hydnum) comZ/oi'^es-Schwamm, der an

einer B i r k e wuchs. — Die ausserhalb Finnland gemachten Beob-

achtungen finden wir bei Seidlitz erwähnt (ID V, 2,2, 1898, p. -457):

,,Die meisten Autoren geben Baumscliwämme als Aufenthalt

des Käfers an, Mulsant besonders die Tänne, doch kommt er

nach Paykull auch unter Rinde vor". Schaufuss sagt (Klw

KII, 1916, p. 772): ,,inTannen-, Ficlit en- u. L a u b h o 1 z-

schwämmen (z. B. Polyporus maximus Brot.), unter loser

Baumrinde u. unter faulenden, schimmligen Brettern von E i c h en-,

Buchen- und Fichtenholz, VII auf Bliiten, VIII." In

.Schweden hat A. Jansson (ET 42, 1921, p. 204) den Käfer an

Schwämmen der Acer platanoides angetroffen. Nach Perris
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lebt die Larve in Daedalea [Polyporus) maxima und verpuppt sich

gewöhnlich in der Erde; einmal sah er jedoch eine Puppe in eineni

vSchwamm. — tJber Funddaten der Imagines besitze ich nur 3 ein-

heimische Beobachtimgen: 13. u. 26. VII u. 28. VIII.

Die Art ist bei uns se hr selten. vSie ist in verschiedenen

Teilen von Siid- und Mittelfinnland, am nördlichsten in Oa und

Nurmes (Kb) gefunden worden.

Fundstell en:
Ab: Turku. 13. VII. 1919 (G. St.). - Ruissalo (Heimb., Pipp.). - Kar-

jalohja, Haapajärvi, Im. in einem F.-Schwamm (siehe oben!) (J. Sg). — Karja-

lohja, VIII. 1909 (J. Sg). — Uusikaupunki, 4 Im. an Wänden von Gebäu-

den (H. Söd.).

Ka?: »Ter. Wib.» (Coll. Mäkl.).

IK: Pyhäjärvi, 26. VII. 1866 (J. Sg).

St: Y 1 ä n e, Vuohensuo, 28. VIII. 1877, an einem Dryodon coralloides (siehe

oben!) (J. Sg).

Ta: Teisko (J. Sg).

Oa?: »Ostrobotnia» (Coll. Was.).

Kb: Nurmes (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa.

Hallomenus axillaris Ii,i.ig.

H. fuscus GylIv.

Seidlitz: id V, 2, 2, 1898, p. 460.

Diesen Käfer liabe ich einmal an einem 85 cm dicken, mor-

schen Fi ch t e nstumpfe mit jungen Baumschwämmen, unter

loser Rinde gefunden. Zweimal beobachtete ich ihn auch in Poly-

pilus caudicinus (= sw//'ÄM;'ez/s)-vSchwämmen an lebenden E i c h e n

und an Eichenstiimpfen. Sonst weiss man bei uns sehr wenig iiber

seine Biologie. — Nach GYi,i,ENHAi,'und C. Sahlberg (IF I, 1833,

p. 452) lebt er an Baumschwämmen, nach Thomson (SkC

VI, 1864, p. 311) gewöhnlich an Fichtenschwämmen^.
Seidlitz hat die Art einmal in Kurland an der weissbeschimmelten

•' Seidlitz sagt unrichtig an ,,T an n e n sch\vämraen.
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Unterseite eines an feuchter Erde liegenden T annen brettes in

Mehrzahl bemerkt. Schaufuss (K1w K II, 1916, p. 772) sagt iiber

die Lebensweise der Art: ,,In T a n n e n s ch wä m m e n u. an

verschimmelteni Tannenholze, auch an Fichten stämmen

u. an Lenzites quercicola." — Funddaten der Imagines: 19. VI—
26. VII.

Die Art ist bei uns sehr selten. Der nördlichste be-

kannte Fundort ist Waasa (Oa).

F 11 n d s t e 1 1 e n :

AI: »A 1 a n d i ai> (Lmi) .

Ab: A s k a i n e n (Mm) . - Karjalohja, 19- VI. 1882 (J. Sg). — Kar-

kali, 16- VII. 1904 u- Pipola, 27. VI. 1903! - Sammatti, Haarijärvi, Kokki,

52. VII. 1915, 1 Im. an emem 85 cm dck., mrsch. F.-Stf. mit jungen Sch\v., unter

loser Rd., zus. mit Calyt. scabr., Diap. bol. ii. Scaph. agarA — Turku, Ruissalo,

12. VII. 1918, 4 Im. an einer leb. Querc. roh., in Polyp. cflM(i.-Schwämmen! — 13-

VII. 1918, 5 Im. in denselben Schwämmen an einem Querc. ro&.-Stumpf!

N : K y r k s 1 ä 1 1 u . Esbo (Lmi) .

IK: Pyhäjärvi, 26: VII. 1866 (J. Sg).

St: Y Iän e (C. Sg).

Ta: Hattula (A. Wegelius). - Ruovesi, 1. u. 18. VII. 1874 (J. Sg).

Sa: Kangasniemi (Sundman).

Oa: Waasa ii. »Ostrob.» (Coll. Was.).

KOn?: »Karelia Rossi ca» (nach J. Sg: CCF).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

Korsika.

Orchesia micans Payk.

\Vaterhouse: EMM 1834, 2, p. 376, t. 10, f. 2 (L. u. P.). — Westwood:

Intr. 1839, 1, p. 308, f. 35, 23-25 (L. u. P.). — Braselmann: Vertdl. n. V. pr.

Rheinl. 1844, 1, p. 17. - 1851. p. 5. - Candeze: MSL 1853, 8, p. 519-521. t. 6,

f. 8 (L.). - Löw: VZBW 1866, 16, p. 952. - Thomson: SkC 1864, 6, p- 307. -

Schioedte: NT 1881, III, 12, p. 582-586, 587-588, t. XVIII, f. 15-26 (L. u. P.).

Eine I^arve (6 mm), die J. Sahlberg zusammen mit der Imago

gefangen hat, und die unter dem Namen O. micans in der Sammlung

der Universität zu Helsinki aufbewahrt worden ist, stimmt fast

voUkommen mit der Beschreibung Schioedtes iiberein. — Die

Puppe ist aus Finnland noch nicht bekannt.
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Nur einmal bemerkte ich diesen Käfer an einer F i o h t e und

zwar an einem stehenden, 15 cm dicken, abgestorbenen Banme, unter

der Rinde. Es war dies wohl ein ganz seltener Aufenthaltsort, denn

gewöhnlich lebt die Art bei uns an den Schwämmen verschiede-

ner I^ a u b b ä u m e. Sie ist in Finnland an B i r k e n-, E r 1 e n-,

A s p e n- [Populus tyemula) und E i c h e n- [Quercus robur)

vS c h w ä m m e n gefunden worden. Uber die Arten der Birken-,

Erien- und Aspenscliwämme fehlt mir jede Kerintnis; J. Sahlberg

fand sie einst an einein Polypilus candicinus Sch. (— Polypoms

suiphureus Fr.)-Scliwamm, der an einem Eichenstamm wuchs.

Nach SEIDI.ITZ (ID V, 2, 2, 1898, p. 480) lebt die Larve sowie

der ausgebildete Käfer in Baumschwämmen [^olyporus igniarius^)

.

Ausserdem zählt er nach der Literatur folgende Aufenthaltsstellen

des Käfers auf: ,,B i r k e ns c h w ä m m e", „Scliwämnie

an Ei c h en, W e i d e n, Buclien", ,,Er 1 e n-A es t e und

Schwämme", ,,Schwämme der Nussbäume",
,,faulen I^aub und Dornhecken". Nach Schaufuss

(KlwK II, 1916, p. 773) lebt der Käfer ,,in Schwämmen an N u s s-

u. Apfelbäumen, an Buchen, Weiden, Eichen,

Erien, U 1 m e n u. K a s t a n i e n, an D o r n h e c k e n u. in

diirremWaldholze, unter d. Rinde fauler B i r k e n, im Herbste

unter M o o s u. L a u b": A. Jansson (ET 1918, 39, p. 15) traf in

Schweden zahlr. Ex. in den Ritzen von Polypoms fomentarius.

Nach Peyerimhoff ist var. Abeillei Guii.l. in Nordafrika in Poly-

porus hispidus an Populus alba var. nivea und in Polyporus torulosiis

an Quercus suber angetroffen worden. — Nach allem diesen kann

nian annehmen, dass die Art von Schwämmen lebt. Sie hat keine

wirtschaftliche Bedeutung.

Funddatum der Larve: 22. IX; Funddaten der Imagines: 17.

V—16. XI.

Die Art istziemlich selten, jedoch iiber den grössten

Teil des Gebietes bis nach Nordlappland hinauf verbreitet. Die

1 Letzner: Verz. Larv. eur Käf. 1855, p- 34.
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nördlichsten Fundorte sind Tsitsanjarga bei Inarisee imd Jänis-

koski bei Patsjoki (LI) und Niiortjaur (LT).

F u 11 d s t e 1 1 e n :

AI: Föglö, 12. VIII. 190fi (Ä. N.).

Ab: Turku (Mus. fenn.). i^- XI. 1918 (G. St.). - Askainen (Mm).

- Kakskerta'(E. J. B.). - Ka r j a 1 o h j a, 6. VII. 1920 (P. H. Lg), 6- VIII.

1883, VIII. 1885 u. Ende VII. 1888 (J. Se). - Karkali, 6- VIII. 1900 (J. Sg). -
Pipoia, 15. VIII. 1914, an einem Eichenschwamm {Polypilits caitdicinus) (J. Sg).

— Lohja u. Karjalohja, zahlr. in Pilzmycel an den Stf. von Popiilus tre-

nnila (R. Krogerus). - Lohja, 8. u. lÖ. VI. 1916 u. 16. VI. 1918 (HÄ. Lg),

18. VI. 1918 (H. Lg). - Karis, 16. VL 1918 (HÄ. Lg). - Sammatti, 17.

VL 1899! - Uusikaupunki, 9. VIII. 1914 {W. Hn). - Pyhämaa, Ylö-

tynkari, 1919, an \veissen Schwäramen von abgestorbenen Erien [Alnus) (H. Söd.)

, N: Esbo, 22. IX: 1905 1 L. (6 mm) zusammen mit Im. (J. Sg). — 4. XI.

1917 (G. St.). - Perna, 11. VI. 1903 n. Suursaari, 17. V. 1903 (Ä. X.). -
Helsinki (W. Hn), 16. XL 1915 (G. St.).

IK: Pyhäjärvi, 28. VL 1875, an einem Birken- Polypoiu s u. 14. VI.

LS.S4 (J. Sg).

St: Yläne (F. Sg).

Ta: H o 11 o la, 7. VI. 1872 (J. Sg). - Ha 1 1 u la, 9. VI. 1905 u. 23. VIII. 1917,

zahlreich an Schwämmen, die sich unterBirkenrindeausbreiten unddieRinde lösen

(A. Weg.). - R u o V e s i, 20. VII. 1874 (J. Sg). - T e i s k o, 23. VIII. 1886, an Po-

Pulns tremula- u. BirkenschwälTimen (J. Sg). — Orivesi, Ende VI (A. \Veg.).

Sa: Pulsa, 29. VIII. 1872 (J. Sg).

KL: Jaakkima, 30. VI. 1902!

Oa: Töysä, 5. VII. 1886 (J. Sg). - »Ostrobotnia» (CoU. Was.).

Tb: Korpilahti, Kiiusanmäki, 6. VI. 1902! — Petäjävesi, 11.

VII. 1912, an alten Populus tremula-Kinden (J. Sg).

KOn: Perguba, 22. VIII. 1896, an Birkenschwämmen (B. P.). — »Ka-

relia rossica» (Gij.).

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6. VII. 1914, 1 Im. an einer 15 cm
dck., steh., abgest. F., zus. mit Laemophl. abietis, Polygr. siibop. u. Seman. nnd.-

L., im Reisermoor!

LV: Ku SO m en, 21. VI. 1913 (Frey).

LI: Luttojoki, Komsiovaara, 28. VIII., Saariselkä, Muorravaa-

rakka, 31. VIII. SO-Inari, Mangojaur, 10. VII. 1899, Ina-risee, Tsitsa-

njarga, 2. VII. u. Patsjoki, Jäniskoski, 12. VII. 1897 (B. P.).

LT: Xuortjaur, Ketola, 29. VI. 1899 (B. P.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Grösster Teil von Europa,

Nordafrika.
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Orchesia minor Walk.

Clinochara sepicola Rosenh.

ijber diese Art sind mir sehr wemge biologische Beobaclitim-

gen in Finnland gemacht worden. J. Sahlberg liat die Imago an

Fichtenschwämmen gefunden (die Art der Schwämme

nennt er nicht). Ich habe sie an stehenden, abgestorbenen E r-

len {Alnus, wenigstens einmal A. glutinosa) beobachtet. — In

der ausländischen lyiteratur werden zahlreiche Fundstellen aufge-

zählt. Seidlitz nennt :,,in diirren Hecken, mdst auf Eichen-

holz", „an Erlenästen", „unter Buchenrinde" und ,,in

Pilzen". Nach Schaufuss {KlwK II, 1916, p. 773) lebt die

Art ,,an diirren Aesten v. Eichen, Erien, Biichen, Schle-

h e n, F i e h t e n, alten Zaunhecken, unter B u c h e n rinde

an B a u m s c h w ä m m e n, sowie an bliihenden S p i r a e e n".

T. MUNSTER (Norsk Ent. Tidsskr. 1, 1922, p. 128) kennt die Art aus

Norwegen an Kiefern stiimpfen und an abgestorbenen Salix-

sträuchern. ,

^''unddaten der Imagines bei uns: 3. IV—13. XII.

Die Art ist in Finnland s e 1 1 e n. Sie ist nur in den siidlichen

Teilen des Gebietes gefunden worden, am nördlichsten in Jämsä

(Tb) und KOn^
Fundstellen:
Ab: Turku, Ruissalo, 21. X. 1917 (G. St.). - P o j o, 21. XI. 1915u. 5. XI.

1916 (G. St.). - Lohja, 10. VII. 1915 (HÄ.Lg). - Ka r ja lo h j a, 16- VIII. 1912

(J.Sg). - Karkali, 18. V. 1886, an F.-Schw. (J. Sg). - Sa mma tti, 20- VI. 1917,

1 Im. an einer 25 cm dck., steh., mrsch. Aliius glutinosa mit zahlr. braunen Baum-

schvvämmen! — Uusikaupunki (W. Hn), zahlr. Im. an Wänclen (H. Söd.).

N: Ekenäs, 3. u. 13. XII. 1916 (G. St.). - Snappertuna, 12. XI.

1916 (G. St.). -Suursaari (R. F.). - E s b o, 1. IV. 1905 (Frey). -Hel-

sinki, (W. Hn), 20. V. 1902 (Ä. N.) u. 8. XI. 1902 (J. Sg).

Ka: Wiipuri, 3. IV. 1920 (G. St.).

IK: Pyhäjärvi, 16. u. 17. VI. 1902, an stehenden, abgest. Erien! —

Sakkula (W. Hn).

1 Ausserhalb des Gebietes ist die Art auf der Insel Solovvetsk im Weissen

Meer 15. VI. 1887 von K. M. Levander gefunden.
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St: Pirkkala (Gm).

Ta: Teisko u. Kuhmoinen (J. Sg). - Urjala, 22. IV. 1916 (G.

Si.l. - Hattula, 16. VII. 1905 (A. Weg.).

Tb: Jämsä 24. X. 1900!

K On?: »Karelia Rossica» (Gv.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleiiropa,

iiacli Siiden bis Herzegovina.

Orchesia fasciata Payk.

Clinochara j-fasciata Zett.

Die Larve^. Taiel XIV, Fig. 200-202.

Die Larve stimmt in manchen Punkten mit der von vSchioedte

(NT 1881, III, 12, p. 582—586, t. XVIII, f. 15—26) beschriebenen

Orchesia micans Panz.-Larve iiberein, weicht jedoch in gewissen

Hinsichten von dieser ab. -— Die K ö r p e r f o r ni ist wie bei

Orchesia micans. Die Behaarung ist fein und ziemlich lang (bei

O. m.: ,,pilis brevibns"). Der Kopfform^, E p i s t o m a.

Cl y p e u s und ly a b r u m wie bei O. m: H y p o s t o m a ktirzer

als bei O. m., so lang wie breit. — Ocellen wie bei O. m. — Die

F ii h 1 e r 3-gliedrig, konisch, den Vorderrand des Clypeus kaum

iiberragend; das 1. Glied am kurzesten, cylindrisch; das 2. Glied

konisch, länger als das 1., unbedeutend länger als breit; das letzte

Glied klein, konisch, 1 -^/g mal so lang wie dick. Der Endstachel

(,,stilus sensilis") reichlich so lang wie das 3. Glied, schlank, 4 mal

so lang wie dick. -Das Anhangsglied ebenso lang wie das 3. Glied,

um die Hälfte schlanker, konisch (Bei O. m. ist das 1. Glied fast so

lang wie das 2., das Anhangsglied das Endglied weit iiberragend

1 Fischer (Oryctograph. du Gouv. d. Moscou 1830) hat eine Larve un-

ter dem Nainen Hallomeniis fasciatus beschrieben und abgebildet, und We3Twood

(Intr. 1839, 1, p. 392 f. 49, 8) hat diese Beschreibung kopiiert. Nach Seidlitz

(ID V, 2, 2, p. 470) handelt c.s sich jedoch um eine Tritoma-Art.

^ In der Diagnose (p. 582) hat Schioedte — wie schon Seidlitz bemerkt

— einen Schreibfehler gemacht. Er sagt: »Occipite bilobo», obgleich der Hmter-

rand des Kopfes fast gerade ist, — wie au s der Abbildung hervorgeht und wie

il p- 583 gesagt wird (»occipite recta ferme truncato»).

19
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und der Endstachel kiirz konisch) .
— Die ]\I a n d i b e 1 n wie bei

O. m. — Die Maxillen fast wie bei O. m., vielleicht jedoch mit

etwas breiteren Stipes und Lade. Die lyade etwa 1^/4 mal so lang

wie breit (bei O. m. doppelt so lang wie breit). — Mentum,
Z tl n g e, Stipes der Labialtaster und die Labialtas-
t e r wie bei O. m. — Die B e i n e wie bei O. in., jedoch verhältnis-

mässig länger behaart als auf der Abbildung bei Schioedte.— Die

Thorakal- und Abdominalsegmente wie bei O. m.

Prothorax so lang wie der Kopf sowolil bei O. fasciata als auch bei

O. micans (jedoch sagt Schioedte von O. w.: ,,annulus prothoraci-

cus quam caput dimidio longior "). — Das letzte Abdominal-

segment und das Analsegment wie bei O. in. (die ,,Valvula" können

sich sehr stark ausdehnen). ,,Tubera scansoria" fehlen. — Die

S t i g m e n mit 2 Öffnungen (wie in vSchioedtes Abbildung XII, t.

XVIII, f. 13).

Seideitz berichtigt (ID V, 2, 2, p. 469) in einigen Hinsichten

ScHiOEDTEs Beschreibung. Nichtsdestoweniger ist Schioedtes

Beschreibung richtig. Seideitz dagegen verwechselt die lyärigs-

richtung der Coxen mit der Querrichtung!

lyänge bis 9 mm.

Diese Larve ist friiher nicht beschricben Avorden. Ihre grosse Ähnlichkeit

mit der Orchesia micans-'La.Tve, von welciier sie jedoch in einigen Hinsichten ab-

\veicht, berechtigt mich zu der bestimmten Schkissfolgerung; dass sie die O. fas-

ciata-havve ist, besonders da ich manchmal Larven und Imagines zusammen ge-

funden habe. Axich kennt man aus Finnland keine anderen Orchesia-Arten als

O. fasciata, O. micans und O. minor.

Die Puppe ist noch nicht bekannt.

Bei uns scheint die Art ziemlich typisch an Hansenia ahietina-

vSchwämmen, die ah F i c h t e n stämmen wachsen, gebunden zu

sein. Walirscheinlich nährt sich die Larve von diesen Schwämmen.

Bisweilen kann man Imagines unter der Rinde oder an der Ober-

fläche auch von solchen Fichtenstämmen finden, an welchen es

keine vSchwämme, wenigstens nicht in bedeutenderer Anzahl

gibt. — Weil Hansenia ahietina fast regelmässig an liegenden,

etwas morschen Stämmen wächst, ist auch Orchesia fasciata ge-
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wöhnlich an solchen beobachtet worden. Nur einmal fand ich sie

an einer stelienden, mit Hansenia ahietina bewachsenen Fichte.

— Die Dicke der Stämme wechselte zwischen 7—18 cm. Die Art

ist ein ziemlicli typischer Bfewohner von Bruchmooren, konimt

jedoch auch oft in mehr oder weniger trocknen Wäldern vor. —
Einmal fand J. Sahi^berg sie an einer K i e f e r, an anderen Bäu-

men ist sie bei uns nicht angetroffen worden. — Ausserhalb Finn-

lands ist Ovchesia jasciata nach Seidlitz (ID V, 2,2, 1898, p. 490)

,,in B a u m s c liw ä m men", ,,in Schwämmen der Weiss-
b u c h e", ,,in B u c h e n h o 1 z" und ,,auf diirren Aesten" gefunden

\vorden, ausserdem ,,von Bäumen geklopft" und ,,von einem Car-

pinus geklopft". Nach Schaufuss (KlwK II, 1916, p. 773) lebt

die Art ,,in \Veissbuclien ästen u. -s c h w ä m m e n, an dtir-

rem E i c h e n holze, unter scliwammiger Rinde v. Ebereschen
u. A h o r n, an B i r k e n". — T. Munster (Norsk Ent. Tidsskr.

1, 1922, p. 128) kennt die Art aus Norwegen an Polyporus

hetulinus.

Von den bemerkenswertesten Begleitern der Art in Finnland,

seien die Zilora-Ait&a., Xylita livida, Cis functulatus, Pytho abieti-

cola, Dendrophagus crenatus und Harminius undulatus erwälint.

Funddaten der Larven: 9—11. VI, 16. VIII u. 20—21. IX,

der Imagines: 11. V—12. XI.

Die Art ist s e 1 1 e n in Siid- und Mittelfinnland und ist auch

auf der Halbinsel Kola gefunden worden. Die nördlichsten Fund-

orte sind Waasa (Oa), Konginkangas (Tb), Suomussalmi (OK) und

Bjälaguba (LIm).

Fundstellen:
Ab: Turku, (Klingstedt), Ruissalo (C. Sg). — Karjalohja, Kar-

kali, 16. VIII. 1912 (J. Sg). - Derselbe Ort u. Tag, 3 L. (5-9 mm) an. einer 15

cm. dck., steh., mit Hansenia abiet. bewachs. F., zus. mit Cis pu-dctul., Zil. ferv.-

L., Xylit. liv.-L. u. Leptura sp.-L.! — Karjolohja, 16. VIII. 1912, an einer mit

Hans. abiet. be\vachs. F., unter Kd. (J. Sg). - l>.o j o, 5. XI. 1916 (G. St.). -

Lohja, 12. XI. 1917 (G. St.).

N: He Isin ki' (J. Sg). - Snappert u n v., VI. Xl. 191G (G. Sr.).

IK: Kaivola, 11. VII. 1886 (J. Sg).

St: Säkylä (J. Sg). - Ylänc (C. u. J. Sg).
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Ta: T e i s k o (J. Sg). - H a 1 1 u la, 27. VI. 1905 u. 16- VI. 1917 (A. Weg.).

- Orivesi, Lyly, 8-9. VIII. 1893 u. Ruovesi, 9. VII. 1874, an Kiefer (J.

Sg). — Ruovesi, Heinälamminmaa, 20. IX. 1912, 3 L- (4^/2 — 5 mm) an einer

etwa 1 m hoch lieg., 15 cm dck. F. mit kleinen Ipiden-Gängen etc, unter Rd., zus.

mit Crypt. hisp., Atom. alp., Dcndr. cren-, Orthop. punct. u. Pylho abiet.-, Harm.

und.-, Xylita liv.-L. etc, im Bruchmoor! — Derselbe Ort am folg. Tag 2 Im. u. 1

L. (3-'^/2 mm) an einer 11 cm dck., mit Hansen, abiet. be\vachs., lieg. F. mit alten

Pityog. chalc- u. Hyhir;^ops(>)-Gä.ngen, zus. mit Pytho abiet.- u. Dendr. cren.-l^.

Mycet. fulvic, Agath. bad. etc, in + trocknem Wald!

Oa: Waasa (Blank). — »Ostrobotnia» (D. Hast u. Was.).

Tb: Jämsä, Niinimäen korpi, 21. VII. 1899! — Konginkangas,

31. VII-1. VIII. 1913, an F. (J. Sg).

Sb: Kuopio (J. Sg).

Kb: Korpi selkä, Tolvajärvi, Ristisalmi: 9. VI. 1913, 2 lm. u. 7 L,

(5 V2— 7 ^/2 mm) an einer schräg lieg., 19 cm dck. F. mit zieml. reichl. Pilzmycel,

an der Basis, unter der Rd.! 11. VI. 1913, 3 Im. u. 1 L. (6 ^/2 mm) an einer 18

cm dck., lieg., sehr mrsch. F. mit zieml. reichl. Hansen, abiet., zus. mit Baptol.

l^ilic. u. Zil. elnng.-, Campyl. Iin.-, Harmin, und.-n. Pytho abiet.-'i--., im Bruchmoor!

11. VI. 1913, 1 Tm. an emer 7 cm dck., umgebroch. F., deren Basis 1 1^2 m hoch

lag., und die mit alten Pit. chalc.-Gängen versenen war, zus. mit Pytho abiet.-^-,

im Bruchmoor! — Nurmes, Haapajärvi, 23. VII. 1875, an Teerbäumen, im

Harze (J. Sg).

KOd?: »Ka r e 1 i a r o s s i ca» (Gu.).

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 28- VII. 1914, 4 Im. an einer 32 cm dck.,

lieg., zieml. mrsch., mit Hansen, abiet. bewachs. F., zus. mit Zil. ferr. (L. P. u. Im.),

Bapt.piL, Qued. laev., Olisth. substr.u. Harm. und.-u. Pytho abiet.-l.., im Bruchmoor!

LIm: Bjäloguba, 1. VII. 1913 (Frey).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa.

[Abdera affinis Payk.]

Carida affinis Payk.

\V. Kolbe: ZE 1896, 21, p. 7 (L.).

Einmal fand ich in Finnland Larven und ziichtete aus diesert

eine Imago. I^eider habe ich keine davon aufbewahrt, weil ich damals

noch nicht Larven sammelte. Kolbes Beschreibung ist so mangel-

haft, dass man auf Grund derselben die Lar^^e nicht von anderen

nahestehenden Arten unterscheiden kann. Die Puppe ist noch

nicht beschrieben worden.
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Die Art lebt bei iins sowie auch anderswo an B a u m -

schwämmen und in f a u 1 e m H o 1 z. Ich habe sie an mor-

schen B i r k e n und A s p e n [Populus tremulä) und an mit braunen

vSchwämmen bewachsenen Erien (Alnus incana und glutinosa)

gefunden. Auch R. Krogerus hat sie in Pilzmycel an morschen

Stumpfen von Populus tremula und A. Wegelius an B i r k e n-

schwämnien beobachtet. Leider besitze ich keine Angaben

ilber die Schvvamm-Arten, an welchen der Käfer in Finnland ge-

fangen wurde. — Der Käfer ist meines Wissens bei uns niemals

an Fichten gefunden worden. Nach ausländischen Angaben da-

gegen lebt die Art u. a. auch ,,unter Fi c h t e n rinde" und ,,in

N a d e 1 h oi z s c h w ä m m e n". Seidlitz nennt (ID V, 2, 2,

1898, p. 524) ausserdem noch folgende Fundstellen: ,,Baum-

schwämme, besonders die auf Alnus vorkommenden", alte Ei-

c h enschwämme", ,,E1 1 e r n s c h w ä m m e", „unter Rinde

von T a n n e n stöcken" und ,,auf morschem Holz". -— Die

Art hat keine forstwirtschaftliche Bedeutung. — Funddaten

der Imagines: 15. VI—27. VIII. Etwa 12—16. VI. 1901 ent-

wickelte sich eine Imago aus Larven, die im vorigen Herbst

eingesperrt worden waren.

Die Art ist bei uns s e 1 1 e n und nur sehr zerstreut in ver-

schiedonen Teilen des Gebiets gefunden worden. Der nördlichste

Fundort ist Peltotunturi (LE).

Fundstellen:
Ab: Turku (Adt). — Karjalohja (J. So). — Karkali, im Herbst

1900 vvurden Larven an einer mrscti. Populus tremula gefangen. Einige wurdeu

oingesperrt. 12— 16- VI. 1901 hatte 1 sich. iur Imago ent\vickelt! — Gcgend von

Lohja einige Ex. an morschen F.-Stf. im Pilzmycel (R. Kr.). — Lohja, II. u.

18. YIT. 1917 (HÄ. Lg). - s a m m a 1 1 i, 20. VI. 1917, 2 Im. an eincr 25 cm dck.,

steh. Alnus glutinosa, deren Stm. voll von braiuien Schwämmen war! — Jnnnin-

suo, 21. VI. 1911, zahlr. Im. an Birkenstiimpfen! — Kari s, 15. VI. u. 1. VII.

1918 (HÄ. Lg).

N: Sibbo, 20. VI. 1911 (G. St.).

Ka?: »Ter. \Vib.>> (Coll. Mäkl.).

IK: Rautu, 25. VI. 1866 (J. Sg). - Pyhäjärvi, 26. VII. 1866 (J-

Sg), 8. VII. 1920 (G. St.). - S a k k u 1 a, 1914 (HÄ. Lg).
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St: Yläne, 8-9. VII. 1877 (J. Sg).

Ta: Ha 1 1 u la, 9. VII. 1905, 19. u. 23. VI. 1917 u. 2. VII. 1920, zahlr. Im.

an Birkenschwäinmen, die sich unter der Rd. ausgebreitet hatten (A. Weg.); 23-

VI. 1920 (R. Kr.). - Sysmä (W. Hn). - R u o v e si, 22. VII. 1920, 2 Im. an

einer steh., abgcst. Alniis incana, in braunen Sch\vämmen!

Sa: Kangasniemi (Sundman).

KL: Jaakkima, 20. VIII. 1881 (J. Sg).

Oa: »Ostrobotnia» (Coll. Was.).

KOn: Soi omina, 27. VIII. (J. Sg).

Om: Jakobstad, 21. VI. 1872 (J. Sg).

Ks: Tai valko ski, Väätäjä, 5. VII. 1914!

LE: Enontekiö, Peltotuntnri, 16. VII. ,1905, am Stm. einer mrsch.

Birke! '

\V e i t e r e V e r b r e i t u n g • Grösster Teil von Europa.

Abdera flexuosa Payk

Carida flexuosa Payk.

Perris: HPM (1857) 1863, 1, p. 438-442, f. 473-480 (L. u. P.). -

Schioedte: NT 1881, III, 12, p. 578-582, 58'7, t. XVIII, f. 6-14 (L. u. P.).

Die I^arven (Lange bis 7 mm), die ich zahlrcich zusammea

mit Imagines gefunden liabe, stimmen in jeder Beziehung mit der

Beschreibung ScHiORDTEs liberein. Seidutz' Annahme (ID V, 2 , 2

,

p. 517—518), dass Schioedtes Beschreibung sich auf eine andere

Art beziehe, hält nieiner Ansicht nach nicht Stich. Us ist

wenigstens sehr wahrscheinlich, dass Perris' und Schioedtes

Beschreibungen sich auf ein und dieselbe Art beziehen, obgleich

beide Verfasser ihre Aufmerksamheit auf verschiedene Merkmale

gerichtet haben. Die Verscliiedenheit der Körperform auf den

Abbildungen ist kauni wesentlich, •— Die Puppe ist äus Finnland

noch nicht bekaimt.

Diese Art habe ich sowohl als Larve als auch als Imago an

Trametes /)i/M-vSchwämnien, die an Fi c h t e n stiimpfen und lie-

genden Fichtenstämmen wuchsen, gefunden. J. Sahlberg fand

sie an demselben Schwamme, der an der Unterseite einer grossen,

liegenden Fichte wuchs. Nur einmal fand ich eine Imago unter

der Rinde einer stehenden, abgestorbenen Fichte. — Schwännne
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scheinen die eigentliche Nahrung dieses Käfers zii bilden, und die

lyarven bohren ihre krummeii Gänge in sie hinein. Die Iinagines

kriechen durch ganz kreisrunde Löcher .heraus. — Ausser

an deni obengenannten Schwamm ist der Käfer bei uns anch

an ,,B i r k e n-P o 1 3' p o r e n" und an ,,E r 1 e n s c li w ä ni-

ni e n" gefunden worden. Einnial fand ich ihn an ciner ste-

henden, morschen Alnus glutinosa, deren Stanim voll von brauncn

Schwäninien war.

Meinekt (Fort. ov. Zool. Mus. Billelarver 1892- -93, p. 272)

liat in Däneniark eine Menge von alien Kntwicklungsstadien in

K i e f e r n s c h w ä mm e n (,,i Svampe paa Fyr") beobachtet.

Perkis fand die Larve in den Baumschwämnien (Polyponis pini)

von Pinus maritima. Seidi^itz nennt (ID V, 2,2, 1898, p. 527)

(nacli Literaturangaben) noch folgende Fundstellen: ,,in Baum-
s c li w ä m m en, besonders an Alnus"

,
,,in S cli w ä m m e n an

W e i s s b u c h e n", ,,in einer morschen, mit Schwännnen durcli-

setzten Weide" und ,,in dli r rem Waldliolz". Nach

ScHAUFUSS (KlwK II, 1916, p. 774) lebt der Käfer in B a u m-

s c h w ä m m e n an H r 1 e n, B u c h e n, W e i d e n, E i c h e n

u. Pinus maritima; in diirreni Waldholze." — A. Jansson

(ET 1918, 39, p. 15) hat in verschiedenen Gegenden von Schv/eden

diese Art immer nur in kleinen, trocknen, braunen Baumscliwäni-

men an den Stämmen von Alnus glutinosa geselien.

Funddaten der L,arven: 30. VI—12. VII, der Imagines: 10. VI

—30. VII.

Die Art ist bei uns sehr selten. Sie ist nur ziemlich

zerstreut in verschiedenen Teileii des Gebiets, am nördlichsten in Oa

und Ukonvaara und Nuorunen (Ks) gefunden worden.

Fundstellen:
AI: Eckerö, 16. u. 18. VII. 1919 (HÄ. Lg).

Ab: Pargas (O. M. R.). - Askainen (Mm). - Karis, 16- VI. 1918

(H. u. HÄ. Lg). — Karjalohja, 28. VI. 1886, an Erlenschwämmen (J. So).

— Sammatti, 20. VI. 1917, 1 Im. an einer 25 cm dck., .steh., mrsch. Alnus

.:!iitin., deren Stm. voll von braunen Sch^vämmen \var!

IK: Pyhäjärvi, Touvila, 9. VII. 1920, 10 Im., meist. an Erlenscluväm-

men (R. Kr.). - 8. VII. 1920 (G. St.).
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St: Y 1 ä n e (J. Sg). — Ahlainen, 20- VI. 1884, an WasserpfLanzen in einem

Fluss (?) (D. A. W.).

Ta: Ruovesi, 30- VI. 1874, an einem Birken-Polyporus, in diistrem,

feuchtem Walcle (J. Sg). — Heinälamminmaa, IG. VII. 1914, Im. in einem Ti'a-

metes pini an der unteren Seite eines grossen F.-Stm.,in feuchtem Bnichmoor (J.

Sg). — Hattula, 29. VI. 1905 u. 10. VI. 1920, an Birkenschwämmen; 2 Jahre

nach einander (1920 " 1921) an demselben Schwamm im Ganzen et\va 20 Im.

Ende VI. ii. Anfang VII, jedoch nur einige Exx. auf einmal (A. WeG).

KL: S oa n la h ti, Kuikkajärvi, 11. VII. 1916, 1 lm. an einer 21 cm dck.,

\vahrscheinlich 1911 umgefallenen, mit Trametes pini bewachs. F., unter Rd.!

Oa: »Ostrobotnia» (Coll. Was.).

Tb: Jämsä, Niinimäen korpi, 20. VII. 1899! - Korpilaliti (J. Sg).

Kb: K o V p i s e 1 k ä, Aittapuron korpi, 30. VI. 1916, 1 L. (7 mm) u. 1 Im.

in einem Tinmetes pini-Sch.v;in., am Stm. einer 1911 umgefallenen, 40 cm dck. F.!

Ks: Kuusamo, Ukonvaara, 10. VII. 1914, 2 Im. u. 7 L. (3^/2— 7 mm)

in einem Trametes ^rn?-Schwamm, der an einem alten, mrsch. F.-Stf. im Bnich-

moor wuchs! — Nuonmen, 12. VII. 1914, 1 Im. an einer 35 cm dck., steh., abge.st.

F., unter Rd., zus. mit Kissopk. pii., Polygr. sp. u. Tetrop.- u. Thanas.-l.., an der

nberen Waldgrenze des Fjeldes! 1 L. (6 '^/a mm) an einem Trametes pini-?>c\\\\'a.mm,

der an der Rinde eines 57 cm dck., 1 ^y'4 m iiohea F.-Stl. \vuchs, am Fussedcssel-

ben Fjeldes!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Der grösste Teil von Nord-

iind Mitteleuropa, Italien.

Abdera triguttata Gyll.

Xambku: m et M II, 1892, p- 19-20 (L. n. P.).

I^arven (Lange bis 4 V2 nim, Tafel XIV, Fig. 203—204) habe

ich einmal zusammen mit Imagines, einmal zusammen mit Puj^peu

gefangen.

Seidlitz liat (ID V, 2. 2, 1898, p. 518) eine Bestimnmngs-

tabelle liber alle zu jener Zeit beschriebenen Ahdera-l^^xvQn auf-

gestellt. Diese Tabelle wurde nach den Beschreibnngen verschie-

dener Verfasser (Perris, vSchioedte, Xambeu und Chapman)

aufgestellt, weshalb sie sehr unsiclier ist, wie auch die zahlreichen

Fragezeichen ausweisen. —- An den Thorakal- und Abdominal-

segmenten kann ich keine deutlichen Kletternäpfe, von welchen

vS. nach Xambeu spricht, unterscheiden

.
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Die Art scheint bei iins ein sehr typischer Bevvohner von

Hansenia abietina zu sein. Da dieser Schwanini sowolil an F i c h-

t e n als aiich an K i e f e r n wächst, ist auch der Käfer an diesen

beiden Bäunien angetroffen worden. Meines Wissens wurde er

nie an Tvaubbäumen gesehen. — Der Käfer scheint eigentlich nicht

in den Fruchtkörpern des Schwammes sondern unter der Rinde

von morschen Bäumen in dem Pilzm^^cel zu leben. Auch Puppen

habe ich unter der Rinde angetroffen. Imagines sieht man sowohl,

unter der mit Hansenia abietina bewachsenen Rinde als auch an

der Oberfläche derselben. — In der Literatur habe ich keine An-

gaben iiber die Pilzarten, an welchen der Käfer lebt, gesehen. Sämt-

liche mir zur Verfiigung stehende Angaben (z. B. Seidlitz: ID V,

2, 2, 1898, p. 530 u. Reitter: FG III, 1911, p. 364) zeigen jedoch,

dass die Art von den Pilzen der Nadelbäume abhängig ist. So

sagt R.: ,,L,ebt unter der Rinde abgestorbener T a n n e n-, F i c h-

t e n- und K i e f e r n stämme, die Pilzbildungen aufweisen und

die Larve verpuppt sich daselbst in der Rinde." — Die Fichten,

an denen ich die Art fand, standen teils in 4: trocknen Wäldern,

teils in Bruchmooren oder Reisermooren. Sowohl stehende wie

auch liegende Bäume werden aufgesucht, und merkwurdigerweise

habe ich die Art etwas öfter an stehenden als an liegenden Fichten

beobachtet, obgleich Hansenia abietina viel häufiger an letzt-

genannten ist. Bisweilen habe ich den Käfer auch an Fichteu-

stiimpfen gesehen. Die Dicke wechselte zwischen 9 ^/g—45 cm.

Auf Pallastunturi habe ich die Art hoch oben am Fjeldesabhange

an der Waldesgrenze an Kiefern gefunden. — Von den typischsten

Begleitern des Käfers seien ervvähnt: Cis punctulatiis, Zilora ferru-

oinea und Z. elongaia.

Funddaten der lyar^-e: 7. VI u. 12. VIII—2. IX, der Puppe:

7. VI und der Imago: 18. VI- 15. VIII.

Die Art ist z i e m 1 i c h s e 1 1 e n, ist jedoch von der Siid-

kiiste bis nach lyappland hinauf verbreitet. Der nördlichste Fund-

ort ist Pallastunturi (LKem).

Fundstellen:
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Ai: Hammaria n d. 18. VI. 1906 (R. F., Frey u. Ä. N.). - Sa Itvik,

9. u. 11. VII. 1919 (HÄ. Lg).

Ab: Kakskerta (E. J. B.). — Turku (Pipp.). — Karjalohja,
Karkali, VII. 1892 (J. Sg) u. 16- VII. 1904! - Karjalohja, 1. VII. 1901! u. 13. ii.

15. VII. 1904 (Ä. N.), 25. VI. 1918 (HA. Lg). - Haapajärvi, 13. VII. 1904! -
Karjalohja, 16- VIII. 1912, an einer mit Hans. ab. bewachs. F., iinter Rd. (J. Sg).

— Karjalohja, 27. VIII. 1912, L. zus. mit Zilora ferr. (J. Sg^. — Kirchdorf, 2.

IX. 1913, "1 Im. a. 3 L. (4— 4-'^/2 rnm) an ciner 20 cm dck., umgehauenen jedoch

schräg steh., mit reichlichen Hans. ab. bewachs. F., zus. mit Xyl. liv. (L. u. Im.),

Cis punct. (L. u. Im.), Evem. elong., Olig. apic. u. Zil. fcrr.-l^. in + trocknem Walde!

- Sa m ma 1 1 i (J. Sg). - Mustalampi, 1. IX. 1913, 2 L. (3 1/2-4 1/2 mm) an

einer 20 cm dck., lieg., mit Hans. ah. bewachs. F., beim Sieben von Rd., zus. mit

Cis punct.] - Lohja, 1896 (G. St.).

N: Su ur saari, 19. VII. 1909! - .A, n ja la, 4. VII. 1906! - Helsinki

(J.-Sg). - Sibbo, 10. VII. 1910 (Coll. Lindb.).

IK: P y h ä j ä r V i, Touvila, 9. VII. 1920, 1 Im. am F.-Stf. u. M u o 1 a a,

Leipäsuo, 16. VII. 1920, 3 Im. an einer abgest. F. (R. Kr.).

St: Yläne (J. Sg).

Ta: Loppi (Lmi). — Tampere (Lm). — Kuhmoinen (J. Sg). —

Korpilahti (J. Sg). - Ruovesi, 16. VII. 1914, an F.-Schw. (J. Sg). -

Heinälamminmaa, 26- VII. 1912, 1 Im. an einer 18 cm dck., steh. F. mit etwas

Hans. ab., unter Rd., zus. mit Leptiira-l.., im Reisermoor! — X)ieselbe Stelle, 29.

VII. 1912, 1 Im. (noch heller als v. scutellaris Muls.) an einer lieg., 17 cm dck. F.

mit reichlichem Pilzmycel aber keine "Fruchtkörper, zus. mit Zilora elong. (L. u.

Im.), Enpl. Karsi., Homal. plana, Leptnsa ang., Olith. substr., Pytho Kolw.-'L. u.

Dcndr. cren.-I^., in zieml. troclvn. Bruchmoor! — Loppi, 1921 (J- Listo). --

Hattula, 27. u. 28. 'vi. a. 6. VH. 1920, an lieg. F. u. Kiefern, unter Rd. u. aii

Sch\vämmen (A. Weg.).

KL: Parikkala, 26. VI. 1902!

Oa: »Ostrobotnia» (Coll. ^Vas.).

Tb: J ä m s'ä. Niinimäki, 20- VII. 1899! - 9- VII. 1912, 5 Im. an einer steh.,

19 cm dck., mit Hans. ab. bewachs F., unter Rd., zus. mit Xylita bupr. u. X. liv.-

u. Zil. elong.-!..] — Keu ru, Hirvilampi, 20. VII. 1912, 1 Im. an einer 13 cm

dck., steh., abgest. F., zus. mit Polygr. subop., Xyl. bupr. u. Leptura-L,., im Reiser

moor!

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 7. VI. 1913, 5 L.^ (2 ^/2— 3 •'/2 mm) u. 3

P. (3 — 3'^/2 mm) an einer 14 cm dck., steh. F. mit reichlichem Pilzmycel, unter

Rd., im Mycel, zus. mit Cis punct. u. Ips sut., im Bruchmoor! — Ilo"mantsi,

Huhus, 20: VI. 1913, 2 Im. an einem 23 Cm dck., mrsch., mit Hans ah. reichlicli

bewachs. F.-Stf., beim Sieben von Rd., in gelichtetem Mischwald! — Nurmes,
Haapajärvi, 23. VII. 1875 (J. Sg^.
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K On.^: »Karelia R o s s i c a» (Gt.).

Ob: Y 1 i k i i m i n k i, Mannila, 3. VII. 1914, 1 L. (3 ^/a mm) u. 1 Im. an

ciner 9 ^/a cm dck. F. inmitten von weissem Pilzmycel, zus. mit Eremotes elongat.,

im Reisermoor! — Kemi, Laurila, 15. VIII. 1913, 2 L. (4—4 ^jz mm) an eincm

abgest., mit Hansen, ab. u. Fontit, ung. be\vachs. F.-Stf., beim Sieben von Rd. in

4: troclaiem Walde! — Rovaniemi, Muurla, 15. VIII. 1913, 1 Im. an einer

13 cm dck., steh. F., zus. mit Aqon Mann., im Bruchmoor u. 1 Im. an

einer lieg., 18 cm dck., mit Hansen, ab. bewauhs. F., zus. mit Harin, imdul.-h.

im Bruchmoor!

Ks: Kuusamo, Poussu, 20. VII. 1914, 1 Im. an einer 17 cm dck., mit

Hansen, ab. bewachs., lieg. F. in Hb troclmem Walde! — XHconvaara, 10. VII. 1914,

] L. (4 -"-/s mm) an einer steh., 35 cm dck., abgest. F., unter Rd., zus. mit Ernob.

. xpl.-l,. u. -P., im Bruchmoor! — Nuorunen, 12. VII. 1914, 1 Im. an einem 25 cm

dck., 90 cm hohen, rvAt Hansen, ab. bewachs. F.-Stf., unter Rd , zus. mit Zilora-

u. Cis. piinct. -I^.l

LKem: Kittilä, Kinisjärvi, 12. VIII. 1918, 1 L. (4 ^/s mm) au einer 23

cm. dck., lieg., mit Hansen, ab. bewachs. F. mit loser Rd.! — Alakylä, 11. VIII.

1913, 3 Im. an einer 22 cm dck., schräg lieg., mit Hansen, ab. bewachs. F., unter

Rd., zus. mit Cis punct , Sten. exil. etc! — Kirchdorf, 23. VII. 1913, 1 Im. an einer

einzeln steh., 45 cm dck., zieml. mrsch. F. mit alten Hansen ab., beim Sieben von

Rd.! — Aakenustunturi, 26- VII. 1913, 1 Im. an oinem 65 cm dck., steh. Kiefern-

balken! — Pallastunturi, 4. VIII. 1913. 2 Im. an 2,22 u. 26 cm dck., steh., mit

Hansen, ab. bewachs. Kiefem, zus. mit Cis. punct., Zilov. ferr. etc, am Abhange

des Fjeldes!

LI: Inari (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Schwed.en, Norwegen (Grue

Finnskoga, 7. VIII. 191], Verf.), vSchottland, Russland, Deutsch-

land, Österreich, Frankreich.

Xylita buprestoides Payk.

X. laevigata Hei^IvV.

Erichson: an 1842, 8, I. p. 368 (L.). - Perris: MSL 1855, 10. p. 248, t.

."), f. 47-55 (L.).

Die I^ar\'e (I^änge bis ^2 mm, Tafel XV, Fig. 205—206), die in

alien Hauptpunkten mit den frliheren Beschreibungen iiberein-

stimnit, habe ich mehrmals an Fichtenstumpfen zusammen mit

Imagines und in denselben Gängeus^-stemen wie diese gefunden.
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Die Puppe. Tafel XV, Fig. '207.

Die Puppe unterscheidet sich von der Puppe der nachstehen-

den Art, Xylita livida, dadurcli, dass die ,,Stilii motorii" im allge-

meinen grösser sind. Am Hinterrande jedes 1— 6. Abdominalseg-

ments befinden sich jederseits etwa 5 mittelkleine, je mit einer

Borste vcrsehene Höcker (bei X. livida sind diese sehr klein und

ihre Anzahl ist jederseits nur etwa 3—4). — lyänge 9 •^/2—11 mm.
Puppeii habc ich zusammen mit Larven und Imagines gcfangen.

Die Art ist ein sebr typischer Bewohner vQn F i c h t e n- und

K i e f e r n s t ii m p f e n. Fast immer sah ich die lyarven nur

•an Stiimpfen, an welchen sie sehr tief in das Holz, teils in den Basal-

teil des Stammes, teils in die oberirdischen Teile der Wurzeln

eingedrungen war. Sie scheint besonders hohe Stlimpfe zu

bevorzugen. Ge\vöhnlich habe ich Larven an solchen Fichten-

stiimpfen gefunden, deren äussere Holzschichten schon etwas

morsch, deren innere Schichten jedoch noch ganz frisch waren. An

diesen Stiimpfen lebten die Larven zwischen den morschen und den

frischen Teilen der Stiimpfe. Die Dicke der vStiimpfe, welche teils

in mehr oder weniger trocknen Wäldern, teils in Bruchmooren

standen, wechselte zwischen 17—50 cm. Nur ganz ausnahms-

weise habe ich Larven und Puppen an 13—45 cm dicken, s t e-

h en den P'ichten gesehen. An Kiefernstiimpfen da-

gegen ist die Art häufig, und ich habe sowohl Larven wie auch Ima-

gines massenhaft im Inneren von diesen gefunden. Auch fand ich

die Art an dem imterirdischen Teile eines Zaunespfahls aus Kiefer-

liolz, und an einer liegenden Kiefer. — Nach den Literaturangaben

lebt der Käfer auchin anderen Ländern an morschen N 3.A e 1 h ö 1-

zern u. A. an T a n n e n stämmen (Vergl. z. B. Seidlitz: ID

V, 2, 2, 1898, p. 570—572). Nach Hopkins (West Virg. Exp. Stat.

1899. Bull. 56, p. 440) ist ,,Adult in sapwood in dead spruce
tree" gefunden. Nur nach einer Angabe soU der Käfer auch aii

Laubliolz beobachtet worden sein: Zhtterstedt hat ihn in faulen

B i r k e n stöcken gefunden (Vergl. Seidlitz p. 572).

Die Larvengänge (Tafel XX, Fig. 281—282), die oft sehr dicht

untereinander belegen sind, verlaufen meist in der Längsrichtung
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des Holzes, jedoch in vielen Windungen und erweitern sich zum
öftesten platzförmig und sind daher in der Richtung der Jahres-

ringe oft bis 10— 15 mm breit ausgeflacht. Sie sind immer voll-

ständig mit ziemlich feinem Bohrmeel gefiillt. Nur die Puppen-

löcher und die Gänge der Imagines, die meist in radiärer Richtung

verlaufen und die ziemlich rundHch, etwa 2 ^/2—4 mm weit sind,

sind leer.

Von den typischsten Begleitern des Xylitä buprcstoides an den

Fichtenstiimpfen seien ervvähnt: Ercmoies ater, E. elongatus und

Leptura- sowie einige andere Ceramhycidcn-L,2ii\Q.ry.

Auch Imagines habe ich sehr zahlreich im Inneren von Fich-

tenstiimpfen gefunden. Alle diese Käfer hatten sich wahrschein-

lich in denselben Stlimpfen entwickelt und hatten sich noch nicht

aus dem Bereich ihrer urspriinglichen Geburtsstätten entfernt.

In ähnlicher Weise habe ich auch Imagines in Kiefernstiimpfen

angetroffen. Ausserdem habe ich manchmal Imagines unter der

Rinde und an der Oberfläche sowohl an vStiimpfen als auch an

stehenden, abgestorbenen Bäumen beobachtet (die Dicke der

letztgenannten schwankte zwischen 8—28 cm). Im Hochsommer

trifft man oft Imagines sehr zahlreich im Sonnenscheine fliegend

oder an Telephonpfosten, Wänden etc. kriechend.

Larven habe ich den ganzen Sommer hindurch vom 20. IV-—
1 5

.

XI gefunden . Imagines wurden bei uns am meisten im J uni und

Juli gesammelt. Zwischen 25. VII und 16. VIII ist kein eiuziger

Fund verzeichnet. Ira Spätherbst habe ich sie wieder zahlreich

gesehen, jedoch nur im Inneren von Holz, augenscheinlich jiingst

ausgeschllipft. An ähnlichen Stellen befanden sich die Imagines,

die ich friih im Vorsommer 20. IV fand, und die sicherhch als Ima-

gines an denselben Stellen uberwintert hatten, wo sie im vorigen

Herbst ausgeschlupft waren. Funddaten der Puppen: 12. VII

—

16. VIII.

Dies alles lässt darauf schliessen, dass die Imago, nachdem

sie sich entpuppt hat, in den Stiimpfen iiberwintert, und dass sie

etwa bis zum Juli des folgenden Jahres lebt, also dass demnach

die Imagozeit nicht ein Jahr dauert. Wielauge Zeit die Larve lebt,
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kann ich jedoch nicht mit Sicherheit sagen. Jedeiifalls muss die

Art wemgstens eine 2-3ährige Generation haben (vergl. Bd I, p.

42—43).

Da die Art— wie gewöhnlich— in fast unbrauchbaren Sturn-

pfen lebt, ist der durch sie vernrsachte technische Schaden nur sehr

gering. W enigstens in einem Falle habe ich jedoch konstatiert, dass

die-Larve zusamnien mit anderen Larven sehr bedeudenden Scha-

den in den Pfählen eines Zaunes angerichtet hatten, indem sie die

unterirdischen Teile ganz zerfressen hatten. Die betreffenden

Pfähle waren zwar von Kiefernholz, jedoch. ist es ganz sicher, dass

die Art ähnliche Schäden auch an Fichtenpfählen anrichtet, weil

sie an Fichten ebenso häiifig wie an Kiefern vorkommt.

Die Art ist, wie gesagt, h ä u f i g. Sie ist bis nach lyappland

hinauf wenigstens bis Pallastunturi, Sodank^dä (LKem) und Nuort-

jaur (LT) verbreitet.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Ka r j a 1 o h j a, Kirchdorf, 14. VI. 1912, 3 L. (8-16 mm) an einem

17 cm dck., mrsch. F.-Stf., im Hz., zus. mit Oxym. cuvsor- u. Lepiura sp.-L. u.

Erem. ater (L. ii. Im.), in -4: trocknem, gelichtetem Walde; 3 Im. an der Oberfläclu-

desselben StumpfesI — 9- VI. 1915, zahlr. Im. an zieml. frischen, geschälten Telc-

plionpfosten von Kiefernholz kriechend u. im hellen Sonnenschein fliegend, einige

auchanKiefern-Stf.! — Haapajärvi, 30. VIII. 1912, 1 L. (15 mm) an einemKieferu-

Stf., im Hz.! - Maklcarjoki, 7. IX. 1905! - Karjalohja, 29. VI. -5. VII. 1907!

— Kukkasniemi, 15- XI. 1914, Im. u. L. (3 '•/2 — 18 mm) in dem Kieferpfahle eine-

Zaunes, in dessen unterirdischem Teile, im Hz., zus. mit Calopiis seryat.--u. Eir-

' motcselong.-L.u. -lm. (der Zaun warvoretwa 20 Jahreerrichtet)! — Sammatti,

13. VII. 1900! - Junninsuo, 8. VI. 1912, L. (10-12 m) an F.- n. Iviefern-Stf., m

± trocknem Walde! — Haarijärvi, 25. IX. 1914, 5 ziemlich weiche Im. an einem

27 cm dck. Kiefem-Stf., im Hz.! — 25. VII. 1915, 2 P. (11 mm) an der Basis einer

steh. F.!"

St: YI an e, 5 u. 8-9 VII. 1877 (J. Sg). - A h la i n e n, 20. VI. 1884 u.

Merikarvia, 24. VI. 1884 (D. A. W.).

Ta: Kärkölä, Markkola, 20. IV. 1912, zahlr. L. (9-20 mm) u. zahlr.

Im. an einer 50 cm dck., ^jz m hohen, in den äusseren Hz.-Schichten von mi-sch.,

tiefer, zieml. frischen F.-Stf., tief im Hz., zus. mit Evemotes ater, in -1: trocknem

Waldf! - Hollola, 30. V. 1902 (J. Sg). - Kuhmoinen, 7. VI. 1882, au

Stf., unter Rd. (K. Eo). — Ruovesi, Heinälamminmaa, 23- IX. 1912: 24 L.

(11 —22 mm) u. 9 Im. an einem 50 cm dck., 2 m. hohen F.-Stf., dessen Hz.-Körper
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in den äussereii Scliichten morsch, in den inneren frisch war, z\vischen den mor-

schen und frischen Teilen, an der Easis und in den Wurzeln, zus. mit Evem. ateru.

rlorig.; — 23 L. (7—21 mm) u. 6 Im. an cinem 30 cm dck., 1 ^/2 m hohen F.-Stf.,

im Hz., an der Basis u. in den Wrz. (In dem Stf. befanden sich auch zahlr. tote,

\on Pilzen durchsetzte L. u. Im.)! — Siikakangas, 16. VIII. 1916, 4 Im. an einem

.'.() cm dck. Kiefem-Stf., im Hz. u. 6 L. (11-19 mm), 1 P. (9 ^{2 mm) -u. 2 Im. an

linem 45 cm dck. Kiefem-Stf.! — Korpilahti, 15. VII. 1897 (J. Sg).

KL: Ku rki j oki, 21. VI. 1902! - Ki r j a va 1 a h t i, 4-5.*VII. 1902

'J- Sg).

Oa: 1 1 m a j o k i, 16. V. 1884 (Hm).

Tb: Vi Ippula, Vuohijoki,' 2 4. VII. 1912, 1 Im. an einer 28 cm dck., steh.,

. l)gest. F. im Bruchmoor! — Koivuniemi, 11. IX. 1916, 4 L. (13—21 mm) an ei-

ner 13 cm dck., lieg. Kiefer, im Hz., zus. mit Xyl. liv.- u. Lept.-LA — Jämsä,
Niinimäki, 9- VII. 1912, 1 Im. an einer 19 cm dck., steh., abgest., mit Hans. ab.

Iievvachs. F., zus. mit Abd. 3-gutt., unter Rd. (im Hz. desselben Baumes lebte Zil.

'nng. u. Xylit. /w.-L.) im Bruchmoor! — 11. VII. 1912, 10 L. (8— 17 mm) an einer

:14 cm dck., mit Hans. ab. bewachs. F., zwischen mrsch. u. frischem Hz., zus. mit

.inigen Xyl. /aV.-L.I — Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912, Im. an der Ober-

fläche einer stehenden, brandgesch. F.! — Keuru, Asunta, 18- VII. 1912, 1

Im. unter Rd. u. 1 Im. im Hz. an einem F.-Stf., im Bruchmoor! — Hirvilampi,

20. \'II. 1912, 1 L. (15 mm) an einer 18 cm dck., steh. F., im Rei.sermoor! —

Pihlajavesi, Peuramäki, 22- VII. 1912, Im. an der Oberfläche von

1 irandgesch. Fichten

!

Sb: Pielavesi, 1. VI. 1865, an Wänden, u. 19- VII. 1865 (J. A. P.).

Kb: Korpi se Ikä, Tolvajärvi, 14. VI. 1913, 4 L. (13 ^/a-lO mm) an

einem 29 cm dck., 3 m hohen F.-Stf., im Bruchmoor! — Aittapuron korpi, 29. VI.

1916, Im. an einer 22 cm dck., steh., etwas mrsch. F., an der Basis des Stm., zus.

mit Call. cor., im Bruchmoor! — Pielisjärvi, Kuoi-ajärvi, 23. VI. 1913, Im.

an steh. F. u. Kiefem u. im Sonnenschein fliegend!

OK: Ku h m on ie mi, Kuumo, 26- VI. 1921, 1 L. (12 mm) an einer 28

cm dck., steh., abgest. F., an der etvvas mrsch. Basis!

Ob: Ylikiiminki, Mannila, 3- VII. 1914, Im. on einem H cm

dck., 1
'^J2

m liohen F.-Stf., unter Rd. u. an einer steh., 10 cm dck. F. im

Keisermoor!

Ks: Kuusamo, Nuorunen, 12. VII. 1914, 1 L. (11 mm), 1 P. (10 mm)

u. 1 abgest. Im. an einer 45 cm dck., mrsch., steh. F., im Hz., zus. mit Erem. aler,

.m der oliercn Waldgrenze! — Paanajärvi, 25. VII. 1873 (J- Sg).

LKem: Kittilä, Aakenustunturi, 16-17. VI. 1905! - Sirkankylä, 14-

\'l. 19051 - Pallastunturi, 2. VIII. 1913, 1 L. (12^/2 mm) an cinem in den

iiussoren Schichten mrsch., in den inneren frischen, 30 cm dck. Kiefem-Stf.,
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im Hz., zus. mit Aseni. striat.-hA — Enontekiö, zwischeri Kyrö u. Hetta,

28. VI. 1905!

LIm: Kan na nlahti, 28. VI. 1870 (J. Sg).

(Einige andere biol.- ii. Datenautzeichuungen)

Weitere Verbreitung: Nord- u. Mitteleuropa,

arkt. u. Westsibirien, Nordamerika.

Xylita livida C. vSahlb.

Die Larve. Tafel XV. Fig. 208-216.

Der K ö r p e r fleischig, fast c_vlindrisch, 9 mal so lang wie

breit. Prothorax deutlicli länger, breiter und höber als Meso- und

Metathorax, zienilich rundlicli, mit flach gerundeten Seiten. Röt-

lich Weiss, Kopf hellbraun, Mandibeln, Klauen, die Höckeraiif

Meso- und Metathorax sowie anf den 1—2. Abdominalsegmenten

und die Hakenfortsätze des letzten Abdominalsegments schwarz-

brann.

Der K o p f i kugelig, mit den Hinterrande in den Prothorax

etwas eingesenkt. geneigt, ohne halsförmige Einschniirung, 1 -^/g

mal SO breit wie lang, etwa so hoch wie lang, etwas hinter der Mitte

am breitesten, mit gleichmässig abgerimdeten vSeiten und mit ganz

kleinen Haaren spärlich versehen. — Die E p i k r a n i a 1 h ä 1 f-

t e n auf der Ventralseite voneinander entfernt; der Z\vischenraum

etwa ^/4 SO breit Mde jede Hälfte. — E pisto m a klein und un-

deutlicli getrennt, etwas breiter als lang. — - C 1 }' p e u s von deni

librigen Kopfe deutlich getrennt, 2 1/3 mal so lang wie breit, nacli

vorn verengt, mit abgerundeten Vordervvinkelu und etwas einge-

buchtetem Vorderrand, jederseits mit einem grossen Haar ver-

sehen. -— Labrum fast halbkreisförmig, I//2 mal sö breit \vie

lang, so lang wie der Clypeus, iiberall mit starken Borsten versehen.

Auf jeder Wange befinden sich bei jiingeren Exemplaren 5

O c e 11 e n, die in 2 Reihen, von denen die vordere aus 3, die hintere

aus 2 Ocellen besteht, angeordnet sind. Bei älteren Exemplaren

sind die Ocellen mehr oder weniger verschwunden.

Die F ii h 1 e r nahe an den Mandibeln eingelenkt, konisch,

mit einem riesigen, konischen Artikulationsring versehen, 3-gliedrig,
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klein, etwa ^/g so lang wie der Kopf. Die Glieder fast cylindrisch,

das 1. Glied ^/4 länger als dick; das 2. so lang wie das 1. jedoch um
^3 schlanker, an der vSpitze mit einigen Plaaren versehen; das letzte

Glied ^/s kiirzer und ^j^ so breit wie das vorhergeliende, an der

Spitze mit einigen Haaren besetzt. Neben deni 3. Glied befindet

sich ein kleines Anhangsglied, das ^/5 so lang wie das 3. Glied ist.

Die M a n d i b e 1 n ^j^ so lang wie der Kopf, dick, subtet-

ragon, fast so dick wie breit, 1 ^/o mal so lang wie breit. Der Aus-

senrand seicht abgerundet, hinter der Mitte mit einem, mit einer

Borste besetzten Griibchen versehen, Der^ Innenrand hinter der

Spitze etwas ausgehöhlt, mit einigen kleinen Zähnchen. Die Spitze

seicht 2-geteilt. — Die M ax i 1 1 e n knieförmig gekrummt, Cardo

in 3 Teile gespaltet. vStipes + Kanlade gross, 2 ^Is mal so lang wie

die Fiihler, 3 mal so lang wie breit. Kanlade mit abgerundeter,

mit feinen Borsten versehener Spitze.— Die Maxillartaster
die Kanlade nicht liberragend, 3-gliedrig, so lang wie das 1. und 2

Fiihlerglied zusammengenommen. Alle Glieder von fast gleicher

Lange, an Stärke allmählich abnehmend. — M e n t n m gestreckt,

konvex, 2 mal so lang wie breit, beiderseits mit einer Borste ver-

sehen. — Die Z n n g e nicht von deni Mentnm abgetrennt, so breit

\vie lang, konvex, mit schmal abgerundeter, mit einigen Borsten

\'ersehener Spitze. -^ Die Labialtaster 3-gliedrig, unbedeu-

tend länger und bedeutend schlanker als die Maxillartaster.

Die Beine kurz, robust, konisch, alle Paare von gleicher

Grosse, ^/o so lang wie die Breite des Prothorax. Der Abstand

zwischen den Beinen von hinten nach vorn allmählich zunehmend.

Der Abstand zwischen den Hinterbeinen etwa so gross wie der

t grössere Durchmesser der Htiften, der Abstand zwischen den Vor-

' derbeinen etwa 1^/2 mal so gross wie der entsprechende Durch-

messer. — Die H li f t e n 1^/2 mal so dick und 2 mal so breit wie

lang, an der inneren Seite höckerartig herausgezogen. Die Spitze

der Hiiften auf der vorderen Seite mit groben Borsten dicht besetzt.

Die Trochanteren ^/g kiirzer als die Hiiften, so lang wie breit.

—

Die Schenkel fast so lang und so breit wie die Hiiften. — Die

S c h i e n e n etwa ^j^ so lang wie die Schenkel, gegen die Spitze

20



806 t:. Saalas.

zu rasch verschmälert. Trochanteren, Schenkel und Schienen mit

einigen Borsten versehen. — Die Tarsenglieder klaiienför-

mig, nach innen gekriimmt, von der Basis bis zur Mitte rasch ver-

schmälert, etwa ^/4 SO lang wie die Schienen.

Die Körpersegmente fleischig, mit sehr kleinen, feinen

Haaren spärHch besetzt. — Der Prothorax etwas länger, brei-

ter und höher als die iibrigen Segmente, 1^/2 mal so lang und 1^/4

mal SO breit wie der Kopf , hinter dem Vorderrand am höchsten, in

der Mitte unbedeutend eingeschnlirt , am Hinterrande gleichmässig

abgerundet. — M e s o- und Metathorax unbedeutend schmä-

ler als Prothorax, beinahe doppelt so breit wie lang, hinter dem

Vorderrande je mit einer, von kleinen, braunen, nach hinten schräg

gerichteten Höckerchen gebildeten, bogenförmigen Ouerreihe ver-

sehen. An der Oberseite des 1 . und 2.Abdominalsegments
befindet sich je eine ähnliche, jedoch etwas kiirzere Höckerreihe.

Die Abdominalsegmente mit gleichmässig abgerundeten Seiten,

das 1. so lang und so breit wie der Metathorax, die folgenden mit

Ausnahme des letzten, bedeutend länger. Die 4— 5. Segmente

am grössten, fast so lang wie breit, die folgenden allmählich etwas

kiirzer und schlanker. Das letzte Abdominalsegment
2/3 so breit wie der Prothorax, etwa 1 ^

j^ so breit wie lang, hinten

konisch, schräg nach oben hervorgezogen, in der Mitte leicht nieder-

gedriickt, mit zwei nahe aneinander stehenden, aufgerichteten,

kleinen, Hinterhaken. Die Haken sind etwa ^/g so lang wie da?

Segment. Der Zwischenraum ' zwischen den Haken ^1^ so gross

wie die Breite des Segments. Der Hinterrand des Segments zvvischen

den Haken kaum eingebuchtet. — - N a c h s c h i e b e r, in dessen

Mitte sich der Anus befindet, ziemlich wohl entwickelt, fast 2 mal

so breit wie lang.

Die vS t i g m e n mit 2 Öffnungen. Die Thorakalstigmeu

quergestellt, 2 mal so lang wie breit, 2 ^/2 mal so gross wie die

Abdominalstigmen, zwischen Pro- und Mesothorax belegen. Die

Abdominalstigmen klein, rund, alle von fast gleicher Grösse, seit-

lich meist im ersten Drittel 3 edes Segments belegen, nur die 8.

Stignie in der IMitte des Segments.
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I/änge bis 20 mm.

Diese Larve unterscheidet sich von der von Perris beschriebe-

nen Xylita buprestoides-harve wesentlicli durch die Form des letzten

Abdominalsegments sowie durch die Lage der Hinterhaken. Bei

älteren Exemplaren sind ausserdem die Ocellen, deren Anzahl bei

X. hiiprcstoides 5 ist, mehr oder weniger aufgelöst.

Ich Uabe zahlr. Larven und Iinagines oder l^arvcn, Puppen und ImaRines

. verscliiedenen Stellen an .denselben Stämmen und in ähnlichen Gängen

4tiunden. Einmal zuchtete ich anch eine Larve zur Iniago und eir anderes

mal fand ich eine leere Larvenhaut zusammen mit der Imago in derselben

Puppenhöhle.

Die Puppe. Tafel XV. Fig. 217-218.

Der Körper länglich oval, 4 ^ /g mal so lang wie breit,

\veich, Weiss, kahl, mit kleinen, je mit einer Borste versehenen

Zähnen (,,StiH motorii"); oben und unten konvex. ,,Masque

f r o n t a 1" konvex, glatt, jederseits hinter den Augen mit einigen

kleinen Gruppen von ganz kleinen ,,Stili motorii"; an derinneren

Seite des Auges befindet sich hinter dem Vorderrand ein Paar

..Stili motorii". Prothorax 1^/2 mal so breit wie lang, mit

fast geradem Hinterrand und abgerundeten Hinterwinkeln, dicht

vor den Hinterwinkeln am breitesten, von hier an nach vorn rasch

und fast gradlienig verschmälert. Die Seitenränder nach unten

umgebogen. Die Vorderwinkel und der Vorderrand in einer

Linie gerundet.
,
Der Prothorax ist in der lyänge konvex, in der

•Alitte glatt, an den Aussenrändern und Vorderwinkeln beiderseits

mit etwa 20, am Hinterrand mit einigen klemen ,,vStili motorii".

Mesothorax fast 2 mal so breit wie lang. ,,Scutellum nieso-

thoracis" hinten 3-lappig. M et at ho r ax 1^/2 mal so breit

und so lang wie der Mesothorax, mit einer ziemlich breiten, nach

hinten verschmälerten, seichten Mittelfurche. — Die 6 ersten A b-

dominalsegmente quer, etwa 2 mal so breit wie lang; an

jeder vSeite hinter der Mitte befindet sich ein ausgeflachter, schräg

nach oben gerichteter Höcker, der mit zwei ,,Stili motorii", von

denen der vordere grösser als der hintere ist, versehen ist.
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Nahe am Hinterrand der 6 ersten Segmente befinden sicli eben-

falls 3—4 sehr kleine und in der Mitte der Segmente 1 oder 2 äus-

serst kleine ,,Stili motorii". Das 7. Abdominalsegment hinten

hervorgezogen, mit etwas ausgeschnitteter HintersjDitze, 1 ^1^ mal

SO breit wie lang, jederseits mit 3 „Stili motorii" versehen. An

den Seiten der 3— 7. Abdominalsegmente befinden sich 3 je mit

einem ,,Stilus motoriiis" versehene Höcker. Ausserdem befindet

sich an diesen Segmenten an den Hinjterwinkeln jederseits ein

,,Stilus motorius". — Cerci weit auseinander stehend, ziemlich

gross, gerade, schräg nach liinten gerichtet. — Die Fltigeldek-

kenscheiden bis an die Mitte des 4 Abdominalsegments rei-

chend. Die Fiihlerscheidenbisan die Kniee der Mittelbeine

reichend; jedes Glied ist in der Mitte mit einem Kranz kleiner

Höcker umringelt.

Lange 6 ^/g— 11 mm.

Die Puppen habe ich ziisammen mit Larven und in ännlichen Gängen \\u'

diese gefunden. Auch habe ich eine Puppe zur Imago geziichtet.

Xylita livida lebt als Larve an ganz verschiedenartigen Stellen

als X. buprestoides. Allerdings kommt auch sie im Holzköri^ern,

im welchen sie ihre Gänge bohrt, vor, doch lebt sie nicht, wie die

X. buprestoides-hd-Tve, in Stiimpfen, sondern in S tammen,
die mit Hansenia ahieiina bedeckt sind. Jedoch leben die

Larven nicht in den Schwämmen selbst, sondern in dem von Pilz-

mycel durchsetzten, weichen und weisslich gefärbten Holz. Die

Larvengänge (Tafel XX, Fig. 283) gleichen denjenigen von Xylita

buprestoides, sind jedoch gewöhnlich bei weitem nicht so dicht

durcheinander stehend, laufen oft auch in der Querrichtung des

Holzes, manchmal den Jahresringen folgend, und verschmälern

und erweitern sich wechselweise zu grossen, flachen Kammern.

Sie verlaufen meist in den äusseren Schichten des Holzes, etwa

10—50 mm tief, können jedoch auch viel tiefer hiheindringen.

Nur ganz kleine, 2—4 nmi lange, Larven fand ich einmal (in Sam-

matti Ab) sehr zahlreich unter der Rinde an einer schräg liegenden,

mit Polygraphus-Qängen versehenen Fichte, an welcher ich keine

Hansenia abietina bemerken konnte. Desgleichen fand ich ein

1
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anderes mal (in Ruovesi Ta) lyarven von gleicher Grösse an einer

stehenden Fichte mit C>ypturgus-Gängen, an welchem. Baum ich

äuch keine Hansenia abieiina-Schwämiiien sah, auch zwei mal an

hohen, morschen Fichtenstiinipfen. Sonst lebten die Larven immer

nur an liegenden Bäumen mit Hansenia abietina. Und ist^s ja sehr

\vahrscheinlich, dass auch an den obengenannten Stämmen, an

\velchen ich keine Schwämmen beobachtete, späterhin Hansenia

abietina auftrat, und dass der Käfer, als er seine Eier legte, wusste,

dass der Baum vom Schwamm verpestet war. — Erst nachdem

das Holz etwas weicher wird, können die Larven in dasselbe hinein-

dringen.

X. livida ist ein echtes Waldinsekt, das am besten in Fichten-

Urwäldern gedeiht, ent\veder auf mehr oder -vvenigertrocknemVv^ald-

boden oder in Bruchmooren. Bisweilen kommt es jedoch auch

in Reisermooren vor. — Alle mir bekannten Funde, — mit Aus-

nahme •zvv^eier, — stammen von der Fichte. Die meisten Käfer

lebten an umgefallenen, höher oder tiefer am Erdboden liegenden

vStämmen, deren Dicke 11—33 cm betrug, einige lebten jedoch auch

an stehenden, 14—24 cm dicken Stämmen. Nur einmal habe ich

einige Ivarven an einem mit Hansenia abietina bewachsenen Stumpfe

und ein anderes mal am Fichtenbalken einer Heuscheune gefunden.

— Einmal fand ich auch die Larve an einem K i e f e r n stumpfe

und einmal an einem liegenden, morschen Kiefernstamme. — In

der Literatur habe ich sehr wenig uber das Auftreten des Käfers

gefunden. Schon nach C. Sahlberg, dem Entdecker des Käfers,

lebt er an morschen Fichten^ (IF I, 1833, p. 449). Nach Reitter

(FG III, 1911, p. 366) ist der Käfer in Mitteleuropa im Juni bei

Einbruch der Dunkelheit an B u c h e n klaftern laufend gefunden

\vorden, und nach Schaufuss (Klw K II, 1916, p. 774) soll er auch

in alten T a n n e n stöcken leben""^.

^ >>In tninco emortuo Abieiis» (Abies Sahi.bergs ist Picea excelsa).

^ Schaufuss nennt keine Quellf . Es ist nicht ausgeschlossen, dass er

Ulf Sahlbergs »/ifcie5»anspielt. In diesem Palle hat er sich versehen. Die Tänne

Abies pectinata) wächst nicht in Finiiland!
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tjber die Lebensdauer der verschiedenen Entwickliingsstadien

liabe ich keine Gewissheit erlangt. Larven— auch grosse— habe

ich den ganzen Sommer hindurch von 27. IV^—26. IX angetroffen.

Ganz kleine Larven fand ich nur im Spätherbst (1. IX, 21. IX n.

25. IX). Sie stammten naturlich aus in demselben Sommer geleg-

ten Biem. Auf Langlebigkeit der Larve deutet die Tatsache, dass

eine eingesperrte Larve (siehe unten!), die ich 12. VI. 1912 gefangen

hatte, sich erst im Herbst 1913 zur Imago entwickelte, nachdem

sie fast die ganze Zeit beinahe unbeweglich in derselben Aushöhlung

geruht hatte. Vielleicht war diese Larve jedoch ein sogenannter

Uberlieger, der sich nicht friiher entwickeln konnte, weil die Tem-

peratur- und Feuchtigkeitsverhältnisse im Zimmer nicht giinstig

waren. — Puppen habe ich 9. VII—3. VIII gefunden; Imagines

wurden 11. V—27. VII, 3—6 VIII und 2. IX—21. IX angetroffen.

3. VIII entwickelte sich eine Puppe zur Imago. — Vv^ie die Imago

von Xylita buprestoides , so scheint auch Ä". livida sich sehr lange

im Holze als Imago aufzuhalten. Die Imagines, welche in demsel-

ben Sommer ausgeschliipft sind, konimen erst im folgenden vSommer

aus dem Holze heraus.

Von einem technischen Schaden des Käfers kann nicht die

Rede sein, weil die Larve schon in vordem geschädigtem, unbrauch-

barem Holz lebt.

Die Art, die C. Sahlberg (IF I, 1833, p. 448—449) nach eini-

gen von C. G. Mannerheim in Askainen nicht weit von Turku

(Ab) gefundenen und nach von ihm selbst in Yläne ( St) gesammelten

Exemplaren beschrieben hat, ist bei uns s e 1 1 e n. Sie wurde nnr

in den siidlichen Teilen des Gebiets gefunden, am nördhchsten in

Oa und in Saarijärvi (Tb). In Häme (Tavastland) ist sie an vielen

Orten angetroffen worden. In Ostfinnland scheint sie äusserst

spärlich vorzukommen, ist jedoch einmal in Soanlahti (KL) und

einmal in Raivola (IK) gesammelt worden.

Fundstellen:
Ab: A s ka i n e n, zahlr. Im. an mrsch. F.-Stm. (Mm). — Karjalohja

Karkali. 12. VT. 1912, etwa 20 L. (9-19 mm) u. 13 tote oder halbtote Im. an eiiui

14 cm cick. u. eiuer 18 cm dck., lieg., sehr mrsch. F., deren Oberfläche dicht niit
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Hansen, ab. besvachscii war! Die Im. waren von PilzcJi gctötet. tiine jiiossc L.

\vurdein einem zerteilten Holzstiicke in ihrer eigenen Höhle aufbewahrt. Anfang

Jiini 1913 hatte sie sich noch nicht verpnppt. Anfang September jedoch hatte sie

sich schon zur Imago entwickelt und ruhtc noch in ihrer urspriingUchen Höhle.

\Yährend der ganzer Zeit .schemt die Larvc fast nichts gegessen zn haben. — Sehr

nahe an den obengenanten Stämmen \vurden 3 Icb. Im. an einer et\vas frischeren,

25 cm dck., lieg. F., an der Oberfläche der Rd. gefunden! — An den beiden er.stge-

nanntenF., 16- VIII. 1912, 3 L. (14-17 mm) u. 4 Im.! - An derselben Stelle u.

an demselben Tag 8 L. (5 — 16 mm) an einer 15 cm dck., steh., mit Hans. ah. be-

\vachs F., zus. mit Zilora ferr.-, Orch. fasc- n. Leptura sp.-L.! — An derselben Stelle,

4- IX. 1913. 2 Im. an einer 15 cm dck., lieg., mit Hans. ab. be\vachs. F., unter Rd.!

— Haapajärvi, 2- IX. 1912, 1 L. (18 mm) an einem 13 cm dck., mit Hans. ab. bc-

vvachs. F.-Balken! — Kirchdorf, 4- IX. 1912, 1 L. (11' mm) an einer 20 cm dck.,

abgesägten, jedoch schräg steh., mit Hans. ab. bevvachs. F., zus. mit Zilora ferr.

L., in ± trocknem Walde! — An demselben Baum 2. IX. 1913, 12 L. (10— 18 mm)

n. 28 Im. im Hz., zus. mit Erem. clong., Cis punct. (L. u. Im.), Abd. trig. (L. u. Im.)

u. Zil. ferr. (L. u. Im.)! - Kirchdorf, 2. IX. 1913, L. u. Im. (J. Sg). - 9. VI. 1915,

2 Im. an F.-Stf.! — Karkah, 12- VI. 1912, 16 L. (15-19 mm) u. Im. an einem F.-

Stm. (J. Sg). - Haapajärvi, 5. IX. 1912, 1 L. (15 mm) in nirsch. F.-Stm. (J. Sg).

— Karjalohja, Im. dann u. wann (J. Sg). — Sammatti, 22. VII. 1902! —

Junninsuo, 8. VI. 1912, 1 L. {17^12 mm) an einem 35 cm dck. Kiefem-Stf., im

Hz., zus. mit X. bupr.-'L.\ — Mustalampi, 1. IX. 1913, et\va 30 L. (2-4 mm) an

einer 21 cm dck., schräg lieg. F. mit Po/yg'''--Gängen, unter Rd.! — Haarijärvi,

Kokld, 25. IX. 1914, 1 L. (5 mm) an einem 26 cm dck., mit etwas Hans. ab. be-

wachs. F.-B£|,lken, unter Rd., zus. mit Polygv. snbop., Crypt. hisp. \\. Cr. ci^icy.\ —

Ylän e, Raasijärvi, 3. VIII. 1917, 6 L. (11-14 mm), 2 P. (9 mm) u. 5 Im. an

einer 18 cm dck., lieg., mit Hfl«5. afci. bewachs. F., im Hz., im Bruchmoor; 1 P

ontwickelte .sich in der folgenden Nacht zur Im.!

N: Ekenäs (Coll. Mäkl.). - Tvärminne, 4. VII. 1904 (Ä. X.). -

Ksbo (Coll Pipp.). — Mäntsälä, Alikartano (Mäkl.). — Anjala, 4- \'II.

1906!

IK: Raivola, 11. VII. 1886 (J. Sg).

St: YI an e (C. Sg), 21-22. V. 1891 (J. Sg). - Ahlainen, 19- VI. 188!

iD. A. \V.).

Ta: Kärkölä, Markkola, 27. IV. 1912, 9 L. (6-14 mm) an einer 20 cm

dck., lieg., mit Hans. ab. bevvachs., an der Oberfläche etwas mrsch. F., im Hz.,

nahe an der Oberfl., im Bruchipioor! - Ha 1 1 u la, 11. V. 1900, 12. VI. 1907, 27.

VI. 1920 (A. Weg.). - Orivesi, 29- VI. 1898, lm. unter F.-Rd.! - Ruovesi,

Heinälamminmaa: 27. VII. 1912, 17 L. (8— 18 mm) an einer 15 cm dck., lieg., mit

Hans. ab. bevvachs. F., zus. mit Zil. el. (alle Stadien), Cis punct. (L. u. Im.), Crypt.
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hisp., Bibl. bic, Eupl. Karst. u. Dendr. cven.- u. Harm. und.-I^.; 1 L. (19 mm) u.

5 junge Im. an einer 20 cm dck., steh., von Pilzmj^^celdurchsetzten F.,im weissen,

\veichen Hz.-Körper, zus. mit Lcptuia sp.-L., im Bruchmoor! — 29. VII. 1912, 26

L. (12— 19 mm) u. 4 P. an einer 23 cm dck., schräg lieg., mit Hans. ab. bewachs.

F., im Hz., zus. mit Zil. el. (L. u. Im.), in + trocknem Walde! L. (16—20 mm)

in einigen F.-Stämmen, im Bruchmoor! — 20. IX. 1912, L. (18—20 mm) an lieg.

F. u. 1 L. (6 mm) an einer 15 cm dck., lieg. F. mit Pytho abiet., Orch. fase. etc, unter

Rd.! — 21. IX. 1912, L- (18 mm) an einer lieg., 15 cm dck., mit Hans. ab. bewachs.

F., zxxs.TaitZil.ferv., Cis piivxt., Pvtho abiet.-l^. etc; 4 L. (2 — 4 mm) an einer 22 cm

dck., steh. F. mit reichlichen Cryptitygus-Gäsi^Qn, im Bruchmoor; 5 L. (14 — 17

mm) u. 2 Im. an emer 11 cm dck., lieg., mit Hans. ab. be\vachs. F., im Hz., im

Bruchmoor! — 29. VII. 1920, 3 L. (9 — 10 mm) u. 2 Im. an einem hohen, mrsch.,

von Pilzmycel durchsetzten F.-Stf.! — Korpilahti, 12- VII. 1893, unter F.-

Rd. (J. Sg). - Juupajoki, Hyytiälänmaa, 26. V. 1916, 3 L. (13-16 mm),

u. 1 Im. nebst 1 L.-Haut, an einem hohen, mrsch. F.-Stf., im Hz.!

KL: S oa n lahti, Remssinkorpi, 8. VII. 1916, 1 Im. an der Oberfläche

einer 23 cm dck., uahrscheinlich vor 2 Jahren von Ips typ. getöteten F.!

Oa: »Ostrobotnia» (Coll. Was.).

Tb: Vilppula, Rajala, 26. IX. 1912, 1 L. (16 mm) an einer lieg., mit

Hans. ab. bewachs. F., 28. IX. 1912, 2 L. (14— 16 iiim) an einer 14 cm dck. steh.

F., an der Basis, im Hz., zus. mit Leptnra-s-p?-l^. im Reisermoor! — Vuohijold,

24. VII. 1912, Im. an einer steh., 24 cm dck. F. mitalten Ipstyp.-Gängen, im Bruch-

moor! — Koivuniemi, 11. IX. 1916, 1 L. (15 mm) an einer 13 cm dck., lieg., mrsch.

Kiefer, im Hz., zus. mit Xyl- biipr.- u. Lepf. -l^.l — Jämsä, Niinimäen korpi: 9.

VII. 19^2, 3 L. (13-17 mm) u. 4 P. (6 ^/2-8 mm) an emer 19 cm dck., steh., mit

Hans. ab. be\vachs. F., in dem weichen, von Mycel durchsetzten Hz., zus. mit Zi-

lora clong.-I^.l — 11. VII. 1912, zahlr. L. (12—20 mm) an mit Hans. ab. bevvachs.

F.-Stf. u. -Stm. im Hz.! - 13- VII. 1912, 1 P. (9^/2 mm) an emer mit Hans. ab.

bewachs. F.! 1 L. (20 mm) u. 2 P. (10 — 11 mm) an einem 15 cm dck., dicht am

Erdboden lieg., mit Hans. ab. be\vaclis. F.-Balken, zus. mit Cis punct., Scydm.

coll. etc, im Hz.! — Korpilahti, Honkala, 12. VII. 1912, 2 L. (12-19 mm)

an einer 14 cm dck., lieg., mit Hans. ab. bewachs. F.! — Ken ru, Asunta, 17.

VII. 1912, Im. an einer schräg lieg. F.! — Hirvilampi, 20. VII. 1912, Im. am Stm.

einer lieg. F.! — Pihlajavesi, Peuramäki, 22. VII. 1912, Im. an einer steh.

F. mit alten Ips /v/^-Gängen! — Saarijärvi, Pyhähäkld, 23- IX. 1916, etwa

25 L. (9— 19 mm) u. 19 Im. an einer 25 cm dck., lieg., mrsch., mit Hans. ab. be-

\vachs. F., im Hz., ziis. mit Zil. elong., im Bruchmoor!

Weitere Verbreitimg: Ost-Preussen, Bayern, Böh-

men, Österreich, Alpen, Piemont u. möglicherweise aiich P^-renäen.
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Serropalpus barbatus Schall.

Serropalptis striatus Helisen.

AssMus: WEM 1859, 3, p. 255-256- - Bericht. 1859, p. 132 (L. mit eini-

-:.n Worten, V.). — Erne: Mitth. schweiz. ent. Ges. 1872, 3, p. 525 — 530, t. (Le-

l)cnsw., Abbild. der L.). — Wachtl: MFVOe 1877, 2, p. 92-100, t. XV (L. u. P.).

- Xvssi.in: LF 1905, p. 69- - Seidlitz: ID V, 2, p. 379, 580, 584.

L a r V e n (Lange bis 23 mm) habe ich einmal in reiclilichen

^lengen mit Imagines zusammen in denselben Gängen gefunden.

Die Larven stimmen fast in alien Punkten mit Wachtl's Beschrei-

bung iiberein. Jedoch sei erwälint, dass die Fiihler mit einem klei-

nen Anhangsglied, das etwa ^/j so lang und ^/g so dick wie das End-

glied ist, versehen sind. (Dies Glied hat Wachtl iibersehen) . Die

Ocellen fehlen voUkommen oder sind wenigstens nicht pigmentiert,

und die Mandibeln haben eine einfache vSpitze, \vie Wachtl ganz

richtig erwälint (vergl. Seidlitz p. 580).

Die Puppe ist aus Finnland nicht bekannt.

Die lyarve wurde bei tms im Holzkörper einer einzelnstehenden,

36 cm dicken, abgestorbenen F i c h t e an einer ziemlich trocknen

Stelle gefunden. Auch die Imago ist an stehenden, trocknen Fich-

ten (wenigstens einmal an einer brandgeschädigten) in ihren Gän-

gen, an liegenden Fichten, an Fichtenklaftern und an Wändern

angetroffen worden. Diese Fundstellen stimmen mit auslän-

dischen Angaben vollkommen iiberein. Jedoch lebt der Käfer nach

verschiedenen Mitteilungen nicht nur an der Fichte, sondern auch

an der Tänne. Seidlitz sagt sogar (ID V, 2, 2, 1898, p. 584):

,,Die Larve lebt vorherrschend im Holz derW e i s s t a n n e {Ahies

pectinata)." — Hopkins sagt (Rep. on Inv. etc. of the Spruce an

Pine f. 1880—93, 1899, p. 440): ,,Adult collected on spruce stump

near Davis".

Die von mir beobachteten Gänge stimmen vollkommen mit

folgender Beschreibung NOsslins iiberein: ,,Die Larve frisst zylind-

rische, allmählich dickere, mit Frassmehl verstopfte Gänge von

aussen nach innen in das Holz. Die Gänge kehren ähnlich den

Holzwespen-Iyarvengängen bogenförmig zur Peripherie zuriick.

Verpuppung am Bnde des Ganges. Der Käfer nagt sich durch die
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Holzrinde mittels eines kreisrunden Flugloches nach aussen durch.

Der Mutterkäfer geht an stehende und gefällte, aber berindete

Stämme."

Funddaten der Larven: 9. VIII, der Imagines: 28. VI—19.

VIII. Spät abends fliegt die Imago lebhaft herum.

Da die weiten Larvengänge in ziemlisch-frischen Bäiimen sehr

tief in den Holzkörper hineindringen, muss man die Art fiir tecli-

nisch sehr schädlich halten. Weil der Käfer jedoch bei uns sehr

s e 1 1 e n ist, hat er keine grössere wirtschaftliche Bedeutung. Der

nördlichste Fundort ist Nurmes (Kb).

Fundstellen:
Ab: Turku, Ruissalo, im Holz von Gebäuden (erster Fund. Hellenius).

— Sammatti, Kiikala, 18- VIII. 1902, einige Im. an einer kleiiien, einzeln

steh., brandgesch. F., im Hz , in den cylindrischen Gängen, auf einem Hofe (J.

Sg u. Verf.). - Sammatti, 19. VIII. 1902 (R. F.). - Lohja, Kaikuma, 28. M.

1921, zahlr. Im. an einer lieg. F. (R. Kr.).

N: Esbo (Coll. Pipp.). — Esbo-Löfö. — Mäntsälä, Alikartano (Xor

DENSK.). - Sibbo, 19. VIII. 1920 {G. St.).

St: Y 1 än e, Anfang VII. 1830, zahlr. Im. spät abends um trockne Fichten

lliegcnd (C. Sg). — Yläne, zahlr. Im. in Gängen stehender, abgetröckneter Fichtcn

und an Pichtenklaftem (J. Sg). - Huvitus, 9- VIII. 1917, 34 L. (12-^3 mm) u.

10 Im. an einer 36 cm dclc, einzeln steh., abgestorb. F., zus. mit Ips typ. (alte

Gänge), Teirop., Rhag.-I^. etc, im Hz., auf einem Hof!

Ta: Hausjärvi, 1 VII. 1874 (G. St.). - Juupajoki, 1920, 2 Im.

am F.-Stm. (J. Carpelan).

Kb: N u r m e s. Haapajärvi, 23- VII. 1875, im Harz von Teerbäumen
(
J. Si

,

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa

,

Kaukasus, Sibirien bis Amurländer, Nordamerika.

Zilora ferruginea Payk.

Die Larve. Tafel XV, Fig. 219— 223 u. Tafel XVI, Fig. 224—225.

Diese Larve stimmt in alien Punkten mit der von Perris (L^

1877, p. 319—321, f. 341) aus den PyrenäenunterdemNamen/t';TW-

o'mea beschriebenen Zi/ora-Larve iiberein. Nach Seidlitz (IDV,2,

2, 1898, p. 608 u. 615) gehörtsie jedoch zu Z. smcea Sturm. Mit der

von Xambeu (M etM II, 1892, p. 85—86) beschriebenen Z. (/ermgi-

nea =) sericea-Larve stimmt sie auch fastin jederHinsichtiiberein.
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Von der Zilom elongata-haxYe scheint diese Larve sich da-

durch zu unterscheiden, dass das 9. Abdominalsegment halbkreis-

förmig ist, nnd dass die kurzen, nach oben gerichteten Hornspitzen

etwas kleiner sind und direkt aiis dem Segment aufsteigen (vergl.

p. 318). Der Zwischenraum zwischen den Spitzen fast gerade.

Xänge bis 13 mm.
Zuvveilen haben J. Sahlberg imd ich I.arven zusammen mit Puppen und

Imagines ganz durcheinandcr gefunden. Weil die Larve ziisammen mit der Iir.ago

auch in solchen Gegenden des Gebiets lebte, wo die einzige andere finnische Zi-

Joya-Art, Z. elongata, nicht vorkommt, nähmlich hoch in Lappland, und weilsic

ausserdem oft an Kiefem, an welclier Baumart Z. eloiigata meines Wissens nichi

lebt, angetroffen -vvurde, halte ich es fixr ganz sicher, dass die Artbestimnnmg

der Larve richtig ist.

Die Puppe.

Die Puppe unterscheidet sich in keiner wesentlichen Hinsicht

von der Z. g/o#gato-Puppe (vergl. p. 318).

lyänge 4—7 ^/a mm.
Die Puppe ist zupammen mit Larveu und Imagines angetroffen xvorden

(siehe oben). F.inmal habe ich auch Puppen zu Imagines geziichtet.

Diese Art ist streng an die Hansenia abietina gebunden. Sie

lebt sowohl an K i e f e r n als auch an F i c h t e n, deren Stämme

mit diesem Schwamm bedeckt sind. Die Larve scheint teils

Schwämme, teils morsches, vom Mycel durchkreuztes Holz zu

fressen. Deshalb sieht man sowohl Larven als auch Puppen und

Imagines einerseits unter der Rinde, andererseits in ihren Höhlen

im Holzkörper; sie dringen jedoch niemals sehr tief, sondern halten

sich immer nahe an der Oberfläche des Stammes auf

.

Man findet die Art sowohl an liegenden als auch an stehenden

Bäumen, öfter jedoch an liegenden. Die Dicke der von mir ge-

messenen Fichten schwankte zwischen 12—32 cm. Am besten

scheint der Käfer in ziemlich trocknen, mehr oder weniger lichten

Wäldern zu gedeihen, ist jedoch auch in Bruch- und Reisermooren

angetroffen worden. An den Abhängen der Fjelden Lapplands

habe ich ihn sehr hoch an der Waldgrenze gefangen. Von den ty-

pischsten Begleitern der Zilora ferruginea seien erwähnt: Cis^pun-
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ctiilatus, Xylita livida, Abdera triguttata, Orchesia fasciata, Leptusa

cmgusta und Harminius undulatus.— lyarven sind- den ganzen Soni-

mer hindurch von 14. VI— 7. IX, PuiDpen von 21. VI— 16. VIII

beobachtet worden. Imagines findet man gewöhnlicli im Spät-

sommer, nachdem sie sich entwickelt haben. Nach meinen An-

zeichnungen wurden sie von 20. VII—21 . IX gefunden (Die 20. VII

gefnndenen Imagines waren eben ausgeschlupftundxvarenzusammen

mit Larven und Puppen. Binmal entwickelten sich einige von mir

geziichteten Puppen zu Imagines im VII). Jedoch kann man auch

im Vorsommer Imagines finden. Ich habe sie von 15—30. VI

angetroffen. Dieses waren wahrscheinlich wenigstens grösstenteils

solche, die iibervvintert hatten.

Der Käfer hat keine wirtschaftliche Bedeutung.

Die Art ist bei uns s e 1 1 e n, jedoch weit verbreitet. Die

nördlichsten Fundorte sind Pallastunturi (LKem), Ivalojoki (LI)

und Imandra (LIm).

Fund s telien:
AI: Ha m ma r la n d, 18. VI. 1906 (R. Frey).

Ab: Sau VO. — Turku (E. J. B. u. Adt.). — Askainen (Mm). —
Karjalohja, 7. IX. 1905, 2 L. (9-10 mm)! - Haapajärvi, 13. VH. 1904! -

Särkijärvi, 3- IX. 1903 (J. Sg). - Karkali, 14. VI. 1909, 10 L. (6-11 mm), an

einer grossen, lieg. Föhre, unter Rd., mit Hans. ab.\ — Karkali, 16- VIII. 1912,

1 P. (7 '^1% mm) u. Im. (J. Sg) u. 1 L. an einer 15 cm dck., steh., mit Hans. ab.

bewachs. F., zusammen mit Cis. punct. u. Orch. fasc-, Xyl. liv.- u. Leptura sp.-L.!

— Kirchdorf, 4. IX. 1 912, 3 L. (7 •'^/2— 10 mm) an einer 20 cm dck., abgesägten,

schrägsteh., mit Hans. ab. bewachs. F., zus. mit Xylita liv. -l..\ — Andemselben

Baume, 2. IX. 1913, L. (7 '^j^ mm) u. Im. zus. mit Xyl. liv., Abd. trignft. u. Cis

punct. (auch L. aller Arten) u. Erem. eloiig. (J. Sg u. Verf.). — Karjalohja, 27.

VIII. 1912, 7 L. (7 V2-II mm) u. Fliigeld. der Im. (J. Sg). - Lohja, 2. IX.

1903!, 22. VI. 1918 (R. Kr.). - Kaikuma, 17. VI. 1919, L. u. Im. an einer lieg.,

mit Hansenia ab. bewachs. F. (R. Kr.).

N: Helsinki (J. Sg).

St: YI ane (C. Sg). - Kohva, 15. VIII. 1882, Im. unter F.-Rd. (J. Sg).

- Yläne, 9 L. u. 1 P. (J. Sg).

Ta: »Tavastia» (C Sg). — Ruovesi, Heinälamminmaa, 20. IX. 1912,

1 Im. an einer 22 cm dck., steh. F., zus. mit Ernob. expl., Polygr., Monoch. siiior

etc, unter sehr loser Rd., am Rande eines Reisermoors! — An derselben Stelle, 21.



Die Fichtenkäfer iMunlands. 317

IX. 1912. 1 Im. an einer 15 cm dck., lieg., mit Hans. ab. bevvaclis. F., zus. mit Cis

punct., Lepttisa ang. u. Pytho abiet.- u. Xylit. iiv.-l^. et'., unter Rd.!

Oa: Wa asa (Was.).

Tb: Pihlajavesi (J. Sg).*— Korpilahti (J. Sb). — Jämsä, Niini-

mäen korpi, 18— 19. IX. 1903, imter der Rd. von Ueg. F.!

Sb: K n o p i o, Puijo, 30. VI. 1913, 1 Im. an einem 30 cm dck., mit Hans.

db. bewachs. F.-Stf., zusammen mit Cis. punct., Notioph. big., Qued. xanth. ii. Ereni.

itterl

OK: Suomussalmi, Kuchdorf, 28- VII. 1914. 9 L. (6-13 mm, davon 1

S^/2 mm lang, abnorm, ohne Hinterstachtlnl, 1 P. (7 mm) u. 1 Im. an einer 32

cm dck., lieg'., zieml. mrsch., mit Hans. ab. bewachs. F., zus. mit Orch. fasc, Bapt.

pilic, Qued. laevig., Olisth. substr. u. Pytho abiet.- u. Harm. iind.-l^., im Bruchmooi!

— Pesiö, 21- VI. 1921, zahlr. P. u. 1 Im. an einer 20 cm dck., lieg., mit Hans. ab.

rcichlich bewachs. F., im Bruchmoor! 3 P. wurden lebend aufbewahrt, xmd rlle

tnt\vickelten sich VII zu Imagines.

Ob: Turtola (J. Sg).

Ks: Kuusamo, Poussu, 20. VII. 1914, 17 L. (4-10 mm), 5 P. (4-6

mm) u. 13 Im. (die meisten soeben ausgeschliipft) an 2 19 u. 26 cm dck., lieg., reich-

lich mit Hans. ab. bewachs. F., teils unter Rd., teils im Hz., am Bruchmoorabhang!

— Taivalkoski, Kostonjärvi, 6- VII. 1914, 1 L. (8 mm) an einer 27 cm dck.,

mit Hans. ab. bewachs., lieg. F., unter Rd.!

KK: Oulan ka, Kivakkavaara, 14. VII. 1914, 1 L. (9 mm) u. 1 P. (5 ^'2

mm) an einer 22 cm dck., mit Hans. ab. bewachs. F., am unteren Abhange des

Fjeldes!

LKem: Kittilä, Alak-^dä, 11. VIII. 1913, 1 L. (9 1/2 mm) an einer 22

cm dck., hoch lieg., mit Hans. ab. be\vachs. F., zus. mit Abd. 3-gutt., Cis puuct.

u. Pytho abiet.- u. Harm. und.-L.\ — Aakenustunturi, 25. VII. 1913, 25 L. (5 ^/a
—

13 mm), 2 P. (7 — 7 ^/a mm) u. 15 ganz junge Im. an einer 25 cm dck., lieg., mit

Hans. ab. reichlich bewachs. F., zus. mit Cis punct., Cerylon liist., Phyllodr. Iin-

\-. scabr. u. Harm. und.- u. Notioph. big.-'L.; zieml. hoch am Fjeldesabhang! — Am
Fusse desselben Fjeldes, 26. VII. 1913, 1 P. (8 mm) an einer 20 cm dck., lieg.,

mrsch., mit Hans. ab. be\vachs. F., unter Rd., zus. mit Cis punct.\ — Pallastunturi:

2. VIII. 1913, 1 L. (7 mm) an einer 12 cm dck., lieg., mit Hans. ab. bewachs. F.,

zus. mit Cis punct. u. Harm. tmd.-L.l — 4- VIII. 1913, 3 L. (8 ^/2— 13 mm) an ei-

ner 19 cm dck., lieg., mit Hans. ab. bewachs. F., zus. mit Cis punct., Agath. arct.,

.Icrul. infl. etc. u. 13 L. (6 — 11 ^/a mm) u. 7 Im. an 2 22 u. 26 cm dck., steh., mit

Hans. ab. bewachs. Kiefer, zus. mit Cis punct. etc, am Fjeldesabliang, lioch an

der Waldgrenze!

LIm: Imandra, Sasskeika, 15. VI. 1883, an einer Föhre, unter

Rd.(EN\v.).
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LI: Inari, Ivalojoki, 1894:, an Kiefer; Kultala, 1. VIII. 1894, unter F-

Kd. (J Sg^. - Inari, 27. VII. 1913, (G. St.).

Weitere Verbreitu n g : Russland, Schwed.en^ und

Norwegen^

.

Zilora elongata ] . Sahlb.

Die Larve. Tafel XVI, Fig. 226-227.

Diese lyarve stimmt in alien wesentlichen Teilen mit der Be-

schreibung Perris' der Zilora sericea-hsirve iiberein (vergl. p. 315).

Desgleichen unterscheidet sie sich nur sehr wenig von der von mir

gefundenen Z. ferruginea-h^xvQ. In einigen Punkten scheinen

diese beiden Larven jedoch etwas voneinander abzuweiclien. Bei

der Z. elongata-l^Bxve bilden die Aussenränder des letzten Abdomi-

nalsegments keinen halbkreisförmigen, ununterbrochenen Bogen,

sondern sind stumpfwinklig. Die beide nahe aneinander stehenden

Hornspitzen dieses Segments sind etwas grösser als bei Z. jerrngi-

nea und sind je an einer breiten, höckerartigen Erhebung eingefiigt.

Di^irch dieseErhebungen bildet der Hinterrand des SegmentszwisGhen

den Hornspitzen eine stumpfwinklige Einbuchtung.

lyänge bis 13 mm.
Die Larve haben J. Sahlberg und ich zu\vcilen in Mengen zusanmien mit

z,'liln ichen Puppen und Imagines gefunden.

Die Puppe. Tafel XVII, Fig. 228-229.

Diese Puppe stimmt in alien wiclitigeren Punkten mit der von

Xambeu (M et M II, 1892, p. 85—86) beschriebenen Zi/om smc<?«-

Puppe iiberein. Jedoch hat sie an den 6 ersten Abdominalsegmen-

ten nur 2 je mit einer Borste versehene Stacheln (,,Stili motorii");

nur ausnahmsweise können sich an irgend einem Segment 3 ,,Stili

motorii" befinden. (Nach Xambeu befinden sich bei Z. sericea

an jedem dieser Segmente 3 ,,Stili motorii"). An den Ventralseg-

menten befinden sich jederseits 3 Stacheln. (Von der Z. sericea-Vup-pe

^ In verschicdenen Teilen, u. a. in Östmark (Wärmland) 1911 vom Verf.

gefunden.

^ In Saltdalen von J. Sg. und in Grue Finnskoga 1911 vom Verf. gefunden.
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sagt X.: ,,— les segments abdominaux ä rexception du dernier sont

garnis cliacim d'une epine pres du bord lateral").

Lange 5 ^/a—10 mm.

Sowohl J. Sahlberg als auch ich haben aus Pu])pen Imagines geziichtet.

So wie die vorhergehehde Art, ist auch dieser Käferganz von

Hansenia abietina abhängig. Man trifft ihn nur an solchen Fi chten-

stämmen, an denen dieser Schwamm wächst, und auch er lebt als

Larve teils unter der Rinde, teils im Inneren von weichem Holz,

nahe an der Oberfläche. Selten trifft man ihn tiefer als 1— 1 ^/a

cm unter der Rinde. Die Gänge sind flach, bis 5 mm breit, oft

hakenförmig in der Längsrichtung des Holzes endend.

Auch die Puppenhöhlen befinden sich bisweilen unter der

Rinde, bisweilen in dem Holzkörper, und Imagines kann man in hei-

den finden, wenn sie nicht an der Oberfläche der Rinde zwischen den

Fruchtkörpern des Schwammes herumlaufen. — Von Z. jerruginca,

die gleich gern an Kiefern wie an Fichten lebt, vmterscheidet sich

Z. elongata dadurch, dass sie ohne Ausnahme immer nur an F i c h-

t e n zu leben scheint. Sie ist nur an liegenden Bäumen angetrof-

fen \vorden, zumeist an solchen, deren Stänime nicht dicht am Erd-

boden liegen, sondern etwas erhöht sind. In ziemlich diistren,

mehr oder weniger feuchten Bruchmoorwäldern gedeiht sie am
besten. Die Dicke der von mir gemessenen Fichten schwankte

zwischen 12—35 cm.

Nur ausnahmsweise findet man unsere beiden Zilora-Axton

an ein und demselben Baume. Gewöhnlich leben sie getrennt.

Die typischsten Begleiter der Z. elongata sind jedoch die gleichen

\vie die der Z. ferniginea (vergl. p. 315—316).

Funddaten der Larven: 11. VI—21. IX, der Puppen: 11. VII

—^29. VII und der Imagines: 4. VI—23. IX.- Am häufigsten findet

man alle Entwicklungsstadien durcheinander Mitte oder Ende

Juli. In den beiden Fällen, wo nach meinen Anzeichnungen Pup-

pen zu Imagines geziichtet wurden, entwickelten sich die Imagines

Anfang oder Mitte August.

Auch diese Art ist ohne wirtschaftliche Bedeutung.
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Die Art, die das erste mal von ihrem Beschreiber J . Saklberg

in Teisko (Ta) 1880 gefunden wiirde, istsehr selten und niir

in eineni ziemlicli kleinen Gebiet im Inneren von Mittelfinnland

angetroffen worden. Der siidlichste bekannte Fundort ist Hat-

tula (Ta), der westlichste Pirkkala (St), die nördlichsten Fundorte

sind Saarijärvi (Tb), Kuopio (Sb) und Pielisjärvi (Kb), der öst-

lichste ist Tolvajärvi in Korpiselkä (Kb).

Fundstellen:
St: Pirkkala (Gm). - Kuru, 1893, 5 P. (6-7 mm) (J. Sg).

Ta: Hattula, 9- VI. 1917 (A. Weg.). - Teisko, Hirvijärvi 1880 (J-

Sg). - Orivesi, Lyly, 8-9. VIII. 1893 (J. Sg). - Ruovesi, Heinälammin-

maa: 26- u. 27. VII. 1912, 10 L. (7-11 mm, teils imter Rd., teils im Hz.), 2 P. (7

mm, im Hz.) u. 1 Im. (unter Rd.) an einer 15 cm dck., lieg., mit Hans. ab. bevvachs.

F., zus. mit Cis punct., Bibl. bic, Eupl. Karst., Cort. long., Crypturg. hisp. u. Harm.

und.- u. Xyl. liv.-l..\ - 29- VII. 1912, zahlr. L. (8-12^/2 mm), 1 P. u. 2 Im. an

einer 17 cm dck., «iieg. F., deren Basis 1 "^j^ -m hoch lag und deren Rinde an der

Unterseite stellenweise voll von Pilzmycel war, zus. mit Abd. trig., Etipl. Karsi.,

Leptusa ang., Homal. plana u. Olisth. substr. u. Pytho kolw.- u. Dendr. cren.-h., in

zieml. trockn. Bruchmoor! — An domselben Tag, 2 L. u. 3 Im. an einer 23 cm dck.,

schräg lieg., mit Hans. ab. bewachs. F., im Hz., zus. mit Xyl. liv.-l.. u. -P., am F.-

waldabhange! — 21- IX. 1912, 2 L. (10 mm) an 12-18 cm dck., mit Hans. ab.

be\vachs. F.! — In derselben Gegend, 16- VII. 1914, L. u. P. Einige von diesen

wurden lebend aufbewahrt und Mitte VIIIentwickelten siclieinige Imagines (J. Sg).

Tb: V i I p p u 1 a. Vuohijoki, 24. VII. 1912, 1 L. (5 ^j 2 mm) an einer 35 cm

dck., dicht am Erdboden lieg., mit Hans. ab. bewachs. F.! —Jämsä, Niinimäen

korpi: 20. VII. 1899, 4. VI. 1902 u. 18-19. IX. 1903 (an lieg. F., unter Rd.), Im.!

— 9. VII. 1912, 1 I.. (12 cm) an einer 19 cm dck., steh., abgest. F. mit Pilzmycel,

zus. mit Abd. trig. u. Xyl. liv.-l^. u. -P.! - 11. VII. 1912, 3 L. (8-13 mm), 3 P.

(6—7 mm) u. 2 Im. an einer 19 cm dck., mit Hans. ab. bewachs. F., in dem weichen

Hz., zus. mit Xyl. liv.-l^., in zieml. feucht. Bruchmoor u. 8 L- (5^/2— 13 mm) u.

23 P. (5 ^1%— ^ '^ji mm), an einer 18 cm dck., mit Hans. ab. be\vachs., schräg lieg.

F., am Basalteil des Stm., im weichen- Hz., nahe an der Oberfläche, in zieml. trock-

nem Bruchmoor! Von den letztgcnannten P. wurden 6 lebend aufbe^vahrt, und

Anfang VIII entwickelten sich aus diesen 3 Im.! - 13- VII. 1912, 2 L. (5 ^/2-ll

mm), 2 P. (8 *^/2— 10 mm) u. 1 Im. an einer 20 cm dck., sehr mrsch., mit Hans. ab.

bewachs. F., im Bruchmoor! — K o r p i 1 a h t i, 21. IX. 1903
(
J- Sg). — K e u r u,

Hirvilampi, 19. VII. 1912, 2 L. (7 ^12— 8 mm) an einer lieg., 16 cm dck.,, mit Hans,

ab. bewachs. F., unter Rd., zus. mit Cis punct. (alle Stadien)! — Pihlajavesi,

6. VII. 1886, unter F.-Rd. u. 2. VIII. 1893 (J- Sg). - S a a r i j ä r v i, Pyhähäkki,
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23- IX. 1916, 3 Im. (1 Ex. unter Rd., 2 Ex. im Hz.) an einer 25 cm dck., lieg., mrsch.,

mit Hans. ab. bewachs. F., zus. mit Xyl. liv., im Bruchmoor!

Sb: Kuopio, Kurkimäki, 15- VI. 1909 (J. Sg). - Puijo, 28. VI. 1915,

1 Im. an einer 40 cm dck., 1
I/2 m hohen, sehr mrsch., mit Hans. ab. bevvachs F.-

Stf., zus. mit Cis punct., Qited. xanth. etc!

Kb: Ko r piselkä, Tolvajärvi, Ristisalmi, H. VI. 1913, 1 L. (11 1/3 mm)
an einer 18 cm dck., lieg., sehr mrsch., mit Hans. ab. reichhch bewachs. F., zus.

mit Orch. fasc. u. Bapt. pii., im Bruchmoor! — Pielisjärvi, Kuorajärvi, 23.

VI. 1913, 6 L. (6 — 10 ^/2 mm) u. 1 tote Im. an einer 20 cm dck., lieg. F., beim Sie-

ben Von mit Hans. ab. bevvachs. Rd. u. Hz., im Bruchmoor!

Weitere Verbreitiing: Die Art ist nur aus Finn-

land bekannt. Jedoch sagt Seidlitz (ID V, 2, 2, 1898, p. 616):

,,Sie kommt ausserdem (ausser in Finnland) noch in Lappland vor

(Mns. Heyden)." Meint er scliwedisches oder finnisches Lapp-

land? — Bei uns kennen wir sie nicht aus dem finnischen Lapp-

land, und auch Grill (Cat. Col. Scand. etc. 1896, p. 253) kennt sie

nicht aus dem Schwedischen Lappland.

Scotodes annulatus Eschsch.

tJber die Lebensweise dieses Käfers weiss man nur sehr wenig

Einmal fand ich 2 Imagines an einer kleinen, stehenden, abgestor-

benen, brandgeschädigten F i c h t e. Ein anderes mal fand ich

eine Imago am Wipfel einer kleinen, lebenden K i e f e r n pflanze.

L. HeIvLE fand ihn unter K i e f e r n rinde. Dagegen hat ihn J.

Sahlberg an L a u b h ö 1 z e r n, wenigstens unter der Rinde von

Alnus angetroffen. Ausserdem fand er ihn fliegend im Sonnen-

schein. — Auch an denWänden von Gebäuden fand ich ihn (in Jy-

väskylä).— vSeidlitz sagt (FB 1891
, p. 533): ,,In der Umgegend von

Dorpat im Friihjahr unter der Rinde u. auf dem Laub verschiedener

Bäume, besonders auf Linden." — Funddaten der Imagines:

4. VI— 6. VII.

Uber die wirtschaftliche Bedeutung dieses Käfers besitzt

man keine Kenntnis.

Bei uns ist die Art sehr selten. Sie scheint in Finnland

ein sudöstliches Insekt zu sein. Die meisten Funde stammen aus

Karelien und Savo. Die nordwestlichsten Fundorte sind Keuru

21
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und Jyväskylä (Tb), die nördlichsten Kuopio (Sb) und Joensuu

(Kb).

Fundstellen:
Ka: Räisälä, 20- VI. 1902, 2 Im. an einer kleinen, abgest., brandgesch.

F. an trocknem, offenem Platz! — Kirjola (Mäkl.).

IK: Valkjärvi, 4. VI. 1912 (Frey). - Sa kk ula, 6- VII. 1866 (J- Sg).

— Kivennapa (A. Boman). — Terijoki (V. Lampe).

Sa: La p p V e si (G. Rosendal). — Imatra (Coll. Nyl.). — Taipal-

saari (Mäkl.). — Mäntyharju (Srong u. Kuortti). — Ristiina (O.

Streng). — Mikkeli (Natunen). — Rantasalmi (Wnd).

KL: »K a r. lad.» (Grönroos). — Jaakkima (R. F.).

KOI: Salmi (A. v. B.). - Petrosawodsk (Gt.).

Tb: Jyväskylä, 16—20. VI. 1914, Im. an äusseren Wänden von Hz.-

Gebäuden! — Keuru, Haapamäki, 15. VI. 1914, Im. am Wipfel einer 1 ^^2 m
holien, lebenden Kiefer, nachts!

Sb: Joroin en (O. Enckell). — Suonenjoki (Laitinen). — K u o-

pio (Stenius u. Natunen).

Kb: Joensuu (Enw.).

Weitere Verbreitung: Nordrussland, Ostseeländer,

Nordasieti bis Kamtschatka.

Stenotrachelus aeneus Payk.

Saalas: AFFIF 37, 8, 1913, p. 3-7, Taf. I, f. 1 -9 (L).

Die von mir beschriebene lyarve stamnit aus Norwegen. Aus

Finnland kenne ich keine I^arven. Die Puppe ist noch ganz un-

bekannt. — Einmal habe ich in Lappland 2 Imagines an eineni 43

cm dicken F i c h t e n stumpfe, unter der ziemlich losen Rinde, im

weissen Pilzmycel gesehen. Sie ruhten beide noch in ihren Fup-

penwiegen, woraus man ganz sicher schHessen kann, dass sie sich

hier entwickelt hatten. Einmal hat J. Sahlberg die Imago unter

K i e f e r n rinde beobachtet. Sonst ist die Art nach den Angaben

meines Vaters ein ziemlich typisches B i r k e n insekt. Er hat in

Tronisö (in Norwegen) 7. VI, 1894 2 Larven zusammen mit Imagines

unter Birkenrinde gefunden, und auch in Lappland hat er sie an

hohen, morschen Birkenstiimpfen unter der Rinde beobachtet.

Auch nach T. Munster (Norsk Ent. Tidsskr. 1, 1922, p. 128) lebt

die Art in Norwegen an abgestorbenen F i c h t e n und B i r k e n.



Die Fichtenkäfer Finnlancls. 323

Sonst sind die Imagines an sehr verschiedenen Stellen, an W ä n-

d e n, 11 n t e r S t e i n e n, f 1 i e g e n d u. s. w. gefunden worden.

Funddaten 2. VII—16. X
Forstlich ist die Art ohne Bedeutung.

Die Art ist s e 1 1 e n. Sie ist liber den grössten Teil des Ge-

bietes verbreitet. Jedoch sind immer nur ganz vereinzelte Exem-

plare gefangen worden. In den nördlichen Teilen scheint sie etwas

häufiger als im Suden zu sein. Von den nördlichsten Fundstellen

seien envähnt: Porojärvi in Enontekiö (LE) , Utsjoki (LI) und Nuorti-

joki (LT), von den siidlichsten: AI, Helsinki (N) und Wiipuri (Ka).

Fundstellen:
AI: »Alandia» (Xacli J. Sg: CCF).

Ab: Karjalohja, Kukkasniemi, 21. VIII. 1903, eine bescliädigte, je-

doch lebende Im.!

N: H e Isin ki (Mus. Hels.) u. 16. X. 1858 (Mäkl.).

Ka: Wiipuri (Coll. Mäkl.).

St: Ruovesi (Idman).

Ta: Jokioinen. — Hattu la, Anfang IX. 1907 (A. Weg.). — Orivesi,

Hinterleib u. Fliigeldecken der Im.
(
J. So). — Me s s u k y 1 ä, 23. IX. 1920 (A. Weg.).

Sa: Mikkeli, 1-13. IX. 1882 (K. Eg).

KOI: Salmi, 2. VII. 1884, an einer alten Birke (J. Sg).

Oa?: »Ostrobotnia» (Coll. Was., Coll. Pipp. u. Coll. Mäkl.).

Tb: Jyväskylä (Sff).

Sb: Su on en j o ki (Laitinen). — Kuopio (Laitinen u. Fabritius).

— Puijo, IX, am Aussichtsturm (J. Sg).

Om: Kokkola (Hellstr.). — Raahe (Y. Ws).

Ob: O u 1 u (Coll. Nyl.). - Turtola (J. Sg).

LKem: Älu oni o (Mäkl.). — Liepimäjärvi, 21. VIII. 1887, unter Kiefern-

Rd. (J. Sg). — Kittilä (Elfving). - Pallastunturi, Pyhäjoki, 2. VIII. 1913,

2 Im. am einem 43 cm dck. F.-Stf., anter zieml. loser Rd., mitten in weissem Pilz-

mycel, in ihren Puppenhöhlen ruhend, in zieml. liclitem Bruchmoorwald! — [Aus-

rdem: »Lapponia» (Mus. fenn., Mäkl. u. Blank)]. — Nuor ti (I. Forsius).

LE: Enontekiö, Porojärvi (Linden).

LI: Inari, Jankkila, 9. IX. 1897, Im. fliegend (B. P.). - Utsjoki,

Kirchdorf, 2. VIII. 1897, Im. an einer trocknen Anhöhe, unter Steinen (B. P.).

LT: N u o r t i j o k i 1891 (Lindkn).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Norwegen, Sch\veden, Russ-

land und Westsibirien^

.

^ \'on E. Bergroth gefunden (nach brieflicher Mittcilung.
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Alleculidae.

Mycetochara obscura Zett.

Einiocharis obscura Zett.

? Die Larve. Tafel XVI, Fig. 230-234.

Die I^arve ist der von vSchioedte (NT 1878, XI, p. 578—581

,

tab. 12, f. 14—18) beschriebenen Mycetochara linearis Ill.-(= bar-

bata Latr.) Larve ähnlich. — Körperform und Farbe wie bei M. L,

ebenso Kopf , Bpistoma, Clypeus und Labruni. — Die O c e 1 1 e n

befinden sicli in der Nähe der Fiihlerbasis. Sie sind zu einem gros-

sen, unregelmässigen, winkeligen, quergestellten Mankel, der aus

2 Teilen zusänimengesetzt zu sein scheint, zusammengeflossen.

Der eine grössere und längere, quergestellte Teil des Augenmankels

befindet sich weiter nach unten; der andere Teil ist kleiner, fast 3-

winkelig und befindet sich schräg nach hinten von ersterem. —
Die Fiihler, Mandibeln, Maxillen und Taster wie bei M. l. — Die

B e i n e von vorn nach hinten an lyänge allmählich abnehmend.

Die Vorderbeine etwa um ^/g länger und ^/4 dicker als die

Hinterbeine, (bei M. l. sind nach Schioedte die Vorderbeine^/ 20

länger als die Hinterbeine), mit sehr spärlichen, feinen Haaren ver-

sehen. Die H ii f t e n der Vorderbeine fast ebenso lang wie dick.

Die Trochanteren ebenso lang wie die Hiiften, am Unter-

rande an der Spitze ohne Stachel (bei M. l. ein kurzer Stachel). —
Die Schenkel ^/a länger als die Trochanteren, doppelt so lang

wie breit, am Unterrande mit 2 nahe aneinander stehenden, ganz

kurzen, konischen Stacheln, die etwa 1^/2 mal so lang wie breit sind.

— Die Schienen so lang wie die Schenkel, 3 mal so lang wie

breit, am äusseren Teile, am Unterrande mit 3 langen, spitzen, in

einer Reihe angeordneten Stacheln versehen. Aussejrdem befindet

sich in derselben Reihe nach der Basis des Gliedes zu und hinter

der Spitze an der Unterseite der Schiene ein ganz kurzer Stachel

(bei M. l.: ,,infra quinis armatae spinis longioribus, in seriem redac-

tis"). — Die Tarsenglieder '^j^ so lang wie die Schienen,

leicht bogenförmig, am Aussenrande an der Basis mit einem langen

Stachel besetzt. — Die M i 1 1 e 1- und Hinterbeine unter-
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scheiden sich von der Vorderbeinen nicht ntir in bezug auf ihre

Lange sondern aucli in folgenden Pnnkten: die H u f t e n sind

1 ^/a mal so lang wie breit; die T r o c h a n t e r e n sind am Unter-

rande mit einem Stachel versehen (bei M. b. mit 2 Stacheln); die

Stacheln am Unterrande der Schenkel sind länger und stehen weiter

voneinander; ausserdem befindet sich an den Schenkeln nicht

weit von der Spitze ein langer Stachel; am Unterrand der Schienen

befinden sich nur 3 lange Stachehi, und am Aussenrand an der Basis

L langer Stachel (bei M. l. am Unterrande 2 Stacheln). — Die Kör-

persegmente wie bei M. l. — Die N a c h s c h i e b e r (,,verrucae

ambulatoriae") ^/a so lang wie das Analsegment (iiber die Nach-

schieber der M. l. heisst es: ,,Verrucae ambulatoriae annuli analis

productae, tertim ferme parten annuli longitudinae aequantes, gra-

ciles, teretes, curvatae"). — Die Thorakalstigmen oval,

doppelt so lang wie breit. Die Abdominalstigmen rund

wie bei M. l., jedoch nicht eingesenkt.

Auch Perris (Lv 1877, p. 294—297, f. 301—317) hat die

Larve der M. linearis beschrieben. Er äussert u. a. iiber die Schie-

nen: ,,sauf les tibias anterieurs qui en ont cinq ou six et paraissent

comme pectines."

Lange bis 16 mm.

BouCHE (Nat. Ins. 1834, p. 196—198, 1. 10, f. 1—11) beschrieb

die Larve von M. axillaris Latr., jedoch leider so oberflächlich, dass

die Beschreibung auch mit der M. obscura-l,a.ive iibereinstimmt.

WaterhousE (TEL 1834, 1, p. 29, t. 5, f. 3) beschreibt die

M. humeralis F.-Larve. Uber diese Larve sagt Seidlitz (ID V, 2,

1896, p. 128): ,,Mandibeln ausser dem kleinen Zahn vor der Spitze

innen schwach sägeartig gezähnelt, der erweiterte Basalteil spitz

und zur Basis gezähnelt (ex Waterhouse)."

Weil Mycetochara obscufa die einzige finnische Art dieser Gattung ist, die

n Fichten angetroffen wurde, halte ich es fiir sehr wahrschcinlich, dass die be-

hriebene Larve wirklich zu M. obscura gehört (In Finnland leben ausserdem M.

luipes F., M. axillaris Payk. und M. humeralis F., von denen die erstgenannte

m häufigsten, die beiden letzteren nur an seitonen Orten angetroffen worden sind).

Die Puppe ist noch nicht bekannt.
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Die Art scheint ein ziemlich typisches F i c h t e n insekt zu

sein, Stets habe ich sie nur an dieser Baumart gefunden. Die

Imagines fand ich an sehr morschen, stehenden, umgebrochenen

Fichtenstämmen oder an liegenden Bäumen, unter sehr loser Rinde.

Auch J. Sahlberg berichtet, dass er sie am häufigsten an Fichten

beobachtet hat, wennschon er sie einmal unter der Rinde von einer

Salix caprea fand. Ich fand einmal eine Imago am Stamme einer

lebenden B i r k e, Heillen fand sie an einer E i c h e. — Larven

habe ich nur dreimal an morschen Fichtenstiimpfen, unter der Rinde

und im Holzkörper gesammelt. — Die Dicke der Fichte, an welchen

die Art lebte, schwankte zwischen 20—45 cm. — tjber die Nahrung

des Käfers habe ich keine Gewissheit erlangt. So kann ich auch

nicht sagen, ob er von irgend einem Pilze abhängig ist. Es sei je-

doch erwähnt, dass ein Fichtenstamm, unter dessen Rinde ich die

Imago fand, reichHch mit alten Hansenia ahietina bedeckt war. —
Funddaten der parven: 28. VI, 27. VIII u. 23. IX, der Imagines

26. VI—6. VIII. — Die Art ist selbstverständlich ganz indifferent,

Weil sie an ganz morschen, untauglichen Bäumen lebt.

Der Käfer ist sehr selten. Die meisten Funde stimmen

aus Mittelfinnland. Der nördlichste Fundort ist Pudasjärvi (NW
Teil von OK), der siidlichste Karjalohja (Ab), der westlichste Yläne

(St) und der östlichste Soanlahti (KL).

Fundstellen:
Kb: Karjalohja, 25. VII. 1883, unter Rd. von Salix caprea (J. St.,

— Kirchdorf, 27. VIII. 1912, 1 L. (5 mm) an einem 27 cm dck., 1 ^/2 mhohen F.-

Stf., unter Rd., zus. mit Ips laricis, I. dtipl., Hyi. pall., Cylist. Iin., Parom. parall.,

Pleg. wuln., Epur pygm., Ntid. lent. u. Qued. laev. u. Tetropium- u. Acanth. aed.-l^.

etc! - Pipola, 29. VII. 1911, an einer Eiche (W. Hn).

N: P e r n ä, 26. u. 27. VI. 1905 (Ä. N.).

St: Yläne, 31. VII. u. 6. VIII. 1877 (J. Sg).

Ta: Sääksmäki (W. Hn). — Ruovesi, Heinälamminmaa, 27. VII.

1912, 1 Im. an einer 21 cm dck., lieg., sehr mrsch., mit alten Hansenia a&.-Sch\väm-

men bedeckten F., unter sehr loser Rd., im Reisermoor! — An demselben Ort,

23- IX. 1912, 3 L. (10 — 16 mm) an einem 45 cm dck., 2 m hohen, durchau^

mrsch., trocknen, mit loser Rd. bedeckten F.-Stf., im Hz., zus. mit Ostoma

grossum u. O. ferr., am F.-Waldabhang, am Rande eines Reisermoores! —

Orivesi (J. Sg).
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KL: Jaa kki ma, 18-19. VII. 1881 (J. Sg). - Soan la hti, Remssin

korpi, 8. VII. 1916, an der Oberfläche einer leb. Birke!

Oa: Seinäjoki (Coll. Was.).

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 25. VII. 1912, 1 Im. rin cinem sehr mrsch.

F.-Stf., unter Rd.! - Jämsä, Niinimäki, 22. VII. 1899! - Jyväskylä
(Heimb.). — Tourujold, 5. VI. 1913, 1 Im. am Ende eines kurzcn, in cinem Stapel

befindl. F.-Balkens! — Keuru, Asunta, 18. VII. 1912, 1 Im. an einem20cm dck.,

in der Höhe von 1 ^jz m umgebr. F.-Stm., unter loser Rd.!

Sb: K u o p i o, Puijo, 28. VI. 1915, 1 L. (10 ^/2 mm) an einem 40 cm dck.,

sehr mrsch., mit Hans. ab. bewachs. F.-Stf.! — Iisalmi, 22. VII. 1865, Im. an

einem geteerten Segeltuch (Lm).

OK: Pudasjärvi, Korentojärvi, 4. VII. 1914, 1 Im. an einer 32 cm

dck., lieg. F., unter Rd., zus. mit Ips tvp.\

KPoc: W u o k k i n i e m i (W. Hn).

Weitere Verbreitung: Schweden, schwedisches

lyappland, Kurland und Ostpreussen.

Tenebrionidae.

[Boletophagus reticulatus Ili,.]

Curtis: TEL 1854, II, 3, p. (33-39.) (L.). - Mulsant: Latigenes 1854,

p. 223 (L.). - Kraatz: BZ 1859, 3, p. 309-310, t. 4, f. 5-6 (L.). - Thomson:

SkC 1864, 6, p. 245-246. - Perris: Lv 1877, p. 273-275, f. 279-287 (L. u. P.).

- Schioedte: NT 1879, III, 11, p. 544-546; 584, t. VIII, f. 1-11 (L. u. P.). -
Seidlitz: ID V, 3, 1894, p. 493, 494, 497.

Die Iv a r V e (lyänge bis 1 3 mm) und die P u-p p e (I^änge

6—8 mm) habe icli nach Schioedte bestimmt. Auch habe ich alle

3 Entwicklungsstadien in ein und denselben Scliwämmen wirr

durcheinander gefunden.

Bei uns lebt der Käfer sehr typisch anBirkenschwäm-
m e n und ist meines Wissens nie an Fichten oder Fichtenschwäm-

men angetroffen worden.— Bei Seidlitz werden speziell B u c h e n-

s c h w ä m m e aber auch E b e r e s c h e n-, T a n n e n- und F i c h-

tenschwämme als sein Wohnort angegeben

.

Auch vScHAUFUss (KlwK II, 1916, p. 804) sagt iiber die I,e-

bensweise des Käfers: ,,In S c h w ä m m e n v. B u c h e n, E b e r-

e s c h e n, T a n n e n u. Fichten, auch in N a d e 1 h o 1 z-

stub ben u. an toten Vogel n." A.Jansson (ET 1918, 39,
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p. 198) hat die Art in Schweden an Ei c h ens c h w ä m me n

gefunden.

Der Käfer liat wahrscheinlich keine forstvvirtschaftliche Be-

deutmig.

Funddaten der Larven: 12. VI u. 28. IX, der Puppen: VI, der

Imagines: 30. V—24. VIII. 13. VI wurden jiingst ausgeschliipfte

Imagines gefunden.

Die Art ist bei uns sehr häufig und iiber das ganze Ge-

biet verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Muonio, Kittilä

(LKem) und Patsjoki (LI).

> Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: L o h j a, 4. VII. 1918 (G. St.). - Karjalohja. 12. VI. 1912. etwa

35 L. (5-13 mm) u. 4 Im.!

N: Borgä. 21. VII. 1921 (G. St.).

Ka: Wiipuri, 5. VII. 1920 (G. St.).

St: Noormarkku. 30- V. 1884 u. Merikarvia, 25. VI. 1884 (D.

A. W.).

Ta: Hausjärvi, 16- VI. 1894 (G. St.).

KL: S or ta vai a, 13. VI. 1919, gelbe, jiingst ausgeschliipfte Im. (G. St.).

Tb: Vilppula, Rajala, 28- IX. 1912, et\va 20 L. (4-9 mm) an Birken-

Polyporus\ — Jyväskylä. VI, 1912. 5 L. (7-10 mm) u. 5 P. (6--8 mm) an

'Bix'ken-Polypoms\

Kb: Ilomantsi, Möhkö. 18- VI. 1913, Im. an der Unterseite von grossen

Birkenschwämmen u. unter Rd. von brandgesch. Birken-Stni.!

LKem: Kittilä, Aakenustunturi, 26- VII. 1913. In^. an Birken-

Schwämmen!

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen).

Verbreitung in Finnland:
AI Ab N Ka IK St Ta Sa KL KOI Oa Tb Sb Kb KOn .

OK . . Ob . . LKem .... LI . .

Weitere Verbreitung: Ganz Europa, Nordasien.

Diaperis boleti L.

Olivier: Entomol. 1795. 3, N:ro 55 (L.). — Hammerschmidt: De in s. domn.

1832, t. 1 (L.). - Dufour: Ann. oc. nat. 1843, II, 20, p. 290-292, t. 12. f. 10-

14 (L. u. P.). — Mulsant: Latigenes. 1852. p. 208. — v. Frauenfeld: Verhdl.

z. b. Ges. Wien. 1867, 17. p. 780. - Perris: HPM (1857). 1863. 1. p. 406. - Thom-
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son: SkC 1864, 6, P- 2.11. - Schioedte: NT 1879. III. 11. p. 547-549; 585. T.

VIII, f. 14-24 (L. u. P.). - Seidlitz: ID V. 3, 1894. p. 513, 517.

Bei uns ist dieser Käfer ein sehr typischer Bewohner von

B i r k e n-P o 1 y p o r en. Einmal jedoch wurde eine Imago von

mir unter der Rinde eines 85 cm dicken, morschen, mit einigen

jungen Baumschwämmen bewachsenen.Fi c h t e n stumpfes gefun-

den, und einmal fand ich auch eine Imago an einem Polypilus cau-

dicinus-{= suiphureus) Schwanim an einer lebenden E i c h e [Quer-

cus robur).

Nach vScHAUFUss (KlwK II, 1916, p. 807) lebt dieser Käfer

nieist in Gesellscliaft von Boletophagus in S c h w ä m m e n an

B ne he n, Eichen, Birken, Kirchen, Taimen und

Fi cht e n, in Kaukasus in Lcntinus degener Kalchbr. Seidlitz

sagt nur kurz, dass er in verschiedenen Baumscliwämmen lebt.

Der Käfer hat keine wirtschaftliche Bedeutung.

Funddaten.der Imagines: 27. V—25. VIII.

Die Art ist bei uns liäufig und liber vSiid- und Mittelfinnland

verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Töysä (Oa), J^^väskylä

(Tb), Kuopio (Sb) und Saoneskje (K On).

D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Turku, Ruissalo. 12. VII. 1918, an Polyp. cand. an einer leb., gross.

Eiche! — Sammatti. Haarijärvi, Kokki, 25. VII. 1915, 1 Im. an einem 85 cm

(Ick., mrsch. F.-Stf., mit jungen Baumsch.wämmen, unter loser RcL. zus. mit Calyt.

^'-abr., Scaph. agar. etc.!

N: B o r g ä, 27. V. 1917 u. 28. VI. 1918 (G. St.).

IK: P y h ä j ä r V i, 8. VII. 1920 (G. St.).

KL: Sortavala, 8. VI. 1919 (G. St.).

Kb: Ilomantsi, Möhkö, 18- VI. 1913, Im. an weichen Birken-Polyporen!

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen)

.

Verbreitung in Finnland:
AI Ab N . IK St Ta Sa KL . Oa Tb Sb Kb KOn

Weitere Verbreitung: Ganz Europa, Kaukasus und

Sibirien.
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Arrhenoplita haemorrhoidalis Fabr.

Hapiocephala haemorrhoidalis Fabr.

V. Gernet: hr 6, 1868, p. 8-11, tab. II, f. 9 (sep. p. 22-25, tab. 4, f. 9)

(L. u. P.). - Perris: Lv 1877, p. 280-281, f- 297-299 (L.1. - Seidlitz: ID 1894,

V, 2, p. 215 (L.). - Thomson: SkC 1864, 6, p. 249.

Eine eiiizige 8 mm lange L a r v e, die ich nach Perris be-

stimmt habe, fand ich unter der Rinde einer liegenden, mit Hansenia

ahietina bewachsenen F i c h t e, unter der Rinde. Wahrsclieinlich

lebt sie von dem genannten Schwamme. Auch in anderen Ländern

hat man sie an Scliwämmen beobachtet. So z. B. sagt Perris

(p. 281): ,J'ai regu cette larve de Corse, de mon ami M. Reveliere

qui Ta trouvee, avec Tinsecte parfait, dans un bolet" und nach

ScHAUffuss (KlwK II, 1916, p. 807) lebt die Art an E i c h e n s t ä m-

m e n. Aus Finnland besitzen wir nur sehr wenige biologiselle An-

gaben iiber den Käfer. Nur kurz sei erwälint, dass er von W. Hel-

LEN an A s p e n- {Populus tremula) Schwämmen gefunden

worden ist, und auch J . Sahlberg hat ihn an E a u b b ä u m e n

beobachtet (nach miindlicher Angabe) . Das-einzige Funddatum der

Earve: 22. VI; Funddaten der Imagines: 22. V—25. VIII. Die

Art ist forstwirtschaftlich indifferent.

Bei uns ist der Käfer sehr selten und meist nur in den

siidlichen Teilen des Gebietes gefunden worden. Der nördlichste

Fundort ist Eapua (Oa).

Fundstellen:
Ab: Turku (Mus. fenn.). — Ruissalo (CoH. Pipp.)- — Sammatti,

8-9. VIII. 1900, Im. u. 22. VI. 1910, IL. (8 mm) an einer lieg., mit HaMS.a6.bf

wachs. F.! 26. VI. 1916, 24. VII. u. 25. VIII. 1917 (HÄ. Lg). - Kari s, 11. u.

16. VL 1918 (H. u. HÄ. Lg). - Lohja, 8. VI. 1916 u. 7. VIII. 1918 (HÄ. Lo).

- Vihti (J. A. Wecksell); 20. VIII. 1917, (H. Lg).

N: Tuusula (Blank). — Mäntsälä (Nordensk.). — Borgä, 2'i

V. 1903 (Ä. N.).

Ka: Räisälä, an Aspenschwämmen (W. Hn).

St: Yläne (J. Sg).

Ta: Hat tula, 25. VL 1905 (A. Weg.).

Oa: Lapua, 1896 (G. St.).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Kaukasus, Amurländer.
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Hypophloeus longulus Gyll.

(tjber die Larve siehe p. 336).

In der ausländischen Literatur habe ich keine Angaben iiber

die Iyebensweise dieser Art gefunden. — In Finnland ist die Art am
häufigsten an Kiefern — sovvohl an stehenden als aiich an lie-

genden — gefunden worden. Bisweilen lebt sie jedoch auch an

F i c li t e n. Wemgstens viermal habe ich sie an dieser Baumart

angetroffen. Drei Bäume waren stehend, abgestorben,18—25 cm
dick, einer von diesen brandgeschädigt. Die Bäume standen an*

trocknen Stellen und waren voll von //)/^eM-Gängen. Eine Imago

und eine L. (?, 4 mm) fand ich einmal an einem Fichtenbalken, die

Imago an der Oberfläche, die Larve in den Gängen von Ips acumi-

natus. tJber die Nahrung des Käfers stehen mir keine direkten

Beobachtungen tai Gebote. Seidlitz (ID V, 3, 1894, p. 550) sagt

von den Hypophoeus-Arten iiberhaupt: ,,Sie leben meist in den

Bohrlöchern verschiedener Tomicus-Aiten und stellen den Larven

derselben nach" und: ,,Die Larven haben dieselbe Lebensweise".

AUem Anschein nach ist also auch dieser Käfer ein Räuber. An
den stehenden Fichten, an welchen ich die Art fand, befanden sich

reichliche Ips fypographtis-Gänge in welchen der Käfer wahrschein-

lichlebte. Ausserdem befanden sich an zwei von den Bäumen auch

Polygraphus-Gänge und an einem Pityogenes chalcographus-Gänge.

An Kiefern habe ich die Art in den Gängen von Myelophilus minor

und Ips acuminatus gesehen.

Funddaten der Imagines: 17. IV—28. IX.

Wenn die Art, wie anzunehmen ist, Borkenkäfern nachstellt,

dann gehört sie selbstverständlich zu den forstniitzlichen Käfern.

Sie ist s el t en, jedoch dann und wann sehr zahlreich ange-

troffen worden, iiber Stld- und Mittelfinnland verbreitet und

auch oben bei Aavasaksa (Ob) gefunden worden.

Fund stellen:
Ab: Askainen (Mm). — Karjalohja, 1882 (J- Sg). — Makkarjoki,

7. IX. 1905! - Pfarrhof, 3. IX. 1902, unter Rd. von alten Kiefern! -

Sammatti, 6- VIII. 1914, unter Kiefer-Rd. (J. Sg). - L o h j a, 16- VIII.

1917 (HÄ. Lg). - Wihti, 18. VIII. 1917 (HÄ. Lg). - Nummi, 24- VIII.
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1917 (HÄ. Lg). — Pöytj-ä, 2. VIII. 1917, 3 Im. an einer 15 cm dck., steh.,

brandgesch.. Kiefer!

N: Anjala, 4. VII. 1906! - Helsinki, (Gm), 17. IV. 1904 (Ä. N.),

15. V. 1904 (VALLENIUS). — Sörnäinen, 17- IV. 1904 (A. Weg.). — Sörnäinen, 17.

IV. 1904, zieml. zahlr. an einem c. 1^J2 m hohen Kiefem-Stf. (Gm).

Ka?: »Ter. Wib.» (Coll. Mäkl.).

IK: Pj^häjärvi, Touvila, 9. VII. 1920, 5 lm. an einer abgest. Kiefer

(R. Kr.).

St: Y Iän e (C. Sg). - Yläne, 15. VIII. 1877, miter Kiefem-Rd. (J. Sg).

Ta: Kalvola, 16. VI. 1918 (J. Listo). - Pälkäne, IV. 19,20, unter

Kiefer-Rd. (H. Söd.). — Kangasala, Harala, 1. VIII. 1912, 1 lm. an einer 18

cm dck., steh. Kiefer mit Myeloph. pinip .-Gängen (unten) u. M. minor-Gängen

(oben) (AiT demselben Baume wurde auch eine Hypophloeus-l.a.T\' e gefunden, siehe

p. 236)- — Ruovesi, Siikakangas, 12- VII. 1886, unter Föhrenrinde (J Sg).

KL: Parikkala, 23. VI. 1902, zahlr. Im. an liegenden Kiefern (J. Sg

u. Verf.).

KOI: Petrosawodsk, 1886 (Gu.).

Tb: Vilppula, Rajala, 28- IX. 1912, 1 Im. beim Sieben von Rd. 25

—26 cm dck., steh. F. mit Ips typ. (P. u. Im.), Polygr. (alle finnischen Arten, und

alle Stadien), Hypoph. frax., Laemophl. ab. u. alt.. Lado Jelshii, Epur. boreella,

Phloeon. moni/., lapp., u. pns., Nud. Icni. etc. u. Hypophl.-l^. (sihe p. 336)! — 12-

VIII. 1916, 3 Im. an diinnrindigen Kiefem-Brennhölzem, in dcn Gängen von Ips

aciim.l — 13. VII. 1917, 2 Im. u. 1 L. (4 '^js mm) an einem Kiefem-Brennholz, in

den Muttergängen von Myel. minor (1 Im. u. L. in demselben Gang)! — Kivi-

j ärvi, Saarela, 16- IX. 1916, 1 L- (?, 4 mm) u. 1 Im. an einem 13 cm dck. F.-

Balken, die Im. an der Oberfläche, die L. in einem Gang von Ips aciimA — 19.

IX. 1916, 1 Im. an einer 18 cm dck., in demselben Sommer abgest. F. mit Ips. typ.

tonang., zus. mit Hypophl. frax. u. snt.l

Kb: Korpiselkä, Kirchdorf, 15. VI. 1913, 1 Im. an kleinen, steh., brand-

gesch. F., unter Rd., zus. mit Ips typ., Pii. chalc. u. Polygr. sp.i — 2. VII. 1916,

3 Im. an einer 60 cm dck., lieg. Kiefer, in Gängen von Ips aciim.\ — Kivivaara,

4- ^'II. 1916, 1 Im. an einer 20 cm dck., lieg. Kiefer, in einem leeren Gang von

Myel. minorl — Riekkala, 4- VII. 1916, 1 Im. in einem Zimmer am Fenster!

Ob: Aavasaksa (J. Sg).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Schwed.en, Norwegen, Mit-

teleuropa, Littaiien, Kaukasus.
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Hypophloeus fraxini KuG.

Perris; HPM (1857) 1863, 1, p. 414-418, f. 430-438 (L. u. P.)^

Einige Larven (Lange bis 7 mi;i), die mit Perris Beschreibung

ubereinstimmten, fand ich zusammen mit Imagines. Auch fand

ich einmal eine Puppe, die ebenfalls mit Perris zwar niir kurzer

Puppenbeschreibung vollkommen iibereinstimmt , zusammen mit

Imagines.

Dieser Käfer ist bei uns sowohl an K i e f e r n als auch an

F i c h t e n angetroffen worden. Die aufgezeichneten Kiefern

waren teils liegend, teils stehend; alle Fichten waren stehend, 18

—

:')() cm dick., und voll von Ipiden-Gängen. Sie standen auf mehr

oder weniger trocknem Waldboden. Einmal beobachtete ich den

Käfer im Muttergang von ips iypographus, und auch sonst habe

ich die Art fast immer an Fichten mit diesem Borkenkäfer tonan-

gebend gefunden, obgleich auch Polygraphus subopacus an den-

selben Bäumen vorkani. Nach Kleine (EBl V, 1909, p. 78) lebt

der Käfer in Gesellschaft von folgenden Borkenkäfern: Ips sexden-

tatus, I. laricis, Pityogencs quadridens, Pteleohius vittatus F., Pityo-

phihorus pubescens Marcsh. und Paphrorychus bicolor 'H.b^. Schau-

Fuss (KlwK II, 1916, p. 810) nennt ausserdem Hylurgus ligniperda

F. — Nach lyiteraturangaben lebt der Käfer an verschiedenen Bäu-

men. Seidlitz (ID V, 3, 1914, p. 559—560) zählt folgende auf:

K i e f e r, Pinus maritima, Tänne, Eiche und E s c h e (an

den zwei letztgenannten nach Letzner) .

Funddaten der Puppe: 22. VII, der Imagines: 6. VI—29. X.

Die Art, die ein forstntitzliches Insekt ist, ist s el te n, je-

doch liber den grössten Teil des Gebietes verbreitet. Der nörd-

lichste Fundort ist Alakylä in Kittilä (LKem).

^ Die L. u. P. sind uuter dem Namen H. ferrugiiieus Creute beschrieben.

S])äter (Lv 1877, p. 2b9) bezicht der Verfasser die Beschreibung auf H. pini

i'ANz. — Nach Seidlitz (ID V, 3, 1894, p. 551 u. 559) gehört sie jcdoch zu

". fraxini KUG.

^ Die 3 letztgenannten Arten sind nicht in Finnland angetroffen

\vorden.
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Fundstellen:
Ab: Turku (»Mus. fenn.»). - Karjalohja, (R. F.), 2-12- IX. 1883

(J. Sg) u. 25. VIII. 1901 u. 26. VIII. 1902! - Haapajärvi, 29. VII. 1903, an ab-

gest. F.! - Ivirchdorf, 15. IX. 1905, unter F.-Rd.! - S a m m a 1 1 i, 22. VII. 1912!

- I, o h j a, 2. IX. 1903!

N: Helsinki, 17. IX. 1919 (J. Listo), 29. X. 1897! - Esbo (B. P.).

- An ja la, 4. VII. 1906!

Ka?: »Ter. Wib.» (Coll. Mäkl.).

IK: P y h ä j ä r V i, Touvila, 9- VII. 1920, 2 Im. an abgest. Kiefer (R. Kr.).

St: Yläne (J. Sg).

Ta: Iitti (J. äc). - Hattula, 6. VI. 1904 (A. \Veg.). - Teisko (J.

Sg). - Ruovesi, Kallenautio, 11. VII. 1886, unter Föhren-Rd. (J. Sg). -

»Tavastia» (Idman).

Oa?: »Ostrobotnia» (Coll. Was.).

Tb: V i 1 p p u 1 a, 28. IX. 1912, 2 Im. an 25 -26 cm dck., steh., abgest. F.

(an den.selben Bäumen \vie H. longulus, p. 332). — Korpilahti, Kuusanmäki,

20 X. 1900! — Pihlajavesi, Peuramäki, 22. VII. 1912, 1 P. u. 2 Im. an einer

28 cm dck., steh., abgest. F. mit reichlichen alt en Ips tvp--Gängen und stellen-

\veise in der Rd. mit jiingeren Polygr. s^feo/j.-Gängen, zus. mit Crypt. cin., Ci.

hisp., Cortic. lat., Pleg. vuln. (L., P. u. Im.), Cylist. Iin., Tetrop. east., Xyl. liv.,

Nud. lent.-l^. etc, in lichtem F.-Walde! — Kivijärvi, Saarela, 16—20. IX.

1916, zahlr. Im.u. etwa 10 L. (4 ^^2—7mm) an zahlr. steh., abgest., 18—20 cm dck.

F. mit Ips typ. tonang. (wenigstens 4 von den F. waren iu demselben Sommer von

Ips. typ. vernichtet worden).

Kb: Ilo.mantsi, Möhkö, 18. VI. 1913, Im. an einer 44 cm dck., lieg.

Föhre, imter Rd.!

K On: Dianova-gora, 2. VIII. 1896, 1 Im. unter Kiefer-Rd. (B. P.).

Ob: Aavasaksa (J. Sg).

LKem: Kittilä, Alakylä, 21. VII. 1913, 1 Im. an einer einzeln steh., 30

cm dck. F., deren Nadeln teils noch griin waren, im Muttergang von Ips typogr.

(an demselbin Baume lebten ausserdem: Dendr. mic, Polygr. subop., Epur. thorac,

Laemophl. abiet. u. Phloeov. lappon.)\

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Ein grosser Teil von Eti-

ropa, Amurländer.

Hypophloeus suturalis Payk.

(tjber die Larve siehe p. 336). •

Uber die Biologie dieses Käfers ist nur sehr wenig bekannt.

Gyllenhal (Insecta Svecica II, 1810, p. 580) sagt, dass er unter
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Rinde von morschen K i e f e r n und F i c h. t e n lebt, und dieselbe

Angabe findet man bei C. vSahlberg (IF II, 1833, p. 476). J. Sahl-

berg hat ihn nur an Fiehten gefnnden, ebenso auch ich. J.

Sahlberg beobachtete ihn an ziemlicli dicken, steheijden Fichten-

stämmen. Ich fand ihn auch an 15—36 cm dicken, stehenden

Fichtenstämmen, meist mit alten Ipiden-Gängen. Eine von den

Fiehten waren vor 2 Jahren abgestorben, eine war in demselben

Sommer von Ips typographus vernichtet worden. Einmal lebte die

Imago in den Gängen von Ips duplicafus. Die Art scheint —
ebenso wie auch die vorhergehende— am besten in mehr oder weni-

ger trocknen Wäldern zu gedeihen. Einige Aufzeichnungen be-

weisen, dass sie gern an brandgeschädigten Bäumen lebt, jedoch

ist sie keineswegs von diesen abhängig.

Funddaten der Imagines: 11. VI^—3. XI.

Dieser allem Anschein nach niitzliche Käfer ist s e h r s e 1-

t e n und nur in den siidlichen und mittleren Teilen des Gebietes

angetroffen worden. Die nördlichsten Fundorte sind Oa und

Jämsä und Korpilahti (an der Sudgrenze von Tb).

Fundstellen:
Ab: Karjalohja, Haapajärvi, zahlr. Im. an dicken, steh., hohlen F.-

Stm., unter Rd. (J. Sg). - Karjalohja 2-12. IX. 1883 (J- Sg). — Haapajärvi,

29. VII. 1903, an abgest.-F.! - Sammatti, Kiikala, 22. VIII. 1899, unter

Baum-Rd. in brandge.sch. Walde! — 3- XI. 1902, imter Rd.! — Yläne, Raasi-

jarvi, 25. VIII. 1877, nnter Rd. von Nadelbäumen, in brandgesch. Walde(J. Sg).

N: Helsinki (J. Sg) u. 29- X. 1897!

Ka?: »Ter. Wib.» (CoU. Mäkl.).

IK: Raivola, 11. VI. 1886 (J. Sg). - Pyhäjärvi, Touvila, 9. VII.

1920, etwa 8 Im. an Kiefem u. 12. VII. 1920 (R. Kr.), 8- VII. 1920 (G. St.).

St: Säkylä, Kohva, 6- VIII. 1917, 1 Im. an einer 35 cm dck., steh. F.

in Hainenwald! — Yläne, Huvitus, 9- VIII. 1917, 1 Im. u. IL. (?, 3 mm) an

iiier 36 cm dck., einzeln steh. F. mit alten Ips typ.-Ga.ngen, zus. mit Tetr. fvsc.

u. Serrop. barh.l

Ta: Hattula, 12- VI. 1907 (A. Weg.). - Teisko u. Jämsä (J. Sg).

- Orivesi, Lyly, 10- VII. 1886, in brandgesch. Walde (
J. Sg). - Ruovesi,

Karhujärvenmaa, 31- VII. 1912, 1 tote Im. an einem 15 cm dck., steh. F.-Stm.

mit alten Ipiden-Gängen, unter der Rd.! — Viheriäisenneva, 2. VIII. 1920, 1 Im.

n. einer zieml. schlanken, steh. F, mit viel griinen Nadeln, in den Gängen von Ips

diipl., auf einer Heide!
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KL: Soanlahti, Remssinkorpi, 8. VII. 1916, 1 tote Im. an einer 23 cm

dck., wahrsch. vor 2 Jahren von Ips typ. vernichteten F.!

Oa: Nach J. Sahlb.: CCF.

Tb: Jämsä, Niinimäki, 25. X. 1902! — Korpilahti, Kuusanmäk;.

21. IX. 1903, an steh. F. (J. Sg u. Verf.). -Kivijärvi, Saarela, 19. IX. 191G.

1 Im. an einer 18 cm dck., in demselben Sommer abgest. F. mit Ips typ. tonang

zus. mit Hypophl. fvax. u. long.\

WeitereVerbreitung; Schweden, Nor\vegen, Mit-

teleuropa, Osteuropa, Transbaikalien.

Die Larve von Hypophloeus longulus oder suturalis.

Die Larven der beiden obengenannten Arten waren friiher

unbekannt. Ich liabe sowolil an F i c h t e n als auch an K i e-

f e r n zahlreiche lyarven gefiinden, die unzweifelhaft zu irgendeiner

dieser beiden gehören^. Vielleicht sind unter diesen auch beide

Arten vertreten, da sich kleinere Verschiedenheiten zwischen ihnen

nachweisen lassen. Einige von den Funden mögen hier kurz be-

sprochen werden:

Ab: K a r j a 1 o h
i
a, 15. IX. 1905, 3 L. (5, 6, 7 mm) unter F.-Rd.! - DicM

L. unterschieden sich von den von Perris beschreibenen H. fasciatus-, linearis-.

unicolor- u. fraxini-l^. dadurch, dass der Körper einfarbig (nicht brami und ri)t

geringelt) ist, und dadurch, dass die Fiihler keine Endborsten haben (möglicher-

weise sind sie jedoch weggefallen). Das Endglied der Fiihler ist sehr kiirz \\i(.-

bei H. linearis. Von der von Schioedte beschriebenen H. bicolor-l^rve unter-

sclieidet sie sich durch das Fehlen der genannten Borste und dadurch, dass da^

2. Glied der Fiihler kiirzer ist. (Auch ist die Farbe der H. hicolor-l.ix.xyf.

hellbraun). — Karjalohja, 7. IX. 1905, IL. (8 mm). Diese Larve ist den

oben beschriebenen älinlich, jedoch ist sie heller, unbedeutend dunkler und

heller rotbraun geringelt.

Ta: H o 1 1 o la, Tiirismaa, 4. VI. 1913, 2 L. (5—7 mm) an einer 36 cm dck..

steh., alten F. mit zum Teil abgefallener Rd., unter Rd., zus. mit Ptin. subp., Ipid.

4-mac., Rhiz. disp. etc! Diese L:n waren den in Karjalohja gefundenen ähnlich.

Die grössere L. laatte keine Endborste am Fiihler, die kleinere besass eine solche.

— Kangasala, Harala, 1. VIII. 1912, 1 L. (8 mm) an einer 18 cm dck., steh.,

^ Mit der Beschreibung von H. fraxini stimmen sie nicht recht gut

iiberein; H. bicolor F. kann liier nicht in Frage kommen, weil er nur an Laubhölzern

Icbt; von der H. linearis-l^xve wird später die Rede sein. Andere Hypophloeus-

Arten haben wir iiicht in Finnland.
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Kieier, zus. mit einer H. longuliis-lmngol Die L. war der letztgenannten mit einer

Endborste versehenen Larve äluilich.

Tb: V il p p 11 1 a, 28. IX. 1912, 1 L. (4 mm) an 25-26 cm dck., steh., abgest.

F., zus. mit H. longulus- u. fyaxini-lm.l — DieL. warder vorgenannten L. ähnlich.

Om: Jakobstad, Kallby, 17. VIII. 1913. 1 L. (3 mm) an einer 17 cm
(Ick., steh., etwas brandgesch. F. mit etwas griinen Nadeln u. Ips typ. tonang.,

zus. mit Laeni. ab. u. Epuv.-l^A

Ob: Rovaniemi, Peuraniemi, 20. VII. 1913, 2 L. (6'-/2-7'^/3 mm)
n einer 22 cm dck., steh. F. mit alten Ips /v/5.-Gängen, zus. mit Niidob. lent.,

I'leg. vuhi. etc, in gelichteteni, trocknem Misch^vald! Die L. waren den meisten

obengenannten, mit einer Endborste am Fiihler versehenen Larven ähnlich. '

Hypophloeus linearis Fabr.

Perris: HPM (1857) 1863, 1, p. 418-421, f. 439-443. - Bericht. 1857,

116 (L.; auch P. erwähnt). — Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 13. — Seidlitz: ID

V, 3, 1894, p. 551. - Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 6).

Die von mir gefundenen Larven (Lange _bis 5 ^/g mm)
stimmen gut mit der Beschreibiing Perris' iiberein. Ich habe sie

iibrigens auch mehrfach zusammen mit Iniagines in denselben Gän-

gen gefunden. Uber die Puppe äussert Perris kurz, dass sie

mit die H. />aj\;/nt-Puppe libereinstimmt. Auch diese habe ich

zusammen mit Iniagines gefunden. Ihre lange, schlanke Körper-

form zeigt sofort, dass sie zu H. linearis gehören. Durch die Kör-

perform und die Grösse (3—3 ^/g mmlang) unterschied sie sich leicht

von der H. fraxini-Vn-^^Q:.

Nach den Literaturangaben lebt der Käfer an K i e f e r n in

den Gängen von Ipiden. Nördlinger z. B. sagt, dass er ,,in F ö h-

ren", ,,in Seeföhre" und ,,in den Ästen der K ak e nf ö hr e"

lebt. Nach Kleine (EBl V, 1909, p. 79) ist er ein Feind von fol-

genden Borkenkäfern: PolygrapJms siihopacus, Pityogenes biden-

tatus und P. quadridens. — Auch bei uns ist die Art sowohl an ste-

henden als auch an liegenden K i e f e r n und an am Erdboden lie-

genden Kiefernzweigen gefunden worden. \Venigstens einige Auf-

zeichnungen geben an, dass sie bei P. quadridens lebt. So habe ich

z. B. einmal in Karjalohja (Ab) zahlreiche Larven, Imagines und

einige Puppen in den Gängen dieses Borkenkäfers gefunden. Auch

habe ich den Käfer an Kiefern in den Gängen von Pityogenes biden-
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tatiis, Myelophilus minor, Ips proxinnts und /. duplicatus angetroffen.

— Jedochist die Art bei uns beinahe ebenso häufig an F i c h t e n

wie an Kiefern. Wenn der Käfer ein Fichteninsekt ist, lebt er fast

immer in den Gängen von Pityogenes chalcographus. Nur einmal

fand ich die Larve in den Gängen ^^on Pityophthorus jennicus und

zvveimal in den Gängen von Polygraphus polygraphus. — Die Fich-

ten waren teils stehend, teils liegend, und befanden sich" in mehr

oder weniger trocknen Wäldern. Die Stärke der Fichte schwankte

zwischen 6—37 cm; in den grössten Bäumen befanden sich die Kä-

fer jedocli nur in den Wipfelteilen, unter diinner Rinde, wo Pit.

chalcographus lebt. Noch in 2 cm dicken Teilen des Wipfels habe

ich den Käfer gefunden, ebenso an den Zweigen. Auch an Fich-

tenbrennholz kam er vor.

Funddaten der Larven: 2. VI—8. XI, der Puppen: 13. VIII

und 25. IX, der Imagines: 3. III—8. XI.

Weil der Käfer, wie schon Perris berichtet, Borkenkäfern—
und zwar sehr schädlichen — nachstellt, ist er ein sehr niitzliches

Tier.

Er ist in Siid- und Mittelfinnland nicht selten. Nach

Norden scheint er allmählich seltener zu werden. Die nördlichsten

Fundorte sind: Oa, Vilppula (Tb) und Ilomantsi (Kb).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: H a m m a r la n d. 26- VII. 191i> (H. Lg).

Ab: Karja lo h ja, Haapajärvi, 10- IX. 1884 (J. Sg). - Pukkila, 7. IX.

1912, 1 L. imter F.-Rd. (J. Sg). - Härjänvatsa, 1. IX. 1913. 2 L. (5-5^/2 mm)

an einer 18 cm dck., abgesägten, jedoch fast anfrechtsteh. F., unter diinner, zäher

Rd., in den Gängen von Pit. chalcA - Pfarrhof, 13. VIII. 1914, zahlr. L. (3^/2-r)

mm), 5 F. (3 — 3 '^h mm) u. zahlr. Im. an einer 20*cm dck., lieg. Kiefer, unter diin-

ner Rd., an den mittleren Teilen des Stammes, in den Gängen von Pit. 4-dens, in

trocknem Walde! — 2 Im. u. 1 L. (4 ^/a mm) an den Zweigen derselben F., in den

Gängen von Pit. 4-deus\ — 1. VII. 1917, 2 Im. an den am Erdbod. lieg. Wipfeln

von im vergangenen Winter gefällten Kiefern, in den Muttergängen von Myel.

minor] — Kirchdprf, 2- IX. 1917, 3 Im. an einer 37 cm dicken, steh., abgest. F.,

in den Gängen von Polygr. polygr.l — Sammatti, Lohilampi, 24. iX. 1914,

1 L. (4 1/3 mm) an einer 9 cm dck., steh., abgest. F.,'an'einem 1 ^/a cm dck. Z\veigc,

in den Gängen von Pityophth. fenn.\ — Lohilampi, 8- XI. 1914, 9 L. (3 —4^/3 mm)

u. 1 Im. an einer 20 cm dck., lieg. F., unter Rd., in den Gängen von Pit. chalc.l



Die Fichtcnkäfer Finnlands. 339

- Lohja, Gegeiul von Bahnhof, 7. IX. 1912, etwa 50 L. (4-5 ^/s mm) u. 1 Im

an eiaigen 25 — 30 cm dck., lieg. F., in den Wipfelteilen von 2— 10 cm Stärke, in

den Gängen des Ptt. chalc. (mit zahlr. Imagines aber keine Larven und Puppen

(les Borkenkäfers), in trocknem Walde; an den mittleren und basalen Teilen der

Bäume lebte Ips typogr. nebst zahlr. anderen Käfern!

N: Tvärminne, 8. VII. 1901, Im. an liegenden Kiefern, in den Gängen

\-on Pit. 4-dfiisl — Helsinki, Alppila, 1. V. 1900, unter Kicfer-Kd.! — Huopa-

lahti, 3- III- 1912, 1 L. -(4 mm) u. 1 Im. an einer steh., halb abgest. F. mit reich

lichen Pii. chalc.-L. u. Im.! — Elimäki, Mustila, 12. VIII. 1918, Im. antrockn.

Zwg. von leb. Kiefern, in den Gängen von Pityog. 4-dens\

Ka: Sippola, Pfarrhof, 25. IX. 1916, 1 P. (3^/2 mm) an F.-Brennholz,

in einem Gang von Pit. chalc.

\

St: Y Iän e, Elijärvi, 8- VIII. 1917, zahlr. Im. an einer 32 cm dck., steh

F. in Hh trocknem Walde! — Säkylä, Kolwa, 6- VIII. 1917, Im. u. a. an F.-

Brennholz!

Ta: Vanaja, 26- VII. 1916 (A. Weg.). - Kangasala, Harala, 1

VIII. 1912, 3 Im. an einer 15 cm dck., jiingst abgest., steh. F., in den Gängen von

Pit. chalc, in + trocknem Walde! (An derselben F. lebten auch Ips typ., Ips

ditpL, Hyi. pall. u. Crypt. cin.). — Ruovesi, Karvia, 21- IX. 1912, 1 L. (4 mm)

einer 12 cm dck., in demselben Sommer abgehauenen, diinnrindigen F., die voU

in Pit. chalc.-Gängen mit L., P. u. Im. war! — Viheriäisenneva, 17. VIII. 1916,

;i Im. an einer 25 cm dck., lieg. Kiefer, in den Gängen von Ips proximns\ — J u u-

i j o ki, Hyytiälänmaa, 23. VII. 1920, 2 Im. an einem 15 cm dck., am Erdboden

iitg., berindeten F.-Balken, in den Gängen von Ips dupl.l

KL: S oa n la h ti, Remssinkorpi, 7. VII. 1916, lm. an einer schräg lieg.,

K) cm dck. F., mit wenig grunen Nadeln, zus. mit Polygr. punct.l

Tb: Vilppula, 12. VIII. 1916, 3 Im. an Kiefem-Brennholz! - Rajala,

28. IX. 1912: 4 L. (4 mm) u. 1 Im. an 6-12 cm dck., steh. F. mit Ips typ., Pit.

'le, Polygr. sub. u. P. polygr.\ — 1 Im. an einer 26 cm dck., steh., leb. jedoch

!'gezehrten F. mit neuängelegten Gängen von Ips. typ. u. Polygr., beim Sieben

\onRd.! — Kivi j ärvi, Saarela, 17. IX. 1916, 1 Im. an einer 18 cm dck.. steh.

m demselben Sommer abgest. F. mit noch griinen Nadeln, in den Gängen von Po-

->. polygr.l

Kb: Korpi se Ikä, Kivivaara, 2- u. 4- VII. 1916, et\va 15 Im. an am

'llioden lieg. Kiefern-Zwg. mit griinen Nadeln, in den Gängen von Pit. bideiit.

(m einer F^rassfig. mit 3 Hypophl. lin.-lm. war nur 1 Pit.-lm.y. — Ilomantsi,

Huhus bei Koitere, 20. VI. 1913, 2 L. (5 mm) an 15— 18 cm dck., steh., abgest.,

1'nindgesch. F., beim Sieben von Rd.!

(Zahlreiche andere biol.- ii. Datenaufzeichnungen)

.

W ei t e r e V e r b r e i t u n g : Fast ganz Europa.*
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Bius thoracicus Fabr.

Die Larve. Tafel XVI, Fig. 535-237 u. Tafel XVII, Fig. 238-243-

Der K ö r p e r von lederartiger Konsistenz, fast kahl, 9^/2

mal SO lang wie breit, fast cylindrisch, nach vorn und hinten etwas

ausgeflacht; die 2 letzten Abdominalsegmente rasch und fast gerad-

linig verschniälert. Kopf, Thorakalsegmente sowie die letzten

Abdominalsegmente mit feinen Haaren spärlich besetzt. Kopf

und das letzte Abdominalsegment oben kastanienbraun; die iibrigen

Körpersegmente oben kastanienbraun mit breiten, rötlich weissen

Querbinden am Vorder- und Hinterrand; auf dem 8. Abdominal-

segment ist die helle Ouerbinde am Hinterrande sehr fein. FiiMer,

Mundteile und Beine rötlich gelb. Unterseite rötlich weiss.

Der Kopf vorgestreckt, 1 1/4 mal so breit wie lang, 1 ^'/a

mal SO breit wie hoch, in der Mitte am breitesten; die Seiten leicht

abgerundet, fast parallel, hinter den Fuhlern winkelförmig heraus-

gezogen. — Epistoma ^/4 des Kopfes einnehmend, so lang wie

breit, mit breit abgerundeten Seiten. — C 1 y p e u s von dem iibri-

gen Kopfe deutlich getrennt, trapezoidenförmig, in der Längsrich-

tung deutlich konvex, etwa '^/g so lang wie Kpistoma, 2 ^/g mal

SO breit wie lang, mit seicht eingebuchtetem Vorderrand. — L a-

b r u m gross, häutig, mit einigen Borsten besetzt, etwa ^/ 2 so lang

wie der Clypeus, 2^/3 mal so breit \vie lang, mit breit abgerundeten

Seiten und Vorderwinkeln und in der Mitte deutlich eingebuchte-

tem Vorderrand.

Die O c e 1 1 e n bilden einen grossen, quer gestellten Komplex,

der aus 2 Teilen zusammengesetzt zu sein scheint. Bei älteren

»Kxemplaren sind die Ocellen sehr undeutlich.

Die F ii h 1 e r den Vorderrand des Labrums um die Hälfte

iiberragend. Das 1. Glied fast cylindrisch, 1 ^/g mal so lang wie

breit. Das 2. Glied fast cylindrisch, gegen die Spitze zu etwas brei-

ter, 2 l/g mal so lang wie breit, fast dopjDelt so lang aber kaum brei-

ter als das 1 . Glied. Am Innenrand der Spitze des 2 . Gliedes befindet

sich ein kleines, nur mit starker Vergrösserung wahrnehmbares

Höckerchen (eine Anlage des Anhangsglieds). Das 3. Glied lang



Die Fichtenkäfer Finnlads. 341

und schlank, so lang wie das 1. Glied, jedocli ^/^ so dimn,

an der Spitze mit einer Borste versehen, die fast so langist wie

das Glied.

Die ]\I a n d i b e 1 n '^/^ so lang wie der Kopf , kurz und kräf-

tig, subtetragon, 1 ^/g mal so lang wie breit. Der Aussenrand

gleichmässig abgerundet, mit 3 Borsten an der Basis und 1 in der

Mitte versehen. ,,Pars manducatoria" deutlich von der ,,pars

scissoria" abgetrennt, so lang und etwa doppelt so breit \vie diese.

Der Vordervvinkel des Mahlzahns zu einem Höcker herausgezogen.

,,Pars scissoria" von aussen konkav, von innen ausgehöhlt, mit 2

abgerundeten Spitzen, von denen die obere länger ist, versehen.

Ausserdem ist der obere Rand der Aushöhlimg winkelförmig er-

weitert. — Stipes + Lade der M a x i 1 1 e n so lang wie die

''< Fiililerglieder zusammengenommen, 2^/3 mal so lang wie breit,

mit abgerundeter Spitze. Die Lade am Innenrand und Spitze mit

etwa 10 Donien besetzt. Stipes unten mit einigen langen Haaren.

Die Maxillartaster die Laden nm 1/3 liberragend, 3-gliedrig,

SO lang wie das 2 . Fiihlerglied. Das 1 . und 2 . Glied fast so lang wie

breit, das 2. in deni äusseren Vorderwinkel mit einem Haar; das

:')
. Glied etwaslänger und schlanker.—M e n t u m länglich,konvex,

etwas länger als breit. — ly a b i u m 1 ^j ^ mal so breit wie lang.

— Die Labialtaster 2-gliedrig; beide Glieder von gleicher

Lange, das 2. etwas schlanker als das 1. Die Zunge besteht

aus einem ganz kleinen Höcker, der mit 2 kleinen Borsten

versehen ist.
"

Die B e i n e kurz, ziemlich fein, nahe aneinander stehend,

von vorn nach hinten an Lange etwas zunehmend. Die Hinter-

beine et\Va l ^1 1^ mal so lang wie die Vorderbeine. — Die H u f t e n

der Vorderbeine konisch, so lang wie breit, schräg nach innen

gerichtet, mit langen, feinen Haaren spärlich besetzt. Die T r o-

chanteren ein wenig kiirzer als die Hliften, 2 mal so lang wie

breit, mit einigen kleinen Haaren und am Innenrand mit 2 kleinen

Dornen. Die Schenkel so lang wie die Trochanteren, I ^/g mal

SO lang wie breit, am Innenrande mit 2 Dornen, zwischen welchen

sich eine geisselförmige Borste befindet, an deni Aussenrande mit ei-
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nigen langen Haaren versehen. Die Schienen 1 ^/g nial so lang

wie die Schenkel, 3 mal so lang wie breit, mit einigen kurzen Haaren

und am Innenrande mit 3 Dornen besetzt. Die Tarsenglie-
der klauenförmig, schlank, etwa ^j^ so lang wie die Schienen,

wenig gekriimmt, in der Mitte mit einem kleinen Dorn.

Die M i 1 1 e 1- und Hinterbeine unterscheiden sich von

den Vorderbeinen ausser durch ihre Grösse in folgenden Punkten:

Die H ii f t e n sind etwas länger und schlanker, 1^/2 nial so lang

wie breit. Die Trochanteren sind mit 3 in einem Dreieck

stehenden Dornen versehen. Die Schenkel haben auf der

nach aussen gerichteten Seite 2, die Schienen 1 Dorn.

Die Thorakal- und Abdominalsegmente sind,

mit Ausnahme der 2 letzten Abdominalsegmente, parallelseitig,

nur am Vorder- und Hinterrande verengt. — Der Prothorax
SO lang wie breit. Meso- und M e t a t h o r ax und die ersten

x\bdominalsegmente 1^/3 mal so breit wie lang. Die

mittleren Abdominalsegmente am längsten, kaum breiter als lang.

Das 8. Abdominalsegment von vorn nach hinten gleichmässig ver-

engt, mit abgerundeten Vorderwinkeln, am Vorderrand etwa 1^/2

mal SO breit wie an Hinterrand, 1^/3 mal so breit wie lang. Das

letzte Abdominalsegment ^/j so breit wie das 8.

Segment, mit langen, feinen Haaren spärlich besetzt, mit abgerun-

deten Vorderwinkeln und nach hinten konvergierenden, in der

Mitte seidit eingebuchteten Seiten, die nicht weit von der Spitze

mit einem winkelförmig herausgezogenen, eine kleine Borste tra-

genden Höcker versehen sind. Am Hinterrande des Segments

befinden sich 2 grosse, hakenförmige, aufwärts gekriimmte Spitzen.

Die Breite des Segments ist an der Basis 2 mal so gross wie der Zwi-

schenraum zwischen den Spitzen der Haken. Die Innenränder der

Haken bilden ein etwa 90-gradigen Winkel und sind in der Mitte

mit einer seichten Einschneidung versehen. — Das A n als e g-

m e n t etwa ^/g so lang wie das letzte Abdominalsegment. — Die

Nachschieber fast cylindrisch, jedoch von der Basis zur

Spitze etwas verschmälert, robust mit abgerundeter Spitze und.am

Hinterrande mit sehr kleinen Haaren.
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Die T h o r a k ai s t i g m e n im Mesotliorax belegen, oval,

senkrecht. Die Abdominalstigmen in den .Pleuren bele-

gen, klein, rimd, alle von fast gleicher Grösse.

Lange bis 12 mm.

Diese Larve unterscheidet sich von alien bekannten I.arven

der Abteilung Tenebrionini Seidlitzs (von Tenehrio, Mcnephilus

und Ipthimus) u. ä. durch die runden Abdominalstigmen.

Bei den librigen stehen die Stigmen quer.

Wenigstens 7 mal fand ich Larven zusammen mit lebenden oder gestorbe-

nen Imagines und einmal zusammen mit Puppen und Imagines; dazu oft

in ganz ähnlichen Verhältnissen und ähnlichen Bäumen \vie diese. Da die be-

-chriebene Larve eine ganz typische Tenebrtonid-'La.rve ist, und da die Larven von

.lUen in Finnland \venigstens an Bäumen und faulen Stoffen lebenden Tenebrio-

niden-Gs.tt-angen friiher bekannt sind, ist es ganz sicher, dass die betreffende Larve

\virklich die Bius ihoraciciis-harve ist.

Die Puppe. Tafel XVII, Fig. 244-246.

Der K ö r p e r lederartig, graubraun, mit dunkler braimen

rliigeldecken-, Ftihler- und Beinscheiden und Mundteilen. Ober-

.seite ziemlich flacb, Unterseite gewölbt. Fast 4 mal so lang wie

die Breite des Prothorax, etwa 3 ^j^ mal so lang wie die Breite des

Abdomens. — Der K o p f glatt, jederseits mit etwa 3, je mit einer

Borste versehenen Höckerchen besetzt. — Clypeus fast halb-

kreisförmig. — Prothorax geneigt, mit deni iibrigen Körper

einen etwa 140-gradigen Winkel bildend, vorn stärker gewölbt als

hinten, mit fast parallelen, hinter den Vorderwinkeln leicht ausge-

rundeten, vor den Hinterwinkeln leicht ausgeschweiften Seiten.

Die Vordernwinkel etwas abgerundet, die Hinter\vinkel recht\Aink-

lig. Vorder- und Hinterrand fast gradlinig, seitlich etwas aus-

;j;eschweift. Am Vorderrand des Prothorax befinden sich etwa

1
1—16 je mit einer Borste versehene Höckerchen, an beiden Seiten

etwa 8—10 ähnliche. Auf der Scheibe des Prothorax befinden

sich etwa 14 mit einer Borste versehene Höckerchen. — Die Scheibe

des Prothorax in der Mitte und das Schildchen des Mesothorax fein

quergestreift. Meso- und Metathorax jederseits mit einer Borste

versehen. — Die 6 ersten A b d o m i n a 1 s e g m e n t e fast von
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gleicher Lange, jederseits auf der Scheibe (sowie auch die 7-—8.

Segmente) mit 2 Borsten versehen. Die .Xaniina motoria" des

1—6. Abdominalsegments die ganze Seite jedes Segments ein-

nehmend. Die ,,Lamina motoria" von zwei aufeinander folgenden

Segmenten beriihren einander. Die ,,Lamina motoria" des 1—3.

Segments 2-spaltig, die des 4—6. Segments 3-spaltig. Die vor-

deren Lappen der 3—6. Segmenten breit, mit deutlich gezähntem

Vorderrand, mit einer nach vorn gerichteten, hakenföimigen Spitze

am Vorderwinkel mid mit einem eine Borste tragenden Höcker

an der Hinterecke. Die 1—2. Segmente ohne Zähne am Vorder-

rand und Hakenspitze am Vorderwinkel. — Der hintere Lappen

des 2—5. Segments etwa so gross wie der vordere, mit deutlich ge-

zähntem Hinterrand, mit nach hinten gerichteter, hakenförmiger

Spitze am Hinterwinkel und mit einem mit einer Borste versehenen

Höcker an der Vorderecke. Das 1. Segment ohne Hakenspitze

am Hinterwinkel. — Zwischen deni Vorder- und Hinterlappen des

4—6. Segments befindet sich ein 3-eckig ausgezogener, mit einer

Borste versehener, mittlerer Lappen. — Das 7. Abdominalsegment

etwas länger als die vorhergehenden, mit deutlichem Vorderlappen,

der etwa ebenso wie an dem 2. Abdominalsegment geformt ist.

Mittel- und Hinterlappen fehlen. Die Hinterecken und der Hin-

terrand des Segments abgerundet, aussen mit etwa 2—3 Borsten

versehen. — Das 8. Abdominalsegment klein, halbkreisförmig, seit-

lich mit 2 Borsten. — Das9. Abdominalsegment ebenfalls klein, mit

2 langen, weit auseinander stehenden und mit schlanken, leicht ver-

hornten, nach oben gekrlimmten Spitzen versehenen C e r c i.

Die Fiihlerscheiden gegen die Spitze zu etwas ver-

dickt, an der Basis nach oben, an der Spitze allmählich nach hinten

gerichtet, etwa bis zum Hinterrand des Mesothorax hinanreichend.

— Die Fltigeldeckenscheiden bis an die Mitte des 5.

Abdominalsegments reichend. Tarsen deutlich heteromer.

Lange 6—7^/2rnm.

Die Grös.^:e, Form und Ähnlichkeit mit anderen, friihei- bekanntcn Tcne-

brionidenpuppen zeigen sofort, dass diesc Puppe zu keiner anderen Käferart als

zu Bius thoracicus gehören kaim. Auch habc ich sie zusanimen mit Larven und

Imagines von dieser gefunden.



Die Fichtenkäfer Finnlands, 34ä

Diesen Käfer habe ich sowohl als Larve als aiich als Imago

meist anstehenden Fichten, fast ausschliesslich iinter der

Rinde, beobachtet. Nur ausnahmsweise fand ich ihn an liegenden

Bäunien. Oft habe ich ebenso \vie J. Sahlberg, R. Krogerus

und A. \Vegelius ihn imter der Rinde von Fichtenbalken
an H e u s c h e u n e n gesammelt. — Am besten scheint er an Fich-

ten, die an feuchten Stellen, weit voneinander in Reiser- und Bruch-

mooren stehen, zu gedeihen. Bisweilen sieht man ihn jedoch auch

in niehr oder weniger trocknen, gelichteten Wäldern. Die Dicke

der Bäume wechselte zwischen 10—42 cm. Alle Fichten waren

schon abgestorben."^ Das Holz war jedoch immer noch frisch.

Unter der Rinde, oft auch im Holzkörper, befanden sich reichliche

Gänge von verschiedenen Käfern, desgleichen auch stets grosse

Mengen Bohrmehl. Die Rinde war hart, zäh, sass jedoch fast immer

sehr lose und liess sich in grossen Scheiben ablösen. Ich halte

es fiir sehr wahrscheinlich, dass der Käfer sich vom Holzmehl, in

welchem er lebt, ernährt. Von den Käfern, in deren Gesellschaft

er am besten gedeiht, seien in erster Reihe die Cerambyciden, be-

sonders Callidium coriaceum, in dessen Gängen ich ihn am öftesten

gefunden habe, erwähnt. Einmal fand ich ihn im Holzkörper

in der Larvenhöhle dieses Käfers. Ein anderes mal fand ich Larven

und Imagines in den Larvengängen von Caenoptera minor, zwischen

dickem Bohrmehl. In zweiter Linie kommen Ernobius explanatus

und Anobium sp. in betracht. Besonders letztgenannter liefert

~ihr viel Bohrmehl. Einmal fand ich eine Lar^^e an einer solchen

Stelle tief in das Holz eingedrungen. Bisweilen bemerkte ich den

Käfer auch in alten //)i^gn-Gängen (z. B. Ips typographus- und

Polygraphus subopacus-Osingen) oder zusammen mit Buprestiden-

Larven (einmal z. B. in einem I^arvengang von Anthaxia 4-pun-

data). — An solchen vStellen, wo Bius ^Äomcicws sich aufhält, leben

gewöhnlich nur sehr vvenige andere Insekten, und der Käfer kommt

meist nur sehr vereinzelt vor.

Funddaten der Larven: 16. V— 11. X, der Puppen: 29. VI u.

1 i . VII und der Imagines: 7 . V—5 . XI . Eine soeben ausgeschliipfte

Imago wurde 26. VII gefunden.
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DieArthat wahrsclieinlich keine forstwirtschaftlicheBedeutung

.

Der Käfer ist z i e m 1 i c h s e 1 1 e n. Er ist jedocli iiber den

grössten Teil des Gebietes von der Siidkiiste bis nach Lappland hinauf

verbreitet. Er scheint in den mittleren und nördlichen Teilen des

Gebietes häufiger als in Siidfinnland zu sein. Die nördlichsten be-

kannten Fundorte sind Muonio, Aakenustunturi, Tepasto und das

Kirchdorf von Kittilä (LKem) und Nuortjaur (LT).

F u n d s t e 1 1 e n :

Ab: Kakskerta (E. J. B.). — Ka r j a 1 o h i a, an einem F.-Balken,

unter Rd. (J. Sg). - 15. TX. 1914, an einer F. (J. Sg). - 28. VII. 1911 (W. Hn).

— Kirchdorf, 10- VI. 1912, 1 L. (8 mm) an einer 22 cm dck., steh., abgest. F., un-

ter loser Rd., deren innere Schichten von Polygv. stiöo/?.-Gängen durchkreuzt

vvaren! — Kirchdorf, 17. IX. 1914, 1 L. (5 ^/s mm) an einer F. (J. Sg). - Pfarr-

hof, 11. X. 1914, 2 Im. u. 2 L. [o'^\% — % mm) an F.-Balken einer Heuscheune,

unter Rd., in den Gängen von Caenopt. min., z\\dschen dickem Bohrmehl, zus.

mit Ernob.expl., Megat. und. u. Anthax. 4-pimct.- u. Malach. bipust.-l^A — Kukkas-

niemi, 21. X. 1914, 1 Im. am F.-Balken einer Heuscheune, unter Rd., in dem L.-

Gang der Anthaxia 4-punct., im Bohrmehl.! — L o h j a, 2- IX. 1903! — »Ter. Ab.»

(PiPPINGSK.).

N: Esbo (»Mus. fenn.»). — Helsinki (Coll. Pipp.). - Perna, 14- VI.

1903, an einer leb. F., zw. Rd.-Schuppen (A. N.).

Ka: Kavant.saari (Mm). - Sippola, Pfarrhof, 25- IX. 1916, 1 L.

(5 '/a mm) an einer 22 cm dck., steh., abgest., etwa 130-jährigen F. mit Polygr.

siibop. tonang., in den Gängen des letzten!

St: Yläne (C. Sg u. Mm). - Huvitus, 9- VIII. 1917, 1 Im. an einer 36

cm dck., abgest., einzeln steh. F- mit Serr. barb., Tetr. fusc, alten Gängen von Ips

typ.etcA - Karkku, 12. VI. 1914 (W. Hn). - T y r v ä ä, 7. VI. 1908 (V. Hei-

kinheimo). — Parkano, 7. V. 1916, 1 Im. an einer 35 cm dck. F.! — Karhu-

vuori, 15. V. 1916, Im. an einer 42 cm dck., steh. F. mit geschvvärztem Stm., zus

mit Polygy. subop. u. Sieph. elong., in brandgesch. Walde! — Vähä-Hirvijär\i,

16. V. 19] 6, 2 L. (2-3 1/2 mm) u. 1 Im. an einer 30 cm dck. F. mit alten Polygr.

polygy. -Gängen.

Ta: Hausjärvi, 11. VI. 1893 (G. St.). - Hattula, 16- u. 25. VI.

1921, Im. an Balken von Heuschemaen (A. Weg.); 15. VI. u. später zalilr. Im. ;in

F.-Balken von Heuscheunen in den Gängen von Call. cor., unter Rd. (R. Kr).

- Pälkäne, 1921 (H. Söd.). - Ka n g a sa la, 3. VII. 1918 (Kallio). - U r-

j 9. la (E. Bergroth). — Kuhmoinen (K. Eg). — Teisko (J. Sg). — R u o

vesi, Karhujärvenmaa, 31. VII. 1912, 1 L. (11 1/2 mm) an einer 14 cm dck., ai»

gest. F. mit reichlichen Cerainbyciden-Gkng^n, unter Rd., zus. mit Anaspis-1^.,

im Reisermoor! — Heinälamminmaa: 26. VII. 1912, 1 L. u. 1 helbraune, jiingst
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tiusgebr. Im. an einer 25 cm dck. F. mit Polygr. sp., Callid: coriac- u. Anobium-

L.! 20- IX. 1912, 2 L. 5— 6 ^/2 mm an einer 22 cm dck., steh. F. mit zahlr. Ano-

bium-l^., im Hz., im Bruchmoor u. 1 L. (8 mm) an einer 22 cm dck F. mit sehr loser

Rd., zus. mit Ernob. expL, Polygr. u. Ceyambyciden-Gängen {Monoch. sut., Rhag.

inqu-, Callidiens sp. u. Leptura s]!.), untcr Rd., im Rcisermoor! — Korpilahti,

21. IX. 1903 (J. Sg).

KL: Valamo. 11. VII. 1866 (J. Sg). - So r t a v a la, 4. VII 1913 (G.

St.). — Scan lahti, Kuikkajärvi, 10. VII. 1916, 1 L. (9 mm) u. 1 Im. an einer

00 cm dck., steh., 1913 oder 1914 abgest., ctwa 175-jälirigcn F., im Bruchmoor! —

1 L.- (9 mm) an einer 15 cm dck., steh., abgest. F., in gemeinem Brach\vald! — 2

L. (10— 10 ^/a mm) an einer 15 cm dck., steh. F. im Bruchmoor!

Oa: »Ostrobotnia» (Coll. Was.). - Lapua, 1897 (G. St.).

Tb: Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, 3 L. (4^2-8 mm) an einer 22

cm dck., steh., sehr harten F. mit sehr fester Rd., zus. mit Ernob. expl., Dendr.

ren., einigen Covtic.- u. Anaspis-l^. etc, am Rande eines Bnichmoors, in undich-

1 em Walde! — Vilppula, Rajala, 26- IX. 1912,* 1 Im. an einer 18 cm dck., steh.,

.ibgest. F., mit teils stark abgelöster Rd., zus. mit Ernob. expl. u. Callid.-h., im

Bruchmoor! — Jämsä, Niinimäki, 3- VI. 1902! — Korpilahti, Kiausanmäki,

I. u. 5. XI. 1900, zahlr. In;, beim Sieben von steh., abgest. F.! - 3- VII. 1912,

1 L. (10-^/2 nim) u. 1 Im. an einer 20 cm dck., steh. F., zus. mit Polygr. subop.,

Xyl. bupr. u. Call. cor.-L., im Reisermoor! — Honkala, 12. VII. 1912, 2 L. (10 mm)

an einer 19 cm dck., steh. F. mit Buprest.- u. 7p^'^e«-Gängenl — Vilppula,

12. IX. 1916, 1 L. (9 mm) an einer 19 cm dck., steh. F., im Bruchmoor! — Ki vi-

j ä rvi, Saarela, 16- IX. 1916, 1 Im. an einer F., mit Ips typ. tonang., unter Rd.!

— 17. IX. 1916,2 Im. an einer 18 cm dck., steh., in demselben Sommer von Ips

typ. getot. F., in + trockn. Walde!

Sb: Joroinen (J. Hintikka).

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 7. VI. 1913, 1 Im. an einer 17 cm dck,

-^teh., mit Hans. ab. bewachs. F., beim Sieben von Rd.! — Korpiselkä, Tolva-

järvi, Ristisalmi, 9. VI. 1913, 1 L. (7 '^jz mm) an einer 19 cm dck. F. mit alten

Polygr.-Gängeii u. Callid. cor.-, Ernob. expl.- u. Anob. Thoms.-L,., im Bruchmoor!

II. VI. 1913, 3 L. (6 V2-II ^/2 mm) an einer 26 cm dck., dickrindigen F. mit Cal-

lid. co»'.-P.,im Hz., unter Rd., im Bruchmoor! 13. VI. 1913, 1 L. (6 mm) an einer

19 cm dck., steh. F. mit zäher, leicht löshcher Rd.,an zt trocknem Abhang! —

Ilomantsi, Huhus, 21. VI. 1913, 1 L. (10 mm) an einer 14'^/ 2 cm dck. F. mit

sehr loser Rd., im Reisermoor! 7 L. (7— 10-^/2 mm) an 10— 12 cm dck., steh.

F. mit Callid. coriac, Ernob. explan., alten Polygr. subop. -G-dngan. etc, im Bruch-

moor!

KOn: Svätnawlok, O- VII. 1869 (J. Sg). -»Karelia R o s-

s i ca» (Gr.).
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Om: Ja kobötad^, Källby, 17. VIII. 1913, 1 L. (4 mm) an einer 21 cm

dck., steh., brandgesch. F. mit reichlichen.alten Po/ygr.-Gängen, zus. mit Lae-

moplil. ab. u. altern., Sac. piisill. u. Aiithax. 4-piinct. u. einigen Ceramb.-l^A —

Kälviä (G. St.).

OK: Sotkamo, Vuokatti, 29. VI. 1921, 6 L. (6-12 mm), 2 P. (7 ^/2 mm)

u. 5 Im. an F.-Balken einer Henscheime, unter Rd.! — Hyrynsalmi (W. Hn).

— Kj-tömäki, 29. VII. 1914, 2 Im. an einer 15 cm dck., abgest. F., unter Rd., zus.

mit Piss. harc, Hyi. glabv-, Ips typ., Kissoph. pilos., Polygr. punct. etc.in zieml.

trocknem Bruchmoor! — Suomussalmi, Kivelä, 29- VII. 1914, 1 L. (3 mm)

an einer harzigen, steh. F., unter Rd.! — Kirchdorf, 28- VII. 1914, 1 Im. an einer

12 cm dck. F. mit Callid. cnr.-l^., imter Rd., im Rei.sermoor, u. 1 Im. an einer 14

cm dck., steh. F. mit alten Ips typ.-Gängen etc! — Juntunen, 24- VII.

1914, 2 Im. u. 5 L. (3 ^/-a-o ^/s mm) an 15, 17 u. 21 cm dck., steh. F. im

Reisermoor!

Ob: Ro van ie mi, Peuraniemi, 20. VII. 1913, 2 L. (2^/2-3 mm) an ei-

ner 22 cm dck., steh. F. mit alten Ips iyp.-Gängenl

Ks: K u u sa m o, 3- VII. 1918 (A. Weg.). - Poussu, 21. VII. 1914, 1 Im.

u. 2 L. (3-6 mm) an steh., brandgesch. F.! - Ukonvaara, 10. VII. 1914, 1 L.

(12 mm) an einer 41 cm dck., lieg. F., zus. mit Ernob. expl.-I^. u. -P. am Fjeldes-

abhange, an der oberen Waldgrenze! — 1 L. (6 mm) an einer 36 cm dck., steh.

F., unter Rd., zus. mit Aiiaspis-l^.l — Paanajärvi, Mäntyniemi, 16- VII. 1914,

1 L. (o mm) an einer 18 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Polygr., Pityog. Saalasi,

Laein. ab. etc!

KK: Oulanka, Ostufer von-Paanajärvi, 15- VII. 1914, 1 L. (3 mm) an

einer 45 cm dck., einzsln steh., abgest. F. mit Ips. ^y^.-Gängen, an + trocknem

Ufer! — Vartiolampi, 15. VII. 1914, 1 L. (5 mm) an einer steh., abgest. F., zus.

mit Pityopht. fenn., Polygr. punct., Cryph. sait., Ernob. expl., Seman. und., Callid.

coriac. etc! — Kivakkavaara, 14. VII. 1914, 1 L. (10 mm) u. 1 P. (6 mm) an einer

33 cm dck., lieg. F., unter Rd., zus. mit Callid. cor.-l^., Ernob. expl.-I^. u. P. etc,

am nnteren Abhange des Fjeldes!

LKem: Kittilä, Kinisjärvi, 12- VIII. 1913,. 5 L. (2^/2-5 mm) u. 1 Flii-

geldecke der Im. an einer 35 cm dck. F. mit alten Ips typ.-Gängvn, in 4r trocknem

F.-Wald, und 1 Im. an einer steh., 18 cm dck. F.,beim Sieben von Rd., im Bruch-

moor! — Helppi, 21- VII. 1913, 1 L. (8 mm) an einer 19 cm dck., einzeln steh. F.,

zus. mit Ernob. cxpl. u. Episernus ang. n. 1 L. (5 ^]2 mm) u. 1 toten Im., an einer

steh., 18 cm dck. F. mit Ips typ.\ — Kirchdorf, 24. VII. 1913, 1 L. (7 mm) an einer

37 cm dck., steh. F. mit Callid.-l^., Kissoph. pii. etc, auf einer Moorwiese! — Aake-

nustuntnri, 26. VII.- 1913, 1 L. (8 mm) an einer 37 cm dck., steh. F., im Hz., in der

Hohle einer Callid. cor.-L.l - Tepasto, 30. VII. 1913, 1 L. (8 mm) an einer 30 cm
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dck., steh., abgest. F., zus. mit Callid. cor.-\^., Eniob. cxpl. \\. Megat. pub., in 4
trocknem Wakle! - Muonio. 2. VII. 1867 (J. Sg).

LT: N u o r t j a u r, Ketola, 29- VI. 1899, an einem frisch behauenen Kie-

fernbalken (B. P.).

Weitere Verbreitung: Schweden, Norwegen, Mit-

teleuropa (besonders in den Gebirgsgegenden) , westl. u. arkt. Si-

birien.

Cerambycidae.

Spondylis buprestoides L.

Ratzeburg: Flns. 1837, 1, p. 233, t. 17, f. 12 (L. u. P.). — West\vood:

Intr. 1839, 1, f. 43, 12-13 (nach Ratzeburg). - Perris: HPM (1856), 1863. 1,

p. 354-358, f. 351-358 u. Lv 1877, p. 416 (L. u. P.). - Nördlinger: Ntr II,

1880, p. 40. - Judeich u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 571. - Xambeu: M et M
VIII, Longic. 1902, p. 33-35 (L. u. P.). - Mjöberg: AZ II, 17, 1905, p. 37-88,

1. 5 (P.). - V. Rothenburg: EBl 1907, 3, p. 131. - v. d. Trappen: EBl 1908,

4, p. 163. - Barbey: TrEF 1913, p. 608-609. - Hennings: EBl 1919, 15, p.

185-186. - Reineck: DZ 1919. Beiheft p. 7—8.

Nach SCHAUFUSS (KlwK II, 1916, p. 823) lebt die Larve dieses

Käfers in abgestorbenen Kiefern, Strandkiefern u.

F i c h t e n, Kiefernstnbben u. geschlagenem Kieferholze. Nach

Xambeu trifft man den Käfer an Kiefern und T a n n en.

Bei uns scheint der Käfer hauptsächlich ein Kieferninsekt zn sein.

Am öftesten wurde er an dieser Baumart angetroffen. — Mjöberg

hat in Schweden grosse Mengen von Puppen und einige soeben aus-

geschliipfte Imagine.s Anfang Juli im Holze von frischen K i e-

f e r n stiimpfen beobachtet. — Nur einmal habe ich eine Imago

bei uns an einem F i c h t e nstamme kriechend bemerkt. Ob die

Larve bei uns an Fichten lebt, dariiber besitze ich keine Kenntnis.

Funddaten der Imagines: 4. VII— 14. IX.

Die Art ist bei uns h ä u f i g, jedoch nur liber vSiid- und Mit-

tehinnland verbreitet. Die nördlichsten F^undorte sind Suonen-

joki (Tb), Iisalmi (Sb) und Kontiolahti (Kb).

Biol. und Datenaufzeichnungen:
AI: s alt Vik, 11. VII. 1919 (P. H. Lg) u. 12. VII. 1919 (Hä. Lg).

Ab: Lohja, 19. VII., 4. u. 12. VIII. 1915, 3., 12., 17., 21. u. 23. 1917, 4.

VII. 1918 (H., HA. u. P. H. Lg). - 30. VII. 1911 u. 24. VII. 1919 (G. St.).
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N: Helsinki, 3. VIII. 1911 (G. St.). - Sibbo, 14. IX. 1919 (G. St.).

— Ekenäs, Hagen, 23. VIII. 1918, 1 Im. an einer 25 cm dck., steh., abgest.

Kiefer, an der Basis des Stm., in frischem Walde!

Ka: M u oi a a, Vierustenkangas, 14— 17..VII. 1916, in einem 525 ha grossen,

brandgesch. Walde waren 4,7 % von alien iiber 7 cm dck., steh-, abgest. Kiefem

von dem Käfer befallen; zahlr. Im. fliegend beobachtet!

Ta: Kalvola, 17. VII. 1917 (J. Listo). — Ruovesi, Vihcriäisenneva,

17. VIII. 1916, Im. fliegend!

Sb: Iisalmi, 7. VIII. 1878 (J. Sg).

Verbreitung in Finni an cl;

AI Ab N Ka IK St Ta Sa K.L KOI . Tb Sb Kb
Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Sibirien, Turkestan, Japan, China.

[Prionus coriarius L.]

Rösel; Ins. Belust. 1749, 2. Erd-Käf. II Cl., p. 15-20; t. 2, f. 3-6 (L. u.

P.), - Latreille: Hist. Ins. 1804, 11, p. 261. - De Geer: MI 1775 (1781. 5

p. 270, t. 3. f. 13). - Westwood: Intr. I, 1839, p. 360, f. 43, 5 (nach Rösel). -

Ratzeburg: FIns' 1839, p- 240. - Schioedte: NT 1875, III, 10, p. 396-398,

t. 12, f. 1-12 (L.). - Ganglbauer: VZBW 1881, 31, Taf. XX, f. 3. - Fro-

mont: Ann. Belg. 1882, 26, C. R. p. CXLIV -CXLVI u. 1884,28, C. R. p. CLXXIV
-CLXXVIII (L. n. P.). - JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 570, f. 180, E.

- Planet: Nat. 1889, 11, p. 280, fig.; AF 1890, VI, 10, p. CXX; Nat. 1891, 13.

p. 31-33, fig. u. 1904, p. 48-51 (L. u. P.). - Xambeu: M et M VIII, Longic,

1902, p. 42-44 (L. u. P.). — Mjöberg: AZ II, 17, 1905 p. 38 - v. Rothen-

burg: EBl 1907, 3, p. 181. - v. der Trappen: EBl 1908, 5, p. 164. - Harold:

EMM 51, 1915, p. 310. ~ Reineck: DZ 1919, Beiheft 8—10.

Die frtiheren Entwicklungsstadien dieses Käfers sind nicht

aus Finnland bekannt. — Bei uns ist der Käfer meines Wissens nie

an der Ficlite gefunden worden, und auch anderswo scheint er niu'

selten an dieser Baumart vorzukommen. Jedocli berichtet schon

Ratzeburg, dass er u. a. an F i ch t e n lebt. Er sagt nämlicli

(FIns 1839, p. 240): »— Gewöhnlich nur in Laubhölzern
(E i c h e n, B i r k e n, B u c li e n) , doch auch in Fichten und

Kiefer n.» Desgleichen sagt Trägärdh (SvS 1914, p. 52);

»Die I^arvenleben an Balken und niorschen Stämmen von E i c h e n,

B u c h en und B i r k e n, nach HoemgREn seltener an K i e f e r n
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imd P' i c h t e n.» vSchaufuss (KhvK II, ] 91 6, p. 824) nennt, aus-

ser dell obengenannten Bäumen, auch K i r s c h b ä ii m e. Nacli

R. V. RoTHENBURG soll der Käfer an »K i e f e r n, E i c h e n, in

lebendem iiiid totem Holz» leben. Judeich sagt von der Larve:

»Sie lebt namentlich in alten, mulniigen Nadelholz stöcken.»

— In Finnland sind keine Beobachtungen iiber die Lebensweise

dieses Käfers veröffentlicht. Mir stehen nur selv wenige Daten-

aufzeichnungen iiber das Auftreten der Imago zur Verfiigung und

zwar: 25. VI. u. 26. VIII. Nacli A. Wegelius, der im Lanfe meh-

rerer Jahre etvva 60 Exx gesammelt liat, tritt er meist Anfang u.

:\Iitte VIII aiif.

Die Art ist bei uns s e h r s e 1 1 e'n und nur in deii siidvvest-

lichsten Teilen des Gebietes angetroffen worden.

Fundstellen:
Ab: Korpo, Anfang u. Mitte VIII in verschied." Jahren, etwa 60 Im. (A.

Weg.). - Nagu (A. Weg.). - Turku (Pipp. u. Lm). - Pargas (O. M. R.).

- B r o m a r f (A. Donner, G. Fabritius u. Sff). - Lohja (R. F.), VIII. 1919

(R. Kr.). - Karjalohja (R. F.). - Karkali (J. Jännes) u. 26- VIII. 189'2

(J. Sg).

N: Inga (R. Lagus u. Brenner). - Ekenäs, 25. VI. 1895 (G. St.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Grösster Teil von Europa,

Algier, Westasien.

[Tragosoma depsarium L.]

Kawall: StEZ 1867, 28, p. 124. - Kaltenbach: Pii 1874, p. 689. - Per-

Ris: Lv 1877, p. 420-421, f. 411-416 (L. u. P.). - Haberfelner: DZ 1889, p.

392-393. - Xambeu: M et M VIII, Longicorne.s 1902, p. 52-53 (L. u. P. nacli

Perris). —
J. Carpelan: Notulae Entomologicae 1921, 1, p. 17.

tjber die Eebensxveise dieses Käfers sagt Kaltenbach: »Nacli

GvLLENHAL unter der Rinde von Pinus silvestris, nach Past. BCtt-

ler von P. abies. Die Earve lebt im faulen Holze am Kern, ver-

\vandelt sich im Juni und liefert den Käfer im Juli, wo er unter der

Rinde seiner Nahrungspflanze zu suchen ist. Er ist ein Nachttier.»

Reitter sagt (FG IV, 1912, p. 4): »Die Larven entwickeln sich in

anbriichigen F i c h t e n stämmen in Gebirgsgegenden, und die

Käfer findet man manchmal unter der losen Rinde solcher Stämme.»
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Nach Perris lebt die Larve in deii Pyrenäen in den Stiimpfen von

Pinus uncinata, in deren Holzkörper sie ihre Gänge bohrt. Nach

SCHAUFUSS (K]wK II, 1916, p. 825) soll sie in Tannenmulm
leben. Bei uns hat J. Sahlberg den Käfer immer an sehr grossen

F ö h r e n unter dicker, sehr loser Rinde gefunden. Auch icli

fand die Imago imter der Rinde von liesigen K i e f e r n stiimpfen

.

— R. Eefving, J. Carpelan u. V. Sandström fanden so\vohl

Larven als anch Imagines an grossen, liegenden Kiefernstämmen.

Die Gänge dringen tief in .das morche Holz ein. Sie sind sehr weit

und verlaufen meist in den Längsrichtung des Holzes. Sie sind

mit sehr grobem, spähnchenartigem Bohrmehl dicht verstopft.

Die Ausgangsgänge der Imagines sind leer; die Ansgangslöcher sind

oval, ihr Dnrchmesser schwankt von 6X10—8X12 mm. V. L.

Heinänen fand 2 Imagines Abends fliegend, desgleichen R. Kro-

gerus 14. VII.

Funddaten der Larven: 15. VII. n. 4. VIII., der Imagines

14. VII—19. VIII.

Die Art istäusserst selten und nur an zerstreuten

Orten in Siid- und Mittelf.innland gefunden \vorden. Die nörd-

lichsten Fundorte sind Oa, Ruovesi (Ta), Kuopio (Sb) und Kb.

Fundstellen:
Ka: Viipuri (Mäkl.).

IK: Terijoki, 31. VII. 1905, 1 Q naclits fliegend. - Valkjärvi,
Nurmijärvi, 14. VII. 1920, 1 Im. abends fliegend (R. Kr.) u. 21. VII. 1921, 1 Im

um 4 Uhrin einem Kiefernwald fliegend (R. Kr.). — Sakkula, 15. VII. 1921,

L. in grossen Kiefeni-Stf. (R. Kr.)

St: Y 1 ä n e (J. Sg). — »G u b. a b o e n s e» (Mm).

Ta: Lammi (Leopold). - Evo, 12. VIII. 1886, 2 Im. (Coll. Inst. Fo-

rest.). — Janakkala (Granfelt). — Juupajoki (J. C.\rpelan). — 1916,

2 Im. abends fliegend (V. L. Heinänen). — Ruovesi (J. Sg). — Siikakangas,

19, VII, 1912, 3 Im. in brandgesch. Walde, unter Rd. von abgest. Kiefem (J. Sg).

- 30. V. u. 16 VIII. 1916, tote Im. an riesigen Kiefem- Stf., unter Rd.! — Siika-

kangas, 4. VIII. 1920, L. u. Im. an lieg. Kiefem (J. Carpelan, R. Elfving u.

V. Sandström).

Tb: Multia 1920 (J. Carpelan).

KL: Impilahti (Wdt).

Oa: Nach J. Sg: CCF.
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Sb: Joroinen, Jäppilä (H. Lg). — Kuopio (En\v.)

Kb: Xach J. Sg: CCF.

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- imd Mitteleiiropa,

Nordasien bis Amurländer, Nordamerika.

Rhagium mordax De Geer.

Rh. inqiiisitor Fabr.

De Geer: MI 1775, 5, p. 398, t. 12, f. 6-7 (L.). — Kollar; Nat. d. schädl.

Ins. 1837, p. 385. - \Vestwood: Intr. 1839, 1, p. 370, f. 44, 21 (L.). - Cand-ze:

MSL 1853, 8, t. 8, f. 6 (L). - Goureau: Ins. nuis. aux forcts. 1867. p. 45. -

.Schioedte: NT 1875, III, 10, p. 419, 445-446 (L. u.P.). - Nördlinger: Ntr II,

1880, p. 43. - Preudhomme: Ann. Belg. 1881, 25, p. 149-151, Pl. IV, f. 1, 2 (L.

u. P.). - Kolbe: en 1884, 10, p. 240-250; 270-280 (L. u. P.). - v. Rothen-

j.urg: EBl 1907, 3, p. 131. - Xambeu: M et M VIII, Longicornes 1902. p. 117

(L. u. P.). - Barbey: TrEF 1913, p. 152-154 u. 216. - Reineck: DZ 1919,

Beiheft, p. 11—12.

Die Larve (lyänge bis 35 mm) und die Puppe (Lange 18—19

mm) habe ich nach Schioedte, Kolbe ii. a. bestimmt.

Nur ganz aiisnahmsweise lebt Rhagium mordax als L,arve an

Im c li t e n. Ich habe sie an eineni 45 cm dicken Fichtenstumpfe,

an einem 19 cm dicken, liegenden Fichtenstamme und an einem

Fichtenzaun, jedesmal unter der Rinde, gefunden. Ausserdem

habe ich dann und wann an Fichten auch ganz kleine Larven, die

wahrscheinlich zu dieser Art gehörten, die ich jedoch nicht mit

Sicherheit bestimmen könnte, gesammelt. Die Puppe habe ich

einmal unter der Rinde eines 40 cm dicken, sehr morschen Fich-

tenstumpfes gefunden. Dagegen lebt die Art bei uns ganz häufig

als Larve unter B i r k e n rinde, und wurde auch an der S c h w a r z-

erle {Alnus glutinosa) gefunden. Nach in anderen Ländern ge-

machten Beobachtungen ist sie ebenfalls hauptsächlich ein L a u b-

h o 1 z i n s e k t. Nördlinger, Kolbe u. Schaufuss (K1wK II,

1916, p. 828) zählen nach verschiedenen Ouellen folgende Bäunie

auf: Eichen, Birken, Erien {Alnus), Buchen {Fagus),

Nussbäume {Juglans regia) ,
Vogelbeersbäume {Sor-

bus aucuparia) , Castanea vesca, Kiefern, Fichteii und T a n-

n e n. — Schioedte sagt: »Habitat sub cortice Fagi, Betulae, Pmi,

23
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Abietis^.)) — Die Larvengänge verlaufen unter der Rinde, wo aneli

die Puppenwiege belegen ist. Die Puppenwiege besteht aus einem

ovalen oder + runden Kranze aus dem staubigen Mulme des Bastes.

— Die Imago liält sich bisweilen an Bltimen auf. B. Poppius liat

sie z. B. an den Bliiten von Uimaria pcntapetala gesehen.

Funddaten der Larven: 27. IV^2. XI, der Piippen: 7— 8.

VII nnd derlmagines 18. V—23 VI. u. 27. VII—2. XI.

Der von der Larve verursaclite Schaden ist, wegen seiner

sekundären Natur, nur sehr gering oder ganz nichtig.

Die Art ist s e h r h ä u f i g und iiber das ganze Gebiet von

der Siidkliste bis zur Eismeerskiiste, wo sie bei Waitolaliti (LT)

und Gawrilowa (LMur) angetroffen worden ist, verbreitet.

Biol.- und Datenaufzeiclinungen:
AI: Sund, 25. V. 1906 (R. F.).

Ab: K a r
i
a 1 o h

i
a, Pfarrhof

, 11. X. 1914, 1 L. (9 mm), an einem F.-Z ;un,

unter Rd.! — Karkali, 12. VI. 1912, 4 L. (8-18 mm) an einem 45 cm dck., hohen,

feuchten F.-Stf., unter loser Rd., mitten in einem dichten Wurzelnetz, zus. mit

Larven von Rhag. inqit., Melanot. rufip. u. Harm.und. (Am Erdboden neben dem-

selben Stumpfe -«'urde 1 Rh. mordax-lmdi,go gefunden)! — Kukkasniemi, 2- XI.

1917, 3 L. (11—18 mm) u. 1 Im. an einem am Erdboden lieg., zieml. dickrindigen,

etvvas mrsch. Stm. der Alnus glutmosa\ — Pöy tyä, 1. VIII. 1917, 4 L. (7 — 14

mm) an einer 16 cm dck., steh., brandgesch. Birkc, unter Rd., zus. mit Rhag. inqu.\

N: Suursaari, 27. VII. 1909!

Ka: Johannes, Kirjola, 25-27. VIII. 1866 (J. Sg).

St: Noormarkku, 31. V. u. 1. VI (D. A. W.). - Pirkkala, 31. V.

1912, 8 L. (13-35 mm) u. VI. 1912, 4 L. (9-28 mm) an Birken-Stf. (Gm). -Par-
ka n o, Iso-Hirvijärvi, 18- V. 1916, 1 Im. an einer 20 cm dck., abgest., brandgesch.

Birke, unter Rd., zias. mit Rhag. inqii.-\^.\

Ta: Kärkölä, Markkola, .27. IV. 1912, 1 L. (30 mm) an einem dickcn

Birken-Stm.! - Padasjoki, 18. V. 1882 (K. Eg), - Evo, 23. V. 1875 (J. E.

Furuhjelm).

KL: Kirja valahti, 27. VII. 1890 (Wnd) u. 1898 an den Bliiten von

Uimaria pentapetala (B. P.). — S o a n 1 a h t i, Rcmssinkorpi, 6-8- VII. 191().

in einem genauer untersuchten Gebiet waren 6,2 % von alien steh., abgest. Birkcn

\-on dem Käfer befalleii!

KOI: Pet rosa%vodsk, 23. VI. 1869 (J. Sg).

^ ScHioEDTE meint mit Ahies Picea excelsa.
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Tb: J ä ms ä, Niinimäki, 8. VII. 1912, 7 L. (22-33 mm) u. 1 P. an einem

stch., nirsch. Birken-Stm.!

Sb: Le p p ä vi r t a, 17. VIII. 1881, im Kiefemwald (En\v.). — Liperi,

19. VI. 1865 (Gr.).

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 9- VI. 1913, 2 L. (10^'2-13 mm) an

einer 19 cm dck., schräg lieg. F., unter Rd.! — E n o, 16- VI. 1881, im Kicfenvald

fliegend (En\v.).

Ks: Kuusamo, Kuolio, 7. VII. 1914, 2 P. (18— 19 mm) an einem 40 cm

dck., sehr mrsch. F.-Stf., unter sehr loser Rd., zus. mit Pterf.v stituralis etc!

Weitere Verbreitung: Ganz Europa, Westsibirien.

Rhagium inquisitor L.

Rh. indigator Fabr.

Stroem: Skrivt. Kioeb. Selsk. Nya Sami. 1781, 1, p. 100, t. 1, f. 1, 2. -

Ratzeburg: FIns 1837, 1, p. 195 (1839, 1, p. 239), t. 17, f. 5 (L. u. P.). - Dufour:

AF 1840, 9, p. 63-67, t. 5, f. 1-5. Bericht. 1840, 48 (L. u. P.). - Zebe: StEZ

1840, 1, p. 61. - Perris: HPM (1856) 1863, 1, p. 383-389, f. 393-^96 (L. u.

P.). - Schioedte: NT 1875, 3, 10, p. 420 u. 446, 1. 17, f. 8-9 (L. u. P.). - Borre;

Ann. Soo. Ent. Belg. 1881, 25, BuU. p. 114, t. 4, f. 1, 2. - Preudhomme: Ann.

Soo. Ent. Belg. 1881, 25, p. 149-151, Pl. IV, f. 1, 2. - Bargagli: Bull. Soc.

Kiit. Ital. 1883, 15, p. 165-166. - Kolbe: EN 1884, 10, p. 240-25Ö; 270-280

1 u. P.). - JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 570, f. 180, C. - Xambeu:

1 et M VIII, Longicomes 1902, p. 118 (L.). - Pecirka: Acta Soc. Ent. Boh.

1906, p. 4-9. — V. Rothenburg: EBl 1907, 3, p. 131. - v. d. Trappen: EBl

1908, 4, p. 162-166. - Barbey: TrEF 1913, p. 152-154 u. 216, f. 109-111.

Reineck: DZ 1919, Beiheft, p. 13—14.

Die Larve (Lange bis 38 mm) und die Puppe (Lange 14—2('

mm) habe ich nach .Schioedte, Kolbe u. a. determinirt. Recht

oft fand icfi auch parven, Puppen und Imagines zusammen. Auch

habe ich manchmal sowohl Puppen als auch Imagines, je mit einer

leeren Larvenhaut in derselben Puppenwiege, beobachtet.

Kaum ein anderer an der F i c h t e lebender Käfer ist so

wenig von dem Standort, der Grösse, vStellung und Beschaffenheit

des Baumes abhängig wie die Larve von Rhagium inquisitor. Man

trifft sie gleich oft an sehr trocknen Stellen wie auch in den feuch-

testen Reisermooren, ebenso wohl in den dichtesten Wäldern wie

auch an einzeln stehenden Bäumen; man findet sie an stehenden

und liegenden Bäumen und Stiimpfen. An den Fjeldesabhängen
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gedeiht sie hoch oben an der Waldgrenze. Sie lebt an noch ganz

frischen (bisweilen an lebenden) Fichten, jedoch ebenfalls an schon

ganz morschen Stämmen unter sekr stark gelöster Rinde. Sie lebt

unter ganz sauberer Rinde ohne andere Insektengänge aber auch

zwischen anderen Gängen oder im Pilzmycel. An brandgechädig-

ten Fichten gehört sie zu den ersten nnd liäufigsten Tieren. Die

Dicke der Fichten, an welchen ich den Käfer angetroffen habe, und

iiber welche ich ^enauere Aufzeichnungen besitze, schwankte zwi-

schen 3 ^/g—75 cm. Die Larve lebt an den Stämmen von der

Basis bis zum Wipfel, jedoch auch tief miten an den Wurzeln.

Immer lebt sie anter der Rinde, in deren Bastschichten sie ihre

breiten Gänge frisst, ohne den Splint zu beriihren. Ehe sie sich

verpuppt, macht sie sich ihre charakteristische, offene Puppenwiege

aus kranzförmig gewundenen Spähnchen und Fasern des Holzes

zurecht. — Die Fichte ist keineswegs der einzige Baum, an welchem

Rhagium inquisitor lebt. Man trifft seine Larve ebenso oft an

K i e f e r n. Auch an der ly ä r c h e [Larix europaea) ist sie bei

uns angetroffen worden. Ausnahmsweise ist sie an B i r k e n und

E i c h e n gefunden worden, obgleich sie hauptsächlich ein Bewoh-

ner von Nadelbäumen ist. — Auch nach Literaturangaben

ist sie ein t^^pisches Nadelholzinsekt, das nach SchioEdte u. a. an

K i e f e r n und Fichten, nach Perris an Pinus maritima lebt.

Nach SCHAUFUSS (KlwK II, 1916, p. 828) lebt die Larve an K i e-

f er-, Fichten- und T ann e nstubben. Imago auf bliihenden

Kiefern und auf geschlagenem Nadelholze. Weil der Käfer an

Bäumen der allerverschiedensten Beschaffenheit lebt, kann man

ihn in der Gesellschaft von fast alien Käfern, die unter Fichten-

rinde wohnen, antreffen. •— Sowohl Larven wie auch Imagines

lassen sich fast das ganze Jahr hindurch finden. Funddaten der

Larven: 5. II—29. XI, der Imagines: 5. 11^—25. IX. Der Käfer

kann also sowohl als Larve als auch als Imago uberwintern.

Funddaten der Puppen: 26. VI— 4. VIII (reichlich) u. 25. IX (eine

einzige P.). Jiingst ausgeschliipfte Imagines habe ich u. a. 19.

VII, 23. VII u. 4. VIII. gefunden. Imagines, die in ihrenPuppen-

vviegen ruhten, fand ich u. a. noch 31. VIII. — tJber die Lebens-



Die Fichtcnkäfer Mnnlancb. 357

daner der I^arve kanii ich folgeiide Beobaclitimg anfiiliren: In Korpi-

lahti fand ich 5. VII. 1912 25—30 cm lange (also fast erwachseTie)

Larven mitteli in einem brandgeschädigten Walde, der im vorigen

Sommer 4. VI. 1911 vom Feuer verheert war. Weil man nicht

annehmen kann, dass die Larven, die unter der Rinde der halbver-

kohlten vStämme lebten, während des Brandes sich lebend erhalten

hätten, ist es wahrscheinlich, dass sie höchstens etwa 1 Jahr

alt waren. Sehr wahrscheinlich ist, dass sie sich schon im Juli 1912

verpuppten und dass die Generation also l-jährig war. — Anders

verhält es sich mit der Ziichtung zii Hause. Pecirka hat 4 Rha-

giiim inqnisitor-L,a.rve geziichtet. Die Entwicklimg dauerte 3

Jahre. — Als Feind der lyarve nennt Reineck Nudobius lentus,

Opilio m,ollis und Thanasimus formicarius.

In den nieisten Fällen ist Rhagium inquisitor ganz unschäd-

lich. Weil die Larve jedoch bisweilen auch an ganz frischen, le-

benden Bäumen auftritt, kann sie zweifelsohne zusammen mit an-

deren Insekten einen gewissen ph^-siologischen Schaden verursachen.

In einigen von mir statistisch näher untersuchten Gebieten

\varen die Prozentzalilen der von dem Käfer befallenen iiber 6—

7

cm dicken Stämme, Stumpfe etc. folgende: An stehenden, abge-

storbenen Fichten: 43,8, 42,1, 41,7, 40,6, 21,7, 19,0, 11,5; an liegen-

den Fichten: 16,7, 15,0, 10,5, 5,9; an Fichtenstiimpfen: 55,6, 44,4,

33,3, 33,3. 23,1, 18,2, 10,7, 10,3; an lebenden Kiefern: 1,3; an ste-

henden, abgestorbenen Kiefern: 40,0, 25,0, 18,8, 2,9; an Kiefern-

stumpfen: 66,7, 20,0, 14,3, 10,5; an Kiefernbalken in einem Stapel:

43,3; an Kiefernbrennholz: 4,0 (vergl. Saalas: Kaarnakuoriai-

sista 1919, p. 46—167).

Die Art istäusserst häufig und von Siidfinnland bis

nach Nordlappland hinauf verbreitet Die nördlichsten bekannten

Fundorte sind Ounastunturi (LKem), Kaamasjoki, Rajakoski bei

Patsjoki (LI) und Tuulomajoki (LT).

Biol- und Datenaufzeichnungen^:
Ab: Turku, Ruissalo, 10. VII. 1918, 2 L. (17—22 mm) an einem vor 4

Jahren aus Böhmen importierten, berindeten Eichenbalkcn, unter Rd.! — Kar-

Zu den anf p. 2(34 Bd I aufgezählten Provinzen fiige ich noch IK hinzu.
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ja lohi a, 7. IX. 1905, 8 L. (10-38 mm)! - Karkali, 12. VI. 1912,. 3 L. (24-

32 mm) an einem 45 cm dck., hoheii F.-Stf., unter stark gelöster Rd., -us. mit Rhag.

mord.-, Harm. und.- u. Melan. rufip.-l^A — Ivirchdorf, 14. VI. 1912, 3 L. (12—25

mm) an 29—32 cm dck., zieml. frischen F.-Stf., unter zäher Rd.! — 29. XI. 1914,

1 L. (13 mm) an einem F.-Balken mit Ips <y^.-Nachfrass! — Pfarrhof, 3—8. X.

1917, in einem näher untersuchten Gebiet waren 66,7 % von alien Kiefem-Stf.

u. 33,3 % von alien F.-Stf. von dem Käfer befallen! — Sammatti, 11. VI.

1908, 3 L. (19-22 mm) an einerlieg. F., unter Rd.! - Haarijärvi, 25. IX. 1914,

1 Im. an einer steh., 19 cm dck. F., unter Rd., in gelichtetem Walde u. 7 L. (10

—33 mm) , 1 P. (14 mm) u. 9 Im. an einer 75 cm dck., steh. F., teils in, teils unter

der Rd., an einem ± trockn. Abhang! — P ö y t y ä, 1. VIII. 1917, 3 L. (6-18

mm) an einer 16 cm dck., steb., brandgesch. Birke, unter Rd., zus. mit Rhag mordA

- YI ane, Klooti, 1. VIII. 1917, 4 L. (20-25 mm) u. 5. P. (15-18 mm) an einer

58 cm dck., steh., brandgesch. Birke! - Raasijärvi, 3. VIII. 1917, 2 L. (3-5^*2

mm) an einer 18 cm dck., lieg., mit Hans. ab. bewachs. F.! — Uusikartano, 4.

VIII. 1917, 5 P. (14—20 mm) u. 3 jiingst ausgeschliipfte Im. an einem 32 cm dck.

F.-Stf., unter Rd.!

N: Helsinki, 28. V. 1911, 1 Im.! - Pasila, 5. II. 1914, 5 L. (5-12 ^ 2

mm) an einer 20 cm dck., steh. F. mit Polygr. subop., Pit. chalc, Cvypt. cin. u.

Ptinus subp.- u. Thanas.-I^., in ± trockn. Walde u. 4 Im. an einer 40 cm dck.,

steh., abgest. F. mit halb abgefallener Rd.! — Kulosaari, 8. II. 1914, 1 L- (15 mm)

an einer 27 cm dck., steh. F. mit Polygr. polygr.\ — Kulosaari, 24. IV. 1913, 1 L.

(27 mm) an einem 30 cm dck., zieml. alten F.-Stf. mit Pilzmycel unter Rd.,

zus. mit Cerylon hist., C. ferr., Crypt. hisp. etc! — Huopalahti, 3- HI- 1912, 2 L-

(5 — 18 mm) an einer grossen, leb., harzigen F., unter leicht löslicher Rd.! —

Suursaari, 15—27. VII, zahlr. L. (5—23 mm)! — K y m i, Kirkonmaan.saari,

3. VIII. 1909, 2 L. (22-25 mm) unter Birken-Rd., in brandgesch. Walde! -

S va rt ä, 4. VII. 1917, in einem Kiefernbalken-Stapel waren 43,3 % von alien

Balken von dem Käfer befallen!

Ka: Johannes, Kirjola, 25-27. VIII. 1866 (J. Sg). - Sippola,

Pfarrhof, 25. IX. 1916, in einem näher untersuchten Gebiet waren 23,1 % von

alien iiber 11 cm dck. F.-Stf. von dem Käfer befallen!

IK: Mu o 1 a a, Viemstenkangas, 14—17. VII. 1916, in einem 525 ha grossen,

brandgesch. Walde waren 1,3 % von alien leb., iiber 6 cm dck. Kiefern, 18,8 %
von alien steh., abgest. Kiefern u. 10,5 % von alien K.-Stf . von dem Käfer befallen!

St: Noormarkku, 6. VI. 1884 (D. A. W.). - P i r kka la, 1912, zahlr.

L. (11-30 mm) unter F.-Rd. (Gm). - Parkano, Karhuvuori, 15-16. V. 1916,

in einem 24,3 ha grossen, brandgesch. Walde -waren 2,9 % '^on alien uber 6 cm,

dck., steh., abgest. Kiefern von dem Käfer befallen! — Wähä-Hirviiärvi, 16— 17.

V. 1916, in einem 14 ha grossen, brandgesch. Walde waren 11,5 % von alien uber

6 cm dck., steh., abgest. F. von dem Käfer befallen! — Iso-Hirvijärvi, 18. V. 1916,
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2 L. (15—20 mm) an einer 20 cm dck., steh., abgcst., brandgesch. Birke, unter

Rd., zus. mit Rhag. mord.-lmA

Ta: K ä r k ö 1 ä, Markkola, 20- IV. 1912, 1 L. (10 mm) an einer 25 cm dck.,

lieg. F. mit Crypl. hisp. u. Rhiz. dispA — 27. IV. 1912, 5- L. (8— 19 mm) an einer

40 cm dck., steh., vom Blitz getroffenen Kiefer, unter Rd., zus. mit Pytho depr.-

L.! - Pirkkala, 29. V. 1909 (Frey). - Padasjoki, 23. V. 1882, an vom

Sturm gefällten Bäumen (K. Eg). - E v o, 21. VIII. 1916, 2 L. (4-6 mm) unter

der Rd. einer 6 cm dck., lieg. Larix curA — Ruovesi, in der Nähe von Lyly, 30.

VII. 1912. 1 P. (17 mm) an einer brandgesch. F.! — Heinälamminmaa, 20. IX.

1912, zahlr. L. u. einige Im. u. a. 5 L. (19—30 mm) u. 1 Im. an einer 15 cm dck.,

steh. F. im Reisermoor! — Viheriäisenneva, 2—5. VI. 1916, in einem 3,6 ha grossen

Gebiet waren 66,7 % von alien Kiefem-Stf. u. 33,3 % von alien F.-Stf. von dem

Käfer befallen! — Juupajoki, Majakangas, 31. VIII. 1916, Im. in P.-Wiege!

— Vilppula, 12 — 14. VII. 1917, in einem Brennholz-Stapel waren 4,0 % von

alien Kiefemhölzem von dem Käfer befallen!

KL: Soanlahti, Remssinkorpi, 6— 8- VII. 1916, in einem 1,750 ha

nrossen, 1911 vom Sturm verheerten F.-Walde waren 42,1 % von alien iiber 7 cm

dck., steh., abgest. F., 15,0 % von alien lieg. F. u. 10,7 % von alien F.-Stf. von

dem Käfer befallen! — Kuikkajärvi, 10—11. VII. 1916, in einem 236 ha grossen,

1911 vom Sturm verheerten F.-Walde \varen 43,8 % von alien iiber 7 cm dck.,

steh., abgest. F. u. 5,9 % von alien lieg. F. von dem Käfer befallen!

Tb: Jämsä, 25. X. 1900! - Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912, 2 L.

(25—30 mm) an einem 22 cm dck., brandgesch. F.-Stf., an der Basis u.

in den Wrz., unter Rd., in einem Wald,der4. VI. 1911 vom Feuer verheert wor-

den war! — Keuru, Asimta, 18. VII. 1912, 3 L. (4 — 8 mm) an einer ganz

\vinzigen mit den Wurzeln ausgerissenen, brandgesch. F.! — Hirvilampi,

19. VII. 1912, 3 L. (20-28 mm), 3 P.'(15-17 mm) u. 1 Im. (weich, jiingst ausge-

schliipft) an einem 32 cm dck., umgefallenen F.-Stf., unter zieml. gelöster Rd.! —

Kivijärvi, Setäaho, 17. IX. 1916, in einem 1,48 ha grossen, 1912 vom Sturm

verheerten F.-Walde waren 19,0 % von alien steh., abgest., iiber 6 cm dck. F. u.

44,4 % von alien F.-Stf. von dem Käfer befallen! — Pulinanperä, 18. IX. 1916,

in einem 2,5 ha grossen, 1912 vom Sturm verheerten F.-Walde -vvaren 41,7 % von

illen steh., abgest., iiber 6 cm dck., F., 10,5 % von alien lieg. F. u. 18,2 % von

Ilen F.-Stf. von dem Käfer befallen! — Viinakangas, 19. IX. 1916, in einem ge-

iiauer untersuchten Gebiet waren 25 % von alien steh., abgest. Kiefern u. 14,3 %
von alien Kiefern-Stf. von dem Käfer befallen!

Kb: K o r p i s e 1 k ä, Tolvajärvi: 9. VI. 1913, 2 L. (7-12 ^2 num) an einer 22

cm dck., steh., abgest. F., unter zäher Rd. mit alten Po/ygr.-Gängen, zus. mit

Callid. coriac, Ernob. expl. etc, im Bruchmoor! — 10. VI. 1913, 5 L. (17 —27 mm)

an einer 25 cm dck., lieg. Kiefer, im ± trocknem \Valde! — 12- VI. 1913, 5 L. (16
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—30 mm) an einer dicht am Erdboden lieg., 40 cm dck. ,sehr mrsch. F.,unter stark

gelöster Rd-, zus. mit Pytho kolvu.-l^., Olisth. substr. u. Bapt. pilic. etc! — Aittapii-

ron korpi, 30- VI. —1. VII. 1916, in einem 60 ha grossen, 1911 vom Sturm verlieer-

ten F.-Walde waren 40,6 % von alien steh., abgest., iiber 7 cm dck. F., 16,7 %
von alien lieg. F. u. 55,6 % von alien F.-Stf . von dem Käfer befallen! — Riekkala,

3- VII. 1916, in einem 150 lia grossen, 1911 vom Sturm verheerten Walde waren

21,7 % von alien iiber 7 cm dck., steh., abgest. F., 33,3 % von alien F.-Stf. u.

40,0 % von alien steh., abgest. Kiefern von dem Käfer befallen!

KOn: K ä p p ä s e 1 k ä, 18. VIII. 1896, unter Rd. einer alten Birke (B. P.).

Om: Jakobstad, Källby. 16. VIII. 1913, 7 L. (9-13 ^/a mm) an einer

16 cm dck., steh., brandgesch. F., unter Rd. u. 17. VIII. 1913, 1 Im. (nebst einer

leeren L.-Haut in derselben Puppenwiege) an einer brandgesch. Birke, \mter Rd.!

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 28. VII. 1914, 3 L. (10-35 mm) an

einem 40 cm dck. F.-Stf., an den Wrz., unter Rd., im Bruchnioor! — Sotkamo,
Vuokatti, 29. VI. 1921, 1 L. (5 mm) an eiiTem F.-Balken einer Heuscheune! —

K u h m o n i e m i, Kuumo, 26- VI. 1921, 2 P. (18 mm) an einer lieg. F. im Bruch-

moor!

Ob: Rovaniemi, Muurola, 14. VIII. 1913, 2 L. (8-28 mm) an einer

22 cm dck., lieg. F. mit noch ganz griinen Nadeln, unter Rd., zus. mit Hyi. glabr.,

Polvgf. punct., Dryoc. aiit. u. Monoch. siitor-l^A

Ks: Kuusamo, Tavaiärvi, 11. VII. 1914, 5 L. (11-32 mm) u. 9 P. (15

— 18 mm) an einem 25 cm dck., 1 ^j i m hohen F.-Stf., unter Rd., zus. mit Qual.

laev. u; Pytho depr.-l.A - Nuorunen, 12. VII. 1914, 3 L. (22-24 mm) an einer 58

cm dck., lieg. F., unter Rd., an der oberen Waldgrenze!

KK: Oulanka, Kivakkavaara, 14. VII. 1914, L. (16-20 mm) an steh.

F. am unteren Abhange des Fjeldes! — Vartiolampi, 15. VII. 1914, 1 P. (15 mm)

an einer 15 cm dck., steh., brandgesch. F., am Flussufer!

LKem: Kuola järvi, Salla, 8- VI. 1912 (C. Nyberg). - Kittilä,

Kirchdorf, 23. VII. 1913, 3 L. (26-28 mm), 5 P. (14-18 mm) u. 5 Im. (darunter

eine jiingst ausgeschliipfte, mit noch fast weissen Fliigeldecken , nebst einer leeren

L.-Haut in derselben Puppen\\dege) an einer 45 cm dck. F.-Stf., an den Basalteilen

der Wurzeln, unter Rd.! — Aakenustunturi, 25. VII. 1913, 1 L. (13 mm) an eiiiei

40 cm dck., steh. F., unter Rd., zus. mit Ernob. expl.-l.., zieml. hoch am Fjeldes-

abhange! - Tepasto, 29. VII. 1913, 3 L. (16-28 mm), 2 P. (15-16 mm) u. 1 Im.

an F.-Stf.! - Pallastunturi: 2. VIII. 1913, 2 L. (11-21 mm) an einer steh., abgest.

Birke! - 4. VIII. 1913, L. (6—24 mm) ah einer 58 cm dck., lieg. F. mit gelöster

Rd., zus. mit Ostonia ferr., Olisth. substr., O. niegaceph., Baptol. pii-, Qited. laev.,

Pytho depr.-l.. etc, am Ufer des Pyhäjoki-Baches! - 4. VIII. 1913, 2 L. (13-1()

mm) an einer lieg. F. u. 1 Im. unter Rd. einer steh. Kiefer, hoch am Fjeldesabhangc!

- Muonio, 21 u. 25. VI. 1867 (J. Sg) u. 7. VII. 1867 (]. A. P.). - Enonte-
kiö, Ounastunturi, 10. VII. 1905, 1 L. (16 mm)!
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Llm: Kanna n la h ti, 30. VI. 1870 (J. Sg).

LI: Inari, Kaamasjoki, 12. VII. 1894 (J. Sg).

(Zahlreiclie andere Biol.- u. Datenaufzeichnungen)

.

W e i t e r e V e r b r e i t n n g : Ganz Europa ii. Nordasien

bis nach Japan; Nordamerika (v. lineaUim Ol.).

Oxymirus cursor L.

{Oxyniiris cursor L ).

Schioedte: NT 1875, III, 10, p. 420-422, t. 16, f. 13-19 (L.). - Xam-

BEu: M et M VIII, 1902, p. 120-121 (L.).^

Die Larve (Lange bis 40 mm) liabe icli nach den obengenann-

ten Arbeiten bestinimt. Die Puppe ist noch nicht bekannt.

Die Larven dieses Käfeis leben nach meinen eigenen und

nach Th. Grönbloms Beobachtungen an F i c h t e n. Man trifft

sie tief im morschen, sehr weichen Holz von Stämmen und Stiim-

pfen. Die Bäume befanden sich in it trocknen Wälderr. Die

Stiimpfe waren 17—40 cm dick. Die Stämme lagen dicht am
Erdboden. Einmal ('28. VIII. 191 J) fand ich z. B. zahlreiche Lar-

ven — darunter sogar 24 mm lange! — in einem sehr morschen

Stamme, in welchem im vergangenen Sommer (1913) massenhaft

Xylita livida lebten. Damals wuchsen an der Oberfläche des

Stammes Hansenia aöie^wa-Schwänmie. Im Holze lebten zur-'

zeit noch keine Oxymirus cursor-harve. 1914 fand ich an dem

Stamme keine Spur von Hansenia mehr, und auch keine Xylita

livida-LtSirven oder Imagines waren zu finden. Auch an einem

K i ef e r nstumpfe habe ich die Larve gefunden. Schioedte

(und Xambeu) kennen sie auch an K i e f e r n. Nach Schaufuss

(KlwK II, 1916, p. 829) kommt der Käfer an Kiefern und

Fichten vor, und die Larve lebt an Fichtenstiimpfen.

^ Auch Perris (Lv 1877, p. 531—533, f. 547 — 549) hat eine Larve iintev

dem Namen von Oxymirus cuysor beschricben; es ist jedoch unsicher, ob sie zu

dieser Art gehört. Wie schon Xambeu bemerkt, stimmt die Bcschreibiing durch-

aus nicht mit Schioedtes Beschreibung iiberein, \veshalb sie unz\veifelhaft zu

irgend einer anderen Art gehört. U. a. ist das letzte Abdominalse^ment ohne

Tuberkehi

.
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Die mit feinem, weissem Holzmehl dicht verstopften, groben,

oft sogar bis 2 cm breiten Larvcngänge durchkreuzen das Holz

iiberall und dringen tief bis zur Mitte des Stammes ein.

Funddaten der Larven: 26. V— 2. IX., der Imagines 27. V—
5. VIII. Imagines kann man ti. a. an Blunien finden. vSo z. B.

hat B. Poppius sie in den Bliiten von Anthriscus silvestris Hoffm.

beobachtet.

tJber die vSchädlichkeit des Tieres ist mir nichts bekannt.

Die Art ist n i c h t s e 1 1 e n. Sie ist liber der grössten Teil

des Gebietes bis nacli Siidlappland hinauf verbreitet. Die nörd-

lichsten bekannten Fundorte sind Kuolajärvi (LKem) und Kunti-

järvi (KK).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Na gu, 16. u. 23. VI. 1909 (Frey). - \Vihti, 12. VI. 1920 (G. St.),

9. VI. 1917 (K. E. SuNDSTR.). - Karialohja, Anfang VII. 1892 (]. Sg). -

Kirchdorf, 14. VI. 1912, 4 L. (5—11 mm) an einem 17 cm dck., morsch. F.-Stf.,

im Hz.,zus. mit Xyl. biipy.- u. Leptura s. st. sp.?-L. u. Erem. ater-l^. u. -Im.,inge-

lichtetem Walde! - An derselben Stelle,2. IX. 1913, 8 L. (11-15 mm) an einer

lieg., sehr mrsch. F., im \veichen Hz.! - Karkali, 28. VIII. 1914, 12 L. (13-24

mm) an einer lieg., zieml. schlanken F., tief im Hz. (siehe oben)! — Lohja, 3.

u. 12. VI. 1915 u. 23. VI. 1916 (H. Lg).

N: Snappertuna, 7. u. 26. VI. 1919 (K. E. Sundstr.). — Sibbo,

17. VI. u. 7. VII. 1917 (G. St.). - B o r g ä, 27. V. 1912 (G. St.). -Esbo, 1900

in den Bliiten \ox\'Anthriscus silvestris (B. P.). — Perna, 26- VI. 1902 (Ä. N.).

IK: Konevitsa, 6-7. VI. 1875 (J. Sg).

Sf. Pirkkala, Im. u.26. V. 1912, 5 L'. (22-26 mm) an F.-Stf. (Gm).

Ta: Loppi, 10. VI. 1919 (J. Listo). - Ruovesi, 30. VI. 1874 (J. Sg).

— Siikakangas, 16- VIII. 1916, 1 L. (28 mm) an einem 45 cm dck. Kiefern-Stf.,

zus. mit Xyl: bupr.\ - Kalvola, 2. VI. 1915 u. 9. VI. 1917 (J. Listo).

Oa: Kuortane, 11. VI. 1898, 1 tote Im. am Seeufer!

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 3- VII. 1912, 1 L. (20 mm) an einem

20 cm dck., mrsch. F.-Stf., im Hz.! — Moksi, 5. VII. 1912, 1 Im. fliegend! -

Vilppula. 24. VI. 1916, Im. fliegend!

Sb: Joroinen, 8- VI. 1915 (E. Enckell). — Kuopio, Puijo, 28. VI.

1915, 3 L. (25—40 mm) an einem 40 cm dck., mrsch. F.-Stf., im Hz., an einem

trocknen Abhang!

Kbr^En o, 3. VII. 1865 (Wdt). - Uimaharju, 24. VI. 1913, an der Seeober-

fläche!
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OK: Suoni us s. i 1 mi, J. u. 5. VIII. 1918 (Sorsakoski).

Ks: T a i V a 1 k o s k i, Väätäjä, 5. VII. 1914!

LKem: Kuolajarvi, Salla, U. u. 21. VI. 1912 (C. Nyberg).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

\Vestasieii, Beludschistan.

[Pachyta lamed L]

Die I,ebensweise dieses Käfers ist fast ganz unbekant. Reit-

TER (FG IV, 1912, p. 9) sagt kurz: »Die Larven in Fichten»,
weshalb ich die Art hier beriicksichtige, obgleich keine finnische

Beobachtungen mir zu Gebote stehen. Nach Schaufuss (K1wK

II, 1916, p. 831) ist dei Käfer im Harz in alten Stämmen der E b e r-

e s c h e {Sorhus aucuparia) gefunden worden. Imago ^ lebt in

B 1 u m e n, z. B. in denjenigen von Epilobium angustifolium, an

welclien ich sie einmal gefunden habe. Einmal fand ich auch eine

Imago an einer 10-jährigen K i e f e r. Fmiddaten der Imagines:

20. VI—26. VIII.

Die Art ist bei uns ziemlich selten. Sie ist jedoch

liber das ganze Gebiet bis Nordlappland hinaiif verbreitet. Die

nördUchsten bekannten Fundorte sind Kaamäsjoki in Inari (LI),

Nnortjaur iind Jekaterinski ostroff (LT).

Fundstellen:
Ab: Kakskerta (Mus. fenn.). — Sammatti, Lohilampi, 27. VII.

1901, Im. an den Blumen von Epilobium angustifoliuml — Perniö (W. Hn).

— Uusikaupunki (H. Söd. u. W. Hn).

N: Helsinki (Coll. Nyl.). -Sibbo, 27. VI. 1917 (G. St.). - Perna,

15. VII. 1903 (Ä. N.).

Ka: Viipuri, Urpala (Mäkl.).

Ta: Koski (W.\s.). - Hollola, Kirchdorf, 10. VI. 1921, 1 CT an einer

10-jährigen Kiefer! - Hausjärvi, 7. VII. 1893 u. 20. VI. 1894 (G. St.). -

Kalvola (J. Listo). — Sääksmäki (E. Kivirikko). — Hattula, 15.

VII. u. 23. VIII. 1904 u. 27. VII. 1917 (A. Weg.). - V a n a j a, 27. VI. 1917 (\.

Weg.).

KL: Jaakkima (Lingonblad).

Oa: W a a sa (Blank, Brander u. a.). —Lapua (\Vdt). — »O s t r o b.»

(Coll. Was.).

Tb: Jyväskylä (Sff).. — Viitasaari (\Vdt).
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Sb: Joroinen, 19- VIII. 1904 (O. Enckell). — Kuopio. - PLela-

vesi, 16. VII. 1865 (J. A. P.). - Tuovilanlahti, 18- VII. 1865. anbrandgesch.

Boden (Lm).

KOn: Pyhä] ärvi (Gti.).

Om; Kokkola (Hellström) .

Ob: Oulu (CastrEn). — Pudasjärvi (Brander). — »Ostrob.

bor.» (Mäklin).

Ks: Kuusamo, 18. VII. 1918 (A. Weg.).

KK: Kouta, 26. VII. 1870 (J. Sg). - Ku nti joki (J. Sg).

LKem: Kolari, 26. VIII. 1887 (J. Sg). - Sodankylä (EurF-n). -

Muonio (K. Pfaler). — »Lapponia» (Frosterus u. Blank).

LV: Olenitsa u. Tetrinä (Edgren).

LI: I n a r i (O. Fabritius). - Ivalojoki, Kyrö, 23. u. 26. VII. 1894 (J. Sg).

— Kaamasjoki (B. P.).

LT: N u o r t j a u r, Ketola (LindEn). - N u o r t i j o k i, 8. VIII. 1883

(En\v.). — Jekaterinski ostroff (Iljin).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

Westsibirien.

Acmaeops septentrionis Thoms.

Die friiheren Entwickliingsstadien sind nicht bekannt (vergl.

jedoch p. 371). Auch die Ivebensweise kennt man nur sehr man-

gelhaft. Einmal fand ich eine Imago tinter der Rinde einer 26 cm

dicken, stehenden Ficlite. B. Poppius fand sie mehrmals an

K ie f e r nbalken. Ubrigens trifft man sie, sowie auch andere

verwandte Arten, an B 1 u m e n. Einige Exemplare wurden in

Wohnzimmern gefangen. Funddaten der Imagines: 11. VI— 17.

VIII. — tjber die Schädlichkeit des Käfers weiss man garnichts.

— Er kann, ebenso wie andere Lepturinen, als Befruchter von Blu-

men niitzlich sein.

Die Art ist s e h r s e 1 1 e n, in den nördlichen Teilen des

Gebietes jedoch beträchtlich häufiger als im Siiden. Die siidlich-

sten Fundorte bei uns sind Oa, Ruovesi (an der Nordgrenze von

Ta), Korpiselkä (Kb) und AI. Der nördlichste Fundort ist das

Kirchdorf von Utsjoki (LI).

F u n d s t e 1 1 e n :

AI: »A 1 a n d i a» (Leinberg) . — H a in m a r 1 a n d, 19. VI. 1906 (A. N.).

Ta: Ruovesi, 12-16- VI. 1874 (J. Sg).
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KOI: Salmi, Uuksu, 1916 (J. Carpelan).

Oa: »Ostrobotnia» (CoU. Was.). — Ausserdem 1 Ex. bezettelt: »var

flavipennis J. Sg, CoU. Was.» ohne nähere Lokalangabe.

Tb: Vesanto, Hauptiorm \\. var. simplonica Stierl.

Sb: Kuopio (E. PalmKn). - Pielavesi, 18- VII. 1865, an brand-

treschädigten Baiimstämmen (Lm).

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, Ristisalmi, 11. VI. 1913, 1 Im. an einer

"26 cm dck., steh., dickrindigen, abgest. F., unter Rd., im Bruchmoor!

Om: Gamlakarleby (Hbllström) .

Ob: Oulu (Y. Ws).

Ks: Ku u sa m o, Paanajärvi, 24. VI. 1873 (J. Sg), 18. VII. 1918 (A. Weg.).

LKem: S od a n ky 1 ä (Sundman). — Muonio (K. Pfaler). — »Lap-

poni a» (F. Sg u. Blank, der letztgenannte fand sowohl die Haiiptform als auch

var. simplonica Stierl.). — Nuorti (I. Forsius).

Llm: Kaskarantza, var. simplonica Stierl. (Lr). — Kannan-
lähti (W. Hn) . - B

i
ä 1 o g u b a (W. Hn) .

LI: S Lid ost-Ina ri, Ruohojärvi, 17. VIII. 1899 u. Hietajärvi, 17. VII.

u. 31. VII. 1899, an Kieferbalken (B. P.). — Ivalojoki, Hauptform u. var. flavi-

pennis J. Sg (Castren). — Kessnjarga bei Inarisee, 29- VI. 1877, an eincm Kiefer-

lialkcn (B. P.). — Muddusjärvi, 15. VII. 1897, an einem Kieferbalken (B. P.). —

Kaamasjoki, Thule, 29- VI. 1922, 1 Im. in einem Zimmer (Anna-Liisa Saalas).

— Syysjärvi, 30. VI. 1922, 1 Im. in einem Zimmer! — Utsjoki, Niittyvuopio,

28. VII. 1905, an einem Fenster! — Kirchdorf, 4. VII. 1922, 1 Im. in einem Zim-

mer (Anna-Liisa Saalas).

LT: Lu 1 1 o j oki (B. P.). — Nu ort j aur (Enw.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Schweden, Norwegen, Böh-

men, Bayern, Alpen, Westsibirien.

Cortodera femorata Fabr.

Cartodera femorata Fabr.

Larve und Puppe sind noch nicht bekannt (vergl. jedoch p.

•>71). tJber die Lebensweise in Finnland weiss man nur so viel,

dass W. Heli.]6n einzelne Imagines an lebenden F i c h t e n, längs

den Stämmen kletternd, gefunden hat. Reitter sagt (FG IV,

1 912, p. 14): »Auf bliihendei] K i e f e r n im grössten Teile Deutsch-

lands, selten. Auch auf bliihenden E i c h e n.» — Funddaten: 12.

VI—29. VI. — tJber die wirtscliaftliche Bedeutung der Art weiss

man niclits. — Nach Reineck (DZ 1919. Beiheft, p. 18) hat
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P. SCHULZE in der Mark Brandenburg f. jlavipennis Reitt. im Kie-

fernwald auf Bluten von Euphorbia cyparissias L. beobachtet.

Die Art istäusserst selten und nur an zerstreuten

Orten in Slid- und Alittelfinnland gefunden worden. Die nördlich-

sten Fmidorte sind Kangasala, Sysmä (Ta) und Kirjavalahti (KL).

Fundstellen:
Ab: Turku (W. Hn). — Kakka räin e n (Coll. Pipp.). — Vihti (J.

A. Wecksell). — Karjalohia, 1 Im. tief in einem sehr alten Ameisennest,

da.s von den Ameisen längst verlassen war (J. Sg). — 14- VI. 1917 (P. H. Lg), 25.

VI. 1918 (HÄ. Lg). - Lohja, ,27. VI. 1915 (HA. Lg) u. 24. VI. 1917 (H. Lg).

N: Helsinki, Degerö (G. u. O. Castren).

St: Pirkkala [Gu).

Ta: Lammi (Leopold). — S y s m ä, 12 u. 18. VI. 1912, cinzelne Im. an

Stämmen von leb. F. (V^^ Hn). — Kangasala (Öblom).

Sa: »S a V o n i a» nach J. Sg: CCF. — Mäntyhar)u (S. Kantele).

KL: Kirjavalahti, 29. VI. 1884 (Hm).

Weitere Verbreitung: vSchweden, Norwegen, Ost-

seeländer Mitteleuropa.

Leptura rubrd L-

L. tcstacea L.

Perris: HPM (1856) 186'3, 1, p. 389-392, f. 897-400 (L. u. P.). -

Schioedte: NT 1875, IH, 10, p. 423 et 447, t. 16, f. 20 (L. u. P.). - Nördlinger:

Ntr II, 1880, p. 43. -Xambeu: M et M VIII, Longicornes 1902 (L. u. P.). -

AL 1898, 45, p. 18 (Ei). - Mell: Ent. \Voch. 24, p. 175. - Meissner: EBl 1908,

4, p. 52-53. - v. D. Trappen: EBl 1908, 4, p. 162-166. — Reineck: DZ
1919, Beiheft, p. 20—22.

Die lyarve, die sich nach SchioEdte von der Leptura sangui-

nolenfa-harve in keiner anderen Hinsicht als in der Grösse unter-

scheidet, kenne ich nicht. Niemals habe ich sie geziichtet (vergl.

im iibrigen p. 371). -— Auch die Puppe habe ich nie gefunden. —
Nur einmal habe ich eine Imago an der Oberfläche einer liegenden,

sehr alten Fi c h t e, die fast ohne Rinde war, angetroffen. Jedoch

beriicksichtige ich die Art hier ohne Bedenken als Fichtenkäfer

Weil die Larve nach ausländischen Angaben an verschiedenen N a-

d e 1 h ö 1 z e r n, u. a. an der F i c h t e lebt. Von den Literatur-

angaben seien hier nur folgende als Beispiele ervvähnt: Xambei'
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sagt: »Cette larve vit dans les souches et dans les troncs morts de-

puis longtemps dejä des p i n s et des säpin s.» Nach Perris

lebt sie in vS e e f ö h r e nstöcken {Pinus maritimä). Kaltenbach
(Pfl 1874, p. 690) sagt: »Herr Nördlinger fand mehrere Weibchen

an der untern Seite eines Fangbaumes von Pinus strobus.» Nach

ScHAUPuss (KlwK II, 1916, p. 836) lebt die Larve in den vSttimpfen

von K i e f e r n, T a n n e n und F i c h t e n. — Die Imago kommt,

\vie die meisten anderen Lepturen, an allerlei Blumen, besonders

an denen der Umbelliferen, vor. Oft trifft man sie in Nadelwäldern.

Funddaten: 1 9. VII—5. IX. Wirtschaftliclie Bedeutung unbekannt.

Die Art istnicht selten. Sie scheint jedoch nur iiber

die siidlichen und mittleren Teile des Gebietes verbreitet zu sein,

-Die nördlichsten bekannten Fundorte sind Oa, Jyväskjdä (Tb),

Impilahti (KL) nnd K On.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, 23. VII. 1883 u. 20-26. VII. 1889! - Kirchdorf.

7. VIII. 1912, Im. an der Oberfläche eincr lieg., schr alten F., die fast ohne Rd. war!

,N: Heisin k-i, 5- IX. 1902, B o r g a, 28. VII. 1903 u. Perna, 19. VII.

1905 {k. N.).

IK: Walki ärvi, 6. VIII. 1866 (J- Sg) u. VII. 1886, an Blumen (Boman).

Ta: Sysmä, 2- u. 4. VIII. 1912 (W. Hn).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Euro])a

(nach JuNK fehlt sie in Grossbritannien) , vSibirien bis Amurländer.

Leptura sanguinolenta L.

Schioedte: NT 1875, III, 10, p. 423 et 447 (L. kurz, P.). — Xambeu; M
et M VIII, Longicornes 1902, p. 131-134 (L. u. F.). - M et M IX (RE 1900)

p. 14 (Ei u. Copula). — Reineck: DZ 1919, Beiheft, p. 22—23- .

Die lyarve und die Puppe habe ich nebeneinander an densel-

ben F i c h t e n stiimpfen angetroffen. Neben den Puppen fand

ich in derselben Höhle je eine leere Larvenhaut. Aus den Puppen

haben sich im Gefängnis Imagines entwickelt. Auch aus Puppen,

die in K i e f e r n stiimpfen lebten, habe ich Imagines geziichtet.

Die Larven waren bis 22 mm lang (vergl. iibrigens p. 371). Nach

Schioedte lebt die Larve in F i c h t e nliolz. Xambeu hat den

Käfer in K i e f e r n wald gefunden. — Die Fichtenstiimpfe, an de-
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nen ich Larven imd Puppen beobachtete, wareii25—28 cm dick

und standen in J^ trocknem Wald. Die lyarvengänge sind anfangs

ganz f ein und dringen direkt in das Holz hinein, sind mit ziemlich

feinem Bohrmehl geftilit, werden allniählich breiter und niachen

zahlreiche Windungen.

Imagines findet man in allerlei Blumen z. B. Angelica sil-

vestris. und Uimaria pentapetala. — Funddaten der Larven und

Puppen: 8. VI, der Imagines: 10. VI—21. VIII. — Die wirtscliaft-

liche Bedeutung ist unbekannt. Wenn die Larve nur in morsclien

vStiimpfen lebt, ist sie natiirlich unschädlich.

Die Art ist in Siid- und Mittelfinnland h ä u f i g, scheint aber

gegen Noiden allmählich seltener zu werden. Die nördlichsten

Fundorte, iiber die wir nähere Angaben besitzen, sind Oulu (Ob),

und Paltamo (OK). Einmal hat F. Sahi^berg sie auch in Lapp-

land gefunden, aber nähere Ortsangaben fehlen. Aus der Kalbin-

sel Kola fehlen Angaben.^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n ;

AI: Le ml and, 13. VI. 1906 (R. F.). - Jomala, 12. VII. 1906 (R- F.).

- Lumparland, 6- VII. 1906 (Frey). - Föglö, 2. VII. 1906 .(R. F.).

Ab: Turku, Ruissalo, 13. VII. 1918. 1 O' an den Bliiten von Uimaria

pentapetala am Rande eines Eichenwaldes! — K a r j a 1 o h j a, 14. VII. 1903! —

Sammatti, Junninsuo, 8- VI. 1912, 2 L. (13 — 15 mm) u. 3 P- an einem 28 cm

dck. F.-Stf.,ina Hz., zus. mit Eremotes, Crioceph. nist.- u. Xylita bupr.-I^.l Von

den Puppen \vurde 1 (11 ^/2 mm) nebst einer in derselben Höhle gefundenen lee-

ren Larvenhaut in Spiritus auFbe\vahrt. 2 Puppen \vurden lebend aufbewalirt,

und nach einiger Zeit entvvickelte sich aus der einen ein cT, aus der anderen eine <^

An einem anderen 25 cmdicken, mrsch. F.-Stf.,,ganznebendem erstgenanten Stf. 5

L. (10—22 mm)! — 1 P. an einem Kiefern-Stf., im Hz., et\vickelte sich zur Imago!

N: Hangö, Täcktom, 11. VII. 1901! - Tvärminne. 17-18. VII.

1906! - Suursaari. Suurkylä, 16. u. 19. VII. 1909! - Kymi. Kirkonmaan-

saari, 3- VIII. 1909!

IK: Rautu, 30. VI. 1866 (J. Sg).

Ta: Hollola, Kirchdorf , 10. VI. 1921, 1 CT an einer lO-jährigen, leb. Kiefer!

Sb: Leppävirta. 22. VII. 1881, auf einer Wiese! - 21. VIII. 1881,

;in einer bliihenden Angelica iihestrio (Envv).

KOn: Tiu die, 10. VIII. 1896, an den Blumen von Am^clica (B. P).

1 Zu den auf p. 264 Bd I aufgezählten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.
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KOn: Tiu die, 10. VIII. 1896, an den Blumen von Ani;elica (B. P ).

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, West-

sibirien, Amurländer.

Leptura dubia Scop.

L. cinda Fabr., L. Hmbata Laich.

Perris: Lv 1877, p. 542—543, f. 563-564 (L.). - Xambeu: AL 1897, 44,

p. 37 (P.) u. M et M VII, 1899, p. '19 u. VIII, Longicornes, 1902, p. 131 (L.).

Die Larve habe ich — sowie atich Perris — an der F i cli t

e

angetroffen. Einnial fand ich nämlich an einem 22 cm dicken,

morschen Fichtenstumpfe im Holzkörper zwei etvva 16^/2 mm
lange Larven, von denen die eine sich später zur Imago entwickelte.

Einmal fand icli 3 13—18 mm lange Larven und 3 tote, zerbrochene

Imagines in den Ausgangslöchern niit den Köpfen nach aussen ge-

richtet an einer 28 cm dicken, stehenden Ficlite. Auch habe ich

an einem 18 cm dicken, ganz zerfressenen Fichtenstumpfe, im In-

neren des Holzes eine tote, zerbrochene Imago gefunden und ein-

mal beobachtete ich ein Weibchen , die auf der Oberfläche einer ste-

henden, 19 cm dicken, brandgeschädigten Fichte kroch, \vahr-

scheinlich im Begriff ihre Eier zu legen.

Die Puppe ist aus Finnland nicht bekannt. Die Imago lebt

an allerlei Blumen und ist von 19. VI— 9. VIII angetroffen

^Yorden. B. Poppius (AFFIF 1903—04, 25, 1, p. 2.t—50) nennt

sie an folgenden Blumen: Uimaria pentapetala, U. jilipendula,

Angelica silvcstris, Anthriscus silvestris und Plantago media. Auch

ich habe den Käfer u. a. an Uimaria pentapetala beobachtet.

Ausserdem ist die Art an Matricaria, Achillea millefolium und Co-

mantm palustrc angetroffen. Wirtschaftliche Bedeutung unbekannt.

Die Art ist nicht s e 1 1 e n. Sie ist bis nach der Eismeers-

kliste hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Vasko-

joki, Patswuono (LI) und Nuortjaur (LT)^.

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

^ Zu den auf p. 264 Bd I angetulirten Provinzcn ftige ich noch OK hinzu.

24
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AI: Geta, 1902, an den Blumen von Uimaria j Hip. u. Plant. mcd. (B. P.).

Ab: Tu rkvi, Ruissalo, 13. VII. 1918, ICTan Bliiten von Uimaria p3ntap.,

in einem Eiclien\vald !
— Sammatti, Anfang VIII. 1888 {

J. Sg) u. 9. VIII. 1902!

N: H a n g ö, 21. VII. 1910! - Esbo, 1900, an den Blumen von Anthrisciis

silv. (B. P.). - Perna, 27. VII. u. 2. VIII. 1902 (Ä. N.).

IK: Metsäpirtti, 3. VII. 1866 (J. Sg). - Käkisalmi, 8. VII. 1866

(J- Sg).

Ta: Padasjoki, 28- VII. 1882 (K. Eg). - Jämsä, 6. VII. 1882 u.

13. VII. 1882, auf einer Wald\\iese (K. Eg).

KL: Sortavala, 2. VII. 1884 (Hm) u. 4. VII. 1884 (J. Sg). - K i r-

i
a vai,ah ti, 1898, an den Blumen von Uimaria pent. u. Angel. silv. (B. P.).

Oa: Töysä, 5. VII. 1886 (J. Sg).

Tb: Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, 2 L. mit aufuärts gerichteten

Köpfen an einem 22 cm dck., mrscli. F.-Stf., ganz unter der Oberfläclie des Stum-

pfes! Von diesen wurde die eine in Spiritus, die andere lebend aufbewahrt. Aus

der letzteren ent^\ickelte sich eine Imago, die 27. IV. 1913 tot in dem Gefängnis

gefunden wurde!

Kb: 1 1 o m a n t s i, 14. VII. 1865 (Gr.). -Nurmes, 22. VII. 1875 (J. Sg).

KOn: Kos m OS ero, 29. VI. 1896 (B, P.). — M a a n s e 1 k ä, 11. VII.

1869 (J. Sg.) — T i u d i e, an den Bliiten von Angelica sihestvis (B. P.).

OK: K u h m o n i e m i, Kuumo, 26. VI. 1921, 3 L. (13—18 mm) u. 3 tote,

zerbr. Im. (V) an einer 28 cm dck., steh., abgest., etwas mrsch. F., im Hz. (die

Im. in den Ausgangslöchem, mit den Köpfen nach aussen gerichtet)! — Lentua,

27. VI. 1921, 1 Cf! - Su o m.u s sai mi, Vuokki, 25. VI. 1921, 1 cT an etwa 5

— lO-jährigen Kiefeni, am Abend!

KPoc: Paiidene, 14. VII. 1869 (J. Sg).

Ob: Ylikiiminki, Mannila, 3. VII. 1914, 1 tote Im. an einem 18 cm

dck., mrsch., ganz zerfressenen, mit Hansenia ab. bewachs. F.-Stf., im Hz.!

Ks; Oulan ka, Vartiolampi, 15. VII. 1914, 1 Im. an der Oberfläche einer

19 cm dck., brandgesch. F., am Flussufer, walirscheinlich Eier legend! An dersel-

ben F. lebten unter Rd. u. a.: Stephanopachys substr.u. elong., Ernob. expl., Po-

lygr. sp. u. CaUidium cor.-'L.\

KK: Soukelo, 19- VI. 1870 (J. Sg).

LIm: Kanna nlahti, 17. VII. 1870 (J. Sg).

LI: Inari, Vaskojolfi, 27. VII. 1897, an Blumen (B. P.). — Inarijoki,

Angeli, 23' VII. 1905, an Matricaria- u. Achillea millef.l — P a t s v u o n o, 5. VII.

1897, an Salix (B. P.).

LT: Nuort jaur, 23. VII. 1883, an den Blumen von Comanim (En\v.).

Weitere Verbreitiiiig: Grösster Teil von Europa,

Nordasien bivS Amurländer.
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Leptura-Laxven und -Puppen.

An F i c h t e n habe ich zahlreiche Larven gefiinden, die ohne

Zweif el zu der Gattung Leptura s. st. oder zu irgend einer andereii

sehr nahestehenden Gattiing [Leptura im weiteren Sinne) gehören.

Ein Teil von ihnen stimmt voUkommen mit der von Schioedte

beschriebenen Leptura rubra-harve iiberein. Jedoch kann ich diese

nicht von der L. sanguinolenta- und L. duhia-harve imterscheiden,

obgleich ich die beiden letztgenannten mit Sicherheit besitze (siehe

p. 367 u. 369). Auch Schioedte fand ausser der Grösse keine

Unterschiede zwischen den Larven der L. rubra und L. sanguino-

lenta. Und Perris' lyarvenbeschreibung iiber L. dubia stimmt

wie mir scheint, mit sämtlichen Iiberein. Auch Xameeu, der. in

seiner Arbeit alle drei Larven beschrieben liat, hat sie nicht

mit einander verglichen. — Ausser diesen Larven, die im engeren

Sinne zur Leptura gehören, habe ich zahlreiche andere Larven an

der Fichte eingesammelt, die mit diesen nahe verwandt _sind, sich

jedoch von ihnen mehr oder weniger unterscheiden. Weil ich aber

nicht Weiss, zu welchen von unseren zahlreichen Leptura-Arten

oder verwandten Gattungen sie gehören, habe ich sie hier nicht

beschreiben wollen (vielleicht könnten sich unter ihnen z. B. die

Larven von Acmaeops septentrionalis und Cortodera jemorata be-

finden). — Gewöhnlich habe ich grössere Larven nur im Inneren

vom Holz gefunden. Kleinere Larven habe ich auch unter der

Rinde angetroffen. Die im Holzkörper gefundenen Larven lebten

immer in sehr morschem Holz, entweder an 17—35 cm dicken

Stiimpfen oder an 13—25 cm dicken Stämmen, von denen die

meisten stehend, einige auch liegend waren. Oft war der Stamm

oder der Stumpf mit Hansenia ahietina bedeckt, innen weich und

Weiss. Bisweilen wuchsen am Knde des Stammes Lenzitina sac-

/)i'a;'/a-Schwämme, deren Mycel tief ins Holz eingedrungen war.

Die Bäume, an denen die Larven unter der Rinde lebten, waren

gewöhnlich frischer, und konnte man an ihnen noch Spuren von

Ipidengängen entdecken. Es scheint, als ob wenigstens einige Ar-

ten als Larven anfangs unter der Rinde, später, wenn das Holz
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beginnt morscli zu werden, im Holzkörper lebten. Jedoch kann

ich nichts sicheres dariiber ^agen, weil es sich hier möglicherweise

um mehrere Arten handelt. Unsicher ist, in wie hohem Grad die

Larve das Fanien des Holzes befördert. — Funddaten der I^arven:

24. IV—23. IX.

Bine Puppe, von der icli nicht sagen kann, zu welcher Lep-

tiira-Ait sie gehört, habe ich auch gefunden.

F u n d e :

Leptura s. st.-Larven.

Ab: Karjalohja, Kirchdorf, 14. VI. 1912, 1 L. (22 mm) an einem 17

cm dck., mrsch. F.-Stf., in gcliclitetem Walde! — Sammatti, Haarijärvi, 25.

IX. 1914, 1 L. (9 mm), an eincm mrsch. F.-Stf., im Hz.!

Ta: Ruovesi, Heinälamminmaa: 27. VII. 1912, 3 L. (5—18 mm) an

einer 20 cm dck., mrsch., steh. F. mit \veichem, weissem,.von Pilzmycel durch-

setztem Hz., im Bruchmoor; 29. VII. 1912, 1 L. (18 mm) an einer 25 cm dck., lieg.,

mit Hansenia ab. bevvachs. F., im sehr mrsch. Hz., im Reisermoor; 20- IX. 1912,

1 L- (20 mm) an einer 22 cm dck., steh. F. mit stark gelöster Rd., im Reisermoor!

Tb: Ki vi j ärvi, Saarela, 18. IX. 1916, 2 L. (6-11 mm) an einer 16 cm

dck., steh., 225-jähr. F. im Bruchmoor!

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 13. VI. 1913, 1 L. (6^/3 mm) an einer

19 cm dck., steh., abgest. F. mit ganz frischen Hyi. palL- und etwas älteren Xy-

lot. /w.-Gängen, unter Rd., in 4: trocknem Walde!

LKem: Kittilä, Pallastunturi, Pyhäjoki, 2. VIII. 1913, 1 L. (17 mm)

an einem 35 cm dck., mrsch. F.-Stf. mit Lenzit. saep. an der Oberfläche!

LepfuFa-ähnliche Larven.

Ab: Karjalohja, Karkali, 16. VIII. 1912, 1 L. (5 mm) an einer 15 cm

dck., steh., mit Hans. ab. bevvachs. F., zus. mit Xylita liv., Zil. ferr. u. Orch. fasc.l

Ta: K ä r k ö 1 ä, INIarkkola, 24. IV. 1912, 1 L. (13 mm) an einem mrsch.

F.-Stf., im Hz.! - Ruovesi, Heinälamminmaa, 26- VII. 1912, 14 L. (6 ^/2-20

mm) an einer 18 cm flck., steh., mit et\vas Hans. ab. bewachs. F., im Hz. u. 23.

IX. 1912, 3 L. (6—8^/2 mm) an einer 17 cm dck., abgest. F. mit reichlichen Po-

/yg'»'.-Gängen, beim Sieben von Rd.!

Tb: Vi 1 p p u 1 a, Vuohijoki, 25. IX. 1912, 4 L. (6-9 mm) an einer 18 cm

dck., steh. F. mit angefangenen Polygr.-Gängen, beim Sieben von Rd.! — Rajala,

28. IX. 1912, 3 L. (6 ^/2— 17 mm) an einer 14 cm dck., steh. F., im Hz., zus. mit

Ji
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Xyl.liv.-l^., im Reisermoor ii. 1 L. (17 mm) an eincm 35 cm dck., mrsch. F.-Stf.,

im Hz., im Bruchmoor! — Keuru, Hirvilampi, 20. VII. 1912, 2 L. (4—5 mm)

an eincr 13 cm dck., steh., abgest. F., im Reisermoor!

Kb: Pielisjärvi, Kuorajärvi, 23. VI. 1913, 2' L. (6—9 mm) an einer

14 cm dck., steh. F. mit Polygr. stihop., Hyi. glabr., Dryoc. aut. u. Dendr. mic. , im

Bmchmoor!

Om: Jakobstad, Kallby, 17. VIII. 1913, 1 L. (4 mm) an einer 21 cm

ilck., steh., brandgesch. F., unter Rd.!

Leptura-Fup-pe.

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 12. VI. 1913, 1 P- (11 mm) und eine leere

L.-Haut in derselben Höhle, an einer 28 cm dck., lieg. F., an der Basis, unter Rd.,

an der oberen Seite des Stammes, im Bruchmoor!

Caenoptera minor L.

Ratzeburg: FIns 1839, I, p. 240. - Schioedte: NT 1875, III, 10, p. 414

-415, t. 15, f. 11-12 (L.). - Altum: Forstzool. III, 1881, p. 341-342. - Ju-

DEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 571. — X.\mbeu: M et M VIII, Longicomes

1902, p. 140 (L.). - Nisslin: LF 1905, p. 87. - v. Rothenburg: EBl 1907, 3,

p. 147. - V. D. Tr.\ppen; EBl 1908, 4, p. 162-166. — Reineck: DZ 1919,

Beiheft, p. 34-

Die Larve (Lange bis 17 ^/ 2 mm) habe ich nach Schioedte

bestimmt. Ausserdem habe ich eimnal Larven, Puppen und Ima-

fjines zusanimen gefunden; die beiden letztgenannten befandeii

>ich nebst ihren alten Larvenhäuten in denselben Höhlen.

Die Puppe. Tafel XVII, Fig 247.

Der K ö r p e r ist ziemlich flach und gestreckt, etwa 6 mal

SO lang wie die Breite des Prothorax, etwa 4 2/3 mal so lang wie

die Breite des Abdomens. — K o p f glatt und glänzend. Pro-

thorax etwa 1 ^/g mal so lang wie breit, mit leicht abgerunde-

ten, hinter der Mitte etwas ausgebuchteten Seiten; am Hinter-

rande stark eingeschniirt, mit deutlich hervortretenden Hinter-

ecken, an der Oberseite mit zahlreichen, ver\vorrenen, kleinen,

braunen Stacheln, die je an einem äusserst kleinen, nur unter star-
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kem Mikroskope wahrnehmbaren Höckerchcn eingefiigt siiid, vei-

sehen. Meso- und Metathorax nur mit einigen kleinen

Börstchen. Der Hinterrand des Mesothorax in der Mitte weit

nach hinten vorgezogen. A b d o m e n zwischen dem ] . und 2.

Segment etwas eingeschniirt, von hier an bis an die 4—5. Segmente

allmählich breiter und länger, darauf wieder allmählich schmäler.

Vor dem Hinterrand jedes Abdominalsegments befindet sich eine

etwas verworrene Ouerreihe von kleinen, braunen Stachelchen,

die in ganz kleine Hötkerchen eingefiigt sind. Nahe an der Mittel-

linie stehen die Stachelchen näher aneinander als in der Nähe der

Aussenränder. — Die Fliigeldeckenscheiden deutlich

verworren punktiert, sehr kurz, etwa bis an die Mitte des 1 . Abdo-

minalsegments reichend, hinter den Schultern rasch verschmälert.

Die Hinterfliigelscheiden viel länger als erstere, bis an

den Hinterrand des 3. Abdominalsegments reichend, im Ruhezu-

stand in derselben Stellung wie die Fliigeldeckenscheiden der nahe-

stehenden Arten, so dass man sie bei fliichtiger Priifung fiir diese

halten könnte. — Die Flihlerscheiden sind anfangs den

oberen Seitenrändern des Körpers entlang nach hinten gerichtet

und et-v^a bis zur Mitte oder bis zum Hinterrand des 4. Abdominal-

segments reichend, von hier an nach unten und vorn gebogen und

bei Q etwa bis zum Hinterrand des 2. Abdominalsegments, bei q*

bis zur Mitte des Prothorax zuriickreichend. Die Schenkel
lang und an der Spitze sehr stark gekeult. Die Hinterschenkel-

spitze bis zum Hinterrand des Abdominalsegments reichend.

Lange 10—11 mm.

Durch ihre Form, die kurzen Fliigeldecken und langen keulenförmigen

Schenkel erweist sich diese Puppe, die nicht friiher beschrieben worden ist, als

zu Caenoptera minor gehörend.

Diesen Käfer habe ich oft an F i c h t e n angetroffen. Lar-

ven habe ich gevvölmlich an stehenden, ziemlich schlanken Bäumen

gefunden, teils unter der Rinde in verhältnismässig schmalen

Gängen, teils im Holze in schmalen, hakenförmigen Fortsätzen, die

oft etwa 4—5 cm lang sind und gewöhnlich 1—1 ^/g cm tief

liegen. Die meisten Bäume waren 6 ^/g—18 cm dick, nur ein
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steliender war 35 cm dick. An einem liegenden, 30 cm.dicken

Baum fand ich auch Larven. Alle diese Bäiime \varen ziemlich

frisch, jedoch abgestorben. Das Holz war hart und unverletzt

(mit Ausnahme der Larvengäiige) . Bisweilen habe ich Larven

und Imagines auch im Holzkörper von Fichtenbalken
an Heuscheunen gefunden. Einmal habe ich auch

konstatiert, dass die Larven in einem Balken einer etwa 17 Jahre

alten Scheune lebten. Hieraus ersieht nian, dass der Käfer auch

'hön längst abgestorbene Bäunie angreifen kann, wenn sie nur

frisch sind und die Rinde wenigstens teihveise noch nicht abgelöst ist.

Einhial fand ich eine Imago an einem aus K i e f e r n holz gemach-

ten Zaune. — Nach Schioedte u. a. lebt die Larve an F ie h t e n-

und K i e f e r zweigen, nach Altum an F i c h t e n und T annen.
Die Fichte ist jederfalls der häufigste Nährbaum.

Imagines trifft man am nieisten im Vorsommer, wo sie sich in

Blumen, vor alien in denen der Sorbus aucuparia aufhalten. Nach

SCHAUFUSS (KlwK II, 1916, p. 843) kommt die Imago häufig an

D o 1 d e n, Primus Virginiana, Rubus und Spiraea vor. Fimd-

daten im Vorsommer: 22. V—16. VII. Später sind sie nur im

Herbste vom 22. VIII—22. IX gefunden. Sie lagen aber damals

stets in ihren Puppenhöhlen im Holzkörper und gehören deswegen

augenscheinlich einer anderen Generation als der friiher gefunde-

nen an. Die Puppen sind auch im Herbst 15. IX. gefunden wor-

den. Hieraus ersieht man, dass der Käfer im Herbst aus der

Puppe ausschliipft und als Imago wahrscheinlich in seiner eigenen

Puppenhölile iibeiwintert, und im folgenden Vorsommer zur Zeit,

\\o die Ebereschen bliihen, schwärmt. — Funddaten der Larven:

JO. VI— 15. IX.

Wie in der forstentomologischen Literatur allgemein gesagt

ist, ist der Käfer technisch schädlich. Wenn er, \vie Judeich u.

XiTscHE berichten, bisweilen auch lebende Bäume angreift, kann

cr auch physiologisch schädlich sein. In Finnland haben wir je-

doch solche Beobachtungen nicht gemacht. — Der Nutzen, den

das Insekt vielleicht durch Befruchtung der Ebereschenblumen

bringt, wiegt jedenfalls nicht den Schaden auf, den es verursacht.
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Die Art ist z i e m 1 i c h h ä u f i g in Siid- und Mittelfinn-

land, wird jedoch gegen Norden allmählich seltener. Die nörd-

lichsten bekannten Fundorte sind Kirchdorf von Kittilä (LKem)

imd Olenitsa (LV, von Edgren, gefunden).

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c li n u n g e n :

AI: Fin Ström, 9. VI. 1906 u. F ö glö. 26- VI. 1906 (R. F.). - H a m-

m a rl a n d, 16- VI. 1906 u. E c ke r ö, 20. VI. 1906 (Frey).

Ab: K a r
i a 1 o h

i
a, a. a. Anfang VII. 1892 u. 2. VI. 1914 {

J. Sg) u. 20. VI

1910, 7. VI. 1912, in einem Zimmer: mehrmals an den Blumen von Sofbus micii-

paria\ — Pfarrhof, \vahrscheinlich 1897, zahlr. Im. an einer ganz neuen, aus F.-

Balken gebauten Heusclieune, teils längs den Wänden kriechend, teils herumflic-

gend! Als dieselbe Scheune 17 Jahre später oder 11. X. 1914 wieder untersucht

wurde, waren fast alle Balken voll von Caenoptera mmor-Gängen (hier und dort

auch Anthaxia 4-punctata-Gä,nge) , die nnter der Rindc, die noch an den Ecken

der Balken sass und tiefer im Hz. verliefen. In einem Balken wurden noch 2

L. (10—12 mm) gefunden! — 3—8. X. 1917, an am Erdboden lieg. F.-Z\vg.! —

Karjalohja, 10. VI. 1912, 1 tote Im. an einer Heuscheune, in einem F.-Balken,

im Hz., mit dem Kopf nach aussen gerichtet! — 22- VIII. 1914, 1 leb. Im. an einem

F.-Balken derselben Heuscheune, im Hz.! — Kirchdorf, 9. VI. 1915, 1 Im. an einem

neuen Zaune von Kiefemholz! — Pukkila, 14.. IX. 1914, Im. an einer 11 cm dck.,

steh. F., im Hz., an einem |
ti-Qcknen \Valdabhang (J. Sg). — Am folg. Tage, 6

L. (10—17 mm), 2 P. (10—11 nim) u. 2 lm. an letztgenanntem Baume! Die L.

waren teils unter Rd., teils im Hz., die P. u. Im. waren im Hz. Neben einer P.

u. einer Im. befand sich in derselben Höhle je 1 leere L.-Haut! — Pukkila, 24.

VIII. 1912, 3 L. (12-15 mm) an einer 14 cm dck., abgest. F., zus. mit Pityopth.

fcnn., Anthax. 4-punct.-'L. etc, an trockner Stelle, am Rande eines Ackersl — 7.

IX. 1912, 2 L. (12-15 mm) an derselben F. (J. Sg). - 10. VI. 1916, 1 L. (14 mm)

u. 7 Im. an einer 18 cm dck., steh. F. (die Im. in den Ausgangslöcliem mit den

Köpfen nach aussen gerichtet)! — Makkarjoki, 1. IX. 1913, 1 L. (19 mm) an einer

35 cm dck., steh., abgest. F., unter harter, zäher Rd., zus. mit Kissoph. pii., Er-

noh. expL, Pissod. harc. etc, an ± trockn. Abhang!

N: Suursaari, 16. VII. 1909!

IK: Kivennapa, 17. VI. 1866 (J. Sg).

St: A h 1 a i n e n, 15. VI. 1884, an Sorhxis aucnp. u. 19. VI. 1884 (D. A. W.).

- Merikarvia, 1. VII. 1884.

KL: Kir ja valahti, 4 — 5. VII. 1902! — S oa n la h ti, Kuikkajärvi,

10—11. VII. 1916, in einem 236 ha grossen Walde waren 1,4 % von alien iiber 7

cm dck., steh., abgest. F. von dem Käfer befalien!

KOI: Salmi, 22. V. 1890 (Wnd).

Oa: Kuortane, 24. VI. 1898!
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Tb: Jyväskylä, Ende VI. 1914, an dcn Bliimcn von Soibits aucupA —
Saarijärvi, Pyhähäkki, 22. IX. 1916, an eincr 9 cm dck., steh., abgest. F.

mit 250 Jahresringen, zus. mit Polygr. siibop., Carpli. ross. etc!

Sb: Nilsiä, 27. VI. 1865 (Lm).

Kb: Korpi se Ikä, Tolvajärvi, 12. VI. 1913, 1 L. (15 mm) an ciner 30

cm dck., lieg. F., zus. mit Monoch. sutor, Semaii. und., Tetrop., Glischr. 4-pusi.-L.

etc! - Ilomantsi, Möhkö, 18. VI. 1913, 3 L. (12-14 mm) an einer 9 cm dck.,

einzeln steh. F., unter Rd.!

KOn: Kischi, Saoneskje, 12. VI. 1896 (B. P.).

Ob: Ke mi, Laurila, 15. VIII. 1913, 2 L. (6-10 mm) an einer 14 cm dck.,

steh. F., zus. mit Pityophth. fenn., Cryph. sait. etc, an einer ± trockn. Stelle!

KK; Oulanka, Vartiolampi, 15. VII. 1914, 1 L. (8 mm) an eincr 21 cm

dck., steh., abgest. F. an trocknem Flussufer!

LKem: Kittilä. Kirchdorf, 23. VII. 1918. 4 L. (7-8 mm) an einer

6^/2 cm dck., steh., von Flechten dicht bcdcckten F. u. 24. VII. 1913, 4 L. (7—
15^2 mm) an ciner kleinen, steh., brandgesch., abgest. F., zus. mit Po°onoch.

/rtsc.-L.!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Fast ganz Europa, Ost-

sibirien, Amurländer.

Criocephalas rusticus L.

Perris: HPÄI (1856) 1863, 1, p. 364-368, f. 359-361 (L. u. P.). -
Schioedte: NT 1875, III, 10, p. 400-401 u. 444, t. 13, f. 11-19 (L. u. P.). -
Decaux: af 1890, VI, 10, p. CCXIV-CCXV u. Nat. 1891, 13, p. 122-123. -

Xambeu: m et M VIII, Longicomes 1902, p. 37-39 (Ei, L. u. P.). — v. Rothen-

burg: EBl 1907, 3, 1907, p. 147. - v. d. Trappen: EBl 1908, 4, p. 162-166. —
Reixeck: DZ 1919, Beiheft, p. 40.

Die Larve (Lange bis 39 mm, Tafel XVII, Fig. 248—249)

habe icli zur Imago geziichtet. Die Artbestimmung ist also sicher.

Ich habe die Larve mit den obengenannten Beschreibungen ver-

glichen, von denen jedoch SchioEdtes Beschreibung nicht in alien

Punkten mit meinen Exemplaren iibereinstimmt. lyänge der

Larven bis 39 mm. — Puppen habe ich nie gesehen.

Die meisten Larven habe ich an F i c h t e n stiimpfen, die

-8—4:5 cm dick waren, an + trocknen Stellen gefunden. Einmal

fand ich sie auch an einer 20 cm dicken, liegenden, mit Hansenia

ahietina bewachsenen Fichte. Sie lebten niitten im morschen

Holz. Eine Imago habe ich einmal (25. VII. Ii*l2) an einem 70
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cm dicken, noch ganz frischen Fichtenstumpf zwischen Rinden-

schuppen verborgen gefunden. Wahrscheinlich wollte sie hier

ilire Eier legen. Hieraus lässt sich der Schluss ziehen, dass der

Käfer die Stiimpfe angreift, noch lange bevor sie anfangen

morsch zu werden. — Auch R. Krogerus hat deii Käfer an der

Fichte angetroffen. — Die Art lebt jedoch bei uns auch an

K i e f e r n. Larven habe ich an Kiefernsttimpfen, Larven und

Imagines an stehenden Kiefernstämmen gefunden, and auch J.

Sahlberg hat Imagines unter Kiefernrinde beobachtet. — Nach

vScHioEDTE und Perris lebt die Art an K i e f e r n, nach v. d.

Trappen an Fichten. — Sehr wahrscheinlich ist, dass der Kä-

fer bei uns als I/arve auch in den Wänden von Gebäuden lebt, denn

man kann oft Imagines in den Zimmern bemerken. — Funddaten

der Larven: 24. IV—15. VII, der Imagines: 29. VI—18. VIII und

4. IX u. 7. IX. (Die beiden letztgenannten Daten sind aus den

sildlichen Teilen des Kola-Halbinsel). Die Puppenzeit ist wahr-

scheinlich im Juli, da sich eine Anfang Juni gefangene Larve in

den ersten Tagen des August zur Imago entwickelt hatte.

Wenn die Larve — wie es scheint — noch frisches Holz an-

greift und u. a. an Gebäuden lebt, muss man sie als sehr schädlich

bezeichnen.

Die Art ist h ä u f i g und von der Slidkiiste bis nach Slid-

lappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind vSo-

dankylä (LKem), Porjeguba (LIm) und Kuzräka (LV).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Finst röm, 13. VII. 1906 (Frey). - Föglö, 2. VIII. 1906 (A. .\.),

Ab: Sv a rt ä, 16- VII. 1906! - Sammatti, 5. VIII. 1908! - Jmmin-

suo, 8. VI. 1912, 2 L. (35 — 39 mm) an einem 32 cm dck. F.-Stf,, in + trocknem,

brandgesch. Walde u. 2 L. an einem anderen 28 cm dck. F.-Stf., im Hz., zusam-

men mit Lept. sangu.-l^. u. -P., Xylita bupr.-l^., Eremotes etc! Von den letztge-

nannten wurde die eine, 22 mm lange, in Spiritus, die andere lebend aufbewahrt.

Letztere ent\vickelte sich in den ersten Tagein des August desselben Jahres zur

Imago! — An dersclben Stelle und dcmselben Datum 2 L. (25 mm) an einem 35

cm dck. Kiefem-Stf., im Hz.!

N: H a n g ö, Täktom, 10. VII. 1901 (J. Sg u. Verf!) - T e n a 1 a, Lappvik,

8- VIII. 1921, 1 Im. an einer 12 cm dck., steh., abgest. Kiefer, unter Rd., auf einer

Heide! - P e r n ä, 29, VI. 1903 u. 16. VIII. 1904 (Ä. N.).
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Ka: Säkkijärvi, 25. Vii. 1901 (A. X.).

IK: .Valkjärvi, 14. VII. 1920, an oinor F. (R. Kr.). - M n o 1 a a, Vie-

rustenkangas, 15. VII. 1916, 3 L. (8—13 mm) an einer 18 cm dck., steh., abgest.,

brandgesch. Kiefer, im Hz.!

Ta: Kärkölä, Markkola, 24. IV. 1912, 3 L. (15-25 mm) an einem 45

cm dck. F.-Stf., in mrsch. Hz. u. 27. IV. 1912, 1 L. (15 ram) an einer 20 cm dck.,

lieg., an der Oberfläche et\vas mrsch., mit Hansen, ab. bewachs. F., zus. mit Xylita

liv.-L., tief im Hz., im Bruchmoor! — Padasjoki, 25. VII. 1882, in einem

Wohnhause (K. Eg). - Orivesi, 11. VII. 1886 (J. Sg). - Ruovesi, Siika-

kangas, 19. VII. 1912, unter Kiefem-Rd., in brandgesch. Walde (J. So).

Tb: Vilppula, 30. VII. 1916, 1 Im. an einem Gebäude! - Vuohijoki,

25. VII. 1912, 1 Im. an dem 70 cm dck., sehr frischen Stf. einer wahrsch. im vo-

rigen Sominer gefällten F., ^w. Rd.-Schuppen! — Korpilahti, Kirchdorf,

13. VII. 1912, Im. in einem Zimmer!

Sb: Leppävirta, 8. VIII. 1881 (Enw.). - Iisalmi, 16. VII. 1878

(J. Sg).

Kb: P o 1 V i j ä r V i, 29. VII. 1865, im Zimmer (Wdt).

KPoc: Soroka, 4. VIII. 1869 (J. Sg).

Ob: Rovaniemi, Kimnari, 18. VIII. 1894 (J. Sg).

LIm: Porjeguba, 7. IX. 1870, unter F.-Rd. (J. Sg).

LV: Kuzräka, 4. IX. 1870 (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, Nord-

asien bis Amurländer.

Criocephalus polonicus Motsch.

Cr. epihata Schioedt.

R. Krogerus hat diesen Käfer zweimal an stehenden, brand-

geschädigten F i c li t e n angetroffen, einmal wenigstens unter der

Rinde an einem etwa 25 cm dicken Baum. — Nacli Schaufuss

(KlwK II, 1916, p. 850) lebt er in Mitteleuropa in K i e f e r stäm-

men, P f o s t e n i.isw.

Die Art ist bei iins äusserst selten und nur in den

slidlichsten Teilen des Gebiets angetroffen, am nördlichsten in Sa-

vonlinna (Sa).

F u n d s t e 1 1 e n :

Ab: Sammatti, Kiikala, VIII. 1904, 1 Im. an einer brandgesch. F. (R.

Kr.). — Uusikaupunki (W. Hn) .
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N: Fagervik (E. Hisinger). — Tvärminne, 20. VII — 19. VIII.

1908 (A. Weg.). - Helsinki (Wdt u. Mäkl.).

Ka: \V ii puri (Mäkl.). - Käkisalmi, 18. VII. 1866 (J. So).

IK: \V a 1 k
i ä r V i, 21. VII. 1921, 1 Im. an einer et\va 25 cm dck., brand-

gesch. F., uiiter Rd., in einer Höhe von 1 •'^/2 ni (R. Kr. u. A. Weg.).

Sa; Savonlinna (Carlenius).

KOI: Salmi (Wdt).

Weitere Verbreitung: Grossei Teil von Emopa,

Nordasien.

Asemum siriatum L

Cand.Vze: MSL 1853, 8, p. 584 (L.). - Schioedxe: NT 1875, III, 10, p

401—402 et 444, t. 14, f. 1-9 (L. u. P.). - Perris: Lv 1877, p. 430 (L. n. P. kurz)

- Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 41. - Ganglbauer: VZBW 1881, 31, t. XX, f

— Hoffbauer: Zeitschr. A\iss. Zool. LIV, 1892, p. 579. — Xambeu: M et M VIII

Longicornes, 1902, p. 36-37 (Ei, L. u. P.). - F. G. Smith: TEL 1905. p. 165, t

9, f. 6, 8, 13. - v. Rothenburg: EBl 1907, 3, p. 147. - v. d. Trappen: EBl 1908

4, p. 162-166. - Reitter: FG IV, 1912, p. 45. - Sedlaczek: CGF 1918 (Sep

p. 11). — Reineck: DZ 1919, Beiheft, p. 40—41.

Die Larve (Lange bis 24 mm) mid die Puppe (Lange 18—20

mm) habe ich nach Schioedte bestimmt. — Nach Literaturangaben

lebt die Art als Larve an K i e f e r und F i c li t e, besonders in

frischem Werkholz und Sttimpfen (vergl. Nördlinger, v. Rothen-

burg u. a.). Ausserdem soll der Käfer nach Nördlinger w a h r-

scheinlich auch an K i c h e n leben weil Imagines »an mor-

schen Bichenobststutzen sitzend» beobachtet worden sind. Die

Varietät agrestis F. wurde von L. v. Heyden an B i r k e n wurzeln

gefunden. — Bei ims gemachtg Beobachtungen stimmen in den

Hauptpunkten mit diesen Angaben iiberein. Die Art ist hier im

Lande sowohl an F i c li t e n als aucli an K i e f e r n gefunden

worden. Am öftesten habe ich Larven an ziemlich frischen Fich-

tenstiimpfen, deren Starke zwischen 25—50 cm wechselte, und an

10—17 cm dicken, stehenden, brandgeschädigten Fichten, an mehr

oder weniger trocknen Stellen angetroffen. Die Larven halten sicli

meist unter der Rinde, jedocli auch im Holze auf, und sie leben

hauptsäclilich an der Basis des Stammes oder in den oberirdischen

I
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Teilen der Wurzeln Die Larve scheint also erst imter der Rinde

zu leben, dringt aber später etwas tiefer ins Holz ein. Die gleiche

Beobachttmg hat man allem Anschein nacli auch in anderen Län-

dern gemacht da z. B. Reitter sagt: »Sie lebt wie die Arten der

Gattung Tetropium imd in deren Gesellschaft.» — Puppen habe

ich an Fichtenstiimpfen, im Holze, nicht weit von der Oberfläche

gefunden. — Auch an Stumpfeii von K i e f e r n habe ich Larven

im Holzkörper beobachtet. — Dann und wann sind bei nns Ima-

gines unter der Rinde von Fichten und Kiefern gesehen worden.

Dagegen besitze ich darliber keine Kenntnis, ob die Art bei uns

an Laubhölzern angetroffen wurde. Funddaten der Larven: 4..

VI— 7. IX, der Puppen: 7. VI, der Imagines in Slid- und Mittel-

finnland: 4. VI—10. VII und in Lappland und Halbinsel Kola:

28. VI—27. VIII.

Die Art ist wenigstens nicht physiologisch schädlich. Ob

sie vielleicht technisch schädlich ist, kann ich nicht sagen.

Die Art ist s e h r h ä u f i g und iiber das ganze Gebiet bis

nach dem Eismeer hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte

sind Kilpisjärvi (LE), Ailigas u. Jonippala in Utsjoki (LI), Nuort-

jaur u. Uura (LT), Voroninsk u. Jokonga (LMur) u. Swjätoinos

(LP).i

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

AI: Fin Ström, 8- u. 11. VI. 1906 (R. f!) u. 9. VI. 1906 (Frey).

Ab: Xa gu, 18. VI. 1909 (Frey). - L o h j a, 7 L. (2-6 mm) an 25-30

cm dck., zieml. frsch. F.-Stf., in frocknem Walde! — Karjalohja, Kirchdorf,

14. VI. 1912, 4 L. (7-9 mm) an 29-32 cm dck., frsch. F.-Stf., mit Hyl.flab., un-

ter Rd., in ± trocknem Walde! — 7. VI. 1915, 7 P. (18—20 mm) an einem 50 cm

dck., zieml. mrsch. F.-Stf., im Hz., zieml. nahe an der Oberfläche! — Härjänvatsa,

20- VI. 1917, 1 Im. auf Sandboden bei einem frischen Kiefem-Stf.!

Ka: Räisälä, 23. VI. 1902 (J. Sg).

IK: Kivennapa, 18- VI. 1866 (J- Sg).

St: X o o r m a r k k u, 6. VI. 1884 u. A h 1 a i n e n, 16- VI. 1884 (D. A. W.).

- Merikarvia, 10. VII. 1899!

Ta: Kärkölä, Järvelä, 4. VI. 1913, 1 lm. an einer 10 cm dck.. F., unter

Rd., in brandgesch. \Valde! - Kuhmoinen, 12- VI. 1882, unter F.-Rd.

1 Zu den auf p. 264 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.
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(K. Eg). - Kangasala, Harala, 1. VIII. 1912, 1 L. (20 mm) an einem 50 cm

dck. F.-Stf., unter Rd., in den \Vrz., zus. mit Dryoc. aut.\

Tb: Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912, 1 Im. an einer 15 cm dck., abgest.

F., an der Basis, unter stark gelöster Rd., in einem Wald, der im vorigen Jahr

im Vorsommer brandgesch. \var! — P i h 1 a ] a v e s i, 27. VI. 1898, unter F.-Rd.!

— Peuramäki, 22. VII. 1912, 2 L. (15 mm) an den Wrz. von kleinen, brandgesch.

F., unter Rd., in einem \Vald, der Ende Juni 1909 vom Feuer verheert \var!

Sb: Kuopio, 11. VI. 1865 (J. A. P.).

Kb: Eno, 1. VII. 1865, Im. fliegend (Gr), ebenso an einer Kiefer (Wdt).

— Ilomantsi, Huhus, 20. VI. 1913, 1 L. (9 mm) an einer 11 cm dck., brand-

gesch., einzeln steh. F., ganz an der Basis des Stm., im Hz.!

KOn: Sa on e sk] e, Kischi, 13. VI. 1896 (B. P.).

Om: Jakobstad, Källby, 17- VIII. 1913, 2 L. (10-15 mm) an einer

19 cm dck., steh., brandgesch. F., imter Rd.!

OK: Paltamo, Uura, 15. VI. 1921, 1 Im. an der Oberfläche einer Icb.,

teils geschälten Kiefer!

LKem: Kittilä, Pallastunturi, Pyhäjoki, 2. VIII. 1913, 1 L. (24 mm) an

einem 30 cm dck., aussen mrsch., innen frsch. F.-Stf., im Hz.! — Muonio, 12.

VII. 1867 (J. Sg).

LIm:Rihpiaur, 2-11. VII. u. L u j a u r, 16-28- VII. 1887 (J. A. P.).

LE: Enontekiö, zvvischen Vittankiiärvi u. Kilpisjärvi, 12. VIII. 1867

(J. Sg).

LI: Inari, Kaamasjoki, 28. VI. 1922! - Syysjärvi, 30. VI. 1922, 1 Im.

in einem neuen Nebengebäude! — Utsjoki, Ailigas, 27. VII. 1905! — Jomp-

pala, 26-27. VIII. 1894 (J. Sg).

LT: Uura, 16. VII. 1883 (Enw.).

LMur: Voron in sk, 4. VIII. 1887 (J. A. P.). - Jokonga, 9. VIII.

1882, in einem Wohnzimmer (Enw.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Fast ganz Europa, Nord-

asien bis Amurländer.

Teiropium castaneum L-

T. luriduni L.

Zinke: Nadelh. Ins. 1798, p. 45- - Ratzeburg: FIns 1837, 1, p. 193-194,

t. 17, f. 2 (L. u. P.). - Döbner: Handb. d. Zool. II, 1862, p. 189. - Ahlemann:

Forstl. Bl. 1863, 6, p. 89- - Ratzeburg: Forstl. Bl. 1863, 5, p. 164. - Schioedte:

NT 1875, III, 10, p. 398-399 u. 444, 1. 13, f. 1-10 (L. u. P.). - Perris: Lv 1877,

p. 429-430 u. 447 (Nachtrag zu Ratz.). - Köppen: Schäd. Ins. Russl. 1880, p.

264. — Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 41. - Pauly: AUg. Forst- u. Jagdzeit. 1888,

64, p. 309-312 u. EN 1888. 14,. p. 364. - Judeich u. Nitsche: MF 1889, 2, I,
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p. 5G4-567 (L. kurz). - Baudisch: CGF 1896, p. 252. - Torka: XZLF 1906.

4, p. 403-404 f. 4, 5. - Xambeu: M et M VIII, Longicomes 1902, p. 40-42

(L.). - Xi sslin: LF 1905, p. 75-78. - Barbey: TrEF 1913, p. 89-91, 147,

214, 290 u. 298. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 295-297, f. 151-152. - Kem-

ner: et 1918. 39, p. 327-328 (L. u. P.). - Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 12-

16). - Fehse: EBl 1921, 17, p. 45. — Reineck: DZ 1919, Beiheft, p. 41-42.

Larven (Lange bis 20 mm) und Puppen (Lange 10—IS mm)
habe ich sehr oft, manchmal auch zusammen mit Imagines gefun-

den. Ausserdem habe ich Imagines aus Puppen geziichtet". Da

ich jedoch die I^arven und die Puppen nicht mit Sicherheit von

denjenigen der folgenden Art unterscheiden kann, will ich die Le-

bensweise und die Bedeutung der beiden Arten zusammen behan-

deln (p. 387) wie es iibrigens in den meisten Forstzoologien libhch

ist. Ich will hier nur erwähnen, dass bei uns sowohl die Haupt-

form als auch die Varietäten luridum L., aulicuni F. und fulcratum

F, vorkomraen. Die beiden letztgenannten scheinen beträchtHch

häufiger als die Hauptform und v. luridum zu sein.- Oft findet

man verschiedene Varietäten durcheinander zusammen. —- Tetro-

piuni castaneum scheint nach meinen Beobachtungen verhältnis-

mässig besser auf mehr oder weniger trocknem Waldboden zu ge-

deihen als Tetropium fusctcm, welcher mehr moorige Wälder vor-

zieht. Doch ist dies nicht ausnahmslos die Regel; man kann bis-

\veilen beide Arten zusammen an demselben Baum finden. Bei

uns scheint T. castaneum ein sehr typisches F i c h t e n insekt zu

sein. Bis jetzt kenne ich noch keine sichere Beobachtungen, nach

\velchen die Art in Finnland an anderen Bäumen gefunden vvorden

wäre. In anderen Ländein ist der Käfer auch an zahlreichen an-

deren Bäumen angetroffen worden. Barbey kennt ihn an folgen-

den Bäumen: Picea excelsa, Abies pectinata , ^Pinus sp. u. a. P.

cemhra und Larix europaea. Nach Torka ist er an Juniperus com-

inmiis beobachtet worden. —' Funddaten der Imagines in Siid- und

:\Iittelfinnland von 8. VI—22. VII. In Lappland wurden sie auch

später, bis 10. VIII. gefunden. In den Fällen, wo ich durch die

Puppen konstatieren konnte, dass sie dieser Art angehörten, waren

die Funddaten 5. VI. u. 12. VI. In den Fällen wiederum, in denen

ich Imagines geziichtet habe, schliipften diese 8. VI. u. 12. VI. aus.
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Die Imago ist bei uns h ä u f i g, jedoch bei weitem niclit so

liäufig wie die iibera,!! äusserst allgemeine L,arve. Sie

ist iiber das ganze Gebiet von der Slidkiiste nacli Nordlappland

hinauf verbreitet. Die nördlichsten mir bekannten Fundorte sind

Ivalojoki, Luttojoki (LI) und Nuortjamr (LT).^

Biol.- und Datenaufzeichnungen, die niit

vSicherheit zu dieser Art gehören:^

Ab: Karjalohja, 28. VI. 1886, 12. VI. 1882, u. VI. 1888, v. fulcratnm

(J. Sg). - Karkali, 5. VII. 1882, v. aulicum (J. Sg). - Karkali, 12. VI. 1912, 1,

Im. (Hauptform) an einem 30 cm dck., harten, frsch. F.-Stf (an deniselbem-Stumpf

befanden sich an der Basis des Stammes u. an den \Vrz., teils imter Rd., teils im

Hz. 3 Tetr. fusc.-lm. u. Tetropium-L. \\. -P.). — Kirchdorf, 5. VI. 1912, zahlr.

Tetr.-h. (8—20 mm) u. zahlr. P. (10—18 mm) nebst leeren Larvenhänten an einer

25 cm dck., steh., dickrindigen, abgest. F., grösstenteils ganz an der Basis oder

an den Wurzeln, teils unter der Rinde, teils im Holze, dicht unterder Oberfläche,

in + trocknem Walde! Einige P.wiirden lebend anfbewahrt, und aus einer ent-

wickelte sich nach 3 Tagen eine T. castaneuni v. luyidum-lm.\ — Sammatti,
27. MI. 1891, die Hauptform (J. Sg).

St: YI ane, 11. VII. 1877, v. fulcratum an einem F.-Stf. (J. Sg).

Ta: Jämsä, 8. VII. 1882, v. aulicum u. fulcratum, an einem Hozhaufen

im Walde (K. Eg). — Orivesi, Lyly, 10- VII. 1886, v. fulcratum, in brandgescli.

Walde (J. Sg). - Ruovesi, 29. VI. 1874, v. luridum (J. Sg).

KL: Jaakkima, 15. VII. 1881, v. aulicum (J. Sg). — Kirjavalahti,

4 — 5- VII. 1902, 1 Hauptform, 1 v. aulicum u. 2 v. fulcratuml — Soanlahti,

Kuikkajärvi, 11. VII. 1916, v. aulicum an einer 18 cm dck., leb., sehr harzigen,

vom BUtz verletzten F., tief an der Basis, in gemeinem Bruchxvald!

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 3. VII. 1912, 1 Im. (Hauptform) an der

Oberfläche einer 28 cm dck., lieg. F. mit noch griinen Nadeln u. mit jiingst begon-

nenen Frassfiguren von Hylast. glabr. u. Dryoc. autogr., in j^ trocknem Walde!

— Honkala, 12. VII. 1912, 2 Im. (v. aulicum u. fulcratum) an einem F.-Stf., die

eine an der Oberfläche, die andere unter stark gelöster Rd.! — Pihlajavesi,

7. VII. 1886, v. aulicum (J. Sg). - 27. VI. 1898, v. aulicum u. 28. VI. 1898, v. lu-

riduml — Peuramäki, 22. VII. 1912, v. fulcratum an einer 28 cm dck., steh. F.

mit alten Ips typ.-Gängen tongebend und mit einigen jiingeren Frassbildern von

Polygr. subop., in gelichtetem Walde!

^ Zu den auf p. 264 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch IK hinzu.

- Weiter unten (p. 391—393) solien die Beobachtungen, die entweder
T. castaneufn oder T. fuscum betreffen, besprochen \verden.
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Kb; Korpiselkä, Tolvajärvi, 11. VI. 1913, 1 P. an einer 28 cm dck.,

dickrindigen F. mit alten Gängen von Hylast. glqby., H. pall. u. Tetrop.-I^., im Hz.!

Am folgenden Tag schliipfte aus der P. eine Im. aus (Hauptform)! — Aittapuron-

korpi, 30- VI. 1916, Im. an einer 28 cm dck., et\va IQO-jährigen, leb., etwas krän-

kelndcn F., zus. mit Tetr. east. u. zahlr. Tetr.-L.^. — N u r m e s, Haapajärvi, 20-

VII. 1875, V. luridum (J. Sg).

KK: Oulanka, Vartiolampi, 15. VII. 191-4, 1 Im. an einer 13- cm dck.,

. brandgesch. F., unter Rd., zus. mit Anthax. 4-punct. u. Laemophl. ah ict ., un i.rock-

nem Flussufer!

LI: Inari, Tsjösoatsch am oberen Laufe des Luttojoki, 5. VIII. 1899,

V. aulicmn (B. P.).

LT: Ketola, Nuortjaur, 10. VIII. 1883, v. luvidum (En\v.) u. 29. VI.

1899 (B. P.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleuropa,

Sibirien bis Amurländer.

Tetropium fuscum L.

Schioedte: NT 1875, III, 10,, p. 400 (L. kurz). — Judeich u. Nitsche:

MF 1889, 2, I, p. 565-567. — Xambeu: M et M VIII, Longicomes 1902, p. 42

(L. u. P. ganz kurz). - v. d. Trappen: EBl 1908. 4, p. 162-166. - Nusslin: LF

1905, p. 75-78. - Fehse: EBl 1921, 17. p. 45.— Reineck: DZ 1919, Beiheft, p 42.

Manchmal habe ich Larven, Puppen und Imagines oder Lar-

ven und Imagines zusammen gefunden. Aus schon bei der vorigen

Art erwähnten Grlinden werdenjedochbeideArten zusammen näher

besprochen (p. 387—393). Hier solien nur einige Worte speziell

iiber diese Art gesagt werden. — Der Käfer gedeiht am besten in

feuchten Bruclimoorswäldern, obgleich man ihn aneli an trockneren

vStellen antreffen kann. Bei uns, sowie auch anderswo, ist er ein

typischer Bewohner von F i c h t e n. Er ist auch an lebenden,

anscheinend gesunden Bäumen briitend angetroffenworden. Pecirka

[K biologi ci Rhagium inquisitor h. Casop. ces spol. entom. (Acta

soc. ent. boh.) 1906, p. 4— 9] soll erwähnen, dass diese Art, im

Gegensatz zu dem an Fichten vorkommenden Tetropium castaneimi,

an T a n n e n lebt. Nach Schaufuss '(KlwK II, 1916, p. 851) ist

er auch aus L ä r c h e n holz erzogen. Nach Reineck leben die

lyarven an Fichten, seltener auch an K i e f e r n. Funddaten

der Imagines: 22. V.—28. VII. Soeben ausgeschliipfte Imagines habe

25
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ich u. a. 29. u. 30. VI. angetroffen. Funddaten der Piippen, die mit

ziemlich grosser vSiclierheit zu dieser Art gehören: 2. VI—6. VII.'

Die Imago ist ziemlich häufig obgleich man sie bei

•vveitem. nicht so oft antrifft, wie die sehr häufige I^arve.

Man kennt sie aus verschiedenen Teilen des Gebietes bis nach Lapp-

land hinauf. Der nördlichste mir bekannte Fundort ist Pallas-

tunturi (LKem)^

Folgende biologiselle- und Datenaufzeichniin-

g e n beziehen sich sicher auf dieser Art-:

AI: Föglö, 24. VI. 1906 (R. F.).

Ab: Turku, Ruissalo, 12. VII. 1918, 1 Im. an einem 50 cm dck. F.-Stf.,

an den Wrz.! - Ka r ] a 1 o h j a, 28- VII. 1886 (J."Sg). - Karkali. 12. VI. 1912,

3 Im. an einem 30 cm dck., frsch. F.-Stf., zus. mit Tetr. casianeum u. L. u. P.! —

5. VIII. 1918, Im. an einer steh. abgest. F.!

N: Su u r saari, Suurkylä, 27. VII. 1909, 8 L. (11-18 mm) u. zahlr. Im.

an einer steh., abgest. F., imter Rd.! — Perna, 22. V. 1902, zahlr. Im (Ä. N.).

Ka: W i i p u r i, Lyykylä, 5. VII. 1920, 1 Im. an einer F. (R. Kr.).

IK: Pyhäjärvi, Touvila, 9- VII. 1920, L. u. 2 Im., an einer F. (R. Kr.).

St: Y Iän e, 2. VI. 1877, L., P. u. Im. (J. Sg). - Huvitus, 9. VIII. 1917,

1 Im. an einer 36 cm dck., einzeln steh. F.!

Ta: Ruovesi, 28. VI. 1898'.

KL: S oa n la h ti, Remssinkorpi, 7. VII. 1916, 1 Im. an der Oberfläche

des Stm. einer 38 cm dck., leb. F. in frischem Walde! — Kuikkajärvi, 10. VII. 1916,

2 Im. am Stm. einer 30 cm dck., leb. F. mit Spechtlöchern an der Basis, im Bruch-

moor! — 11. VII. 1916, 1 L. (10 mm) u. 1 Im. an einer 28 cm dck., halbabgest.

F., in gemeinem Bruch\vald (die Imago an der Basis des Stm., in ihrer P.-Wiege)!

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 15. VII. 1897 (J. So). - 6. VII. 1912,

zahlr. Tetropium-T^. u. 1 -P. u. 1 Tetr. fusc.-lm. an einer 20 cm dck., steh. F. in

-h trocknem F.-Walde! Die L. sowie auch die P. und Im.befanden sich unter der

Rd., die beiden letztgenannten in gesonderten Puppcnhöhlen! — Jämsä, Niini-

mäen korpi, 11. VII. 1912, 1 Im. am Stm. einer steh., abgest. F.! — Keuru,

Hirvilampi, 23. VII. 1912, 1 Te/c-L. (14 mm) u. 1 Tetr. fusc.-lm. an einer 30 cm

dck., steh., leb. jedoch kränkelnden F., unter Rd., zus. mit Anob. cmarg. (verschied.

Stadien) u. einer lihas- fw(7(f.-ähnlichen L., im Bnichmoor!

^ Zu den auf p. 264 Bd I aufgezählten Provinzen fiige ich noch Ka, IK u.

KL hinzvi.

" Auf p. 391—393 wcrden eine Anzahl Beobachtungen iiber Tctropiiim-

Larvcn und Puppen, dcren Artbcstimmung nicht sicher ist, er\vähnt.
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Kb: Korpi se Ikä, Tolvajärvi, 12. VI. 1913, 1 Tetr.-L. (17 mm), 3 Teir.-

P (1*2—14 mm) u. 3 Tetr. fusc.-Im. an einer 36 cm dck., leb. F., deren untcre

Z\veige xerdorrt -vvaren, niitten in der Rd., im Bruclimoor! — Aittapuronkorpi,

29. VI. 1916, 1 L. (15 mm), 1 P. (10 mm) u. 2 Im. (die eine unter Rd., die andere

im Hz. in den P.-Löchern) an einer 22 cm dck., halbabgest. F. (den ganzen Stm.

entlang war die Art allein tonq,ng.)! - 30. VI. 1916, 2 Im. an einer 28 cm dck.,

vva 190-jährigen, leb., etwas kränkelnden F., zus. mit Tctr. east. u. Tcn.-L.! —
1 L. (7 mm), 2 P. (10-12 mm), 2 soeben ausgeschlupfte Im. an einer 32 cm dck.,

leb., anscheinend gesunden F., zus. mit Dendv. mic, Hyi. glahv., H. palL, H. cunic.

\\. Dvyoc. aiit.\— Riekkala, 3. VII. 1916, 1 Im. an einer 31 cm dck., wenigstens seit

2 Jahren abgest. F., in gemeinem Bruchvvalde! — Pielisjärvi, Kuorajärvi,

23. VI. 1913, 8 L. (6 \'2-15 V/o mm), 1 P. (H mm) u. 1 Im. an einer 14 cm dck.,

steh'., abgest. F., unter Rd., zus. mit Polygr. subop., Hyi. glabr., Dryoc. autogr.,

Dendr. mic. etc, z\vischen Bi-uch- und Reisermoor!

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6. VII. 1914, 1 Im. an der Oberfläche

tines 50 cm dck. F.-Stf.!

LKem: Enontekiö, Pallastunturi, Ylikyrö, 6- VIII. 1913, 3 Tetr.-l..

(20—21 mm) u. 1 tote Tctv. /«se.-Im. an einer 32 cm dck., abgest., steh. F. mit

Polygr. subop. tonangebend u. mit Call. cor.-L., am unteren Abhange des Fjeldes,

in gemischtem Walde!

W e i t e r e Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

\Vestsibirien.

Die Larven und Puppen von Tetropium castaneum L. und T. fuscum F

und die Lebensweise dieser beiden Arten.

ScHiOEDTE gibt einige kleinere Verschiedenheiten zwischen

den Larven dieser beiden Arten an, und scheinen diese bisweilen

auch vSticli zu halten. Unter nieineni reiclien Ivarvenmaterial gibt

es jedoch zahlreiche Larven, von denen es ganz unmöglich ist zu

sagen, welcher dieser beiden Arten sie angehören. Zwischen den

beiden extrenien Fornien gibt es nämlicli allerlei Zwischenfomien.

Die Höcker des 9. Abdominalsegments variiren einwenig in Forni

und Stellung. Bisweilen stehen sie ganz nebeneinander so dass fast

kein Zwischenraum zvvischen ihnen nachbleibt, bisweilen sind sie

etwas voneinander entfernt, so dass der Zwischenraum etwa so breit

wie die Dicke der Höcker ist. Bisweilen heben sie sich beide ge-

trennt von der flachen Oberfläche des Segnients ab, bisweilen sind
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sie wieder in eine gemeinsame Erhöhnng eingefiigt. Es ist atich

kein Wunder, dass die Larven variiren, da ja aucli, wie bekannt,

die Imago -von T. castaneum sehr beträchtlich variirt. Unerklärt

ist es jedoch bis jetzt, ob die Larvenverschiedenheitenirgendetxvas

mit den Imagoverschiedenheiten zu ttin haben, tmd ob es irgend

einige Merkmale gibt, durch welche man die Larven von T. casta-

neum und T. fuscum unterscheiden kann.

Auch bei den Pu];)pen liabe ich keine sicheren Merkmale,

durch \velche die beide Arten sich von einander unterscheiden,

gefunden. ,

Aus diesen Griinden muss ich beide Arten zusammen be-

handehi, und scheinen sie auch, wenigstens hauptsächlich, die

gleiche L,ebensweise zu haben. Sie sind, wie schon oben bemerkt

ist, beide typische F i c h t e n käfer. Nur einmal habe ich Larven

an Kiefern stiimpfen beobachtet. Am besten gedeihen sie an

stehenden Bäumen oder an Stiimpfen. Sie leben jedoch auch an

liegenden Bäumen. Man findet sie an mehr oder weniger trockneni

Waldboden oder in Bruchmooren, dagegen nicht in Reisermooren.

In Lappland habe ich sie an den Fjeldabhängen hoch an der obe-

ren Waldgrenze angetroffen. In den Fichtenstiimpfen, deren

Dicke zv/ischen 27—60 cm wechselte, drangen sie oft in die oberen

Teile der Wurzeln ein. An stehenden Bäumen (Dicke 14—80 cm)

greifen sie — wie in der Literatur oft angegeben ist — meist die

Basalteile der Stämme und die oberen Teile der Wurzeln an, \venn

nicht andere Insekten schon frtiher diese Teile erobert haben.. Sie

leben fast während der ganzen Dauer ihres Larvenzustandes unter

der Rinde (Tafel XXI, Fig. 289), machen sich aber gewöhnlich

kurz vor der Verpuppung einen kurzen Hakengang ins Holz. Die

Puppenhöhlen liegen höchstens etwa 2 ^/g—3 cm tief. Die Larven

können sich jedoch auch unter der Rinde oder sogar mitten in der

Rinde verpuppen. Oft befinden sich zahlreiche Puppen in niedri-

gen Stiimpfen dicht untereiuander, einige in oder imter der Rinde,

andere im Holzkörper ruhend.

Am häufigsten kommen die Tetropium-J^a.iven an stehenden

oder liegenden Stämmen zusammen mit anderen Insekten tonange-
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bend vor. Der gewölinlichste Begleiter ist bei iiiis oline Z\veifel

Ips typograpkus. Meist konnte ich bemerken, dass an den Bäiimen,

wo dieser Borkenkäfer den grössten Teil des Stamnies erobert hatte,

an der Basis zahlreich Tetropimn vorkani. Von anderen Borken-

käfern, die ich recht oft zusammen mit Tetropium gefunden habe,

seien folgende erwähnt: Hylastes glabratus, H. palliatus, Dryocoetes

autographus, Polygraphus subopacus, Kissophagus pilosus und Xy-

loterus lineatus. Aucli kommen Dendroctonus micans, Ips duplica-

tiis, I. laricis und Polygraphus punctifrons vor. — Von den Ceram-

hyciden, welche zusammen mit Tetropimn auftreten, kommt in erster

lyinie Callidium coriaceum in Frage, dann Monochamus sutor und

Rhagium inquisitor, von den Curculioniden Pissodes harcyniae etc.

— In den Gängen-der Tetropium-Ltaxven traf ich einmal zahlreiche

Imagines von Quedius laevigatus und eine von Agathidium nigri-

penne. — Jedoch habe ich auch manchmal gesehen, wie die Tetro-

pin))i-'L,a.r\-e sowohl stehende als auch liegende Bäume allein erobert

und von der Basis bis fast zum Wipfel hinauf tonangebend auftrat.

Wie bekannt greifen die Tetropium-lta.rven nur frische und

oft sogar lebende Bäume an und können dadurch sehr schädlich sein.

So sagt z. B. NiJssiviN (L-F 1905, p. 75—76): »Beide iVrten kommen

vor alleni an der Fichte vor und können flir diese Holzart als häu-

fige und sehr schädliche Insekten angCvSehen werden." Ob Tetro-

pimn ein völlig oder nur bedingt primäres Insekt ist, dariiber ist man

jedoch verschiedener Meimmg; Nusslin sagt (p. 77) dass es

sich nur schwer entscheiden lässt, ,,da die Art wohl selten allein

am Stamme vorkommt, sondern mit Pissodes und Borkenkäfern

kombiniert erscheint". — Hier werde ich einige Beobachtungen be-

sprechen, die diese Fragen einigermassen erhellen. Einmal habe

ich in Karjalohja (Ab, siehe unten) konstatieren können, dass Ips

typographus den Baum z u e r s t befiel, und erst später traten die

Teiropium-L,aiven auf. Ich habe jedoch mehrmals auch Bäume—
sowolil abgestorbene wie noch lebende — gesehen, an denen keine

anderen Käfer lebten, und die ganz entschieden schon von den Tetro-

piimi-l,sirven getötet waren oder die die I^arven soeben angefangen

hatten zu töten. In den letzten Fällen wenigstens ist der Käfer
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ein völlig primäres Insekt gewesen. An den Fjeldabhängen von

Siidlappland scheint Tetropium zusammen mit Callidium coriaceum,

Polygraphus subopacus, Kissophagus pilosus tind einigen anderen

Insekten die^ärgsten Feinde derFichte zu sein; und iiberhaupt diirfte

man sagen, dass der Käfer ein -von den physiologisch
schädlichsten Fichtenkäfern in Finniä n d ist.

Dazu ist er auch wegen seiner Häufigkeit und seiner weiten Haken-

gänge teclmisch sehr schädlich obgleich er nicht tief

in das Holz eindringt.

In den von mir näher statistisch untersuchten Gebieten habe

icli den Käfer imd seine Gänge oft in grossen Mengen angetro.ffen.

Die Prozentzahlen der befallenen Bäunie waren: an lebenden

Fichten: 0,9 u. 0,5; an stehenden, abgestorbenen Fichten: 50,0,43,5.

37,5, 32,4, 23,8, 8,3; an liegenden Fichten: 25,0, 25,0, 23,5, 16,7,

8,5, 5,3, 2,5; an Fichtenstiimpfen: 22,2, 11,1, 7,7, 4,7; an Kiefern-

stiimpfen: 6,7 (vergl. Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 46— 167).

tjber die Entwicklung des Käfers sagt Nusslin (p. 76): ,,I)ie

Generation ist eine einj ährige, die Entwickelungszeit von Hi

zu Imago eine sehr kurze, sie kann in etwa 3 Monaten vollendet sein.

Meine Beobachtungen bestätigen ebenfalls diese Angabe. An einem

Bauni, an welcheni 5. VI. 1912 noch keine Larvenzufinden waren,

sammelte ich 24. VIII. 1912 oder etwa 2 ^j^ Monate später zahl-

reiche Larven, von denen die grössten 20 mm lang — mit anderen

Worten fast erwachsen— waren.

P\mddaten der Larven: 16. V—25. IX. Auch Puppen \vurden

während einer ziemlich langen Zeitperiode gefunden, nach mainen

Beobachtungen grösstenteils von 16. V—6. VII. Jedoch habe ich

auch im Herbst 7. IX Puppen gefunden. Ich kann nicht sicher

sagen, ob der Käfer als Puppe iiberwintert, oder ob die Mitte Mai

gefundenen Puppen von in demselben Friihling sich verpuppten Lar-

ven stammten. Die Imagozeit fällt— wie schon oben gesagt wurde

— in den Juni und Juli.

Folgende Beobachtungen iiber l^arven und Puppen sind selbst-

verständlich nur einige Beispiele, die jedoch villeicht ein eihiger-

massen richtiges Bild von ihrer Lebensweise geben diirften:
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Ab: Loh ja, Bahnhof, 19. VIII. 1912, zahlr. L. (11-19 mm) an etwa 15

steh., 25—30 cm dck. F. mit Ips typ. (jungc Im.) tonangebend, an der Basis des

Stm., unter Rd., an trocknem Waldboden! 7. IX. 1912 befanden sich am Stf.

der obengenannten, schon gefällten Bäume noch zahlr. L. von verschied. Grösse u.

\venigstcns 1 P. (8 ^/2 mm). — Karjalohja, Kirchdorf, 24. VIII. 1912, zahlr.

L. (6—20 mm) an eiaer 30 cm dck., steh., abgest. F. mit Ips typ. (voUendete Frass-

iiguren) tonang.! (5- VI. 1912 wurde diesclbe Fichtc untersucht. Sic war damals

noch lebend, ganz gesiind. Unter Rd. befanden sich zahlr. soeben angefangcne

Ips ry/).-Gänge abcr noch keine Tetropimn-l.-ä.xxaxi). — 7- VI. 1915, 2 L. (11—14

mm) u. 6 P- (12—18 mm) am Stf. einer -^ahrscheinlich im Winter 1912—13 gefäll-

ten, 45 cm dck. F., zus. mit Hyi. flab., im Hz., nahe der Oberfläche! -^ Pfarrhof,

3— 8. X. 1917, in einem näher untersuchten Gebiete \varen 22,2 % von alien F.-Stf

.

von den L. befallen! — Lohjantaipale, 18. X. 1914, L. (20 mm) an einem 45 cm

dck., zieml. frisch. F.-Stf., zus. mit Dryoc. aut., Qued. laev.-l. etc! — Sammatti,
Haarijärvi, 25. IX. 1914, L. (14—21 mm) an einem 65 cm dck., hoch umgebroche-

nen, steh. F.-Stm., zus. mit Dryoc. aut., Xylot. Iin., Hyi. flab.-l^. Epuraea ang.,

E. taev., Rhiz. disp., Glischr. 4-piist., Ptin. subp. etc, im Hz., an der Basis, in 4.

trockn. Walde!

N: Helsinki, Pasila, 5. II, 1914, L- (7-12 mm) an einer 18 cm dck,

steh. F. in ± trockn. Walde! (An der Basis des Baumes \varen die Tetrop .-Giingc

tonang., weiter oben befanden sich zahlr. frische Frassfiguren von Polygr. subop.

u. polygr., ausserdem Pissod. harc.-l.. etc). — Kulosaari, 8. H. 1914, zahlr. L. (10

— 18 cm) art einer 27 cm dick., steh., abgest. F., mit Polygr. polygr. (tonang.), Rhag.

incju.-, Thanas.-, Drom.- etc L.! - Kyrkslätt, Oitbacka, 9 L. (12-20 mm)

u. 2 P. (12—13 ^/2 mm) an einem 60 cm dck., frsch. F.-Stf., teils in odcr unter der

Rd., teils im Hz.!

Ka: Sippola, Pfarrhof, 25. IX. 1916, in einem näher untersuchten Ge-

biet \varen 7,7 % von alien F.-Stf. von dem Käfer befallen!

Ta: Ruovesi, Heinälamminmaa, 29. VII. 1912, etwa 20 L. (4-14 mm)

an einer 32 cm dck., lieg. F. mit alten Dryoc.-Gängcn, unter Rd., im Bruchmoor!

— Viheriäisenneva, 2-5- VI. 1916, in einem 3,6 ha grossen Gebiet waren 6,7 %
von alien zieml. frischen Kiefern-Stf . von den L. befallen! — Juupajoki, Hyy-

tiälänmaa, 10. VI. 1916, L. (9-17 mm) u. P. (11-11 ^/a mm) an einer 32 cm dck.,

^tch., halbabgest. F., den ganzen Stm. entlang, tonang.! — Kolmikoura, 7. VIII.

1916, in einem näher untersuchten Gebiet waren 2,5 % von alien lieg. F. von den

L. befallen!

KL: Soanlahti, Remssinkorpi, 6-8. VII. 1916, in einem 1911 vom

Sturm verheerten 1,750 ha grossen Walde -«-aren 50,0 % von alien iiber 7 cm dck.,

steh., abgest. F., 25,0 % von alien lieg. F. u. 4,7 % von alien F.-Stf. von dem Kä-

fer befallen! - Kuikkajärvi, 10-11. VII. 1916, in einem 1911 vom Sturm verheer-
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ten 236 lia grossen \Valde waren 0,5 % von alien iiber 7 cm dck., leb. F., 32,4 %
von allon steh., abgest. F. u. 23,5 % von alien lieg. F. von den L. befallen!

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 25- IX 1912, zahlr. L. (13—17 mm) an ciner

32 cm dck., lieg. F.,' zus. mit Ips typ. u. Monoch. sitf.- u. Pissodcs harc.-l,., in H

trocknem Waldc! — Keu ru, Hirvilampi, 23- VII. 1912, 1 L. (18 mm) an einer

25 cm dck., leb., etwas Icränkelnden F. mit Pissod.-L,. u. -P., im Bnichmoor! —

Kivijärvi, Setäalio, 17- IX. 1916, in eincm 1912 vom Stnrm verheertcn 1,5

ha grossen Walde \varen 23,8 % '^o^ alien steh., abgest., iiber 6 cm dck. F. u. 8,5

% von alien lieg. F. von den L. befallen! — Pulinanperä, 18. IX. 1916, in einem

1912 vom Sturm verheerten 2,5 ha grossen Walde waren 8,3 % von alien iiber 6

cm dck., steh., abgest. F. u. 5,3 % von alien lieg. F. von den L. befallen! /

Kb: S o a n 1 a h t i, Havuvaara, 6- VI. 1913, einige L. (11— 21 mm) an einer

29 cm dck., leb., kranken F. mit reichlichen Anohimn emarginatiim-Gängen in der

Rd. n. Callid. cor.- n. Ernob. expl.-l^. iinter der Rd., im Bnichmoor! (Die meisten

L.-Gänge \varen unter Rd., einige drangen etwas ins Hz. ein. \Vahrscheinlich

hatten die Anobicn zuerst diesen Baum besiedelt und später kaman die Ceramby-

ciden hinzu, die im Begriff warcn den Baum zu tötcn). — K o r p i s e 1 k ä, Tolva-

järvi, 10. VI. 1913, zahlreiche L. (6^/->— 19 mm) u. P. (11-15 mm) an einer statt-

lichen, 33 cm dck., steh., sonst unverletzten jedoch abgest. F.! (Die Gänge be-

deckten die Unterseite der Rd. und drangen tcilweise ins Hz. ein. Der Stm. \var

ganz frei von Ipidengängen. Die Tetropium-l^^LTven hatteii ganz augenscheinlich

den Baum getötet). — An demselben Tag u. gleicher Stelle L. u. P. an einer 36 cm

tlck., steh., leb., nur \venig kränkelnd. F., ohne andere Insektengänge*, im Bruch- .

moor! (Die Gänge der Teiyopf/im-Larven befanden sich nur an einer Seite des ';

Stammes. Wahrsch'einlich war der Baum zum Ausgehen verurteilt!). — 12. VI. ";

1913, L. an einer 30 cm dck., lieg. F. mit Monoch. sutor, Seman. und., Caen. min.
'

etc! — Aittapuronkoi-pi, 30. VI— 1. VII. 1916. in eincm 60 ha grossen, 1911 von

einem Sturm verheerten Walde waren 37,5 % '^'oii alien iiber 7 cm dck., steh., ab-

gest. F., 16,7 % von alien lieg. F. u. 11,1 % von alien F.-Stf. von den L. befallen!

— Riekkala, 3- VII. 1916, in einem 150 ha grossen, 1911 vom Sturm verheer-

ten Walde \varen 0,9 % von alien leb., iiber 7 cm dck. F., 43,5 % '^'O" alien steh.,

abgest. F. u. 25,0 °o '^'O" alien lieg. F. von den L. befallen! — Ilomantsi, Hu-

hus, 21. VI. 1913, 1 P. (17 mm, mit dem Kopf nach miten gerichtet) an einem F.-

Stf., im Bruchmoor!

OK: Hyrynsalmi, Oinasvaara, 30. VII. 1914, zahlr. L. (5—17 mm,

tonangebend) an einer 25 cm dck., lieg. F., zus. mit Qited. laev. u. Agath. nigripenne

(in den Gängen der Tetrop intn-\^<i.x\e\\) , teils unter Rd., teils im Hz., im Bruchmoor!

— An demselben Tag \\. Stelle zahlr. L. (7—20 mm) an einer 22 cm dck, lieg.

F. mit grunen Nadeln, zus. mit Ips typ., Polygr. pmictifr., Epur. ritfom. u. E.

tJiofacica, im Bruchmoor!
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Ks: Kuusamo, Ukonvaara, 10- VII. 1914, zahlr. L. (11—19 mm) an

'iner 36 cm dck., steh. F., zus. mit Hyi. glabr., unter Rd., am Abhang des Fjeldes,

an der oberen Waldgrenze! — Nuorunen, 12. VII. 1914, 9 L. (9—16 mm) an einer

;55 cm dck., steh., abgcst. F., unter Rd., zus. mit Polygr., Kiss. pH., Abd. flex..

Tfianns.-\.. etc-, an der oberen Waldgrenze!

KK: Oulanka, Kivakkavaara, 14. VII. 1914, 2 L. (15 mm) an einer IS

cm dck., steh. F., unter Rd., zus. mit Hyi. glabr., H. palL, Polygr. subop., Dryoc.

hect. u. Rhas,. inqii.-L,., am unteren' Abhange des Fjeldes!

LKem: Kittilä, Kinisjärvi, 12. VIII. 1913, 2 L. (15-21 mm) an einer

;59 cm dck., leb., anscheinend gesunden F., zus. mit Dendr. micans, an der Basis,

im Bnichmoor! — Kirchdorf, 24. VII. 1913, L. (18-20 mm) an einer 25 cm dck.,

steh., brandgesch. F., zus. mit Ips typ., Polygr. subop., Piss. harc. u. Cdllid.-L.l

- A.ikenustunturi, 26- VII. 1913, zahlr. L. (9—26 mm) an einer 80 cm dck., halb-

abgest. F., teils unter der Rd., teils im Hz., zieml. hoch am Fjeldabhange! — Pal-

lastunturi, 4. VIII. 1913, 2 L. (11 ^/2— 22 mm) an einer 45 cm dck., .steh. F., zus.

mit Kiss. pii. (Der Stm. \var so \veit man von unten aus nach oben sehen konnte,

oli von Gängen der Tetrop.-Y-.; jedoch waren die meisten L. schon versch%vunden;

iagegen \var der Stm. voll von Löchem der Spechte; wahrscheinlich hatten die

Tetrop.-h. den Baum getötet!). — Enontekiö, Yli-Kyrö, Pallastunturi, G.

\'III. 1913, L. (12— 18 mm) an einer 40 cm dck., steh., halbabgest. F. mit nur eini-

'-,'en griinen Zweigen, zus. mit Polygr. (Im., jedoch noch nicht L.) u. CaUid. coriac-

L.! — Derselbe Ort u. Tag, 1 L (9^/2 mm) an einei 27 cm dck , leb., zieml. gesund.

F., zus. mit CaUid. cori:w.-'L.\ (In der Rinde \varen reichliche Ct')'a»w&yr.-Gänge,

jedoch nur \venige L., dagegen zahlr. SpechtlöcherI).

(Zahlreiche andere biologische und Datenaufzeichnimgen)

.

Callidium aeneum De Geer.

Heeger: SAW 1853, 11, p- 935-937, t. 4 (L. u. P ). - Kaltenbach: Pfl

1874, p. 625 (nach Heeger). — Xambeu: M et M VIII, Longicornes 1902, p. 73

-74 (L. u. P.). — Reineck: DZ 1919, Beiheft, p. 45— 46.

Die friiheren Kntwicklungsstadien sind au.s Finnland nicht

bekannt. Einmal fand ich eine Imago an der Oberfläche des Stam-

mes einer stehenden, abgestorbenen, teilweise geschälten F i c h t e.

A. Nordström hat zahlreiche Imagines an Fichtenzäunen
-;efunden, einmal fand er auch eine Imago, die um einen Fichten-

stumpf flog. — Nach Nusslin (LF 1905, p. 87) ist die Art an N a-

(1 e 1- und Laiibholz technisch schädlich. Nach Koch (TbKIv
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J 913, p. 157) lebt sie an der K i e f e r, nach Xambeu an B u c h e n

(hetre), nach Reitter (FG IV, 1912, p. 37),auf E i c hi e n hölzern.

Nach Reineck lebt die I^arve in den Asten trockener K i e f e r n

und in deren Stöcken, aber auch in F i c h t e n ästen, am

\V a c h o 1 d e r, sogar in Rotbuchen und A h o r n. Die

Larve lebt anfangs unter der Rinde, dringt aber später in den

Holzkörper ein. Xambeu sagt: ,,La larve vit des couches superfi-

cielles de Tanbier dn hetre en pleine seve dans leqtiel elle creuse des

galeries irregnlieres, j^uis elle penetre dans Tinterieur de Taubier; ä la

veille de la nymphose, elle se rapproclie des couches corticales, s'y

constriiit une loge oii s'assomplira son evolution, ce qui a lieu fin

mai." — Funddaten der Imagines: 16. VI— 9. VII.

Die Art ist s e h r s e 1 1 e n, jedoch iiber das ganze Gebiet bis

nach dem Eismeer hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte

sind Kola und Jekostroff (LT).

Fundstellen:
Ab: T u r k u (Pipp.). — P a r g a s (O. M. R.). — K a k k a r a i n e n (CoU.

Pipp.). — Uusikaupunki, an den Wänden von Wohuhäusem (H. Söd.).

N: Perna, VI. 1907, zahlr. Im. an Fichtenzäunen u. 1914 1 Im. die an

einen F.-Stumpf flog (Ä. N.).

St: Yläne (J. Sg).

Ta: Hausjärvi, 16- VI. 1§94 (G. St.). - Hattula (A.Weg. u.R. Kr.).

Sa: Mikkeli (K. Eg).

KOI: Petrosa,wodsk, 20- VI. 1869 (J. Sg).

Oa: »Ostrobotnia» (Coll. Was.). — Lapua (Ulvinen).

Om: S ä r ä i s n i e m i (Y. Ws)

.

OK: Suomussalmi, Vuokki, 25. VI. 1921, 1 Im. an einer 19 cm dck.,

steh.,abgest. F. mit Polygr. subop. tonang., an dA Oberfläche des Stm., in gemeinem

Bruchwald!

Ob: Oulu (Castrkn).

KK: Z\vischen Paanajärvi u. Pääjärvi, 1. VII.

LKem?: »Lapponia» (F. Sg).

LIm: K a n n a n 1 a h t i (W. Hn.). — U m b a (K. M. L.). — K o n o > e r n

(Edgren). - Imandra, 22-24. VI. 1883 (En\v.).

LT: Kola, 6-9. VII. 1883 (Enw.). - Jekostroff (Edgren).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleuropa,

Westsibirien, Amurländer; v syriacum Pic: Syrien..
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[Callidium molaceum Li

Kirby: Trans. Linn. Soc. London 1800, 5, p. 246-260, f. 1-14 (L. u. P.). —

Westwood: Intr. 1839, 1, p. 366 (nach Kirby). — Xambeu: M et M VIII, Longl-

comes 1902, p. 74—75 (L. u. P. kurz). — Shoeboth.\m: J. Econ. Biol. London 1909,

4, p. 114-123. - Reitter: FG IV, 1912, p. 38— Reineck: DZ 1919, Beiheft, p. 46.

Die lyarve (Lange 22 mm) habe ich nach Xaivibeu bestimmt.

Die Puppe ist nocli nicht aus Finnland bekamit obgleich das Insekt

bei nns selir liäufig ist. Nach Xambeu lebt der Käfer (wahrschein-

Hch nach Kireys Beobachtungen) als Larve an K i e f e r n und

T a n n e n (,,dans les bois morts de pin et de säpin"). Und aiich

iiach anderen Verfassern ist er ein Nadelholz insekt. So z. B.

sagt Kaltenbach (Pfl 1874, p. 689): ,,Die Larven leben nach

Gyi,i,Enhal im trocknen Holze der F i c h t e und K i e f e r, was ich

aus eigener Erfahrung bestätigen kann, indem ich iiber 20 Stuck die-

ses Bockkäfers auf einem aus T ann e n strichen neu hergerichteten

Speicher sammelte." Nach Schaufuss (K1wK II, 1916, p. 854)

soll der Käfer auch an Laubhölzern leben. Er sagt nämlich:

,,Auf frisch gefälltem N a d e 1 h o 1 z e, Erien, \V e i d e n. Larve

in allerlei Laubholz (Buche, Hainbuche, Eiche,

Edelkastanie, Obstbäumen) u. in N a d e 1 h o 1 z." —
Bei uns trifft man Imagines vor alleni in neuen Gebäuden, in deren

Waudbalken sie sich alleni Anschein naclj ent\vickelt haben. J eden-

falls habe ich den Käfer zahlreich an aus Kieferholz gebauten Käu-

sern gefunden. Ohne Zweifel kann die Art in ähnlicher Weise auch

an Fichtenholz vorkommen, obgleich ich aus Finnland keine aus-

drlickliche Angaben dariiber besitze.— Die Larve lebt anfangs unter

der Rinde, dringt aber später ins Holz ein. — Funddaten der Ima-

gines: 13. III. u. 8. VI—23. VII. — Die Art gehört zu den technisch

sehr schädlichen Käfern.

Bei uns ist die Art h ä u f ig und von Siidfinnland bis nacli

Nordlappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten bekannten Fund-

orte sind Kaamasjoki (LI), Nuortjaur, Kola etc. (LT) und

Voroninsk (LMur).^

1 Zu den auf p. 264 Bd I angefiihrten Proviuzen fuge ich noch IK, KL u.

OK hinzu.
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Folgende F u n d d a t e n von Iniagines stehen zur meiner

\'erfugung:

N: Helsinki, 13. HL 1886 (K. Eg).

Sf. Noormarkku, 4. VI. u. M e ri ka rv ia, 27. VI. 1884 (D. A. W.).

— Pirkkala, 1915, 1 L. (?, 22 mm) an Bretteni eines Gebäudes (Gm).

Ta: Kuhmoinen, 8- VI. 1882 (K. Ec). - E v o. 23- IV. 1902 (K. O.

Elfving).

Kb: Ilomantsi, 14. VII. 1865 (Wdt). - Pielisjärvi, 30- VI.

1881 (Enw.).

LKem: Muonio, 14. VII. 1867 (J. A. P.). - Kittilä, Alakyrö, 28.

VI. 1905!

LIm: Kannanlahti, 28. VI. 1870 (J. So). - Lujan r u. R i h p-

j a u r, 2- 11. VII. 1887 u. S e i t j a"u r, 23. VII. 1887 (J. A. P.).

LI: Inari, Riutula, 27. VI. 1922, 2 Im. an den Aussenwänden eines Ge-

bäudes! - Kaamasjoki, Thule, 28. VI. 1922!

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, vSibirien

bis Anmrländer.

Callidium coriaceum Payk.

Semanotus coriaceus Payk.

Die Larve. Tafel XVII, Fig. 250—254. u. Tafel XVIII, Fig. 255—257.

Der Körper weich, zie.nil. steif, graubraun, an den Seiten

und an der vorderen Hälfte des Prothorax oben und unten mit lan-

gen, feinen, weichen, goldgelben Haaren besetzt. Die Haare sind

an den vorderen Teilen des Körpers länger und dichter als an der hin-

teren. Prothorax in der Mitte der oberen und unteren Seite mit

einer etwas helleren Scheibe. Fiihler, Cl3^peus, Labrum, Maxillen

und L,abiuni braungelb. Vorderrand des Kopfes oben und unten

sowie auch die Mandibeln schwarz. Die lyänge des Körpers etwa

4 mal so gross wie die Breite. Die grösste Breite des Körpers ani

Prothorax. Vom Prothorax bis zum 4— 5. Abdominalsegment ist

der Körper alhnälilich verschmälert; von hier an fast parallelseitig.

Oben und unten etwas ausgeflacht. Prothorax 1 ^/g mal so breit

wie hoch. Die letzten Abdominalsegmente etwa so hoch wie breit,

subtetragon.

,

Der K o p f ziemhch gross, etwa ^/g so breit wie der Protho-
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rax, in den er bis nahe an den Vorderrand eingezogen ist, 1 ^/g mal

SO breit wie lang, etwa qtiadratisch-herzförmig, mit breit abgerunde-

ten Hinterwinkeln. — C 1 3' p e n s etwa 4 mal so breit wie lang.

L a b r n m Idein, ^/g so breit wie der Kopf , 4 mal so lang wie der Ch"-

peus, so lang wie breit, an der vorderen Hälfte mit feinen Haaren

dicht besetzt.

Die F ii h 1 e r so lang wie die 3-gliedrigen Maxillartaster. Der

Artikulationsring breit und konisch. Das 1. Glied mehr breit als

lang; das 2. Glied viel länger als dieses, doppelt so lang wie breit;

das Endglied etwa nm die Hälfte kiirzer und schmäler als das 2.

Glied; das Anhangsglied sehr klein, konisch.

Die Mandibeln gross und stark, ^/g so lang wie der Kopf,

von oben und unten betrachtet breit 3-eckig, 1 '^j^ mal so lang wie

breit, so hoch wie lang, mit breiter, abgerundeter Spitze, an der

Riickenseite konvex, an der Basis mit einigen bogenförmigen Ein-

driicken versehen. Die innere Aushölilung an der Spitze seicht und

breit, fast rund, ohne Höcker und Rippen, mit etwas gebuchtetem

Rand. — Cardo und Stipes+Kaulade der Maxi 11 e n von fast

gleicher Grösse; Stipes am Aussenrand, Kaulade an der Spitze mit

einigen feinen Haaren versehen. Die Glieder der ]\Iaxillartas-

t e r allmählich kiirzer und schmäler. — S u b m e n t um 4-eckig, so

breit wie lang. — M e n t u m von gleicher Lange wie vSubmentum,

etwas breiter als dieser, trapezoidenförmig, in der Mitte mit einer

Querreihe von Haaren besetzt.

Die B e i n e sehr kurz, etwa P/3 mal so lang \vie die Maxillar-

taster. Trochanteren ganz kurz. — Die Se h enkel fast

SO lang wie breit, konisch-cylindrisch. — Die Schienen von

fast äh^ilicher Form wie die Schenkel, jedoch um die Hälfte schmäler

und ^/g kiirzer. — Die Tarsenglieder sehr schlank, 1^2 ^^^

solang als die Schienen, an der Basis querrunzelig; die Spitzenpartie

äusserst diinn und sclilank, nach aussen gebogen.

Der Prothorax niehr als doppelt so breit wie lang, etwa

1 ^3 nia-l SO breit wie die mittleren Abdominalsegmente, in der Mitte

am breitesten, mit stark abgerundeten Vorder- und Hinterwinkeln,

oben und unten an dem vorderen Teil und seitlich mit feinen Punk-
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ten imd maschenförmigen Rimzeln versehen, dicht und lang behaart,

oben, nicht weit von den Aussenrändern, jederseits mit einer ovalen,

fast glatten Partie versehen. Die obere,,Area scansoria"
seitlich deutlich begrenzt, mit fast geraden Aussenrändern, vorn nn-

deutlich begrenzt, doppelt so breit wie lang, an den vorderen Teilen

mit meist quergestellten Runzeln, ,und mit, je mit einem kurzen

Haar versehenen Punkten besetzt, heller gefärbt; am hinteren Teil

lederartig, mit meist schräg längsgestellten, etwas schärferen, wel-

lenförmigen Runzeln, umbehaart, dunlder.— Die u n t e r e ,,A rea

scansoria" undeutlich begrenzt, mit maschenförmigen Run-

zeln.—M e s o- undM etathorax und die Abdominalseg-
m e n t e lederartig, jedes Segment vorn und hinten sowohl an der

oberen als aucli an der unteren Seite mit quergestellten Streifen ver-

sehen, an den Seiten maschenförmig gestreift, langhaarig. ^,T u b e r a

Scansoria" befinden sich auf der oberen und unteren Seite von

Meso- und Metathorax und von den 7 ersten Abdominalsegmenten,

retikulös, auf Mesothorax oben mit einer sehr kurzen, auf Meta-

thorax mit einer viel längeren Ouerspalte. Die vordere ,,Tubera

scansoria" mit einer tiefen, bogenförmigen Querspalte, hinter welcher

sich einige kiirzere Ouerspalten befinden. Auf den hinteren Seg-

menten werden die Spalten allmählich zahlreicher. Auf deni

hintersten Segment teilt das ,,Tuber vScansorium" sich in etwa 8

mehr oder minder scharf begrenzte Partien. Die untere ,,Tubera

vScansoria" je mit einer, aussen meist vertieften Otierspalte, dis.-

aussen jederseits mit einer kurzen lyängsspalte in Verbindung steht,

— Das 9. A b d o m i n a 1 s e g m e n t unbewaffnet. — A n u s

3-spaltig. — Die T h o r a k a 1- und Abdominalstigmen oval.

lyänge bis 24 mm.

Diese Art unterscheidet sich von den nahestehenden Arten

u. a. durch ihre dunklere, graubraune Farbe, ihre dichte, seidenar-

tige, goldgelbe Behaarung und durch die Beschaffenheit der ,,Tubera

Scansoria".

Larven fand icli unter der Rinde von Fichtenstämmen, an deren Obci-

fläche Callid. co)'('rtc^MW-Imagines krochen. Auch habe ich eine Imago in einci"

Puppcnhöhle neben ihrer leeren Larvenhaut tief im Holzkörper gefunden (unttr
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der Rindo desselben Stanimes befaudcn sich Larven). In ähnlichen Puppenhöhlen

.

fand ich gleichfalls Puppen neben ihren Iceren Larvenhäuten und habe ich au s

diesen Puppen Imagines geziichtet. Die Artbestimmung ist also ganz sicher.

Die Puppe. Tafel XVIII, Fig. 258—259'.

Der K ö r p e r ziemlich ausgeflacht und bis zum Ende des

~>. Abdoniinalsegments parallel, von hier an staik zugespitzt, nach

liinten iind unten gerichtet; etwa 4^/3 mal so lang wiedieBreite

des Prothorax, etwa 3^/2 mal so lang wie die Breite des Abdomens.

Bräunlich grau, Abdomen mit Ausnahme der Spitze heller graugelb.

— K o pf und Prothorax glatt und glänzend. — Prothorax

diskoidal, 1 '^/^ mal so breit wie lang, vor den fast rechtwinkligen

Hinterwinkeln leicht eingeschweift. M e s o- und Metathorax
unbe\vaffnet, nur mit einigen ganz kleinen llärchen versehen. Scu-

telluni mit schmaler, abgerundeter Spitze. — Die 5 ersten A b d o-

m i n a 1 s e g m e n t e von fast gleicher Lange, mit leicht abgerun-

deten Seiten. Die 3—4. vSegmente sind am breitesten, von hier an

ist das Abdomen nach vorn und hinten leicht zugespitzt. Bei Q
(?) ist das Abdomen länger, in seinem Basalteil niehr parallelseitig,

an seinem Spitzenteil rascher zugespitzt, bei O^ ('*) kiirzei, mit mehr

abgerundeten Seiten. In der Mitte der 1—5. Segmente befinden

sich einige sehr kleine, ganz verworrene Stacheln, an deren Basis je

ein kleines Härchen eingefiigt ist. Die Zahl der Stacheln nimmt

von 1. bis zum 5. Segment allmählich ab; an dem ersten Segment be-

finden sich etwa 25—30, an dem 5. Segment höchstens 10 Stacheln.

Die 3 letzten Abdominalsegmente unbewaffnet, mit fast geradlinig

konvergierenden Seiten. — Die Flligeldeckenscheiden
deutlich runzelig punktiert, bis ans Ende des dritten, die H i n t e r-

k n i e e bis zur Mitte des fiinften und die Hinterfusschei-
d e n bis ans Ende des vierten Abdominalsegments reichend. Die

1'^ ii h 1 e r s c h e i d e n unbewehrt, anfangs nach hinten gerichtet,

et\vas an den mittleren Knieen vorbeireichend, dann allmählich ha-

kenförmig nach unten, innen iind vorn gekriimmt mid et\\a bis zur

Mitte der Mitteltibien reichend.

Lange 14—17 mm.
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Puppen habe ich zusammeii mit leeren Larvenhäuten gefunden. Ich habe

sie auch zu Imagines geziichtet.

Dieser Käfer ist ein sehr typischer F i c h t e n bewohner. Bei

uns ist er ineines Wissens als Larve an keinen anderen Bäumen beob-

achtet worden. Nur einmal fand ich eine Imago an einer kleinen,

lebenden, etwa 5—lO-jährigen Kief er. Nach Schaufuss (KhvK

II, 191 6, p. 854) lebt der Käfer an F i c h t e n imd T a n n e n. —
Fast immer habe ich ihn nur an stehenden Bänmen benierkt. Am
besten scheint er in mehr oder weniger feuchten Wäldern zu ge-

deihen, entweder in Reiser- oder in Bruchmoorwäldern. Bisweilen

trifft man ihn jedoch auch an trockneren vStellen, z. B. an den Ab-

hängen der Fjelde Lapplands, wo er noch oben an der Waldgrenze

vorkommt. Die Bäume, an welchen man Larven antrifft, sind im-

mer noch frisch. Auch solche Stämme, in deren Inneren man schon

Puppen findet, sind noch garnicht morsch. Das Holz ist immer

hart und frisch. An vielen von Larven besiedelten Bäumen sassen

noch griine Nadeln; ja sogar in ganz lebenden, gesunden Fichten

habe ich Larven gefunden. Die Rinde der Bäume war meist ziem-

Hch dick und hart. War die Anzahl der Larven gering, so sass die

Rinde immer sehr fest am Holz, war die Anzahl grösser, so war dis^

Rinde durch die Gänge stark gelöst. Gewöhnlich waren die Bäume

voll von Löchern von Spechten. Die Dicke der Bäumen wechselte

gewöhnlich von 11—40 cm; ein Baum in Lappland war sogar 80 cm

dick.

Anfangs lebt die I^arve längere Zeit unter der Rinde. Die

Gänge sind sehr breit, oft platzartig und erweitern sich in zahl-

reichen Buchtungen und Zweigen. Sie sind rauh und ziemlich tief

sowohl in die Rinde wie auch in das Holz eingeschnitten, und mit

ziemlich grobem, teils weissem, teils braunem Bohrmehl geflillt.

vSpäter nagt die Larve sich einen Gang tief in den Holzkörper ein.

Das Eingangsloch ist oval, 3 X 5—3,2 X 6 mm im Durchmessen. Wenn

der Stamm nicht allzu dick ist, reicht der Gang bis zur Mitte des

Stammes. Dieser Hakengang, der sich nach unten biegt, ist viel

länger als z. B. bei den Tetropium-ho-rven. Er endet in einer weiten,

etwas ausgeflachten Aushöhlung, die etwa 2^/2 cm lang und 1 cm

J
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breit tind durch eineu Pfropfen aus feineni, diclitem Bohrmehl von

dem Eingangsrohr abgetrennt ist.

Die Larve verpuppt sich in der Hölilung, und die Imago kommt

durch denselben Gang, durch welchen sich die Larve hineingebohrt

hat, wieder heraus.

Gewöhnlich sind die Bäunie, an denen Callidium coriaceum

lebt, von anderen Insekten ziemlich entblösst . Es gibt j edoch einige

sehr t5^pische Begleiter. Von diesen ist ohne Zweifel Ernobiiis ex-

planatiis der wichtigste. Von den Bockkäfernlar\^en seien Tetro-

phini, Scmanotus undatus und Rhagium inquisitor, von. den Borken-

käfern die PolygraphMS-Arteii (vor alien P. subopacus) und Kisso-

phagus pilosus erwähnt. (Fast niemals findet man an denselben

Bäumen Callidium coriaceum und Ips typographus wenigstens nicht

in grösserer Anzahl). Wenn wir noch sagen, dass Bius fhoracicus

oft zusammen mit der Callidium coriace'um-L,a.rYe vorkommt, und

dass man in seinen Gängen dann und wann Thanasimtts-L,3,rveiiiir)-

det, SO sind damit vvahrscheinlich sämtliche wichtigeren Begleiter

der Art aufgezeichnet. Andere mehr oder weniger zufällige Beglei-

ter lassen sich selbstverständlich imnier finden.

tJber die Generationsdauer des Käfers habe ich keinen Auf-

schluss gefunden. Funddaten der Larven: 4. VI— 17. VIII, der

Puppen nur: 11. VI u. 21. VI tmd der Imagines 9. VI— G. VIII.

Die Art ist, wie ich glaube, ]3hysiologisch sehr schädlich fiir

die Fichte, besonders in den Bruchnioorwäldern Mittelfinnlands

und an den Abhängen der Fjelde in I,appland. Der technische

Schaden, den der Käfer anrichtet, ist jedoch noch grösser. Weil die

Gänge viel tiefer in den Holzkörper als z. B. die Tetropium-Oänge

eindringen, werden die von den Larven befallenen Stämnie fast

untauglich zu Werkholz.

In einigen von mir näher statistisch untersuchten Gebieten

kam die Art an 25,0, 16,9, 16,7 und 3,1 % von alien stehenden, abge-

storbenen Fichten und an 5,0 % von alien liegenden Fichten vor

(vergl. Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 46— 167.

Die Art ist bei uns ziemlich häufig. Zwar findet man

infolge ihrer verborgenen Iyebenswe,ise, recht s e It e n Imagines, desto

26
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häufiger aber Larveii. Der Käfer scheint tiber den grössten Teil des

Gebietes von der Slidkuste bis nach Lappland hinauf verbreitet zu

sein. Die nördlichsten Fundorte sind Pallastunturi (LKem), Kola

(LT) und Olenitsa (LV). In den mittleren und nördlichen Teilen des

Gebietes ist er liäufiger als in den siidlichen.

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

AI: Hammarland, 16- VI. 1906 (Frey). - Föglö (Ä. N.).

N: Perna, ö. VIII. 1904 (Ä. N.).

Ka: Sippola, Pfarrhof, 25. IX. 1916, in cinem nälier untersuchten Gc

biet waren 25,0 % von alien iiber 6 cm dck., steh., abgest. F. von dem Käfer be-

fallen!

St: Karkku, 24. VI. 1914 (W. Hn).

Ta; K ä r k ö 1 ä, Järvelä, 4. VI. 1913, 1 L. (11 ^/a mm) an einer 20 cm dck.,

einzeln steh., abgest. F., zus. mit Pit. chalc, Magd. viol. u. Anthax. 4-pnnct.-\..

u. -P.! - Ruovesi, Heinälamminmaa, 26- VII. 19l2, 13 L. (8-19 mm) an ei-

ner 25 cm dck., steh. F. mit Po/3'g»'.-Gängen, Biiis thor., Ernob. expl. u. Anob.-l^.,

in ± trocknem, gemischt. Walde! - Hattula, 31. VII. 1904, 5- VII. 1916, 'J.

VII. 1917, 9. u. 16—30. VI. 1921, zahlr. an den Wänden von Heuscheunen u.

einige an steh., abgest., et\va 25 cm dck. F. (A. Weg.). — Juupajoki, Hyy-

tiälänmaa, 29. VII. 1916, Im. an der Oberfläche einer abgest. F., im Bruchmoor;

KL: Käkisalmi, 8. VII. 1866 (J. Sg).— J a a k ki ma, 29. VI. 1881 (J

Sg). -Suista m o, 12- VIT. 1884 (Hm).— Soaniahti, Remssinkorpi, 6—8.

VII. 1916, in einem 1,750 ha grossen, 1911 vom Sturm verheerten F.-Walde -vvarcn

5,0 % von alien iiber 7 cm dck., lieg. F. von dem Käfer befalien! — Kuikkajärvi,

10—11. VII. 1916, in einem 236 ha grossen, 1911 vom Sturm verheerten F.-Walde

xvaren 16,9% von alien iiber 7 cm dck., steh., abgest. F. von dem Käfer befallen!

Tb: Jämsä, Niinimäki, 9. VII. 1912, 1 Im. an der Oberfläche einer 16 cm

dck., steh. F. mit trockner, sehr fest sitzender, teils jedoch abgelÖster Rd., in un-

dichtem Bruchmoorwald, u. 10 L. (12—17 mm) an einer 20 cm dck., lieg., zieml.

frsch. F., unter Rd,, zus. mit Ipiden-GHngen u. Ernob. expl.-l^- u. -P.,in dichtem

F.-Walde! - Korpilahti, Kuusanmäki, 3. VII. 1912, L. (11-15 mm) an

steh. F. in Bruch- u. Reisermoor u. 4. VII. 1912, 2 Im. an der Oberfläche u. 7 I..

(7—14 mm) unter Rd. einer 13 cm dck., steh., abgest. F. mit teils abgefallener,

teils loser Rd., im Reisermoor! — Korpilahti, Honkala, 12. VII. 1912, 1 Im.

am Stamme kriechend u.2 L. (11—18 mm) unter Rd., an einer 21 cm dck., steh.

F., im Moor! — Keuru, Hirvilampi, 19. VII. 1912, L. (15 mm) an einer 14 cm

dck., steh. F. im Bruchmoor! — Kivijärvi, Pulinanperä, 18- IX. 1916. in ci

nem 2,5 ha grossen, 1912 vom Sturm verheerten Gcbiet waren 16,7 % von alku

steh., abgest. F. von dem Käfer befallen!

i



Die Fichtenkäfer Finnlands. 403

Kb: S o a n 1 a h t i, Havuvaara, 6. VI. 1913, zahlr. L. (7-13 mm) an ciner

17 cm dck., steh. F. .mit sehr sclmppiger, festsitzender Rd., zus. mit Kissoph. pii.,

Polygy. polygr. etc, am Rande eines Reisermoors \\. 1 L. (13 mm) an einer 29 cm
' dck., leb. jedoch kränkeliiden F., deren Rd. voU von Anoh. emflyg-.-Gängen mit

L. war, und unter deren Rd. Tetr.- u. Ernob. expl.-l^. lebte, im Bruchmoor! —
Korpi se Ikä, Tolvajärvi, 9- VI. 1913, zahlr. L. (6^2—17 mm) an einer 19

cm dck. u. ciner 22 cm dck. steh. F. mit Ernob. expL, Bhis thor. etc, im Bruch-

moor! — In denselben Gegenden, 11. VI. 1913, an einer 26 cm dck., steh., dick-

rindig., abgest. F.; in den Puppenhöhlen, tief im Hz. einige P. nebst ihren leeren

Larvenhäuten! Von diesen wurden 2 17 mm lange ^-P. u. 1 14 mm lange (J^-P.

u. 1 leere L.-Haut in Spiritus aufbewahrt. Einige P. wurden auch lebend auf-

bewahrt, und 1 yon diesen entwickelte sich später zur Imago. Unter der Rd.

derselben F. wurden 1 tote Acmaeops sepf.-Im. u. einige Bius thor.-l^. gefundcn!

- Aittapuronkorpi, 29. VI. 1916, 6 L. (9-19 mm) an einer 22 cm dck., steh., ab-

gest". F., im Bruchmoor! — 30. VI— 1. VII. 1916, in einem 60 ha grossen, 1911 vom

Sturm verheerten F.-Walde \varen 3,1 % von alien steh., abgest., iiber 7 cm dck.

F. von dem Käfer zerstört! — Ilomantsi, Oinasvaara, 17. VI. 1913, 2 L. (7

— 9 mm) an einer 14 cm dck., steh., harzigen F., unter Rd., im Reiscrmoor! —

Huhus, 21. VI. 1913, 3 L. (11 -/2-15 mm) unter Rd. u. 1 Q-P. (16 mm) mitten

im Hz., in einer Ervveiterung der L.-Gänge, an einer 10 \'2 cm dck., steh. F., zus.

mit Etnob. expl. u. Bius thor.-I^., im Bmchmoor! — Pielisjärvi, Kuorajärvi,

23. VI. 1913, 3 L. (6—13 mm) an einer 13 cm dck., steh., abgest. F. mit sehr fester

Rd., unter dieser, zus. mit Rhag. inquis.-l^., am Rande eines Reisermoors!

K On: Velika ja-guba, 25. VI. 1896 (B. P.).

Om: Jakobstad, Källby, 17. VIII. 1913, 6 L. (8-12 mm) an einer 19

cm dck. u. 2 L. (20—24 mm) an einer 15 cm dck., brandgesch., steh. F. (in einer

leeren Larvenhöhle lag eine Thanasinius-'La.r\'e)\

OK: Sotkamo, Vuokatti, 29. VI. 1921, 4 L. (8-17 mm) an F.-Balken

'einer Heuscheune! — Puolanka, Väyrylä, 18. VI. 1921, 1 Im. u. zahlr. L. an

einer steli., abgest., 15 cm dck. F., im Bruchmoor (Im. an der Oberfläche des Stm.,

L. unter Rd. u. im Hz.)! — Suomussalmi, Kirchdorf, 28. VII. 1914, 4 L.

(10—12 mm) an einer 12 cm dck., steh. F., unter Rd., zus. mit Bitis thor. etc, im

Reisermoor! - Juntunen, 24. VII. 1914, 23 L. (3-20 mm) an einer 17 u. einer

21 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Ernob. expl. (L. u. Im.), Bius thor. (L. u.

Im.), Polygr. subop. (tote Im.), Carphob. ross., Stephanop. siibstr., Laem. ab. etc,

im Reisermoor! - Vuokki, 25. VI. 1921, Im. an einer leb. S-lO-jährigen Kiefer!

Ob: Rovaniemi, Muurola, 14.' VIII. 1913, L. (11-17 mm) an einer

18 cm dck., steh. F., zus. mit Ernob. expl. u. Anch. Mann., im Reisermoor! —

Peuraniemi, 20. VII. 1913, 1 L. (9 mm) an einer 11 cm dck., steh., sehr harzigen

F., zus. mit Kissoph. pii. u. Rhag. inqu.-l^., im Bruchmoor!
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Ks: Kuusamo, Poussu, 20- VII. 1914, L. (10—21 mm) teils unter Rd.,

teils im Hz., an einer 13 cm dck., steh. F., zus. mit Seman. und. (L. u. Im.) u.

Kissoph. pii. (alle Stadien), in gelichtetem Walde!

KK: O u 1 a n k a, Kivakkavaara, 14- VII. 1914, 23 L. (8-18 mm) an einer

33 cm dck., lieg. F., zus. mit Ernob. expl.-l^., Bius thor.-I^. u. -P., Sem. und.-l.. u.

Thanas. {jormic.iyL. (von den letztgenannten war wenigstens 1 in dem Gang der

Callid.-l^.), am Fusse des Fjeldes! — Vartiolampi, 15. VII. 1914, 1 Im. an der

Oberfläche der Rd., einige L. (8— 17 mm), teils unter Rd., teils mitten im Hz.,

an einer zieml. kleinen, steh. F., zus. mit Polygr. punctifr., Pityophth. fenn., Cryph

sait., Ernob. expl., Sem. und., Thanas. rufip., Magd. viol. u. Bius thor.\

LKem: Kittilä, Alakylä, 21. VII. 1913, 2 L. (7-22 mm) unter Rd. an

einer 21 cm dck., steh. F., am Bachufer, zus. mit Ernob. expl.\ Im Hz. desselben

Baumes befand sich eine unvollständig entwickelte Im. u. in derselben Höhle eine

L.-Haut! - Kirchdorf, 23. VII. 1913, 1 tote Im. im Rd. einer 80 cm dck., leb. F.l

— Aakenustunturi, 26. VII. 1913, zahlr. L. (12—21 mm) an einigen steh. F., teils

zieml. hoch. am Fjeldabhange! — Tepasto, 30. VII. 1913, zahlr. L. (6—20 mm)

an steh. F., zus. init Polygr. subop., Kissoph. pii., Phthor. spimil., Ernob. expl. etc.I

— Enon teki ö, Ylikyrö, Pallastimturi, 6. VIII. 1913, 4 L. (7—11 ^/a) mm an

einer 32 cm dck., sehr dickborkigen, steh. F., zus. mit Polygr. subop. u. Tetrop. fusc.

(tote Im. u. L.), unter Rd., in ± trockncm Mischwald! — 2 L. (9—16 mm) an

einer 40 cm dick. fast abgest. F., mit nur vvenig griinen Nadeln, mit zahlr. Ceramh-

u. Po/yg^-.-Gängen, Tetrop.-l.. etc, unter Rd ! — 1 L. (4'/2 mm) an einer 27 cm

dck., leb., anscheinend gesunden F., mit zahlr. Ceramb.-Gr\.n%en u. Spechtlöcheni

in der Rd., zus. mit einige Tetrop.-l..\

LT: Kola, 28. VI. 1883 (Enw.).

Weitere Verbreitung: Schweden, Norwegen, bal-

tische Ivänder, Gebirgsgegenden von Mitteleuropa.

Semanotus undatus L.

Die Larve. Tafel XVIII, Fig. 260—263-

Der K ö r p e r ziemlich starr, gelblich weiss, an den vSeiten

iind an der vorderen Hälfte des Prothorax oben und unten mit kur-

zen, feinen, gelblichen Haaren besetzt. Prothorax jederseits auf der

Scheibe vor der Mitte mit einem breiten, zitronengelben Quermankel

und an den Seiten mit einem undeutlichen, gelben Längsmankel ver-

sehen Fiihler, Clypeus, Labrum, Maxillen und Labium mehr oder

weniger braungelb. Vorderrand des Kopfes oben schwarz, unten

braun. Die Mandibeln scliwarz. Die Lange des Körpers etwa
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1
-'3 mal SO gross wie die Breite. Die Thorakalsegmente etwas

ausgeflacht, deutlich breiter als hoch; die Abdominalsegmente

etwa SO hoch • wie breit. Prothorax kanm breiter als Meso- und

Metathorax; von hier an ist der Körper nach hinten sehr wenig

verschmälert.

Der K o p f ziemhch gross, etwa ^j^ mal so breit wie der Pro-

thorax, in welcheni er bis nahe an den Vorderrand eingezogen ist;

1 1
2 i^^l SO breit wie lang, etwa qiiadratisch-herzförmig, mit breit

abgerundeten Hinterwinkeln. — C 1 3^ p e u s et\va 4 mal so breit wie

lang. — L a b r u m klein, etwa ^/g so breit wie der Kopf, etwa 3 ^/a

mal so lang wie der Clypeiis, 1 '^j^ mal so breit wie lang, mit breit ab-

gerundeter Spitze, an der vorderen Hälfte mit feinen Haaren reich-

lich besetzt.

Die M a n d i b e 1 n ganz wie bei Callidium coriaceum. — Die

M a X i 1 1 e n und ihre P a 1 p e n, S u b m e n t u m, M e n t u m
iind F ii h 1 e r wie bei Callidium coriaceum.

Die- Bei n e etwa 1 1/3 mal so lang wie die Maxillartaster.

Die H li f t e n ganz kurz. — Die Se h enkel und Schienen
fast von gleicher Lange, cylindrisch-konisch, jene 1 ^/g, diese fast

-^o breit wie lang. — Die Tarsenglieder mit sehr schlankem

und diinnem, nach aussen etwas gebogenem Spitzenteil, unbedeu-

tend länger als die Schienen.

Der Prothorax 1^/4 mal so breit wie lang, etwa 1 ^/i.2

mal so breit wie die mittleren Abdominalsegmente, vor den Hinter-

ecken am breitesten, von hier an nach vorn ziemlich rasch abgerun-

det verschmälert. Oben und unten, vorn und an den Seiten ziem-

lich dicht behaart und runzelig punktiert. Die obere ,,Area scan-

soria" deutlich begrenzt, fast voni Hinterrand bis nahe an den Vor-

derrand des Segmentes reichend; 1^/2 mal so breit wie lang, mit

fast geraden, nach vorn konvergierenden Aussenrändern und2-lap-

pig breit abgerundetem Vorderrand, durch eine deutliche Längs-

furche zweigeteilt; in dem vorderen Teil mit mehr quergestellten,

in dem hinteren Teil mit mehr längsgestellten Griibchen und wellen-

förmigen Runzeln besetzt. Vor der Mitte der ,,Area scansoria"

befindet sich eine deutliche, breite, zitronengelbe, in der Mittellinie
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unterbrochene Querbinde. Die nntere ,,Area scansoria" undeutlich

begrenzt, 2-geteilt.

Die Thorakal- und Abdominalsegmente ziem-

licli glatt, nicht dentlich lederartig. Auf Meso- und M e t a-

t h o r a X und dem 1. Abdominalsegmente findet man

oben keine deutlich hervortretenden ,,Tubera scansoria". Dagegen

befindet sich oben auf den 2— 7. Abdominalsegmenten je ein fla-

cher, fein lederartiger Tuber, der durch seichte Spalten in einige

undeutlicli begrenzte Flächen geteilt ist. An den 7 ersten Segmen-

ten befindet sich unten je ein flacher, ziemlich undeutlicher ,,Tuber

scansorius". — Das 9. Abdominalsegment unbewaffnet. — A n u s

3-spaltig. — Die Thorakal- und Abdominalstigmen
oval.

Diese Larve unterscheidet sich von der Callidium coriaccuDi-

lyarve u, a. durch ihre hellere Farbe, ihre imdichtere und besonders

vorn kiirzere Behaarung und ihre verhältnismässig schmälere

Thorakalglieder. Der Prothorax ist schmäler, an den Hinterwin-

keln am breitesten, von hier an allmählich nach vorn verschmälert,

und seine „Area scansoria" ist länger, deutlich begrenzt, sowie niit

einer deutlichen, gelben Querbinde versehen.

Die Larve liabe ich zusammen mit Imagines, beide in ganz ähnlichen Pup-

penhöhlen gefunden, desgleichen auch zusammen mit Puppen. Auch habe ich

leere Larvenhäute in denselben Höhlen mit sowohl Imagines als auch Puppen

gefunden. Die Artbestimmung ist also ganz sicher.

Die Puppe. Tafel XVIII, Fig. 264.

Diese Puppe unterscheidet sich von der Callidium coriacemn-

Puppe durch einen etwas geringeren, mehr abgeflachten Körper,

hellere, reiner graue bis weisslichgelbe (nicht bräunliche) Farbe und

dadurch, dass der Prothorax auf der Scheibe mit einer Anzahl ver-
,

worrener, gruppenweis stehender, kleiner, stachelartiger Borsten,

die je an einem ganz kleinen Höcker eingefiigt sind, besefczt ist. Die

Anzahl dieser Borsten ist etwa 100. Auf Meso- und Metathorax

befinden sich ebenfalls einige solche Borsten. — Die 5 ersten Abdo-

minalsegmente sind in der Mitte mit einer Anzahl konischer Höcker,

i
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die je mit einer Borste versehen sind, besetzt. Diese Höcker sind

auf jedem vSegment in einer vervvorrenen Oiierreilie am Hinterrande

des Segmentes angeordnet. Die Zahl der Höcker nimnit nach liinten

allmählich ab. Auf den 1—2. Segmenten befinden sich noch etwa

1:2—15 aiif den 4—5. etwa 6—10 Höckerchen. — Die Hinterkniee

bis ans Ende des 3. oder bis zur Mitte des 4., die Hinterfusscheiden

bis ans Ende des 4. oder bis zur Mitte des 5. Abdominalsegments

reichend.

Die Puppe habe ich zus. mit einer leeren Larvenhaut in derselben Höhlc

gefunden (an demselben Baum belanden sich aneli lebende Larven). Auch habe

ich Puppen zusammen mit Imagines an derselben Bäumen gefangen. Die Art-

bestimmung halte ich deswegen fiir ganz sicher.

Ebenso wie die vorige Art, so scheint auch dieser Käfer bei uns

ein ganz typisches F i c h t e n insekt zu sein. Auch nach N. Ar-

XOLD (Cat. Ins. Moh. 1902, p. 49) ist er in Mittelrussland unter

F i c h t e n rinde gefunden worden. Wie es sich in anderen I^än-

dern damit verhält, kann ich nicht mit Sicherheit sagen. In der Li-

teratur bin ich kaum irgendwelchen Angaben dariiber begegnet.

Nur Reitter sagt (FG IV, 1912, p. 37): ,,In F ö h r e n w a 1 d u n-

g e n". Hieraus erhellt jedoch nicht, ob der Käfer namentlich

au Föhren lebt.

Am besten scheint Semanotus undatus an kleinen, stehenden

Fichten zu leben. Er gedeiht sowohl an feuchtem wie auch auf niehr

oder weniger trocknem Boden . Sehr oft findet man ihn an Fichten

in Reisermooren. Die meisten Bäume waren sehr schlank: 8— 1

5

cm dick (oft jedoch sehr alt!). Nur 2 mal fand ich Larven an lie-

genden, 30 und 33 cm dicken Fichten und einmal Puppen und Ima-

gines an einem 22 cm dicken Fichtenstumpf . Die Art lebt nur an

Fichten, deren Holz noch frisch ist. Die Larve frisst erst unter der

Rinde einen weiten höhlenartigen Gang, der tief in den Holzkörper

einschneidet, später dringt sie wie die Callidium coriaccum-L,a.rve

ins Holz bis zur ]\Iitte des Stammes ein, wo sie sich in einer grösseren

Aushölilung verpuppt. Die Imago kommt durch das Eingangsrohr

der Larve heraus. — Die unter der Rinde befindlichen Teile der Lar-

vengänge sind etwas schmäler und tiefer in das Holz eingeschnitten
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aber weniger rauli als bei Callidium coriaceum. Das Bohrmehl ist

etwas feiner, die Eingangslöcher 1 ^l^"^^
—2 ^/2X5 mm im Durch-

messer; die Puppenhöhlen ausgeflacht, 15—20 mm lang und 5—

7

mm breit.

Fimddaten der Laiven: 26. IV—22. VIII, der Puppen: 6. VII

imd 22 . VIII und der Imagines 7. V—22 . VIII. Es ist jedoch wahr-

scheinlich, dass die eigentliche Puppenzeit in den Anfang Juli fällt,

mid dass der Puppenfnnd vom August nur ganz zufällig war. Ich

fand nämlich in der späteren Hälfte von Juli zahlreiche jungst

ausgescliliipfte Imagines in ihren Puppenliöhlen.

Ob die Art ph^^siologisch schädlich ist, kann ich nicht mit

vSiclierlieit sagen. Ich halte es jedenfalls fiir sehr wahrscheinHch.

Zwar fand ich niemals Larven an noch lebenden Bäumen, jedoch

an noch ganz frischen Stammen sehr grosse Larven. Der tech-

nische »Schaden, welchen die Art an den Bäumen verursacht, ist sehr

bedeutend, weil sie gewöhnlich in grossen Mengen an den Bäumen

lebt, und tief ins Holz eindringt. Der Schaden wird jedoch dadurch

aufgewogen, dass der Käfer gewöhnlich imr kleine Bäume an-

greift. — In 2 von mir näher statistisch untersuchten Gebieten kam

die Art vor und zwar nur an 2,6 und 1 ,4 "o von alien iiber 7 cm dicken,

stehenden, abgestorbenen Fichten (vergl. Saalas: Kaarnakuoriai-

sista 1919, p. 46—167). — Unten den häufigsten Begleitern des

Käfers nenne ich im erster lyinie Polygraphus subopacus; ausserdem:

Callidhtm coriaceum und Kissophagus pilosus. — Von den Feinden

des Käfers sei die Larve des Thanasimus erwähnt. Ich habe

einmal eine solche in eine Sem. imdulatus-Vxx-^^^e, die schon teihveise

vernichtet war, eindringen sehen. In den Puppenhöhlen des Käfers

habe ich auch zahlreiche D i p t e r e n, die die Wirttiere ver-

nichtet hatten, bemerkt.

Die Art. ist nicht s e 1 1 e n. Sie ist iiber das ganze Gebiet

nach lyappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten bekannten

Fundorte sind Muonio und Sodankylä (LKem), Poussu (Ks) und

Oulanka (KK).i

^ Zu den auf p. 264 Bd I angcfuhrten Provinzen fiige ich noch AI, IK u.

KOI hinzu.
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B i O 1.- u n d I) a t e n a n f z e i c h n ii n g e n :

AI: Salt vi k, 23. VI. 1919 (P. H. Lg).

Ab: K a r
i
a 1 o h

i
a, Haapajärvi, 1912. zahlr. tote Im. im Hz. ciner klei-

nen, steh., harzigen, sehr mrscli. F. (J. Se). — Vihti, 7. V. 1916 (G. St.). —

Lohja, 7. u. 30. V. 1918 (HA. Lg).

N: Helsinki, 26. IV. 1901, in eincm Zimmer (Ä. N.), 31. V. 1917 (H.

Lg), 27. V. 1920 (L. Kivi). - T u u s u la, 12. V. 1913, 1 L. (10 mm) an einer 8

cm dck., steh., abgest. F., am Gebirgsabhang, zus. mit Ips siit. u. Crypt. pusill. u.

.lutli. 4-punci.- u. Melan. rufip.-l^.\

St: E u r a j o k i, Wuojoki, 22. VIII. 1913, 1 P. (13 mm) u. 2 Im. an eincm

22 cm dck. F.-Stf., tief im Hz.!

Ta: K a 1 V o 1 a, 3. VI. 1915 (J. Listo). -- H a 1 1 u 1 a, 28- V. 1908 (A. \Veg.).

KL: S oa n lahti, Remssinkorpi, 6—8. VII. 1916, in einem 1,750 ha

uTossen, 1911 vom Sturm verheerten Walde -vvaren 2,6 % von alien iibcr 7 cm dck.,

leh., abgest. F. von dem Käfer befallen! — Kuiklcajärvi, 10—11. VII. 1916, in

...inem 236 ha grossen, 1911 vom Sturm verheerten Walde vvaren 1,4 % von alien

iiber 7 cm dck., steh., abgest, F. von dem Käfer befallen!

KOI: Salmi, 10. VI. 1919 (G. St.).

Kb: K o r p 1 s e 1 k ä, Tolvajärvi, 12. VI. 1913, 2 L. (18 mm) an einer 30

cm dck., nmgebr. F., deren Basis 1 ^/2 m hoch lag, zus. mit Buprestis-, Tetrop.-,

Monoch. sut.- u. Ccien. mm.-L.! — Ilomantsi, Möhkö, le. VI. 1913, 9 L. (13

— 18 mm) an einer 9 cm dck., einzeln steh., abgest. F., tief im Hz., mit Caen. niin.-

L. u. Änth. 4-punct.\

OK: Hyrynsalmi, Oinasvaara, 30. VII. 1914, 4 L. (8 — 14 mm) unter

Rd. a. 2 L. (11—15 mm) u. 3 Im. in den Enden von tief ins Hz. eindringenden

Crängen, an einer 13 cm dck., abgest., im Reisermoor steh. F.! Stellen\veise befan-

den sich in den Enden der Haken-Gänge, statt der Bockkäfer oder seiner Larve,

Parasitfliegen. Unter Rd. lebte auch Cantharinen- ii. Thanas.-'L,.\ — Suomus-
salmi, Kirchdorf, 28- VII. 1914, 5 L. (7 I/2-I8 mm) an einer 9 cm dck.. steh.

F., teils unter Rd., teils im Hz., zus. mit Magd. nitida, im Reisermoor!

Ob: Rovaniemi, Muurola, 14- VIII. 1913, 1 L. (20 mm) an einer 8 cm

dck., steh. F"., zus. mit Pityophth. fenn. (alle stadien), in gclichtetem B^uchmoorsvvald!

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6- VII. 1914, 2 L. (14-15 mm) u. 2

P. (8— 10 mm^ an einer 15 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Polygr. subop-, Orch.

mic. u. Laemophl. ab., im Reisermoor! Die P. waren in ihren Puppenhöhlen im

Hz., und neben den P. befand sich je eine lere L.-Haut. In einer ähnlichen P.-

höhle \var eine Thanasimus {formicarins'>)-hiirve, die die Puppe frass! — Kuu-

samo, Poussu, 20. VII. 1914, 12 junge Im. (einige noch ganz \veiche) an einer 13

cm dck., steh., abge.st. F., zus. mit Callid. coc. -L.u. Kissoph. pii., in ihren P.-Höhlen,

tief im Hz. , in gelichtetcm Walde! Neben einigen Im. befand sich eine leerc L.-Haut!
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KK: Oulanka, Kivakkavaara, 14- VII. 1914, 1 L. (10 mm) an einer 33

cm dck., lieg. F., ixnter Rd., zus. mit Ernob. expl.- u. Bins thor.-l^. u. -P. u. Callid.

cor.- u. Thanas.-l.., am unteren Abhange des Fjeldes! — Oulanka, Vartiolampi,

15. VII. 1914, 1 Im. mitten im Hz. einer steh., zieml. kleiner, abgest. F.,ani Fluss-

ufer, zus. mit Polygr. punct., Pii. fenn., Cryph. sait., Ernob. expl., Than. ruftp.,

Callid. cor. etc!

LKem: Sodankylä, 12. V. 1883 (Sundman). - Muonio, 20. VI.

1867 (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa.

[Hylotrupes bajulus L]

Nördlinger: StEZ 1848, 9, p. 256-257. - Heeger: SAW 1857, 24, p.

323-326, t. 4 (L. u. P.)- - Perris: HPM (1856) 1863, 1, p. 368-373, i. 369-

375 (L. u. P.). - Schioedte: NT 1875, HI, 10, p. 417, t. 15, 1 13 (L.). - Bout-

hery: af 1879, V, 9, p. CL-CLI. - Nördlinger: Ntr. II, \880, p. 41. - Gi-

rard: af, 1881, VI, 1, p. CXXVII-CXXVIII. - Altum: ZFJ 1886, 18, p. 95

-97. — JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 585-586. — Xambeu: JM et M
VIII, 1902, p. 83-85 (Ei, L. u. P.). - Blanc: Arch. Sc. phys. Geneve 1907, 24,

p. 507-508. - Eckstein: Bauholz-Zerstörer. D. Holz-Markl. 1909, n:o 95- -

Henry: Bull. Soc. Sc. Nancy 1909, 10, p. 139- — Girola: Trachyderes striatus,

Dorcacerns bavbatns u. Hylotrupes bajulus, Larven als Baumschädlinge 1909- —

NiTSSLiN: LF 1905, p. 86; II. 1913, p- 148-149- - Barbey: TrEF 1913, p. 155

-158 u. 216, f. 112-114. - Reineck: DZ 1919, Beiheft, p. 47—48. - Eckstein:

ZFJ 1920, 52, p. 65-89.

tjber die Biologie dieses Käfers sind bei uns in Finnland keine

Beobachtungen gemacht, und die Larve und Puppe sind nicht ange-

troffen worden. Ich beriicksichtige diesen Käfer aus dem Grunde,

Weil er in anderen Ländern u. a. auch an F i c h t e n angetroffen

worden ist. Im Auslande ist seine Ivebensweise ziemlicli genau er-

forscht. Nach Schioedte lebt die lyarve im K i e f e r n- und

F i c h t e n*holz. Perris hat sie an S e e f ö h r e n balken ange-

troffen. Nach Nördlinger ist der Käfer an einem alten tänne-
n e n Fensterladep, gefunden worden . Barbey kennt ihn aus

Tänne n und Kiefern. Nacli Xambeu lebt die L,arve an

Kiefern, Fichten, Eichen, Pappeln etc. Nach

Eckstein ist die Art ein typischer Nadelholz bewohner; ihr

Vorkommen in Eichen-, Pappel- und. anderem Laubholz ist noch zu

priifen. Durchweg lebt sie nach Angaben fast aller Verfasser
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an gefälltem iind v e r a r b e i t e t e ni H o 1 z e, in H ä u-

serninBalken, Dielen inid M ö b e 1 n, in T e 1 e g r a-

p h e n s t a n g e n etc. Nach Eckstein entvvickelt der Käfer sich

in verbautem Holz, zumal in Balken, seltener in Möbeln. Nach-

richten iiber das Auftreten des Käfers im Walde liegen iiicht vor.

Bei uns ist die Art äusserst selten.

Einzige Fundorte:
KL: Nach J. Sg: CCF.

Oa: »Ostrobotnia» (Coll. Was.).

Weitere Verbreitung: Gröster Teil von Europa,

Sibirien, Nordamerika.

Monochamus quadrimaculatus Motsch.

M. sartor F., (Gyi.1.., Thoms.)^

Die Larve. Tafel XIX, Fig. 265-267.

Die Larve (Lange bis 40 mm) dieses Käfers habe ich zur Imago

gezlichtet. Ich finde in ihr keine wesentlichen Unterschiede von

der M. sutor L. -Larve. Zwar sind sämtliche von mir gefundenen

M. quadrimaculatus-l^aiven verhältnismässig dicker, zwischen den

Körpergliedern weniger eingeschnurt; dies kann jedoch darauf be-

ruhen, dass ich die Larve im Spätherbst fand als sie schon in Ruhe

lag. Von ScHiOEDTES Beschreibung der Larve von sartor unter-

scheidet sich diese in ähnHcher Weise wie die M. sufor-l^arve. In

Perris' Beschreibung der M. galloprovincialis OLiv.-Larve [^HPM

(1856) 1863, l, p. 378—383, f. 383—392. — Lv 1877, p. 474] finde

ich keine Merkmale, die diese beiden Larven voneinander untei-

scheidet.

^ In Heyden u. Reitter (CCE 1906) steht diese nordeuropäische Art untor

dera Namen savlov F., die mitteleuropäische Art unter dem Namen JMitlsanti Sdl.

(= sartor Muls. non Gyll.). Die letztgenannte ist bei uns nicht mit Sicherhcit

^'efunden \vordcn. In der Samlung der Universität zu Helsinki gibt es nur 1 Ex.,

ilas mit »Mus. fenn.» bezettelt ist. Alle biologischen Angaben aus Mitteleuropa

liber sartor beziehen sich aiif letztgenannte Art, wie \vahrscheinlich aucb Schioed-

TEs Larvenbeschreibung (NT 1875, III, 10, p. 434-436, t. 18, f. 9-10).
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Die Puppe ist noch niclit bekannt.

Biologische Angaben iiber diese Käfer habe ich in der Lite-

ratiir nicht gefunden.^ Dagegen habe ich einmal hier in Finnland

zahlreiche Larven an einigen 11—12 cm dicken, liegenden F i c h-

t e n in einem mehr oder weniger trocknen Wald gefunden. vSpäter

entwickelte sich aus einer solchen Larve eine Imago. Die Stämme

der Bäume waren ganz und gar von der Basis bis zur Nähe des

Wipfels von den Larven befalien. Nur am äussersten Wipfel war

Pityogenes chalcographus tonangebend. Die Larvengänge waren

wenigstens in ihren Hauptziigen ähnlich den Monochamus gallopro-

vincialis (vergl. z. B. Nusslin) und M. sutor-Oängen (vergl. Trä-

GÄRDH, Skogswärdsför. Tidskr. 15, 1918, p. 221—232). Sie ver-

laufen erst unter der Rinde, sind äusserst grob und tief in das Holz

eingeschnitten mit sehr rauhem Grunde und Rändern und mit sehr

grobeni) fast spähnenartigem Bohrmehl gefiillt. Die Larven dringen

durch ovale Lccher tief ins Holz bis zur Mitte des Stammes hinein,

wo die Gänge eine längere Strecke in der Längsrichtung verlaufen. Die

Imagines kriechen durch kreisrande Löcher heraus. Auch J. Sahl-

berg hat eine Imago an einem F i c h t e n balken kriechend gefun-

den. Andere Standbäume fiir die Art als Fichten kenne ich nicht.

Funddaten der Larven: 28. IX, der Imagines III, 8. VIII u.

18. VIII.

Der technische Schaden, welchen die Larve verursacht, ist sehr

bedeutend. Sie zerstört die Stämme, an welchen sie zahlreicher

lebt, voUkommen. Dagegen fehlt mir Kenntnis iiber von deni Kä-

fer angerichteten physiologischen Schaden.

Die Art ist bei uns s e h r s e 1 1 e n. Sie ist in Siid- und Mit-

telfinnland gefunden worden, am nördlichsten in Oa, Viitasaari

(Tb) und Pielavesi (Sb).

Fundstellen:
Ab: Turku (Lm) . — Askainen (Mm) .

— Uusikaupunki (C a-

jander).

^ JuDEicH u. NiTscHEs Angabc (MF 1889, 2, I, p. 568-569), dass M. sar-

tor an Fichten und Schioedtes Angabe, dass er an Kiefern lebt, beziehcn

sich auf die mitteleuropäische Art.
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N: Helsinki (Coll. Pipp.), HI. 1864 (Böhm). - Perna, 8- VIII

1903 (Ä. N.). - »Ny Ia n dia» (Mäkl.).

IK: Kivennapa (Boman).

Sf. Yläne (C. u. J. Sg).

Ta: Kalvola (J. Lisxo). — Evo.

Oa: »Ostrobotnia» (Coll. Was.).

Tb: W ii ta saari (Wdt). - Vilppula, Rajala, 28- IX. 1912, etwa

40 L. (20—40 mm) an einigen 11—12 cm dck., gefällten F. an einer Waldgrenzlinie,

an -I- trockn. Stelle! Die Stämme waren voU von Gängen dieses Käfers. Die

Larven befanden sich teils im Hz., teils nnter Rd. 2 Stiicke mit Larven

\yurden aufbewahrt. Aus einer L. entwickelte sich eine Im., die 18- V. 1914 tot

gefunden wurde!

Sb: Kuopio (E. Palmin). - Pielavesi, 18. VIII. 1865 (J. A. P.).

W e i t e r e \' e r b i e i t u n g : Ostseeländer, Nordnissland,

."^ibirien, Amurländer.

Monochamus sutor L.

\Vestvvood; Intr. 1839, 1, p. 364 (L. kurz). - v. Gernet; HR 1867, V, 1,

p- 19-22, t. 2, f. 6 (L. u. P.). - Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 42. - Judeich u.

XitscSe: MF 1889, 2, I, p. 568-569- - Xambeu: M et M VIII. 1902, p. 157-

158 (L. u. P.). - Schuster, W.': Ent. Jalirb. 1906, 16, p. 160-162- - v. Rox-

henburg: EBl 1907, 3, p. 148. - Barbey: TrEF 1913, p- 91-92- - Hess; Forst-

-chutz I, 1914, p. 301. — Trägärdh: Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt,

Skogsvärdsföreningens Tidskrift 115, 1918, p. 221-232 u. XXVI- XXVIII, f.

1-7 (L. u. P.). — Reineck: DZ 1919, Beiheft, p. 58-59. - Kemxer:' ET 1922,

43, p. 100-102 u. 137, f. 9 (L. u. P.).

Die Larven und die Puppen liabe ich nach v. Gernet und

Xambeu bestimmt. Ich habe alle drei Ent\vicklungsstadieii an ein

und demselben Batim gefunden. Die Larven stimmen mit

Xambeus Besclireibung gut iiberein. Sie tinterscheiden sich von

der von Schioedte (NT 1875, III, 10, p. 434—436, t. 18, f. 9—10)

beschriebenen M. sartor-haive hauptsächlich dnrch die Forni des

Kopfes. Die mir vorliegenden M. sM^or-Larven liaben einen ver-

hältnismässig bedeutend breiteren Kopf. Er ist etwa 1^/5 nial so

lang wie breit. Der Kopf des sartors ist nach Schioedte (aiich nach

seiner gtiten Abbildung) 1 ^/g mal so lang wie breit. Von den Larven

des Monochamus 4-maculatus und M. galloprovincialis habe ich sie
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leider nicht unterscheiden können, weshalb ich die Monochamus-

Larven später zusammen besprechen niiiss.

' Nach JuDEiCH imd Nitsche ist M. sutor wesentlich ein Be-

wohner starker F i c h t e n stämme. Nach Nördlinger ist er auch

an liegenden F ö h r e n gefundeii worden; und v. Gernet berich-

tet, dass Radoszkovsky Larven und Nymphei,i aus geklaftertem

Kieferholz auferzog. In Scliweden fand Trägärdh den Käfer

ebenso häufig an Kiefern wie an F i c li t e n.^

Bei iins scheint der Käfer vorzugsweise anFichtenzu leben

obgleicli er auch an Kiefern vorkommt.^ B. Poppius und ich

haben nähmlich Imagines an Kiefernstämmen und Kiefernbalken

gefunden, ich fand auch Larven unter Kiefernrinde und im Holz-

körper von Kiefern. — Ganz vorzugsweise komnit der Käfer an

liegenden Fichtenstämnien und an berindeten Fichtenbalken

VOI. Die von mir gemessenen Stämme waren 16—23 cm dick.

Imagines findet man an Stämmen kriechend oder sitzend wenn

die Bäume noch ganz frisch und die Nadeln noch ganz griin sind.

Dann legen sie wahrscheinlich ihre Eier. So fand ich z. B. kopulie-

rende Käfer an Fichtenstämmen, an welchen soeben angefahgene

Frassfiguren von Polygraphus pundifrons , Hylastes glabratus luid

ips typographus zu sehen waren

.

Die von mir beobachteten Gänge stimmen mit Trägärdhs

Beschreibung volkommen iiberein und weichen in keinen wesent-

lichen Teilen von den Gängen der Monochamus 4-maculatus ab.

Uber die Generationsdauer des Käfers habe ich keine eigenen

Beobachtungen gemacht. Nach HESS und Trägärdh ist die Gene-

ration 1-jährig, nach Henschee S-jährig (vergl. Trägärdh p.

XXVII).

^ Seine Äusserung (p. XXVII): »tJberall findet man die unrichtige An-

gabe, dass die Larve ausschliesslich in der Fichte lebt», ist — -\vie oben erwähnt

— nicht richtig.

'" Wie viele an Kiefern angetroffene Larven zu dieser Art, wie viele zum

M. galloprovincialis gehören, kann ich nicht mit Sicherheit sagen, weil ich die

Larven nicht von einander unterscheiden kann.
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Fimddaten der Imagines: 8. YI—9. IX. Der einzige Puppen-

fiind: 8. VI. Am letztgenannten Tag vvurden auch Larven gefunden,

die sicher zu dieser Art gehörten. Ausserdem habe ich den ganzen

vSommer hiiidurch Larven gefnnden, die wahrscheiiilicli hierher ge-

liören, die jedoch erst später näher besprochen werden solien.

Die Art ist h ä u f i g. Sie ist iiber das ganze Gebiet verbreitet.

Die nördlichsten Fundorte sind Valkolompolo und Pihtijärvi in vSO-

Inari (LI) urid Nuortjaur (LT).

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Al:Hammarland, 21. VI. 1906(R. F.). - Föglö, 11. VIII. 1906 (A. N.).

N: Suursaari, Kiiskinkylä, 17. VII. 1909!

Ta: Korpilahti, 20. VII. 1899! - J u u p a j o k i, 23. VII. 1916, 1 Q
n der Oberfläche eines berindeten Balkens! — 2. VIII. 1916, 2 CTQ^ u. 1 ^ (davon

1 CT LI. 1 V in kopula) an der Oberfläche einer im Anfang des Juni vom Sturm gc-

fiUten Kiefer! — Ruovesi, Viheriäisenneva, 17. VIII. 1916, 2 cTcT an einer

•J5 cm dck., lieg. Kiefer an der Oberfläche des Rd., zus. mit Monoch. gallopr. v.

pistor, Ips prox. etc!

KL:Parikkala, 23. VI. 1902! - Ki r j a va la h 1 1, 27. VII. 1890 (Wnd).

Oa: Töysä, 5. VII. 1886 (J. Sg).

Sb: Leppävirta, 20- VIII. 1881, an Wänden (Enw.).

Kb: Korpi s eikä, Kokkari, 8. VI. 1913, 3 L. (25-43 mm, unter Rd),

'2. P. (21—23 mm, im Hz. in dem Ausgangskanal des Larvenganges ganz nahe der

Oberfläche des Stammes) u. 1 Im. (Q, an ähnlicher Stelle) an einer 23 cm dck. F.,

die von M. siifor-hcirven ganz zerfressen war, an gesch\vendetem Boden! —Ilo-
mantsi. 14. VII. 1865 (Wdt).

KOn: Kischi, Saoneskje, 15. VI. 1896, an einem Kicfcrstamm (B. P.).

Ob: Tervola, 19. VII. 1913, Im. im Sonnenschein fliegend.

Ks: Kuusamo, 8. VII. 1914! - Poussn, Manninen, 19. VII. 1914, cT
n. Y kopulierend an der Oberfläche einer 16 cm dck., lieg. F. mit noch griinen

-Xadeln, im Sonnenschein um I/2 4 Uhr Nachm.! (an demselben Stamme soeben

angefangene Frassfiguren von Polygr. punci., Hyi. glabr. u. Ips typogr.).

LKem: Kittilä, Kinisjärvi, 12. VIII. 1913, Im. an der Oberfläche einer

18 cm dck., gebroch. F.! (an demselben Baum ganz frische Frassfiguren von Ips

tvpogr. mit L. u. Pit. chalcogr.).

LI: SOInari, Valkolompolo, 9. IX. 1899 n. Pihtijärvi, 1. VIII. 1899.

i! Kiefernbalken (B. P.).

LT: Nuortjaur, Ketola, 8. VIII. 1883 (En\v.).

W e i t e r e V e r b r e i t un g : Fast ganz Europa, Nord-

asien bis Amurländer.
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Monochamus-hdiTven.

Wie schon frliher erwähnt, kann ich die Ivaiven von M. siitor

und 4-maculatus nicht mit Sicherheit voneinander unterscheiden.

Auch kann ich sie nicht von der M. galloprovincialis OLiv.-Larve

unterscheiden. Uber das Anftreten der letztgenannten an Fichten

besitze ich jedoch keine sichere Kenntnis. Z\var hat B. Poppius

die Imago an einem Fichtenstamme angetroffen, jedoch ist es un-

sicher, ob dieser Käfer wirklich an diesem Bänme lebte oder ob er sich

nur zufälHg darauf aufhielt. Nach Literaturangaben ist M. gallopro-

vincialis ein Kiefernbewohner. Jedenfalls kann ich nicht sicher sa-

gen, zu welchen Arten viele von niir an Fichten und Kiefern gefun-

dene Mowoc/iawws-Larven gehören, weshalb ich sie hier zusamnien

behandeln muss. Es ist jedoch sehr wahrscheinHch, dass die meisten

zu M. sutor gehören.

Die Monochamus-ha-rven leben bei uns grösstenteils an liegeii-

den Bäumen. Die von mir gemessenen Fichten waren 10—32 cm

dick. Bisweilen — jedoch verhältnismässig sehr selten - - habe

ich L^arven auch an stehenden Bäumen und Stiimpfen gefunden.

Ausnahmsweise kommen sie an den Basalteilen von starken \\^ur-

zeln vor. Am liebsten scheint das Insekt an offenen Stellen oder in

gelichteten Wäldern zu leben. An trocknen Stellen ist es häufiger

als in Bruchmoorwäldern. An brandgeschädigten Stämmen habe

ich es oft beobachtet.

Die Larven scheinen als sehr verschieden gross ins Holz einzu-

driiigen. Nach einer Beobachtung drangen die I^arven schon al.^

etwa 20 mm lang in den Holzkörper hinein (das Hinterteil des Kör-

pers war noch ausserhalb der Kingangsröhre) . tJberhaiipt habe

ich im Holzkörper etwa 30—35 mm lange und noch längere Larven

angetroffen. Ich fand jedoch auch längere Larven (40—43 mm,

ja sogar 45 mm lange), die noch nicht angefangen hatten sich

tiefer hinein zu fressen, unter der Rinde. Möglicherweise beruhen

diese Verschiedenheiten darauf, dass hier mehrere Arten in Betracht

kommen könnten.
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Zahlreiche Beobachtimgen zeigen, dass der Käfer sehr friih,

während der Baum noch ganz frisch ist, am Stamme anlangt,

wahrscheinlich sogleich naclidem der Baum gefällt ist. An Bäumen,

die noch niit etwas griinen Nadeln versehen waren, habe ich schon 20

mm lange Larven bemerkt. Wie lang die Generationsdauer ist,

konnte ich nicht mit Sicherheit konstatieren. Einige Beobachtun-

gen erweisen jedoch, dass sie höchstens zweiiährig ist (vergl.

librigens p. 414:). Im Juli 1912 fand ich nämlich in Korpilahti (Tb)

in einem Wald, der zii Pfingsten des vorigen Jahres vom Fener ver-

heert war, in einem Stumpfe unter der Rinde Larven, von denen die

grössten 45 mm lang waren. Weil es ausgeschlossen war, dass sie

sich während des Brandes am Leben erhalten hätten, ist es wahr-

scheinlich, .dass die Larven etwa 1 Jahr alt waren.

Von den hänfigsten Begleitern der Monochainus-harYen anFich-

ten seien erwähnt: Rhagium inquisitor, Tctropium, Ips typographus,

Hylastes glabratus, Pytho depressus, Glischrochilus 4-ptistulatus etc.

Ob ,die Larve bei uns ph^^siologisch schädlich auftritt, ist un-

sicher. Wenigstens habe ich niemals Larven an stehenden, noch le-

benden oder halbabgestorbenen Bänmen gefunden; und iiberhaupt

sind sie, wie schon gesagt, an anfrecht stehenden Bäumen äusserst

selten. In der Literatur gibt es jedoch wenigstens eine Angabe,

nach welcher Monochamus sutor Fichte töten sollte (vergl. Judeich

u. Nitsche: MF I, 1889, p. 568). Dagegen gehören die Larven bei

uns zu den technisch allerschädlichsten Insekten. Ich habe zahl-

reiche schöne Fichten- und Kiefernstämme gesehen, die von den

Gängen dieser Larven vollkommen durchsetzt und deswegen ganz un-

brauchbar — \venigstens zu Bau- und Papierholz— waren. Wenn
die gefällten oder vom Sturm umgebrochenen Stämme ungeschält

im Walde iiber den ersten Sommer liegen bleiben, werden sie fast

immer von diesen Käfern angegriffen, desgleichen Balken, die an

sonnigen Stellen ungeschält liegen.

In den von mir näher .statistisch untersuchten Gebieten waren

die Prozentzahlen der verschiedenen, von den Monochamus-Arien

beschädigten Bäumen folgende: An stehenden, abgestorbenen Fich-

ten: 22,2, 8,3, G,2, 4,8, 4,2, 2,6; anliegenden Fichten: 43,5, 33,3, .30,0,

27



418 TT. Saalas.

17,6, 15,8; an Fichtenbalken: 14,3; an lebenden Kiefern: 0,6; an ste-

henden, abgestorbenen Kiefern: 8,6, 5,9; an liegenden Kiefern:

100,0, 50,0, 16,7; an Kiefernbalken: 16,7; an Kiefernstiimpfen: 5,3

(vergl. SaaIvAs: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 46— 167).

Funddaten der Larven: 9. VI—25. IX.

' B i o 1.- und Datenaufzeichnungen iiber Mono-

chamus-lia.rven (vergl. auch p. 412-^413 u. 415):

N: s va rt ä, 4- VII. 1917, 16,7 % von alien Kiefernbalken in einem unter-

suchten Stapel waren von den Käfern befallen!

IK: Mu o 1 a a, Vierustenkangas, 14— 17. VII. 1916, in einem 525 ha grossen

,

brandgesch. Walde \varen 0,6 % von alien iiber 6 cm dck., leb. Kiefern, 5,9% von

alien steh., abgest. Kiefern u. 5,3 % von alien Kiefem-Stf. von den Käfem befallen!

St: Parkano, Karhuvuori, 15—16. V. 1916, in einem 24,3 ha grossen,

brandgesch. Walde warcn 8,6 % von alien iiber 6 cm dck., steh., abgest. u. 16,7

% von alien lieg. Kiefern von den Käfern befallen!

Ta: R u o V e s i, nahe an Lyly, 30. VII. 1912, 1 I- (30 mm) an einer 30 cm

dck., steh. brandgesch. F.! — Viheriäisenneva, 2—5. VI. 1916, in einem 3,6 ha

grossen Gebiet waren 33,3 % von alien lieg. F. u. 14,3 % von alien in einem Stapel

gesammelten F.-Balken von dem Käfer befallen! — Hein alamminmaa, 20. IX. 1912,

2 L. (5—9 mm) an einer 22 cm dck., steh. F., zus. mit Ernob. expl., Polygr., Rhag.

inquis., Bins thor., Zilora ferr. etc! — Juupajoki, Hyytiälänmaa, 26- V. 1916,

2 L. (34—42 mm) an einer 80 cm dck., lieg. Kiefer, unter Rd.i

KL: Soanlahti, Remssinkorpi, 6—8. VII. 1916, in einem 1,750 ha

grossen, 1911 vom Sturm verheerten Walde waren 2,6 % von alien iiber 7 cm dck.,

steh., abgest. F. u. 30 % von alien lieg. F. von den Käfern befallen! — Kuikka-

järvi, 10—11. VII. 1916, in einem 236 ha grossen, 1911 vom Sturm verheerten

Walde vvaren 4,2 % von alien iiber 7 cm dck., steh., abgest. F. u. 17,6 % von alien

lieg. F. von den Käfern befallen!

Tb: Korpilahti, Moksi, 5- VII. 1912, 1 L. (20 mm) an einer 14 cm dck.,

brandgesch. F., zus. mit Melanoph. acitm.-l^. u. 10 L- (25—45 mm) an einer 22

cm dck., brandgesch. F.-Stf., unter Rd., an der Basis des Stm. u. der Wrz., zus.

mit Rhag. inquis., in einem Walde, der im vorigen Sommer zu Pfingsten vom Feuer

verheert worden war! — Kuusanmäki, 6. VII. 1912, L. (18—40 mm) an einem 18

cm dck., berindeten F.-Balken am Rande eines gcschwendeten Ackers! — Vi 1 p-

pula. Vuohijoki, 24- VII. 1912, 2 L. (die grössere 60 mm) an einer 18 cm dck.,

abgebroch., lieg. F. mit Hyi. glabr., Pytho depr. etc, mitten im Stamme! — 25. IX.

1912, 1 L. (11 mm) an einer 32 cm dck., lieg. F. mit Ips typogr., Tetrop. u. Piss.

harc. in 4 trocknem Walde! — Pihlajavesi, Peuramäki, 22. VII. 1912, 1 L.

(35 cm) an einer 10 cm dck., brandgesch., lieg. F., im Hz. ! (An einer daneben steh.,
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21 cm dck. F. \viirde eine tote M. sutor-lmngo im Holzc, mit dem Kopfc nach aussen

gerichtet, gcfunden). — Kivijärvi, Setäahonkangas, 16. IX. 1916, ii> einem

300 m- grossen Gebiet \varen 22,2 % von alien steh., abgcst. F. von den Käfern

befallen! - Setäahon korini, 17. IX. 1916, in einem 1,5 ha grossen, 1912 vom Sturm

Verheerten Walde \varen 4,8 % von alien iibcr 7 cm dck., steh., abgest. F., 43,5 %
von alien lieg. F. u. 50,0 % von alien lieg. Kiefern von den Käfern befallen! —
Pulinanperänkorpi, 18. IX. 1916, in einem 2,5 ha grossen, 1912 vom Sturm ver

heerten Walde waren 8.3 % von alien iiber 6 cm dck., steh., abgest. F. u. 15,8 %
von alien lieg. F. von den Käfern befallen! — Viinakangas, 19. IX. 1916, in einem

46 ha grossen Gebiet waren 100 % von alien lieg. Kiefern von den Käfern

befallen

!

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, L. (11—20 mm) an einer 22 cm dck., lieg.

F. mit ips typ. u. Hylast. pall. {alte Gänge), Hyi. glabr. (Larven), Tetrop.- u. Pytho

dcpr.-l.. etc, unter Rd., im Bruchmoor! — 12. VI. 1913, 8 L. (13-37 mm) an einer

30 cm dck., lieg. F. vait Buprestis-, Seman. und.-, Tetrop.- u. Caenopt. minor-l^.,

teils unter Rd., teils im Hz.! — Aittapuronkorpi, 30. VI— 1. VII. 1916, in einem

60 ha grossen, 1911 vom Sturm verheerten Walde waren 6,2 % von alien iiber 7

cm dck., steh., abgest. F. von den Käfern befallen! — Ilomantsi, Huhus, 20.

VI. 1913, L. (20—30 mm) an einem 1 ^/s m hohen, 15 cm dck. F.-Stf. in gelichte-

tem Bruchmoor u. zahlr. L. (8—20 mm) an einer 26 cm dck. F. mit noch griinen

Nadeln, zus. mit Pit. chalcogr. (soeben angefangene Frassbilder) u. Pissod. harc.-h..

am Rande eines geschwendeten Ackers! (Einige von den grösseren L. hatteri schon

angefangen sich in das Hz. einzufressen!)

OK: Pudasjärvi, Korentojärvi, 4. VII. 1914, L. (16 mm) an einer 32

cm dck., lieg. F., zus. mit Ips typ., Tetrop.-l^. etc, im Bruchmoor!

Ob: Ylikiiminki, Mannila, 3. VII. 1914, L. (20-24 mm) an einer 12

cm dck., lieg. F., zus. mit Polygv. pmictifr., Nudob. lent., Tlianas.-h. etc, im Bruch-

moor! — Rovaniemi, Muurola, 14. VIII. 1913, L. (7^/2—25 mm) an einer 22

cm dck., lieg. F. mit griinen Nadeln, unter Rd., zus. mit Hyi. glabr., Polygr. pun-

ctifr., Dryoc. hectogr. u. Rhag. inquis.-L,.]

Ks: Kuusamo, Poussu, 19. VII. 1914, 2 L. (25—34 mm) an einer 21 cm

dck., lieg. Kiefer, unter Rd., an + trocknem Abhang!

LKem: Kittilä, Alakylä, 11. VIII. 1913, L. (25 mm) an einer 18 cm dck.,

lieg. F., unter Rd., zus. mit Hyi. glabr., Dryoc. hectogr., Crypt. hispid. etc, unter

Rd.! - Kirchdorf, 24. VII. 1913, L. (33 mm) an einem 20 cm dck. F.-Balken, zus.

mit Pytho depr., im Hz.! — Kurkkiovaara, 31. VII. 1913, 1 L. (40 mm) an einer

26 cm dck., lieg. Kiefer mit alten Myeloph. pinip.-Gängen, in der Mitte des Stm.

u. 1 L. (32 mm) an einem 15 cm dck., berind. Kiefernbalken, unter Rd.!

(Zahlreiche andere biologische Beobachtungen iiber Larven

sowohl an Fichten als aiich an Kiefern)

.
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Acanthocinus aedilis L

Voet: Catal. Coleopt. (1769), 2, p. 6, t. 4, f. 1. A-C. — Ratzeburg: Flns.

I, 1837, p. 196, t. 17, f. 2. (L. u. P.). - Westwood: Intr. 1839, 1, f. 44,4 (nach

Ratz.). - Nördlinger: StEZ 1848, 9, p. '257. - Perris: HPM (1856), 1863, 1, p.

373-377, f. 376-381 (L. u. P.). - Schioedte: NT 1875, III. 10, p. 424-426 et

448, t. 17, f. 10-11 (L. u. P.). - Perris: Lv. 1877, p. 475 (L. u. P.). - Lascols:

Petites nouv. ent. 1879, 2, p. 298-299- - Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 42. -

JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 571. — Elfving: Finska Forstf. Tidskr.

1904, 20, p. 54 u. 1905, 21, p. 42. - von Rothenburg: EBl 1907, 3, p. 148. -

Xambeu: m et M VIII, 1902, p. 192-194 (Ei, L. u. P.). - Barbey: TrEF 1913,

p. 214. - Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 6-15). - Reineck: DZ 1919, Beiheft,

p. 95—96. - Kemner: ET 1922, 43, p. 116-119 u. 138, f. 2, 22-22 (L. u. P.).

Die Larve (Lange bis 34 mm, Tafel XIX, Fig. 268—270) und

die Puppe (Lange 15—23 mm) habe ich nach Schioedte bestimmt.

Ich habe auch Larven zusammen mit leicht zu bestimmenden Pup-

pen mid Imagines gefunden. Desgleichen fand ich Larvenhäute

zusammen mit Imagines oder Ptippen in derselben Ptippen-v\dege.

Eine von den letztgenanten Puppen entwickelte sich zur Imago.

Dieser Käfer ist bei uns — sowie auch anderswo— eigentlich

ein Bewohner von K i e f e r n. Seine Larven leben unter der Rinde

stehender und liegender Kiefern und Kiefernstlimpfe. Perris hat

sie aus Pinus pinaster (— maritima) beschrieben. Ausnahmsweise

kann die Art jedoch auch an Fichten vorkommen. Ich habe

Larven einmal än einer liegenden, 32 cm dicken Fichte und bisweilen

an 27—70 cm dicken Fichtenstiimpfen gefunden.

Die Larvengänge sind breit, mit bunten aus Bast- und Sphnt-

spähnchen gemischten Abnagseln verstopftund verlaufenvon Anfang

bis zum Ende in der Kambiumschicht, ohne ins Holz einzudringen.

Die Larve verpuppt sich entweder unter der Rinde oder mitten in

der Rinde. — Die Eier werden in noch ganz frische Bäume gelegt

An einer Fichte, an welcher ich Larven von bis 32 mm Lange traf

,

waren die Nadeln noch teilweise griin. — Die Larvenzeit ist auch

allem Anschein nach nur kurz. Nördlinger nennt einen Fall, in

welchem die Generationsdauer des Käfers in Siidfrankreich höch-

stens 4 Monate lang war.
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Funddaten der Larven: 26. V— 6. IX, der Puppen: 29. VI—
1 1 . IX. Eine soeben ausgeschltipfte Imago nebst ihrer Larvenhaut

liabe ich 31. VII gefuuden. 25. VIII schlupfte eine Imago aus einer

lebend aufbewahrten Puppe aus. Funddaten der Imagines: 2 G. IV
-

—

'M. VII, 25. IX u. 7. XI. Die meisten Imagofunde stammen aus

Mai und Juni. Diese sind wahrscheinlich im vorigen Herbst aus-

geschliipft und haben iiberwintert.

In den von mir näher statistiscli untersuchten Gebieten habe

ich den Käfer nie an Fichten gefunden, dagegen oft an Kiefern und

zsvar an 3,2 % von lebenden Kiefern, an 40,0, 25,0, 15,3, 8,3 und

2,9 % von den stehenden, abgestorbenen Kiefern, an 100, 73,7, 71,4,

53,7 und 16,7 % der Kiefernstumpfe und an 22,0 und 1,9 % der

Kiefern-Brennhölzer (vergl. Saai^as: Kaarnakuoriaisista,p. 46— 167)

.

Die Art hat kauni irgend welche forstwirtschaftliclie Bedeu-

tung.

Der Käfer ist h ä u f i g und iiber das Gebiet fast bis zur Eis-

meerkiiste hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind

Tervasaariin Inarisee (LI) und Kola (LT).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Saltvik, 5- VI. 1906 (Frey) u. 23. VI. 1919 (P. H. Lg). - Lum-

parland, 6. VII. 1906 (Frey).

Ab: Ka rj aloh
i
a, Kirchdorf, 27. VIII. 1912, 1 L. (22 mm) an einem 27

cm dck., 1 1/2 m bohen F.-Stf., unter Rd., zus. niit Ips layic, I. dupl. u. Hyi. pall.,

Teirop.-l^. etc! — Pfarrliof, 3—8- X. 1917, in einem nähei untersuchten Gebiet

waren 16,7 % von alien Kiefern-Stf . von dem Käfer befallen! — L o h j a, 10. VIII.

1910, zahlr. L. u. P. unter der Rd. einer lieg. Kiefer! — Sammatti, Haarijärvd,

25. IX. 1914, 1 Im. an der Oberfläche der Rd. eines Kiefernstumpfes! — P ö y t y ä,

2. VIII. 1917, 1 L. (16 mm) u. 1 P. (Q, 17 mm) an einer 1-5 cm dck., steh., brand-

gescb. Kiefer, zus. mit Myel. pinipA

N: H a n g ö, 19. VII. 1911, zahlr. L. (10-28 mm) an einer lieg. Kiefer, un-

ter Rd.! - Tenala, Lappvik, 24. VIII. 1918, 9 L. (16-27 mm) u. 2 P. (15-16

mm) an einem brandgesch. Kiefernbalken am Sandufer, unter Rd.! -- Hyvin-
kää, 4. VII. 1917, an einem Brennholzstapel warcn 22,0 % aller Kiefemhölzer

befallen!

IK: Mu o la a, Vierustenkangas, 14—17. VH. 1916, in einem 525 ha gros-

sen, brandgesch. Walde \varen 3,2 % von alien leb., 15,3 % von alien steh., abgest.

Kiefern u. 73,7 % aller Kiefern stiimpfe von dem Käfer befallen! — 15. VJI. 1916,
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2 L. (11—12 mm) an einer 23 cm dck., halbabgest. Kiefer in einem 1910 brand-

gesch. Walde u. 1 L. (34 mm) u. 1 P. (21 mm) am Stf . einer 17 cm dck., \vahrschein-

lich im vorigen Winter gefällten Kiefer! — Mikkelin järvi, 17. VII. 1916, 2 P. (18

mm) in einem 22 cm dck. Stf. einer im vorigen Winter gefällten Kiefer! — Kosen-

joenkangas, 18. VII. 1916, in einem 7,5 ha grossen, brandgesch. Walde waren 8,3

% aller steh., abgest. Kiefem von dem Käfer befalien!

St: Noormarkku, 29. V. 1884 (D. A. W.). - Parkano, 7. V. 1916

u. an folg. Tagen, zahlr. Im. fliegend! — Karhuvuori, 15—16. V. 1916,' in einem

24,3 ha grossen, brandgesch. Walde waren 2,9 % von alien steh., abgest. Kiefem

Von dem Käfer befalien!

Ta: E VO, 8. V. 1875; 15. V. 1875, in Kopula; 18. V. 1889; 27. IV. 1890; 11.

IX. 1890, P. unter Rd.; 20. V. 1896; 7. VII. 1897, in Kopula (J. E. Furuhjelm).

— 26. IV. 1897; 6. V. 1898, in Kopula; 28. IV. 1901, die erste beobachtete Im. des

Jahres (K. O. Elfving). - Ruovesi, 25- VI. 1874 (J. Sg). — Siikakangas, 16.

VIII. 1916, 1 P. (17 mm) unter Rd. einer lieg. Kiefer! — Viheriäisenneva, 2—5.

VI. 1916, in einem 3,6 ha grossen Gebiet waren 53,7 % von alien zieml. frischen

Kiefern-Stf. von den Käfer befalien! — Juupajoki, Hyytiälänmaa, 26- V. 1916,

L. an einem 60 cm dck. Kiefem-Stf., imter Rd.! — In einem 25,3 ha grossen Ge-

biet waren 100 % von alien Stf. der seit 1 ^,'2 Jahre gefällten Kiefem von dem Käfer

befallen! - 24- VIII. 1916, zahlr. P. (20-23 mm) an einigen 38-43 cm dck. Stf.

von im vorigen Winter gefällten Kiefem, in der Mitte der Borke, meist mit der

leeren Larvenhaut in derselben Höhle! — 25. VIII. 1916 ent\vickelte sich eine von

den letztgenannten P. zur Imago! — Vilppula, 12-14- VII. 1917, in einem

Brennholzstapel \varen 1,9 % von alien Kiefernhölzern von dem Käfer befallen!

- Padasjoki, 19. V. 1882 (K. Eg). - Ko r pila h t i, 7. XI. 1900!

KL: Kirja vala h ti, 27. VII. 1890 (Wnd). - Korpi selkä, Riek-

kala, 3. VII. 1916, in einem 150 ha grossen Walde waren 40,0 % von alien steh.,

abgest. Kiefern von dem Käfer befallen!

Oa: Kuortane, 15. VI. 1898!

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 24- VII. 1912, et\va 30 L. (15-25 mm) an

einem 40 cm dck., steh. Kiefemstamme, unter starker Rd. u. 10 L. (12—32 mm)

an einer 32 cm dck., lieg. F. mit teils noch griinen Nadeln, unter Rd., zus. mit Ips

typ.. Hyi. glabr., H. palL, Dryoc. hect. etc! - 25. VI. 1912, 6 L. (12-30 mm) an

einem 70 cm dck., sehr frsch. F.-Stf., zus. mit Glischr. 4-pust.\ — Keu ru. Hirvi-

lampi, 19. VII. 1912, 2 L. (20—28 mm) an einem Kiefer-Stf. in verbranntem Moore!

~ Jyväskylä, Anfang VII. 1913! - 21. VI. 1914, 6 L. (2^/2-5^/2 mm) an

einem 35 cm dck. Kiefer-Stf ., in trocknem Walde! — Toivakka, 29. VI. 1914,

2 L. (11—12 mm) u. 5 P. (20—23 mm) an einer steh. Kiefer, unter Rd.! — K i v i-

j ärvi, Viinakangas, 19. IX. 1916, in einem 46 ha grossen Gebiet waren 25,0 %
aller steh., abgest. Kiefern u. 71,4 % aller Kiefernstiimpfe von dem Käfer befallen!
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Kb: Soanlahti, Havuvaara, 6- VI. 1913. Ini. an cincm Kiefer-Stf.! —

Korpi selkä, Tolvajärvi, 10- VI. 1918, zahlr. L. (16-25 mm) an 2 licg. Kie-

fem, in troclcncm Walde! — Ilomantsi, Oinasvaara, 17. VI. 1913, zahlr. L.

(20—30 mm) an einer 15 u. einer 23 cm dck., lieg. Kiefer, unter Rd.! — Joensuu,
18. VI. 1881 (Enw.). - Kontiolahti, 24. VI. 1865 (Gr.). - Eno, 29. VI.

1865, an neu gehaucnen Birkenldaftem (Gr.). — Nurmes, 22. VI. 1881 (Envv.).

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6. VII. 1914, 1 L. (28 mm) an einer 60

cm dck., steh. Föhre im Bruchmoor!

KK: S ou kelo, 19. VI. 1870 (J. Sg).

LKem: Kittilä, Alakylä, 11. VIII. 1913, L. (15 mm) an einem steh.

Kiefcmstamm! - Kirchdorf, 23- VII. 1913, 10 L. (10-32 mm) an lieg. 25-30

cm dck. Käefembalken, zus. mit Ips sexdentA — Kurkkiovaara, 31. VII. 1913, 1

Im. ncbst einer leeren L.-Haut in derselben P.-Wiege, an einem 37 cm dck. Kiefer-

Stf.! - Muonio, 7. VII. 1867 (J.Sg).

LI: SOI n a r i, Hietajärvi, 17. VII. 1899, an einer Kiefer (B. P.). - Terva-

aari am Inarisee, 8. VH. 1897, unter Kiefer-Rd. (B. P.).

LT: N u o r t
i
a u r, Ketola, 29. VI. 1899, an einer Kiefer (B. P.). - T u u-

1 o ma joki, Padun, 24. VI. 1899 (B. P.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Fast ganz Europa, Nord-

asien bis Aniurländei.

Acanthocinus griseus Fabr.

Perris: kpm (1856), 1863, 1, p. 377-378, f. 382 (L. u. P.). - Xambeu:

^I et xM VIII, 1902, p. 194 (L. u. P.).

Nach SCHAUFuss (KlwK II, 1916, p. 871) lebt dieser Käfer an

KiefernuiidFichten. Bei uns habe ich einmal 1 Imago an einer

stehenden, abgestorbenen F i c h t e, die ich unihieb, gefunden.

Dagegen hat man liber die Lebensweise der friiheren Entwickliings-

stadien bei uns keine Beobachtungen gemacht. Funddaten der

Imagines: 22. VI, 6. VII u. 17. IX.

Die Art ist bei uns äusserst selten und nur in v^^iidfinn-

land angetroffen worden, am nördlichsten in Oa.

F u n d s t e 11 e n :

Ab: Kakskerta (E. J. B., Pipp. u. E'hrström). — Kakka räin e n

(Pipp.). — »Fennia» (Ahlstr.).

N: Helsinki, 17. IX. 1863 (Mus. Fenn.).

Ka: W i i p u r i (Mäkl.).
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St: Yläne (C. u. J. Sg).

Ta: Hämeenlinna, VI. 1897, 1 Q (R. Kr.). — Evo (Furuhjelm).

K On?: »Karelia rossica» nach J. Sg: CCF.

Oa: »Ostrobotnia», Kolki, 22. VI. 2 Im. (CoU. \Vas.).

Kb: Soanlahti, Remssinkoq^i, 6- VII. 1916, 1 Im. an einer 26 cm dck.,

im vorigen Sommer abgest. F., an der Oberfläche der Rd., im Wipfel, in gemeinem

Bruchwald!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- imd Mitteleuropa,

Sibirien, Japan.

Pogonochaerus fasciculatus DE Geer.

Ratzeburg: FIns, Nachtr. 1839, p- 54. — Nördlinger: Kleine Feinde der

Landwirtsch. 1855, p. 197. - Kaltenbach; Pfl 1874, p. 182. - Altum: ZFJ 1875,

7, p. 127 u. 1884, 16, p. 25-26, f. (Abbild. d. L.). — Nördlinger: Ntr II, 1880,

p. 42. - JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 569-570. - Xambeu: M et M
VIII, 1902, p. 201-202 (L. kurz). - NIsslin: LF 1905, p. 78-79, II. ed. 1913,

p. 142. - V. Rothenburg: EBl 1905, 3, p- 149. - Torka: ZFJ 1907, 39, p. 674-

676 (L. n. P.). - EscHERiCH u. Baer: NZLF 1908, 4, p. 518. — Barbey: TrEF

1913, p. 224—226, f. 154. — Hess: Forstschutz I, 1914, p. 302-303. — Reineck:

DZ 1919, Beiheft, p. 64-65. - Kemner: ET 1922, 43, p. 106-108 u. 137, f.

13-14 (L. u. P.).

Die Larve. Tafel XIX, Fig. 271-273.

Der K ö r p e r fusslos, weich, etwa 5 mal so lang wie breit, am

Prothorax am. breitesten, von hier an bis zu den 2—3. Abdominal-

segmenten ziemlich rasch verschmälert, dann fast parallel; die 3

letzten Segmente oft etwas breiter. Körper iiberall, mit Ausnahme

der ,,plagas scansorias" mit kurzen, feinen Haaren spärlich besetzt.

Weiss; der vordere, hornartige Teil des Kopfes, Cl^^peus, Labrum,

die Labialpalpen sowie auch die Maxillen grösstenteils bratm; Mandi-

beln biaim mit schwarzen Rändern; der Vorderrand des Kopfes

braunschwarz.

Der K o p f klein, um die Hälfte schmäler als der Prothorax,

in welchen er bis nahe an den Vorderrand eingezogen ist, 1 ^j^ mal

SO iang wie breit, nach hinten ein wenig verschmälert, hinter der

Mitte seidit eingebuchtet; der Hinterrand abgestutzt, mit abgerun-

deten Hinterwinkeln. Vorderrand der Stirn (Margo frontalis) aus-
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geflacht; ,,Angiili frontales" abgerimdet. — C 1 5' p e ii s 2 1/, mal

SO breit wie lang, glatt. — ly a b r u 111 doppelt so breit \vie lang, breit

abgerundet, an der Basis flach, an der Spitze etwas konvex, ziemlich

dicht mit langen Borsten besetzt.

Die M a n d i b e 1 n wie bei Pogonochaerus hispidus L. (= pi-

losus F.) nach Schioedtes Beschreibung (NT ] 875, III, 10, p. 428

—

429 u. 448, t. 17, f. 14—16).

vStipes der Maxillen unten mit etwa 6 grossen Borsten

versehen. Die Kaulade ist in eine besondere Palpenbasis einge-

fiigt. Die Palpenbasis mit einigen grossen Borsten besetzt. Die

Kaulade so lang wie die Palpenbasis, schmal und ziemlicli spitz, an

der Spitze und am Innenrand mit feinen, langen Borsten dicht be-

setzt. Die Maxillartaster 3-gliedrig, die Kaulade lun ^1^

iiberragend. Das 1. Glied 1^/2 mal so breit wie lang, c^dindrisch;

das 2. Glied so breit wie lang, an der Spitze etwas verengt; das 3.

Glied 1 ^/a mal so lang aber nm die Hälfte schmäler als das 2. Glied.

— M e n t u m mehr als doppelt so breit wie lang, mit parallelen

Seiten, ^1 ^ so lang wie S u b m e n t u m. Z u n g e sehr breit, mit

seicht abgerundeter, dicht beborsteter Spitze. Die I, a b i a 1 1 a s-

t e r 2-gliedrig; die beiden Glieder von gleicher lyänge, so lang \vie

das letzte Glied der Maxillartaster.

Die B e i n e fehlen ganz.

Der Prothorax 1 ^/^ mal so breit \vie das 8. Abdominal-

segment. P r o n o t u m grob netzförmig gestreift, ohne Kletter-

näpfchen; P r o s t e r n u m und M e s o n o t u m ohne Kletter-

näpfchen. — Metanotum jederseits mit zwei Reihen von je

etwa 5 kleinen, runden Kletteinäpfchen.— Die 7 ersten A b d o m i-

nalsegmente oben und unten mit ziemlich kleinen, hohen, fast

.u:latten ,,Tubera scansoria", die in der Mitte durch eine breite, tiefe

I'\irche geteilt sind; jederseits in 5—8 Flächen eingeteilt. — Das 9.

Abdominalsegment hinten in der Mitte mit eineni verhorn-

ten, braunen, scharfen Höcker versehen.— Die S t i g m e n sind rund

Lange bis 13 mm.
Diese Larve unterscheidet sich von der von Schioedte (NT

1875, III, 10, p. 428—429 u. 448, t. 17, f. 14—16) beschriebenen
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P. hispidus L -Larve iu einigen wichtigen Punkten: Die Maxillartas-

ter sind 3-gliedrig (nicht 2-gliedrig wie bei P. hispidus sowohl nacli

der Beschreibung als aucb nach der guten Abbildung) . Atich liber

den verliornten Höcker des 9. Abdominalsegments sagt Schioedte

nichts.

Xajvibeu hat eine kurze Beschreibung der Pogonochaerus fasc7-

culahts-Ltaive geliefert. Die Beschreibung ist auch sonst recht man-

gelhaft, und iiber den Hiriterhöcker des 9. Abdominalsegments ist

niclits gesagt. Er lenkt die Aufmerksamkeit darauf, dass schon

De Geer diese Larve bescljrieben hat, ohne jedoch zu wissen, zu

welcher Käferart sie gehörte. (De Geer: Geschichte der Insekten,

5. Bd, p. 445: ,,Kine weisse, ohnfiissige, im Holzelebende Larve, mit

kleinem, hornartigem, hellbraunem und weissem Kopfe und weichem

Körper", t. 12, f. 9—10).

ToRKA beschreibt die Larve auch kurz. Nach ihm ,,kenn-

zeichnen 2 Merkmale ganz besonders die Larve von P. fasciculatas.

Es sind das zwei oberseits als schwärzliche Punkte erscheinende

Höckerchen. Das erste befindet sich iiber der Kopfkapsel und ist

als ein feines Spitzchen unter der Lupe sichtbar, "vvelches an der Basi:^

sehr breit erscheint. Das zweite Höckerchen ist grösser und befindet

sich am letzten Hinterleibssegmente.

"

Die grosse Ähnlichkeit dieser Larve mit den friiher beschriebenen Pogu-

nochaerus-L,a.Tven berechticht mich sie sicher fiir eine Pogonochaerus-L.a.tve zu hal-

ten. Aus Finnland (mit Ausnahme der Provinz AI) kennt man keine anderen

Arten dieser Gattung als fasciculatus und decoratus Fairm. Da nur die erste bci

iins häufig ist und da ich auch diese Larven sehr oft gefunden habe, so halte ie h

es fiir mehr als wahrscheinlich, dass sie hierlier und nicht zu dem seltenen decoratus

gehören. Ausserdem habe ich diese Larven in Kuusamo und Siidlappland gefun-

den, wo P. decoratus nicht mehr vorkommt. Einmal habe ich auch Larven und

P. fasciculatus-Im. an denselben Zweigen gefunden. Auch stimmt die Larve mit

ToRKAs Beschreibung iiberein.

Die Puppe ist noch nicht aus Finland bekannt.

Nach JuDEiCH ist die Art im Wesentlichen ein K i e f e r n-

insekt, welches in schwachem Holz brlitet und namentlich schwache

Aste von 1—5 cm Durchmesser in den Kronen alter Kiefern bewohnt.

Ausserdem kennt man die Art auch an F i c h t e n und nach Nord-
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ijNGER an der W e y m o u t h s k i e f e r und sogar an der E d e 1-

k as t a n i e.

Bei uns lebt die Art an nnseren beiden allgemeinen Nadelbäu-

nien, an K i e f e r und F i c h t e, wahrsclieinlicli häufiger an dem
erstgenannten Baum, an dem ich sie sehr oft gefunden habe, jedoch

auch recht häufig an ganz sclilanken F i c h t e n oder an Zweigen

grösserer Fichten. Manchmal fand ich Larven sowohl unter der

Rinde wie aneli im Holze der Fichten. Die meisten Bäunie \varen

nur 3—14 cm dick, einige sogar nur 8—9-jährige Pflanzen; nur einige

waren stärker, bis 22 cm, in diesen Fällen befanden sich aber die

Larven entweder an dem Wipfel oder an den Zweigen. Die meisten

Bäume waren stehend, einige jedoch auch liegend. Meist lebten die

Larven an 1 ^/g—2 1/2 cm dicken Zweigen oder an den Wipfeln an

1 ^/g—3 cm dicken Stellen. Auch an den Zweigen von lebenden

Bäumen kommt die Art vor. An fichtenen Zäunhölzern, Balken,

an am Erdboden liegenden Zweigen etc. ist der Käfer nicht selten. —
Der Larvengang besteht, wie bekannt, aus einem unter der Rinde

verlaufenden, tief ins Holz eingeschnittenen, scharfrandigen Splint-

gange, welcher sich almählich erweiternd denZweig verfolgt, und aus

einem ziemlich langen Hakengange, der im Centrum des Zweiges

oder des schlanken Stammes verläuft. Die Larven scheinen bald als

kleiner, bald als grösser ins Holz einzudringen. So z. B. habe ich

noch 1 2—1 3 cm lange Larven unter der Rinde angetroffen, dagegen

6—10 mm lange schon im Holzkörper. Die kleineren, unter 6 mm
lange Larven hielten sich stets immer unter der Rinde auf. Die

Generationsdauer ist nicht bekannt. Funddaten der Larven: 16.

IV—29. IX, der Imagines: 30. IV— 17. VIII imd 13. IX. — Nach

Kemner sind in • Schweden einmal Imagines 8. VIII ausge-

schliipft.

Der allertypischste Begleiter des P. fasckitus' bei uns an Fich-

ten ist Magdalis violacea. Von ubrigen Begleitern seien erwähnt:

Anthaxia 4-punctata, Ernobius explanatus, Cryfhaltis saltuarius, Kis-

sophagus pilosus, Polygraphus suhopacus, Pityogenes chalcographus,

P. Saalasi und Pityophthorus fennicus.

Physiologischen Schaden kann die Art durch das Vertrocknen
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von kleineren Bäumen und Zweigen verursachen. Der technische

Schaden ist nicht gross,weil der Käfer nicht stärkeres Material an-

greift, Geiingen technischen vSchaden kann er immerhin z. B. in

Zaunhölzern anrichten.

In den von mir näher statistisch untersuchten Gebieten habe

ich die Art manchmal, jedoch nicht besonders zahlreich, gefunden.

Die Prozentzahlen der befallenen Bäume in den verschiedenen Ge-

bieten waren: anlebenden Fichten: 0,9; an stehenden, abgestorbenen

Fichten: 25,0, 4,3, 3,8, 2,8; an liegenden Fichten: 10,5, 8,7, 5,9; an

am Krdboden liegenden Fichtenzweigen: 11,1; an lebenden Kiefern:

1,9 (vergl. Saai^as: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 46— 167).

Die Art ist bei uns h ä u f i g und liber den grössten Teil des

Gebietes verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Niitt^^vuopio

in Utsjoki und Karehnjarga am Ostufer des Inarisee (LI) und Nuort-

jaur (LT).

Biol- und Datenaufzeichnungen:
AI: Sund, 22. V. 1906 (R. F.).

Ab: Karjaloh ja, Haapajärvi, 7. VI. 1912, 7 I>. (3—6 mm) an ciner 8

cm dck., abgest., steh. F., unter diinner Rd., zus. mit Pit. chalc, Kiss. pii. u.

Cryph. saltA — Kirchdorf, 14. VI. 1912, 1 Im. an einem F.-Zaunholz! — Pfarr-

hof, 3—8. X. 1917, von einer Anzahl am Erdboden liegender F.-Zwg. \varen 11,1

% von dem Käfer befalien!

N: Helsinki, Kulosaari, 16- IV. 1916, 1 L- (8 mm) am Z\vg. einer eben

gefällten Kiefer!

IK: Kivennapa, 20. VI. 1866 (J. Sg). - Mu o la a, 6. VI. 1866 (J.

Sg). — Vierustenkangas, 14—17. VII. 1916, in einem 525 ha grossen, brandgesch.

Walde waren 1,9 % von alien leb., iibcr 6 cm dck. Kiefern von dem Käfer befallen!

- Pyhäjärvi, 15. VI. 1902'.

St: Noormarkku, 31. V. 1884 (D. A. W.). - Me ri ka r v ia, 3. ^^.

1884 (D. A. W.). - Parkano, 11. V. 1916! - Wähä-Hirvijärvi, 16-17. V.

1916, in einem 14 ha grossen, brandgesch. Walde waren 3,8 % von alien uber 6

cm dck., steh., abgest. F.- von dem Käfer befallen! — Iso-Hirvijärvi, 18. V. 1916,

in einem 5 ha grossen, brandgesch. Walde waren 25,0 % von alien iiber 6 cm dck.,

steh., abgest. F. von dem Käfer befallen!

Ta: E VO, 30. IV. 1897 (K. O. Elfving). - Kärkölä, Markkola, 24.

IV. 1912, 5 L. (7—12 mm) an einem F.-Zaunholz, zus. mit Magd. viol. (L. u. P.)

u. Anthax. 4-punct. (L.)! — Padasjoki, 19. V. 1882, an einem Holzhaufenim

\Valde (K. Eg). - Ruovesi, Heinälamminmaa, 20- IX. 1912, 10 L. (6-12 mm)
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an 4 u. 6 cm dck.-, steh., abgest. F.,unter Rd., zus. mit Magd. i'/o/.-L.,am Rande

eines Reisermoors! — Korpilahti, 3. VIII. 1899! — Juupajoki, Hyy-

tiälä, 24. VII. 1916, 1 L- (5 mm) an 8— 9-iährigen, 2 mal geschulten F.-Pflanzen!

— Vi Ipp ula, 12. u. 13. VII. 1917, Im. an Brcnnholzstapcln!

KL: S oa n la h t i, Kuikkajärvi, 10-11. VII. 1916, in einem 236 ha gios-

sen, 1911 vom Sturm verheertcn Walde waren 2,8 % von alien steh., abgest., iiber

7 cm dck. F. u. 5,9 "o von alien lieg. F. von dem Käfer befj^llcn!

Tb: Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, 5 L. (8-11 mm) an einer 4 cm

dck., steh., abgest. F., zus. mit Magd. vioL- u. Evnoh. expl.-l^., im Reisermoor! —

Vilppula, Bahnhof , 29. IX. 1912, 1 L. (13 mm) an einer 14 cm dck., steh., ab-

-r. F., unter Rd., zus. mit Ernob. expl. u. Älalach. bipust.-'LA — Jyväskylä,

Lnde VI. 1912, 2 L. (4^/3 u. 12 mm) an einer lieg., schlanken F., unter Rd., zus.

'mit Magd. viol. (L. u. Im.). — Kivijärvi, Setäahonkorpi, 17. IX. 1916, in ei-

II 1,5 ha grossen, 1912 vom Sturm verheertcn Walde \varen 8,7 % von alien

ubcr 6 cm grossen, lieg. F. von dem Käfer befallen! — Pulinanperänkorpi, 18. IX.

1f>16, in einem 2,5 ha grossen Walde waren 10,5 % von alien lieg. F. von dem Kä-

befallen

!

Sb: K u o p i o, Puijo, 30. VI. 1913, 2 L. (7 ^2 u. 8 V'2 mm) an einer 17 cm

dck., steh., abgest. F., unter Rd. u. im Hz.!

Kb: Korpiselkä, Kokkari, 8. VI. 1913, 2 L. (6^2-7 mm) an einer

10 cm dck., steh., brandgesch. F., unter Rd., zus. mit Anth. 4-piinct. n. Rhag. in-

quis.-L., in einem, Anfang VI. 1911 vom Feuer verheertcn Walde! — Tolvajärvi,

10. VI. 1913, 8 L. (5—9 mm), am Wipfel einer 6^/2 cm dck., umgebroch. F., unter

Rd., zus. mit Magd. viol.-'L.\ - 14. VI. 1913, 3 L. (5V'2-8 mm) an einer

6 ^/2 cm dck. F., in dem umgebrochenen Wipfel, unter Rd., u. im Hz.,

in einem Bruchmoor! - Aittapuronkorpi, 30. VI- 1. VII. 1916, in einem 60

ha grossen Walde warcn 0,9 % von alien iiber 7 cm dck., leb. F. von dem

Käfer befallen! - Riekkala, 3. VII. 1916, in einem 150 ha grossen \Valde

waren 4,3 % von alien iiber 7 cm dck.. steh., abgest. F. von dem Käfer

belllen! - Liperi, 16. VI. 1869 (Gr.). - Ilomantsi, 17. VII. 1865

(Wdt). — Möhkö, 18. VI. 1913, 1 L. (10 mm) an einer kleinen,5 cm dck. F., im

Hz.! - Pielisjärvi, 2. VII. 1881, an der Wand einer neuen Heuscheune

(Enw.). - Koli, 27. VI. 1913, 4 L. (4-9^2 mm) an einer 3 cm dck., umgebroch.

F., unter Rd.! 1

Om: Jakobstad, Källby, 17. VIII. 1913, 1 Im. an einer 7 cm dck., steh.,

brandgesch. F.!

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 26. VII. 1914. 1 L. (6 mm) an einer 8

cm dck., steh., abgest., sehr harzigen F., an einem 1^/3 cm starken Zvveige, mi

Hz., zus. mit Phthof. spimil., in zieml. trockn. Bruchmoor! — 28. VII. 1914, 2 L.

(6-6^2 mm) an einer 12 cm dck. F., in einem 2 V'2 cm dck. Zweige, unter Rd.,
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im Reisermoor! — K u h m o n i e m i, Korpisaimi, 27. VI. 1921, Im. an Kiefern-

balken einer neuen Heuscheune!

Ks: Kuusamo, Kuolio, 7. VII. 1914, 1 L. (6 mm) an einer 19 cm dck.,

lieg. F., in et\va 2 cm dck. Wipfelteil, zus. mit Pityog. SaaL, in zieml trockn. Bmch-
f

moor! — 4. X. 1914, 1 L. (10 mm) an einem Zvveige derselben F.! — Kirchdorf, 8-

VII. 1914, Im. an einem Fenster! — Ukonvaara, 10. VII. 1914, 1 L. (8 mm) an einer

15 cm dck. F., an dem umgebrochehen, 2 '/2 cm dck. "VVipfel, im Hz.! — Paana-

järvi, Mäntyniemi, 16. VII. 1914, 8 L. (4^/2—8 mm, unter Rd.) u. 1 Im. (an der

Oberfläche), an einer 22 cm dck., steh., abgest. F., ati den Zweigen, zus. mit Pi-

tyog. SaaL, P. chalcogr., Pityophth. fenn., Cryphal. sait. u. Laemophl. abiet.l — 18.

X. 1914, 7 L. (o"^/4— 8 mm) an denselben Zweigen!

LKem: Kittilä, Kirchdorf, 24. VII. 1913, 1 L. (9^/2 mm, unter tkr

Rd. des Stm.) u. 1 L. (9 mm, im Hz. des Zweiges) an einer kleinen, steh., braml-

gesch. F., zus. mit CrypJi. sait., Polygr. subop., Pityog. SaaL, Pityopth. fenn. u.

Caenopt. min.-I^.l — M u o n i o, 21. VI. 1867 (J. h- P.).

LI: SOInari, Kattojärvi, 15. VII. u. Hietajärvi, 17. VII. 1899, an Kk-

fern (B. P.). - Inari, Ivalojoki, Koppelo, 13. IX. 1899 (B. P.). - Karehnjari^a

am Ostufer des Inarisees, 16. VI. 1897, an Kiefembalken (B. P.). — Utsjoki,

Niittyvuopio, 26. VII. 1905'.

LT: N u o r t i j o k i, 8. VIII. 1883 (Enw.). — N u o r t j a u r, Ketola, '2[).

u. 30. ^'I. 1899, an Kiefembalken (B. P.).

(Zahlreiche andere biologiselle iind Datenanfzeiclinungen)

.

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

Westsibirien, Amurländer.

Pogonochaerus decoratus Fairm.^

P. ovalis MuLS. , P. ovatus J. Sg.

Perris: Lv 1877, p. 487-488 (L. u. P.). - Xambeu: M et M VIII, 1902,

p. 198 (L. u. P.). — Reineck: DZ 1919, Beiheft, p. 65.

Die friiheren Entwicklungsstadien dieses Käfers kenne ich aus

Finnlaiid nicht.— Naeli den obengenannten Arbeiten lebt die Larve

an K i e f e r n. — Bei uns hat J. Sahlberg einmal eine Imago an

einer kleinen, stehenden, brandgeschädigten F i c li t e beim Sieben

von Rinde gefunden. Einmal fand er den Käfer aucli im Holz von

Teerbäumen. Ausserdem liat er, nach miindlicliem Berichte, Ima-

^ In Bd I. dieser Arbeit wird die Art ovatus genannt.
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gines mit dem Streifiietz an kleinen K i e f e r n erbeutet. — P^innial

fand icli eine Imago^ imter der Rinde von Kiefern-Brennholz. Sie war

alleni Anschein nach ziemlich kiirzlich aiisgeschliipft und befand

sich am Ende eines allniälilich sich erweiternden, ziemlich geraden,

in der Längsrichtung des Holzes verlaufenden Ganges. Hieraus

erhellt, dass der Larvengang nicht, wie der Gang des Pogonochaerus

iascictdattts, ins Holz eindringt, sondern ganz und gar unter der

Rinde verläuft.

Ubrigens ist die Leberisweise dieses Käfers sehr wenig bekannt.

iJber den Schaden hat man auch keine Kenntnis. — Funddaten der

Iniagines:31. V—22. XI.

Die Art ist bei uns s e 1 1 e n und nur in den siidliclien und

mittleren Teilen des Gebietes verbreitet. Die nördlichsten Fun-

dorte sind Säräisniemi (Om) und Nurmes (Kb).

^

Fundstellen:
Ab: Kakkarainen (Pipp.). — N a g u (O. M. R.). — Karjalohja,

6- IX. 1886, VIII. 1892 u. 22. VII. 1875 (J. Sg); 13-22. XI. 1909, 1 Im. zufäUig

auf Schnee (R. F.). - Y 1 ä n e, Klooti, 1. VIII. 1917! - Kankare, 10. VIII. 1917,

2 lm. in einem brandgesch. Walde!

N: Hangö (TiljanD.). — Helsinki (J. Sg u. Lmi). — Malmi, 8. X.

1914, 1 Im. an steh., brandgesch. F., beini Sieben von Rd. (J. Sg). — T v ä r-

m i n n e, 27. VI. 1904 (Ä. N.).

St: Noormarkku, 31. V. 1884 (D. A. W.). - Pirkkala (Gm).

Ta: Ruovesi, Siikakangas, 5. VIII. 1916, 1 Im. (die in der FussnoteN:o-l

besprochene) an Kiefern-Brennholz, unter Rd., in dem breiteren Teil eines Ganges!

KOI: Salmi, 2. VII. 1884 (J. Sg).

Oa?: »Ostrobotnia» (Coll. Was.).

Tb: Jyväskylä (Sff).

Sb: Kuopio (K. M. L.).

^ Dieses Exemplar weicht von alien anderen mir zugänglichen P. decora-

/((s-E.xemplaren in mancher Hinsicht ab. Es ist grösser, 6 mm lang und lebhafter

gefärbt. Die äusseren Spitzenwinkel sind schärfer, fast gezähnt. Prothorax ist

kiirzer und breiter. Nach Chr. Aurivillius, dem ich das Exemplar zur Unter-

suchung iibersandte, bleibt die Frage noch offen, ob es zum P. decoratus oder zu

einer neuen.noch unbeschriebenen Art gehört. Es kann jedenf;dls zu keiner an-

deren, bis jetzt beschriebenen Pogonochaerus-Art gehören.

- Zu den auf p. 264 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ta hinzu.
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Kb: N u r m e s, 22. VII. u. 23. VII. 1875, im Harze von Teerbäumen (J. Sg).

Oin: Säräisniemi (Y. Ws).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- imd ^litteleuropa.

Chrysomelidae.

[Cryptocephalus pini I,.]

Ratzeburg: FIiis 1839, p. 247. — Rosenhauer: Entw. Clythren u. Crypt.

1852, p. 30-31. f. 17 (L.). - Letzner: ZE 1855, p. 79. - Perris: HPM (1857),

1863, 1, p. 401-402 (Ei). - Panne\vitz: Vcrhdl. schles. Forstver. 1852, p. (165

-167). - Tappes: AF 1869, 4, IX, t. 1, f. 11. - Nördlinger: Ntr II, 1880, p.

43. - JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 610-611. - Xambeu: AL 1899, 46.

p. 49 (Ei u. L.). — Hess: Forstschutz I, 1914, p. 311.

Diefrliheren Entwickltingsstadien kenne ich niclit aus Finniand

.

Nach Ratzeburg lebt der Käfer an K i e f e r n iind F i c h t e n,

und dieselbe Angabe findet nian liberall in der Literatur. Ausser-

dem hat Perris die Art an der vSeekiefer gefunden. Schaufuss

(KlwK II, 1916, p. 920) kennt sie auch an T a n n e n.

Bei uns ist der Käfer nieines Wissens nie an Fichten, recht oft

dagegen anKiefern gefunden worden.

Nach den Literaturangaben greift der Käfer fast ausschliess-

lich die Unterseite der Nadeln an, an welchen er eine oder zwei lange

Rinnen ausgefrisst. Keine grösseren Schäden sind mir bekannt. —
Funddaten der Imagines: 12. VII—28. IX.

Die Art ist bei uns z i e m 1 i c h s e 1 1 e n. Sie ist hier und

dort bis Nord-Ostrobotnia und bis an die Kuste des Weissen Meers

gefunden worden. Die nördlichsten Fundorte sind Oulu (Ob) und

Sonostroff (KK).i

F' u n d s t e 1 1 e n :

Ab: Karjalohja. 9-19. IX. 1890. - Dragsfjärd. 20. VII. 1910,

an Kiefern! - Lohja (R. F.). 31. VII.. 2.. 5.. 24. n. 26- VIII. 1915 u. 11. VIII.

1917 (H., HÄ. u. P. H. Lg). - Uusikaupunki (W. Hn), an Kiefem'(H. SöD.).

N: H a n g ö. 12. VII. 1901! - Tvärminne {W. Hn). - Heisi n k i

u. Kymijoki (J. Sg). - Helsinki (Ä. N. u. J. Listo) u. 28. IX. 19Ö5 (Frey).

Zu den auf p. 264 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.

f
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- Huopalahti, 28. IX. 1905! - Pe rn ä, 24. VII. 1903 u. 28. VII. 1904 (Ä. N.).

- Sibbo, VI. 1913 (G. St.).

IK: Rautu, 27. VIII. 1869 (J. Sg).

St: Yläne (F. Sg) u. 15. VIII. 1877 (J. So). - Ikaalinen (E. Berg-

roth).

Ta: Hattula (A. Wegelius). - Orivesi, 19. VII. 1912. an Kiefem

(J. Sg). — Hausjärvi, 25. IX. 1911, schr zahlr. an klcinen Kiefem, an Stiimp-

fcn (G. St.).

KL: Pan k k ai a, 25. VII. 1872 (J. Sg). - P ä 1 k j ä r v i, 28. VII. 1884

(Hm).

KOn: Kon tse h o se ro, 21. VIII. 18()9 (J. Sg).

OK: Kajaani (W. Hn).

Ob: Oulu (Y. Ws).

KK: Sonostroff, 30. VII. 1870 (J. Sg).

W e i t e r e V e r b r e i t n n g : Fast ganz Europa, West- und

Ostsibirien.

[Cryptocephalus quadripustulatus Gyll.]

tJber diesen Käfer sagt Kaltenbach (Pfl 1874, p. 691): ,,Wird

nach Dr. Suffrian auf F i c h t e n aiigetroffen. " Nach vSchaufuss

(KlwK II, 1916, p. 921) ist er auf T a n n e n, K i e f e r n undW e i-

d e n gefunden worden.— Mir stelien keine einheimischen Angaben

iiber die Leben£weise zur Verfiigung. — Funddaten der Ima-

gine£:22. V— 5. IX.

Bei uns ist die Art ziemlich selten. Die nördlichsten

näher angegebenen Fundorte sind Kuopio (Sb) undSoanlahti (Kb).

Jedoch ist sie auch in Lappland gefunden worden.

F und stelien:
Ab:Pargas (O. M. R.). — Turku, Ruissalo (F. Sg). — Askainen

(Mm). - Karjalohja (J. Sg) u. 14-15. VIII. 1899! - Lohja, 5. u. 12.

VHI. 1915, 8. VIII. 1916 (H.^. Lg).

N: H a n g ö, 15. IX. 1918 (G. St.). - Helsinki (J. Sg), 25. VII. 1918

(G. St.). - Sibbo, 30. VII. 1916 (G. St.). - Perna (Ä. N.).

Ka: R ä i s ä 1 ä, 31. VIII. 1878 (J. Sg).

IK: Sakkula (W. Hn), 6. VII. 1866 (J. Sg).

St: Yläne (J. So).

Ta: »Tavastia» (Mäkl.). - Urjala, 22. V. 1921 (G. St.). -Päl-
käne, 1921 (H. SöD.).

28
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KL: Jaakkima, 5. IX. 1881 (J- Sg) ii. 3. VII. 1902!

KOI: Salmi (A. v. B.).

Sb: Kuopio (BuddEn).

Kb: S o an la h ti, Jänisjärvi, 22. VII. 1884 (Hm.).

Ob?: »Ostrob. bor.» (Mäkl.).

LKem?: »Lapponia» (Blank).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleuropa

,

Anthribidae.

Anthribus variegatus Fourcr.

Brachytarsus varius Fabr.

Dalman: KSH 1824, 45, p. 388-391 (Die Entwicklung). - Ratzeburg;

FIns 1837, 1, p. 99-100, t. 4, f. 6 (L. u. P.). - Nördlinger: StEZ 1848, -9, v-

230 u. Ntr II, 1880, p. 14-15- - Göthe: Jahrb. Nass. Ver. Nat. 1884, 37, p. 130,

t. 5, f. 77 (L.)- - Kleine: feBl 1910, 6, p. 47.

Die friiheren Entwicklnngsstadien sind bei uns in Finnland

noch nicht beobaclitet.

* Die Imago lebt nieist an F i c h t e n, aus deren Zweigen mau

sie im Friihling iiach Ratzeburg mit dem Klopfschirm fangen kann.

Ich habe sie sowohl an abgestorbenen F i c h t e n und Fichten-

stiimpfen beim Sieben von Rinde als auch an lebenden, sehr alten

und dicken Bäumen gefunden, in deren Rinde der Käfer seine unre-

gelmässigen Gänge nagt und in welchen er iiberxvintert. Die Dicke

der von mir gemessenen Fichtenstämme betrug 25—66 cm. Ein-

mal fand ich den Käfer auch an eineni Fichtenzapfen. — Die

Fichte ist jedoch nicht der einzige Baum, an welchem der Käfer lebt.

Nach Ratzeburg lebt er auch an alten, stehenden E i c h e n in

Gallen und in Kiefern. Nach Kleine lebt der Käfer an

Blättern von Quercus ' robur und Picea excelsa, nach Schaufuss

(KlwK II, 1916, p. 1029) an F i c h t e n und K i e f e r n. — Bei uns

sammelte ich einmal eine Imago mit dem Sieb an der Borke eincr

stehenden, lebenden Kiefer; B. Poppius fand ihn unter B i r-

k e n rinde. R. Krogerus hat ihn an B i r k e n und A s p e n {Po-

pulus tremula) beobachtet.
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Die Iyebensweise der I^arve weicht wesentlich von der Lebens-

weise fast aller anderen Käferlarven ab. In der Literatur heisst es

iiämlich, dass sie an der F i c h t e n q u i r 1 s c h i 1 d 1 a ii s {Leca-

niimi hemicryphiim Dalm. == Coccus racemosus Ratz.) parasitiert.

Weil die genannte Schildlatis Fichtentriebe schädigt, ist A . variegatus

also als ein Feind dieses Tieres, ein niitzliches Insekt.

Funddaten der Imagines: 8. II—10. XII.

Die Art ist in Finnland n i c h t s e 1 1 e n. Sie ist iiber Siid-

und Älittelfinnland verbreitet. Die nördlichsten bekannten Fund-

orte sind Oa, Ilomantsi (Kb) und Käppäselkä (KOn).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: J o m a 1 a, 4. VII. 1919 (HA. Lg). - S a 1 1 v i k, 28. VI. u. 1. VII. 1919

(H. u. P. H. Lg). - Eckerö, 18. VII.'' 1919 (H. Lg).

Ab: Kari s, 23. VI. 1918 (HÄ. Lg). - Karjalohja u. Lohja, oft

an Birken u. Aspen (R. Kr.). — Karjalohja, 15-21. VI. 1900! - Haapa-

järvi, 2. IX. 1912, 1 Im. in einem F.-Zapfen am Erdboden, zus. mit Ernob. abiet.-

L.! - Lohja, 12. IX. 1917 (G. St.), 22. VL 1915, 10. VI. 1916, 21. n. 22. VI.

1917, 3., 4. u. 11. VII. u. 5. IX. 1918, 9., 10.. 11. u. 12. VI. 1919 (H., HÄ. u. P.

H. Lg.). - Bahnhof, 19. VITI. 1912, 1 Im. an einigen 25-30 cm dck., steh., ab-

L.'est. F. mit Tetrop.-^L., Ips typ. (tonangeb.) etc, beim Sieben von Rd. u. 7. IX.

1912, 4 Im. am Stf. derselben F.! — Sammatti, Haarijärvi, Kokki, 7. IX.

1914, 1 Im. an einer 58 cm dck., leb. F., beim Sieben von Rd., an der Basis des

Stammes, zus. mit Elater eryihr., Stroph. capit., Ptinus siibpil.-l^. und einer mir

unbekanten Käferlarve, deren Körper wie eine Lamellicornien-L,avyc gebogen

nnd deren Beine kiirzer und konischer waren, im trocknen Biuchmoor! — 1 Im.

n einer ähnlichen, 66 cm dicken F.!

N: Esbo, 4. IX. 1917 u. Sibbo, 20. VI. 1919 u. 27. VI. 1920 (G. St.).

- Helsinki, 10. XII. 1918 (G. St.). - I^ulosaari, 8- II. 1914, 1 Im. an einer

27 cm dck., steh. F., deren Rd. von Polygraph. polygr. durchfressen war, zus. mit

Phlo-on. pusill. u. Rhag. inquis-, Tetrop.-, Dvomius-, Thanasim.- etc. L., in _4_

trocknem Walde! - Tikkurila, 31- V. 1920 u. 29- III. 1921 (J. Listo). - 3-

X. 1920, 1 Im. an einerdck., leb. ICiefer, an der Basisdes Stm., beim Sieben von Rd.!

Ka: W i i p u r i, 3. IV. 1920 (G. St.).

St: Yläne, 11. VII. 1877 (J. Sg).

Ta: Urjala, 22. IV. 1916 (G. St.). - Kalvola, 7. IX. 1918 (J. Listo).

- Pälkäne, 23. IV. 1921 (H. Söd.).

Kb: Ilomantsi, 12- VII. 1865, an der F. (Wdt).

KOn: Käppäselkä, 18- VIII. 1896, unter Birkenrinde, an gesch\ven-

dctem Boden (B. P.).
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Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, Ostsibi-

rien, Amurländer.

Curculionidae.

Otiorrhynchus scaber Iv.

O. septcntrionis Herbst.

Nusslin: LF 1905, p. 107 u. 109; Ed. II, 1913, p. 170 u. 171. - Klein-e:

EBl 1910, 6, p. 50.

Nach Nusslin schädigt die Imago dieses Käfers, dessen frii-

here Entwicklungsstadien noch nicht bekannt sind, jiingere, bis 4-

jälirige F i c h t e n pflanzen durch Benagen der Rinde, der Knospen

und Nadeln. An 1- und 2-iälirigen Fichten ist auch ein Rinden-

platzfrass dicht iiber dem Boden beobachtet worden, der das Ein-

gelien der Pflanzen zur Folge hat. Auch der Tänne ist die Art

durch Benagen der Maitriebe schädlich gewesen. Nach Schaufuss

(KlwK II, 1916, p. 1039) lebt sie hauptsächhch an F i c h t e n und

T a n ne n, öfters an L ä r c h e n, seltener an F ö h r e n. — Aus

Finnland kenne ich keine ähnlicheii Beobachtungen. Dagegen habe

ich bisweilen Imagines unter der Rinde von 18—23 cm dicken, ste-

henden, abgestorbenen Fichten gefunden. Wahrscheinlich hiel-

ten sie sich nur ganz zufällig hier auf, denn alleni Anschein nach

leben die Larven, ebenso wie andere Otiorrhynchus-hsnYen, im Erd-

boden an Pflanzenwurzeln. — Funddaten der Imagines: 14.
"\'

—

21. VII, 16. IX u. 12. X.

Die Art ist bei uns ziemlich häufig und Iiber Siid- und

Mittelfinnland verbreitet. Die nördlichsten bekannten Fundorte

sind Kaj aani (OK) und XVoj atsch (KPoc) .

^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, 20. V. 1889 (J. Sg) u. 15- VI. 1899! - Kari s, 16-

IX. 1891 (J. Sg).

St: M e r i k a r V i a, 23. VI. 1884 (D. A. W.).

1 Zu den auf p. 264 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Tb u. OK

hinzu.
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Ta: H o 1 1 o la, Tiirismaa, i. VI. 1913, 2 Im. an einer 23 cm dck., steh. F.,

unter Rd., zus. mit Ernob. expl.-l^. u. 1 Im. an eincr 21 cm dck., steh. F., beim

Sieben von Rd.! - Korpilahti, 12. X. 1900!

KL: Valamo, 10. VII. 1866 (J. Sg). - Jaakkima, 3. VII. 1902!

Sb: Pielavesi, 3- VII. 1865 (Lm) u. 21. VII. 1865 (J- A. P.). -Ii-
salmi, 6. VII. 1878 (J. Sg).

Kb: Korpi selkä, Tolvajärvi, 13. VI. 1913, 1 Im. an einer 1 cm dck.,

steh. F., iinter Rd., im Bruchmoor!

KOn: Ki^schi, 14. V. 1896 (B. P.). - T i u d i e, 2. VII. 1869 (J. Sg). -
Wojatsch, 22. VII. 1869 (J. Sg).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Grösster Teil von Europa.

[Otiorrhynchus singularis L]

O. picipcs Fabr.

Curtis; Farm. Ins. 1860, p. 383-386, PL M., f. 7-10 (L. u. P.). - AndrE:

Xat. 1887, 9, p. 65-66, f- 1-4 (L. n. P.). - Butler; TEL 1868- - Ni sslin;

LF 1905, p. 107 u. 109; Ed. II, 1913, p. 170 u. 171. - Kleine; EBl 1910, 6, p. 50-

Die Larve und die Puppe sind aus Finnland nicht bekannt. —
Ebenso wie die vorhergehende Art schädigt auch diese nach Nuss-

LiN kleine, höchstens 4-jährige F i c ht e n durch Benagen der Rinde,

der Knospen und Nadeln. Desgleiclien tötet sie 1- und S-jährige

Fichten durch Rindenplatzfrass dicht liber dem Boden. Auch ist

sie an T a n n e n durch Befressen der Maitriebe und an E i c h e n

durch Benagen der vorjährigen Triebe der Spitzenknospen schädlich.

Sonst kann die Art an deu allerverschiedensten Pflanzen auftreten,

wie aus folgendem Verzeichnis KlEines erhellt: Picea excelsa (an

jimgen 1—4-iährigen Pflanzen); Abies pectinata (andenMaitrieben);

Quercus rohur (an jungen Knospen); Ulmus campestris; U. effusa;

Rosa canina; Cydonia vulgaris; Rubus vitis idaea; .Vitis vinijera

(an jungen Knospen); Verbascum Schraderi (an Wurzelblättern) .
—

ScHAUFuss (KlwK II, 1916, p. 1039) nennt als Standpflanze u. a.

auch Crataegus.

Bei uns ist die Art äusserst selten.^

Fundstellen:

^ Zu den auf p. 264 Bd I angefiihrten Provinzen f iige ich noch AI n. N hinzu.
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AI: Jomala, 4. VII. 1919 (HÄ. Lg).

N: Helsinki, 19. VII. 1918, 8- VII. 1919, 14. u. 16- VI. 1920, zahlr. Im.

mit dem Streifnetz von Tavaxacum (G. St.), 16- V. 1920 (J. LisTo); Helsinki (HÄ.

Lg. u. Frey).

Sa: L \i u mäki (Mäkl.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Grösster Teil von Europa.

Otiorrhynchus ovatus L.

De Geer: MI V, 1781, p. 219- - Laboulbene: AF 1853, 3, 1, Bull. p. 48.

- Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 17-18. - Altum: ZFJ 1885, 6, p. 587-591.

- JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, p. 372-373. - Nissein: LF 1905, p. 107-

108; Ed. II, 1913, p. 169-170. - Kleine: EBl 1910, 6, p. 49. - Barbey: TrEF

1913, p. 35-36, 133 u. 297. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 188.

Nach den obengenannten Arbeiten schädigt dieser Käfer so-

wolil als Larve als aiich als Imago junge F i c h t e n pflanzen. Die

Larve benagt Wurzeln von 1—10-jährigen Fichten. Die Imago -^vie-

derum benagt die Rinde, die Knospen und Nadeln an jungeren bis

4-jährigen Pflanzen tmd verursacht Rindenplatzfrass dicht iiber

dem Boden an 1- und 2-3ährigen Fichten, welclier das Eingehen der

Pflanzen zur Folge hat. — Nach Nördlinger schädigt der Käfer

nicht blos junge Fichtenpflanzen; er wurde nämlich einmal im an-

gehend haubaren Wald im Juni und Juli, die jungen, saftigen

Fichten- und Weisstanne n-t r i e b e benagend, beobachtet

SO dass diese rote Nadeln bekamen und der Wald wie ver-

brannt aussah. Barbey kennt ihn auch an den Wurzeln von Larix

europaea. — Aus Finnland sind mir keine solche Beschädigungen be-

kannt. Einmal fand ich Imagines an Fichtenzapfen am
Erdboden. Der Käfer scheint iibrigens an sehr verschiedenen

Pflanzen zu leben. Nach Schaufuss (K1wK II, 1916, p. 1040) lebt

er meist auf sandigem Boden auf Sträuchern und B o r a g i-

n e e n, u n t e r L a u b u. S t e i n e n, u. ist bisweilen beim Aus-

reissen von Biischen von Artemisia oder Verbascum aus deren Wur-

zeln in Anzahl zu schiitteln.

Funddaten der Imagines: 17. VI—12. X.

Die Art ist in Stid- und Mittelfinnland sehr h ä u f i g, wird



Die Fichtenkäfcr i-innlands. 439

aber nacli Norden allmählich seltener. Die nördlichsten bekannten

Fundorte sind: Ivalojoki (LI) und Kola (LT).^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Brändö, 26- VIH.-IO. IX. 1884 (D. A. W.).

Ab: Karjalohja, 2-12- IX. 1883 (J. Sg) u. 9. VIII. 1898! - Kukkas-

niemi, 6. IX. 1913, 3 Im. an F.-Zapfen, die unter einer einzeln steh. F. lagen,

zus. mit Ernob. abiet.-L,. u. -Im.!

N: H a n g ö, 10. VII. 19011

IK: Kivennapa, 18- VI. 1866 (J. Sg).

St: Y 1 ä n e, 20. VIII. 1882 (J. Sg). - Nakkila, 20- V. u. M e r i k a r-

via, 7. VII. 1884 (D. A. W.).

Ta: K u h m o i n e n, 17. VI. 1882 (K. Eg). - Korpilahti, 12. X. 1900!

KL: Jänis järvi, 22. VII. 1884 (Hm).

K On: T o 1 V a j a, 7. VII. 1896 (B. P.).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Westsibirien , Nordamerika.

[Polydrosus ntollis Stroem.]

P. micans Fabr.

tJber diesen Käfer sagt Schaufuss (K1wK II, 1916, p. 1055):

,,an Laubholz (Buche, Pappel, Eiche usw.) durch Be-

fressen d. Laiibes ebenso schädlich, wie anFichten, I^ärchen
u. Weymoutlikiefern durch Benagen d. Rinde, Knospen u.

Nadeln." Bei uns ist keine biologische Beobachtung iiber den Kä-

fer geniacht worden: Funddaten der Imagines: 3. VI—4. VII.

Die Art ist in Siid- und Mittelfinnland ziemlich häufig.

Die nördlichsten Fundorte sind Kuopio (Sb), Eno (Kb) .und Tiudie

(KOn).

Funddaten:
AI: Sund, 30. VI. 1919 (HÄ. Lg). - Jomala, 4. VII. 1919 (P. H. Lg).

- S a 1 1 V i k, 21. VI. 1919 (P. H. Lg). - F i n s t r ö m, 3. VII. 1919 (H.4. Lg),

7. VI. 1906 (R. F.) u. 8. VI. 1906 (Frey).

AI: Kari s. 29. VI. 1918 (HÄ. Lg). - Lohja, 11., 13.. 14., 15., 20., 27.

VI. 1915, 3., 9., 10., 21., 23. VI. 1916, 5., 13. VI. 1918 (H,. H.\. u. P. H. Lg).

^ Zu den auf p. 264 Bd I aufgezählten Provinzcn liige ich noch OK hinzu.
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N: Kyrkslät-t, 29. VI. 1913 (Uk. u. P. H. Lg).

Sf. Ahlainen, 16- VI. 1884 (D. A. W.).

Ta: Kalvola, 27. VI. 1918 (J. Listo).

Kb: Eno, 30. VI. 1865 (Wdt).

KOn: T i u d i e, 1. VII. 1869 (J. Sg). - K u u s a n r a n t a. 3- VII. 1896

(B. P.).

\''erbreitung in Finnland:
AI Ab N . . St Ta Sa KL . . . Sb Kb KOn

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Kuropa.

Polydrosus pilosus Gredl.^

P. mdanosticUis Chevr.

Kleine: EBl 1910, 6, p. 103.
,

Die Imago ist bei uns wenigstens an B i r k e n und F i c h t e n

angetroffen worden. An letztgenannter Baumart habe ich sie so-

wolil zwischen den Rindenschuppen eines lebenden Baumes als auch

beim Sieben der Rinde eines abgestorbenen, stehenden Baumes ge-

funden. In welchem Grad der Käfer bei uns wirklicli von der Fichte

abhängig ist, kann ich niclit sagen.— Nacli Kleine macht die Imago

Blattfrass bei Picea excelsa. Nach Schaufuss (K1wK II, 1916, p.

1057) lebt sie an den Blättern von B i r k e n und Rotbuchen,
denen sie schädlich ist. - ^

Funddaten der Imagines 16. V—29. VI.

Die Art ist in Finnland h ä u f i g und liber den siidlichen und

mittleren Teilen des Gebietes verbreitet. Die nördlichsten bekann-

ten Fundorte sind Oulu (Ob), Paltamo (OK), Kontiolahti (Kb) und

Kischietc. (KOn).^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Ka rj ai oh ja, 13. VI. 1892 (J. Sg).

N: Helsinki, 20. V. 1901! - Kulosaari, 16. V. 1912, 1 Im. an eincr

dicken, leb. F., zwischen Rd.-Schuppen, zus. mit Drom. agil- u. 1 Im. an einer 25

cm dck., steh., abgest. F. mit Kissoph. pii., Pissod.-I^. etc, beim Sieben von Rd.!

" Die in Finnland verbreitete Art ist P. pilosus und nicht P. cerviniis

L., mit welcher sie friiher (z. B. in J. Sahlbergs CC F) verwechselt wurde.

" Zu den auf p. 264 Bd I aufgezählten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.
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Ka: An t rea, 10. VI. 1902!

St: Ah lain en, K). VI. u. Merikarvia, 24. VI. 1884 (D. A. W.).

Ta: Padasjoki, 4. VI. 1882 (K. Ec).

KL: Kirja valahti, 29. VI. 1884 (Hm).

KOI: Petrosa\vodsk, 22. VI. 1869 (J. Sg).

Tb: Jyväskylä, 12. VI. 1872 (J. Sg) =

Kb: Tohmajärvi, 11. VL 1884, an eincm Birkcn-Stf. (Hm). — Kon-
tiolahti, 6. VI. 1865, an der Birke (Wdt).

KOn: Kischi, 15. VI. 1896, mit dem Strcifnetz auf einer Wiese (B. P.).

OK: Paltamo, Uura, 15. VI. 1921,1 Im. im Harz einer steh., teil-

vveise geschälten, leb. Kiefer!

Weitere Verbreitung: Schweden, Norvvegen, Mit-

teleuropa.

[Strophosomus melanogrammus Foerster.]

Str. ohesus Thoms. u. J. Sg, Sty. coryli L. u. Fabr.

Brachmann: Thara,nd. forstl. Jahrb. 1879, 29, p. 72—76. — Beling: Ibid.

1883, 33, p. 97-98 (L. u. P.). - Altum: ZFJ 1885, 17, p. 587-591. - Judeich

u. Nitsche: MF I, 1889, p. 404-405. - Ni sslin: LF 1905, p. 107, 109; Ed. II,

1913, p. 169-171. - Kleine: EBI 1910, 6, p. 137. - Bohutinskv. t)ber die

Vervvandl. u. L6bensw. des Str. cor. F. (Refer. v. Kleine 1911). — Barbey: TrEF

1913, p. 469 u. 502. - Trägärdh: SvS 1914, p. 65. - Hess: Forstschutz I, 1914,

p. 190.

Nach den obengenannten Arbeiten lebt die Art u. a. an F i c h-

t e n. So z. B. sagt Judeich: ,,Zunäclist ist seine Tätigkeit öiters

in F i c h t e n kulturen tinangenehm bemerkt worden. Der Haupt-

schaden b.esteht in platzweiser Benagung der Rinde." Ausserdem

frisst sie auch Knospen und Nadeln. — Sonst ist der Käfer äus^erst

polyphag. Kleine kennt ihn an folgenden Pflanzen: Pinus silvestris

(Larve an den Wurzeln einjähriger Sämlinge), Quercus rohur (Larve

an älteren Pflanzen)
, Q. sessilis (Käfer an den Knospen und Blättern)

,

Betula verrucosa, Fagus silvatica, Corylus avellana, Picea excelsa,

Geum urhanum und Pinus cembra (an jungen Pflanzen). — Nach

Trägärdh trifft man den Käfer friih im Vorsomnier an Betula, Al-

nus, Quercus, Fagus silvatica, Pinus silvestris und Picea excelsa, vor

allem jedoch an Corylus avellana. In Dalby in Skäne hat er einmal

eine Anzahl 4-jähriger T annen (,,silvergran") kahlgefressen.
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Nach SCHAUFUSS (KlwK II, 1916, p. 1061) ist die Art u. a. auch an

Ebereschen {Sorbus aucuparia) und nach Barbey an Tiliä ange-

troffen.

Aus Finnland besitze ich keine Kenntnis liber die Pflanzen,

an welchen der Käfer aufgetreten ist. — Funddaten der Imagines:

22. VI—5. VIII. Bei uns ist die Art s e 1 1 e n und nur in AI ange-

troffen worden.

Fundstellen:
AI: Fin Ström (Weurlander). — K u m 1 i n g e, Ingelsholm, 2. VIII.

u. Kyrklandet, 5.' VIII. 1884 (D. A. W.). - Brändö (W. Hn). - J o nm a 1 a

(W. Hn), 4., 5., 7. VII. 1919 (P. H. Lg). - Eckerö (W. Hn), 14., 16-, 22-, 23-

VII. 1919 (H.,HÄ. u. P. H. Lg). - Geta (W. Hn). - Lemland (R. F.). -

S a 1 1 V i k, 22. u. 25. VL, 7. u. 9. VII. 1919 (H. n. HA. Lg).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Nordamerika.

Sirophosomus capitatus De Geer.

Sir. coyyli Boh. u. J. Sahlb., Stv. o&fSMSMarsch.

Altum: ZJF 1875, 7, p. 368-369. - Beling: Tharand. forstl. Jahrb. 1883,

33. p. 97. - Paschen: ZJF 1886, 18, p. 389-395. - Deworth: ZJF 1889, 21, p.

684-685. - JuDEicH u. Nitsche: MF I, 1889. p. 405. - Eckstein: ZFJ 1890,

p. 80. - NissLiN: LF 1905, p. 108, 109; Ed. II, 1913,' p. 169-171. - Kleine;

EBl 1910, 6, p. 138. - Trägärdh: SvS 1914, p. 66- - Barbey: TrEF 1913, p.

170, 360 u. 502. - Hess: Forstscliutz I, 1914, p. 190-191.

Der Käfer lebt als Imago an sehr verschiedenen Pflanzen.

Nach JuDEiCH ist er zunächst als Beschädiger von K i e f e r n-

kulturen zu nennen. Er benagt nämlich namentlich einjährige Kie-

fern an Nadeln, Knospen und Rinde. Auch an E i c h e n hat er

Schaden durch Benagen der vorjährigen Triebe und der Spitzen-

knospen angerichtet. Nach Hess trifft man ihn dessgleichen an

den weichen Gipfeltrieben der F i c h t e und Tänne. Eckstein

fand ihn u. a. an 3—lO-jährigen Schwarzkiefern. Nach

Kleine lebt er an folgenden Bäumen: Picea excelsa, Pseudotsuga

Douglasii und Pinus cembra. — Nach Barbey ist er ein Bewohner

von Pinus-, Quercus- und Tilia-Aiten.
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Bei uns habe ich den Käfer dann und wann an F i c h t e n,

sowohl an kleineren Bäumen wie auch an den Zweigen grösserer

Bäume gefunden, wo ich ihn mit dem Streifnetz erbeutete. Aus-

serdem habe ich ihn zwischen Rindenschuppen lebender Bäumen,

iinter der Rinde stehender, abgestorbener Fichten und Fichten-

stumpfe sowie auch an Fichtenzapfen am Erdboden, liberall mehr

oder weniger zufällig angetroffen. — Obgleich mir bekannt ist, dass

der Käfer an zahlreichen verschiedenen Baumarten bei uns vor-

kommt, besitze ich doch nähere Angaben leider nur iiber folgende

andere Baumarten und zwar Larix eurofaea, Betula sp., Alnus gluti-

nosa, Quercus robur. und Sorbus aucuparia. — \Veil die Larve noch

unbekannt ist, weiss man nicht an welchen Pflanzen sie lebt. Nach

JuDKiCH gehört die Art zu den im Boden briitenden Riisselkäfern.

Funddaten der Imagines: 21. V—7. IX..

Die Art ist bei uns äusserst häufig und iiber das Ge-

biet bis Nordösterbotten und bis zur Halbinsel Kola verbreitet.

Die nördlichsten Fundorte sind: Ouki (Ob), Dschyn, Konosero

(LIm), Olenitsa und Varsuga (LV).

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

AI: K u m 1 i n g e. 5- VIII. 1884 (D. A. W.).

Ab: K a r j a 1 o h i a, 1. VIII. 1882 u. 14. VII. 1883 (J. Sg) u. 4. VII. 1898!

— Kirchdorf, 5- VI. 1912, Im. mit dem Streifnetz an den Zweigen kleiner Fichten!

— 4. IX. 1912, 1 Im. an einer 20 cm dck., schräg steh., abgest, F. mit Hans. abiet.,

zusammen mit Xylita liv.- u. ZU. ferr.-L,., Cis punct. etc! — Haapajärvi, 2- IX.

1912, 1 Im. z\v. Rd.-Schuppen einer leb. F.! — Kukkasniemi, 5- IX. 1913, 1 Im.

mit dem Streifnetz aus einer grossen, einzeln steh. F. ii. 1 Im. an einem au f Enl-

boden lieg. F.-Zapfen! — 15. VIII. 1914, 1 Im. an einem F.-Zapfen am Boden!

— Lohja, Bahnhof, 7- IX. 1912, 3 Im. an 25-30 cm dck. F.-Stf. mit Tctrop.-l..

\\. Ips <yp.-Nachfrass, beim Sieben von Rd.! — Sammatti, Lohnasuo, 8- VI.

1912, 6 Im. mit dem Streifnetz aus F.l — Haarijärvi, Kokki, 7. IX. 1914, 1 Im.

an einer 57 cm dck., leb. F., beim Sieben von dicken Rd. an der Basis des Stm.,

zus. mit Elät. erythr., Anthrib. vav. \\. Ptinus subpil.\ — Turku, Ruissalo, 10.

yil. 1918, Im. an der Oberfläche einer steh., abgebr. Quercus robur'.

N: Helsinki, 3. IX. 1898! - Ekenäs, Ramsholmen, 23- VIII. 1918,

Im. an einer 15 cm dck., steh., halbabgest. Alnus ghitinosa, unter Rd.! — Hagen,

24. VIII. 1918, Im. an einer leb. Larix emopaea, mit dem Streifnetz!

Ta: P a d a s j o ki, 21. V. 1882 (K. Eg). - R u o v e s i, 10. VII. 1874 (J .

Sg). — e v o, 14. V. 1897, Im. an Sorbus aucuparia (K. O. Elfving).
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Oa: Kuorta n e, 7. u. 11. VI. 1898!

Tb: Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912, 1 Im. iinter loser F.-Rd., im

braiidgesch. Walde!

Sb: J o r o i n e n, 23. V. 1865 (Wdt). - »S a v o n i a b o r.», 21. V. 1865,

an Bäumen (Wdt).

Kb: Kontiolahti, 22. VI., an Birken, Eno, 4. VII, an Birken, und

Pielisjärvi, 18. VIII. 1865 (Gr.). - Juuka, 11. VIII, 1865 (Wdt). -

Nurmes, 18. VII. 1875 (J. Sg).

OK: Paltamo, Uura, 15- VI. 1921, 2 Im. an steh., leb., teihveise ge-

schälten Kiefern, im Ilarz!

LIm: K a n n a n 1 a h t i, 3- VII. 1870 (J. Sg).

(Zahlreiche andere Datenaufzeichnungen)

.

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleiiropa.

[Brachyderes incanus L]

Ratzeburg: KB 1851, 30, II, p. 155-156. - Stein: Tharand. forstl. Jahrb.

1852, 8, p- 244-247. - Czech: CGF 1880, 6, p. 122-123 (L. u. P.). - Judeich

u. Nitsche: MF I, 1889, p. 373 u. 406. — Eckstein: Kiefer u. tier. Schädl. I,

1893, p. 13. - Nitsche: Tharand. Jahrb. 1896, P- 229. - Jacobi: NZLF 1904, p.

353. _ nusslin: LF 1905, p. 108; Ed. II, 1913, p. 168-171. - K. O. Elfving:

Finska Forstf . Medd. 1905, 22, 2, p. 94- - Kleine: EBl 1910, 6, p. 139- - Barbey:

TrEF 1913, p. 168- - Trägärdh: SvS 1914, p. 66. - Hess: Forstschutz I, 1914,

p. 188-189.

Dieser Käfer ist ein typischer Bewohner von Nadelhöl-
z e r n. Bei iins trifft man ihn hauptsächlich an K i e f e r n, deren

Nadeln er benagt. Nach K. O. Elfving waren z. B. bei Vierusten-

kangas in Muolaa (IK) 1902 etwa 30 % und 1905 40 % von alien

10-j ährigen Kiefern von diesem Käfer angegriffen. In der Literatur

findet man Angaben, nach denen die Art auch an Fichten vor-

komnit. Die Larve hat nämlich durch Benagen der Wurzeln 2-

jähriger Fichten Schaden angerichtet. — Nach Trägärdh. hat

der Käfer in Schweden an Picea pungens und Pinus ponderosa Na-

deln zerstört, und vSainte-Claire Deville (CCC 1914, p. 414) kennt

ihn an Pinus laricio. — Er kann jedoch auch anEaubbäumen
auftreten, nämlich- an Bctula vermcosa, wo die Imago nanientlich

durch ausgedehnte Schälung der Rinde lästig ist (nach Ratzeburg)
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imd an Quercus robur u. scssilis (nach Kleine). — Funddateii der

Imagines: 25. IV—2. VIII.

Bei uns ist die Art ziemlich häufig. Sie ist iiber vSiid-

tind Mittelfinnland verbreitet. Am nördlichsten kennt man sie

aus J3^väskylä (Tb), Suonenjoki (Sb) tind aus Kb.

B i o 1.- u n d D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

AI: Föglö, 2. VII. 1906 (R. F.). - Fin st rö m, 13. VI. 1906 (A. N.).

Ab: Turku, 12. V. 1884 (D. A. W.). - K a r j ai o h j a, 23- VII. 1902!

- 9. VI. 1915, Im. an jungen leb. Kiefern! — S a m m a 1 1 i, 17. VI. 1899! -

Lohja, 2. VII. 1898!

N: Tytärsaari, 23-24- VII. 1909! - Suursaari, 17. V. 1903 (Ä.

N.) u. 3. VII. 1906! - Heisin ki, 27. V. 1900!; V. 1905 (Frey); 25. V. 1903 u.

25. iv. 1915 (Ä. N.). - Pern cl, 24. VII. 1903 u. 1. u. 2. VIII. 1904 (Ä. X.). -

Tvärminne, 4. VI. 1904 (Ä. N.).

IK: Metsäpirtti, 3- VII. 1866 (J. Sg). — M u o 1 a a, Vierustenkangas,

15. VII. 1916, Im. an Kiefempflanzen und beim Sieben von Rd. einer 21 cm dck.,

halbabgest. Kiefer in brandgesch. Walde! — Mikkelinjärvi, 17. VII. 1916, Im. an

6— 7-jährigen kultivierten Kiefempflanzen auf einer vor mehreren Jahren ver-

brannten Heide! — Vennäänojankangas, 18- VII. 1916, Im. an lO-jährigen kulti-

vierten Kiefempflanzen auf einer 1901 vom Feuer verheerten Heide! — S a k-

kula, Kiviniemi, 26- V. 1922, zahlr. Im. teils an 15-iährigen, leb., iippigen Kie-

fern, teils an Kieferpflanzen, auf sandigem Boden!

Ta: L a m m i, Evo, 3. VII. 1897, an Kiefern u. 30. IV. 1898 (K. O. Elfving).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Grösster Teil von Europa,

Nordamerika.

Hylobius piceus DE Geer.

H. pincti Fabr.

Sturz: Forstliche Blätter 1873, p. 356-358. - Kleine: EBl 1910, 6, p.

194. - Barbey: TrEF 1913, p. 299-300.

Nach C. Sahlberg (IF II 1834, p. 25) lebt dieser Käfer sowohl

an Kiefern als auch an F i c h t e n. An Kiefern ist er jedocli

wahrscheinlich häufiger. An diesem Baume habe ich ihn bisweilen

gefunden, und auch Poppius (KEC 1905, p. 186) sagt: „zieml. selten

an Kiefer". Jedoch habe ich ihn auch einmal an einer lebenden,

vom Blitze etwas verletzten F i c ht e, an der Basis des Stammes ge-
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funden. G. Stenius fand ihn desgleichen bisweilen an Fichten, ein-

nial an den Wurzeln, sonst höher an den Stämmen. — Nach Sturz

ist die Art ein Feind der ly ä r c h e. Auch nach Schaufuss (K1wK

II, 1916, p. 1085) lebt dör Käfer an Nadelbäumen, besonders an

Fichten, die Larve dagegen ist iniyärchenstöcken häufig.

— Nach Ki^EiNE lebt die ,,Larve in Stöcken" und der Käfer iibt

,,Rindenfrass an Zweigen". — Funddaten der Imagines: 27. V—
17. VIII.

Die Art istziemlich selten. Sie ist iiber das ganze Ge-

biet bis zur Eismeerkiiste verbreitet. Die nördlichsten bekannten

Fundorte sind Kaamasjoki, Patsvuono (LI) und Jekaterinski ost-

roff(LT).i

F u n d s t e 1 1 e n :

AI: Eckerö, 17. VII. 1919 (H.4. Lg).

Ab: Sammatti (J. Sg) u. 18- VI. 1909! - Lohja, 3. VIII. 1917 (H.

Lg), 17. VIII. 1918 (P. H. Lg).

N: Ekenäs, Im. an F. (G. St.). —'Helsinki, (Tötterman), 30- V.

1915 (H. Lg), 27. V. 1903! - Esbo (Sundman, Grönlund). — Perna, 13.

VI. 1905 (Ä. N.). - I n g ä, Svartbäck (L. Kivi). - Kyrkslätt, 5. VI. 1919

{Ka. Lg). - Sibbo, 27. VI. 1920, an F.-Wrz., 5. VII. 1912 u. 22. VII. 1917, an

F. (G. St.).

Ka: »T e r. W i b.» (Coll. Mäkl.).

St: YI ane (J. Sg).

Ta: K o r k e a k o s k i (I. Forsius). - Hattula, 13- VI. 1904 (A. Weg.).

KL: Parikkala, 24. VI. 1902!

Oa: Kuortane, 24. VI. 1898 (Avena Sg).

Kb: Korpiselkä, Aittapuronkorpi, 29. VI. 1916, 1 Im. an einer 33 cm

dck., leb., vom Blitz verletzten F., tief an der Basis des Stm., an der Oberfläclie

der Rd., im Bruchmoor!

KOn?: »Karelia rossica» (Gt ).

Om: Jakobstad, 27. VI. 1872 (J. Sg).

OK: Hyrynsalmi u. Suomussalmi (W. Hn).

Ob: Pudasjärvi, 22-25. VI. .1873 (J. Sg).

LKem: Muonio (K. Pfaler) u. 25. VI. u. 7. VII. 1867 (J. Sg). - »Lap-

ponia» (Blank u. f. Sg).

LIm: Hibinä (Edg.).

' Zu den auf p. 264 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch AI, Kb u.

OK hinzu.
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LI: Inari, Kaaniasjoki, Thule, 2&. VI. 1922, 1 Im. am \Vipfel einer jun-

gcn Kiefcr! — Ivalojoki (Castren). — Kessnjarga bei Inarisee, 29. VI. 1897 (B.

P.). - Patsjoki, Patsvuono, 8. VII. 1897 (B. P.).

LT: Luttojoki, Vuollejaur u. Sorvetsjaur, 5. u. 7. VII. 1899 (B. P.).

- Nuortjaur, Ketola, 29. u. 30. VI. 1899 (B. P.). - Jekaterinski
st rof f, 27. VII. 1900 (Iljin).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nordeuropa, x\li)en, \\'est-

und Ostsibirien, Nordamerika.

Hylobius abietis L.

Ratzeburg: Aota Ac. Car. Leop. 1834, 17, I, p. 430 u. FIns 1837, 1, p. 120,

t. 5, f. 2 (L. u. P.)^ - Ber6: Tharand. Jahrb. 1847, 4, p. 127-130; 1854, 10, p.

201-209. - König: Die \Valdpflege, Gotha 1849, p. 106. - Ratzeburg: KB
1852, 32, I, p. 140-143; 1853, 33, I, p. 230-231; 1854, 34, H, p. 96-99; 1856,

38, I, p. 2:30-231. - Pfeil: KB 1854, 34, I, p. 170-180. - FIoffman: KB 1854,

34, II, p. 103 — 106- — V. Lips: Smolers Vereinsschr. f. Forst-, Jagd- u. Naturkunde

1854, 18, p. 55 u. KB 1855, 36. II, p. 152-186. - Martini: KB 1855, 36, I, p.

1;j7-149. - Perris: HPM (1856), 1863, 1, p. 346-348, f. 343-348 (L. u. P.).

- Zimmer: Smolers Vereinsschr. f. Forst-, Jagd- u. Naturlainde 1858, 30, p. 63,

1859, 31, p. 3, 1860, 37, p. 48. - Georg: KB 1858, 40, I, p. 164-165. - Leh-

mann:,KB 1858, 40, II, p. 168-177. - Nowicki: VZBW 1874, 24. p. 368-369.

- Altum: ZFJ 1875, 7, p. 369-370; 1877, 9, p. 546-548; 1879, 11, p. 107-112;

1880, 12, p. 608-611. - Nördlinreg: Ntr II, 1880, p. 18. - Ormerod: E:st

1880, 13, p. 166. - Kittel: CVR 1881, 35, p. 109. - Borggreve: Gmnert. forstl,

Bl. 1881, 18, p. 347. - Engler: Ibid. 1882, 19, p. 174-175. - Eichhoff: Ibid.

1882, 19, p. 321-328. - Borggreve: Ibid. 1882, 19, p- 328-330. - Girard:

AF 1882, VI, 2, p. XCIV-XCV; CXVIII. - Clement: Ibid. p. CXVIII. - Al-

tum: ZFJ 1882, 14, p. 29-38. - Eichhoff: ZFJ 1882, 14, p. 343-349. - v. Op-

pen: ZFJ 1883, 15, p. 547. - Beling: Tharand. forstl. Jahrb. 1883, 33, p. 87-92.

Altum: ZFJ 1884, 16, p. 140-167; 589; 1885, 17, p. 219-232. - Eichhoff: ZFJ

1884, 16, p. 473-490 u. Allg. Jagd- u. Forstzeit. 1884. 60, p. 417-429. - v. Op-

pen: ZFJ 1885, 17, p. 81-118; 141-145. - Biedermann: ZFJ 1885, 17, p. 593

-600. - Altum: ZFJ 1887, 19, p. 299-307; 397-400. - v. Oppen: ZFJ 1887,

19. p. 344-362; 1888, 20, p. 394-414. - Altum: ZFJ 1888, 20, p. 219-221. -

Judeich u. Nitsche: FIns 1889, 2, I, p. 412-431. f- 140-141; t. II, f. 5. - Al-

tum: ZFJ 1890, 22, p. 301-302. - v. Oppen: ZFJ 1892, 24, p. 297-315. - Mav:

ZFJ 1902, 34, p. 112-113. - Pomerantzevv: RRE 1902, 2, p. 154. - Tullgren:

^ Ratzeburg hat die Namen der »Curc. pinn u. nCurc. abietis» mit eincnder

\or^vcchselt.
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ET 1903, 24, p. 233-245. - Elfving: Finska Forstf. Medd. 1904, 20, p. 43-44.

- BergxXer: Neue Forstl. Bl. 1904, 4, p. 100-101. - v. Varejjdorff: ZFJ 1904,

36, p. 172. - Nlsslin: LF 1905, p. 113-122, f. 87-88; Ed. II, 1913, p. 175-184,

f. 139-140. - Eckstein: ZFJ 1905, 37, p. 207. - Leisewitz: ChFI 1906, p. 110

-112 (L.). - ZiELASKowsKi: ZFJ 1906, 38, p. 254. - »Insecten»: Utrecht. Dep.

van Landbomv. 1906. - Sammereyer: DFZ 1907, 22, p. 948. - Keese: DFZ

1907, 22, p. 1. - Sedlac ek: VZBW 1907, 57,p. 80-82. - Pos elow: Die Land-

wirtschaft 1907, 47, p. 2089-2093; 1909, p. 152-165, 199-207; 1910, p. 528. -

HoRNSCHu: FZB 1908, p. 45. - Beck: Tharand. Jahrb, 1909, 60, p. 27. - Rothe:

FZB 1910, p. 330-333. - Kleine: EBl 1910, 6, p. 194. - Menzel: ZFJ 1912, p.

88. - Barbey: TrEF 1913, p. 177- 182, 360, 419, 549 ix. 567, f. 122- 123. - Hess:

Forstschutz I, 1914, p. 195-212, f. 80-83. - Frohmann: Amtsbl. d. Land\v. Kr.

f. d. Reg. Wiesbaden 1914, forstl. Bcil. Xr. 5-8. - Scheidter: FZB 1915, 37,

p. 113-125^ 270-284. - Petraschek: Österr. Forst- u. Jagdzeit. 1915, 32, Nr

50 u. 52. - Börgisser: Forstl. Wochenschr. Silva Nr 23, 1916, 134 u. 135. -

Escherich: Forstent. Streifz. im Urw. v Bialoxvies 1917, p. 101 u. 112—113- —

Sedlac ek: CGF 1918 (Sep. p. 6). - Es herich: FZB 1920, p. 425-431. - Wolff:

ZFJ 1920, p. 227-247.

Die von mir untersuchten L a r v e n (L/änge bis 1 8 mm)

stimmen mit den fruheren BevSchreibungen gut iiberein.— Wie schon

das iimfangreiche keineswegs ganz vollständige Literaturverzeich-

nis zeigt, ist die Lebensweise dieser Käfer sehr genau und vielseitig

studiert wordeii. Weil ich iiber den Käfer keine neue Beobachtun-

gen gemacht habe, will ich hier atif die friihere Literatur hinweisen

und nur ganz kurz einige Hauptresultate der Forschung zusammen-

fassen.

Als Larve lebt der Käfer in vStöcken und Wurzeln von N a d e 1-

h ö 1 z e r n, besonders an F i c h t e n und . K i e f e r n. Die Gänge

verlaufen anfangs nur im Bast, dringen aber später immer tiefer

auch in den Splint ein. Zur Verpuppung nagt die erwachsene Larve

eine Art Hakengang, dessen Eingang mit groben Spähnen verstopft

wird. Der Jungkäfer verlässt seine Brutstätte durch ein rundes

Ivoch. Später zieht die Imago in Kulturen, um hier an jungen

Nadelhölzern ihren schädlichen Ri^denplatzfrass auszuliben.

Nach den meisten älteren forstentomologischen Arbeiten

(vergl. z. B. Judeich) hat der Käfer eine 2-jährige Generation. Die

.neueren Forschungen dagegen haben dargelegt, dass die Generation
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in der Hauptsache 1-jährig ist; in einzelnen Fällen dauert sie etwas

länger als 1 2 Monate (vergl. z. B. Nusslin) . Die Imag-o ist sehr lang-

lebig und die Legezeit der Eier dauert sehr lange. In einigen Fällen

kbnnte nian nachweisen, dass die Imago in demselben Jahre, in dem

das Ei gelegt war, ansgeschllipft war.

Ausser an F i ch t e n und K i e f e r n ist der Käfer auch an

anderen Nadelhölzern wie T a n n e n, W e i m u t s k i e f e r n,

Douglastanne n, Lärclien und Wachholder, sovvie

auch ausnahmsweise an Laubhölzern, nänil. an jungen Eichen,
B i r k e n und Apfelbäumen angetröffen worden. Kleine

zählt folgende Bäume auf: Pimis silvestris, P. cembra, Picea excelsa,

Psetidotsuga Douglasii, Larix europaea, Abies balsamea und Thuja

occidentalis. Koch (TbKL 1913, p. 31) fiigt noch Pinus strobits

hinzu. Barbey kennt den Käfer aus Pinus-, Quercus-, Alnns-

und Sälix-Aiten und aus Fagus silvatica. — Bei uns ist die Art

an F i c h t e n, K i e f e r n und Pinus Murrayana brlitend

angetröffen \\orden.

Der Larvenfrass soll nicht schädlich sein, da nur absterbende

Wurzeln vom Mutterkäfer zur Eiablage gewählt werden. Um so

schädlicher soll der Frass der Imagines an jungen Pflanzen sein. Es

scheint jedoch als ob der Käfer bei uns in Finnland bei weitem nicht

so schädlich wäre als in Mitteleuropa. Wenigstens sind mir nur

sehr wenige grössere Verheerungen aus unserem Lande bekannt,

obgleich der Käfer hier sehr häufig ist. Nur nach Elfving hat der

Käfer in Evo die Pflanzen in einem 1880—81 gefällten Walde teil-

\veise recht schwer geschädigt; in einigen Jahren stellte er Verheerun-

gen in Kiefern- und Lärchenkulturen in derselben Gegend an. Viel-

leicht beruht dies darauf , dass wir bei uns verhältnismässig wenig

eigentliche Kulturen haben und der Waldbau bei weiteni nicht so

intensiv wie in Mitteleuropa ist (vergl. Escherick 1917). ^"iel-

leicht beruht es auch darauf, dass die Imagines bei uns erst später

im Sommer ausschliipfen und deshalb später mit ihren Verheerun-

p;en beginnen.

In den Gängen der Larve wurde nach Pomerantzew in Russ-

land Pityophagus ferrugineus angetroffen.

29
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Funddaten der Larven: 17. V—3. X. Imagines findet man

bei uns meist im Friihsommer. Besonders im Juni abends bei

sellonera Wetter sieht man sie oft massenhaft fliegend oder an Bal-

ken, Wänden etc. kriechend. Man trifft sie jedoch auch in den an-

deren Jahreszeiten, wahrscheinlich das ganze Jahr hindurch; Fund-

daten: 9. V—24. VIII.

Die Art ist, wie gesagt, bei uns s e h r h ä u f i g. Sie ist von

der Siidkiiste bis nach Nordlappland hinauf verbreitet. Die nörd-

lichsten Fundorte sind: Riutula in Inari u. Tsitsanjargaam Ostufer

des Inarisees (LI), Nuortjaur (LT) und Triostrova (LP).^

B i d 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n : .

AI: K u m 1 i n g e, 5. VIII. 1884 (D. A. W.). - Sund, 25- V. 1906 (R. F.).

Ab: Karjalohja, Kirchdorf, 14- VI. 1912, 3 L. (11-18 mm) an 29-

32 cm dck., zieml. frischen F.-Stf., an den Wrz., unter zäher Rd., an der Oberflächc

des Bodens! — 24. VIII. 1912, 1 Im. an der Basis des Stm., unter der Rd. einer 30

cm dck., von Ips typ. gctöteten F.! (5- VI. 1912 vvar die F. noch lebend und an-

scheinend gesund!) — Pfarrhof, 3. X. 1917, L. (12—14 mm) an den Wrz. eines 48

cm dck. F.-Stf., zus. mit Hylec. //afe.-L.!

N: H e 1 s i n k i, 28. VI. 1902 (I. Nordensk.). — K y r k s 1 ä 1 1, Oitbacka,

17- V. 1913, 1 L. (8 ^/ä mm) an einem frischen, 50 cm dck. F.-Stf,, in den \Vr?.,

unter Rd.! - Suursaari, 27. VII. 1909! - Elimäki, Mustila, 12- VIII.

1918, 2 L. (10 mm) an der Basis einer S-jährigcn Pinus Murrayaiia-Pi\a.nze\

IK: Mu Olaa, 6. VI. 1866 (J- Sg).

St: Nakkila, 20. V. u. Merikarvia, 1. VII. 1884 (D. A. \V.).

Ta: P a d a s
i o ki, 20. V. 1882, an Holzhaufen im \Valde (K. Eg). — E v o,

26. V. 1875, Im. schwärmend (E. Wrede). - 25. VII. 1879, Im. in der-F.-HöhU

(J. E. Furuhjelm). — 26- V. 1882. Im. zahlr. auftretend (550 Exx. von Schiilem

gesammelt) (A. B. Heikel). — 6- VI. 1882, zahlr. Im. an der Wurzel von Stf. des-

selben Jahres, bis 10 Exx. an jedem SLf. (J. E. Furuhjelm). - 20. VI. 1882, L. an

Stf. vom Jahr 1880— 81, einige in den Puppenliöhlen, noch keine P. (J. E. Furu-

hjelm). — 8. VI. 1884, Im. zahlr. an Stf. des vorigen \Vinters (J. E. Furuhjelm).

- 19. V. 1890, Im. reichlich fliegend (J. E. Furuhjelm). - 4. VII. 1892, schwär-

mend zahlrcicher als friiher in demselben Sommer (J. E. Furuhjelm). — 27. V.

1896. erschienen die ersten Im. (J. E. Furuhjelm). — 30. X. 1896, L., teils in fci-

tigen P.-Höhlen an den Wrz. von Kiefern-Stf. (J. E. Furuhjelm). — 19- V. 1897,

die ersten Im. des Sommers gefunden (K. O. Elfving). — Juupajoki, Korkea-

koski, 10. VI. 1916. lm. teils zahlreich fliegend um 7— 8 Uhr Abends, teils an frischen,

^ Zu den auf p. 264 Bd I angcfiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.
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geschältcn Kiefembalken kriechencl! — Ruovesi, Viheriäisenneva, 2— 5. VI.

1916, in einem näher untcrsuchten GcUiet \varcn 5,1 % aller F.-Stf. vom Käfer

befallen!

KL: Su islam o, 17. VII. 1884 (Hm).

Oa: Kuortane, 9. VI. 1898!

Tb: K o r p i 1 a h t i, Moksi., 5. VII. 191'2, 1 Im. an einer brandgescii. F.,

unter loser Rd.!

Kb: Korpi selkä, Tolvajärvi, 14. VI. 1913, tm. an einer 17 cm dck.,

U-b. F., z\vscli. Rd.-Schuppen, im Moore!, — En o. Uimaharju, 24. VI. 1913, zahlr.

lm. am Secufer, iiber eine feuchte Wiese im Sonnenschein, um etwa ^/a 8 Uhr

.ibends fliegend! — Liperi, 15- VI. 1865, an einem Sandufcr (Wdt). — K o n-

t 1 o la h ti, 9. V. 1865. am Sandboden (Gr.).

KOn: Tiudie, 3. VII. 1869 (J. Sg).

OK: Paltamo, Uura, 15- VI. 1921, einige Im. am Stm. einiger leb., teil-

weis geschälten Kiefern! — S u o m u s s a 1 m i, Vuokki, 25. VI. 1921, Im. an 5—

10-jährigen Kiefern!

LKem: Kittilä, Kurkkiovaara, 1 L. (18 mm) an einem 40 cm dck. Kie-

fir-Stf., an den Wrz.! - Mu on i o, 25. VI. u. 7. VII. 1867 (J. Sg).

LI: Inari, Riutula, 27. VI. 1922, Im. an am Erdbodcn lieg. Kiefem-Stf.!

LT: Nuortijoki, 15. VIII. 1883 (Enw.).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g: Ganz Europa, Ostsibirieii.

[Hylobius pinastri Gyll.]

Kellner: Protokoll d. 15. Vers. Thtir. Forstwirthe. 1875, p. 17-19. —

JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 415. - Kleine: EBl 1910, 6, P- 194.

Nach den obengenannten Arbeiten stimmt die Lebensweisc

\'ollkommen niit derjenigen von H. ahietis iiberein. Jedoch sei er-

wähnt, dass H. pinastri hauptsächlich an K i e f e r n iind nur aus-

nahmsweise an F i c h t e n lebt. C. Sahlberg sagt (IF II, 1 835, p.

H9): ,,Habitat in ligno et frondibus Pini et Ahietis" (= Picea excelsa).

Ich habe die Art nie an Fichten gefunden. — Kleine kennt sie an

lolgenden Bäumen: Pinus silvestris, Picea excelsa, Pinus cemhra und

Pseudotsuga Douglasii. — Koch (TbKL 1913, p. 164) ftigt zu diesen

Bäumen noch Larix europaea (decidua) hinzu. Nach Kleine lebt

die Larve, die noch nicht näher beschrieben ist, in Stöcken und Wur-

zeln an jungen Pflanzen; der Käfer iibt Rindenfrass, seltener an Trie-

ben von jungen Pflanzen. — Funddaten der Imagines: 26. V— 7. IX,
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Die Art ist n i c h t s e 1 1 e n. Sie ist bis Siidlappland hinauf

verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Muonio (LKem) und

Konosero (Llm).^

Datenaufzeichntingen:
AI: Sund. 26. V. 1906 (R. F.).

Ab:. K a r 3 a 1 o h
i
a, Ende VI. 1899! - Sammatti, 13. VI. 1882 (J. Sg).

N: Hangö, Täktom, 11. VII. 1901! - Pe r n ä, 2. u. 4. VI. 1903 u. 27.

VII. 1904 (Ä. N.).

Ka: Räisälä, 19. VI. 1902!

St: Merikarvia, 5. VII. 1884 (D. A. W.).

Ta: R u o V e s i, Lyly, 29. VI. 1898! - Korpilahti, Kirchdorf , 2. VI.

1902!

Tb: Pihlajavesi, 2. VIII. 1893 (J. Sg).

KPor: Suma, 8-9. VI. 1887 (K. M. L.).

LKem: Muonio, 13. VII. 1867 (J. Sg).

LIm: U m b a, 7. IX. 1870 (
J. Sg). - K o n o s e r o, 1-9. VII. 1887 (K. M. L.).

\Veitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Westsibirien, Amurländer.

[Pissodes notatus Fabr.]

Ratzeburg; Acta Ac. Car. Leop. 1834, 17, I, p. 435 u. FIns. 1837, 1, p. 118

-119, t. 5, f. 1 (L. u. P.). - Perris: HPM (1856), 1863, 1, p. 337-346, f. 340-

342 (L. u. P.). - NowiCKi: VZBW 1874, 24, p. 369. - Bragagli: Bull. Ital. 1884,

16, p. 204-205 .(nach Perris). - Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 18. — Kittel:

CVR 1881, 35, p. 110. - Girard: AF 1881, 6, 1, p. CXXVIII. - Eichhoff: Gru-

nert. forstl. Bl. 1882, 19, p. 321-328, u. ZFJ 1882, 14, p. 334-337. - Henschel:

CGF 1888, 14, p. 26-27. - Judeich u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 377-380, f.

134, t. II, f. 6. - Deaux: AF 1890, VI, 10, p. CCXIV-CCXV u. Nat. 1891. 13,

p. 109 (L. u. P.). - Mocker: Österr. F. u. J.-Ztg 1903, p. 43. - Elfving: Finska

Forstför. Meddel. 1904, 20, p. 44; 1905, 21. p. 39 u. 1905, 22, 2. (sep. p. 14-15).

- Kleine: ZWI 1908. 4. p. 414-417, f. 1-5. - Nisslin: LF 1905. p. 125-127,

f. 90; Ed. II, 1913. p. 186-189. f. 142. - Mjöberg: ET 1909, 30, p. 248-251. f.

1. — ?: FZB 1910. 32, p. 62. — Lagerberg: Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt

1912, 9. h..p. 167-168. - BARBEy:TrEF 1913. p. 173 -176 u. 298, f. 119-121. -

Träg.^rdh: SvS 1914, p. 74. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 212-214, f. 85. -

Tr.\g.\rdh: Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt 1921, Hf. 18, N:r 6, p. 285-

286 u. 311. f. 4.

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch IK hinzu.
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Larven (Lange bis 10 mm) imd Puppen (Lange 4 ^j

^

— 7 mm),

die mit den friiheren Beschreibungen iibereinstimmen, habe icli

zusammen mit Ima^ines gefimden. Auch habe ich Imagines aiis

Larven imd Puppen gezlichtet. Uber das Auftreten des Käfers an

Fichten in Finnland haben wir keine direkte Angaben. Jedocli sagt

C. vSahi^berg (IF II, 1834, p. 28): ,,liabitat in honöihus A bietis"

(= Picea excelsa) . Seine Angaben sttitzen sich aber nicht immer auf

in Finnland gemachte Beobachtnngen. An K i e f e r n pflanzen da-

gegen habe ich sowie auch Furuhjelm, K. O. Elfving u. a. ihn

mehrmals briitend beobachtet, einmal auch anjungen Pinus Bank-

siana-Vilanzen. Nach NOsslin lebt der Käfer vorzugsweise in

Kulturen, besonders in den unteren Regionen 4- bis 8-jähriger K i e-

f e rn (auch an S c h w a r z-, S e e- und Weimutskiefern,
selbst an Fichten und ly ä r c h e n, ausnahmsweise auch in

den Gipfeln bis 30-jähriger Kiefern). — Nach einer Mitteilung im

Forstwiss. Zentralbl. 1910 war 1909 eineetwa7-jährige Fichten-

pflanzung bei Nurnberg, inmitten einer vom Käfer angegriffenen

Föhrenkultur, auch stark befalien. — Kleine nennt die Fichte

iiberhaupt garnicht als Nähibaum des Käfers sondern nur folgende

Bäume: Pinus silvestris, P. austriaca, P. pinea und P. strobus.

Bedel (Rhynch. d. 1. Seine 1888, p. 303) nennt dazu: Pinus mari-

tima und Taxus baccata. — Nach Kleine lebt die Larve im Kam-

bium 4- bis 8-jähriger Pflanzen, in älteren Stämmen undverkiim-

merten Zapfen; der Käfer frisst an der Pflanze.

Die neueren Untersuchungen von NttssLiN und Mac Dougall

zeigen, dass die P^sso^gs-Imagines sehr langlebig sind (sie können
"2—3 mal uberwintern) . Die Larve lebt dagegen. nur ganz kurze

Zeit: nach NOsslin dauert die En.twicklung vom Ei bis zur Imago

2—3 1/2, nach Mac Dougall 3 V2—4 V2 ^^onate.

Funddaten der Larven: 13. V— 5. VIII, der Puppen 11. VI—
21. VIII, der Imagines: 17. V— 7. IX.

Nach verschiedenen Verfassern richtet der Käfer recht bedeu-

tenden Schaden durch Zerstören von jungen Kiefernpflanzen an.

K. O. Elfving (1905) hat jedoch dargelegt, dass der Brutfrass keinen

Schaden verursacht weil der Käfer hauptsächlich nur sekundär in
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toten Kiefernpflanzen briitet. Dagegen stellt die Imago recht be-

deutende Verheerungen in den jtmgen Pflanzen durch Nagen von klei-

nen Löchern in die Rinde an verschiedenen Teilen des Stammes an,

wodurch das Harz heraustritt tind die Pflanzen oft allmählich ab-

sterben können. Auch nach den neueren Untersuchungen von

Trägärdh in Sch\veden solien nur sterbende oder tote Pflanzen be-

falien werden. Die angegriffenen Pflanzen waren nach seinen Beob-

achtungen vorher von dem Pilze Dasyschypha fuscosanguinea be-

fallen. Pissodes karin durch seinen Ernährungsfrass die Verbrei-

tung des Pilzes befördem.

Bei uns tritt der Käfer oft recht zahlreich an jungen Kiefern-

pflanzen auf . An Fichtenpflanzen dagegen ist er in Finnland mei-

nes Wissens niemals wenigstens schädigend beobachtet.

Die Art istziemlich selten. Sie ist jedoch bis Nord-

. österbotten und bis an das Weisse Meer verbreitet. Die nördlichsten

bekannten Fundorte sind Hailuoto (Ob) und Kouta (KK).^

F u n d s t e 1 1 e n :

AI: Geta (W. Hn). - F i n s t r ö m, 13. VI. 1906 (R. F.).

Ab: Turku (Mus. fenn.). — Rymättylä (Moberg). — Kakkarai-
n e n (O. M. R.). - Karjalohja, Kukkasniemi, 29- VI -5- VII. 1907! - U^-

k e 1 a (Coll. Mäkl.). — Uusikaupunki (W. Hn).

N: Helsinki (J. Sg). - Suursaari, 17. V. 1903 (Ä. N.).

IK: M u o 1 a a, Vienistenkangas, 1902—1904, L., P. u. Im. meist an 10—

20-jährigen Kiefernpflanzen! — Mikkelinjärvi, 17. VII. 1916, L. (3-6 mm), P.

(o ^/2 mm) u. Im. an 6—7-jährigen kultivierten, abgestorbenen oder halbabgestor-

benen Kiefernpflanzen auf einer vor mehreren Jahren voin Feuer verheerten Heide!

— Sakkula, Kiviniemi, 26- V. 1922, Im. an jungen Kiefernpflanzen auf sandi-

gem Boden!

St: Ylä ne, 11-15. VII. 1877 (J. Sg). - Pori (J. E. Aro).

Ta: E VO, 26. V. 1875, Im. schwärmend (E. Wrede). — 21. VIII. 1892,

teils Im., teils P. an der Basis einer 10— 15-jährigen Kiefer; 13. V. 1894, L.; 15. V.

1894. L. in den P.-Höhlen (J. E. Furuhjelm). - 11. VI. 1901. 1 L. u. 2 P. an der

Basis des Stm. einer Kiefer u. 4. VI. 1902, Im. in Kopula (K. O. Elfving). — 21.

VIII. 1916, 2 P. (5 mm) u. 1 Im. an einer 1911 gesäten Pinus Banksiana-Vi\z.nzQ,

tief an der Basis, untcr Rd.! - Hattula, 10. VI. 1906. 16- VI. 1920 u. 13. VI.

' Zu den auf p. 265 angefiihrten Provinzen fiige ich noch AI, IK und Ta

hinzu.
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1921 (A. Weg.). - Ruovesi, Siikakangas, 5. VIII. 1916, zahlr. L. (5-10 mm)
u. P. (5—7 mm) an 1911 gepflanzten Kiefernpflanzen auf einer vor mehreren Jah-

ren vom Feuer verheerten Hcide! Einige Pflanzcn wurclen in Säcken aufbewahrt

und in diesen entwickelten sich zahlrciche Imagines.die 7. IX. 1916 gefangen \vur-

den! — 28. VII. 1916, einige L. (5 — 10 mm) u. P. (4^2—6 mm) an einigen teils

abgestorbenen, teils halbabgestorbenen, 1911 gepflanzten Kiefernpflanzen!

Oa: Kuortane, 1898!

Tb; Laukaa (\Vdt).

Sb: Kuopio (Coll. Mäkl.).

Kb: Eno, 1. VII. 1865 (Wdt).

KOn?: »Karelia rossica» (Gii.).

Ob: Hailuoto (Y. Ws).

KK: K o u t a, 21. VI. 1870 (J. Sg).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Fast ganz Europa, West-

sibirien.

Pissodes pini I,.

R.A.TZEBURG: Acta Ac. Car. Leop. 1834, 17, I, p. 429 u. FIns. 1837, 1, p. 106

-112, t. 4 (L. u. P.). - GouREAu: AF 1842. 11, p. 53-58. - Letzner: ASK 1854,

p. 88-89. - B.\RGAGLi: Bull. Ital. 1884, 16, p. 205-206- - Zimmer: KB 1834,

7, II, p. 179-187 u. Smoler.Vereinsschr. 1858. 30, p. 63-71; 1859, 31, p. 3-26;

1860. 32, p. 48-57. - Schember: Allg. Forst- u. Jagdzeit. 1868, 44, 361-366.

- Eichhoff: ZFJ 1882, 14, p. 343- - Beling: Tharand. forstl. Jahrb. 1883, 33,

p. 92-95 (L. u. P.). - Xambeu: AL 1898, 44. p. 36 (P.). - Nisslin: LF 1905,

p. 126-128; Ed. II. 1913, p. 184-190, f. 141. - Mjöberg. ET 1909, 30, p. 257-

259, f. 5-7. - Keller: MCFV 1910, 10, p. 28-29. - Kleine: EBl 1910, 6, p.

201. - Barbey: TrEF 1913, p. 213-214 u. 289. - Tr.\gärdh: SvS 1914, p. 73-

74. — Hess: Forstschutz I, 1914, p. 214—215. — Tr.\gärdh: Tallviveln (Pissodes

pini), Statens Skogsförsöksanstalts Flygblad N:o 12, 1918, p. 1—8, f- 1—7 u. Medd.

fr. Statens Skogsförköksanstalt 1921, Hf. 18, N:r 6, p. 282-284 u. 311, f. 1-3 u.

7a. - Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 3-21).

Die Larve (I^änge bis 14 mm) tmd die Puppe (Lange 8—9 mm)

habe ich hauptsäcblich nach Ratzeburg bestimmt. Ich habe die-

selbe auch zu Imagines geziichtet.

Wie nach den meisten Angaben von auswärts, so scheint die-

ser Käfer auch bei uns ein ziemlich typischer Bewohner der K i e-

f e r n zu sein. Nur ganz ausnahmsweise bewohnt er F i c h t e n.

Nur 1 einzige Imago habe ich an dieser Baumart angetroffen, näml.

unter der Rinde einer 11 cm dicken, stehenden, brandgeschädigten
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Fichte. — Nach Nusslin lebt die Art vorzugsweise in der Kronen-

region älterer K i e f e r und nur aiisnahmsweise an jiingeren Kie-

fern. Ausserdem lebt der Käfer nach Nusslin an \V e i m u t s-

k i e f e r n am ganzen Stanim, an K r u m m h o 1 z k i e f e r n an

Äslen nnd ausnahmsweise an F i c li t e n. Nach Keller tritt der

Käfer als Schädling der A r v e {Pinus ccmhra) auf . Auch Kleine

zählt folgende Bäume auf: Pinus silvestris, P. strobus, P. cembra imd

P. Miighus. Trägärdh (1914) äussert sich folgendermässen: ,,Nacli

HolmGREN. sollte er die Fichte vorziehen, wogegen deutsche

Verfasser undMjöberg angeben, dass er die K i e f e r vorzieht. Ich

habe ihn sowohl an K i e.f e r n als auch an F i c h t e n gefunden."

tJber die Gänge an der Arve sagt Keller: ,,In schlankeren

Zweigen laufen die lyarvengänge wirr durcheinander ohne Strahlung,

Puppenwiegen oft tief im Holze." Ich habe oft sehr schöne, regel-

mässige Frassfiguren unter Kiefernrinde gesehen, in welchen die lyar-

vengänge (etwa 15—20) von einem Punkte in verschiedenen Rich-

tungen ausstrahlten. Die aus feinen Holzfasern geniachten Pup-

penwiegen lagen immer tief in dem Holze eingesenkt.

tJber die Generationsdauer vergl. P. notatus (p. 453). — Fund-

daten der Larven und Puppen: 18. VI, der Imagines: 20. V—19. VIII.

NQsslin kennt wenigstens keine grössere vSchädigung, die

durch diese Art verursacht wiiide. Auch ich kenne keine solche

aus Finnland. In Schweden tritt der Käfer in Kiefernwaldungen,

in welchen nian nicht in rechter Zeit Durchforstungenvorgenommen

hatte, verheerend auf (vergl. Trägärdh 1921).

Nach Trägärdh (1 918) frisstdie Imago kleine Löcher unter der

Rinde von etvva 3—4-jährigen frischen Zweigen stehender Kiefern.

Die Art ist h ä u f i g und iiber das Gebiet bis nach Nordlapp-

land hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind: Kaanias-

joki in Inari, Tsitsanjarga und Karehnjarga bei Inarisee (LI) und

Nuortjaur (LT).^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :^

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrteii Provinzcn fiige ich noch OK u. Kshinzu.

"^ Ausser den hier gcnannten Larven habe ich an Kiefern sehr oft Pissodes-

Larven gefunden, die allem Anschein nach dicsc;: Art angehörcn.
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AI: Fin Ström, 12. VI. 1906 (R. F.). - Sund, 26- V. 1906 (R. F.).

Ab: B r o m a r f, 13- VIII. 1903! - K a r j a 1 o h j a, 29- VI -5. VII. 1907!

N: S u u r saari, 3. VII. 1906! - H e 1 si n k i, 27. V. 1903!

IK: Muolaa, 7- VI. 1866 (J. Sg). - Pyhäjärvi, 16- VI. 1902! -
Sakkula, Kiviniemi, 26- V. 1922, Im. an einer IS-jährigen, Icb. Kiefer an san-

digem Boden! — Rautu, 27. V. 1922, Im. an frischen im Stapeln geschichteten

kiefemen Bahnschwellen!

St: Nakkila, 20- \'., A h lain en, 16- VI. u. Merikarvia, 24. VI.

1884 (D. A.. W.).

Ta: E VO, 22. V. 1898, Im. in Kopula; 18. VI. 1902, Im. fliegend (K. O.

Elfving). — Juupajoki, Korkeakoski, 10. VI. 1916, lm. an berindeten Kie-

fembalken

!

Sa: Mikkeli, 19. VIII. 1882 (K. Eo).

Tb: K e u r u. Hirvilampi, 20. VII. 1912, 4 Im. am Stm. feiner lieg. Kiefer!

- Jyväskylä, 16-20. VI. 1914, an Holzwänden!

Sb: Leppävirta, 4. VI. 1865, an Zäunen im Sonnenschein (J. A. P.).

Kb: S o a n 1 a h t i, Havuvaara, 6. VI. 1913! — Ilomantsi, Möhkö, 18.

VI. 1913, zahlr. L. (8 — 14 mm) u. P. (8—9 mm) an einer 44 cm dck., lieg. Föhre,

unter Rd., die meisten in ihren P.-\Viegen! Einige Holzstiicke mit P.-\^'iegcn

\vurdcn aufbewahrt, und aus diesen entwickelten sich Anfang Juli 3 Im.!

LKem: Kittilä, Kirchdorf, 22. VII. 1913, 1 Im. an einer 11 cmdck.,

steh., brandgesch. F., unter Rd.! - Alikyrö, 27. VI. 190.^!

LIm: Kannan lahti, 28. VI. 1870 (J. Sg).

LI: I n a r i, Kaamasjoki, Thule, 28. VI. 1922, 2 Im. an einer jungen Kieferi

(Zahlreiche andere Datenaufzeichniingeii iiber Imagofimde.)

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

\\'estsibirien, Amurländer.

[Pissodes Gyllenhali Schönh., Gyll.]

Die Iyebensweise dieses Käfers ist meines Wissens fast ganz

imbekannt. C. Sahlberg sagt (IF II, 1834, p. 26) dariiber kiirz:

,
.Habitat in frondibtis A hietis {Picea excelsa) , raritis.

'

' Ich habe ihn

nie an der Fichte angetroffen. Dagegen fand ich einmal 2 Imagines

an 5—10-jälirigen,lebenden Kiefernpflanzen! In den allgemeinen

forstentomologischen Werken wird hieriiber nichts ausgesagt. Fimd-

daten der Imagines: 5. V— 6. XII.
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Bei uns ist die Art s e 1 1 e n, jedoch iiber das ganze Gebiet

verstreut, bis nach Lappland hinauf gefunden worden. Die nörd-

lichsten Fundorte sind Kittilä (LKem) und Nuortjaiir (LT).^

Fundstellen:
Ab: Naantali, 24. V. 1920 (G. St.)- - Karjalohja (J. Sg). -

Lohja, 1. VIII. 1918 (P. H. Lg). - Svartä, 5. V. 1916 (G. St.). - \Vihti,

6. XII. 1914 (G. St.).

N: H e 1 s i n k i (W. Hn), 29. IX. 1910 u. 10. VIII. 1917 (G. St.). - Malmi,

1. VI. 1919 (G. St.). - Perna (Ä. N.). - Si b b o, 29. V. 1916 (Signh. Lindb.).

St: Y 1 ä n e
(
J. Sg). - Pirkkala (Gm). - Parkano 1915 (F. Car-

pelan).

Ta: P a d a s 3 o k i, 22. V. 1882, an Holzhaufen im Walde (K. Eg) . - Kal-

vola, 12. VI. 1916 (J. Listo). - Hattula, 13. VI. 1904 u. 12. VI. 1907 (A.

Weg.). - Orivesi, Ende VI. 1907 (A. Weg.).

KL: Sortavala (Wdt).

OK: H y r y n s a 1 m i, 10. VI. 1919 (G. St.). — Suomussalmi, Vuokki,

25. VI. 1921, 2 Im. an 5— lO-jährigen, leb. Kiefernpflanzen abends!

Om: Lohtaja u. Säräisniemi (Y. Ws)

.

OK: Hyrynsalmi (W. Hn).

KK: Soukelo, 18. VI. 1870 (J. Sg).

LKem: Kittilä, 1895 (K. O. Elfving).

LT: Nuort jaur (B. P.) u. 11. VIII. 1883 (Enw.).

Weitere Verbreitung: Schweden, Norwegen,

Deutschland, Nordrussland, Anmrländer.

[Pissodes validirostris Gyll.]

Altum: ZFJ 1886, 18. p. 42-44. - Judeich u. Nitsche: MF 1889, 2, 1.

p. 400—401. — Torka: Deutsch. Ges. fiir Kunst u. XVissensch. in Posen. Nat.

Abt. 1904, 11, p. (6-9) u. 1905, 12, p. (8-11). - Nisslin: LF 1905; Ed. IL 1913.

p. 188-190. - Eckstein: ZFJ 1906, p. 116. - Mjöberg: ET 1909, 30, p. 251-

257, f. 2-4. - Kleine: EBl 1910, 6, p. 202. - Barbey: TrEF 1913, p. 281-282.

— Tullgren: Medd. N:r 73 fr. Centralanst. f. fors. Ent. afd. N:r 13, 1913, p. 43.

- Trägärdh: SvS 1914, p. 71-73. - Schoyen: Tidsskrift for Skogsbrug 1914, 22,

p. 217. — Linnaniemi: Kertomus tuhohyönt. esiintymisestä Suomessa v. 1915

ja 1916, 1920. p. 50-51 (Berättelsc öv. skadcdjurs upptr. i Finland 1915-1916.

1921, p. 48-50).

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.
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Diese Art lebt als Larve ganz typisch in den Z a p f e n von

K i e f e r n. Sie ist sowohl an Pinus silvcstris als aiich an P. au-

striacus geftmden worden. Die I,arven befressen sowolil die Spindel

und Schuppen der Zapfen als auch die Sanien. In eineni Zapfen

leben gewöhnlicli nur eine, bisweilen jedoch 2—3 Larven. Die be-

fallenen Zapfen sind durch ihre mehr zitgespitzte Form und ihre

gelbgraue Farbe leicht erkennbar. Näheres iiber ihr Auftreten bei

uns bei Helsinki in Kiefernzapfen hat IvINNANiemi geschrie-

ben. In Schvveden hat man die Imagines dieses Käfers auch an

Fichtenwipfeln beobachtet, wo sie dichte kleineLöcher in die

Triebe nagten. — Auch C. Sahi^berg sagt (IF II, 1834, p. 28):

,,Habitat in frondibus Pini sylvestris et Ahictis" {= Picea excelsa).

— Funddaten der Imagines: 2. IV—25. IX.

Die Art scheint bei uns seit en zu sein. Der nördlichste

Fundort ist Kuortane ( Oa) .

-^

F u n d s t e 1 1 e n :

AI: Sund, 25. V. 1906 (R. F.). - Fin st rö m, 7. VI. 1906 (Frey). -

S a 1 1 V i k, 21. u. 23- VI. 1919 (HÄ. n. P. H. Lg). - »A 1 a n d i a» (CoU. Sahlb.)

Ab: Lohja, 25. IX. 1918 (G. St.), 26. VI. 1915 (H.4. Lg) u. 3. VI. 1916

(P. H. Lg). - P o
i
o, 29. V. 1921, Im. mit dem Streifnetz!

N: Han gö, 2. VIII. 1918 u. 24. VI. 1919, zahlr, Im. mit dem Streifnetz

von Kiefern (G. St.). - 21. VI. 1910! -Ekenäs, 29- VI. 1916 (G. St.). -Hel-
sinki (W. Hn.), Munkkiniemi, 2. u. 18. IV. 1916, L. in Kiefernzapfen (Fr. Wet-

terhoff). Aus den obengenannten Zapfen ziichtete W. Linnaniemi neben mehre-

ren Parasiten auch 20. VII. 1916 1 P. validirostris-lm.— Malmi, 1. VI. 1919 (G. St.)

- B o r g ä, 27. V. 1917 (G. St.). - E s b o, 30. V. 1917 (Karvonen). -Sibbo,

24. VI. 1916 (G. St.).

IK: Sakkula, Kiviniemi, 26. V. 1922, 5 Im. an IS-jähiigen, zieml. ciu-

zelnsteh., iippigen, leb. Kiefern auf Sandboden!

St?: »Fennia au st ra li s» (Mäkl. u. Pippingsk.).

Oa: Kuortane, Haapaniemi, 1898!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Ein grosser Teil von Europa.

^ Zu den auf p. 265 Bd I angcfiihrten Piovinzen fiigc ich noh Ab u. IK

hinzu.
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Pissodes harcyniae Herbst.

Ratzeburg-. FIns 1837, 1, p. 121, t. 5, f. 4 et 6- f. 3-5 (L. u. P.) u. Gru-

nert. forstl. Bl. 1862- - Auhagen: Allg. Fi u. J.-Ztg 1860, p. 462. - Beling: Allg.

F. u. J.-Ztg 1863, p. 167. - Kellner: Allg. F. n. J.-Ztg 1869, 45, p. 117

-118. - Nördlinger: KB 1861, 43, II, p. 288 u. Ntr II, 1880, p. 19. - Eichhoff:

ZFJ 1882. 14, p. 337-341. - Schier: FZB 1892, P- 336. - Xitsche: Tharand.

Jahrb. 1895, p. 152 - Judeich u. Nitsche: MF 1895, I, p. 383. f- 135. -

Fuchs: NZLF 1905, 3, p. 507-508. - Gerlach: Östr. Forst- u. Jagdzeit- 1907,

p. 145. - Mjöberg: ET 1909, 30. p. 260-263, f. 9-12. - Barbev: TrEF 1913,

p. 82-86, f. 69. - Hess; Forstschutz I, 1914, p. 216-219, f. 88.

Die Larve (I.änge bis 12 mm) micl die Pu])pe (l.änge 5 ^/g
—

'

71/3 mm) habe ich nach Ratzeburg bestimmt. Ich selbst habe

zusammen Larven und Imagines, L,arveu und Puppen sowie auch

I^arven , Puppen und Imagines an denselben Stämmen gefunden.

\"\'ie schon friiher in der Literatur erwähnt, ist dieser Käfer

ein sehr typisches F i c h t e n insekt. Er ist nieines Wissens an

keinen anderen Eaumarten angetroffen worden und ist auch die

einzige Pissodes-Axt, die bei uns häufiger an Ficliten lebt. Alle

anderen wurden nur zufällig an Fichten gefunden (mit Ausnalime

möglichervveise von Pissodes Gyllenhali, dessen Lebensweise noch

ganz unbekannt ist) . Meist lebt Pissodes harcyniae an den Stämmen

steliender Bäume; dann und wann trifft man ihn jedoch auch an lie-

genden Stämmen, nur zufällig dagegen an Stiimpfen. Die von mir

gemessenen Stämme waren 7—35, die Stiimpfe 15—50 cm dick.

Die Boden- und Feuchtigkeitsverhältnisse scheinen keine Rolle zu

spielen; man trifft den Käfer sowohl in mehr oder weniger trocknen

Wäldern als auch in Bruch- und Reisermooren, in letzteren jedoch

verhältnismässig selten. Wie schon fiiiher bekannt, greift der

Käfer ganz frische Bäume an. Es wird jedoch in der Literatur

gesagt, dass er gewöhnUch sekundär und nur ausnahmsweise priniär

sei. Man kennt aus anderen Ländern eine Menge grosser Verhee-

rungen (vergl. z. B. Mjöberg). — Sehr oft habe ich ihn an Fichten,

an denen ein grösserer Teil der Nadeln noch griin war, gefunden.

Ich habe sogar an solchen Bäumen manchmal schon entwickelte

Imagines, die in ihren Puppenwiegen ruhten, angetroffen. Ziemlich
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selten fand ich die Art allein tonangebend an den Bäumen; gevvöhnlich

\\aren irgend einige Ipiden oder andere Käfer dominierend. Uber-

haupt scheint die Pissodes-lmngines wenigstens gleichzeitig mit den

Ipiden die Bäume zu besiedeln, bisweilen, z. B. anliegenden Bäumen,

auch noch frviher. Ich fand nämlich ziemlich grosse Larven an

solchen Fichten, an denen die Ipidengänge erst ganz kiirzlich ange-

legt waren. — Der Käfer gedeiht zusammen mit Borkenkäfern von

sehr verschiedener Art. In erster l4nie sind die Polygraphus-Arten

{P. polygraphus, subopacus und pundifrons)' und Kissophagus pilo-

sus zu nennen. Daneben habe ich folgende andere Ipiden verzeich-

net: Hylastes palliatus, H. glahratus, Ips typographus, Pityogenes

chalcographus , Dryocoetcs hectographus lind Dr. autographus. Yon

den typischsten Begleitern anderer Familien seien erwähnt: Erno-

hius explanatus, Callidium coriaceum und Tetropium sp.

Die Larvengänge (Tafel XXI, Fig. 290) liefen in alien von

mir beobachteten Fällen wirr durcheinander, ohneStrahlung. Sie

\varen bis etwa 3 mm breit und tief in den Bast eingeschnitten, be-

riihrten dagegen fast garnicht den Splint. Die von feinen Holz-

fasern gebildeten Puppenwiegen, deren Lange gewöhnlich z\vischen

8—12 mm schwankte, lagen ziemlich tief in das Holz eingesenkt.

Schon friiher (p. 453) wurde bemerkt, dass nach neueren Er-

forschungen die Generation der meisten Pissodes-Artoxi einjährig ist.

Dies stimmt nach meinen Beobachtungen mit den Gewohnheiten des

P. harcyniae gut iiberein. An einer liegenden, wahrscheinlich im

vorigen Winter vom vSturm gefällten Fichte, deren sämtliche Nadeln

noch griin waren, und an welcher die Ipiden erst ganz kleine, ange-

fangene Frassfiguren hatten, traf ich schon in 3. VII 8—12 mm lange

Larven, die allem Anschein nach aus in demselben Friihling ge-

legten Eiern stammten. Diese Larven waren so gross, dass sie sich

sehr wahrscheinlich schon sehr bald zu Puppen und Imagines ent-

\vickelt haben diirften.

Larven habe ich von 5. II—25. IX gefmiden. Hieraus ersieht

man, dass der Käfer auch als Larve iiber\vintern kann. Die Pup-

penzeit kann ziemlich lange Zeit währen. Funddaten: 17. VI—4.

VIII. Imagines wurden bei uns von 6. VI— 10. XII. gefunden.
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vSoeben ausgeschliipfte Im. habe ich u. a. 25., 29. u. 30. VII gefunden.

\Valirscheinlich können die Imagines, wie die Pissodes-Arten iiber-

liaiipt, mehrmals iiberwintern.

In zahlreichen von niir näher statistisch untersuchten Gebieten

habe ich den Käfer angetroffen und zwar in 33,3, 13,0, 8,3, 7,0, 4,8

u. 2,6 % aller iiber 6—7 cm dicken, stehenden, abgestorbenen, in 10,5,

8,7 u. 5,0 °/o aller liegenden und in 0,4 % aller lebenden Fichten

(vergl. Saalas: Kaarfiakuoriaisista 1919, p. 46—169).

Die Art ist also nicht selten. Sie ist von Siidfinnland

bis nach Siidlappland verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind

Pallastunturi (LKem) und Imandia (Llm).^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Saltvik, 11. VII. 1919 (HÄ. Lg).

Ab: Ka r
i
a 1 o h

i a, Anfang VIII. 1886, unter F.-Rcl. (J. Sg). - Makkar-

jolu, 1. IX. 1913, zahlr. sehr schöne und deutliche Frassfiguren (in einer P.-WiegL

noch ein Im.) an einer 35 cm dck. F. mit sehr zäher, teils gelöster Rd. und einweni,c;

griinen Xadeln.zus. mit Kissoph. pii., Ernob. expl., Ptinussubp. u. Caenopt. min.-l..,

an 4 trocknem Waldboden! — Sammatti, Haarijärvi, Kokki, 25. VII. 1915,

3 P. (5 ^ '2 — 6 mm) u. 1 junge Im. unter der Rd. einer steh. F.!

N: Suursaari, Suurkylä,- 19. VII. 1909! - Helsinki, 10. XII. 1916,

6. u. 13. VIII. 1917 (G. St.). - Huopalahti, 3- HL 1912. 3 L. an einer 20 cm dck.,

steh. F., zus. mit Polygr. polygv. u. piinctifr., Pityog. chalc, Crypt. pus. etc! —
Pasila,, 5. II. 1914, 2 L. (5— 6 ^/2 rnm) an einer 18 cm dck., steh. F. mit Polygr.

snbop. u. polygr., Tetrop.-l^., Rhag. inqii. etc! — K y r k s 1 ä 1 1, Oitbaclca, 17. V.

1913, 6 L. (4—4 ^/2 rnm) an einer 50 cm dck., frsch. F.-Stf., zus. mit Dryoc. aut.,

Ips laric. etc! — Fa g e rv i k, 15. VIII. 1921, 1 Im. an der Oberfläche einer le-

benden Birkc!

IK: Pyhäjärvi, Touvila, 9. VII. -1920, Puppemviegen an F. (R. Kr.).

St: Eurajoki, Vuojoki, 22. VIII. 1913, 12 L. (5^2-11 mm) an einer

16 cm dck. F. mit einigen noch griinen Zvveigen, zus. mit Polygr. subop. u. einigc

Im., an z\vei ähnlichen 22 u. 26 cm dck. F. mit Hyi. pall. u. Pit. chalc. u. Polygr. sp.,

in A trocknem Walde! - A h 1 a i n e n, 20- VI. 1884 (D. A. W.).

Ta: H o 1 1 o 1 a. Tiirismaa, 4. VI. 1913, 8 L. (6 ^,'2- 10 mm) an einer 24 cm

dck., lieg. F. mit ganz kiirzlich angclegten Frassbildern von Hyi. pall. u. Ips typ.\

- H a 1 1 1! 1 n . 9. VI. 1912 u. 14-25. VI. 1921 (A. Weg.). - Ruovesi, Hcinä-

' Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzcn fiigc ich noch AI, IK, u.

LIm hinzu.
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Uimminmaa, 20- IX. 1912, 9 L. (5-10 mm) an einer 23 cm dck., halbabgest. F.,

zus. mit Melanoph. cyan., Polygr. subop. etc.am Rande eines Reisermoors! — 23.

IX. 1912, 1 tote Im. an einer 12 cm dck., steh., abgest. F. im Rci.sermo6r! — Vi-

lieriäisenneva, 2—5. VI. 1916. Frassfig. an 7,1 % von in einem Stapel geschichteten

! -Stangen! — Juupajoki, Kolmikoura, 7. VIII. 1916, Frassfig. an 5,0 %
ller näher untersucliten , lieg. F.!

KL: J a a k ki m a, 26- VII. 1881 (J- Sg). - S o a n 1 a h t i, Remssinkoqii,

ti — 8. MI. 1916, in cinem 1,750 ha grossen, 1911 vom Sturm verheerten Waldc

\aren 2,6 % aller steh., abgest., iiber 7 cm dck. F. von dem Käfer befallen! —
Kuikkajärvi, 10—11. VII. 1916, in einem 236 ha grossen, 1911 vom Sturm ver-

heerten Walde waren 7,0 % aller steh., abgest., iiber 7 cm dck. F. von dem Käfer

nofallen!

Oa: Kuortane, 11. VI. 1898!,

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 25. IX. 1912, 2 L. (10 mm) an einer 32 cm dck.,

lieg. F. mit Ips typ., Tetrop.-l^., Monoch.-I-,. etc, in -^ trockn. Walde! — IL. (5

mm) u. 1 Im. an einer 18 cm dck., steh. F. mit sehr fester Rd., zus. mit Kiss. pH.

itc! — Korpilahti, Kuusanmäki, 3. VII. 1912, 7 L. (8—12 mm) an einer 28

m dck., lieg. F. mit ganz griinen Nadeln und ziem.1. dicker Rd., mit soeben ange-

ngenen Gängen von Dryoc. hect. u. Hyi. glabr.l — Kivijärvi, Setäahonkan-

_ is, 16- IX. 1916, in einem 300 m'-^ grossen Gebiet waren 33,3 % aller iiber 11 cm

ilck., steh., abgest. F. von dem Käfer befallen! — Setäahon korpi, 17. IX. 1916,

in einem 1,5 ha grossen, 1912 vom Sturm verheerten Walde \varen 4,8 %'aller

-teh., abgest., iiber 6 cm dck. u. 8,7 % aller lieg. F. von dem Käfer befallen! —

l'iilinanperä, 18- IX. 1916, in einem 2,5 lia grossen, 1912 vom Sturm verheerten

^Aalde waren 8,3 % aller steh., abgest., iiber 6 cm dck. n. 10.5 % aller liec:. F. von

m Käfer befallen!

Sb: Kuopio, Puijo, 30. VI. 1913, Im. an steh., abgest. F.!

Kb: S oa n lahti, Havuvaara, 6- VI. 1913, 4 L. (3-9 mm) an einer 17

rm dck., lieg. F. mit angefangenen Gängen von Ips typ., Pii. chalc, u. Hyl.pall.,

im + trocknem Waldabhang! - 7. VI. 1913, 1 Im. an einer 18 cm dck., steh. F.

ni Bruchmoor! - Korpiselkä, Tolvajär\d, 14. VI. 1913, 5 L. (6-10 mm) u.

r .ibgest. Im. an einer 21 cm dck. , steh. , abgest. F.! — Ilomantsi, Oinasvaara,

17. VI. 1913, 10 L. (7-11 V/2 mm) u. 3 P. (7-7^/3 mm) an einer 20 cm dck., ab-

br. F., unter zäher, dicker Rd.! - Huhus, 20. VI. 1913. 1 L. (9 mm) u. 2 P. (7-

r ''3 mm) an einem 15 cm dck.. 1 Vö m hohen F.-Stf., in gelichtetem Brucbmoor!

- Riekkala, 3. VII. 1916, in einem 150 ha grossen, 1911 vQm Sturm verheerten

A'aldc waren 0,4 % aller leb., iiber 7 cm dck. u. 13,0 % aller steh.. abgest. F. von

m Käfer befallen! - Pielisjärvi, Koli, 27. VI. 1913, 6 P. (6-7^3 mm)

.m einer 7 cm dck., steh. F., unter Rd., zus. mit Polygr. polygr.'.

OK: Hyrynsalmi, Oravivaara. 30. VII. 1914, 4 L. (7-8 mm), 7 P.

.'i ^2-7 mm) u. 14 Im. (teils sncbcn .-msircschfiipitc) an einer 18 cm dck., steh.
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F., zus. mit Polygr. subop., Hyi. pall., Epiir. rufomarg., E. boreella etc, im Bnich-

moor! — Kytömäki, 29. VII. 1914, 1 L. u. 4 Im. (teils jiingst ausgeschliipfte) an einer

15 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Ips typ., Hyi. glabr., Kiss. pilos., Polygy.

punct., Crypt. cin., Bius thor., Laem. altern., L. abiet. etc, in zieml. trockn. Bruch-

moor! — Suomussalmi, Kirchdorf, 26- VII. 1914, 2 Im. an einer 8 cm dck.,

abgest., steh., sehr harzig. F.!

Ob: Rovaniemi, Kunnari, 18- VIII. 1894 (J. Sg).

Ks: Kuusamo, Poussu, 22. VII. 1914, 1 I.. (6 mm) an einer 20 cm dck.,

lieg. F. mit Hyi. glabr. etc, im Bruchmoor!

LKem: Kittilä, Kirchdorf, 24. VII. 1913, Im. an einer 25 cm dck., steh..

brandgcsch. F., unter Rd., zus. mit Ips typ., Polygr. siihop. u. Tetrop.-, Callid. cor.-

u. Thanas.-'L.\ — Aakenustunturi, 26- VII. 1913, 1 L. (7 mm) an einer 20 cm dck.,

steh. F. mit Polygr. subop. {tona.ng.), Kissoph. pH. u. Hyi. glabr. u. 1 Im. an einer

22 cm dck., harzigen, steh. F. mit Kissoph. pii. (tonang.). Hyi. glabr., Polygr. sub-

op. u. Phtlior. spin., im Bruchmoor! — Pallastunturi, 4. VIII. 1913, 1 P. (6 ^
2

mm) an einer 17 cm dck., lieg. F. mit Hyi. glabr., Dryoc. hect. u. aut., Polygr. punct..

Epur. bor., E. ang., E. laev., Teir.-L,. etc, ziemlich hoch am Fjeldabhange!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Schvveden, Norwegen, die

Ostseeländer, Mitteleuropa, Westsibirien.

Pissodes piniphilus Herbst.

R.A.TZEBURG: Gnmert. forstl. Blätt. 1862, Heft 5, p. (149-201) (L. u. P.).

- Altum: ZFJ 1878, 10, p. 85-92; 1884, 16, p. 25; 1887, 19, p. 114 (L. u. P.). ^

Eichhoff: ZFJ 1882, 14, p. 341-342 (L. u. P.). - Dolles: FZB 1885, p. 144.

— JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 380—382. — Reisenegger: Allg. Forst-

u. Jagdzeit. 1889, 65, p. 336-338. - Mac Dougall: FNZ 1898, p. 201. - Nisslik:

LF 1905, p. 126; Ed. II, 1913, p. 186-190. - Hess: Forstschutz I, 1914, p.

215-216, f. 86.

tJber diese Art sagt C. Sahlberg (IF II, 1 834, p. 29): ,,habitat

in frondibus Pini sylvestris et Abietis" (= Picea excelsa). Ichfand

einmal eine Imago an einer 10 cm dicken, lebenden, etwas brand-

geschädigten F i c h t e, deren Wipfel verdorrt war, nnter der

Rinde, unterhalb des trockneri Teiles. An der Stelle, wo der Käfer

lebte, war das Harz reichlich lierausgeflossen. •— Sonst ist der Käfer

bei uns nur an K ief e r n angetroffen worden. Und auch nach

der atisländischen forstzoologischen lyiteratiir ist er ein K i e f e r-

insekt. Nussun sagt z. B. kurz: ,,Vorzugsweise in 30—40-jäliri-
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L!,em Kiefernstangenliolz; ausnahmsweise auch in der Spiegelrinden-

region imd in den Ästen älterer Kiefern." In anderen Ländern hat

der Käfer an Kiefern bedelitenden Schaden angerichtet. — Fund-

daten der Imagines: 24. IV—27. VIII.

Die Art ist bei uns n i c h t s e 1 1 e n. Sie ist bis Lappland

liinauf verbreitet. Der nördlichste bekannte Fnndort ist Kätkä-

suvanto in Muonio (LKem).^

B i o 1. - u n d D a t e n a u f z e i c h n u n g e n

:

AI: Fin Ström, 16. VI. 1906 (Frey).

Ab: Lohja, 1. VII. 1915, 27. ^III. 1918 u. 8 VII. 1920 (P. H. Lg). - Ka-

ri s, 13. VII. 1918 (H.\. Lg). - Karjalohja, VII. 1890 (J. Sg). - Kukkas-

niemi, 16. VII. 1910! - Sammatti, 22. VI. 1903!

N: Tvärminne, 29. VI. 1904 (Ä. N.). - Ekenäs, 29. VI. 1916 (G.

St.). - Esbo, 28. V. 1917 (Karvonen). - Helsinki, 10. XII. 1916 (G. St.).

- Sibbo, 30. IV. 1912, 24. IV. u. 24. VI. 1916 (G. St.).

IK: K i V e n n a p a, 18. VI. 1866 (J. Sg). - Pyhäjärvi, 16- VI. 1902

(J. Sg). — Mu Olaa. Mikkelin järvi, 17. VII. 1916, Im. an ciner 12 cm dck., steh.,

lialbabgest. Kiefer, in einem 1914 brandgesch. Walde, an der Oberflächc eines

Z\vg.! — Kosenjoenkangas, 18. VII. 1916. 2 Im. an einer 13 cm dck., steh., abgest.,

\ijm Peridermium pini geschädigten Kiefer, am \Vipfel, unter Rd.! — Perkjärvi,

18. VII. 1916, Im. an einer 10 cm dck., et\va 75-]ährigen, leb., brandgesch. F. in

c luem trocknen, 1914 vom Feuerj verheerten Walde; der Wipfel der F. war verdorrt

11. der Käfer befand sich unter Rd., unterhalb des trocknen Teiles, -uo das Harz

ichlich herausgeflossen war!

Ta: Loppi. 27. VI. u. 17. VIII. 1919 (J. Listo). - Tammela, V. 1904

(A. Weg.). - Hattula, Anfang VI. 1910 (A. Weg.). — Hämeenlinna,
11. VI. 1907 (A. Weg.). - E V o, 30. V. 1897 u. 17. V. 1898. L. sich zur Vci-pup-

pung bereitend (J. E. Furuhjelm)' — Orivesi, Ende VI. 1907 (A. Weg.).

Sa: Juva, 8. VII. 1909 (Ä. N.).

Kb: N u r m e s, 23. VII. 1875, im Harz von Teerbänmen (J. Sg).

OK: Paltamo, Uura, 15- VI. 1921, 4 tote Im. an einigen steh., leb., teil-

v.eise geschälten Kiefern, im Harz!

LKem: Muonio, Kätkäsuvanto, 17. VII. 1867 (J. Sg).

W e i t e r e V e r b r e i t ti n g : Nord- imd Mitteleuropa,

< ).stsibirien. Aniurländer.

^ Zu den :in{ p. 265 Bd I aufgezählten Provinzen fiige ich noch Ta, Sb u.

OK hinzu.
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Dorytomus tortrix L.

Kaltenbach: Pfl. 1874, p. 544- — Letzner: Jahresb. schles. Ges. 1883, p.

300-301 (L. u. P.). - Kleine: EBl 1910, 6, p. 204.

Die friiheren Entwicklungsstadien sind aus Finnland nicht be-

kannt. Bigentlich ist dieser Käfer ein Laubholzinsekt. KIvEine

zählt folgende Nährbäume auf: Populus tremula, Alnus glutinosa,

Populus pyrämidalis nnd Salix sp. — Ich habe ihn ] edoch an den

Zweigen einer gesunden, dichten, einzeln stehenden F i c h t e beob-

achtet, und W. HelliiN liat ihn auch an der Fichte angetroffen.

Andere einheimische, nähere Angaben stehen mir nicht zur Verfli-

gung. Jedoch sei noch erwähnt, dass ich den Käfer im Spätherbste

unter feuchtem Birkenlaube am Erdboden gefunden habe. — Nach

Kleine lebt die Larve in Kätzchen. — Funddaten der Iniagi-

nes: 3. V—22. X.

Die Art ist bei uns nicht seit en. Sie ist iiber einen gros-

sen Teil von Siid- und Mittelfinnland bis nach Oulu ( Ob) , Kontio-

lahti (Kb) und Tiudie (K On) hinauf verbreitet.

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
AI: Salt vi k, 5. VI. 1906 (R. F.).

Ab: K a r
i
a 1 o h i

a, VII. 1892 (J. Sg), 12- VII. u. 28. VIII. 1903! - Kar-

kalj, 15. VII. 1904 (J. Sg). - Kukkasniemi, 16. X. 1914, 1 Im. mit dem Streifnetz

an einer einzeln steli., dichten F.! — Perniö, 17- V. 1913 (W. Hn).

N: Helsinki, 3., 5. u. 12. V. 1903 (Ä. N.), 14. V. 1903 n. 19. IX, 1905'

— Eläintarha, 15. V. 1901, miter feuchtem Birkenlaub! — Kyrkslätt, 22-

X. 1910, an einer Fichte (W. Hn).

KL: Valamo, 13. VII. 1866 (J. Sg).

Kb: Kontiolahti, 9. V. 1865 (Gr.).

K On: Tiudie, 3. VII. 1869 (J. Sg).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa.

Eremotes elongatus Gyll.

Rhyncolus elongatus Gyix.

Xambeu: m et M IX (RE 1900. 19) p. 17-18 (L. u. P.). - Kleine: EBl

1910, 6, p. 235.

Larven (Lange bis 5^/3 mm) habe ich einmal zusammen mit

zahlreichen Imagines an einem Baume, an dem keine auderen^";-^-
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;//o/6's-Arten lebten, gefimden. Diese Larven stimmten vollkommen

mit der Beschreibung Xaimbeus iiberein.

Der Käfer lebt in allerlei morschem Holz, sowohl anKi efern
als auch an F i c h t e n, an welchen Bäumen er bei uns angetroffen

\vorden ist. Desgleichen ist er auch an A bies pectinata (nach Kleine)

und an Pinus laricio (nach Sainte-Claire Deville: CCC 1914,

] ). 43(5) beobachtet worden. Man findet ihn sowohl an Stiimpfen als

auch an stehenden und liegenden Stämmen, am öftesten jedoch

vielleicht an Stiimpfen. Die von mir gemessenen Bäume waren 1

2

—50 cm dick. Auch lebt der Käfer am Zäunen, besonders an den

Pfählen im Niveau der Erdoberfläche, wo das Holz etwas feucht ist.

Manchmal findet man die Imago unter loser Rinde an solchen Bäu-

men, die im Begriff sind, morsch zu werden. Von hier dringen sie

später ins Holz ein. Auch die feinen Larvengänge, die bis etwa 1

—

I \'.2 mm breit sind, verlaufen kreuz imd quer im Holz. Das Holz

\\ird erst dann angegriffen, wenn es schon ziemlich mofsch ist. Die

Larven verbleiben aber auch später sehr lange darin bis das Holz

ganz zerfressen und weich wird. Daher findet man, wenn man

ein solches ganz durchfressenes Holz iiberkommt, darin jedoch ge-

\vöhnlich nur verhältnismässig wenige Larven und Imagines. —
Die Generationsdauer ist meines Wissens noch nicht bekannt.

Eremotes elongatus wird sehr oft zusammen mit seinem Ver-

wandten, dem häufigeren E. ater angetroffen. Von anderen Be-

gleitern in morschem Holz seien u. a. Xylita buprestoides und A', li-

vida — besonders die vorige— erwähnt, ausserdem auch die Larven

von Criocephalus rusticus und Leptura (z. B. L. sanguinolenta) und

(an der Kiefer beobachtet) Calopus serraticornis. — Wenn die Imago

sich noch unter der Rinde aufhält, ehe sie begonnen hat, ins Holz

einzudringen, findet man in ihrer Gesellschaft z. B. Crypturgus his-

pidulus, Olisfhaerus substriatus, Euplectus Karsteni u. Cis punctu-

latus. Andere Ipiden als Crypturgus-Axten. trifft man natiirlich

nicht mehr, dagegen ganz allgemein alte, schon längst verlassene

Ipiden-Frassfiguren. — An solchen Bäumen, die mit Hansenia abic-

tina reichlich bewachsen sind, sowie auch an brandgeschädigten

Bäumen, ist der Käfer verhältnismässig häufig.
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Physiologisch schädlich ist der Käfer iiatiiriich nicht. Dage

gen richtet er, zusammen mit der folgenden Art, wohl reclit bedeu-

tenden technischen Schaden an, obgleich er erst in schon etwas

morsches und nie in ganz frisches Holz dringt. Zatmpfähle, die

— abgesehen davon dass sie an der Basis leicht morschsind—wahr-

scheinlich nocli jahrelang stehen könnten, verderben bald voUkoni-

men dadurch, dass die Eremotes-Arten durch ihre dichten Gänge

ihr Verfaulen wesentlicli befördern.

Funddaten der Larve: 15. XI, der wahrscheinlich sehr lang-

lebigen Imagines: 23. IV—15. XI.

Die Art ist n i ch t s e 1 1 e n. Sie ist uber SM- und Mittel-

finnland verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind: Korpilahti

und Jämsä (an der Grenze von Ta u. Tb), Korpiselkä (Kb) und Kos-"

mosero (KOn).^

B i o 1. - und D a t e n a u f z e i g h n u n g e n :

AI: K u ml i n g e, 2. VIII. 1884 (D. A. W.).

Ab: K a r
i a 1 o h

i
a, 22. VIII. 1883 (J. Sg) u. 29- VII. 1898! - Haapajärvi,

7. VI. 1912, 3 Im. an einer 12 cm dck., steh., mrsch. F., im weichen Hz., ziis. mit

Erem. ater, im Gebirge! — Kirchdorf , 4. IX. 1912, 1 Im. an einer 20 cm dck., schräg

steh., mit Hans. abiet. bewachs. F., unter Rd., zus. mit Cis punct., Phoeoch. subt.,

Xyl. livid., Zil. ferr. etc! — 2. IX. 1913, an demselben Baum 4 Im. im Hz. (in dcm

Hz.-Körper befanden sich zahlr. Xylita liv.-L,. u. -Im. \\. unter Rd. Cis punct. u.

Abd. trig. nebst L.). — Kukkasniemi, 15. XI. 1914, zahlr. Im. u. 8 L. (3—5 '•/s mm)

an einem kiefernen Zaunenpfalilc in dem in den Erdboden eingesenkten Teile, im

Hz., zus. mit Xyl. bupr. (L.) u. Calop. serrat. (L. u. Im.)! — Sammatti, Lohna-

suo, 8. VI. 1912, 1 Im. u. 1 Erem.-l.. (5 mm) an einem 28 cm dck. F.-Stf., im Hz.,

zus. mit Xyl. bupr.- u. Crioc. rust.-L,., Lept. sanguin.-L.. u. -P. ii. Erem. atey-Ini.l

N: Han gö, 8. VII. 1901, an einer lieg. Kiefer! - Perna. 4. VI. 1908.

1. VIII. 1904 u. 20. VI. 1905 (Ä. N.).
,

St: K o k e m ä k i, 7. VII. 1899! - M e r i k a r v i a, 5- VII. 1884 (D. A. W.)

.

Ta: Kärkölä, Markkola, 23. IV. 1912, 2 Im. an einem 40-iähr., 45 cm

dck. F.-Stf., im Hz., zus. mit Ostom. ferr. u. Adel. fasc.\ — Järvelä, 4. VI. 1913.

1 Im. an einer 13 cm dck., mit Hans. ab. be\vachs. F., unter Rd., zus. mit Cis punct.,

Ceryl. ferr. u. Eupl. Karst., im brandgesch. Walde! — Ruovesi, Heinälammin-

maa, 23- IX. 1912, 2 Im. u. 2 Erem.-l^. (5 mm) an binem 50 cm dck., 2 m. hohen,

^ Zu den auf p. 265 Bd I aufgezählten Provinzen fiige ich noch Sa u. KL
hinzu.
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iii den äussei'eii Scluchtcn zieml. mrsch., innen frischen F.-Stf., an der Basis des

Stm. u. in den Wrz., an der Grenzc z\vischen dem mrsch. u. frsch. Hz., zus. mit

Xyl. bupr. (L. u. Im.) u. Erem. ctter\ — 27. VII. 1912, Im. an ciner 30 cm dck., lieg.

F. mit alten Hv/. g/afc;'.-Gängen, zus. mit Eupl. Karst., Olisth. siibstr., Lepi. ang.,

Crypt. hisp. ctc! - Korpilahti, 1. XI. 1900!

Tb: Jämsä, Niinimäen korpi, 26- X. 1900, beim Siebcn von F.-Rd.! —

Vilppula, 13. IX. 1916, 3 Ini. an einem hohcn, 35 cm dck., sehr mrsch. F".-Stf .,

im Hz., zus. mit Anob. pertinax\

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 10 VI. 1913, 4 Im. untcr F.-Rd. an ei-

•m Stf.!

KOn: Kosmo s e ro, 29- VI. 1896, unter Kiefer-Rd. (B. P.).

Ob: Ylikiiminki, Mannila, 3. VII. 1914, 2 Im. an einer 9 ^/a cm dck.,

steh. F., unter Rd., mitten im vveissen Pilzniycel, zus. mit Abd. 3-gtitt., im

Reisermoor!

\V e i t e r e V e r b r e i t u n g : Ein grosser Teil von Europa.

Eremotes ater L.

Rhyncolus chlorofus Fabr

Letzner: 60 Jahresb. schles. Ges. 1883, p. 304. — Xambeu: M et M \'l

AL 1895), p. 54 (L. u. P.). - Kleine: EBl 1910, 6. p. 236-

Die L a r V e (Lange bis 0^/2 mm) liabe ich nach Xambeu be-

stimmt. Ich habe auch dann und wann parven und Imagines zu-

-.ammen im Holzkörper gefunden.

Die Puppe. Tafel XIX, Fig. 274-

Der K ö r per länglich, etwa 4 mal so lang \vie breit, weich

und Weiss. — Der Kopf lang, mit sehr ausgedehntem Rostrum,

vor der Einfiigungsstelle der Fiihler so lang \vie breit, jederseits mit

t Borsten, von denen 1 auf dem Riissel, 2 kleinere hinter der Mitte

und 1 grosser auf einem Höckerchen eingefiigt, nahe an dem Hinter-

rand belegen sind. — Prothorax gestreckt, jederseits mit 6 je

auf einem Höckerchen eingefligten Borsten, von denen 3 vor der

Mitte in einer quergestellten Reihe belegen sind. Meso- und M e-

tathorax j ederseits mit einer Borste versehen. Die A b d o-

ui i n a 1 s e g m e n t e mit leicht abgerundeten Seiten. Auf den
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1— 8. Abdominalsegmenten befinden sich vor dem Hinterrande je-

derseits 3 je in einen kleinen Höcker eingefiigte Borsten. Die inne-

ren Höcker des 7. und 8. Abdominalsegments sind viel grösser als

alle iibrigen; leicht verhornt; die beiden äusseren dagegen sind klei-

ner. Das 9. Abdominalsegment jederseits in einer Borste endend.

— Die Fliiilersclieiden kurz und gekeult, etwas iiber die

Mitte der Vorderschenkel liinausreichend. Die Fliigeldeckel-

und Fiisscheiden bis ziim Hinterrand des 4. Abdominalseg-

ments reichend; die ersteren fein gestreift.

Lange 8^/2—4 mm.
Die Puppe habe ich zusammen mit der Imago im Innern eines Holzkörpers

gefunden. Diese Fundstelle und die Körperiorm zeigen sofort, dass es sich hier

um eine Eremotes-'P\i'p'pe handelt. Von der von Xambeu beschriebenen Eremotes

elongatus-Pu^y-pe scheint sie sich in einigen Hinsichten zu unterscheiden .
— Einmal

fand ich auch eine Puppe und eine Larve zusammen.

Die Lebensvveise dieser Käfer stimmt fast vollkommen mit

derjenigen von Eremotes elongatus tiberein. Auch diese Art habe ich

an morschen F i c h t e n stiimpfen sowie auch an stehenden und lie-

genden Bäumen und an morschen Fichten-Zaunpfählen gefunden.

Die Bäunie waren 11—56 cm dick. Imagines findet man teils untcr

loser Rinde, teils im Holzkörper, Larven dagegen nur im Holze.

Auch an der K i ef e r und K i c h e {Quercus rohur) fand ich die Art

einmal. — Kleine zählt folgende Bäume auf : Picea excelsa, Quercus

pedunculata [= rohur), Fagus silvatica und Aesculus hippocastanuvi.

— Die Begleiter des Käfers sind dieselben wie die der vorigen Art

(mit Ausnahme von Calopus serraticornis, welchen ich nicht zusam-

men mit E. ater beobachtet habe). Die Bedeutung des Käfers ist

auch die gleiche. Weil E. ater bei weitem häufiger ist, ist der von

ihm verursachte Schaden jedoch viel grösser.— Funddaten der Lar-

ven: 8. VI—23. IX, der Puppen: 12. VII— 8. VIII und der Imagines:

•20. IV— 15. XI.

Die Art ist h ä uf i g und Iiber das Gebiet bis Nordlapplaiid

hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Kaamasjoki (LI)

und Voronje-Fluss (LMur).

B i o 1. - und D a t e n a u f z e i c h n u n 2: e n :
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AI: K u m H n g e, 4. VIII. 1884 (D. A. W.). - Föglö, 1. VII. 1906 (R. F.).

Ab: Turku, Ruissalo, 11. VIII. 1917, Im. am mit Moos bcdeckten Stm.

einer leb. Querciis robur\ — Ka.r j aio h j a, 16- VI. 1882. (J. Sg) u. 13. VI. 1900!

— Haapajärvi, 7. VI. 1912, 3 Im. an einer 12 cm dck., steh., mrsch. F., im weichen

Hz., zus. mit Erem. elongA — 2. IX. 1912, 1 Im. an einer 22 cm dck., abgest. F.,

unter Rd.! — Kirchdorf, 14- VI. 1912, 11 L. (II/2— 4 mm) u. 4 Im., an einem 17

cm dck., mrsch., innen ganz verfaulten F.-Stf., im Hz., zus. mit Xylita bupr.-,

Oxym. ciirs.- u. Lepttira-l.., in gelichtetem j trocknem Walde! — Kukkasniemi,

15. XI. 1914, 1 Im. an einem F.-Zaunpfahle, unter Rd., zus. mit Drom. fenestr.,

Phyll. iopt. u. Anthax. 4-pimct.-\..\ (Der Zauu, zu \velchem der Pfahl gehörte,

war vor etwa 20 Jahren errichtet). — Kirchdorf, 8- VIII. 1915, 1 L. (4I/2 mm) u.

1 P- (3 ^/a mm an einem 42 cm dck., sehr mrsch. F.-Stf., im Hz.! — Pipola, 20. VI.

1919, 1 Im. an einer leb. Quercus vobur, in mrsch. Hz.! — Sammatti, Lohnasuo,

8. VI. 1912, 4 Im. u. 1 Erem.-l.. (5 mm) an einem 28 cm dck. F.-Stf., im Hz., zus.

mit Xylita bupr.- u. Crioc. rust.-l^., Lept. sanguin.-~L. u. -F. u. Erem. elong.-Im.\

N: Helsinki, Kulosaari, 8. H. 1914, 1 Im. an einem gerodeten F.-Stf.!

— S j u n d e a, 7. IX. 1912, Im. an einer 14 cm dck., steh. F. mit alten Pii. chalc-

n. Po/ygJ-.-Gängen, zus. mit Elät. erythr. u. Anob.-l^.l — Suursaari, Suurkylä,

19. VII. 1909!

Ta: Kärkölä, Markkola, 20- IV. 1912, 3 Im. an einem 50 cm dck., an den

äusseren Schichten mrschen, innen frsch. F.-Stf., im Hz.^ zus. mit Xylita bupr.,

an 4- trocknem Waldboden! — Järvelä, 4. VI. 1913, Im. an einer 15 cm dck., mit

Hans. ab. be\vachs. F., unter Rd., zus. mit Cis pimct., Crypt. hisp. u. Eupl. Karst.,

in brandgesch. Walde! — Kangasala, Harala, 1. VIII. 1912, 4 Im. an einer

41 cm dck., leb., an der Basis brandgesch. F., im Hz.! — Ruovesi, Heinälam-

minmaa, 23. IX. 1912, 6 Im. u. 2 Erem.-h. (5 mm) an einer aussen mrsch., 50 cm

dck., 2 rn hohen F.-Stf., an der Basis und der Wrz., im Hz., zus. mit Xyl. bupr. u.

Erem. elong.[ — Korpilahti, 31. X. 1900!

Tb: Jämsä, Niinimäki, 11. VII. 1912, Im. an einer 15 cm dck., sehr mrsch.,

mit Hans. ah. bewachs. F., zus. mit Ost. ferr., Rhiz. disp., Ccr. hist., Eupl. Karst.

Olisth. substr. etc!

Sb: Kuopio, Puijo, 30. VI. 1913, Im. an mrsch. F.-Stf.! - 28. VI. 1915,

Im. an einer 15 cm dck., sehr mrsch., mit Hans. ab. bcwachs. F., zus. mit Cer. hist.,

Acr. infl., Lept. ang. u. Eupl. Karst.l

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 10. VI. 1913, Im. an einer 30 cm dck.,

dicht am Erdboden lieg., mit Hans. ab. bewachs. F., zus. mit Olisth. substr. u. Co-

nur. piib.\ — 14. VI. 1913, 1 Im. u. 1. L. (5 ^,'2 mm) an einer 3 m hohen, 29 cm dck.,

mrsch. F., zus. mit Xylit. bupr., im Bmchmoor!

Ks: Kuusamo, Poussu, 19. VII. 1914, 3 Im. an einer 25 cm dck., steh.,

mrsch. Kiefer, in zieml. feucht. Bruchmoor! — Xuorunen, 12- VII. 1914, 2 Im. u.
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1 P. (4 mm) an einer 45 cm dck., stch., mrsch. F., an der Basis des Stm., im Hz.,

zus. niit Xylita Hv., an der oberen Waldgrenze, u. 1 Im. an eincm 40 cm' dck., 1 1 4

m hohen, sehr mrsch. F.-Stf., am Fusse des Fjeldes!

LLem: Kittilä, Tepasto, 30. VII. 1913, 1 Im. an einer 21 cm dck., steh ,

brandgesch. F., unter Rd.! — Sirkank^dä, 14. VI. 1905!

LIm: P o r
i
e g u b a, 8- IX. 1870 (J. Sg).

(Zahlreiche andeie biologiselle und Datenaufzeichnungen)

.

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Grösster Teil von Europa

,

Amiirländer.

[Anihonomus varians Payk.]

Köppen: Schädl. Ins. 1880, p. 226-227. - Judeicii u. Nitsche: MF 1889,

2, I, p. 400. - NCsslin: LF 1905, p. 138; Ed. II, 1913, p. 200- - Kleine: EBl

1910, 6, Sep. p. 86. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 227- - Trägärdh: Medd. fr.

Statens Skogsförsöksanstalt 1922, Hf. 19, N:r 3, p. 376-381 u. 383-384, f. 9-11.

Aiis Finnland keiine ich keine Beobachtung iiber das Auftre-

ten dieses Käfers an Fichten. Dagegen ist ei bei uns ein t^^pischei

Bewohner von K i ef e r n, v^as auch u. a. G. Stenius bestätigt hat.

Nussimin sagt (wahrsclieinlich nach Köppen): ,,Der Käfer benagt im

Friihjalir die Nadeln und Achsen der K i e f e r n maitriebe und legt

1— 2 Eier in die Terminalknospe. Die Larve frisst die Knospe mehi

oder weniger aus." Nach neuen Untersuchungen von Trägärdh

entwickelt sich die Larve in den männlichen Bliiten der Kiefer und

bescliädigt bei ihrem Ernährungsfrass die Nadeln. Sie ist sowohl

an Pimis silvestris als auch an P. hanksiana angetroffen worden. —
Nach Thomson (SkC VII, 1865, p. 327) soU der Käfer im nördlichen

und mittleren Schweden an der F i c h t e leben, und auch nacli

vScHAUFuss (KlwK II, 1916, p. 1175) ist er bisweilen an Fichten beöb-

achtet worden. — Funddaten der Imagines: 31. V—12. VIII.

Die Art ist in Finnland nicht selten und iiber das ganzc

Gebiet verbreitet. Der nördlichste Fundort ist Patsjoki (LI).

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n ti n g e n :

Ab: Kari s, 29. VI. 1918 (H.\. Le). - Ka r j ai oh j a, 1. VIII. 1883 (j.

Sg). - Loh
i
a, 20. u. 30. VI., 27. VII. 1918 (HÄ. Lg), 7. VII. 1920 (P. H. Lg)

— Pöytyä, Riihikoski, 31. VII. 1917, Im. an den Zwg. einer einzeln steh.,

reichlich bliihenden Kiefer!
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N: Sibbo, 21. u. 25. VII. u. 12. VITI. 1018, Massen von Im. an Kiefern

{G. St.). - Helsinki. V. 1915 (Kurt Ekman).

IK: Rautu. 29. VI. 1866 (J. Sg).

St: Noormarkku, 31. V. 1884 (D. A. \\.).

KOn: Jalguba, 25. VI. 1869 (J. Sg).

LIm: Kannanlahti, 30. VI. 1870 (J. Sg).

\" e r b r e i t u n g in F i n n 1 a n d :

. Ab N . IK St Ta Sa . . . . Sb . KOn . \

\Veitere Verbreitung: Grösster Teil von IXuropa.

Anthonomus pubescens Päyk.

Kleine: EBl 6, 1910, Sep. p. 86-

Diesen Käfer habe ich an den Zweigen von dicht benadelten,

insam stehenden Fichten gefunden. Auch C. vSahlberg sagt

(IF II, 1835, p. 83): ,,Habitat in fiondibus Pini Äbietis" (— Picea

xcelsa) . Dieselbe Angabe findet sich bei Kleine, und auch Schau-

.uss sagt (KlwK II, 19l6, p. 1175): ,,Imago befrisst die jungen

Triebe von Pimis silvestris und Picea excelsa." — Die Imago habe

ich auch einmal im Spätherbst zwischen den Rindenschuppen einer

lebenden Fichte gefunden. — Funddaten der Imagines: 3. IV—
."). XI.

Die Art istziemlich selten. Die nördhchsten Fund-

orte sind Jakobstad (Om) und Kuopio (Sb).^

Fundstellen:
Ab: P a r g a s (Ingelius) .

— Turku (Mus. fenn.) . — Karjalohja,

-t- VII. 1883 u. Ende V. 1890 (J. Sg), 28. VIII. 1903 u. 9. IX. 1903! - Karkali, 16

\'III. 1912, 1 Im. an den Z\veigen einer dichten, einzeln steh. F.! — Haapajärvi,

2- IX. 1912, 1 Im. an einer 23 cm dck., leb. F., z\vischen Rindenschuppen, zus. mit

Elät. erythr., Phloeoch. subt. u. Cort. linearA — Karkali, 14. VI. 1909! — Lohja,

14. VII. u. 8 VIII. 1915, 2. VIII. 1918, 16. VIIL 1919 (Hä. Lg). - Wihti, 17.

u. 18. VIII. 1917 u. 3. u. 4. VII. 1918 (H.\. Lg). - Uusikaupun ki (H. Sön.).

N: E s b o (Blank u. W. Hn). -Helsinki (W. Hn), 2. V. 1920 (J. Listo).

-15. X. 1902! u. 5. XI. 1902 (J. Sg). - Perna, 16. VI. 1902, 12- VII. n. 1. VIII.

1903. 2. VIII. 1904 u. 27. VI. 1905 (A. N.). -Sibbo, 16. VI. 1918 (G. St.).

' ^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrtcn Provinzen fiige ich nocli Ka. Sbu.

Om hinzu

.



474 U. Saalas.

Ka: W ii puri, 3. IV. 1920 (G. St.).

St: Yläne (C. Sg) u. 7- VIII. 1877 (J. Sg). - Noormarkku, 6. Vr.

1884 (D. A. W.).

Ta: Padasjoki, 3. VI. 1882 (K. Eg). - Hausjärvi, 17. IV. 1910

(G. St.).

KL: Jaakkima, 2. VII. 1881 (J- Sg).

Sb: Kuopio, V. 1896 (G. St.).

KOn?: »Karelia rossica» (Gij.).

Om: Jakobstad (Pettersson).

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa.

[Magadalis phlegmatica Herbst.]

Magdalinus phlegmaticus Herbst.

Czech: CGF 1879, 5, p. 78- — Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 16- - NIsslin:

LF 1905, p. 137; Ed. II, 1913, p. 200. - Kleine: EBl 1910, 6, Sep. p. 105. -

Xambeu: Nat 1906, 28, p. 42-45.

In Finnland sind meines Wissens keine Beobachtungen iiber

die Nährpflanzen dieses Käfers gemacht worden. Nach Nusslin

lebt er in den Gipfeltrieben älterer F i c h t e n kulturen, und die

lyarvengänge verlaufen im Splint, bald seicht, bald tief, an einjäh-

rigen Trieben bis in die Markröhre eindringend. Anch an der K i e-

f e r lebt er nach Nördi^inger und NiJssuN. vSchaufuss sagt

(KlwK II, 1 91 6, p. 1 1 69) : „Briitet in den Gipfeltrieben älterer F i c h-

t e n kulturen und in K i e f e r n, der Käfer findet sich pucli auf

Ei c h e n und Birken." — Funddaten der Imagines: 1. VI—
23. VII. — Nach Nusslin haben die Magdalis-Arten einjährige Ge-

neration und sind zweifellos sekundär.

Bei uns ist die Art sehr selten. Sie ist jedoch iiber den

grössten Teil des Gebietes bis nach Lappland hinauf verbreitet. Die

nördlichsten Fundorte niit näher bekannten Lokalangaben sind Sä-

räisniemi (Om) und Kannanlahti (Llm).^

Fundstellen:
Ab: A s käin en (Mm). - Pargas (Lm). - Loh j a, 9- VI. 1917 (H. Lg),

9. VI. 1915, 8., 10. u. 11. VI. 1919 (H..\. Lg).

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ta u" LIm

hinzu.
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N: Tvärminne, 29- VL 1904 (Ä. N.). - Helsinki, Malmi, 1. VI.

1919 (G. St.).

St: Yläne (C. Sg).

Ta: Kangasala, 21. VI. 1918 (Kallio).

Kb: Nurmes, 23- VII. 1875, im Harz von Teerbäumen (J. Sg).

KOn?: »Karelia r o s s i c a» (Gi'.).

Om: S ä r ä i s n i e m i (Y. Ws)

.

OK: Kajaani (Tomminen).

LKem?: »Lapponi a» (F. Sg).

Llm: K a n n a n 1 a h t i (W. Hn) .

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Knropa,

\Vestsibirien.

Magdalis nitida Gyll.

Magdalinus nitidus Gyll.

Nach ScHAUFuss (KhvK II, 1916, p. 1172) lebt dieser Käfer an

Fichten, Birken, Eichen und S a 1 w e i d e [Salix capreä)

.

Icli habe einmal eine Imago unter der Rinde einer 9 cm dicken, ste-

henden F i c h t e in einem Moor gefunden. — Funddaten der Ima-

gines:14. VII—28. VII.

Die Art ist bei uns äusserst selten. Der nördlichste

Fundort ist Suomussalmi (OK).

Fundstellen:
Ab: T a i V a s s a 1 o, 14. VII. 1884 (D. A. W.). - K a k k a r a i n e n (O.

M. R.). - Kimito (J. Sg). - Karjalohja (W. Hn).

N: Perna, 27. VII. 1904 (A. N.).

St: Yläne, 17. VII. 1877 (J. Sg).

Ta: K u h moinen (K. Eg) .

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 28. VII. 1914, 1 Im. an einer 9 cm dck.,

steh. F., unter Rd., zus. mit Seman. und.-l^., im Reisermoor!

Weitere Verbreitung: vSchweden, Mitteleuropa.

Magdalis violacea L.

Magdalinus violaceiis L.

R.\tzeburg: Acta Ac. Car. Leop. 1834, 17, L p. 449 u. FIns 1837, 1, p. 102

-103, t. 4, f. 3 (L. u. P. Icurz). - Kollar: VZBW 1851, 1, p. 229. - Kaltenbach:
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Pii. 1873, p. 589. - Puton: AF 1878, V, 8, p. CXLIX. - Nördlinger: Ntr II,

1880, p. 16- - JuDEicH u. Nitsche: MF I, 1895, p. 375. - NfssLiN: LF 1905, p.

137. f. 96; Ed. IJ, 1913. p. 199-200, f. 148. - Escherich u. Baer: Tharandtci

zool. Miszellen 1908, 4; NZLF 1908, 6- p. 514-521, fig. - Kleine: EBl 1910, 6,

p. 312. - Xambeu: Nat 1906, 28, p. 42-45. - Barbey: TrEF 1913, p. 101-102

u. 226. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 226-227. - Trägärdh: Meddel. fr. Sta-

tens Skogsförsöksanstalt 1921, Hf. 18, N:r 6, p. 286-289 u. 312, f. 5-7.

Die Larve (Lange bis 8 mm) tind die Puppe (Lange 4—6 mm)

habe ich nach Ratzkburg determiniert. Auch habe ich Larven

zusammen mit Puppen oder Imagines gefunden, einmal alle drei

Stadien wirr dnrcheinander in ähnlichen Ganghöhlen.

iJber die Lebensweise dieses Käfers sagt NUsslin: ,,insbeson-

dere an 3—lO-j ährigen K i e f e r n (nach Judeich atich an F i c h t e)

.

Die Ansichten, ob die Larveisich mehr peripheriscli oder auch in die

Markhöhle eindringend entwickelte, sind geteilt." Nach Kleini:

briitet die Art an Pinus silvestris und Picea excelsa, die Käfer aber

leben an Bliiten von Bctula alba, Crataegus oxyacaniha, Urtica dioica

und U. urens. — Noch sei erwälint, dass Kaltenbach den Käfer

u. a. auch aus W e i n r e b e n kennt. vSchaufuss (KlwK II, 191(),

p. 11 09) sagt wieder: ,, befällt kränkelnde F i c h t e n, in siid-

lichen Gegenden wolil auch d. S e e- u. W e ^mu o u t h k i e f e r,

ist also nicht d. Schädling, als d. sie verschrieen ist. D. Imago er-

nälirt sich von B i r k e n laub.
'

' Nach Trägärdh briitet der Käfer

nur in 1—2 cm breiten, 3—6 Jahre alten Trieben im oberen Teil der

Kiefernkrone. Die Larvengänge sind von Bohrmehl voUgestopft

,

die Puppenwiegen liegen immer in der Peripherie. • Binmal hat

Trägärdh die Art in wirklich grossen Mengen gesehen und zwar in

einem durchforsteten Bestand von Pinus montana. — C. Sahlberg

sagt (IF II, 1835, p. 77): ,,Habitat in frondibus Pini sylvestris."

Ich habe alle Bntwicklungsstadien des Käfers unter der Rinde

von schlanken F i c h t e n gefunden. Die meisten Bäume waren

nur 4—-9 cm dick, einer 20 cm. Sie waren teils liegend, teils ste-

hend und befanden sich sowohl in Wäldern auf mehr oder weniger

trocknem Boden als auch in Mooren, vielleicht vorzugsweise in den

letzteren. Auch in Zäunhölzern scheint der Käfer recht gern zu

leben. Immer habe ich den Käfer (in alien Stadien!) nur unter
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der Rinde in den oberen Schichten des Holzes g^funden. Sie lagen

allerdings in ziemlich tiefen Gruben in dem Splinte, befanden sich je-

doch nie niitten im Holzkörper. — Die Larvengänge sind verhält-

nismässig kurz, gewölinlich niclit mehr als 5 cm lang, anfangs

schmal, verbreitern sich jedoch rasch bis etwa 2—2 1/2 mm imd

sind niit feinem Bohrmehl dicht verstopft. Sie verlaufen teils im

Baste, teils tief in den Splint eingeschnitten.
s,
Wenn die Larven ein-

zeln oder in geringer Anzahl aiiftreten, verlaufen die Gänge nieist

in der Längsriclitung des Holzes, treten sie dagegen in reichlicheren

Mengen auf , so latifen sie sich wechselweise erhebend und senkend

Avirr durcheinander. Die Puppenhöhlen, die noch tiefer als die

lyarvengänge in das Holz eingesenkt sind, sind etwa 4—6 mm
lang und 2—3 mm breit. Weil die Larvengänge also nicht tief

in den Holzkörper eindringen, kann der Käfer nicht technisch schäd-

lich sein. Und da er, — wie von alien Magdalis-Arten gesagt ist —
nur sekundär briitend auftritt, kann er auch kaum phA^siolo-

gisch schädlich werden. Nie habe ich den Käfer an stehenden Fich-

ten mit noch grlinen Nadeln gefunden. — Nach Trägärdh kann

der Käfer dagegen durch seinen Ernährungsfrass an jungen Pflanzen

Schaden anrichten. — Ich habe Imagines sowohl an 10-jährigen le-

benden K i e f e r n als auch an B i r k e n blättern beobachtet.

Magdalis violacea hat bei uns zwei sehr typische Begleiter, von

denen wenigstens der eine fast immer zusammen mit ihm an den-

selben Fichten auftreten. Diese sind Pogonochaerus fasciculatus

und Anthaxia 4-punctata.— Wie schon fruher gesagt wurde (p. 474),

solien die Magdalis-Kxte.n eine einjährige Generation haben. Das

Puppenstadium tritt wenigstens bei uns gewöhnlich im zeitigen

Frlihling oder im Vorsommer ein. Man kann die P. jedoch während

einer ziemlich langen Zeitperiode antreffen; Funddaten der Puppen:

24. IV—27. VI. Larven habe ich von 24. IV—15. VII und 20.IX-

10. X gesammelt. Funddaten der Imagines: 2. VI—23. VIII. Alle

diese Tatsachen deuten auch auf eine einjährige Generation. Die

im Herbste gefundenen Lar\'en stammen alleni Anschein nach aus

in demselben Somnier gelegten Eiern. Der Käfer uberwintert

als Larve. Die im Frlihling gefundenen Larven sind solche
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uberwinterte Tiere, die sich teils etwas friiher, teils etwas später

\'erpuppen.

Die Art istziemlich häufig und bis I^appland hinauf

verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Ivalojoki (LI) und

Luttojoki (LT).i

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

AI: Föglö, 2. VII. 1906 (R. F.).

Ab: K a r 3 a 1 o h
i
a, 4. VII. 1883 u. 18- VIII. 1883, imter F.-Rd. (J. Sg);

23. VIII. 1902, 20. VI. 1903 u. 10. VII. 1908! - Pukkila, 10. X. 1904, 9 L. (3 ^/s

— 6^/3 mm) an einer lieg., scblanken F., an einer etwa 2 '•/2 cm dck. Stelle des

Stm., zus. mit Pit. chalc-\

N: H a n g ö, 10. VII. 1901 u. H e 1 s i n k i, 2. VT. 1898'. - Suursaari,

16. VII. 1909 u. Tytärsaari, 23-24. VII. 1909! - Perna, 3. u. 11. VII.

1903 (Ä. X.).

Ka: Räisälä, 20. VI. 1902!

IK: Metsäpirtti, 2. VII. 1966 (J. Sg).

Ta: K ä r k ö 1 ä, Markkola, 24. IV. 1912,- et\va 50 L. (4-7 mm) u. etwa 10

P. (5 — 6 mm) an schrägliegenden F.-Zaunhölzern, unter Rd. in tiefen Griibchen,

zus. mit Anthax. 4-punct.-, Pogon. fascic- u. Rhag.-l^-\ — Järvelä, 4. VI. 1913, 2

Im. an einer 20 cm dck., einzeln steh., abgest. F., unter Rd., zusammen mit Anth.

4-puiict.{(l^. u. P.) u. Callid.-I^A (Bereits im vorigen Sommer war der Baum ver-

dorrt und \vurden 22. IV. 1912 an ihm folgende Arten gefunden: Anth. 4-punct.-'L.,

Dicerca-L. u. Malacfi. bip.-U\) - Hollola, Tiirismaa, 4. VI. 1913, 4 P. (5 mm)

an einer 9 cm dck., lieg. F., unter Rd.! — Kirchdorf, 10. VI. 1921, Im. an lO-jähri-

gen, leb. Kiefern, bei Sonnenuntergang auf einer Heide! — J ä m s ä, 8- VII. 1882

(K. Eg). - Ru o V e si, 2. VII. 1874 (J. Sg). - Heinälamminmaa, 20. IX. 1912,

zablr. L. (2 — 5 mm) an einer 4 und einer 6 cm dck., steh., abgest. F., unter Rd.,

zus. mit Pogonoch. fasc.-L,., am Rande eines Reisermoors!

Tb: Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, 2 L. (5 — 8 mm) an einer 4 cm dck.,

steh., abgest. F., unter Rd., zus. mit Pogonoch. fasc- u. Ernob. expl.-L,., im Reiser-

moor! — Jyväskylä, 18-30. VI. 1912, 5 Im. u. 5 L. (4 — 5 mm) an einer schlan-

ken, lieg. F., zus. mit Pogonoch. fasc.\

Sb: Iisalmi, 6- VII. 1878 (J. Sg).

Kb: Korpiselkä, Tolvajärvi, 10- VI. 1913, 3 L. (4-5 mm) an einer

6^/2 cm dck., umgebroch. F., unter Rd., zus. mit Pog'OMOc/^. /flSc.-L. ! — Ilomantsi,

Huhus, 20. VI. 1913, etwa 15 L. (3^/2-7 mm) an einer 4 cm dck., umgebr. F.,

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch OK u. LI

hinzu.
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unter Rd.! — 21- VI. 1913, 1 Im. an eincr 9 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit

Anthax. 4-punct. (L. u. Im.) u. Buprest.-I.., im Reiscrmoor! — Pielisjärvi,

Koli, 27. VI. 1913, 3 L. (4^2-6 mm), 2 P. (4-4 ^3 mm) u. 10 Im. (von diesen

hatte 1 noch gelbe Fliigeldecken ; die aiideren ^aren et\vas älter, jedoch immerhin

nocli weich) unter der Rd. eines schlanken F.-Stm:s!

KOn: Kischi, 15- VI. u. Tolvaia, 9- VII. 1896 (B. P.).

Om: Jakobstad, 25- VI. 1872 (J. Sg).

Ks: Kuusamo, Tavajärvi, 16- VII. 1873 (J. Sg).

KK: Oulanka, Vartiolampi, 15. VII. 1914, 3 L- (5 — 5^/2 mm) an einer

• inzeln steh., schlanken, abgest. F., unter Rd., zus. mit Pityophtb. femi., Pölyt;!

.

^iinci., Cryph. sait., Ernob. expl., Callid. cor.-L. etc, am Flussufer!

LKem: Muonio, 23. VI. 1867 (J. Sg).

LIm: K a n n a n l a h t i, 2. VII. 1870 (J- Sg).

LI: Inari, Kyrönk>4ä, 13- VII. 1922, 2 Im. an Birkenblättern!

LT: L u 1 1 o
i
o k i, Rohvina, 11. VII. 1899 (B. P.).

\V e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleuropa, Si-

birien.

[Magdalis duplicata Germ.]

Magdalinus duplicatus Germ. •

Czech: CGF 1879, 5, p. 78. - Henschel: CGF 1879, 5, p- 610. - Nörd-

linger: Ntr II, 1880. p. 16- - Judeich u. Nitsche: MF 1889, I, p. 375. - Kleine:

EBl 1910, 6, p. 312. - Barbey: TrEF 1913, p. 226-

Einheimische Beobachtungen, nach welchen diese Art an der

Fichte angetroffen wäre, gibt es meines Wissens nicht. C. Sahl-

berg sagt (IF II, 1835, p. 78): ,,Habitat in frondibus Pzm sy/w-

stris." Und auch nach ausländischen Verfassern ist die K i e f e r

der Hauptnährbauni des Käfers. Doch fand ihn Czech auch an der

Fichte zusammen mit Magdalis phlegmatica. Nach Kleine lebt

cr als Imago auch an Bliiten von der Birke (Betula verrucosa),

und ScHAUFuss (KlwK II, 1 91 6, p. 1172) fugt hierzu noch die E i c h e.

— Nach NiJsSLiN dringen die Frassgänge und Puppenwiegen bis

in die Markröhre ein. — Fuddaten der Imagines: 20. IV— 2. VIII.

Die Art ist bei uns s e 1 1 e n und nur in vSiid- und Mittelfinn-

land, am nördlichsten bei Jyväskylä (Tb), Parikkala (KL) und in

Karelia rossica ansetroffen worden.^

1 Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch AI, N, Ka

IK hinzu.
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P" u 11 d S t e 1 1 e n :

AI: S 11 n d, 27. VI. 1919 (Ha. Lg). - S a 1 1 v i k, 25. VI. 1919 (P. H. Lg).

- F i n s t r ö m. 14. 1919 (P. H. Lg). - J o m a 1 a. 5. VII. 1919 (H. Lg).

Ab: Turku
(
J. Sg). - Ruissalo, 15. u. 17. VI. 1919 (HÄ. Lg). -Lohja,

3. VII. u. 2. VIII. 1915, 11. VII. 1918 (HÄ. Lg), 16. VI. u. 5. VII. 1915 (P. H. Lg).

- Kari s, 13. VII. 1918 (H.\. Lg). - Sammatti (H. Lg). - Vihti. 20- IV.

1910 (G. St.).

N: Ha n g ö, 24. VI. 1919 (G. St.). - Sibbo, 14. VI. u. 24. VII. 1910, 7.

VII. 1917 u. 10. VII. 1918 (G. St.). - X u r m i j ä r v i. 1. VII. 1916 (H. Lg).

Ka: Wiipuri (W. Hn).

IK:Sakkula (M. Hellkn), 1914 (HÄ. Lg). - Pyhäjärvi (W. Hn).

St: YI ane (C. Sg).

KL: Parikkala, 19-23. VI. 1881 (J. Sg), 15. VI. 1919 (G. St.).

Tb: Jyväskylä (Sff).

K On?: »Karelia rossica» (Gi'.).

Weitere Verbreitung; Fast gaiiz Europa, Ostsibi-

rieii, Anmrländer.

Ipidae.

Phthorophloeus spinulosus Rey.

Phloeophihorus spinulosus Rey., Phth. vhododadylus Chap.

(nec Marsh.).

Chapman: EMM 1869, 6, p. 6. - Lindemann: XBM VIII, 1875, p. 102 u.

Ent. Alonatsbl. 1880, 2, p. 161—163. — Jaroschka: Vereinsschr. Böhm. Forstv.

138, 1885, p. 29-33. - Judeich u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 528-529. - Loe

vendal: EMd 1889, 2, p. 43-44 u. 1890, 2, p. 196; 205, f. 1-4 u. DB 1898. p. 102

-106, f. 26-28. - NiissLiN; LF 1905, p. 179, i- 128; Ed. II, 1913, p. 250. f. 212.

- Tredl: EBl 1907, 3, p. 20. - Barbey: TrEF 1913, p. 69-70, f. 58. - Saalas:

Kaarnakuoriaisista 1919, p. 196-198.

Die friiheren Entwicklungsstadieii siiid noch nicht beschrieben

worden.

Dieser Käfei ist bei iins sowie äuch in an deren Ländern haupt-

sächlich an der gemeinen Fichte angetroffen worden. Nacli

ScHAUFuss (KhvK II, 1916, p. 1217) soU er jedoch auch bisweilen

an der Tänne leben. Er ist ein ziemlich typischer Bevvohner von

Zweigen, an denen ich ilin meist bisweilen ziemlich reichlich be-

obachtet habe. An Stämnien habe ich ihn iiiir spärlich gefunden.
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Fast imniei lebt er an stehenden Bäumen, von welchen wenigstens

einer ganz gesund war. Jedoch fand ich ihn auch einmal an einem

liegenden Banm und ein anderes mal an Zvveigen, die am Erdboden

lagen. Die Dicke der Bäume schwankte zwisclien G—50 cm. Meist

befanden sie sich auf mehr oder weniger trocknem Erdboden, biswei-

len jedoch auch in Bruchmooren. Nach Linndemann und Ja-

ROSCKA soll die Generation einjährig sein. Nach Loevendal ist sie

unregelmässig. Er hat in Dänemark besonders im FriihHng jiingst

ausgeschUipfte Imagines, die Mitte Mai ausg^krochen waren luid

schwärmten, gefunden. Gleichzeitig mit diesen fand er jedoch auch

Larven, die sich erst im Juh zu Imagines entwickelten und im

August schwärmten. — Bei uns habe ich nicht Larven tmd Pup-

pen angetroffen, dagegen kiirzlich ausgeschUipfte Imagines in

Nordfinnland 22. VII und 26. VII. Funddaten der Imagines: 16.

IV—30. VII.

Die Frassbilder stimmten meist gut mit den Beschreibungen in

der Literatur (z. B. bei Loevendal) iiberein. Die längsten von niir

q;emessenen Muttergänge waren jedoch nur 15 mm lang (nach LoE-

\ENDAi, 30—40 mm). In -den meisten von mir gesehenen Figuren

befand sich nur ein schräg gesteUter Muttergang, nur in sehr ein-

zelnen 2 solche, die einen deutlichen Winkel mit einander bildeten.

In einigen Fällen befand sich am Ende des ]\Iutterganges eine ziem-

Hch grosse Erweiterung (Nahrungfrass) , die mit der Hauptrichtung

des Mutterganges einen scharfen Winkel bildete. In einigen Frass-

figuren zweigte sich ein solcher, et\va 3—5 mm langer Nahrungs-

frass von der Mitte des Muttergangs ab. — Von den typischsten

Begleitern des Käfers seien Polygraphus subopacus, Kissophagus

pilosus und Pogonochaerus fasciculatus erwähnt.

Die Art ist nach Jaroschka im allgemeinen als ganz sekundär

anzusehen. Nach Loevendal briitet sie jedoch bisweilen in ganz

frischen Zweigen, welche sie von Zweig ^u Zweig, erst die unteren,

dann allmählich die oberen zum Verdorren bringt. Bei uns ist die

Art sehr s e 1 1 e n, weshalb von vSchaden im eigenthchen Sinne des

Wortes nicht die Rede sein kann. Sie ist hier und dort in verschie-

denen Gegenden des Gebiets bis nach Siidlappland und der Halb-

31
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insel Kola hinauf angetroffen, am nördlichsten bei K}tö in Inari

(LI) und Kanozero (Llm).^

Fundstellen:
Ab: Ka r j a 1 o h j a, VI. 1885 (J. Sg). - Pfarrhof, 8- X. 1917, tote Im. an

am Erdboden lieg. Zweige einer 50 cm dck.,lieg. F. in Jr trocknem Walde! —
Lohja, 21. VI. 1915 (HÄ. Lg).

N: Helsinki, Meilahti (J. Sg). - Kulosaari, 16- IV. 1916, Im. an steh.

F. (einige Im. an einem Stm.; zahlr. Frassfig. an Zweigen)! — Sibbo, 19. VI.

1910 (G. St.).

Ka: Wii puri (W. Hn).

St: Yläne (nach C. Sg einmal gefunden). — Parkano, Vähä-Hirvi-

järvi, 16. V. 1916, Frassfig. an den Zwg. einer 19 cm dck., steh., brandgesch. F.,

zus. mit Pog. fase, in einem 1912 vom Feuer verheerten Walde auf rJ trocknem

Boden!

Sa: Pulsa, 16. VI. 1881 (J. Sg).

Kb: Nurmes, 23- VII. 1875 (J. Sg).

OK: Kajaani (Y. Ws). — Suomussalmi, Kirchdorf, 26- VII. 1914,

eben ausgeschliipfte Im. an einer 8 cm dck., steh., abgest., sehr harzig. F., an einem

1 ^/3 cm dck. Zwg., unter Rd., in zieml. trockn. Bruchmoor!

Ks: Kuusamo, Poussu, Salmela, 22. VII. 1914, etwa 30 Im. (teils noch

ganz weicbhäutige) an einer 20 cm dck., lieg. F., unter Rd. eines 1^2 cm dck.

Zwg. dessen Nadeln noch griin waren! — Poussu, Manninen, 20- VII. 1914, etwa

20 Im. (teils noch ganz \veichhäutige) an einer 40 cm dck., \vahrsch. vom Blitz ver-

nichteten, 40 cm dck. F., unter der Rinde der Z\veige, in zieml. trockn., gelicht.

Walde!

LKem: Kittilä, Aakenustunturi, 26. VII. 1913, 1 Im. an einer 22 cm

dck., steh., harzigen F. mit Kiss. pii. u. Polygr. siibop., am Stm,, im Bmchmoor'

— Tepasto, 30- VII. 1913, 1 Im. an einer 14 cm dck., steh. F., unter Rd., zus. mit

Kiss. pii., Polygr. subop., Call. cor.- u. Ernob. expl.-l^., Laemophl. ab. (alle Stadien)

u. Thanas.-L.., in + trocknem, gemischtem Wld.!

LIm: Ka n o se ro, 1-3. VII. 1887 (K. M. L.).

LI: Inari, Kyrönkylä, 13- VII. 1922, zahlr. Im. an den abgetrockneten

Z\vg. einer 25 cm dck., leb. F.!

W e i t e r e \' e r b r e i t u n g : Ein grosser Teil von Nord-

und Mitteleiiropa.

1 Zu ilen auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ka u. LI

hinzu.
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Myelophilus piniperda L.

Hylcsinus, Hylurgus, Blastophagus piniperda L.

Ratzeburg: KB 1834, 8, I. p. 23-25 u. 1852. 32, I, p. 139-140; 1854, 34,

II, p. 95-96. - Pfeil: KB 1836, 10, I, p. 87-92- - Ratzeburg: FIns. 1837, 1.

p. 171 u. Nachtr. 1839, p. 47. - Kollar: Nat. Ins. 1837, p. 374-375 (L. Icurz).

Xördlinger: StEZ 1848, 9, p. 250. — Chevandier: Notes et observ. 1852, p. 60.

— Gu.'rin; Observ. hist. nat. Hyi. pin. 1852, p. 40—52. — Stein: Tharand. forstl.

jahrb. 1854, 10, p. 270-276. - Georg: KB 1858, 40, I. p. 160-164. - Perris;

HPM (1856) 1863, 1, p. 288-301, f. 319-320 (L. u. P.). - Goureau: Ins. nuis.

aux forets 1867, p- 87. — Gigglberger: Monatschr. f. d. F. u. J\v. 1867, p. 106.

'-

1868, p. 376 u. 1873, p. 467. - Braun: Monatschf f. d. F. u. Jw. 1867, p.267. -

Xördlinger: KB 1868. 51, I, p. 262-265. - Picht: KB 1870. 52, II, p. 230-

232. — BarrKre: Feuille jeun. Nat. II, 1872, p. 53 — 54. — Taschenberg: Forstw

Insektenkunde 1874, p. 174. - Lindemann: BM XLIX, 1875, p. 143-146. -

Heyden: Jahrb. Nass. Ver. Nat. 1876-77, 29-30, p. 297. - Wiese: Forstl. BINF

1877. p. 76. - V. Binzer: FZB 1879, p. 170. - Altum: ZFJ 1879, p. 264. - Eich-

hoff: StEZ 1879, 40, p. 502—506. — Selys-Longchamps: C. R. Soc. Ent. Belg.

XXIII, 1880, p. 102-103. - Nördlinger: Ntr II, 1880, p. 21-22. - Kittel:

CVR 1881, 36. p. 184-185. - Giraud: AF 1881, VI, 1, p. XXXIX u. BuU. Ins.

agr. 1881, 6, N:o 5 u. 6. - Altum: Forstzool. III, 1881, p. 253-260. - Eichhoff:

Eur. Bork. 1881, p. 102-114, p. 15-16. - Hess: FZB 1884, 28, p. 508-514. -

Czech: österr. Forstztg 1886, 4, p. 188^189. - Altum: ZFJ 1887, 19, p. 112-

113. - König: Forstl. Bl. 1888, 25, p. 341. - Riesenegger: Allg. F.- u. J.-Ztg

1889, p. 296 u. 335. - Judeich u. Xitsche: MF 1889, 2. I, p. 462-472, f. 145; 147.

- Loevendal: EMd 1889, 2, p. 35-36; 1890, 2, p. 139-144. - Altum: ZFjl890,

22. p. 300-301. - Decaux: AF 1890, VI, 10, p. CXIV-CXV. - Eckstein:

österr. Forstztg 1890, 8, p. 76. — Sommerville: Allg. Forst- u. Jagdztg 1890, 66,

p. 338. - Decaux: Nat. 1891, 13, p. 108-109. - Lang: FNZ 1893, p. 135- -

Rupertsberger: WEZ 1893, 12, p. 290-291. - Loos: CGF 1896, p. 530. - Eck-

stein: Forstl. Zeitschr. Munchen 1898, 7, p. 209-212. - Boas: Forstl. nat. Zeitschr.

1898, 7, p. 209-212. - Loevendal: DB 1898, p. 70-79, f. 10-12. - Knoche-

FZB 1900, 22, p. 387 -392 u. 1904, 26, p. 28, 324, 371, 536 u. 606- - Pomerantzew:

RRE 1902, 2, p. 88-90, 153-155 u. 330-331. - Elfving: Finska Forstför

M.dd. 1904, p. 45-46 u. 1905, p. 40. - Nisslin: NZLF 1905, 3, p. 83-91 u. LF

1905, p. 171-174, f. 122, 124, 125; Ed. II, 1913, p. 243-246, f. 207. 209. 210. -

Leise\vitz: ChFI 1906, p- 80-85, f. 36 (L.). — Cecconi: Staz. Sper. Agr. Ital. 1906, p

945—992. - Schöpfer: Forst-Ztg 1907, p. 470- - Trkdl: EBl 1907, 3, p. 37. - Barg-

m.\nn: NZLF 1907, p. 500. - Hennings: NZLF 1907, 5, p. 607 u. 1908, 6, p. 215-

218. — Fuchs: Forstpflanz. rindenbriit. Borkenkäf. 1907, p. 53 — 54. — Keller:

i Österr. F. u. J.-Ztg 1907, p. 361. - Kleine: EBl 1909, 5, p. 44-45. - L.^gerberg:
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Skogsvärdsför. tidsk. 1911, P- 381— 395- — SylvEn; Skogvärdsför. tidsk. 1913.

p. 140-152. — Krause: ZFJ 1912, 54, p. 28-30, f. 1-2. - Barbey: TrEF 1913, p.

182-191, f. 125-129. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 252-256, f. 110-112. -

Trägärdh: Statens Skogsförs.-Anst. Flygbl. N:o 8, 1917, p. 14-17, f. 15-16; -

Medd. Statens Skogsförs.-Anst. 15, 1918, p. 72-84 u. VII -VIII, f. 1-5; 16, 4,

1919, p. 75-81 u. 110; 18, 6, 1921, p. 289-293. - Sedlaczek: CGF 1918 (Sep.

p. 3-22). - Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 167-177, 209-*216, 351-358,

386-388, 391-400, f. 3 u. Karte 2- - Wolff: ZFJ 1920, p. 227-247.

Ivarven und Puppen habe ich am öftesten zusammen mit Ima-

gines in denselben Frassfiguren gefunden.

Dieser Käfer, dessen Biologie sehr vielseitig studiert worden

ist, ist — wie bekannt — ein fast ausgesprociiener Bewohner von

verschiedenen Pinus-Arien. Vor alien lebt er an der gemeinen

Kief er (P. silvestris). Ausserdem ist er an folgenden anderen

Kieferarten angetroffen worden: Pinus strobus, P. cembra, P. mon-

tana, P. laricio, P. austriaca, P. pinaster, P. halepensis^ und P. finea

(vergl. LoEVENDAL 1898, p. 71 u. Tredl 1907, p. 37). — Die Pinus-

Arten sind jedoch nicht die einzigen Nährbäiime dieses Käfers. Nach

Iviteraturangaben kennt man ihn auch — obgleich nur mehr oder

weniger zufällig— aus Larix europaca und Picea excelsa. L,oeven-

DAL (1898, p. 71) u. a. nennt zahlreiclie Fälle, wo der Käfer brli-

tend an der F i c h t e angetroffen worden ist. So z. B. liat Riesen-

EGGER mitgeteilt, dass er an einem Orte in Bayern 1888 ebenso zahl-

reich an stehenden Fichten wie auch an Kiefern auftrat, wobei auch

gesunde Bäume zu Grunde gingen (vergl. auch Gigglberger,

Braun, Nördlinger, Picht etc). — Bei uns habe ich den Käfer

nur ein einziges mal an der F i c h t e angetroffen, und zwar eine

Imago unter der Rinde eines 13 cm dicken, liegenden Baumes zu-

sammen mit zahlreichen ips typog/aphus-lmagmes verschiedenen

Alters. Desto häufiger ist er dagegen auch bei uns an der K i e f e r,

wo er sowohl unter ± dicker Riirde briitend als auch in den Kroncn

die Trieben aushöhlend auftritt. Er kann bisweilen lebende, ganz

gesunde Bäume zu Brutbäumen wählen, greift jedoch gewöhnlich

kränkelnde oder abgestorbene, stehende Bäume, liegende Bäume,

Vom Verfasser anf der Insel Lesbos 23. V. 1904 gefunden.
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Stiimpfe, vom Schnee umgebrochene Stänime, dickrindiges, frisches

Brennliolz oder berindete, in Stapeln liegende, frische Balken an.

— Im Botanischen Garten der Universität zu Helsinki liaben die

Myelophilus-Arten die Kronen von Pinus ccmbra, P. scopulorum,

P. contorta und P. murrayana schwer geschädigt und auch P. stro-

bus, P. motitana und P. monticola etwas angegriffen, jedoch konnte

ich nicht mit Sicherheit konstatieren, welche von unseren beiden

Myelophilus-Arten der Schädiger war.

Wie bekannt ist der Muttergang der Frassfiguren ein einarmi-

ger, den Splint nur wenig beriihrender Lotgang, und die Larvengäjige

verlaufen sehr wirr, meist ganz im Bast. Die Puppenhöhlen sind

oft weit nach aussen in der Borke belegen.

Von den Schmarotzerkäfern des Käfers erwähnt Kleine fol-

gende in Finnland angetroffene Arten: Pityophagus fcrrugineuS',

Rhizophagus depressus, Rh. bipustulatus , Rh. parallelocollis , Rh. niti-

dulus, Glischrochilus 4-pustulatus , Nitidula rufipes, Cylistosoma li-

ncare, Thanasimus jormicarius, Thectura cuspidata und Athda sp.

und folgende nie in Finnland gefundene Käfer: Rhizophagus politus

Heli.w. imd Hypophloeus fasciatus F. Nach Pomerantzew sind

in Russland in den Gängen von Myelophilus piniperda — ausser

einigen schon oben erwähnten Arten — noch folgende Käfer ange-

troffen worden: Tachyta nana, Placusa complmiata, Nudobius len-

tus, Quedius jumatus, Ipidia 4-maculata, Cerylon histeroidcs und

C. impressum. Bei uns in Finnland sind in den Gängen von M.

piniperda von den obengenannten Arten Rhizophagus depressus,

Glischrochilus ^.-pustulatus und Cylistosoma lineare und dazu noch

Phloeonomus lapponicus, Phl. pusillus, Phloeopora testacea, Placusa

dcpressa, Plegaderus saucius, Pl. vulneraius und Epuraca pusilla ge-

funden worden.

Wie bekannt hat man gegenwärtig, durch die Untersuchungen

von Knoche u. a., Gewissheit dariiber erlangt, dass die Generation

der Art immer einjährig ist, dass derselbe Käfer aber in einem Soni-

mer bei giinstigen Witterungsverhältnissen zweimal briiten kann.

Bei uns in Finnland geschieht dies höchstens wohl nur ausnahms-

weise. In Siidfinnland scluvärnit der Käfer im April (meist in der
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zweiten Hälfte) oder im ersten Drittel des Mai, also etwa 1 Monat

später als in den meisten Teilen von Mitteleuropa. Ende April und

besonders während des ganzen Mai findet man massenhaft ange-

fangene Brutgänge mit deni Muttergang und den Eigriibchen aber

noch ohne Larvengänge. Noch in den ersten Tagen des Juni kann

man bisweilen einige derartige antreffen; meist findet manjedochim

Juni in den Frassfiguren Larven von verschiedener Grösse, jedoch

gewölinlich noch keine Puppen. Nur ausnahmsweise verpuppen

sich die Larven schon im Juni. Die gewöhnliche Puppenzeit ist im

Juli. Mitte Juli— bisweilen etwas friiher, bisweilen etwas später—
schliipfen die Jungkäfer aus und ziehen in die Triebe (vergl. SAalas:

Kaarnakuoriaisista p. 211—214). Funddaten der Larven: 8. VI

—8. VIII, der Puppen: 19. VI—16. VIII, der Imagines: 1. IV

—10. XII.

tjber die Schädigung des Käfers an der Fichte ist niclits aus

Finnland bekannt. Dagegen ist er sicherlich der Käfer, der in

unseren Kiefernwäldern den grössten Scliaden anrichtet. Dariiber ist

in meiner Arbeit ,, Kaarnakuoriaisista" näheres gesagt.

In den von mir statistisch untersuchten Gebieten tritt der

Käfer sehr oft unter Kieferrinde auf. Die Prozentzahlen der von

ihm befallenen Kiefern waren: an lebenden Kiefern: 13,5, 4,4, 2,0 u.

1,7; an stehenden, abgestorbenen Kiefern: 100, 100, 100, 100, 66,7,

50.0, 42,4, 20,0 u. 5,7; an liegenden Kiefern: 100, 50,0 u. 16,7; an

Kiefernstiimpfen: 100, 85,7, 84,2, 83,3, 57,9, 50,0 u. 13,3; an den

aufrecht stehenden Stämmen der vom Schnee umgebrochenen Kie-

fern: 76,2; an Kiefern-Brennhölzern: 43,0, 30,0, 26,9 u. 9,3; an in

eineni Stapel gesammelten Kiefernpfählen: 46,7.

Auch in einigen untersuchten Wäldern waren die Kronen von

M. piniperda u. M. minor bedeutend deformiert. Die Prozentzah-

len der befallenen Kiefern in den verschiedenen Gebieten waren:

85.1, 72,2, 57,8 u. 55,1.

Die Art ist bei uns äusserst häufig und bis nach Nord-

lappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind Tsigga-



Die FichlcnkakT l-iniilands. 487

jäyri in Utsjoki iind die Miindung von Patsjoki (LI) und die Stadt

Kola (LT).i

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Tu rkii, Ruissalo, 12. VII. 1918, in einem Bestand von etwa 125 10-

jährigen Kiefeni waren die Kronen aller dieser Bäume von iV/ye/o/?Ä. vollkommen

deformiert; an den Stm. der meisten Bäumen lebte M. piniperda\ — Karja-

lohja, Lohjantaipale, 8. VI. 1918. alte Im. u. mittelgrosse L. an einem 23 cm

dck. Kieferbalken, in frischem \Vld.! — Frassfig. an einem 25cmdck. Kiefern-Stf.;

in den Frassfig. lebten Epur. piisillä, Cylist. Iin. u. Rhiz. depr.l — Im. n. mittelgr.

L. an einem 23 cm dck. Kiefem-Balken, zus. mit Ips typ., I. dupl., I. prox. u.Acantli.

aedA — Pfarrhof, 10. VI. 1918, Im. u. mittelgrosse L. an einem 9 cmdck.,vom

Schnec umgebr., steh. Kiefern-Stm.! — 30. VI. 1918, alte Im. u. grosse L. an zahlr.

5—8cmdck.,vom Schnee umgebr., steh. Iviefern-Stf.!— 3- u. 8. X. 1917, in einem 2,15

ha grossen Gebiet Frassfiguren, aus denen die Käfer schon \veggezogen vvaren.an

85.7% von den Kiefern-Stf. u. 16,7% von den im Wald vcrbliebenen Gipfelteilen

der gefällten Kiefem; am Erdboden lagen grosse Mengen von Kieferntriebcn, in

\velchen oft Im. beobachtet wurden! — Karkali, 11. VI. 1916, alte Im., u. L. (auch

ausgewachsene) ! — Suurniemi, 19. VI. 1918, in den Frassfig. reichl. L. u. P., in

cinigen auch noch alte Im.! — Kirchdorf, 19. VII. 1918, einige Im. u. F. an einem

vom Schnee umgebr., steh. Kiefem-Stm., zus. mit Hyi. ater, Xyl.lin.atc. (die meisten

Im. waren schon aus den Frassfig. weggezogen, in den Frassfig. lebten Rhiz. depr.,

Pleg. sauc, Pl. vuln., Phlocop. test. u. Phloeon. pus.)\

N: Helsinki, Kulosaari, 24. IX. 1922, Im. in am Erdboden liegendcn

Zweigspitzen der Kiefem! — Kirchhof, 13. IV. 1914, Im, in reiclilichen Mengen im

Winterqvartier in der Borke an der Basis von leb. Kiefern! — Töölö, 21. IV. 1916.

Im. wie die vorhergeh. (keine Im. schwärmten)! — Tuusula, Tuulentupa, 6—7.

V. 1916, Im. zahlreich schwärmendu. 25. IV. u. 1 V. 1918, Im. schwärmend (Lmi).—
Tenä la, Lappvik, 8. VIII. 1921, Frassfig. mit L., P. u. jungen Im. an steh., ab-

gest. Kiefem, an welchen Lophyrus-l.a.tven im vorigen Sommer grosse Verheerun-

gen angerichtet hatten! — Ekenäs, 23. VIII. 1918, Frassfig. desselben Som-

mers (die Käfer schon w,eggezogen) an 18— 40 cm dck., steh., abgest. Kiefem. zus.

mit Acanth. aed., Xyl. Iin. etc. (an einer von diesen lebte in den Gängen des Mycl.

pin. Plegad. sauc, an einer anderen Phloeon. pus., Plac. depr., Pleg. vuln. u. Pl-

sauc.) in frischem \Valde! — Elimäki, Mustila, 12. VIII. 1918, in demselben

Sommer verlassene Frassfig. an 8— 12 cm dck., steh. Kiefem, zus. mit Myil.

min., in trockn. \Valde! — Hyvinkää, Bahnhof, 4. VII. 1917, Frassfig. in Kie-

1 Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzcn fiige ich noch IK u. OK

hinzu.
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fern-Brennholz (in 76,7 % aller dickrindigen Klafter); in den meisten Frassfig-nur

P., in einigen noch L., aus einigen waren die Käfer schon weggezog. (die Kronen

der umgeb., leb. Kiefern waren von den Waldgärtnem stark deformiert)! —

S va rt ä, Bahnhof, 4. VII. 1917, Frassfig. an aufgestapelten, frischen, berindeten

Kiefern-Balken (46,7 % waren in den oberen Schichten von dem Käfer befallen)!

IK: M u o 1 a a, Vierustenkangas, 14—17. VII. 1916, in einem 525 ha grossen,

brandgesch. Gebiet waren 55,1 % ^Uer leb. Kiefern von A/)'ctopÄ. deformiert; an

13,5 % \vurden M. pinip. unter Rd. gefunden; 42,4 % von den steb., abgest. Kie-

fern u. 57,9 % von den Kiefernstiimpfen wurden von dem Käfer befallen; in den

Frassfig. L., P. n. Jungkäf., aus den meisten Fig. waren die Käfer jedoch schon

\veggezogen; in den leb. u. halbabgest. Bäumen auch reichlich misslungene Frass-

fig.! — Kosenjoenkangas, 18. VII. 1916, in einem "('^li ha grossen, brandgesch.

Gebiet waren 72,2 % aller leb. Kiefern von Mycloph. deformiert; an 2,0 % \vurden

M. pinip. unter Rd. gefunden; 66,7 % von den steh., abgest. Kiefern \vurden von

dem Käfer befallen!

St: Parkano, in verschicd. Gegenden des Kirchspiels, 13 — 10. V. 1916,

Anfangsstadien der Frassfig. mit alten Im. u. Eier, jedoch noch nichtLarven! —

Mäntylä, 13. V. 1916, an einem 0,29 ha grossen, 20—SO-jährigen Kiefernwald Brut-

frassfig. an 100 % von den steh., abgest. Kiefern, an 76,2 % von alien vom Schnc-L

umgebr., steh. Kiefern-Stm. u. an 14,3 % von den lieg. Wipfelteilen derselben Kie-

fern! — Tampere, Pyynikki, 21 —23. VI. 1916, in einem 85 ha grossen Kiefern-

\vald 85'l % aller leb. Kiefern von Mycl. in den Kronen deformiert; Frassfig. an

steh., abgest. Kiefern, Kieferstiimpfen u. dickrind. Kieferbrennholz!

Ta: Hollola, Kirchdorf, 10. VI. 1921, zahlr. Im. an lO-jährigen Kiefern

sich in die Markröhre der Z\veigspitzen einbohrend! — Kärkölä, Markkola, 22.

IV. 1912, Im. zahlreich schwärmend im Sonnenschein und an in demselben Winter

gefällten Kiefern, teils an der Oberfläche, teils unter der Rinde, in soeben angefang.

Muttergängen! — 26- IV. 1912, die Muttergänge an einer steh., dickrind. Kiefer

fast fertig gebohrt (noch keine Larvengänge)! — E v o. Im. scluvärmte meist in der

letzten Hälfte vom April u. Anfang Maj (J. E. Furuhjelm u. K. O. Elfving). —

Juupajoki, Hy^rtiälä, 26—27. V. 1916, in einem 25,3 ha grossen Gebiet mit

Kiefer-Stf. 84,2 % von alien frischen Stf. mit Frassfig. bedeckt (alte Im. u. Eier,

noch keine L.) u. 50,0 % von alien vor 1^/2 Jahr gehauenen Stf. mit alten Frass-

fig.! — 8- VI. 1916, in den Frassfig. alte Im. u. ganz junge L.! — 15. VI. 1916, in

Frassfig. alte Im. u. zieml. grosse L.! —5. VIII. 1916, aus den Brutfrassfig. waren

die Käfer schon weggezog.! — Vilppula, Suluslahti, 12 — 14. VII. 1917, in

einem Brennholzstapel. 43,0 % von den kiefernen Brennhölzem (84,2 % von den

dickrindigen) mit Brutfrassfig. besetzt (einige L., reichliche Mengen von P., einigc

Jungkäfer)! — An einem anderen Stapel 26,9 % vom Kiefer-Brennh. (91,3 % vom

dickrindigen) von den Käfern angegriffen!



Die IichU-nk;il\-r 1-innlands. 489

Tb: Korpilahti, Kiiusanmäki, 4. VII. 1912, Frassfig. an einer halb-

abgest., steh., 32 cm dck. Kiefer! — Ajostaipale, 6. V. 1916, alte Im. u. Eier in den

Frassfig., 24. VI. 1916, alte Im. u. Larven (noch nicht P.) in den Frassfig.! —
Bahnhof, 12- VIII. 1916, Frassfig. in Kiefer-Brennholz; die meisten Käfer waren

schon weggezog., in einigen befanden sich jedoch noch P. u. Jungkäf.!

Kb: K o r p i s e 1 k ä, 29. VI. 1916, tonang., an einem 60 cm dck. Kicfern-

Stl., in trocknem \Valde; in ihren Frass^fig. lebten Pleg. viiln., Epur. pus., Glischr.

4-pust., Phloeon. pus. u. Phl. lappA

OK: Paltamo, Uura, 25- VI. 1921, Im. an Kiefcrn-Stm.!

Ob: Rovaniemi, Peuraniemi, 20- VII. 1913, 1 Im. an einer 19 cm dck.

F., unter Rd., zus. mit zahlr. Im. des Ips typ., in ;t trocknem Walde! — Kittilä,

Kurkkiovaara, 31. VII. 1913, Im. u. Eier (noch nicht L.) an einer lieg., 30 cm dck.

Kiefer mit griinen Nadeln!

LI: Inari, Ivaamasjoki, Thule, 28- VI. 1922, Frassfig. an Kiefern-Balken

u. -Klaftern! — Utsjoki, Tsiggajäyri, 2. VII. 1922, Im. an Kiefem!

(Zahlreiche andere biologische u. Datenaufzeichnungen, auch

liber von Myehph. deformierte Kiefernwälder, besonders in der

Nähe der Bahnhöfe in Siidfinnland).

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa u. Nord-

asien bis Japan, Kaukasus, Kanarische Inseln, Nordamerika.

[Myelophilus minor Hartig.]

Hylesinus, Hylurgus, Blastophagus minor Hartig.

Czech: Vereinsschr. Böhjpi. Forstver. 1803, 121, p. 139- —143. — Bechstein:

Forstinsektologie 1818, p. 190. — R.\tzeburg: FIns 1837, 1, p. 177. — Nördlin-

ger: Ntr I, 1856, p. 35. - Perris: HPM gL856), 1863, 1, p. 301-302 (L. u. P.).

- Georg: KB 1860, XL, 1, p. 160-166. - Gigglberger: Monatsschr. f. Forst- u.

Jagdw. 1867, p. 106-107; 1869, p. 376-378; 1873, p. 467-469. - Braun: Mo-

natsschr. f. Forst- u. Jagd\v. 1867, p. 267. — Willkomm: t)ber Ins.-schäd. etc.

\ ortr. Dorpater Nat. Ges. 1871. — Judeich: Die Waldverderber (Ratzeburg 7.

Aufl.) 1876, p. 115. - V. Binzer: FZB 1879. 23. p. 170-177; 1881, p. 515. -

Taschenberg: Prakt. Insektenkunde 1879, II, p. 207. — Nördlinger: Ntr II.

1880, p. 22. — Middendorff: in Köppen: Schädl. Ins. Russl. 1880, p.243. — Altum:

iMjrstzool. III, 1881, p. 260-262. - Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, p. 115-119,

f. 17-18. - Nördlinger: Forstschutz 1884, p. 22. — Altum: ZFJ ISS-l, 16, P-

24—25. — Klopfer: Jahrb. d. Schles. Forsver. 1887, p. 43-46. — Schevvyrevv:

Prakt. Ent. I, Scolyt. 1887. — Riesenegger: AUg. Forst- u. Jagdzeitg 1889, 65,
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p. 299-300. - Loevendal: EMd 1889, p. 37-38- - Judeich u. Nitsche: MF
1889, 2. I, p. 462-472, f. 146- - Altum: ZFJ 1890. 22, p. 229-235. - Lang:

Forstl. Natw. Zeitschr. 1893, 2, p. 135-140. - Milani: Forstl. Natw. Zeitschr.

1893, 2, p. 140 — 144. — Verhoeff: Abdomen der Scol., Bonn 1896, p. 128— 131. —
Loevendal: DB 1898, p. 79-82, 1". 13-14. - Pomerantzew: RRE 1902, 2, p.

90-91, 155, 331. - Severin: BuU. Soc. Centr. Forest. Beige 1902, p. 754-769.

—

Schroeder: Männl. Genitalorg. Inaug.-Diss. Basel, Berlin 1902, p. 27—30. —
Elfving: Finska Forstför. Medd. 1904, p. 46-47 u. 1905, p. 40. — Nissein: LF
1905, p. 171-174, f. 123; Ed. II. 1913, p. 243-246, f. 208. - Leisewitz: ChFI

1906, p. 80-85, f. 37 (L.). - Cecconi: Staz. Sper. Agr. Ital. 1906, p. 945-992.

- Tredl: EBl 1907, 3, p. 38. - Kleine: 1909, 5, p. 45. - Barbey: TrEF 1913,

p. 191-194, f. 130. - Hess: Forstscluitz I, 1914, p. 256-258, f. 114. - Ritchie:

Trans. Roy. Soc. Edinb. 52, 1, 10, 1917, p. 213-234. - Träg.\rdh: Statens Skogs-

förs.-Anst. Flygbl. N:o 8, 1917, p. 17, f. 5 u. 9; — Medd. Statens Skogsförs.-Anst.

15, 1918, p. 72-84 u. VII -VIII; 16, 4, 1919, p. 75-81 u. 110; 18, 6, 1921, p. 289

—293. — Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 4—22). — Saalas: Kaarnakuoriaisista

1919, p. 167-177, 216-221, 351-S58, 386-388, 391-400, f. 7 u. 1 Karte. -

Wolff: ZFJ 1920, p. 227-247.

Manchmal habe ich in den Frassfiguren dieses Käfers Larven,

Puppen und Imagines zusammen'gefunden.

Bei uns in Finnland ist dieser Käfer, soviel ich Weiss, nur an

der gemeinen K i e f e r {Pinus silvcstris) (vergl. jedoch p. 485), die

aiich in anderen lyändern der wiclitigste Nährbaum ist, gefunden.

Ausserdem zählt Tredl noch folgende andere PinUs-Axten auf:

P. austriaca, P. pinaster, P. leucodermis, P. ströbus, P. cembra, P.

pinea und P. montana. Bisweilen ist dij^ Art jedoch auch an der

F i c h t e {Picea excelsa) angetroffen worden. So sagt schon Nörd-

LiNGER auf einige Zeitschriftaagaben hinweisend^: ,,In neuerer Zeit

ist der Käfer wiederholt auch in Fichten briitend gefunden worden."

Wie bekannt nagt der Käfer unter diinner Kiefernrinde tief in

den SpHnt eindringende doppelarmige Wagegänge, von welchen aus

die kurzen lyarvengänge in der Längsrichtung des Holzes verlaufen.

Vor ihrer Verpuppung dringt die Larve tief in den vSpHnt ein. Als

Brutbäume benutzt der Käfer sowohl stehende als auch liegende

Stämme, in deren Gipfelteil er wohnt. Meist trifft man ihn in den

^ Monatsschr. fiir Forst- u. 'Jagd^es. 1867 u. 1868 u. KB, 51. Bd., I. H., ]).

262 u. 52. Bd., II. H., p. 230.
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im Wald liegen gebliebenen Wipfelteilen von gefällten Bäumen, in

vom Schnee umgebrochenen, schlanken Kiefern und in diinniindi-

:j;em, frischeni Brennholz. Oft findet nian ihn auch an selir starken

Zweigen von riesigen Föhren. So wie die vorige Art, frisst auch

diese Art sich als Imago in die Astspitzen ein.

Von den Schmarotzerkäfern desMyelophilusminorsverzeichnet

KivEiNE folgende finnische Arten: Epuraea oblonga, Rhizophagus

depressus, Rh. ferrugineus, Rh. bipustulatus , Pityophagus ferrugineus,

Dromius 4-notatus, Placusa tachyporoides, Phloeopora reptans,

Phloeonomus pusillus und Queduts fidiginosus und ausserdem Que-

dius scintillans Gr., der nie in Finnland angetroffen wurde. Nach

PoMERANTZEW wurden in seinen Gängen in Russland folgende Arten

angetroffen: Nudobius lentus, Phloeonomus lapponicus, Xantholinus

ochraceiis, ipidia 4-macidata tmd Ceryion histeroides. In Finnland

sind in den Gängen mit Sicheiheit nur folgende Käfer gefunden:

Epuraea pusilla, Paromalus parallehpipedus , Hypophloeus longulus

und H. linearis.

Die Generationsverhältnisse stimmen vollkommen mit den-

jenigen der Myelophilus piniperda iiberein. Nach Perris, Aetum

etc. soll der Käfer etwas später als M. p-iniperda schwärmen, nach

EiCHHOFF dagegen gleichzeitig mit ihr. Bei uns haben J. E. Furu-

hjelm und K. O. Eefving während vieler Jahre in Evo (Ta) Beob-

achtungen gemacht. Nach ihnen schwärmt der Käfer gewöhnlich

Ende April und Anfang Mai — also gleichzeitig mit M. piniperda.

Dies stinmit mit meinen eigenen Beobachtungen gut iiberein. Auch

ich habe in Kärkölä (Ta) M. minor und M. piniperda Ende April

gleichzeitig zahlreich schwärmend bemerkt. Die gewöhnlichste

Puppenzeit fällt bei uns in den Juli zu welcher Zeit auch die Imagi-

nes ausschliipfen und in die Triebe ziehen. Funddaten der Larven:

10. VI—17. VII, der Puppen: 30. VI— 18. VII (24. VIII), der Ima-

gines: 14. IV—16. XII.

tJber die Schäden au der Fichte ist mir nichts näheres bekannt.

Dagegen ist der Käfer auch bei uns ein arger Feind unserer Kiefern-

\välder der zusammen mit M. piniperda jährlich grosse Verheerun-

gen sowohl durch seine Brutfrasse als besonders durch seine Nah-
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rungsfrasse an den Trieben anstellt (vergl. vSaalas: Kaarna-

kuoriaisista).

In den von mir nälier statistisch untersuchten Gebieten tritt

der Käfer recht oft unter Kiefernrinde aiif . Die Prozentzahlen wa-

ren: an lebenden Kiefern; 2,6; an stehenden, abgestorbenen Kiefern:

50,0, 41,7, 7,1 u. 2,9; an liegenden Kiefern: 66,7, 47,6, 25,0 n. 16,7;

an in einen vStapel geschichteten Kiefernstangen: 40,0; an Kiefern-

brennhölzern: 10,0.

Die Art ist bei nns h ä u f i g und iiber Siid- und Mittelfinnland

verbreitet. Der nördlichste mir bekannte Fundort ist Hossa in

vSuomussalmi (OK).^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, Pfarrhof, 10. u. 30- VI. 1918, Im. (alte) u. L. (junge)

an kleinen, vom Schnee umgebr. Kiefern! — 3. u. 8- X. 1917, in einem 2,15 lia

grossen Gebiet mit im Walde liegen gebliebenen Wipfelteilen von gefällten Kiefern;

an 66.7 % von den Stm. der Wipfelteile, an 16,7 % von den Zwg. derselben Bäume

und an 16,7 % der am Erdbod. liegenden Zwg. befanden sich Frassfig., aus denen

die Käfer schon weggezogen waren! Am Erdboden lagen reichliche Mengen von

eben abgebrochenen Kiefemtrieben, in denen oft Im. angetroffen wurden! — 5^

XI. 1917, Im. in am Erdboden lieg. Kiefemtrieben! — 1. VII. 1917, Frassfig. in

abgehauenen Kiefern\vipfeln {in der\ Muttergängen Hypophl. linearis)\ — Karkali,

11. VI. 1918. alte Im. u. L. an Kiefern! — Kirchdorf, 7. VIII. 1912. aus den Frass-

fig. desselben Sommers waren die Im. schon weggezogen! — Lohja, Kaikuma,

19. VI. 1918, Im. u. ganz kleine L. in Wipfeln von Kiefern!

N: T e n a 1 a, Lappvik, 24. VIII. 1918, Frassfig. an brandgesch. Kiefern-

balken; die Käfer waren zum grössten Teil schon weggez., in einigen befanden sich

jedoch noch einige Jungkäfer! — Tuxisula, Tuulentupa, 14. u. 25- IV. 1918,

Im. sch\värmend (Lmi). — Elimäki, Mustila, 12. VIII. 1918, Frassfig. mit eini-

gen Jungkäfern an 11 — 12 cm dck., steh., abgest. Kiefern, zus. mit Mycl. pin. (in

cineni Muttergang wurde Paromal. parallelopip. angetroffen)! — Svart ä, Bahn-

hof, 4. VII. 1917, Frassfig. an in einem Stapel aufgeschichteten, frischen, berindc-

ten Kiefern-Balken (40,0 % von den Balkeii in den oberen Schichtcn waren von

dem Käfer befalien)!

IK: M u oi a a, Vierustenkangas, 14 — 17. VII. 1916. in einem 525 ha grossen,

brandgesch. Gebiet waren 2,6 % aller lebenden n. 7.1 "^o aller steh., abgest. Kicfcni

Zu den auf p. 265 Bd I aufgezählten Provinzcn fiigc ich noch IK, KOI

n. Sb hinzu.
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mit Frassfig. bedeckt (in den Frassfig. mcist L., jedoch auch P.); in den Trieben

\vurden Im. gefunden! — Kosenjoenkangas, 18. VII. 1916. in einem 7 ^l-> ha grossen,

brandgesch. Gebiet waren 41,7 % aller steh., äbgest . Kiefem mit den Frassbildern

bedeckt! — Vennäänojanperä, 18. VII. 1916, P. u. jiingst ausgeschliipfte Im. in

den Frassfig.!

St: Parkano, Mäntylä, 13. V. 1916, in einem 0,29 ha grossen, 20—30-

jährigen Kiefemwald Brutfrassfig. an 50,0 % aller steh., abgest. Kiefern, an 28,6

',, voit alien vom Schnee umgebr., steh., Kiefern-Stm. u. 4:7,6 % von den lieg. Wip-

itlteilen derselben Kiefern (Anfangsstadicn der Frassfig. mit Altkäfem u. Eiern,

jedoch noch keine L.)! — Ivarhuvuori, 15. V. 1916, Anfangsstadien der Frassfig.

(Altkäf. u. Eier) an steh., abgest. u. lieg. Kiefern (CT u- Q kopulierten in einem von

mir beobachteten Falle in dem Muttergang)!

Ta: Kärkölä, Markkola, 22. IV. 1912, Im. zahlreich im Sonnenschein

luvärmend und an in demselben Winter gefällten Kiefern, teils an der Oberfläche,

teils unter der diinnen Rd. der Wipfelteile neue Frassfig. anlegend! — 28- IV. 1912,

zahlr. Im. an denselben Stm. in den angefangenen Frassfig. (in jedem Bohrloch

oder in dessen Miindung 2 Exx.)! — E v o, Im. Ende April oder Anfang Maj sch\vär-

mend (J. E. Furuhjelm n. K. O. Elfving). — Kangasala, Harala, 1. VIII

1912, Im. an einer 18 cm dck., steh. Kief., zus. mit Myel. pin.l — Juupajoki,

\: Hyytiälä, 27. V. u. 8. VI. 1916, Anfangsstad, der Frassfig. (Altkäfer u. Eier)! -

V. 15. VI. 191t,, Anfangsstad. der Frassfig. (Altkäfer u. fertige Muttergänge nebst

Eier; noch keine L.)! — 24. VIII. 1916, die Frassfig. voUendet, die Im. jedoch noch

nicht weggezogen; in einigen Fig. noch einige P. (aus einigcn im Zimmer aufbe-

wahrten Holzstiicken flogen Anfang IX rnassenhaft Im. heraus)! — Vilppula,

Suluslahti, 12-14. VII. 1917, in einem Brennholzstapel 10,0 % von den Kiefern-

Brennhölzem mit Brutfassfig. bedeckt (in den Fig. meist L., jedoch auch Altkäfer

u. P.; in einigen Gängen Hypophl. long. u. Epiiy. pusilla)\

Tb: Vilppula, Ajostaipale, 6. V. 1916, Anfangsstadien der Frassfig.

(Altkäfer u. Eier)! — Kivijärvi, Viinakangas, 19. IX. 1916, Frassfig. an zahlr.

lieg. Kiefern!

Kb: K o r p i s e 1 k ä, Kivivaara, 4. VII. 1916, Frassfig. in emer 20 cm dck.,

lieg. Kiefer, zus. mit M. pinip. (in einem leeren Muttergang 1 Hypophl. long.)\

(Zahlreiche andere biol.- n. Datenaufzeichnungen).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Von Westeuropa bis Japan.

Dendroctonus tnicans Kug.

v. Sierstorpff: Insekt. Ficht. schädl. 1794, p. 59. - R.\tzeburg: FIns

i«37, 1, p. 177; 1839, 1, p. 219-220 u. Nachtr. 1839, p. 49. -Koll.xr: Nat.-gesch.

hädl. Ins. 1837 u. VZBW 1858, 8, p. 23-28. - Stein: \Veibl. Geschlechtsorg.
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Käf., Berlin 1847. p. 65 u. Tharand. Jahrb. 1852, 8, p. 235 u. 1854, 10, p. 276-

279- — Ulrici: ZFJ 1873, 5, p. 150-161. — Lindemann: Monogr. Borkk. Russl.

1875, p. 73-87 u. BM 1875, 49, p. 215-221. - Gluck: ZFJ 1876, 8, p. 385-391.

— Nördling-er; Ntr II, 1880, p. 22. - Altum: Forstzool. IIT, 1881, p. 262-266 u .

ZFJ 1888, p. 243. - Loevendal: EMd 1889, 2, p. 39-41. - Judeich u. Nitsche:

MF 1889, 2, I, p. 458-462. - Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, p. 125-128- -
Henschel: CGF 1885, 11, p. 534. - Wahl: ZFJ 1891, p- 589. - Cholodkovvskv:

HR 1889, 23, f. 1. — Skverin et Brichet: Le Dendr. mic. en Belgique Bruxelles

1891. - Pauly: Allg. Forst- u. Jagdztg. 1892, 1, p. 253-270; p. 315-327; p. 351

-363. - Verhoeff: Uber Abdom. der Scolyt. 1896, p- 124. - Menegaux u.

Cochon: C. R. Acad. Sei. 1897, 74, p. 206-209. - XVahl: ZFJ 1897, p. 589. -

Loevendal: DB 1898, p. 87-91. - Brichet: BuU. Soc. Centr. For. Belg. 1898.

- PoMERANTZEw: RRE 1902, 2, p. 88, 90. - Severin: Bull. Soc. Centr. For.

Belg. 1902, 9, p. 72-81; 145-152; 1908, 15, p. 1-20. - Weber: Allg. Zeitschr.

f. Entom. 1902, 7, p. 108- -Baudisch: CGF 1903, p. 151. - Bergmxller: CGF

1903, p. 252. - Eckstein: ZFJ 1904. p. 243-249. - Quairiere: BuU. Soc. Centi.

Forest. Belg. 1904, 11, p. 626-628; 1905, 12, p. 183-186- - Quikvy: BuU- So.;

Centi. Forest. Belg. 1905, 12, p. 334-335. - Ncsslin: LF 1905, p. 175-178, f-

127; Ed. II, 1913, p. 246-249, f. 211. - Leisewitz: ChFI 1906, P- 85-91, t,

38-41 (L.).) - Fuchs: NZLF 1906, p. 291. - TRfcDL: EBl 1907, 3, p. 39. -

PoMERANTZEAv: Lcsn. Zurn. St. Petersburg 1907, 37, p. 177-192- — Kleine: EBl

1909, 5, p- 46- - Koch: NZLF 1909, 7, p- 319-340- - Hopkins: USAE.Teclm.

17, 1, 1909, p. 143-147 u. ASAEB 83, 1, 1909, p. 141-146- - Barbey: TrEF

1913, p. 72-76 u. 213, f. 61-63. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 259-262, f.

116- — Trägärdh: Skogsvärdsför. tidskr. 191b, 14, p- 484—486 und Statens

Skogsförsöksanstalts Flygbl- N:o 8, 1917, p. 20-22, f. 21-22. - Sa.\las:

Kaarnakuoriaisista 1919, p. 204-208, f. 8.

Alle drei Entwicklungsstadien habe ich zusamnien in denselben

vollkommen begrenzten Frassfiguren gefunden. Die Puppe habe

ich auch zur Imago geziichtet.

Dieser Käfer ist, wie bekannt, ein echtes F i c h t e n insekt, das

jedoch bisweilen auch an K i e f e i {Pinus silvestrisy und Tänne
{Abies pectinatä) auftreten kann. Bei uns ist er meines Wissens

immer nur an der gemeinen F i c h t e angetroffen.

Als ein Beitrag zu den vdelcn in der Literatur vorkommenden Angaben

sei erwähnt, dass B. Poppius naclx miindlicher Mitteilung die Art in Vittangi in

Sch\ved. Lappland unter Kiefern rinde briitend 2- VI. 1911 iand-
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Nach NiJssLiN soll der Käfer am urspriinglichsten an 20—40-

jährigen Stangenhölzern und nur selten an älteren Bäumen leben.

Bei uns habe ich ihn meist an stärkeren Stämnien von etwa 25—35

cra Durchmesser gefunden. Die Dicke der gemessenen Stämme

schvvankte jedoch zwischen 14—55 cm. Da die meisten Bäume in

Bruchmooren, also auf eineni Boden, wo die Bäume sehr langsam

wachsen, standen, waren sie verhältnismässig sehr alt. Auch J.

Sahlberg berichtet, dass er den Käfer nur an sehr grossen Fichten

gefunden hat. Obgleich der Käfer am besten an Bäumen, die in

Bruchmooren wachsen gedeiht, ist er jedoch auch auf trocknerem

Erdboden gefunden worden. Wie anderswo, trifft man auch bei

uns die Art fast ausschliesslich am Basalteile der Stämme. Die

Gänge steigen höchstens bis etwa 1 m hoch vom Erdboden und drin-

gen oft tief unter den Boden den Wurzeln entlang ein. Nur einmal

habe ich misslungene Brutgänge bis 4 m hoch hier und dort dem

Stämme entlang und an stärken Zweigen gefunden. Es war dies

augenscheinlich nur ein Zufall. — Der Käfer ist dadurch charakte-

ristisch, dass er nur ganz frische,lebende Bäume mit griinen Nadeln

angreift. Oft sind die Stämme jedoch mit Baunischwänmien be-

\vachsen. Manchmal fangen die Bäume, infolge des Angriffs,

an allmählich zu verkiimmern. Dann komnien gewöhnlich andere

Borkenkäfer oder Bockkäfer zur ,,Hilfe" und der Baum geht endlich

zur Grunde. Ehe dies geschieht, ist jedoch Dendroctonus fast immer

schon längst weggezogen. Wegen seiner grossen Primärität findet

man gewöhnlich D. micans allein ,,tonangebend" an den von ihm

angegriffenen Bäumen. Von den Begleitern oder nächsten Nach-

folgern des Käfers habe ich folgende aufgezeichnet: Polygraphtis

subopacus, Hylastes glabratus, H. palliatus, H. cunicularins,

Dryocoetes autographus , Ips lypographus, Tdropium castäneum, T.

iuscum und Pissodes harcyniae. — Von den Käferfeinden des Den-

droctonus micans nennt Kleine Rhizophagus grandis und Rh. dispar,

und PoMERANTZEW fugt noch aus Russland Nudobius lentus und

Dromius marginellus liinzu. Bei uns— sowie auch in anderen L,än-

dem— ist Rhizophagus grandis der typischste Feind des Käfers, der

bisweilen als Larve sehr massenhaft in den Gängen angetroffen
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wurde. Ausserdem habe ich in den Gängen folgende Käferarten

gefunden: Nudobius lentus, Quedius laevigatus, Qiiedins sp.-L-,

Placusa depressa, Phloeopora testacea, Epuraea thoracica, Glischro-

chilus 4-pustulatus , Rhizophagus ferrugineus und Rh. dispar.

Wo Dendrodonus seine Gänge in den vStamm eingebohrt liat,

ist das Harz immer sehi stark herausgetreten und bildet oft grosse

Flächen oder Klumpen, die gewöhnlich mit Bohimehl vermischt sind.

Der Muttergang ist, wie bekannt, eine zieinlich unregelmässige

Höhle, und die Larven nagen sich keine eigene Gänge, sondein ver-

grössern den gemeinsamen ,,Familiengang". Uber die Puppt-n-

höhlen sei besonders erwähnt, dass sie bisweilen— wie z. B. Loeven-

DAL sagt— sich in einer Schiclit von gemischtem Bohrmehl und Harz

ganz nebeneinander, nur durch dlinne Wände getrennt befinden

(Tafel XXII, Fig. 291). Diese Höhlen, die etwa 8—10 mm lang

und etwa 4—5 mm breit sind, liegen wirr durcheinander, etwas in

den vSplint gesenkt, und sind in ganz verschiedene Richtungen

gerichtet. Bisweilen befinden sich die Puppenhöhlen vollkommen

in der Borke, und keine Spur von der obengenannten Mischung ist

zu bemerken. Dann stehen die Höhlen gewöhnlich fast senkrecht

gegen die Oberfläche der Rinde. Die Puppen liegen in ihren Höh-

len mit dem Kopf teils nach aussen, teils nach innen gerichtet.

Nach der Literatur ist die Entwicklung des Käfers sehr iin-

regelmässig (vergl. z. B. Eichhoff u. Loevendal). — Die Eilegung

geschieht nach Pauly gewöhnlich in 2 Peiioden, weshalb man in

demselben Frassbild gleichzeitig Larven von zwei verschiedenen

Grössen, die beide zu derselbenGenerationgehören, antreffenkann.

Dies habe auch ich manchmal beobachtet. So z. B. fand ich in Kit-

tilä 12. VIII. 1913 in demselben Fiasse in verschiedenen Gruppen

kleine 2 ^j^—4 ^/o mm lange vmd viel grössere, bis 12 mm lange

Larven. Die Generationsverhältnisse werden von Eckstein— aiif

Grund aller friiheren und anscheinend einander wiedersprechenden

Beobachtungen — in folgender Weise erklärt: Die Larven, welche

aus im Juni 1900 gelegten Eiern stammen, veipuppen sich im Juni

1901 und aus ihnen entwickeln sich im Juli 1901 Imagines. Die

ausgeschliipften Jungkäfer können e n t w e d e r unter der Rinde



Die Fichtenkäfer i-'innlands. 497

iiberwintern und im M ai nnd Jimi 1902 Eier legen o d e r nagen sie

sich gleich heraus mid legen schon im Juli und August 1901 ihre

Eier. — Meine eigene Beobachtungen sind so zerstreut, dass ich aus

ilmen keinerlei sichere Schlussfolgerungen ziehen kann, sie stehen

aber nicht im Widerspruch zu Ecksteins Erklärung. — Funddaten

der Larven: 23. VI—12. VIII, der Puppen: 6. VII— 12. VIII, der

Imagines: 5 VI—8 IX.

Da der Käfer ausscliliesslich lebende Bäume angreift, ist er

sehr schädlich. Der Scliaden wird jedoch einigermassen daduich

gemildert, dass er von Baunischwämmen befallene oder vom Blitz

getroffene wenn auch noch ganz griine Bäume vorzuziehen scheint.

Die verhältnismässig grosse Seltenheit des Käfers trägt dazu bei,

dass er in normalen Verliältnissen keine grössere \virtschaftliclie Be-

deutung fiir unsere Wälder hat. In den von mir näher untersuchten

Fichtenwäldern waren nur ein sehr geringer Prozent vondiesem Kä-

fer angegriffen, nämlich bei Kuikkajärvi in Soanlaliti 0,3 % aller

iiber 7 cm dicken lebenden Fichten, bei Aittapuronkorpi in Soan-

lahti 1,8 % und bei Setäalionkori:)i in Kivijärvi 10,0 %. In keinem

anderen von mir statistisch näher untersuchten Gebiet fand ich den

Käfer.

Obgleich der Käfer bis nach Lappland und der Kola-Halbinsel

hinauf verbreitet ist, so dass die nördlichsten Fundorte bei Kinis-

järvi und Alak^dä in Kittilä (LKem), bei Lnttojoki (LI) und Nuort-

jaur (LT) liegen, ist er bei tms jedoch recht s e 1 1 e n.^

F u n d s t e 1 1 e n :

Ab: Mynämäki (Cajander). — Karjalohja (J. Sg).

N: Helsinki, zahlr. Im. (J. Sg). — Kulosaari, 9. IV. 191o, 2 tote Im. an

einer 28 cm dck., steh. F., unter Rd., an der Basis des Stm., zus. mit Hyi. pall.,

Drom. ag. u. Thanas.- u. Anaspis-l^A - Sibbo, ö. VI. 1910 u. 27. VI. 1917, an

frischcn Bäumen (G. St.).

IK: Pyhäjärvi, 7. VII. 1920 (G. St.).

St: Y 1 ä n e. Huvitus. - Pirkkala, Rahola (Gm).

Ta: Hausjärvi (G. St.). - Ruovesi, Pohja Statsforste. 29. VIII.

1916, Puppenwiegen, aus welchen die Käfer schon weggezogen \varcn, an einer 18

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provini;en liige ich noch IK, KL u.

Tb hinzu.

32
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cm dck., steh. F. mit noch teils griinen Nadeln, an der Basis des Stm., an der

Grenze zwisclien Bruch- u. Reisermoor!

KL: Soanlahti, Remssinkorpi, 6- VII. 1916, Im. an einer 28 cm dck.,

leb. F., in geraeinem Bnichwald! — Kuikkajärvi, 10 — 11. VII. 1916, Frassfig. an

16—20 cm dck., leb. F., in gemeinem Bruchwald! — Vala,mo, 12. VII. 1921,

zahlr. Im. an grossen, steh., leb. u. abgest. F., an den Basalteilen des Stammes

(R.Kr.).

Tb: Vilppula, Koivmiiemi, 11. IX. 1916, angefangene, misslungcne

Gänge an einer leb. F., an den Basalteilen der Zwg.! — Kivijärvi, Setäalio,

17. IX. 1916, Frassfig. an einer 20 cm dck., leb. F., in trocknem Walde!

Kb; Korpiselkä, Aittapuronkorpi, 29- VI. 1916, in den Frassfig. alte

Im., L. u. Eier oder junge Im. u. L. an der Basis einer 33 cm dck., lebenden, vom
Blitz getroffenen F., im Bruchmoor! — 30. VI. 1916, Anfangstadien der Frassfig.

mit Im. an einer 32 cm dck., leb., gesund. F., an der Basis des Stm., zusammen

mit Hyi. glabr., H. pall., H. cunic. u. Dryoc. aitt., im Bruchmoor! — Im. u. L. (teils

2 —4, teils 8— 10 mm) an einer 22 cm dck., leb. F. mit mrsch. Basis (in den Larven -

höhlen lebten Rhiz-. grandis), im Bruchmoor! — Frassfig. an einer 55 cm dck., leb.

F., im Bruchmoor! — Pielisjärvi, Kuorajärvi, Mielalampi, 23. VI. 1913,

etwa 20 Im. u. 25 L. (3 V2— 6 mm) an einer 14 cm dck., steh., abgest. F., tief an

der Basis des Stm., unter Rd., zus. mit Polygr. subop., Hyi. glabr., Dryoc. autogr.,

Telrop. fnsc. (alle Stadien) u. Lept.-L.., an der Grenze zwischen einem Reiser- u.

Bruchmoor!

Ob: Oulu (Coll. Nyl.).

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6- VII. 1914, zahlr. P. an einer 35 cm

dck., leb. F., 'an den Wrz. und dem Stm., von der Basis bis zur einer Höhe von 40

cm, im Bruchmoor; in den Gängen befanden sich 1 Rhiz. grandis-lm. u. zahlr. L.;

aus den D. mjcrtMS-Puppen, die lebend aufbe\vahrt wurden, schliipften später einigi.-

Im. aus!

LKem: K i 1 1 i 1 ä (B. P.). - Alakylä, 21. VII. 1913, zahlr. alte u. junge Im.,

P. (8 72—9 mm) u. L. (7 ^2- 10 mm) an einer 30 cm dck., einzeln steh. F., deren

Krone noch halb griin war, tief an der Basis am grasbevvachsenen TJfer eines Bachs;

in den Gängen des D. micans wurden Nudob. lent., Qued. laev., Qued.-'L. sp., Rhiz.

jerr., Rh. dispar. Rh. grandis (L.), Glischr. 4-pust., Phloeop. test. u. Plac. depr. ge-

funden; höher am Stamme desselben Baumes war Ips typ. (in alien Stadien) tonang.,

zvvischen ihnen lebten Polygr. subop. etc! — Kinisjärvi, 12. VIII. 1913, zahlr. alte

u. junge Im., P. (7 ^,'2- 10 mm) u. L. (2 '/s— 4 ^/2 u. 6-^/2 — 12 mm, die kleineren

u. die grösseren in verschiedenen Gruppen) an einer 39 cm dck., leb., gesund. F.,

an den Wrz. u. der Basis des Stm., bis zu einer Höhe von 1 m, in feuchtem Wld.;

in den Gängen lebten Rhiz. grandis (einige Im. u. zahlr. L.), Rh. disp., Epur. thov..

Qued. laev. (L.) u. Placusa depr.l
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LIm: Porjeguba, 8- IX. 1870 (J. Sg).

LI: Luttojoki, Tsjösoatsch. 5- IX. 1899. Regio subalpina (B. P.).

LT: N u o r t
i a u r, Ketola, 28- VI. 1899, zahlr. Im. (B. P.).

W e i t e r e \' e r b r e i t n n g : Nord- tind Mitteleuropa,

Westsibirien.

Kissophagus pilosus Ratz.

Xylechinus, Phloeophthorus pilosus Ratz.

Ratzeburg: FIns 1839, p. 218- - Chapman: EMM 1869, 6, p. 6- - Georg:

KB 1858, 40, 1, p. 165.— 166- — Lindemann: Monogr. Bork. Russl. 1875, p. 110 —
111 u. Ent. Monatsb. 1880, 2, p. 163. - Nördlinger: Ntr I, 1856, p. 36 u. Ntr II,

1880, p. 22-23. - Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, p. 121. - Jaroschka: Cent-

ralbl. Forstwes. 1889, 15, p. 258-262, f. 42-55. - Kopezky: Centralbl. Forstwes.

1889, 15, p. 541 -542. - Judeich u. Nitsche: MF 1889, 2, 1, p. 528. - Milani: FNZ
1898, 7, p. 121-136, t. I u. II. - Hagedorn: NZLF 1903, p. 4. - Eichelbaum:

AZE 1903, 8, p. 60-70, f. 1-16 (L.). - Nisslin: LF 1905, p. 178-179; Ed. II,

1913. p. 250. - Cecconi: Staz. Spar. Agi. Ital. 1906. p. 945-992. - Trkdl: EBl

1907, 3, p. 38. - Fuchs: Fortpfl. rindenbriit. Borkenkäf. 1907, p. 35-37. - Bar-

bey: TrEF 1913, p. 79-80 u. 298. f. 67. — Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p.

199-204, f. 4-6.

Larven und Piippen liabe ich zusamnien mit Iinagiiies in den-

selben Frassfiguren gefunden.

Dieser Käfer ist bei uns ein sehr typischer F i c li t e n bewoh-

ner, der niir an dieser Baumart beobachtet worden ist. Auch nach

ausländischen Mitteilungen lebt er ganz haupt&ächlich an der

F i c h t e, obgleich er bis\veilen auch an Larix europaca angetroffen

ist, wie schon Ratzeburg erwähnt.

Meist findet man die Ait an stehenden, bisweilen an noch le-

benden oder halbabgestorbenen Bäumen. Nur selten und späilich

findet man sie an liegenden Bäumen. An Stiimpfen habe ich sie nie

;elunden. An stehenden Bäumen dagegen lebt sie oft zahlreich den

'^anzen vStamme entlang, desgleichen auch an den Ästen. Die Dicke

der von mir gemessenen Bäume wechselte sehr bedeutend, von 5

—

45 cm. Jaroschka hat den Käfer nur an schlanken Stämnien ange-

troffen, und an solchen lebt er auch nach Kopezky, der ihn jedoch

bisweilen ausnahmsweise auch an Stämmen von 20—30 cm Dicke
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gefunden hat. Ich habe die Beobachtung gemacht, dass er in Siid-

finnland an viel schlankeren Stämmen als in Nordfinnland und Lapp-

land vorkommt. Von alien von niir vermerkten Bäunien, die stär-

ker als 25 cm waren, befand sich nur 1 in Slidfinnland, alle iibrigen

in den nördlichen Teilen des Gebiets. Dies kann seine Erklärung da-

durch finden, dass der Käfer nach nieinen Beobaclitungen im allge-

meinen sehr langsam gewaclisene Bäume mit harten Holz und dicker

Rinde bevorzugt. In den sudlichen Teilen des Gebietes greift er

deshalb entweder Bäume an, die auf + schlechten Boden, z. B. in

Bruch- oder Reisermooren wachsen, oder solche, die sich auf besserem

Boden befinden, die jedoch unterdrlickt und längere Zeit im Schatten

gestanden haben. In Nordfinnland, besonders an den Abhangen

der Fjelde, gibt es auch an mehr oder weniger offenen Stellen ver-

hältnismässig zahlreiche äusserst langsam gewaclisene Fichten, de-

ren Stämme sehr stark und deren Rinde dick sind; und diese greift

Kissophagus pilosus ganz besonders gern an. — An den Stämmen, an

welchen dieser Käfer lebt, sitzt die Rinde sehr fest am Holze; und

auch wenn die Frassfiguren schon fertig sind, löst sie sich nur sehr

schwer. Gewöhnlich haben die Bäume einen starken härzigen

Geruch.

Bisweilen, jedoch verhältnismässig nur sehr selten, tritt i^tsso-

phagus pilosus an den Stämmen allein tonangebend auf. Gewöhn-

lich kommt er zusammen mit anderen Käfern vor. Von diesen ist

Polygraphus subopacus der bei weiteni wichtigste. Von etwa 50

Bäumen, an denen Kissophagus nach meinen Aufzeichnungen vor-

kam, lebte an 22 auch irgend eine Polygraphus-Ari, in den meisten

Fällen gerade P. subopacus. Von sonstigen typischen Begleitern

seien Cryphalus saltuarius, Pissodes harcyniae, Callidium coriaceum,

Tetropium sp. und Ernobius explanatus erwähnt.

Die Frassfiguren (Tafel XXII, Fig. 293—294) stimmen nach

meinen Beobachtungen vollkommen mit den in der Literaturbefind-

lichen Darstelluugen (vergl. Jarosciika, Fuchs etc.) liberein. Be-

sonders sei erwähnt, dass es in den Anfangsstadien gewöhnlich keine

an eine Rammelkammer erinnernde Erweiterung des quergestellten

Mutterganges gibt, sondern tritt diese erst in den älteren Stadien
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der Frassbilderii aiil. Die gemeinsame Lange der Muttergänge ist

gewöhnlich 20—4Ö mm, die Breite 1,4—1,8 mm. Die Larvengänge

i. sind bis 80 mm lang.

Nach KoPEZKY scluvärmt der Käfer in Obersteiermark ge-

\vÖhnlich im Mai und Jimi; er hat jedoch auch noch später, im Au-

gust, Eier und ganz junge Larven beobachtet. Nach Fuchs be-

f weist diese Beobachtung mit seinen eigenen Beobachtungen ver-

glichen, dass das Weibchen jährlicli zweimal Eier legen kann. —
]\Iii.ANi hat experimentell dargelegt, dass die Entwicklung des Kä-

fers von Ei zur Imago etwa 1 Jahr in Anspruchnimmt, und dass die

Generation also einjährig ist. — Aus meinen Beobachtungen geht

heivor, dass die Puppenstadien imd die Ausbriitung des Käfers bei

uns hauptsächlich in den Juli fallen. In diesem Monat werden auch

die neuen Frassbilder angelegt. Die normale Schwärmezeit scheint

also bei uns etwa 1—1 ^/g Monate später als in Obersteiermark zu

sein. Die lyarvenzeit dauert allem Anschein nach von Juli bis

Juli des folgenden Jahres. Der Käfer ilberv/intert sowohl als Larve

als auch als Imago. — Funddaten der Larven: 16. V—25. IX, der

Puppen: 10—20. VII und der Imagines: 16. V— 29. X.

Sowohl KoPEZKY wie auch Mieani halten den Käfer fiir sehr

-•kundär und unschädlich. Milani sagt ausdiiicklich (p. 122):

,,Er geht nur abgestorbenes Material an und von diesem wieder nm
solches, was schon einen gewissen Grad der Trockenheit erreicht hat:

ich habe ihn nie in frisch abgestorbenen Stämmen gefunden ."

Dagegen ist Jaroschka anderer Meinung, nach welcher,er in den

Gebirgsgegenden von Mitteleuropa
,
,weder sehr selten noch ganz in-

[ different fiir den Wald" ist. — Der letzten Ausserung kann ich be-

treffend Finnland vollkommen beipflichten. Wie schon oben er-

wähnt, greift der Käfer wenigstens in einigen Fällen auch lebende

Bäunie an; und sehr wahrscheinlich ist es, dass erz. B. an den Ab-

hängen der Fjelden Lapplands in wesentlichem Grade das Absterben

der Fichten beschleunigt. An den Abhängen des Fjeldes Pallastun-

turi, wo ich im August 1913 Untersuchungen anstellte, war Kisso-

phagus pilosus nächst Polygraphus suhopacus der häufigste Borken-

käfer an stehenden Fichten, unter denen ein ziemlich hoher Prozent
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abgestoiben wareii.^ Die Bedeutimg des Käfers wurde jedoch da-

dtirch verringert, dass die von ihm angegrifienen Bäume grössten-

teils schon ganz iiberjährig waren. Sie waren aiisserdem auch an

der Basis i morscli. Der Käfer ist also auch nach meinen Beob-

achtimgen in den meisten Fällen ziemlich sekundär.— In den Gebie-

ten, in welchen ich nähere statistische Berechnungen vornahm, tratt

der Käfer nur selten und immer spärlich auf : in Remssinkorpi (Soan-

lahti) an 0,2 % aller lebenden und 7,9 % aller stehenden, abgestorbe-

nen Fichten, die wenigstens 6 cm dick waren; inKuikkajärvi (Soan-

lahti) an 0,3 % aller lebenden und 4,2 % aller stehenden, abgestorbe-

nen Fichten und.bei Vähä-Hiivijärvi (Nerkoo, Parkano) an 7,7 '\.

aller stehenden abgestorbenen Fichten.

Bei uns hat J . Sahlberg den Käfer zum ersten mal bei Hibina

auf der Halbinsel Kola 10—13 VII. 1870 gefunden. Seitdeni ist er

hier und dort in verschiedenen Gegenden des Gebietes gefunden,

jedoch bis in die letzte Zeit fiir sehr selten angesehen worden.

Dies beruht wahrscheinlich grösstenteils darauf, dass es ziemlich

schwer ist den Käfer zu entdecken, weil die Rinde an den befallenen

Bäumen immer, wie erwähnt, hart und stark gefestet ist. In den

siidlichen Teilen des Gebietes ist er auch wirkHch ziemlich sel-

ten, wird jedoch nach Norden allmählich häufiger. In den Gegen-

den von Kuusamo und in Siidlappland ist er sogar ziemlich h ä u-

f i g. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind bei Pallastunturi

(LKem), bei Tsjösoatsch (LI) und bei Vuollejaur (LT).^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Karjalohja, Haapajärvi, 7. VI. 1912, Im. an einer 8 cm dclc, in

gelichtetem Walde steh., abgest. F. mit dunner, sehr stark gefesteter Rinde, z\i^^.

mit Cryph. sali., Pit. chalc. u. Pog. fascA — Karkali, 16- VIII. 1912, 1 Im. an eint-r

22 cm dck., lieg. F.! — Makkarjoki, 1. IX. 1913, einige Im. an einer 35 cm dck., steh

F. mit einigen noch griincn Zweigen, unter zäher, teils festsitzender, teils in grossen

Flächen sich lösender Rd., zus. mit Piss. harc. (die meisten Im. waren schon aus-

^ Leider stellte ich damals noch nicht irgend welche statistische Berech-

nungen iiber die Anzahl der befallenen Bäume an.

- Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ka, St u.

KL hinzu.
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geflogen), Ernob. expl. (L. u. Im.), Cacnopt. min. ctc. aii ;L trocknem F.-Walcl-

abhang! — Sammatti, Mustalampi, 1. IX. 1913, Im. an eincr 21 cm dck., steh.,

abgest. F., zus. mit Tetrop. u. Lacmophl. alt.\

N: H e 1 s i n k i, Huopalahti, 29. X. 1897, zahlr. Im. an einer steh., abgest.

F. mit sehr fester Rd. (J. Sg u. Verf.)! — Kulosaari, 16. V. 1912, zahlr. Im. u.- L.

in isolierten, schönen Frassfig. an einer 25 cm dck., steh., abgest. F.! — Fa ge r-

vik, 13. VIII. 1921, Im. an einer steh., abgest. F.!

Ka: W e h ka la h t i, 16. XII. 1909, 1 Im. auf dem Schnee (R. F.).

St: Parkano. Wähä-Hirviiärvi, 16-17. V. 1916, Frassfig. an einer 10 u.

laner 15 cm dck., steh. F., in brandgesch. Walde!

Ta: Hattula, 2. VI. 1917 (A. Weg.). - Ruovesi, Heinälamminmaa,

J6 . VII. 1912, Im. an einer 28 cm dck., steh. F., im Reiscmioor! — Juupajoki,
Hyytiälänmaa, 30. VII. 1920, allein tonang. an einer 10 cm dck., im Schatten ge-

wachsenen, steh., abgest. F., im Bruchmoor!

KL: S o a n 1 a h t i, Remssinkorpi, 7- VII. 1916, Anfangsstad. der Frassfig.

mit Im. an einer 15 cm dck., steh. F. mit teilweise noch grunen Nadeln, zus. mit

Polygr. subop. u. Crypt. cin., in frischem Wld u. 6. VII. 1916, Im. an einer 12 cm

dck., steh., abgest. F., zus. mit Polygr. sp., in gemeinem Bmchwald! — Ki^kka-

järvi, 10 — 11. VII. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. u. Frassfig. mit L.f P. u. Im.

an einer 20 cm dck. leb. u. einigen 10 — 15 cm dck., steh., abgest. F., im Bruchmoor!

Tb: Vilppu.la, Vuohijoki, 25. IX. 1912, Im. u. kleine L. an einer 18

cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Piss. harc. (Im. u. reichliche Mengen von altcn

Gängen), Epur. pan., Sacium pus. u. Ipid. 4-'mac. (L.), in trocknem Walde! —

Jämsä, Niinimäki, 26- X. 1900, Im. beim Sieben von F.-Rd.!

OK: HTy r y n s a 1 m i, Kytömäki, 29- VII. 1914, zahlr. Im. an einer 15 cm

dck., steh., abgest. F., zus. mit Ips typ.. Hyi. glabr., Polygr. punct., Laetn. alt., L.

ab., Piss. harc. (Im. u. L.) etc, in gemeinem Bruch\vald! — S u o m u s s a 1 ni i,

Kirchdorf, 26- VII. 1914, zahlr. Im. an einer 8 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit

Hyi. glabr., Dryoc. aut., Pityog. chalc, Pityophth. fenii., Piss. harc, Epur. rufom.,

Laem. ab., Qued. laev. etc, in gemeinem Bruchwald, u. Im. an den Zwg. einer 25 cm

dck., lieg. F., zus. mit Polygr. punct. u. Hyi. glabr., im Bruchmoor!

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6- VII. 1914, Im. an einer steh., brand-

sch., 17 cm dck., u. an den Zwg. einer lieg. F.! — K u u s a m o, Poussu, 20. VII.

1914, L., P. u. Im. an einer steh., 13 cm dck. F., zus. mit Sem. und. u. Call. cor., in

gelichtetem Walde, u. 22. VII. 1914, Im. (Anfangsstad. d. Frassfig.) an einer 40 cm

"dck., steh. F., deren Wipfelteil noch frisch, deren untere Zw'g. abertrocken ^varen,

zus. mit Ceramb.-Gängen etc! — Kuolio, 7- VII. 1914, Anfangsstad. der Frassfig.

mit Im. (einige auch mit kleinen L.) an einer 32 cm dck., steh., halbabgest. F. mit

raorscher Basis, zus. mit Callid. cor. u. Polygr. subop., in zicml. trockn. Bruchmoor!

— Nuorunen, 12. VII. 1914, Im. an einer 35 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit
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Polygr., Tetvjp.-l^., Abd. flex. u. Thanas.-l^., an der oberen Waldgrenze, am Ab-

hange des Fjeldes, u. Im. an einer 17 cm dck. F. mit reichlichen aitan Ips typ.-Gdi\\-

gen u. Hyi. pall. in + trocknem \Valde!

LKem: Kittilä, Kirchdorf, 24. VII. 1913, L- u- Im. an einer 12 u. einer

37 cm dck., steh. F., am moorigen Ufer eines Baches! — Aakenustmituri, 26.

VII. 191'3, Im. an einigen steh. F., u. a. an einem 22 cm dck., sehr harzigen Stm.

tonang., zus. mit Polygr. subop., Plithor. spin., Piss. kare. etc! — Tepasto, 30. VII.

1913. Im. an einigen 8—15 cm dck., steh. F., zus. mit Polygr. subop., Ernob. expl.,

Phthor. spin. etc, teils in zl_ trocknen Wäldern, teils im Reisermoor! — Pallastun-

turi, 1. u. 4. VIII. 1913, Im. an zablr. steh., 24—45 cm dck. F., von welchen die

meisten abgest., einige jedoch lialbabgest. waren, z^is. mit Polygr. subop., Tetrop..

Ernob. expl., Cryph. sait. etc, teils in Bachtälern, teils hoch am Fjeldabhange!

LIm: Hibinä, 10-13. VII. 1870 (J. Sg).

(Zahlreiche andere biol.- imd Datenaufzeiclinungen)

.

Weitere Verbreitung: Scliweden, Dänemark,

Grossbritannien, Mittelrussland, Gebirgsgegenden vonMitteleuropa.

Carphoborus rossicus Semen.

[Beschr. der Art: RRE 1902, 5, p. 272-273].

Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 254—256, f. 21—22. — Spessivtseff:

Meddel fr. Statens Skogsförsöksanstalt 1922, H. 19, N:r 6, p. 467.

lyarven habe ich zusammen mit Imagines in denselben Frass-

figuren gesammelt.

Diesen hlibschen, sehr charakteristischen Käfer, von dem

J. vScHEVYREw als erster 4 Exx bei Jelaguba im Gouvernement

Vjatka in Mittelrussland an der Fichte gefunden liat, habe ich

nur 2 mal bei uns beobachtet. Beide mal lebte er an einer kleinen,

schlanken (9 u. 21 cm dicken) jedoch sehr alten, im Reisermoor oder

an der Grenze zwischen Reiser- und Bruchmoor stehenden , sehr lang-

sam gewachsenen, abgestorbenen Fichte. Er trat sehr sekundär

auf. An beiden Stämmen befanden sich alte, schon verlassene

Gänge von Polygraphus subopacus, von denen nur einige Imagines

zu finden waren. An dem einen Baum war die Anzahl des Carpho-

borus nur sehr gering im Verhältniss zu den Polygraphen; an dem an-

deren befanden sich fast gleich viel Carphoborus- und Polygraphus-

Gänge, wirr durcheinander am Stamme entlang.
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Die meisten von mir gefundenen Frassfigiiren waren mit den-

j enigen von Polygraphus subopacus veimischt. Unter ihnen befanden

sich jedoch einige ziemlich isolierte Figiiren (Tafel XXII, Fig. 292),

und gelang es mir dadurcli, einen ziemJich klaren Begriff von ihnen

zu bekommen. Die Frassfiguren erinnern recht stark an diejenigen

der Polygraphus-Alien und befinden sich grösstenteils im Inneren

der Borke. Mitten im Frassbilde befindet sich eine mehr oder we-

niger eckige, oft fast viereckige Rammelkammer, deren Durchmes-

ser etwa 3—4 mm ist. Die Anzahl der Miittergänge, die von der

Rammelkammer in verschiedenen Richtungen anslaufen, schwankt

zwischen 1— 4:. vSie sind oft umgeknickt; ihre Ivänge wechselt ge-

wöhnHch von 10—15 mm und ihre Breite beträgt etwa 1 mm. Fj-

nige Muttergänge waren zweigeteilt (es vvar dies jedoch

wohl kein typischer Gang!). Ein Muttergang hatte 2 kilr-

zere Seitenzweige, in welchen sich je 1 Imago befand

(siehe d. beigefiigte Abbildung). Dies waren möglicher-

weise ein cT und eine $ die sich nach der Eilegung einen

,
,Nahrungsfass" gefressen hatten. Die Eiergruben stehen

ziemlich nahe aneinander (an den dichtesten Stellen etwa

8—9 auf einer Strecke von 10 mm an derselben Seite des Ganges).

— Die Larvengänge sind sehr gebuchtet. Die Jungkäfer erweitern

die Enden derselben

.

\Veil ich 22. IX noch kleine und mittelgrosse Larven zusam-

men mit den Imagines gefunden habe, halte ich es fiir sicher, dass

der Käfer in diesen beiden Stadien uberwintern kann. An dem-

,selben Tage und an demselben Stamme befanden sich auch angefan-

gene Frassfiguren mit Eigriibchen aber ohne Larvengänge.

Wegen seines äusserst sekundären Charakters und grosser Sel-

tenheit ist der Käfer ohne irgend welche forstwirtschaftliche Bedeu-

lung.

Von diesem äusserst seltenen Käfer sind nur folgende

"- Funde aus Finnland bekannt:^

Tb: Saarijärvi, Pyhähäkld, 22. IX. 1916, etwa 30 Im. (tcils

tote u. beschädigte) u. zahlr. L. an einer 9 cm dck., steh., äbgest. F. mit

Zu der auf p. 265 Bd I angcfiihrten Provinz fiige ich noh Tb hinzu.
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etwa 250 Jahresringen, zus mit Polygv. subop. (alte Gänge) u. Anthaxia 4-punct.-L,.,

im Reisermoor!

OK: Suomussalmi, Juntunen, 24. VII. 1914, 11 Im. an einer 21 cm

dck., an der Basis geschälten, steb., abgest. F., zus. mit Polygr. subop. (alte Gänge),

Ernob. expL, Stephan, substr. u. Callid. cor.-L,., an der Grenze eines Reiser- und

eines Bruchmoors!

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Jelaguba in Mitteli ussland,

Schwed.en (Ängermanland) u. Sibirien.

Polygraphus polygraphus L.

P. poligrapkus L."

Ratzeburg: FIns 1837, 1, p. 182, 1839, 1, p. 222-223. - Nördlingek:

StEZ 1848, 9, p. 251, t. 2, f. 8- - Ahlemann: Grunerts Forstl. Bl. 1862, 4, p. 53.

— Doebner; Allg. Forst- u. Jagdzeit. 1862, 38, p- 275. - Heeger: SAW 1866, 53,

p. 6-10, t. 3. u. 4 (L. u. P.). - Stein: Thararid. forstl. Jahrb. 1852, 8, P- 250-

256. — Lindemann: BM 1875, 49, I, p. 242. — Judeich: Tharand. forstl. Jahrb.

1876, 26, p. 96. - Joseph: Allg. Forst- u. Jagdzeit. 1878, 54, p. 442-443- - Nörd-

linger: Ntr I, 1856, p. 24 u. Ntr II, 1880, p. 24, f- - Eichhoff: Eur. Bork. 1881,

p. 122-125, f. 21-22. - Kittel: CVR 1882, 36, p. 187. - Thum: Allg. For-^t-

u. Jagdzeit. 1885, 61, p. 24. - Pauly: Allg. Forst- u. Jagdzeit. 1888, 64, p. 373.

- Loevendal: EMd 1889, 2, p. 38-39. - Rupertsberger: WEZ 1893, 12, p.

215. - Jttdeich u. Nitsche: MF 1889, p. 518-521, f. 172. - Loos: CGF 1894.

20, p. 472. — Henschel: Schädl. Forstins. 1895, p- 141. — Eckstein: Forstl.

Zoolog. 1897, p. 416. - Loevendal: DB 1898, p. 83-86, f. 15- - Sedlaczek;

CGF 1902, 28, p. 3. - NLsslin: LF 1905, p. 180-181, f. 180-131; Ed. IT, 1913.

p. 260-261, f. 229. - Leisenvitz: ChFI 1906, p. 78-80 (L.). - Trkdl: EBl

1907, 3, p. 39. - Fuchs: Rindenbrut. Borkenk. 1907, p. 49-52. - Hennings:

NZLF 1908, p. 218. - Kleine: EBl 1909, 5, p. 46. - Barbey: TrEF 1913, p

76— 79 u. 298, f. 65— 66- — Trägärdh: Statens SkogsförsöksanstaltsFlygbl. N:o <S,

1917, p. 26-27, f. 27. - Saalas: Iviarnakuoriaisista 1919, p. 242-246, f. 11-12.

Sowohl Larven als atich Puppen dieses Käfers habe ich zu-

sammen mit Imagines gefunden.

Die Art lebt nach der atisländischen Literatur hauptsächlich an

der gemeinen F i c h t e, ist jedoch atich an folgenden Bäumen ange-

troffen worden: Abies pectinata, Pinus silvestris, P. cembra, P. sfro-

bus (vergl. Tredl.) u. Larix europaea (vergl. Barbey). — Bei un.s

i st sie meines Wissens nur an der F i ch t e gesehen worden.
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Nacli meinen Beobachtungen zielit der Käfer hauptsächlich

stehende Bäume vor und kann er aiich lebende Bäume angreifen.

Nur selten findet mau ihn an liegenden Stämmen. Die Dicke der

Bäume wechselt recht beträchtlich, von 6—40 cm; die meisten \varen

jedoch zwischen 16—25 cm dick. Anf mehr oder weniger trocknem

Waldboden habe ich den Käfer öfter als in Bruchmooren beobach-

tet und nur einnial in einem Reisermoor. Er lebt sowohl am Siam-

me als auch an den Ästen. Meist trifft man ihn längs des grössten

Teils des Stammes, manchmal jedoch in einer begrenztenZone, z. B.

nur am Wipfel. Bisweilen habe ich Bäume gesehen, deren ganzer

Basalteil durchaus gesund und mit grlinen Nadeln besetzt, deren

Wipfelteil dagegen verdorrt war; der letztgenannte Teil war sowohl

am Stamm als auch an den Ästen voUkommen Polygraphuspolygra-

phus anheim gefallen. — Oft war der Käfer allein tonangebend an

den Bäumen. Von den häufigsten Begleitern seien folgende er-

wähnt: Polygraphus subopacus, Ips typographus, Pityogenes chalco-

graphiis, Hylastes palliatus, Kissophagus pilosus, Ips duplicatiis

und Tetropium sp. — Als Feind des Käfers nennt Kleine nur Rhi-

: zophagiis parallelocollis. Ich habe in Finnland in seinen Gängen fol-

gende Käferarten gefunden: Placusa depressa, Phloeopora testacca,

\ Nudobius lentus, Epuraea sp. (Larven), Corticaria lincaris, C. latc-

v-ritia, Lado Jelskii und Hypophloeus linearis.

'' Die von niir untersuchten Frassfiguren (Tafel XXIII, Fig.

399) stimmen im allgemeinen recht gut mit den Beschreibungen von

EiCHHOFF und LoEVENDAE liberein. Am meisten erinnern sie an

die Abbildung Taf . VIII, I von Fuchs. Die Anzahl der von der

Rammelkammer in verschiedenen Richtungen verlaufenden Mutter-

gänge war in den verschiedenen näher untersuchten Fällen:

1 Muttergang in 5 Frassfiguren,

2 Muttergänge ,,13

3 ,. ,, 14

4 „ „ 5

6 ,, ,.1 Frassfigur.

Die Breite der Muttergänge wechselte von 1,5—1,8 mm. Sie

\varen iiberhaupt länger als bei P. pundifrons, gewöhnlich 25—35
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mm, bisweilen sogar 45 mm. Die Grösse des Eingangslochs ent-

spricht N:o 11 in Eichhoffs Skala (p. IV). Die Frassfiguren befin-

den sich gewöhnlich ganz und gar im Imieren der Borke. An den

Zweigen jedoch, wo die Rinde verhältnismässig diinn ist, sind die

Rammelkammer und die Muttergänge etwas in den Splint einge-

senkt.

BiCHHOFF, welcher annimmt, dass der Käfer jährlich 2 ,
ja sogar

3 Generationen hat, sagt, dass die erste Schwärmeperiode in den

April oder Mai fällt. Auch im Oktober findet man nach seinem

Berichte Anfangsstadien der Frassbilder. — Loos, der in Schlucke-

naii in Deutschland den Käfer studierte, kam durch seine Beobach-

tungen zu Hause wie auch durch solche in der Natur zu derBchluss-

folgerung, dass der Käfer jährlich nur 1
' Generation. hat. Imagi-

nes und Larven hat er das ganze Jahr hindurch gefunden, Puppen

dagegen meist nur von 23. Y—16. VII. — Fuchs ordnet die Art den

Borkenkäfern zu, die bisweilen 1 Generation, bisweilen 2 Generationen

jährlich haben. — Bei uns in Finnland tritt die eigentliche

vSchwärmezeit ausnehmend spät ein: man findet nämlich die soeben

angefangenen Frassfiguren meistens Ende Juli und Anfang August.

Die Käfer haben daher — wenigstens in den meisten Fällen —
keine Zeit sich in demselben Sommer zu Imagines zu entwickeln,

sondern uberwintern als Larven oder als Larven und Puppen. Eine

in Karjalohja (Ab) angestellte Beobachtungsserie vom22. VII. 1917

bis 26. VI. 1918 zeigt deutlich, dass die Generation wenigstens in die-

sem Falle 1-jährig war (siehe unten). Hieraus lässt sich auch die

gewöhnliche Entwicklung bei uns deutlich erkennen. Jedoch findet

man in derselben oft recht grosse Verschiedenheiten. Angefangene

Frassfiguren habe ich nämlich auch im vSeptember und Februar

gefunden, in welchen Fällen der Käfer selbstverständlich erst im

Spätherbst geschwärmt, und dann in seinem neuangelegten Brut-

frass iiberwintert hatte. Jedenfalls trifft man bei uns— sowie auch

nach Loos in Mitteleuropa— das ganze Jahr hindurch sowohl Ima-

gines als auch Larven; die Uberwinterung als Larve scheint bei uns

die Regel zu sein. — Funddatefi der Larven: 5. II— 7. X, der Pup-

pen: 12. VI—7. X, der Imagines: 5. II—2. X.
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Bisweilen greift Polygraphus polygraphus Bäiime, die schon

seit längerer Zeit von anderen Borkenkäfern bewohnt sind, an. So

z. B. habe ich soeben angefangene PVassfignien gleichzeitig mit schon

fertigen Frassbilder von ipstypographus ^.nCiQnsQlh&ii Bäumenbeob-

achtet (siehe unten). In diesen Fällen war Polygraphus zweifellos

sekundär. Doch sind niir aucli Fälle vorgekommen, in denen der

Käfer augenscheinlich vor anderen Käfern oder gleichzeitig mit ih-

nen an den Bäumen angelangt war. Da er ausserdem auch an stehen-

den, noch gesunden Bäumen mit griinen Nadeln beobachtet wurde,

halte ich es flir sicher, dass er imseren Fichten manchmal recht

schädlich sein kann. — Betreffs der Frage, wie primär der Käfer ist,

sind die Forscher iibrigens verschiedener Meinung. So z. B. sagt

Loos, dass er in den meisten Fällen nur durch Schvvämme krän-

kelnde Bäume angreift und deshalb nicht primär ist. Dagegen ha-

ben manche andere Forscher oft entgegengesetzte Beobachtungen

gemacht. Eichhoff und Loevendal u. a. zählen eine grosse An-

zahl solcher auf

.

Als ich statistische Linienschätzungen vornahm, behandelte

ich gewöhnlich Polygraphus polygraphus und P. subopacus zusam-

men. Weil der letztgenannte an den meisten Stellen häufiger war,

will ich die Resultate erst später im Zusammenhang mit dieser Art

besprechen.

Polygraphus polygraphus ist in den slidlichen Teilen des Gebie-

tes häufig, wird aber allmählich nach Norden seltener. Die

nördlichsten Fundorte sind Kostonjärvi in Taivalkoski und Poussu

in Kuusamo (Ks) .^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, Pukkila, 17. IX. 1914, zahlr. L. ii. einigc Im. an einer

steh., abgest. F., in den inneren Teilen der Rd.! - Kirchdorf, 22. u. 29- VII. 1917,

Anfangsstadien der Frassfig. mit Im. (in reichlichen Mcngcn den ganzen Stamm

entlang) an einer 37 cm dck., steh., halbabgest. F. an frischcm Waldboden; 2. IX.

^ B. Poppius (KEC 1905, p- 190) nennt die Art aus verschiedcnen Orten

auf der Halbinsel Kola; alle in der Sammlung der Universität zu Helsinki befind-

lichen, aus diesen Orten stammendcn Excmplare gehöien jedcch ent\veder zu P.

punctifrons oder zu P. subopacus. — Zu den auf p. 265 Bd I angcfiihrtcn Provinzen

fiige ich noch KL hinzu.
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1917, an derselben jetzt schon vollkommen abgest. F. zalr. L. u. einige P. (jedoch

keine ältere oder jiingere Im.), in den Frassbildern lebten Hypophl. Iin., Cort. lat.,

Plac. depr. u. Crypt. cin.; 7. X. 1917, L. u. P.;-26. VI. 1918, hell- u. dunkelbraune

Im. in den vergrösserten Puppenhöhlen derselben F. (jetzt keine leb. L. u. P. mehr),

in den Gängen Cort. lat.\ — Karkali, 5. VIII. 1918,. einige alte u. zahlr. junge Im.

an einer 25 cm dck., steh. F., zus. mit Dryoc. aut. u. Anfangsstad. der Frassfig.

mit Im., an einer anderen, daneben steh., 20 cm dck., abgest. F.! — Sammatti,
Haaiijärvi, 7. IX. 1914, alte Im. u. L. an den Zwg. einer 35 cm dck., lieg. F., an

einem trocknen Waldabhang (am Stamme lebten Ips typ. u. Hyi. glabr.)\

N: Helsinki, Huopalahti, 3. III. 1912, Im. u. L. an einer 20 cm dck.,

steh., halbabgest. F., zus. mit Pit. chalc. etc! — 2. X. 1920, Im. an einer 18 cm

dck., steh., abgest. F. in frischem \Valde! — Kulosaari, 24. IV. 1913, Im. u. L.

(tonang.) an einer 20 cm dck., steh. F., zus. mit Hyi. pall., Dryoc. aut., Pleg. vulv.,

Laem. alt.-I^. etc. (der Baum wahrsch. von Polygr. polygr. getötet)! — 8- H. 1914.

Im. (ganz junge u. ältere; tonang.) an einer 27 cm dck., steh. F., zas. mit L. von

Rhag. inqu., Tetrop., Thanasim., Im. von Phloeoii. pus. etc, in ±trocknem Walde!

- 10. VI. 1918, an halbabgest. F. (Lmi). - 23- IX. 1920, zahlr. L., einige leb. u.

zahlr. tote Im. an einer 28 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Tetr.; in desn Gängen

des Polygr. lebten Phloeop. teit. u. Nud. lent.\ — Pasila, 5. II. 1914, Anfangssta-

dien von Frassfig. mit Im. an einer 18 cm dck., steh. F., zus. mit Polygr. subop.,

Pissod. harc.-L^., Tetrop. -L,., Phloeon. mon. etc, in ± trockn. Walde u. L. u. tote

Im. an einer 10 cm dck., steh. F. (in den Gängen wurde eine Epuraea sp.-L. gefunden)

!

Ta: Kangasala, Harala, 1. VIII. 1912, Anfangsstad. der Frassfig. (sehr

reichlich) an einer 16 cm dck., leb. F., deren untere Zweige diirr, obere frisch

waren, zus. mit Polygr. subop., Ips dupl. u. Pit. chalc.\ — Ohtola, 24. VII. 1922,

Im. an einer 25 cm dck., bra.ndgesch. F. mit noch teilweise griiner Krone!

KL: Soanlahti, Kuikkajärvi, 11. VII. 1916, in den Frassfig. L., P. u.

Im. (zahlr. junge u. einige alte, tote)!

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 24. VII. 1912, Im. in zieml. jungen Fras.sfig.

an einer 24 cm dck., steh., harzigen F. mit zieml. starkbefest. Rd., zus. mit Ips typ.

(alte Frassfig.), Xyl. liv. u. Thanas. form. (alle Stad.), im Bruchmoor! — 25. IX.

1912, alte Im., L. u. einige P. an einer 18 cm dck., steh. F., zus. mit Polygr. subop.,

Laem. ab. u. Anth. 4-punct.-, Lepiura-, Thanas.- u. Lado Jelskii-L,.\ — Rajala, 28.

IX. 1912, L., P. u. Im. an einigen 6 — 12 u. einigeil 25—26 cm dck., steh., abgest.

F., zus. mit Ips typ., Polygr. subop., Pit. chalc. etc! — Kivijärvi, Setäaho, 16

IX. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. an den Stm. u. Zwg. von steh., abgest., 16 —

20 cm dck. F., in ± trocknem Wälde! — Im. u. kleine L. äm Wipfel einer 18 cm

dck., steh., abgest. F., an deren unteren Teilen Ips typ. tonang. war, u. deren Na-

deln noch griin -vvaren, in trocknem Walde (in den Gängen des P. polygr. lebten

Lado Jelskii, Hypophl. Iin. u. Cort. lin.)\

I



Die Fichtcnkäfer Finnlands. 51

1

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 6- VI. 1913, Im. an einer 17 cm dck., stcli.

F., zus. mit Kiss. pii., Callid. cor.-L. etc, am Rande eines Bruchmoors! —Korpi-
selkä. Tolvajärvi, 12. VI. 1913, L., P- u. Im. in den Frassfig.!

Om: Jakobstad, Källby, 17. VIII. 1913, L- u. Im. an einer 18 cm dck.,

stch., brandge.sch. F., zus. mit Epiir. thor. (L. u. Im.), Nitdob. letit, etc!

Ks: Taivalkoski, KostoniärVi, 6- VII. 1914, zahlr. Im. am abgebr.

Wipfelteil einer 40 cm dck. F., ziis. mit Cryph. sait., Kissoph. pii. etc! — Kuu-
samo, Poussu, 20. VII. 1914, Anfangsstad. der Frassfig. mit Imi. u. nur einigen

ganz kleinen L. an einer 22 cm dck., steh., halbabgest. F., zus. mit Hyi. alnhy. u.

(in den Zwg.) Cryph. sali.\

(Einige andere biol.- und Datenaufzeichnimgen)

.

W e i t e r e V e r b r e i t ii n g : Nord- und Mitteleiiropa.

Polygraphus punctifrons Thoms.

[Eggers: EBl 1914, p. 41 (Zusätze zur Thomsons Artbescbreibung.)]

Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p- 246—250, f- 15— 22. — Spessivzeff:

Medd. fr. Statens Skogsförsöksanstalt 1922, Hf 19, N:r 6, p. 467.

Larven und Puppen von diesem Käfer habe ich zusammen mit

Imagines in denselben Frassfigtiren gefunden.

tjber die Biologie dieses Käfers ist in der Literatur friiher nichts

veröffentlicht. Man hat die Art mii;; anderen Arten, besonders mit

P. polygraphus verwechselt, von welchem sich die meisten Exempla-

re jedoch deutlich unterscheiden. — Der Käfer lebt regelmässig an

der gemeinen F i c h t e. An anderen Bäiimen kennt man ihn nicht.

In seiner L,ebensweise unterscheidet sich Polygraphus punctifrons

recht wesentlich von seinen Vervvandten: P. polygraphus und P. sub-

opaciis. Er zieht hauptsächlich 1 i e g e n d e Bäume vor, während

die beiden anderen Arten meist nur stehende Bäume angreifen. Von

:>9 Bäumen, an denen ich nach meinen Anzeichnungen P. puncti-

jrons gefunden habe, waren 30 liegende und nur 9 stehende (von den

letztgenanten 1 halbabgestorbener, 8 abgestorbene) . Ziidem waren

(b'e Käfer an alien stehenden Bäumen nur spärlich vorhanden (aus-

nahmsweise zusammen mit P. subopacus). Alle Stämme, an de-

nen ich P. punctifrons z a h 1 r e i c h beobachtete, waren 1 i e g e n d.

In I^appland, wo ich in denselben Gegenden reichliche Mengen von
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P. punctijrons imd P. subopacus fand, wo aber P. polygraphus voll-

kommen fehlte, lebte P. punctifrons fast ausnahmslos an liegenden,

P. suhopacus an stehenden Bäumen. — P. punctijrons lebt am lieb-

sten an langsam gewachsenen Stämmen mit verhältnismässig dicker

Rinde. Er tritt sowohl auf mehr oder weniger trocknem Waldbo-

den als auch in Bruchmooren, ja sogar ausnahmsweise auch in Rei-

sermooren auf. Wenn er an Bäumen auf besserem Boden lebt,

wählt er vorzugsweise solche Bäume, die im vSchatten g8wachsen

sind. An den Fjeldabhängen ist er recht häufig. Am besten ge-

deiht er in Bäumen mit ziemlich schlanken Stämmen, wo er von der

Basis bis nahe an den Wipf el, oft auch in den stärkeren Zweigen vor-

kommt. Die von mir gemessenen Bäume waren 6—40 cm dick, die

meisten jedoch unter 26 cm.

Im Gegensatz zu seinen zwei nahen Verwandten, tritt Poly-

graphus punctijrons fast nie allein tonangebend an den Bäumen auf.

Nur 2 mal habe ich ihn als solchen verzeichnet. Die häufigsten Be-

gleiter sind Hylastes glabratus und Dryocoetes hectographus. Ge-

w6hnlicli leben alle drei oder zwei von ihnen am ganzen Stanim wirr

durcheinander.

Die P'rassfiguren (Tafel XXIII, Fig. 296—298) scheinen sich

— wenigstens wenn sie typisch ausgebildet sind — wesentlicli von

denjenigen des P. polygraphus und P. subopacus zu unterscheideri

.

So wie diese, so haben auch jene eine sternartige Grundform; die

Muttergänge haben aber bei dem Frassbild des P. punctijrons eine

Tendenz sich an ihren Enden in der Längsrichtung umzubiegen, wo-

hingegen die in verschiedenen Richtungen laufenden Muttergänge

bei P. polygraphus sich lieber in der Ouerreichtung umbiegen unddie-

jenigen des P. subopacus gewöhnlich fast deutliche Ouergänge sind.

Ein anderer Unterschied liegt darin, dass die Muttergänge des P.

punctijrons gevvöhnlich tiefer zwischen Bast und Splint belegen sind,

teils in den letztgenannten etwas eingesenkt, wohJngegen die

Muttergänge sowie auch die Rammelkammer des P. polygraphus

und P. subopacus gewöhnlich grösstenteils in der Borke liegen.

Die Anzahl der Muttergänge wechselte in den von mir näher

untersuchten Frassbildern von 1—6 nämlich:
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1 Muttcrgang in 14 Frassfigurcn,

2 Muttcrgäiige in 28

3 ,-. ,,22

4 ,, ,, 2

6 ,, ,,1 Frassfigur.

Die Rainmelkammer ist gewöhnlich mehr oder weniger eckig,

i—5 mm im Durclimesser. Die Breite der Muttergänge wechselt

von 1,8—2 mm, die Lange meist von 15—"25 nmi. Die Eiergruben

sind gewöhnlich recht nahe aneinander belegen, an den dichtesten

vStellen befinden sich etwa 9—12 anf einer Strecke von 10 mm
an ein und derselben Seite. Die Larvengänge verlaiifen auf sehr

verschiedenem Niveau, meist im Bast, beriihren jedoch anch an

manchen Stellen den vSplint. Sie sind lang und machen oft sehr

scharfe Kniee.

Die eigentliche Schwärmezeit ist aucli bei dieser Art sehr spät:

sie scheint gewöhnlich Ende Jnni und Anfang Julieinzutreten, da

Anfangsstadien der Frassfiguren meist im ersten und mittleren Teil

\'on Juli zu finden sind. Bisweilen sieht man sie jedoch noch viel

später im August und vSeptember. Die Regel durfte sein, dass auch

diese Art meist als Larve uberwintert, und dass sie sich erst im fol-

genden^Sommer zu Puppen und Imagines entwickelt. Wenigstens

alle im Juli und Anfang August angetroffenen Larven, Puppen und

jungst ausgeschliipfte Imagines stammen ziemlich sicher aus Eiern,

die schon im vorigen vSommer gelegt vvurden. — Funddaten der Lar-

ven, Puppen und j iingst ausgeschliipfter Imagines in denselben Frass-

figuren: 22. VII—6. VIII, der jungen Larven: 20. IX und der Imagi-

nes: 27. V—5. XI.

Da der Käfer typisch an liegenden Bäumen lebt, so kann er

keine forstwirtschaftliche Bedeutung haben. Nur 2 nial fand ich

den Käfer in den von mir näher untersuchten Linien imd zwar in

Remssinkorpi in Soanlahti, wo 10,0 ^o von alien liegenden, iiber 6

cm dicken.Fichten mit seinen Fiassfiguren bedeckt waren, und bei

Kuikka] ärvi in demselben Kirchspiel, wo die entsprechende Zahl

n f) 'M. war.

33
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In den nördlichen Teilen unseres Gebiets ist der Käfer z i e ni-

1 i c h h ä u f i g, wird aber gegen Siiden allniählich s e 1 1 e n e r.

Die siidlichsten Fimdorte sind Karjalohja (Ab) und Pyhäjärvi (IK),

die nördlichsten wiederum Kyrönkylä in Inari (LI), Luttojoki und

Nuortjaur (LT).i

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
IK: Pyhäjärvi, 3. X. 1916 (H. Lg).

St: S ä k y 1 ä, Kolwa, 6. VIII. 1917, L., P. u. Im. an einer 18 cmdck., schräg

lieg. F., zus. mit Dryoc. hect.. Hyi. gldbr., Crypt. hisp. u. Pleg. vulti. in einem Bruch-

wald!

Ta: Ruovesi, Heinälamminmaa, 20- IX. 1912, alte Im. u. kleine L. an

einer 9 cm dck., in einer Höhe von -^3 m umgebr. F., zus. mit Dryoc. hect.\ — Karhu-

järvenmaa, 31. VII. 1912, Im. an einer 26 cm dck., lieg. F., zus. mit Hyi. glaln
.

Dryoc. hect., Rhiz. disp. etc! — Viheriäisenneva, 17. VIII. 1916, 7 Im. in einer

Frassfig. (noch keine L.) an' einer 14 cm dck., in der Mitte desselben Sommers ge-

fällten, damals mit Anfangsstadien von Ips typ. versehenen F. mit noch et\\.i>

grunen Nadehi u. mit Pit. chalc. (alte Im., L. u. P.) im Wipfelu. den Zwg.! — Juu-

pajoki, Hyytiälänmaa, 30- VII. 1920, zaölr. Im. an liegenden, mittelgrossen

F. im Bruchmoor!

KL: Soanlahti, Remssihkorpi, 6- u. 7. VII. 1916, sternförm. Anfangs-

stadien der Frassfig. mit Im. an drei 10, 15 u. 22 cm dck., lieg. F., von denen 1 noch

ganz griinen Nadeln hatte, und an welcher auch Dryoc. hect. u. Hyi. glabr. lebten!

— Kuikkajärvi, 11. VII. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. mit Im. an einer 13 cm

dck., lieg., noch griinen F., an frischem Waldboden! <

Tb: Jämsä, Niinimäki, 8- VII. 1912, Im. an den Z\vg. einer lieg. F., zu^.

mit Polygr. suhop., Dryoc. hect. u. Hyi. glabr.l — Vilppula, Rajala, 28- IX.

1912, Im. an 25—26 cm dck., steh. F., zus. mit Ips typ., Polygr. subop., P. polygr.

etc. u. Im. an einer 6 cm dck., steh. F. im Reisermoor, zus. mit Polygr. subop. (eint-

neu angelegte Frassfig. hatte 3 Muttergänge, von denen 2 viel breiter als der 3

war, und in welchen je ein P. punct. lebte", in dem schmalen Gang lebte ein P.siib-

op.)\ — Kivijärvi, Pettilä, 17- IX. 1916. Anfangsstadien der Frassfig. mit

lm. (in einigen auch \vinzige L., in den meisten jedoch noch keine L.) an 9 — 14 cm

dck., lieg. F.; in anderen Bäumcn schon fertige Frassfig. noch mit zahlreichen Jung-

käfern

!

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 7. VI. 1913, Im. an einen 18 cm dck., steh.

F., zus. mit Piss. harc, Xyl. bupr. u. Evnob.-, Callid.- etc. L., im Bruchmoor!

^ Zu den anf p. 265 Bd I angefiihrtcn Provinzen fiige ich noch Ab, IK,

K On u. LI hinzu.

I
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OK: Hyrynsalmi, Oravivaara, 30. VII. 1914, lm. an einer 22 cm dck.,

licg. F. mit nocli griinen Nadeln, zus. mit Ips typ., Epur. rufom., E. thor. u. Tetr.-

1... im Bmchmoor! — Suomussalmi, Kirchdorf, 26- VII. 1914, reiclil. Mcn-

. ;n von L., P. u. Im. (teils alte, teils junge) an den Zwg. einer 25 Cm dck., lieg. F.,

zus. mit P. subop. (nur einigc Im.), Kissoph. pii. u. Hxl. glabv., im Bruchmoor! —
Pudasjärvi, Korentojärvi, 4. VII. 1914, Im. an einer 8 u. einer 13 cm dck.,

lieg. F.!

Ob: Ylikiiminki, Mannila, 3- VII. 1914, Frassfig. mit jungen Im. an

nner lieg. F., an der Grenze z\vischen Bnich- u. Reisermoor!

Ks: Kuusamo, 27. V. 1896 (K. O. Elfving). - Poussu, 19. VII. 1914

Anfangsstad. der Frassfig. mit je 2 — 6 (meist jedoch 3—4) Im. an einer 16 cm
dck., lieg. F. mit noch griinen Nadeln, zus. mit Anfangsstad. der Frassfig. von

Hyi. glabr. u. Ips typ., in + trocknem Walde! — 22. VII. 1914, L., P. u. Im. (teils

junge, teils ältere) an 20 — 32 cm dck., lieg. F., zus. mit Hyi. glabr., Dyyoc. hect.,

Crypt. hisp., Crypli. sait., Kiss. pii. etc, im Bruchmoor! — Nuorunen, 12- VII. 1914,

Im. an den Z\vg. einer 32 cm dck., lieg. F. mit alten Ips typ.- u. jiingeren Hyi.

\'by.-Gängen, an der oberen Waldgrenze des Fjeldabhanges!

LKem: Kittilä, Alakylä, 11. VIII. 1913, Anfangsstad. der Frassfig. an

einer 9 cm dck., in einer Höhe von 2 /ä m umgebr. F., in dem schräg abhängenden

Wipfelteil, zus. mit Cryph. sait. u. Pityog. Saal.\ — Pallastunturi, 4. VIII. 1913.

Im. an einer 17 cm dck., lieg. F., zieml. hoch am Fjeldabhange, zus. mit Dryoc.

hect., Dr. aitt., Hyi. glabr., Xyl. Un., Tetr.- u. Rhag.-I^. etc. u. Im. an einer 25 cm

dck., lieg. F., etwas weiter unten am Fjeldabhange, zus. mit Dryoc. hect. u. Hyi.

•:Iabr.\ — Pallasjärvi, 6. VIII. 1913, Im. an einer 20 cm dck., lieg. F., zus. mit Hyi.

::labr., Dryoc. hect., Kiss. pii., Polygr. subop. etc!

LI: Inari, Kyrönkylä, 13. VII. 1922, 3 Im. an einer 30 cm dck., steh.,

abgest. ¥., an den Zwg., zus. mit Pityog. Saal., in hainartigem \Valde!

(Zahlreiche andere biol.- und Datenaufzeichntmgen).

Weitere Verbreitnng: Dalarna in Schweden (nacli

Grill), Peim in Russland (Spessivzeff) und (falls Reitters P.

seriatus, wie Eggers annimmt, zu dieser Art gehört) bei Sajan in

Ostsibirien.

Polygraphus subopacus Thoms.

Trkdl: EB11907, 3. p. 39- - Kleine: EB11909, 5. p. 46. - S.\.\las: Kaama-

Ivuoriaisista 1919, p. 250-254, f. 13-14-

Sehr oft habe ich Larven, Puppen und Iniagines dieses Käfers

durclieinandei in denselben Fiassfiguren beobachtet
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Auch diese Art wird in der Literatiir oft mit Polygraphus poly-

graphus verwechselt, und ist ihie Biologie dahei ganz unzureichend

erklärt geblieben. Nach Tr]£dl lebt sie hauptsächlich an der

F i c h t e, ausserdem auch an der K i e f e r und an Pimts montana.

Bei uns ist sie meines Wissens nur an der F i c li t e bemerkt woiden.

Die Art ist verh^ltnismässig viel häufiger an stehenden als an

liegenden Stämmen. In dieser Hinsicht gleicht sie P. polygraphus,

unterscheidet sich dagegen von P. pundifrons. An Stiimpfen lebt

keine von diesen 3 Arten. In 72 näher untersucliten Fällen lebte

P. subopacus an stehenden Bäumen und nur in 6 Fällen an liegenden

Bäumen. Oft findet man die Art an noch lebenden Bäumen, deren

Nadeln sämtlich oder wenigstens zum grossen Teil noch ganz griin

sind. Doch scheint sie auch etwas ältere Bäumen angreifen zu kön-

nen, da ich ziemlich oft verhältnismässig junge Frassfiguren zu-

sammen mit schon alten Ips typographus-Gängen gefunden habe.

In brandgeschädigten Wäldern gehört sie zu den ersten und häu-

figsten Insekten, die die Fichten angreifen. Sie gedeiht an Stäm-

men von sehr verschiedener Stärke, am besten jedoch an ziemlich

schlanken, etwa 10—25 cm dicken, wo sie oft der herrschende Käfer

ist. Die Dicke der von mir gemessenen Bäume schwankte von 5

—

45 cm. Der Käfer lebt von der Basis bis zum Wipfel, oft auch an den

Zweigen. Am besten scheint er an im Schatten oder sonst langsam

gewachsenen Bäumen zu gedeihen. Man trifft ihn gleich oft in zL

trocknen Wälder wie in Bruch- und Reisermooren von verschiedener

Art und an Fjeldabhängen. An den kleinen jedoch sehr alten

Fichten der Reisermoore ist er bei weitem der häufigste Borkenkä-

fer. An den Abhängen von dem Fjeld Pallastunturi war er 1913,

als ich dort Untersuchungen vornahm, an den stehenden Fichten der

allerhäufigste Borkenkäfer.

Sehr oft tritt dieser Käfer an den Fichten allein tonangebend

auf. Er kann jedoch natiirlich auch zusammen mit anderen Kä-

fern vorkommen. An den Fjeldabhängen in Lappland habe ich

ihn am öftesten zusammen mit Kissophagus pilosus, der jedoch

bei weitem weniger zahlreich war, gesehen. Oft habe ich ihn in Siid-

und Mittelfinnland zusammen mit seinem Verwandten Polygraphus
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polygraphtts, viel seltener mit P. punctifrons gefunden. Von ande-

ren melir oder weniger typisclieri Begleitern will icli noch folgende

nennen: Pityophthorus jcnnicus, Pityogencs chalcographtis, Ips ty-

pogyaphiis, Cryptnrgus hispidulus, Cr. pusillus, Er-nobius explanaUis,

Pissodes harcyniae, Callidiiim coriaceum tind Tetropium sp. — Von

den Schmarotzerkäfern des P. subopacus nennt Kleine folgende

vier Arten: Hypophloeus linearis, Homaloia sp., Phloeonomus pusil-

lus und Phloeopora testacea. Hierzii will ich noch folgende Arten

beifiigen: Laemophloetts alternans, L. abietis, Rhizophagus dispar,

Lado Jelskii und Bius thoracicus (eine kleine Larve), die ich sämt-

lich— Laem. alternans sehr oft, Lado Jelskii einmal sehr zahlreich—
in den Gängen des P. subopacus gefunden habe. Ausserdem beob-

achtete ich manchmal Phloeonomus lapponicus und Larven von

Thanasimus an Stänimen, an welchen P. subopacits allein tonan-

gebend war.

Die Frassfiguren (Tafel XXII, Fig. 295 u. Tafel XXIV, Fig.

:'>02) erinnern an diejenigen der Polygraphus polygraphus, unter-

scheiden sich jedoch von diesen, und noch mehr von denjenigen des

P. punctifrons dadurch, dass die Muttergänge gewöhnlich schon von

der Basis an, sich deutlich und regelmässig in der Querrichtung des

Baumes biegen. Die häufigste Anzahl der Muttergänge in ein und

derselben Frassfigur ist 2. Das typischste Brutfiassbild erinnert

vollkommen an das Polygraphus polygraphus -Bild VII bei Fuchs

(Fortpfl. rindenbr. Borkenk. 1905). Der Durchmesser der unregel-

niässigen Rammelkammer ist gewöhnlich 2,5—3,5 mm. Die Breite

der Muttergänge . ist etwa 1—1,2 mm. Die Eingangslöcher ent-

sprechen N:o'12 in Eichhoffs Skala (Eur. Bork. 1881, p. IV).

In manchen Muttergängen sieht man kleine, unregelmässige Er-

weiterungen, die wohl Nahrungsfrass der Imagines sind.

Die Entvvicklung des Käfers ist in den Hauptziigen derjenigen

der beiden vorigen Arten ähnlich. Die Schwärmezeit tritt ziemlich

spät ein. Am meisten findet man angefangene Frassfiguren von

Ende Juni bis Anfang August, jedoch bisweilen nochimSeptember.

Die tJberwinterung geschieht in verschiedenen Stadien, gewöhnlich

entwickeln sich die Käfer im auf die Eilegung folgenden Sommer.
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Funddaten der Larven und der Puppen: 15. VI—25. IX, der

Imagines 5. II—5. XI.

In beztig auf ilir primäres Atiftreten und ihre vSchädlichkeit

stimnit die Art mit P. polygraphus iiberein. Weil sie bei uns viel

liäufiger nnd weiter verbreitet als dieser ist, ist ihre forstwirtschaft-

liche Bedeutung demnacli viel grösser. Als ich in verschiedenen

Gebieten genauere lyinienschätzungeniiber die Häufigkeitverschie-

dener Käfern machte, behandelte ich P. polygraphus und P. suhopa-

cus zusammen. In fast alien Gebieten, wo stehende, abgestorbene

Fichtein vorkamen (mit Ausnahme von einem Fall) waren sie u. a.

von Polygraphus-Arien befallen. Die Prozentzahlen der von diesen

angegriffenen , stehenden, wenigstens 6 cm dicken Fichten in den

verschiedenen Gebieten waren folgende: 75,0, 52,2, 50,0, 38,0, 34,4,

25,0, 23,1, 21,1, 10,0 und 10,0. Die Mehrzahl der Käfer bildete

ganz sicher P. subopacus.

Die Art ist ä u s s e r s t h ä u f i g und fast liber das ganze Ge-

biet verbreitet. In den nördlichen Teilen ist sie verhältnismässig

noch häufiger als im Siiden. Die nördlichsten bekannten Fundoite

sind Muonio und Pallastunturi (LKem), Nuortjaur und Tuuloma-

joki (LT).i

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Karjalohja, Kirchdorf, 10. VI. 1922, voUendete Frassfig. niit zalilr.

Jungkäfem an einer 22 cm dck., steh., abgest. F., in i trocknem Walde; in den

Gängen, die fast voUkommen in den inneren Schichten der Rinde verliefen, lebten

zahlr. L. von Laein, altern. u. Im. von Rhiz. disp. u. Crypt. hisp.; 24- VIII. 1912 \va-

ren fast alle Polygr. stibop. schon weggez., in den Gängen dagegen lebten zahlr.

Laem. altern. -lm.; Polygr. subop. \var allein tonang. von der Basis bis nahe an den

Wipfel; von 10 cm Dicke an lebte Pityophth. fenn.l

N: Helsinki, Pasila, 5- II- 1914, Im. an einer 20 cm dck., steh., abgest.

F., zus. mit Pit. chalc, Crypt. cin. etc u. an einer 18 cm dck. F., zus. mit Polygr,

polygr., Piss. harc, Tetrop. sp. etc, in i trockn. Waldc!

Ka: Sippola, Pfarrhof, 25. IX. 1916, in einem auf ± trocknem Boden

vvachsenden F.-Wald, dessen Bäume zum grossen Teil abgest. war, an 75 % aller

steh., abgest., iiber 6 cm dck. F., an den meisten Bäumen tonang., in den meistcn

Frassfig. Im. (keine L. oder P.)! U. a. war eine 22 cm dck., steh., abgest. F. von

Zu den auf p. 265 Bdl angefiihrten Provinzen fiigeichnochKau. KLhinzu.

/
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ler Basis bis zum Wipfcl ganz voU von Frassfig. des Polygr. subop., n. in seinen

Gängen lebten Lado Jelskii u. Laemophl. alt. (in grossen Mengen) u. L. abietisl

IK: Mu o la a, Viemstenkangas— Mikkelin järvi, 17. VII. 1916, Frassfig.,

meist mit P. u. jitngeren u. älteren Jungkäfcm an 10,0 % aller steh., abgest. F., in

brandgesch. Waldc!

St: Eurajoki, Vuojoki, 22. VIII. 1913, Im. an eincr 16 cm dck., steh.

F. mit noch einigen griinen Zwg., unter Rd., zus. mit Piss. harc.-I^. u. Phloton.

lappA — Ylä n e, Elijärvi, 8- VIII. 1915, P-, alte u. junge Im. (meist Jungkäfer)

an einer 32 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Ips typ. u. Pit. chalcA —Parkano,
Karhuvuori, 15. V. 1916. Frassfig. mit reichlichen Mengen von Jtingkäfern an einer

42 cm dck., steh., abgest. F. mit nur \venig gesch\värztcr Basis, zus. mit Steph.

elong., Biiis thor., Thanas. rufip. u. fem. etc., in brandgesch. Walde! — Vähä-Hirvi-

järvi,16 — 17. V. 1916. in einem Gebiet von 14 ha waren 12.9 % aller leb. u. 23.1

"o aller steh., abgest., wenigstens 7 cm dck. F. von Polygr. (meist P. subop.) ange-

griffen! — Iso-Hirvijärvi, 18. V. 1916, in einem Gebiet von 5 ha \varen 50,0 %
aller steh., abgest., iiber 7 cm dck. F. von Polygr. (hauptsächlich P. subop.) ange-

riffen!

Ta: Kangasala, Harala, 1. VIII. 1912, Anfangsstad. der Frassfig. mit

Im. an einer 16 cm dck., leb. F., zus. mit Polygr. polygr., Ips dupl. u. Pit. chalc.\

— Ruovesi, Heinälamminmaa, 26- VII. 1912. Anfangsstad. der Frassfig. mit

Im. an einer 23 cm dck., fast abgest. F. mit nur einigen griinen Zwg., zus. mit

Phaenops cyan.- u. Piss. harc.-L,., am Rande eines Reisexmoors! — Tonang. an

einigen anderen, steh., 20—30 cm dck., abgest. F., am Rande desselben Moores!

— Staatsforst von Pohja, 29. VII. u. 3. VIII. 1920, tonang. an einer steh., zieml.

schlanken, abgest. F., im Bmchmoor; in den Gängen lebten Lado Jelskii u.

Laem. alt.\

KL: So a n la h ti, Remssinkorpi, 7. VII. 1916. Frassfig. mit Muttergän-

gen u. Im. jedoch noch nicht L. an steh., halbabgest. F., in dz trocknem Walde!

— In einem Gebiet v. 1,750 ha, in welchem ein sehr grosser Teil von den F. einige

Jahre nach einem 1911 eingetroffenen heftigen Sturm von Borkenkäfeni getötet

\vorden waren, ervviesen sich 0,2 % von alien wenigstens 7 cm dck., leb. F., 21,1

"o von alien steh., abgest. F. u. 10,0 % von alien lieg. F. von Polygr. (unter welchen

P. subop. die häufigste Art war) als angegriffen! — Kuikkajärvi, 11. VII. 1916.

Vnfangsstad. der Frassfig. oder Frassfig. mit L., P. u. Im. an steh. F.,vondenen

n. a. eine abgest., 14 cm dck. 140 Jahr alt war u. auf frischem Waldbod. stand!

— In einem 230 ha grossen Gebiet, auf welchem eine grosse Anzahl F. einige Jahre

nach einem heftigen, 1911 gewiiteten Sturm von Borkenkäfem getötet waren,

waren 0,5 % von alien ijvenigstens 7 cm dck., leb. F., 38,0 % von alien steh., ab-

gest. F. u. 23.5 % von alien lieg. F. von Polygr. (unter welchen P. subop. an den

steh. Bäumen der häufigste \var) angegriffen!
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Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 3- VII. 1912. P- u- Im. an einer 20 cm

dck., steh. F., im Bruchmoor! — Jämsä, Niinimäki, 8- VII. 1912, Im. an dcn

Zwg. einer lieg. F. u. 9- VII. 1912, L-. P- u. Im. an einer 16 cm dck., steh., abgest.

F., zus. mit Callid. cor., Crypt. cin., Lacm. ah. u. alt.. Lado Jelsk.-l^. etc, in einem

offenen Bruchmoor! — Vilppula, Vuohijoki, 25. IX. 1912 , alte Im., L. u. einige

P. an einer 18 cm dck., steh. F., zus. mit Polygr. polygr., Laem. ab. u. Anth. 4-punct.,

Leptura sp., Thanas.- u. Lado Jelskii-l^.\ — Rajala, 28- IX. 1912, an G-12 u. 25

—26 cm dck., steh. F.! — Anfangsstad. der Frassfig. an einer 6 cm dck., steh. F.

(eine junge Frassfig. hatte 3 Muttergänge, von denen 2 breiter \varen, und in denen

P. pnnctijr., in der dritten P. stibop. lebte)'. — Pihlajavesi, Peuramäki, 2'2

VII. 1912, Im. in der Borke einer 28 cmTlck. F. mit zahlr. alten Ips /r^.-Gängen,

zus. mit Pleg. vuln., Hypophl. frax., Teir. east. etc!

Sb: Kuopio, Puijo, 30. VI. 1913, Anfangsstad. der Frassfig. an einer 35

cm dck., steh., halbabgest. F., zus. mit Xyl. Iin., Hyi. pall., Phloe m. lapp. u. Epm

.

laev.\

Kb: Korpiselkä, Kirchdorf , 15. VI. 1913, L., P. u. Im. an einer kleinen,

steh., abgest. F., in einem kiirzlich brandgesch. Walde! — Riekkala, 3- VII. 1916.

in einem 150 ha grossen, 1911 vom Sturm verheerten Gebiet \varen 0,4 % von

alien leb., ^venigstens 7 cm grossen F., 52,2 % von alien steh., abgest. F. u. 25,0 %
von alien lieg. F. von Polygr. (luiter welchen P. subop. an den steh. Bäumen \vohl

die häufigste Art war) angegriffen! — Ilomantsi, Huhus, 21. VI. 1913. tonanp.

an einer 12 cm dck., steh. F., zus. mit Ips typ.. Lado Jelsk., Laem. alt.,JThan. rufip.

v. femor. u. Bius thor.-, Ernob. expl.- u. Thavas.-l^., im Reisermoor!

OK: Suomussalmi, Juntunen, 24. VII. 1914, zahlr. tote Im. (tonang.)

an einer 21 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Carph. ross., Ernob. expl., Stepli.

substr., Laem. ab. u. Call. cor.-, Bius thor.-I^. etc, z\vsch. Bruch- u. Reisermoor!

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6 VII. 1914, an zahlr. brandgesch. F.!

.

— Kuusamo, Ukohvaara, 10. VII. 1914, L., P. u. Im. (grösstenteils ganz jungo)

an einer 18 cm dck., steh. F. (in den Gängen lebten Laemophl. ab. u. vvahrsch. Tlui-

«rts.-L.) mitten am Fjeldabhange!

LKem-. Kittilä, Alakylä, 21. VII. 1913, Im. an einer 30 cm dck., halb-

abgest. F., zus. mit Ips typ., Hypophl. frax., Epur. thor., Laem. ab., Phloeov. piis.,

Dendr. mic. (an der Basis) etc! — Aakenustunturi, 25—26. VII. 1913, an

zahlr. steh., 22—42 cm dck. F., zus. mit Ernob. expl., Kiss. pii. etc! — Koskela.

29. VII. 1913, an brandgesch. F., die 1912 vom Feuer geschädigt worden \varen'

- Tepasto, 30. VII. 1913, an 2 steh. u. 1 lieg. F.! - Pallastunturi, 1-4. VIII.

1913, an zahlr., steh., abgest., 24—30 cm dck. F. tonang., zus. mit Ernob. expl..

Kiss. pii. u. Tety.-L,.\ — Enontekiö, Pallastunturi, zahlr. L. u. Im. an einer

32 cm dck., steh. F., vmter sehr dicker Rd., zus. mit Call- cor.- u. Tetr. fusc.-h..

Laem. ab., Phlocon. lapp. etc!
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(Zahlreiche andere biol.- imd Datenaufzeichnungen).

W e i t e r e \^ e r b r e i t u n g : Russland, Schweden, Wiirt-

temberg, Schweiz ii. die Gebirgsgegeiideii von Österreich.

Hylastes ater Payk.

Hylesinus ater Payk.

Ratzeburg: Flns 1837, 1, p. 179; 1839, 1, p. 219-220. - Perris: HPM
(1856), 1863, 1, p. 303-304, f. 321 (L. u. P.). - Goureau: Ins. nuis. aux forets

1867, p. 90. - Ratzeburg: KB 1853, 33, I, p. 231-232- - Eichhoff: Eur. Bor-

kenk. 1881, p. 77-80, f. 3. - Altum: ZFJ 1887, 19, p. 392-396- - Loevendal:

EMd 1889, 2, p- 30-31 u. 1890, 2, p- 133-139- - Judeich u. Xitsche: MF 1889,

P- 452-458- - Loevendal: DB 1898, p- 107-110, f. 29- - Pomerantzew: RRE
1902, 2, p. 153- - Elfving: Finska Forstf. Medd. 1904, 20, p- 47-48 u- 1905, 21,

p. 40. - Jaursch: DFZ 1905, 20, p. 121. - Ni sslin: LT 1905, p. 169-170, f- 121;

Ed. II, 1913, p. 241-242, f- 206- - TrEdl: EBI 1907, 3, p- 21- - Kleine: EBl

1909, 5, p. 44- - Barbey: TrEF 1913, p- 171- - Hess: Forstschutz I, 1914. p.

249—252- — Träg.vrdh: Statens Skogsförsöksanstalts Flygblad N:o 8, 1917, p.

17 — 18, f. 18- — Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 5—21)- — Saalas: Kaarnakuo-

riaisista 1919, p. 234-237-

Larven, Puppen und Imagines dieses Käfers liabe icli durch-

einander in denselben Frassfiguren gefunden.

Wie aus der Literatur hervoigeht, ist die K i e f e r [Pinus sil-

vcstris) der häufigste Nährbaum des Käfers. Ausserdem ist er auch

an folgenden anderen Pinus-Arten briitend angetroffen worden.

P. ccmhra, P. austriaca iindP. pinaster (— maritima) (vergl. Tredl).

Bei uns wiirde er bisweilen auch an der F i c kt e beobachtet. Pop-

pius (KEC 1905, p. 189) hat ihn auf der Halbinsel Kola unter

P'ichtenrinde gefunden, und ich fand ihn einmal in Karjalohja unter

der Rinde eines 30 cm dicken Fichtenstumpfes und einmal in Korpi-

selkä an einer 33 cm dicken, stehenden Fichte. Diese Funde hören

jedoch sicher zu den Ausnahmen und ist auch bei uns die Kiefer

der gewöhnlichste Brutbaum, obgeich ich iiber verhältnismässig

wenig direkte Beobachtungen verftige. In den meisten Fällen,

in denen ich den Käfer briitend fand, lebte er an Kiefernstiimpfen

,

teils tief an der Basis des Stammes, tcils an den Wurzeln. Am öf-
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testen habe ich den Käfer jedoch fliegend oder an der Oberfläche

von Balken tmd Zäunen, am Erdboden etc. gefunden.

In den Gängen des Käfers bemerkte ich keine Feinde. Ki,eine

nennt als einzigen Käferfeind Pityophagus jerruginens.

ijber Entwicklung und Generationsdauer des Käfers gehen

die Meinungen sehr auseinander. Einige nehmen eine zweijährige

(Aetum), andere eine einjährige (Ratzeburg, Altum später u. a.),

wiederuni andere dagegen eine 2-fache, in einigen Fällen sogar eine

3-faclie (Eichhoff) Generation an. Uber die Generationsdauer

sind in Finnland keine Beobachtungen gemacht worden. Bisweilen

schwärmt der Käfer bei uns schon Anfang Mai, gewöhnlich schwärmt

er jedoch erst Ende Mai oder im ersten und zweiten Drittel des J uni.

— Funddaten der Larven: 19—22. VII u. 2—3. X, der Puppen: 2

—

3. X, der Imagines: 6. V—3. X.

So schädlich wie der Käfer auch flir junge Kiefernpflanzen in

anderen Ländern ist, kennt man aus Finnland keine Verheerungen.

In einigen von mir näher statistiscli untersuchten Gebieten

trat der Käfer an Kiefernstiimpfen auf und zwar an 50,0, 25,0, 16,7

u. 13,3 % aller Stiimpfe.

Die Art ist h ä u f i g und bis Nordlappland hinauf verbreitet.

Die nördlichsten Fundorte sind Ounastunturi (LKem), Tschuolis-

vuono bei Inari-See (LI) und Nuortjaur (LT).^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i ch n u n g e n :

Ab: Karjalohja, Kärkelä, 18- VII. 1910, unter Brettem an Sägespäh-

nen! — Kirchdorf, 14. VI. 1912, 1 Im. an 29-32 cm dck., harten, feuchten F. Stf.,

zus. mit Hyi. flab. u. Dryoc. ciutA — 9. VI. 1915, zalilr. Im. an einem neuen.Kiefern-

Zaun, im Sonnenschein! — Härkälampi, 20. VI. 1917, zahlr. Im. in einem sandigen

Graben neben einem frischen Kiefern-Stf.! — Särkijärvi, 26- VI. 1918, Im. an der

Basis eines Kiefern-Stf., soeben im Begriff unter die Rd. zu dringen, zus. mit Hyi.

opac, Cylist. ang. u. Rhiz. ferr.l — Pukkila, 19- VII. 1918, L- u. Im. tief an der

Basis u. an den Wrz. eines vom Schnee unigebr., steh. Kiefern-Stm., zus. mit Myil.

pinip., Xylot. Iin. etc! — Pfarrhöf, 3. X. 1917, L. F. u. ganz junge Im. an Kiefern-

Stf.; in einem 2,15 ha grossen, näher untersuchten Gebiet war 17,7 % aller Kiefern-

' Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fuge ich noch Sb, KPoc

u. Ks liinzu.
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Stf. von clem Käfer befallen! — Pöytya, Riihikoski, 31. VII. 1917, Im. sich

gcrade in einen Kiefem-Slf. einbohrend!

N: Heisin ki, Kulosaari, 2- ^. 1921, L., P., alte u. jungc Im. an einem

am Erdbodcn lieg. Kiefcrnbalkcn, unter Rd.! — Tuusula, Tuulentupa, 6— 7-

V. 1916, zahlr. Im. sclnväimend nach 5 XJhr Nachmittag!

St: Tampere, Pyynikki, 21—23. VI. 1916. in einem näher untersuchten

Gebiet waren 50 % aller Kiefern-Stf. von dem Käfer befallen!

Ta: Juupajoki, Hyytiälä, 26. V. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. an

Kiefern-Stf.; in einer 25,3 ha grosscn Gebiet \varen 25,0 % allei älteren Kiefern-

Stf. von dem Käfer angegriffen'. — 8- VI. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. mit Im.

an einem 60 cm dck. Kiefemstf., zus. mit Mycl. pin. u. Hyi. pallA — Korkeakoski,

10. VI. 1916, viele Tausende Im. schwärmend um 7 — 8 Uhr Nachm. in der Umge-

ining V. Balken- u. Klaftem-Niederlagen; zahlr. Im. an der Oberfläche von kiirz-

'ich geschälten Kiefern-Balken! — Ruovesi, Viheriäisenneva, 2—5. VI. 1916,

Anfangsstad. der Frassfig. an Kiefem-Stf.; in einem 3,64 ha grossen Gebiet waren

13.3 % von alien Kiefem-Stf. von dem Käfer befallen! - E v o, 28. V. 1891, zahlr.

.<chwärmend u. 18- VL, schwärmend (J. E. J^uruhjelm), 6- VI. 1898 u. 13. VI.

1902, schwärmend (K. O. Elfving).

Kb; Korpiselkä, Tolvajärvi, 10. VI. 1913, 1 Im. an einer 33 cm dck.,

>teh., abgest. F. mit Tetrop.-l^. tonang., beim Sieben von Rd.!

LKem: Kittilä, VI. 1895, an Kiefern (K. O. Elfving). — Enonte-
kiö, Ounastunturi, 10. VII. 1905, an Kiefern!

LT: Nuortjaur, Ketola, 29- VI. 1899, unter F.-Rd.!

(Einige andere biol.- u. Datenaiifzeichnungen).

Weitere Verbreitung: Nord- u. Mitteleuropa, Py-

renäeii, Kaukasus, West- u. Ostsibirien.

Hylastes cunicularius Er-

Hylesinus cunicularius Er.

R.\tzeburg: Fins 1837, 1, p. 180; 1839, 1, p. 220-221. - v. Holleben:

Tharand. Jahrb. 1845, p. 41-50. — Nördlinger: Ntr I, 1856, p. 37. — Fl rs,t-.

Allg. Forst- u. Jagdzeit. 1877, 53, p. 184. - Nördlinger: Ntr II, 1880. p. 23, -

Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, p. 83-85, f. 4. - Altum: ZFJ 1887, 19. p. 392-

;;96. - Prediger: Grunert. Forstl. Bl. 1888, 23, p- 272. - Henschel: CGF 1889,

15, p. 485-486. - Loevendal: EMd 1889, 2, p. 32; 1890, 2, p- 133-139. - Ju-

DEicH u. Nitsche: MF 1889, p. 452-458. - Loevend.^l: DB 1898, p. 110-113,

f. 30-32. - B.\udisch: CGF 1902, 27, p. 509-511. - Eichelbaum: AZE 1903,

8, p. 60, 68-99, f. 1-2. (L). - Nusslin: LF 1905, p. 171; Ed. II, 1913, p. 242-
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243. - Tredl: EBl 1907, 3. p. 22- - Barbey: TrEF 1913, p. 36-37, f. 25. -

Hess: Forstschutz I, 1914, p. 249-252, f. 108. - Mauro: Trans. R. Scottisch

arb. Soc. 31, 1917, p. 25-30- - Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 5). - Saalas:

Kaarnakuoriaisista 1919, p. 238-239.

Junge I^arven dieses Käfers habe ich zusammen mit Imagines

gefunden.

Nach der Literatur stimmt die Lebensweise mit derjenigen des

Hylastes ater iiberein, untersclieidet sich von dieser jedoch dadurch,

dass H. cunicularius regelmässig an der F i ch t e lebt, wogegen

H. ater hauptsächlich an der Kiefer vorkommt. Ausserdem -vNairde

H. cunicularius auch, jedoch selten, an Picea pungcns (Barbey),

Larix europaea und Pinus silvestris (Sedlaczek) angetroffen. Bei

iins ist er einmal an einem K i e f e r n stumpfe gefunden; sonst ist

er nur an der F i c h t e beobachtet worden; jedoch ist er auch an

dieseni Baum verhältnisniässig selten. In den meisten aufgezeich-

neten Fällen kam er an stehenden (einmal auch an einem lebenden)

Bäumen, in einigen Fällen auch an Stiimpfen vor. Die Dicke der

Bäume wechselte von 20—32 cm. Zweimal fand ich ihn auch an

jungen Fichtenpflanzen. — Von den Begleitern seien nur Dryocoetes

autographus und Hylastes palliatus hier erwähnt.

Nach EiCHHOFF schwärmt der Käfer in den Gebirgsgegenden

Deutschlands etwas später als H. ater oder im April und März. Das-

selbe fand LoEvEndal in Dänemark, wo die Schwärmezeit gewöhn-

lich im Mai eintritt. Meine eigenen Beobachtungen (siehe unten)

sind SO spärlich, dass ich auf Grunde derselben keine Schlussfolge-

rungen ziehen kann. Funddaten der Imagines: 1. V— 12. VIII.

Uber die Schädlichkeit dieses Käfers in den Fichtenpflanzen

unseres lyandes stehen keine Beobachtungen zu meiner Verfugung.

Die Art ist bei uns n i c h t s e 1 1 e n. Sie ist liber das Gebiet

bis Lappland hinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte sind

Sirkank^dä in Kittilä (LKem) und Nuortjaur (LT).^

B i o 1.- u. D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ka, Sb u

Ks hinzu.
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Ab: Karjalohja, Kirchdorf, 10. VI. 1917, Im. an der Oberfläche der

Kd. oder sich in die Rd. cinbohrcnd, an cincm 30 cm dck., frsch. F.-Stf., zus. mit

Dryoc. aut. etc, an frischcm Waldbodcn!

N: Elim äki, Mustila, 12. VIII. 1918, alte Im. u. einige jungc L. an einer

5 cm dck., steh., abgest. F., an den Wrz., an einem Gebirgsabhang!

Ta; Juupajoki, Hyytiälä, 26. V. 1916, Im. an einem 20 cm dck. Kie-

fem-Stf.! — 24. VII. 1916, Im. an der Basis einer etwa 8— 9-jährigen F.-Pflanzc,

unter R(]. in einem von ihm gebohrten Gang!

Tb: Pihlajavesi, Peuramäki, 22- VII. 1912, Im. an einer kleinen,

steh., brandgesch. F., an den Wrz., in einem Walde der Ende Juni 1909 vom Feuer

verheert war!

Sb: Kuopio, Puijo, 28. VI. 1915, Im. fliegend!

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 7. VI. 1913, Im. an einer 21 cm dck. F.,

deren Rd. grösstenteils abgefallen \var, im Bruchmoor! — Korpiselkä, Aitta-

puron korpi, 30. VI. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. mit Im. an einer 32 cm dck.,

leb., anscheinend gesunden F., tief an der Basis des Stm., zus. mit Dendr. mic,

Hyi. glabr., H. pall. u. Dryoc. aut.\

LT: N u o r t j a u r, Ketola, 29- VI. 1899 (B. P.).

(Einige andere Dateiiaufzeichnvingen).

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Fast ganz Europa.

Hylastes glabratus Zett.

Hylurgops glahratus Zett., H. decumanus 'ER.,tenebrosusC. Sahlb.

Ratzeburg: FIns 1837, 1, p. 182; Ed. II. 1839, 1, p. 222 u. Nachtr. p. 50.

— FLEISCHER: Vereinschr. Böhm. Forstv. 1877, 59, p. 35. - Kellner: CGF 1880,

6, p. 421. - Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881. p. 92. - Henschel: CGF 1882, 8, p

10. - Judeich u. Nitsche: FIns 1889, 2, I, p. 523-524. - NCsslin: LF 1905. p

178; Ed. II. 1913, p. 249-250. - Tredl: EBl 1907, 3, p. 21. - Fuchs: Fcrtpfl

rindenbr. Borkenk. 1907, t. IX. - Keller, MCFV 1910, 10, 1, p. 26— 18, f

- Barbev: TrEF 1913, p. 81- — Hess: Forstschutz I, 1914. p. 264-265, f

119. — Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 6). — Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p

221-228, f. 9-10.

Ich habe Larven, Puppen imd Imagines von diesen Käfern oft

durcheinander in denselben Frassfignren angetroffen.

Der Käfer ist ein sehr typisches F i c h t e n insekt. Zwar ba-

ben Henschell, Keller u. a. ihn in Mitteleuropa an Pinus

cemhra und Sedlaczek an P. silvestris briitend gefunden, und auch

bei uns haben K. O. Elfving, B. Poppius und der Verfasser ihn bis-
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weilen an Kief ern angetroffen. Dieses sind jedoch sicher iiur

sowohl bei tins als atich anderswo Ausnahmsfälle.

Besonders bevorziigt der Käfer bei uns in Bruchmooren wach-

sende, liegende, ziemlich starke, dickrindige Fichten, deren vStamni-

durchmesser etwa 15—35 cm ist, obgleich er auch an schlankeien

iind dickeren Stämmen von 8—40 cm angetroffen ist. An solchen

Bäumen findet man ihn sehr oft tonangebend von der Basis bis an

den schlanken Wipfel, manchmal so hoch hinauf, wo dieser nicht

mehr als etwa 5 cm dick ist, ja sogar an den Basalteilen der Zweige.

Bisweilen habe ich die Art auch an Stiimpfen tmd stehenden Bäu-

men (einmal auch aneinemlebendenundeinmalaneinemhalbabge-

storbenen) beobachtet, jedoch niemals in grösseren Mengen. Ob-

gleich die Bruchmoore die eigentlichen Fundstellen sind, habe ich

den Käfer recht oft auf mehr oder weniger trocknem Waldboden ge-

funden, einmal auch in einem Reisermoor. An den Fjeldabhän-

gen ist er auch nicht selten.

Nun zu den Begleitern des Hylastes glabratus\ Obgleich ich

manchmal Ips typographus an denselben Stämmen wie diese ge-

funden habe, ist dieser Käfer kein typischer Gefährte des erste-

,
ren. "VV o immer sie zusammen gefunden worden sind, \var der

eine bei weitem vorherrschend und der andere nur in geringer Zahl

vorhanden. Beide Arten habe ich wohl bisweilen in denselben Ge-

genden gleichzeitig und fast gleich reichlich beobachtet (z. B. in

Vilppula, Tb), jedoch habe ich bemerkt, dass Ips typographus —
wenn sich ihm dazu Möglichkeit bot — lieber verhältnismässig

diinnrindige, auf trocknerem Boden rascher gewachsene, stehende

oder liegende Fichten angreift, und die langsamer gewachsenen,

dickrindigen , besonders in den dichteren Bruchmoorsvväldern' ge-

wachsenen liegenden Fichten dem Hylastes glabratus iiberlässt.

Einmal jedoch habe ich in Korpiselkä (Kb) 9. VI. 1913 eine liegende

Fichte gesehen, deren nach oben gerichtete Seite voll von alten ips

typographus-Gängen war, an deren Unterseite teils alte Frassfiguren

von Hylastes palliatus, teils Frassfiguren von H. glabratus mit Lar-

ven aber keine anderen Stadien zu sehen waren; einmal habe ich auch

in Kuusamo (Ks) 12. VI. 1914 am Fjeldabhange nahe der oberen
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Waldgrenze eine Fichte gesehen, deren.nach oben gericlitete Seite

ebenfalls mit alten, schon verlassenen Frassbildern von Ips typo-

graphus bedeckt, deren nacli unten gerichtete Seite voll von Hylcts-

tes glabmhis-Gänge mit Larven, Pnppen und alten Imagines war. —
Zu den allert^^-pischsten Begleitern des H. glabratus gehören ohne

Zweifel Dryocoetes hectographus, Polygraphus pimctifrons und Hylas-

tes palliatus. Die Frassfiguren der beiden ersteren treten gewöhn-

lich den ganzen Stamm entlang zusammen mit den H. glahraius-

Gängen auf. Besonders an den Fjeldabliängen Lapplands, jedocli

auch in den Bruchmoorswäldern Mittelfinnlands, habe ich sehi oft

liegende Stänime gefunden, an denen alle drei Arten von der Basis

bis zumWipfel fast gleich zahlreicli vorkamen. - - Bisweilen befinden

sich auch Gänge des H. palliatus in verschiedenen Teilen des Stam-

ines zusammen mit denjenigen des H. glabratus; gewöhnlich teilen

diese beide Arten jedoch, wenn sie an demselben Baum auftreten.

den Stamm so unter sich, dass der erstere im Wipfelteil, der letztere

im Basalteil des Stammes wohnt. (Bisweilen wiederum kommt

H. glabratus in dem äussersten Wipfel vor, denn so gross er auch ist,

scheint er doch an viel diinnerem Material als der kleinere H. pallia-

tus leben zu können) .
— Von sonstigen Käfern, die ich auch recht oft

zusammen mit H. glabratus beobachtet habe, seien noch folgende er-

\vähnt: Crypturgus hispidulus (ziemlich charakteristisch) , Dryocoe-

tes autographus, Polygraphus subopacus, Kissophagus pilosus, Pityo-

genes chalcographus, Xylotcrus lineatus und Pissodes harcyniae.

In den Gängen von H. glabratus habe ich Nudobius Icntus und

ganz kleine Larven von Pytho depressus gefunden. Ausserdem gab

es sehr oft an den Stellen,woi/.g/ai;'«/!wstonangebendwar, folgende

Käferarten: Quedius laevigatus, Phloeonomus pusillus, Rhizophagus

dispar und Thanasimus sp. (Larven).

Die von mir untersuchten Frassbilder (Tafel XXIII, Fig.

300—301) stimmen mit denjenigen in der Literatur beschriebenen

(Fuchs, Keller u. a.) iiberein. Besonders sei erwähnt, dass auch

ich ähnlichen Nachfrass wie KELLER beobachtet habe. Die von

mir gemessenen Muttergänge, die mit ihrem charakteristischen

,,Stiefel" versehen sind, und oft als etwas geschwungene Lotgänge
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verlaufen, waren 40—60 mm (meist 50 mm) lang und 5,2—3,8 mm
breit. Dei Durchmesser der Eingangslöcher betrug etwa 2,3 mm
(No 7—8 nach Eichhoffs vSkala, p. IV). Die etwa 5— 7 mm lange

Partien in der Wänden des Mutterganges, von welchen die Larven-

gänge in einem Biischel auslaufen, liegen immer nahe am Eingangs-

loche, etwa o—8 mm von ihm entfernt. Die lyarvengänge sind

etwas gebnchtet, einwenig durcheinander vermischt. Die Puppen-

wiegen, die in dem Splint belegen sind, sind etwa 10—12 mm lang

nnd t— 5 mm breit. — In den älteren Frassfiguren sind die"^' ände

gewöhnlicli schwarz gefärbt.

Uber die Generationsdaiier des Käfers findet man in der Lite-

ratnr keine sicheren Angaben. KELLER nimmt eine einjährige Gene-

ration an. Auch sonst sind die Fortpflanzungsverhältnisse noch

sehr ungentigend bekannt. — Obgleich meine Beobachtungen bei

erster oberflächliclier Betrachtung ziemlich unregelmässig zu sein

sclieinen, kann man docli auf ilirer Grundlage einige wichtige Schluss-

folgerungen ziehen. Ein eigentliches ,,Schwärmen"habe ich nie

beobaclitet; dies geschieht jedoch meist walirsclieinlich Ende Juni

und Anfang Jiili, da ich Anfang und Mitte Juli angefangene Frass-

figuren beobachtet habe, ausnahmsweise jedoch auch noch Ende

August. Der Käfer ist also — wie schon Kellner und Nt)ssLiN

bemerken — ein ausgesprochener Spätschvvätmei.^ — Die Puppen

und die jungst ausgescliliipften Imagines, die man zu verschiedenen

Zeiten des Sommers antreffen kann — erstere hat man von Mitte

Juni bis Anfang August, letztere von Anfang Juli bis Anfang Au-

gust beobachtet — können nicht aus in demselben Sommer gelegten

Eier herstanmien (wenigstens in bezug auf die friiher auftretenden

Puppen ist diese Annahme ganz ausgeschlossen) , sondern stammen

sie aus Eiern, die schon im vorhergehenden Sommer gelegt worden

sind. Diese Annahme wird daduich bestätigt, dass ich Ende Juh

und Anfang August — also etwa ^/g— ^/a Monate später als die

rneisten Anfangsstadien der Frassfiguren beobaclitet wurden —

^ Im Thiiringer\vald sch\värmt er im Mai, in Herrenu-eis sch\värmte er

1903 Anfang Juni.
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Frassbilder mit alten Imagines un cl jungen oder halbausgewachsenen

Larven gefunden habe, iind dass an denselben Bäumen nur noch

ausgewachsene Larven und keine Imagines mehr waren (vergl. d.

.Beobachtung in Vilppula, Tb, 24. VII u. 25. IX. 1912), sowie auch

dadurch, dass Anfang undMitte Juni Brutbilder niit grossen I^arven

in reicher Anzahl aber keine anderen Entwicklungsstadien gefunden

worden sind. Der Tatbestand, dass der Käfer wirklich als Larve

iiberxvintert, wird noch dadurch bestätigt, dass ich einmal reichliche

Mengen von Larven und einmal von Larven, Puppen -und jiingst

ausgeschliipften Imagines an liegenden Stämmen, an denen sich alte,

schon im vorigen Sommer verlassene Frassfiguren von Ips typogra-

-phiis befanden, gefunden habe. Da ich iibrigens beobachtete, dass

Hylastes glabratus fast gleich frische Bäume wie Ips typographus an-

greift, können wir als fiir sicher halten, dass die erwähnten H.

glabratus-Jlis.enipla.re wirklich von im vorigen Sonnner gelegten Eiern

herstammen. — Die Verpuppung der Larven und das Ausschliipfen

der Imagines iällt in sehr verschiedene Jahreszeiten und beruht na-

tiirlich auch zum grossen Teil auf örtlichen- undWitterungsverhält-

nissen. Jedoch kann man an denselben Stellen und in demselben

Jahre sehr grosse Verschiedenheiten beobachten (vergl. z. B. die Beob-

achtungen in Juupajoki, Ta, 7. VIII. 1916). ObdasselbeWeibchen

in demselben Jahre mehrmals briiten kann, ist nicht konstatiert, es

scheint mir jedoch sehr wahrscheinlich, da der Mutterkäfer, wenig-

stens bisweilen, das Brutbild sehr friih im Herbst verlässt.— Auch

bleibt die Frage, ob die Imago schon in demselben Sommer in dem

sie ausgeschliipft ist, brutfähig ist oder ob sie erst iiberwintern muss,

in welchem Fälle die Generation 2-jährig wäre, noch offen. Ich

halte die letztere Annahme in unseren Verhältnissen fiir wahischein-

licher weil — wie schon Keller bemerkt— der Nahrungsfrass der

jungen Imagines sehr ausgedehnt ist, und die Käfer deshalb wahr-

scheinlich einer längeren Zeit bediirfen um brutfähig zu werden.

— Jedenfalls beweisen die von mir gemachten Beobachtungen, dass

nian sowohl Larven als auch Imagines das ganze Jahr hindurch

antreffen kann, und bestätigen also die Annahme von Keller, dass

die Larven uberwintern, was von Kichhoff stark bezweifelt wird.

34
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— Fimddaten der Larven: 9. VI—25. IX, dei Pnppen: 14. VI— 7.

VIII, der Imagines: 9. VI— 12. X.

Da man den Hylastes glabratus bei uns hauptsächlich nur an

liegenden Stämmen tonangebend trifft, kann er wenigstens tmter

normalen Verhältnissen keine forstwirtscliaftliche Bedeutung haben.

In den zwei Fällen, in welclien ich ihn an lebenden oder halbabge-

storbenen Bäumen angetroffen habe, kam er erstens sehr spärlich

vor, und trat zweitens allem Anschein nach sekundär nach anderen

Käfern auf . Dagegen geht er ganz allgemein an liegende noch

ganz frische Bätime mit griinen Nadeln. — Jedoch berichten sowolil

Ratzeburg als auch Kellner, dass der Käfer ausnalimsweise aiich

schädlich aufgetreten ist und dass Bänme durch seinen Angriff zu

Grunde gegangen sind. — An den Orten, wo ich den Käfer amreich-

lichsten gefunden habe (in einigen Gegenden von Ta und Tb und in

LKem) habe ich keine statistischenWeTtschätzungengemacht. In

den anderen Gegenden fand ich ihn nur ziemhch spärlich. Auf drei

verschiedenen Beobachtungsflächen in Soanlahti waren die Prozen-

tenzahlen der von dem Käfer befallenen, liegenden, wenigstens 6 cm

dicken Fichten folgende: 16,7, 11,8 und 10,0.

Die Art hat bei uns ein weites Verbreitungsgebiet. In den

siidlicheri und den sudwestlichen Teilen ist sie s e 1 1 e n, im Mittel-

und Nordfinnland sowie auch in Siidlappland dagegen recht h ä u-

f i g. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind Pallastunturi

(LKem) und Nuortjaur (LT).

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Sammatti, Haarijärvi, Kokki, 7. IX. 1914, Im. an einer 35 cm dck.,

lieg. F., zus. mit Ips typ. u. Pleg. viiln., iinter Rd., an eineni zieml. trocknen Abhang!

St: Eurajoki, Vuojoki, 22- VIII. 1913, einige Im. an einem 24 cm dck.

F.-Balken, zus. mit Ips lar., I. sut., I. typ., Hyi. pall., Xyl. Un., Ntid. lent. u. Phloe-

on. pus.\

Ta: Korpilahti, 12. X. 1900! — Ruovesi, Karhujärvenmaa, 31.

VII. 1912, Im. (die meisten jedoch aus den Frassfig. schon -vveggezogen) an einer

26 cm dck., gefällten F., zus. mit Dryoc. hect., Polygr. punct., Rhiz. disp. etc.! —

Heinälamminmaa, 27- VII. 1912, einige Im. (die meisten jedoch aus den Frassfig.

schon vveggezogen, die Frassfig. tonang.) an einer 30 cm dck., in einer Höhe von

1 ^/2 m umgebr., schräg lieg. F., zus. mit Crypt. hisp. (alle Stadien), Olistii. substr.
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(L. u. Im.), Leptusa ang., Eiipl. Karst. u. ISiud. lent.-l^., im Bruchmoor! — J u u pa-

joki, Hyytiälä, 7, VIII. 1916, an einer F. Anfangsstad. der Frassfig. mit Im.

(dieser Baum war 15. VI. 1916 gefällt), an einer anderen Im. u. kleine L., an einer

(Iritten L., P. u. alte u. junge Im., an einer vierten alte u. junge Im.!

KL: Soan lahti, Remssinkoq^i, 6- VII. 1916, Anfangsstad. der. Frassfig.

mit Im. an einer 15 cm dck., lieg. F. mit ganz griinen Nadeln, zus. mit Polygr.

punct. u. Dryoc. hect., an frischem Waldboden! — 10 % der lieg. F. von dem Kä-

fer angegriffen! — Kuikkajärvi, 10— 11. VII. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. mit

Im. an lieg. F.! — 11,8 % aller lieg. F. von dem Käfer angegriffen!

Tb: Korpilahti, Kuusanmäki, 3- VH. 1912, Anfangsstad. der Frassfig.

mit Im. (die Muttergänge 15— 35 mm lang), an einer 28 cm dck., zieml. dickrinde-

gen, lieg. F. mit griinen Nadeln, am Stm. von der Basis bis zum \Vipfel, zus. mit

Dryoc. hect., tonang., u. an den Basalteilen einiger Zwg., in dichtem Walde, an ±
trocknem Boden! — Jämsä, Niinimäki, 8. VII. 1912, massenhaft L., P. u. Im.

an einer 30 cm dck., in einer Höhe von 2 m umgebr., schräglieg. F., deren Rd. teils

zähe, teils schon abgefallen war, zus. mit Qued. laev., Pleg. viiln., Phheon. pus.

u. Rhiz. dip.-I^. u. verschied. Staph.-h. (lebend aufbewahrte P. entwickelten sich

auch später zu Im.)! — 11. VII. 1912, zahlr. L., P. u. Im. nebst reichlichem Nach-

frass der Jungkäfer an einer 32 cm dck., lieg., zieml. frischen F., unter dicker, zä-

her Rd., zus. mit Nud. lent.-, Rhiz. disp.- u. Epur.-l^., im Briichmoor! — Vilp-

pula, Vuohijoki, 24. VII. 1912, zahlr. Im. u. junge L. an einer 40 cm dck., dick-

rindigen, lieg. F. mit noch teils griinen Nadeln (der ganze Basalteil des Stm. war

voU von Gängen, bei einem Stammdurchmesser von 35 cm erschicnen Frassfig.

von Hyi. pall mit Im. u. L. zwischen den Gängen von H. glahr., bei einem Stamm-

durchmesser von etwa 18 cm -vvar Hyi. pall. fast allem vorherrschend, öben am

Wipfel, noch bei einem Stammdurchmesser von 5 cm \var jedoch Hyi. glabr. Avieder

allein tonang.; fast am ganzen Stm. lebte Xyl. Iin.; Ips typ. u. Dryoc. hect. kamen

spärlich vor)! — An vielen anderen lieg. F. tonang! — 25- IX 1912 vvaren alle alten

Im. aus denselben Bäumen schon verschwunden, dagegen gab es noch massen-

haft L.! — Keu ru. Hirvilampi, 19- VII. 1912, Frassfig. mit Im. in den fertigen

Muttergängen, jedoch noch keine L., an einer 29 cm dck., zieml. dickrindigen, lieg.

F. mit noch griinen Nadeln! — Im. am Wipfel einer lieg., 18 cm dck. F., zus. mit

Pit. chalc. (sonst -vv-ar Ips typ. nebst L. u. P. am grössten Teildes Stm. vorherrschend)!

— 20. VII. 1912, fertige Frassfig. mit P.-Wiegen an einer lieg. F. im Bruchmoor!

— Saarijärvi, Pyhähäkki, 23. IX. 1916, fertige Frassfig. aus \velchen die

Käfer denselben Sommer weggezogen waren, an einer 18 cm dck., lieg. F.!

Kb: Korpi se Ikä, Tolvajärvi, 9. VI. 1913, Frassfig. mit L. an einer 22

cm dck., lieg. F., an deren nach oben gerichtetem Teil des Stm. alte Gänge von

Ips typ. mit nur einigen Im. tonang. waren u. an deren nach unten gericht.

Teil sich alte Gänge von Hyi. pall. u. die obengenannten Gänge von H. glabr.
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durcheinander befanden (an demselben Baum lebten ausserdem Teir.-, Monoch.

sut.-, Pyth. dep.- u. Qued. laev.-l^.), im Bruchmoor! — 14. VI. 1913, L. u. P. an

einer 26 cm dck., schräg lieg., dickrindigen F., deren Basis 2 m oberhalb des Erd-

bodens lag, zus. mit Dryoc. hect., Nud. lent., Qued. laev. u. Pytho depr.- u. Epur.-I^.

(an der Basis des Stm. wurden nur 5 — 7 mm lange L., am Wipfel auch 5—6 nim

lange P. gefunden)! — Aittapuron korpi, 30. VI. 1916, Anfangsstad. der Frassfig.

mit Im. an einer 32 cm dck., leb. F., zus. mit Dendr. mic. Hyi. pall., Dryoc. aut.

u. Hyi. cimic, im Bruchmoor! — Pielisjärvi, Kuoraiärvi, 26. VI. 1913,

einige Im. an der Basis des Stm. einer 14 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Dendr.

mic. u. Dryoc. ani., z\vischen Bruch- u. Reisermoor

OK: Hyrynsalmi, Kytömäki, 29. VII. 1914, Im. an einer steh., 15 cm

dck., abgest. F., zus. mit Ips typ., Kiss. pii., Polygr. punct., Crypt. cin. etc, im

Bruchmoor! — Suomu s' salmi, Kirchdorf , 26- VII. 1914, an einer 25 cm dck..

lieg. F. im Bruchmoor, am Stm. tonang. (zwischen den Gängen lebten Crypt. hisp.

u. Cr. piis u. direkt in den Gängen 4— 18 nam lange L. von Pytho depr. u. Nudob.

lent.-L,.); auch an den Zwg. zus. mit Kiss. pii., Polygr. punct. u. P. subop.\ — Im.

an einer 8 cm dck., steh. F., zus. mit Pit. chalc, Dryoc. aut. etc!

Ob: Rovaniemi, Muurola, 14. VIII. 1913, Ini. an einer 22 cm dck., lieg.

F. mit griinen Nadeln, zus. mit Polygr. punct., Dryoc. hect. u. Monoch. sut.- u.

Rhag. inquis.-l^.l

Ks: Kuusamo, 14. VI. 1896, an Kiefer (K. O. Elfving). — Kuolio, 7.

VII. 1914, Z9,hlr. P. u. junge u. alte Im. an einer 19 cm dck., lieg. F. mit abgefalle-

nen Nadeln, zus. mit Ips typ., Crypt. hisp., Polygr. punct. etc, in zieml. trocknem

Bruchmoor! — Poussu, 19. VII. 1914, Anfangsstad. der Frassfig. mit Im. an einer

16 cm dck., lieg. F. mit griinen Nadeln, zus. mit Polygr. punct. u. Ips typ. (an der

Oberfläche des Stm. kopulierte ein Monoch. sittor-Va.a.r) in + trocknem \Valde!

— Im. an einer 37 cm dck., lieg. Kiefer! — 20. VII. 1914, 1 Im. an einer 22 cm dck.,

steh. F. mit noch griinen Nadeln, zus. mit Polygr. polygr., in einem Reisermoor!

— 22. VII. 1914, fertige Frassfig. mit P.-wiegen an einer 32 cm dck., lieg. F., am

Stm. allein tonang, an den Zwg., zus. mit Polygr. sp., Pit. chalc. u. Kiss. pii. vor-

kommend! — Xuorunen, 12. VII. 1914, L., P. u. alte u. junge Im. (meist P. u.

junge Im.) an einer 32 m dck., lieg. F., an der nach unten gerichteten Seite des

Stm. (an der oberen Seite waren die alten Gänge von Ips typ. tonang.), am Fjeld-

abhange an der oberen Waldgrenzc!

KK: Oulanka, Kivakkavaara, 14. VII. 1914, Im. an einer steh. u. 2

lieg. F.!

LKem: Kittilä, Kirchdorf, 22. VII. 1913. Im. an einem 32 cm dck. F.-

Stf., zus. mit Hyi. pall., Dryoc. aut., Xylot. Iin. u. Tetrop.- u. Rhag. inqu.-l^.l —

Aakenustunturi, 26. VII. 1913, einige Im. an 2 22 u. 32 cm dck., steh. F., zus. mit

Polygr. subop., Kiss. pii. etc! — Tepasto, 30. VII. 1913, grossc Mengen von Im.

i
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an einer 23 cm dck., lieg. F., zus. mit Polygr. subop. u. Dryoc. hect.. an einem ±
trocknen Abhang! — Pallastunturi, 4. VIII. 1913, zahlr. Im. an einer 25 cm dck.,

lieg. F., zus. mit Polygr. punct. u. Dryoc. hect., mittelhoch am Fjeldabhange, u.

Im. an einer 17 cm dck., lieg. F., zus. mit Polygr. punct., Dryoc. hect., Xyl. Iin. u.

Tetrop.-, Rhag. tnqu.- u. kleinen Pyth. depr.-l.. u. Piss. harc.-F.\ — Pallasjärvi, 6-

VIII. 1913, Im- an einer 20 cm dck., lieg. F., zus. mit Dryoc. hect., Polygr. punct.,

P. stibop., Kiss. pii. u. Laem. ab.-, Qued.-,Harm. iind.- u. kleinen Pytho depr.-'L.\

LIm: Hibinä, 10-13. VII. 1870, unter F.-Rd. (J. Sg).

LT: Nuort i
au r, Ketola, 29. VI. 1899, an Kiefer (B. P.).

(Zahlreiche andere biol.- und Datenaufzeichnungen)

.

\Veitere Verbreitung: Nordeuropa und Gebirgs-

gegendeii von Mitteleuropa, vSibirien und Nordamerika.

Hylastes palliatus Gyll.

Hylurgops, Hylesinus palliatus Gyll.

Bechstein: Forstinsektologie 1818, p. 187. — Ratzeburg: FIns 1837, 1,

p. 181, t. 14. f. 19-21; Ed. II, 1839, p. 221-222, t. 9, f. 1 (L. u. P.). - Nördlin-

ger: StEZ 1848, 9, 249. - Perris: HPM (1856), 1863, 1, p. 304-307, f. 322-323

(L. u. P.). - Stein: Tharand. forstl. Jahrb. 1852, 8, p. 228-239 u. 250-256- -

Altum: Forstzoologie III, 1874, p. 267. — Nördlinger: Ntr II, 1880, p- 22, f- —

Köppen: Scliädl. Ins. Russl. 1880, p. 243- — Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, p-

93-96, f- 7-9- - Henschel: CGF 1885, 11, p. 536- - Judeich u. Nitsche: MF
1889. 2, I, p- 521-523. - Loevendal: EMd 1889, 2, p- 33-34 u. DB 1898, p.

114-117, f. 35-37. - Knotek: östr. Vierteljahrsschr. f. Forstw., H. 3 u- 4, 1899-

- Pomerantze\v: RRE 1902, 2, p- 89, 153-155. — Elfving: Finska Forstf. Medd.

1904, 20, p. 48 u. 1905, 21, p- 40. - Leisewitz: ChFI 1906, p- 91-93 (E-)- -

N( sslin: le 1905. p. 179; Ed. II, 1913, p- 251, f- 213. - Tredl: EBl 1907. 3, p.

21. — Fuchs: Fortpflanz. rindenbriit. Borkenk. 1907, p. 52-53. — Kleine:

EEl 1909, 5, p- 44. - Barbey: TrEF 1913, P- 80, 213 u. 298, i- 68. - Hess: Forst-

schutz I, 1914. p. 262-263, f- 118- - Trägärdh: Statens Skogsförsöksanstalts

Flygblad N:o 8, 1917, p. 14-17, f. 14, 17. - Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 5-22).

— Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 228—234.

Von diesem Käfer fand icli Larven, Ptippen imd Imagines in

denselben Frassfiguren.

In Finnland lebt diese Art häufig an der F i c h t e und

K i e f e r. Öfter habe ich sie jedoch an ersterer angetroffen. Aus-

serdem fand ich sie einmal an einem stehenden, 21 cm dicken, umge-



534 U. SA ALAS.

brochenen Larix europaea-Stam-me. Auch in anderen Ländern

scheint die gemeine Fichte der hätifigste Brutbaum zu sein (vergl. z.

B. Tredi,), obgleich der Käfer auch an zahlreichen anderen Nadel-

bäumen beobachtet worden ist. Tredl zählt folgende atif: Picea

excelsa, Pinus silvestris, P. cembra, P. austriaca, P. leucodermis, P.

strobus, P. pinea, P. pinaster {maritima) , Abies pectinata und Larix

europaea. Nacli Ratzeburg hat er auch bisweilen unter B u c h e n-

rinde uberwintert. Dies ist wahrscheinlich jedoch nur ein Zufall.

— Bei un s habe ich die Art am öftesten an stehenden Stämmen von

Fichten und Kiefern gefunden, teils an wirklich stehenden Bäu-

men, teils in den Basalteilen von in der Mitte umgebrochenen Stäm-

men. Am iiebsten lebt sie unter dicker Rinde. An den Kiefern fand

ich sie meist in den unteren Teilen von vom Schnee umgebrochenen

schlanken Bäumen, an welchen ihre Gänge nicht allzu hoch iiber den

Erdboden reichen , dagegen bisweilen einwenig unter den Boden den

stärkeren Wurzeln entlang eindringen. Was die Fichten betrifft

habe ich den Käfer meist an stehenden, abgestorbenen Bäumen

von mittlerer Grösse gefunden, wo die von ihm befallene Partie

gewöhnlich eine Höhe von etwa 1— 3 m erreicht, bisweilen jedoch noch

viel höher geht; an schlanken Bäumen können ihre Frassbilder sogar

den grössten Teil des Stammes bedecken. — Recht oft habe ich je-

doch den Käfer auch an liegenden Bäumen und an in Stapeln gesani-

melten Balken beobachtet. In diesen Fällen ist er nur selten auf die

Basalteile beschränkt, sondern entweder iiber den ganzen Stamm

verbreitet oder lebt er in einer gewissen Region desselben. In

den Stiimpfen ist der Käfer auch keine Seltenheit, obgleich er

kein eigentliches Stumpfinsekt ist. Nur ganz ausnahmsweise habe

ich ihn an Kiefernklaftern und in an der Krde liegenden Fichten-

zweigen briitend beobachtet. An brandgeschädigten Kiefern und

Fichten ist er recht häufig. — Die Dicke der von mir gemessenen

Fichten betrug G—65 cm. — Der Käfer gedeiht sowohl in Bruch-

mooren als auch inWäldern mit mehr oder weniger trocknem Boden.

— Nur äusserst selten lebt er allein tonangebend an den Bäumen.

Gewöhnlich kommt er zusammen mit anderen Ipiden u. a. Käfern,

entvveder gleichzeitig oder später auftretend vor. Sehr oft bedecken
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seine Frassfigureii auch in diesen Fällen einen sehr beträchtlichen

Teil des Stammes. Die typischsten Begleiter an stehenden Fichten

sind ohne jeden Zweifel Ifs typographus und Xyloterus lineaUis.

Nach meinen näheren Aufzeichnungen kani er in 92 verschiedenen

Fällen zusanimen mit /. typographus, in 81 Fällen mit ^Y. lineatus

vor. Bisweilen war er schon in demselben Jahr wie typographus an

dem Baimi angelangt, in den nieisten Fällen im folgenden Jahr. So

z. B. hatte er in den Fichtenwäldern von Soanlahti, wo er sehr häufig

war, fast ausnahmslos — wenn er an den stehenden Bäumen vor-

kam— die Basalteile der Fichten, die im vorigen Sommer von Ips

typographus getötet waren, und an denen sich noch höher oben (von

etwa 1—3 m Höhe an) alte Brutfrass-figuren von I. typographus be-

fanden, besiedelt; an den Basalteilen kamen recht oft zwischen den

H. palliatus-Gsingen Nachfrass des /. typographus mit ihren alten aus

dem vorigen Jahre stammenden Imagines vor. — An den liegenden

Bäumen ist Hylastes glahratus der typischste Begleiter des H. pallia-

tus. Diese beide Arten teilen die Stämme gewöhnlich so unter sich,

dass H. palliatus an den mittleren Teilen oder an der Wipfelpar-

tie lebt, H. glahratus am Basalteil (bisweilen auch noch \vieder am

äussersten Wipfel). — Von sonstigen an der Fichte vorkommenden

Begleitern habe ich u. a. folgende aufgezeichnet: Tetropium sp.,

Rhagium inquisitor, Dryocoetes autographus, Polygraphussp., Mono-

chamussip.,Ipsduplicatus, I.laricis und Crypturgus cinereus. An den

Kiefern war Myelophilus piniperda der gewöhnlichste Begleiter.

Kl,eine verzeichnet folgende Schmarotzerkäfer: Phloeonomus

pusillus, Phloeopora testacea, Phl. angustiformis, Rhizophagus bipus-

tulatus, Rh. parvulus, Rh. depressus, Rh. dispar und Plegaderus vul-

neratus (alles in Finnland angetroffene Käfer) sowie auch Oxylaemus

cylindricus Panz. (in Finnland nie gefunden). Nach Pomerant-

zE\v sind in Russland ausserdem noch folgende Arten in den Gän-

gen des Käfers angetroffenvvorden: Tachyta nana, Pityophagus jerrugi-

neus und Glischrochilus 4-pustulatus. — In Finnland habe ich fol-

gende Arten direkt in den Gängen des Käfers beobachtet: Placusa

atrata, Epuraea pusilla, Rhizophagus depressus, Rh. dispar, Plegade-

rus vulneratus, Cerylon impressum und Thanasimus sp. (I/arven).
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Beim Sieben von Rinde an Stellen, wo H. palliatus allein tonange-

bend war, fand ich ausserdeni Phloeonomus pusillus.

Die von mir untersucliten Frassfiguren stimmen in alien

Hauptpunkten mit den Beschreibungen in der Literatur iiberein

(vergl. z. B. Eichhoff). Das Eingangsloch ist am Ende des längs-

ständigen Mutterganges belegen. Nahe der Mitte befindet sich

gewölinlicli eine einem I^uftloch entsprechende Grube, die die Rinde

nicht voUkommen durchsetzt. Die Eiergruben sind sehr nneben;

sie befinden sich nahe aneinander, gewöhnlich auf einer Strecke von

20—30 mm und beriihren einander teilweise. Hierauf beruht,

dass die langen Larvengänge in ihren inneren Teilen, wo sie in der

Querrichtung verlaufen, miteinander verwachsen sind, in den äusse-

ren Teilen, wo sie sich allmälilich in die lyängsrichtung biegen, dage-

gen abgetrennt voneinander verlaufen.

Uber die Generationsdauer sind die Meinungen, wie gewöhn-

lich, geteilt. Perris nimmt eine einjährige Generation an, Eich-

hoff u. a. eine doppelte. Nach Fuchs gehört der Käfer zu den Arten,

die bisweilen unter giinstigen Verhältnissen 2 Generationen, in weni-

ger giinstigen dagegen nur 1 haben. Nach alien au'^ländischen An-

gaben ist er ein Fruhschwärmer. Nach Altum, Eichhoff etc.

schwärmt er in Mitteletiropa schon im März oder Anfang April. Nach

Eichhoff triftt man wieder Anfang und Mitte Juli, in der Zeit

wo man junge Imagines nebst Larven und Puppen findet, auch an-

gefangene Frassfiguren.— Nach LoevEndal hat der Käfer in Däne-

mark bisweilen schon Ende April angefangen Eier zu legen, in käl-

teren Jahren jedoch erst später.

Nach bei tms in Finnland gemachten Beobachtungen schwärmt

der Käfet Ende April und im Mai, also etwa 1 Monat später als in

Mitteleuropa. Allem Anschein nach schwärmt er jedoch auch spä-

ter, da man noch Anfang JulifrischgegrundeteBrutbildergefunden

hat. Besonders sei erwähnt, dass man während einer verhältnis-

mässig langen Zeit — etwa 1 i^/g Monate — in ununterbrochener

Folge grosse Mengen von Anfangsstadien der Frassfiguren ange-

troffen hat: sowohl gleichzeitig mit den begonnenen Frassfiguren

des Myelofhilus piniperda als auch mit denen des Ips typographus.
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Die ersten Larven wiirden schon Anfang Jimi gefunden; die ei-

gentliche Larvenzeit tritt jedoch erst im Juli ein. Piippen und Jimg-

käfer sind schon Anfang Juli beobachtet worden, meist findet nian

sie jedoch erst Anfang und Mitte August. — Die Jungkäfer verblei-

ben danach eine längere Zeit in ihren Puppenlöchern, welche sie er-

weitern und wo sie gewöhnlich uberwintern, da man sie hier oft noch

im Mai und Juni findet, wenn man in anderen Bäumen schon An-

fangsstadien von Frassfiguren antrifft. Einige vereinzelte Larven-

funde aus dem Oktober gehören allem Anschein nach zu den Aus-

nahmsfällen, und es ist nicht möglich zu sagen, ob man es hiei niit

einer zweiten Generation oder nur mit einer zweiten Brut des schon

friiher briitendenenWeibchens zu tun hat.— Funddaten der Larven:

8. VI—24. VII, der Puppen: 5. VII— 12. VIII, der Imagines: 9. IV—
30. XI.

Wie aus dem schon friiher gesagten hervorgeht, ist der Käfer

nach meinen Beobachtungen entschieden ein sekundäres Insekt, ja

er gehört— wenn er an der Fichte auftritt— zu den allersekundärsten

Borkenkäfern der Fichte. In den seltenen Fällen, in welchen ich

ihn an lebenden oder halbabgestorbenen Bäumen beobachtet habe,

war er ganz sicher sekundär und an dem Baum viel später als

einige andere Borkenkäfer {Dendroctonus micans, ips tyfographtis

etc.) angelangt. Dies stimmt voUkommen mit den Beobachtungen

einiger neueren Verfassern (Altum, Eichhoff, Loevendal etc.)

iiberein, obgleich die friiheren Forscher (vor allem Ratzeburg) den

Käfer fiir ,,sehr schädlich" angesehen hatten, und viele Beispiele

aufgezählt haben, nach denen der Käfer Fichten und Lärchen ge-

töten haben sollte. — In den näher untersuchten Gebieten habe ich

die Art oft angetroffen. Imfolgenden werdendieProzentzahlenvon

uber 6 cm dicken Bäumen verschiedener Art, an welchen der Käfer

in der verschiedenen Gebieten vorkam, aufgezählt: An lebenden Fich-

ten: 0,9; an stehenden, abgestorbenen Fichten: 59,4, 50,0, 43,7, 40,0,

26,3, 26,1, 11,5, 10,0, 8,3, 4,8; an liegenden Fichten: 29,4, 25,0, 5,0;

an Fichtenstiimpfen: 22,2, T/T, 5,3, 2,6; an lebenden Kiefern: 0,6;

an stehenden, abgestorbenen Kiefern: 16,7, 0,4; an den stehenden

Stammteilen von vom Schnee umgebrochenen jungen Kiefern: 38,1.
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Die Art ist bei uns in den siidlichen und mittleren Teilen des Ge-

biets sehrhäiifig, wird jedoch nach Norden allmählich s e 1 1 e-

ner. Die nördlichsten Fimdorte sind Koskela in Kittilä (LKem)

und Nuortjaiir (LT).^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, Kirchdorf, 5- VI, 1912. zahlr. Im. an einer 25 cm dck.,

steh., abgest., dickrind. F., zus. mit Tetr. (L. \i. P.) u. Rhiz. disp., in ±_ trocknem

Walde! — 27- VIII. 1912, Im. an einer 14 cm dck., steh., abgest. F., an deren Basis

reichlicher Nachfrass von Ips typ. war, zus. mit Pleg. viiln. (L. u. Im.), Crypt. hisp.,

Cort. lat. etc! — Kirchdorf, 1. IX. 1914, Im. an einem 40 cm dck., 1 ^/g m hohen,

im vorigen Winter abgehauenen F.-Stf., zus. mit Ips lar., Crypt. pus., Pleg. vuhi.,

Nnd. lent. u. Cylist. lm.-V.\ — Pfarrhof, 8- X. 1917, einige L. u. zahlr. Jungkäf.

an einem 65 cm dck., 115 Jahr alten F.-Stf., auffrischemWaldboden! — Linhamari,

26- VI. 1918, Im. u. junge L. an einer 26 cni dck., steh. Kiefer mit gelben Nadeln,

auf frischem Waldboden u. Im. u. kleine n. mittelgrosse L. an den ani Erdboden

lieg. Teilen einer 21 cm dck., in einer Höhe von 4 m umgebr. Lärche [Larix europ.)

mit noch griinen Nadeln, den grössten Teil des Stm. entlang (reichlicher in den

unteren Teilen), zus. mit Xyl. Iin. u. Rhiz. disp. (der letztgen. in den Gängen von

Hyi. pall.y. — Lohja, Kaikuma, 19- VI. 1918, Im. an einer 23 cm dck., lieg. F.,

zus. mit Dryoc. hect. u. Crypt. hisp., auf frischem Waldboden!

N: Helsinki, Kulosaari, 9. IV. 1913, Im. an einer 28 cm dck., steh.,

abgest. F., zus. mit toten Dendr. mic, Drom. agil. u. Thanas.- u. Anasp. -'L.l — 10-

VI. 1918, Im. Eier legend! — Kyrkslätt, Oitbacka, 17- V. 1913, zahlr. Anfangs-

stad. der Frassfig. mit Im. an 10—20 cm dck., berindeten F.-Balken, zus. mit Ips

typ. u. Xylot. Un.\ - Tuusula, Tuulentupa, 6-7. V. 1916, 23-24. V. 1917

u. 13. IV. 1918, Im. schwärmend (Lmi).

Ka: Sippola, Pfarrhof, 25- IX. 1916, fertige Frassfig. mit Jungkäfern;

m einem näher untersuchten Gebiet waren 50,0 % aller steh., abgest. F. u. 7,7 %
aller F.-Stf. von dem Käfer befallen!

IK: Muolaa, Vierustenkangas, 14— 17. VII. 1916, in einem näher unter-

suchten Gebiet waren 0,6 % von alien leb. oder halbabgest. Kiefem, 1,4 % von

alien steh., abgest. Kiefem u. 10,0 % von alien steh., abgest. F. von dem Käfer

befallen! — Kosenjoenkangas, 18- VII. 1916, in einem näher untersuchten Gebiet

-vvaren 16,7 % von alien steh., abgest. Kiefem von dem Käfer befallen! — Ven-

näänojanperä, 18. VII. 1916, Frassfig. mit Im. an einer 15 cm dck., steh.,

abgest., brandgesch. Kiefer; in den Gängen lebten Pleg. vuln., Ceryl. impr. u.

Thanas. -h.l

Zu den auf p. 265 angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ka u. KOI hinzu.



Die Fichtenkäfer Finnlands. 539

St: Eurajoki, Vuojoki, 22- VIII. 1913, Im. an einer 26 cm dck., steh.,

abgest. F. mit einigen griinen Z\vg., zus. mit Pit. clialc. u. Fiss. harcA — Parkano,
Mäntylä, 13- V. 1916- Anfangsstad. der Frassfig. mit Im., in einem 0,29 ha grossen

Gebiet mit zalilr. 6— 15 cm dck., etwa 20 — 30-3ährigen, vom Schnee im vorigen

Winter umgebr. Kiefern, an den stehengebliebenen Stm.-Teilen, zus. mit Myel.

pinip. u. M. minor\ — Vähä-Hirviiärvi, 16. V. 1916, Frassfig. des vorigen Jahres

(die maisten Im. schon vveggezogen, nur einige nachgeblieben), in einem 1912 vom

Feuer verheerten 14 ha grossen Walde, an 11,5 % aller steh., abgest. F.!

Ta: E VO, 26. IV. 1897 u. 28. IV. 1901, Im. schwärmend, u. 12. VIII. 1902.

L. u. P. (K. O. Elfving). — Kangasala, Harala, 1. VIII. 1913, Im. an einer

15 cm dck., steh., abgest. F. mit Ips typ. u. Pit. chalc. tonang. u. mit Ips dupl.,

Xyl. Iin. etc. in + trocknem Walde! — Juupajoki, Hyytiälä, 27. V. 1916,

Anfangsstad. der Frassfig. mit 4—20 mm langen Muttergängen an F.-Balken! 8.

VI. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. mit Im. u. ganz kleinen L. an einer 60 cm dck.

Kiefem-Stf., zus. mit Myel. piit. u. Hyl.ater {Epttr. piisill. in den Gängen von H. pall.)

VL. an einigen Kiefern-Klaftern! — 19. VI. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. an der

Basis einer steh. F., zus. mit Dryoc. aict. u. Xyl. lin.l — 7. VIII. 1916, altc u. junge

Im. an lieg. F.! — Ruovesi, Viheriäisenneva, 3—5- VI. 1916, Anfangsstad.

der Frassfig. (mit 6 — 18 mm langen Muttergängen) an den Basalteilen von steh.,

14—22 cm dck. F. mit Frassfig. des Ips typ., I. dupl. u. Pit. chalc. vom vorigen

Sommer, mit Xyl. liri. etc; 17. VIII. 1916 wurden in denselben Frassfig. zahlr.

Jungkäf. gefunden! — Heinälamminmaa, 26. VII. 1912, Im. an einer 30 cm dck.,

steh. F., zus. mit Pleg. vuln., am Rande eines Reisermoores!

KL: Soanlahti, Remssinkorpi, 6-8. VII. 1916, alte Im. u. kleine L.;

in einem 1,750 ha grossen, 1911 von einem heftigen Slurm verheerten F.-Walde,

mit von Ips typ. u. anderen Borkenk. getöteten F., waren 26,3 % aller steh., abgest.,

iiber 6 cm dck. F., 5,0 % aller lieg. F. u. 5,3 °o aller F.-Stf. von dem Käfer befallen

(an den steh. F. waren Ips typ., Pit. chalc, Polygr., Xyl. Iin., Tetrop. u. Rhag. inqu.

die häufigsten Begl.; Ips typ. u. Pit. chalc. hatten immer schon im vorigen Sommer

die F. angegriffen; die Frassfig. des Hyi. pall. befanden sich an dem Basalteil der

Stämme)! — Kuikkajärvi, 11. VII. 1916, alte Im. u. L.; in einem 236 ha grossen,

1911 von einem heftigen Sturm, später von Borkenkäf. verheerten Gebiet \varen

43,7 % aller steh., abgest., 29,4 % aller lieg. F. von dem Käfer befallen (die häu-

figsten Begleiter waren an steh. F. Ips typ., Pit. chalc, Polygr., Xyl. Un., Rhag.

inqit., Tetrop. u. Call. cor.; Ips typ. hatte schon im vor. Somm. d. F. angegriffen)!

Tb: Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912. L., P. u. alte u.. junge Im. an

einer steh., brandgesch. F., zus. mit Xyl. Iin. u. Thanas.-^L., in im Vorsommer 1911

vom Feuer verheerten Wld! — In einer 16 cm dck., nicht brandgesch., steh. F.

in demselben Wld. Im. u. junge L., zus. mit Ips dupl.\ — Vilppula, Vuohijoki,

24. VII. 1912, Im. u. L. tonans<. an den mittlcren Teilen des Stm. einer 40 cm dck.,



540 U. Saalas.

lieg. F., zus. mit Hyi. glabr. (vergl. p. 531); 25. IX. 1912 vurden an derselben F.

zahlr. Jungkäf. gefunden! — Ajostaipale, 24. VI. 1916, Im. u. junge L. am Basal-

teil eines steh., vom Schnee umgebr. Kiefern-Stm., zus. mit Myel. pin. u. Xyl.lin.

[Epur. pus., Rhiz. depv. u. Plac. air. in den Gängen von H. pall.) ! — Jyväskylä,

21. VI. 1914, an einem 35 cm dck. Kiefem-Stf . in ± trocknem 'VValde! — Kivi-

järvi, Pulinanperä, 18. IX. 1916, fertige Frassfig. mit Im. an steh. F.I

Sb: Kuopio, Puijo, 30. VI. 1913, Anfangsstad. der Frassfig. mit Im. an

einer 35 cm dck., steh. F. mit noch einigen griinen Z\vg., zus. mit Polygr. subop.,

Xyl. Iin., Phlocon. lapp. etc!

Kb: Soan lahti, Havuvaara, 6- VI. 1913, Anfangsstad. der Frassfig. an

einer 17 u. einer 20 cm dck., lieg. F., zus. mit Ips typ., Pii- chalc. etc, an trocknem

Abhang! — Aittapuronkorpi, 30. VI. — 1. VII. 1916, Anfangsstad. der Frassfig.

(die maisten ohne, einige jedoch mit ganz kleinen L.) an einer leb., 32 cm dck. F.

mit Dendr. mic, Hyi. glabr:, Dryoc. aut. u. Hyi. cun., im Bruchmoor u. an zahlr.

steh., abgest., 16—45 cm dck. F., meist an dem unteren Stm.-Teil, zus. mit Ips

typ., Pit. chalc, Polygr., Xyl. Iin., Rhag. inqu- u. Tetrop.] in einem 60 ha grossen,

untersuchten Gebiet \varen 59,4 % aller steh., abgest. F. in einem 1911 von einem

heftigen Sturm verheerten Wald von dem Käfer befallen! — Riekkala, 3. VII.

1916, Im. u. ganz kleinen L. an steh. u. lieg. F. (26,1 % aller steh., abgest. u. 25,0

% aller lieg. F. waren von dem Käfer befallen)! — Tolvajärvi, 12. VI. 1913, fertige

Frassfig. mit nur einigen Jungkäfern (die meisten waren schon weggezogen), an

einer 24 cm dck., lieg. F., zus. mit Hyi. glabr. (Frassfig. mit L.), im Bruchmoor;

13. VI. 1913, Anfangsstad. der Frassfig. an einer 19 cm dck., steh. F.!

Om: Jakobstad, Källby, 17. VIII. 1913, Im. tonang. an einem 17 cm

dck., 1 2 m hohen, steh., brandgesch. F.-Stm., zus. mit Dryoc. aut., Xyl. Iin.,

Pit. chalc, Qued. laev., Pleg. vuln., Thanas.- u. Nud. lent.-l^. etc!

Ks: Kuusamo, Nuorunen, 12- VII. 1914, Im. an einer 17 cm dck., steh.

F. mit alten Ips ^y^.-Gängen, Kiss. pii. etc!

LKem: Kittilä, Kirchdorf, 22. VII. 1913, Im. an einem 32 cm dck. F.-

Stf., zus. mit Dryoc aut., Dr. hect., Xyl. Iin. u. Tetr.- u. Rhag. inqu.-'L.\ — Koskela,

29. VII. 1913, Im. an einer brandgesch., steh. F. in einem VI. 1912 vom Feuer ver-

heerten Walde!

LT: Nuortjaur, Ketola, 29. VI. 1899, an frisch gehauenen Kiefern-

Balken (B. P.).

(Zahlreiche andere biol.- uiid Datenaufzeichnungen)

.

Weitere Verbreitung: Der grösste Teil von Eu-

ropa.
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Crypturgus pusillus Gyll.

Ratzeburg: FIns 1837, 1, p. 162. t. 14. f. 7-9; Ed II, 1839. 1. p. 196-197

(L. u. P.). - Nördlinger: StEZ 1848. 9, p. 242. - Perris: HPM (1856), 1863,

1, p 281-284, f. 314-313 (L. u. P.)- - Henschel: Leitfaden 1876, p. 34 u. CGF

1878. 4, p. 14-15. - Nördlinger: Ntr I, 1856, p. 26 u. Ntr II, 1880, p. 34. -

Eichhoff: Eiir. Borkenk. 1881, p- 166- - Judeich u. Nitsghe: MF 1889. 2, I, p.

527-528. — Loevendal: EMd 1889. 2, p. 50. - Hopkins: W. Va. Agric. Exp.

Sta. Bull. 31, p. 143; BuU. 32, 1893, p. 214; BuU. 56, 1899, p. 346, 448. - Jonson:

Penn. Agric. Report. 1897, p. 78. - Blandford: Ent. News. 1898, 9, p. 6. —

Loevendal: DB 1898, p. 120-122, f. 39. - Schvvarz: Proc. Ent. Soc. Wasch.

1899, 3, p. 17. - Keller: MCFV .1910, 10, 1 ,
p.'26. - Pomerantzew: RRE 1902,

2, p. 90, 133, i55. - Tr^dl: EBl 1907, 3, p. 39, 87. - Kleine: EBl 1909, 5, p. 46.

- Barbey: TrEF 1913, p. 79, 143, 289 u. 298. - NCsslin: LF 1905. p. 202; Ed

II, 1913. p. 259, f. 226. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 266. - Saalas: Kaarna-

kuoriaisista 1919, p. 259-262.

Einmal habe icli zahlreiche lyarven und Imagines zusammen in

isolierten Frassfiguien gefunden.

Tr^dl hält die F i c h t e {Picea excelsd) im den häufigsten

Brutbaum des Käfers, obgleich die Art auch an folgenden anderen

Bäumen angetroffen worden ist: Ahies pectinata, Larix europaea, Pi-

nus silvestris, P. strobus, P. pinasfer, P. pinea, P. austriaca, P. mon-

tana, P. pciice und P. leucodermis. Keller kennt sie auch aus Pi-

nus cembra, Peyerimhoff (AF 1911, 80, p. 314) aus Cedrus atlan-

ticus. Bei uns trifft man die Art sowohl an der F i c h t e als auch an

der K i e f e r. Jedoch habe ich nur 3 spezieUe Aufzeichmmgen von

der Kiefer, welche alle liegende Bäume in mehr oder weniger trock-

nenW äldern waren. Viel öfter habe ich sie an Fichten angetroffen.

Sie scheint sowohl an stehenden Bäunien als auch an Stiimpfen

zu leben, meist jedoch an stehenden (im Gegensatz zu Cr. hispi-

dulus). Sie gedeiht an mehr oder weniger trocknen Stellen besser

als in Bruch- und Reisermooren, in welchen sie nur zL ausnahnis-

weise gefunden wurde. Verhältnismässig gut gewachsene Bäume,

deren Rinde nicht allzu dick ist, werden dickrindigen vorgezogen.

Auch in dieser Hinsicht unterscheidet sich die Art von Cr. hispidu-

lus. Ausser an Stämmen habe ich die Art bisweilen an Wurzeln

unter der Rinde beobachtet. Dann und \vann fand ich sie an brand-
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geschädigten Bäiimen. Gewöhnlich waren die Bäiime ziemlich

frisch, von anderen Borkenkäfern noch nicht befallen. Ausnahms-

weise lebte der Käfer an Bäumen mit teilweise nochgriinenNadeln.

Die Dicke der von mir gemessenen Fichten schwankte zwischen 5

—

40 cm.

Wie allgemein bekannt, lebt der Käfer auch bei uns gewöhnlich

im Gesellschaft von grösseren Ipiden, von deren Gängen seine eigenen

feineren Gänge auslaufen. Eichhoff nennt folgende Arten: Ips ty-

pographus, I. 6-dentatus, I. laricis, I. suturalis, Pityogenes chalco-

graphus und Pityokteines curvidens, Loevendal folgende: Poly-

graphus polygraphus und Hylastes palliatus. Bei uns scheint Ips ty-

pographus der Käfer zu sein, in dessen Gesellschaft die Art am öf-

testen angetroffen worden ist. Seine feinen Gänge habe ich sehr oft

sich von den Brutgängen imd manchmal auch von dem Nachfrass

des Ips typographus abzweigend beobachtet. Von anderen typischen

Begleitern an der Fichte habe ich noch folgende Arten aufgezeichnet:

Pityogenes chalcographus, Ips suturalis und 7. laricis. An der Kie-

fer habe ich den Käfer in den Gängen von ips aciiminatus bemerkt.

— Zweimal fand ich den Käfer auch in seinen eigenen, isolierten

Frassfiguren, dies ist jedoch bei uns sowie auch ar]derswo nur zu-

fällig. — Ki^EiNE kennt folgende Käferfeinde der Art: Homalota

plana, Plegaderus discisus und Pl. vulneratus. In Russland wurden

nach PoMERANTZEW folgende Arten in den Gängen von Crypturgus

pusillus angetroffen: Xantholinus linearis (= ochraceus), Ipidia 4-

maculata und Cerylon histeroides^ . Ich habe in einem isolierten Gang

mit Cr. pusillus-l^arven und -Imagines Larven von Plegaderus vul-

neratus und Cantharini sp. gefunden.

Fuchs rechnet die Art zu den Borkenkäfern, die in einigen Fäl-

Ien eine 1-jährige, in anderen eine doppelte Generation haben. Uber

die Generationsverhältnisse sind in Finnland fast gar keine Beobach-

tungen gemacht worden. 8. XI habe ich Larven und Imagines in

1 Es ist jedoch nicht sicher, ob alle diese Angaben sich \virklich auf Cr.

pusillus beziehen oder ob in irgend einigen Fällen eine Verwechslving mit Cr. hispi-

dulus vorliegt.
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denselben isolierten Frassfiguren geftinden. Die Art kann also in

diesen beiden Stadien uberwintem. Funddaten der Imagines: 3.

III— 29. XI. Jiingst ausgeschliipfte Imagines fand ich u. a.

3. VIII.

Ob der Käfer auch bei uns— sowie bisweilen nach Henschel
in Obersteiermark— zusammen mit anderen Käfern Bäume zu ver-

nichten vermag, kann ich nicht sagen. Wenigstens stehen mir dar-

iiber keine Angaben zur Verfiigung, und in den meisten Fällen ist der

Käfer ziemlich sekundär und unschädlich.

Die Art ist bei uns ziemlich h ä u f i g, scheint jedoch nur

iiber die siidlicheren und mitleren Teilen des Gebietes verbreitet zu

sein. Die nördlichsten mir bekannten Fundorte sind Kirchdorf von

Suomussalmi (OK) undMuurola in Rovaniemi (Ob).-^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: L o h

i
a, Bahnhof, 19. VIII. 1912, Im. an einigen 25-30 cm dck., steh.

F. mit Ips typ. tonang., in 4 trocknem Walde! — Karjalohja, Karkali, 28-

VIII. 1914, zahlr. Im. an einer 37 cm dck., lieg., mit den Wrz. ausgerissenen F.,

zus. mit Ips typ., Eiipl. Karst. etc, an den Wrz., an 4z trocknem Waldabhan g! —

Kirchdorf, 1. IX. 1914, zahlr. Im. an dem 40 cm dck., 1 ^/3 m hohen Stf. einer

im vergangenen Winter gefällten F., unter Rd., zus. mit Ips lar.. Hyi. pall., Pleg.

vuln., Nud. lent. \\. Cylist. lin.-V.l — Pukkila, 29- XI. 1914, zahlr. Im. an einem

berindeten F.-Balkan mit reichlichen Nachfrass des Ips typ., xsk. diesem, in feinen

Gängen! — Sammatti, Lohilampi, 24- IX. 1914, Im. an 15—22 cm dck., steh.

F., in 4; trocknem Walde! — 8- XI. 1914, Im. an einer 13 cm dck., steh. F. mit

Pityog. chalc. tonang. u. mit einigen Ips iyp.-Gängen! — Zahlr. L. u. Im. an einer

20 cm dck., steh. F. mit zieml. alten, in demselben Sommer gefressenen Ipstyp.-

Gängen, in ihren eigenen, isolierten Frassfig.; in denselben Frassfig. lebten

Pleg. vuln.-L,. u. eine Cantharini-l-.] ausserdem wurden an dieser F. folg. Käfer

angetroffen: Thanas. form., Thanas.-l^., Cylist. Iin., Glischr. 4-pust., Phlocon.

mon. etc!

N: H e 1 s i n k i, Huopalahti, 3. III- 1912, Im. an einer 20 cm dck., steh. F.,

deren Nadeln zum grössten Teil noch am Baume sassen, zus. mit Pit. chalc, Polygr.

polygr., Phloeon. lapp., Piss. harc.-l-,. etc! — T u u s u 1 a, 12. V. 1913, Im. an einer

8 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Ips siit., Anthax. 4-punct. etc!

IK: M u o 1 a a, Perkjärvi, 16. VII. 1916, an einer lieg. Kiefer, in den Gängen

von Ips acumin.l

Zu den auf p. 265 angefiihrten Provinzen fiige ich noch IK hinru.
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St: Eurajoki, Vuojoki, 22- \'III. 1913, Im. an einem 22 cm dck. F.-Stf.,

zus. mit Ips lar., Epur. pygm. u. Phlocon. pus.\ — Y 1 ä n e, Raasijärvi, 3- VIII.

1917, jiingst aiisgeschliipfte Im., an einer 15 cm dck., lieg. F. mit alten Gängen von

Ips typ. u. Pit. chalc. u. mit Crypt. hisp., in gemeinem Bruchmoor!

Tb: Toivakka, Ilmoniemi, 29- VI. 1914, an liegenden Kiefem, in brand-

gesch. Walde! — Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912, zahlr. Im. in isolierten

Gängen, an einer 5 cm dck., brandgesch. F., im Moore, in einer im Vorsommerl911

brandgesch. F., zus. mit Crypt. hispA

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 6- VI. 1913, Im. an einer 20 cm dck., lieg.

F. mit griinen Nadeln, zus. mit Ips typ., I. siit., Hyi. pall., Pit. chalc, Xyl. Iin.,

Glischr. 4-pust. etc. (alle Frassfig. der Ipiden waren soeben erst angefangen), an

einem rt trocknen Abhang!

Om: Jakobstad, Källby, 17. VIII. 1913, Im. an einer 13 cm dck., steh.,

abgest. F., zus. mit Ips sut., Pteryx sut., Eupl. Karst. etc, in brandgesch. Walde!

OK: Suomussalmi, Kirchdorf
, 26- VII. 1914, Im. an einer 25 cm dck.,

lieg. F. mit Hyi. glabr. tonang., z\vischen den Gängen desselben, zus. mit Crypt.

hisp., im Bruchmoor!

Ob: Rovaniemi, Muurola, 14. VIII. 1913, Im. an einem 17 cm dck. F.-

Balken!

(Zahlreiche andere biologische und Datenaufzeichnungen).

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Algier, Japan u. Nordamerika.

^

Crypturgus hispidulus Thoms.

Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p- 256—259, f. 26—28-

Von diesem Käfer habe ich bisweilen Larven, Piippen und Ima-

gines zusammen in denselben Frassfiguren gefunden.

Die Ivebensweise des Käfers war bis 1 91 9 fast vollkommen un-

bekannt. Die biologischen Verhältnisse scheinen zienilich gut mit

denen des Cr. piisillus, mit welcher Art er sehr oft verwechselt wird,

iibereinzustimmen. Er ist hauptsächlich ein Bewoliner der F i c li t e,

lebt jedoch auch an der Kiefer. Wenigstens J. Sahlberg

fand ihn einmal an den Zvveigen einer riesigen Kiefer; und ich fand

ihn einmal an den Stämmen von einigen 5—8 cm dicken, gefällten

Es ist mir nicht möglich zu sagen, ob sich diese Angaben vielleicht

auch auf Cr. hispidulus beziehen.
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L ä r c h e n (Larix europaea) . Bei vveiteni die meisten meiner

Beobachtungen beziehen sich jedoch auf die F i cli t e. Man trifft

den Käfer sowohl an stelienden und liegenden vStämmen als auch an

vStumpfen, Balken nnd Klaftern. Er gibt jedoch den liegenden

Stämmen im Verhältnis zu den stehenden entschieden den Vorzug •

—

im Gegensatz zu imseren heiden anderen Crypturgus-Arien. Er lebt

sowolil an db trocknen Waldboden als auch in Bruchmooren, jasogai

bisweilen auch in Reisermooren. Am besten gedeiht er an Bäumen
mit verhältnismässig dicker Rinde. Er lebt am ganzen vStamm

entlang, bisweilen auch an den\Vurzeln. Man kann den Käfer an

noch frischen Bäumen mit giiinen Nadeln finden, jedoch auch an

viel älteren, schon etwas morschen, z. B. an solchen, die mit Hanse-

nia abidina dich.thewachsen sinä. Am besten scheint er jedoch an

solchen Bäumen, deren Gesundheitszustand zwischen diesen beiden

Extremen liegt, zu gedeihen, z. B. an solchen, die mit fertigen, oder

soeben verlassenen Frassfiguren anderer Borkenkäfer bedeckt sind.

An brandgeschädigten Fichten fand ich den Käfer dann und vvann.

Die Dicke der Bäume schwankte zwischen 5—33 cm. — Gewöhnlich

sind die Gänge von Cr. hispiduhis— sowie die der anderen naheste-

henden Arten— vollkommen mit den Gängen irgend eines anderen

Borkenkäfers, von welchen sie auslaufen,^vermischt. Ichhabeden

Käfer direkt in den Frassbildern von folgenden Borkenkäfern oder in

von diesen auslaufenden Gängen beobachtet: ips typographus, Dry-

ocoetes hectographus, Polygraphus subopacus und Pityophthonis ienni-

cus. Ausserdem fand ich ihn manchmal zwischen den Frassfigu-

ren von Hylastes glahratus, H. palliatus, Pityogenes chalcographus und

Dryocoetes autographus. Verhältnismässig selten habe ich die Art

an denselben vStämmen mit Crypturgus pMsillus und Cr. cinercus

beobachtet. — An et\vas morschen Stämmen habe ich sie zusammen

mit Eiipiectus Karsteni, Cis punctulatus, Lepiusa angusta, Xylita

livida etc. gefunden. Recht häufige Begleiter sind auch Plegaderus

vulneratus und Rhizophagus dispar, von denen der letztere bisweilen

direkt in den isolierten Gängen von Cr. hispididus lebte. — Wie die

nahestehenden Arten, so kann auch diese sich bisweilen eigene, voll-

kommen isolierte Frassbilder (Tafel XXIV, Fig. 303) — sowohl

35
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Brutbilder als auch Nalirungsfrasse — nagen. Besonders letztge-

nannte habe ich oft gesehen. In jeder Nachfrass-Figtir befanden

sich mehrere Imagines. Das Eingangsloch der Frassfigur war ini-

mer iiberraschend gross, im Diirchmesser etwa 1—1,5 mm, un-

regelmässig tmd mit unebenen Rändern. Hiervon öffnet sich eine

Höhle oder ein Gang von sehr wechselnder Form und Richtimg,

bisweilen breit, bisweileu schmal, bisweilen querstehend, bisweilen

längsstehend. Die Lange schwankte zwischen 7—20 mm, die Breite

zwischen 1,5—4 mm. Die Imagines scheinen diese Höhle oder die-

sen Gang allmählich in alien Richtungen zii vergrössern. Ausser-

dem nagen sie jedoch von dem gemeinsamen Gang aus auch eigene

Gänge oder Zweige in verschiedenen Richtungen. Auch diese sind

von sehr unregelmässiger Form und teilweise im Inneren der Borke

belegen, in welchen Fällen man sie nicht sieht, wenn man die Rinde

ablöst; gewöhnlich beriihren sie jedoch die Innenseite der Rinde.

Die Ausläufer, die gewöhnlich voll von schwarzem Bohrmehl sind,

können sich in verschiedener Weise verzweigen und wiedervereini-

gen eine Art unregelmässiges ,,Gangnetz" bildend.

Nach meinen Beobachtungen fällt die Puppenzeit und das-

Ausschliipfen der Imago in den Juli und Anfang August. Der Kä-

fer kann sowohl als Larve als auch als Imago uberwintern. Uber die

Schwärmezeit habe ich keine Beobachtungen gemacht. Funddaten

der Larven: 20. IV u. 7. VII—3. VIII, der Pnppen: 7. VII—3. VIII,

der Imagines: 20. IV—26. X.

Da die Art an liegenden Bäumen meist sehr sekundär auftritt,

kann sie kaum irgendvvelche forstwirtschaftliche Bedeutung haben.

In einigen Gebieten, an welchen ich nähere Untersuchungen ange-

stellt habe, war eine grössere oder kleinere Anzahl der Fichten von

diesem Käfer befalien, und zwar waren es stehende, abgestorbene,

iiber 6 cm dicke Bäume: 14,3\ 5,3^, 3,8, 3,1 u. 1,4 %; an liegenden

Fichten: 10,0 u. 2,5 % und an Fichtenstiimpfen: 5,1 %.

Bei uns — sowie auch andersvvo — ist dieser Käfer friiher als

äusserst selten angesehen worden. Dies beruht jedoch auf einer

1 In diese Zahlen sind so\vohl Cr. pusilhis als auch Cr. hispidulus einbi,-

rechnet.
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Fehlbestimmung. Meiner Ansicht nach ist er häufig. We-
nigstens in Mittel- imd Nordfinnland ist er häufiger als Cr. pusillus.

Nördlicher als in Siidlappland und an der Siidkiiste der Halbinsel

Kola wurde er jedoch bis jetzt noch nicht gefunden. Die nördlich-

Hten Fundorte sind Alakylä in Kittilä (LKem) nnd Porjeguba

(Llm).i

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n n n g e n :

Ab: Karjalohja, Kirchdorf, 5. VI. 1912, Im. an einer 17 cm dck., steh.,

luilbabgest., harzigen F. mit et\vas griinen Z\vg. am Wipfel, zus. mit Ips typ., Pit.

ilialc, Xyl. Iin. etc! — 10- VI. 1912, Im. an einer steh., abgest. F. mit sehr loser

Rd. u. Polygr. subop .-Gäingen in den inneren Telien der Borke, unter Rd. u. in den

Gängen von Polygr. subop., zus. mit Rhiz. disp., Cort. lat., Conith. hirt., Eupl. Karst.,

(Jiied. laev., Phlocon. piis. u. Laem. alt.- u. Bhts thor.-l^., in J trockn. Walde! —

14. VI. 1912, Im. an einer 20 cm dck., schräg steh. F. mit alten Ips typ.- u. Pit.

f/irt/c.-Gängen, unter Rd., zus. mit Crypt. cin., Cis piinct. u. Eupl. Kavst.\ — Puk-

kila, 24. VIII. 1912, Im. an einer 14 cm dck., steh., abgest. F. mit leicht löslichcr

Rd. u. Pityophth. fenn. tonang., in den Gängen dieses Borkenkäfers, zus. mit Laem.

alt., Rhiz. disp., Phlococh. subt., Cort. pub. etc, antrcckner, offener Stelle! — Kar-

kali, 12. VI. 1912, Im. in eigenen, isolierten Frassfig. (in jeder Frassfig. zahlr.' Im.);

16- VIII. 1912, Im. in den jetzt bedeutend vergrösserten Frassfig. an demselben

Baume! — Haapajärvi, 2. IX. 1912, Im. an einigen 10—13 cm dck., mit Hans. ab.-

bevvachs. F.-Balken, zus. mit Cis. ptmct. (L. u. Im.), Leptiisa ang., Qued. xanth. u.

X viita liv.\ — Lohja, Kaikuma, 19- VI. 1918, Im. an einer 23 cm dck., lieg. F.,

zus. mit Hyi. pall. u. Dryoc. hect.l

N: Helsinki, Kulosaari, 24- IV. 1913, Im. an einem 30 cm dck., zieml.

.ilton F.-Stf., unter Rd., zus. mit Ceryl. ferr., C. hisp., Rhag. inqu.-l^. etc!

St: Y 1 ä n e, Raasijärvi, 3. VIII. 1917, L., P. u. alta u. junge Im. (die letzt-

D. am reichhchsten) an zwei 15—20 cm dck., lieg. F. mit alten Ips typ.- u. Pit.

//c.-Gängen, zus. mit Crypt. pus.\ — Im. an einer 18 cm dck., lieg., mit Hans.

iili. bewachs. F.!

Ta: Kärkölä, Markkola, 20. IV. 1912, zahlr. L. u. Im. in isoHerten Frass-

li;-r., unter der Rd. einer 25 cm dck., lieg. F., zus. mit Rhiz. disp., von welchem we-

nii^stens einige in den Frassfig. des Crypt. hisp. lebten, in gelichtetem J trocknem

Walde! —Ruovesi, 17—18. VII. 1914, an den Z\vg. einer grossen töhxe. (J. Sg).

— Heinälamminmaa, 27. VII. 1912, Im. an einer 15 cm dck., lieg., mit Hans. ab.

bevvachs. F., unter Rd., zus. mit Zil. elong. (alle Stadien), Cis puiicf. (L. u. P.).

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrtcn Provinzen fiitre ich nocli St u. KL

liinzu.
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Bibl. bic, Eiipl. Karsi. u. Xyl. liv.-, Dcndr. tren.- u. Harm. nnd.-l^. u. zahlr. L.,

P. u. Im. an einer 30 cm dck., lieg. F., deren Basis in der Höhe von 1 '^j'2. m lag,

zus. mit alten Hyi. g/rtiir.-Gängen, Olisth. substr., Lept. ang., Eupl. -Karst., Ntid.

lent.-l^. etc! — Juupajoki, H^^ytiälänmaa, 30- VH. 1920, Im. an lieg., mittel-

grossen F., zus. mit Polygr. puncL, im Bruchmoor! — E v o, 21- VIII. 1916, lm. an

5—8 cm dck., lieg. Stm. von Larix evir.\

KL: S o a n 1 a h t i, Remssinkorpi, 7- VII. 1916, L., P. u. Im. zwischen alten

Gängen des Ips typ. an einer 18 cm dck., lieg. F.! — Kiiikkajärvi, 10. VII. 1916,

Im. an einer 6 cm dck., abgest. F., zus. mit Cryphal. sait., im Bruchmoor!

Tb: Jämsä, Niinimäenkorpi, 26. X. 1900, beim Sieben von F.-Rd.! — K o r-

pi 1 a h t i, Moksi, 4- VII. 1912, zalilr. Im. in isolierten Frassfig., an einer 5 cm dck.,

steh., brandgesch. F., in im Vorsommer 1911 vom Feuer verheerten Walde, zus.

mit Crypt. piis., in einem Moor! — Vilppula, Vuohijoki, 24. VII. 1912, Im. an

einer 32 cm dck., lieg. F. mit noch teils griinen Nadeln, mit Ips typ. (alle Stadien)

tonang.! — Pihlajavesi, Peuramäki, 22. VII. 1912, Im. an einer 28 cm dck.,

steh., abgest. F. mit reichl., alt. Ips typ.-Gängen u. Polygr. sub., Crypt. chi., Cylist.

Iin., Hypophl. frax. etc. u. Im. an den Wrz. kleiner, steh., brandgesch. F.!

Kb: En o, Pamilo, 24. VI. 1913, Im. an einer 13 cm dck., lieg. F. mit Pilz-

mycel, unter Rd., zus. mit Pit. fenn. u. Cis. punot., im Bruchmoor!

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 26. VII. 1914, Im. an einer 25 cm dck.,

lieg. F. mit Hyi. glabr. tonang., in den Gängen von diesen, zus. mit Crypt. pusill.,

im Bruchmoor!

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6- VII. 1914, zahlr. Im. an einer 15 cm

dck., lieg. F., unter Rd., zus. mit Polygr. subop., an einem + trocknen Waldabhang!

— Kuusamo, Poussu, 22. VII. 1914, Im. an einer 20 cm dck., lieg. F. mit Hyi.

glabr. tonang., am Wipfel, zus. mit Polygr. punct., Dryoc. hect., Cryph. snlt. etc.

.

im Bruchmoor!

KK: Oulanka, Kivakka, 14. VII. 1914, Im. an einer 33 u. einer 13 cm

dck., lieg. F. am unteren Abhange des Fjeldes!

LKem: Kittilä, Alakylä, 11. VIII. 1913, Im. an einer 18 cm dck., lu-,'.

F., unter Rd., zus. mit Hyi. glabr. u. Dryoc. at(t.\

(Zahlr. andere biologische und Datenaiifzeichnungen)

.

Weitere Verbreitung: Schweden und Tirol. Nach

Reitter ist die iVrt walirscheinlich im Gebirge Mitteleuropas auch

weiter verbreitet, jedoch bisher verkaniit.
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Crypturgus cinereus Herbst.

Ratzeburg: FIns, 1837, 1, p. 162 u. Nachtr. p. 42; Ed. II, 1839, 1, p. 197.

- Xördlinger: StEZ 1848, 9, p. 241. - Perris: AF 1856, 3, IV, p. 204- - Döbner:

Zool. II, 1862, p. 167. - Eichhoff: BZ 186V, 11, p. 404. - Henschrl: Leitfad.

1876, 2. Aufl., p. 32. — JuDEiCH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p.528- — Nördlinger:

Xtr II, 1880, p. 34. — Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, p. 167. - Loevendal: EMd

1889, 2, p. 51 u. DB 1898, p. 122-123- - Tr, dl: EBl 1907, 3. p. 39. - Fuchs:

Fortpflanz. rindenbriit. Borkenk. 1907, p. 46. - Kleine: EBl 1908, 4, p. 98-

101 u. 1911, 7, p. 158-159. f. - Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 262-265,

f. 25.

Larven, Puppen imd Imagines dieses Käfers sind von mir in

denselben Frassfignren durcheinander angetroffen worden.

Nach Tr£dl lebt der Käfer hauptsächlich an der K i e f e r

{Piniis silvestris) tind auch an Pinus leucodermis, P. halepensis, P.

strobiis, P. austriaca u. P. pinaster; dagegen konimt er seltener an

der F i c h t e [Picea excdsa) vor, und sein Aiiftreten an Abies pedi-

natci ist unsicher. , Bei tms lebt er sowohl an der K i e f e r als auch

an der F i c h t e. Wemgstens K. O. Elfving fand ihn in Evo an

der K i e f e r. Meine eigenen Beobachtangen beziehen sich sämt-

lich ani die F i c h t e. Der Käfer sclieint augenscheinlich stehende

Bäume liegenden vorzuziehen. Er lebt meist an Stämmen,

kommt jedoch auch an Zweigen vor. Bisweilen waren die Bäume

brandgeschädigt. Die meisten waren ziemlich frisch, bisweilen

liatten sie noch etwas griine Nadeln. In den meisten Fällen lebten

an den Stämmen auch noch zahlreiche andere, grössere Borkenkäfer.

Manchmal waren sie jedoch schon weggezogen und am Baume lebten

ihre Begleiter wie z. B. Cis pundulatus und Eupledus Karsteni. Wie

bekannt lebt Cr. cinereus, sowie auch seine nahen Verwandten, ge-

wöhnlich in Gesellschaft von grösseren Borkenkäfern, in weldhen

F^ällen seine Gänge sich von den Frassfignren dieser abzweigen.

Nach Eichhoff lebt er zusammen mit Hylastes palliatus, Ips typo-

vaphus >imd Pityogenes bidentatus. Nach Nördlinger lebt er zu-

sammen mit Hylurgus ligniperda. Kleine nennt (1908) folgende

Begleiter: Myelophilus piniperda, M. minor, ips laricis, I. sexden-

iatiis und Hylastes palliatus: ausserdem liat er (1911) auchbeob--
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achtet, dass die Art die Puppenwiege von Pissodes notahis oder die

Löcher des Xyloterus lineatus und Sirex juvencus als Ausgang ihrer

Gänge benutzt. — Bei uns habe ich die Gänge des Käfers (Tafel

XXV, P'ig. 315) so-vvohl von den Brutbildern als auch von dem

Nachfrass des ips typographus atislanfend gesehen. Ausserdem

habe ich ihn in den Gängen des Polygraphus gefunden. Bisweilen

habe ich ziemlich lange, deutlicheMuttergänge, die von den Gängen

anderer Käfergänge ausliefen, iindvon welchen die Larvengänge ihrer

-

seits aushefen, gesehen. So z. B. begann ein solcher Mutterganp,

in dem Nachfrass des Ips typographus. Er war 27 cm lang mid

0,7 mm breit und machte einen grossen Bogen. Von dem Haupt-

gange zweigten sich an verschiedenen Stellen drei Seitenäste von

2—4 mm Lange ab. An den beiden Seiten des Hauptganges befan-

den sich Eigruben, von welchen die Larvengänge ihren Anfang nah-

men. Die Larvengänge bogen sich gewöhnlich in der Längsrichtung

des Holzes, obgleich sie manche Windungen machen. — Nur äus-

serst seiten bohrt der Käfer sich vollkommen isolierte Frassbilder.

Kleine hat (1908) ein solches genau beschrieben. Auch ich habe

einige derartige beobachtet. In diesen kann man entweder einen

einfachen oder einen verzweigten Muttergang und eine Anzahl Lar-

vengänge unterscheiden. Die Hauptrichtung des Muttergangs

scheint sehr verschieden sein zu können. Die lyänge schwankte in

den von niir beobachteten Fällen von 5—26 mm. Das Eingangsloch
i

war immer in dem einen Ende des Ganges belegen. Keine Ram-

melkammer war zu finden. Ich vermag nicht zu sagen, ob der

Gang, auch in den Fällen, wo er verzweigt war, von mehreren oder

nur von einer Imago gebohrt war. Nach Kleine s oli die Art poly-

gam sein. Fuchs flihrt sie zu den Arten, die bald einjährige, bald

doppelte Generation haben. Funddaten der Larven: 3. VII und 1^.

IX, der Puppen: 3. VII und der Imagines: 5. 11—28. IX. 16. IX

sind Anfangsstadien von isoherten Frassfiguren gefunden worden.

Die Art ist fast ebenso sekundär und unschädlich wie Cr. pit-

sillus (also etwas mehr primär als Cr. hispidulus). Nur in einiger.

.wenigen von mir näher statistisch untersuchten Gebieten tritt sie

auf . Die Prozentzahlen der befallenen Bäunie waren folgende: an
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lebenden Fichten: 0,2; an stehenden, abgestorbenen Fichten: 9,5,

8,3, 4,3 u. 1,4. Sie ist bei uns h ä n f i g tmd bis nach Siidlappland

und der Halbinsel Kola liinauf verbreitet. Die nördlichsten Fundorte

sind Kinisjärvi in Kittilä (LKem) und Nuortjaur (LT).^

Biol.- und Datenanfzeichnungen:
Ab: Karjalohja, Kirchdorf, 14. VI. 1912, Im. an einer 20 cm dck.,

schräg lieg. F. mit zieml. fest sitzender Rd., mit alten Ips typ.- n. Pit. cAa/c.-Gängen,

unter Rd., zus. mit Crypt. hisp., Cis piinct. u. Eupl. KarstA — 7. VIII. 1912, lm.

an einer 30 cm dck., steh., von Ips typ. vernichteten F., zus. mit Pleg. vuln., PL

'^atic, Cort. lat., Laein. alt. etc, in 4- trockneni Walde (5. VI. 1912\vardiese F.noch

lebend)! — Sammatti, Haarijärvi, Kokki, 25. IX. 1914, Im. an einem 26 cm

dck. mit Sch\vämmen bewachs. F.-Balken, in einem Stapel, zus. mit Crypt. hisp.,

Polygr. snbop. u. Xyl. liv.-l^.\

N: Helsin'ki, Pasila, 5- II- 1914, Im. an einer 20 cm dck., steh., abgest.

F., unter Rd., zus. mit Polygr. subop., Pit. chalc, Rliag. inqu.-h. etc, in .-f trocknem

\Valde!

Ta: E VO, 19- VII. 1902, Im. unter Kielern-Rd. (K. O. Elfving). — Kan-

i,' a s a 1 a, Harala, 1. VIII. 1912. Im. an einer 15 cm dck., steh., abgest. F. mit Ips

typ. VL. Pit. chalc. tonang., in 4 trocknem Walde! — Ruovesi, Heinälammin-

maa, 26- VII. 1912, Im. an einer steh. F. mit Polygr. subop. tonang., in einem Moor!

KL: S oa n la h ti, Remssinkorpi, 7. VII. 1916, Im. an einer 15 cm dck.,

-;teh., halbabgest. F., zus. mit Kissoph. pH-, Polygr. siibop. u. Lado Jelskii, in frischem

Walde!

Tb: K o r p i 1 a h t i, Moksi, 5- VII. 1912, Im. an einer F., unter Rd., in den

Gängen von Polygr., in einem Walde, der im Vorsommer 1911 vom Feuer verheert

\var, zus. mit Pleg. vuln. u. Trichopt.\ — J ä m s ä, Niinimäki, 9- VII. 1912, Im.

on einer 16 cm dck., steh. F. mit trockner, sehr fest sitzender Rd., zus. mit Polygr.

itbop. (alle Stadien), Laem. ab. (L. u. Im), L. alt. u. Anasp.- u. Lado Jelsk.-L., im

Bnichmoor! — Pihlajavesi, Peuramäki, 22. VII. 1912, Im. an einer 28 -m

dck., steh. F. mit alten Ips <r^.-Gängen u. jiingeren Polygr. subop. -G'ä.nge\\, zus.

mit Cyl. Iin., Hypophl. frax., Xyl. liv., Tetv. east., Cort. lat., Crypt. hisp., Pleg. vuln.

to., in gelichtetem, i trocknem Walde! — Kivijärvi, Pettilä, 16- IX. 1916,

-olierte Anfangsstadien von Frassfig. mit Im. an einer steh., abgest. F.! — 18.

IX. 1916, L. u. Im. in Frassfig., die teils isoliert waren, teils von dem Nachfrass

des Ips typ. ausliefen, an einer 19 cm dck., steh., von Ips typ. vernichteten F., in

trocknem Walde!

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ka u. Kb

hinzu.
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Kb: Korpiselkä, Aittapuronkorpi, 30. VI. 1916, Im. an einer 30 cm

dck., steh., im vorigen Sommer vöm Ips typ. vernichteten F., in den Gängen des

genannten Borkenkäfers, zus. mit Epiir. pus. u.» Pleg. vitln., in frischem Waldc'

— Riekkala, 3- VII. 1916, L., P. u. einige Im. zwischen den Frassfig. des Ips typ.l

— 4. VII. 1916, Xm. in feinen Gängen, die sich von alten Frassfig. des Ips typ. ab-

zweigten, an einer 16 cm dck., steh. F. in gemeinem Bruchwald!

Ks; Kuusamo, Nuorunen, 12. VII. 1914, Im. an den Zwg. einer 35 cm

dck., steh., abgest. F., zus. mit Pit. chalc. u. Cryph. sait. (am Stm. desselben Bau-

mes lebten Kiss. pii., Polygr. sp., Tetrop. -'L. ctc), am Abhange des Fjeldes, an der

oberen Waldgrenze!

LKem: Kittilä, Kinisjärvi, 12. ^'III. 1913, zahlr. Im. aa einem 18 cm

dck., in einer Höhe von 5 m umgebr., steh. F. -Stm. mit noch griinen Nadeln, zus.

mit Ips typ. (alle Stadien), Pleg. vuln. etc!

LT: Nuortjaur, Ketola, 27. VI. 1899, unter F.-Rd. (B. P.).

(Zahlreiche andere biologische tmd Datenaufzeichnungen)

.

AV e i t e r e \' e r b r e i t u n g : Noid- und Mitteleuropa.

Kaukasus.

Cryphalus abietis Ratzeb.

R.^tzeburg: FIns 1837, 1, p. 164, t. 14, f. 12-14- Nachtr. p. 42. Ed.

II. 1839, 1, p. 198 (L. u. P.). - Nördlinger: Ntr I, 1856, p. 28 u. Ntr II, 1880,

p. 36. - EiciihOff: Eur. Borkenk. 1881, p. 177-179, f. 42-43- - Judeich u.

Nitsche: MF 1889, 2, I. p. 527, f. 175. - Loevendal: EMd 1889, 2, p. 51-52 u.

DB 1898, p. 124-126, f- 40. - Nisslin: LF 1905, p. 201; Ed. II, 1913, p. 258,

f. 224. - Trkdl: EBl 1907, 3, p. 40. - Barbey: TrEF 1913, p. 142 - Hess: Forst-

schutz I, 1914, p. 266. - Simmel: EBl 1918, 14, p. 288-291. - Saalas: Kaarna-

kuoriaisista 1919, p. 269-270.

In Finnland ist dieser Käfer, dessen frlihere vStadien man hier

nicht kennt, nur an der F i c h t e, an welchem Baum er auch in an-

deren lyändern hauptsächlich lebt, gefunden worden. Nach Tredl

soll er ausserdem an folgenden anderen Bäumen leben: Abies pecti-

nata, Pinus silvestris, P. strobus, P. montana, Pseudoisuga Donglasii

und wahrscheinlich auch Pinus austriaca^. SimmeIv hat einige

Männchen auch an Junipenis communis unter der Rinde im ,,SteTbe-

Da TRfcDL Cr. abietis mit Cv. saltuai itis zusammenfiihrt, ist es nicht

sicher, ob beide Arten an alien diesen Bäumen gefunden wurden.
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cpartier" — vvie er annimmt— angetroffen. Nach den Litcratiir-

angaben kommt er an schlanken Stärnmen und Zvveigen, jedocli

aiicli bisvveilen an Pflanzen vor, und Ratzeburg hält ihn fiir recht

schädlich. — Ich habe die Art nie bei uns gefunden, und deswegen

keine biologischen Beobaclitungen gemacht. J. Sahlberg fand ein-

mal im Spätherbst und in deni darauf folgenden Winter zahlreiche

Imagines imWipfel unter der Rinde einer grossen, liegenden F i c h t e

zusammen niit Cr. saltuariiis und ein anderes mal an einer kleinen,

stehenden Fichte. Die Frassfigur bildet, nach den lyiteraturanga-

ben, einen platzvveise ausgefressenen, bald mehr einem Längs-, bald

melir einem Quergang ähnelnden Muttergang, und von diesem di-

rekt meist in der lyängsrichtung des Stammes oder Zweiges ab-

biegende Larvengänge. Funddaten der Imagines: 13. VII u. 1 . VIII.

Die Art ist bei uns äusserst selten. vSie ist nur in den

allerslidlichsten Teilen des Gebiets angetroffen worden.

Fundstellen:
AI: Lemland, 13. VII. 1906 (R. F.).

. Ab: K a r
i
a 1 o h j a, Karkali, 1. VIII. 1889, an dem \Vipfcl einer F. (J. Sg).

N: Hel.sinki, Huopalahti, zahlr. Im. spät im Herbst u. in dem darauf

folg. Winter, an einer grossen, lieg. F., im Wipfel, zu.s. mit Crypli. sait., u. Seura.saari,

an einer kleinen steh. F. (J. Sg).

\V e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und INIitteleuropa,

Kaukasus.

Cryphalus saltaarius Weise.

Cryphdlus asperatus Ratz.

Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, p. 179— 180. — Judeich u. Xitsche: MF

1889, p. 527. - Sa.^las: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 265-269, f. 29-31- - Spes-

stvzeff: Medd. fr. Statens Skog.sförsöksanstalt 1922, Hf. 19, N:r 6, p. 472.

In ein und denselben Frassfiguien fand ich Larven, Puppen

und Imagines dieses Käfers.

Soviel ich Weiss, ist der Käfer bei uns nur an der gemeinen

F i c h t e, die auch anderswo der häufigste Nährbaum ist, angetroffen

worden. Nach Eichhoff hat Kellner ihn an einem K i e f e r n-

zweige gefunden; jedoch ist dieser Fund nicht ganz sicher. Auch
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nach vSpessivzeff lebt die Art an Fichtenzweigen und in selir sel-

tenen Fällen an Kiefernzweigen. Trödl (EBl 1907, p. 40) zählt

zwar auch einige andere Nadelbäume atif , an denen Cryphalus sal-

tnarius und Cr. ahietis gefunden wiirden; da er jedoch beide Arten

zusamnien behandelt, kann ich niclit sicher sagen, ob beide an

alien diesen Bäumen gefunden worden sind

.

Die Art ist ein sehr typischer Bewoliner von sehr schlanken

vStämmen, von Wipfeln und Zweigen. Obgleich die Dicke der von

niir gemessenen Bäume zwisclien 5—40 cm schwankte, lebte der

Käfer nur-an kleineren, etwa 5—15 cm starken (meist sogar unter K'

cm starken) Stämmen den grössten Teil des Stammes entlang. An
den grösseren Bäumen lebte er dagegen ausschliesslich im Wipfel

oder an den Zweigen. Die von mir gemessenen Zweige waren ^/g

—

5 cm dick. Auch in den Wipfeln bemerkt man den Käfer oft noch

da, wo der Stamm nicht mehr als ^ /g cm stark ist. Niclit selten lebt

er auch an ziemlich schlanken (etwa 6— 10 cm dicken) Stämmen

ausschliesslich im Wipfelteil. Er gedeiht sowohl an stehenden als

auch an liegenden Bäumen. Nirgends habe ich den Käfer so viel

wie in Nordfinnland und Lappland an den Abhängen der Fjelde ge-

sehen. In diesen Gegenden lebte er gewöhnlich entweder an dcii

Zweigen oder an den vom Schnee umgebrochenen schlanken Wipfel-

teilen kleiner Fichten, die schräg nach unten hangen geblieben wa-

ren. Auch an den trocknen oder halbabgetrockneten Zweigen, ja

sogar in ganz frischen Zweigen mit griinen Nadeln, traf ich den Käfer

recht oft an. — Sonst lebt er sowohl auf mehr oder wenigeT trocknen

:

\Valdboden als auch in Bruch- oder Reisermooren, in den erstge-

nannten jedoch am öftesten. An Zweigen tmd abgebrochenenWipfel-

teilen der Bäume war der Käfer oft allein tonangebend. Sonst

kommt er gewöhnlich zusamnien mit anderen Käfern vor. Von den

t5^pischsten Begleitern habe ich folgende aufgezeichnet: Pityophtho-

rus fennicus, Polygraphus subopacus, P. polygraphus, P. pundijrona,

Kissophags pilosus, Pityogenes chalcograpJms, P. Saalasi und Pogo-

nochaerus fasciculatus.

In den Frassfiguren des Käfers habe ich Laemophloeus alter-

iians beobachtet.
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Die Frassfigiiren (Tafel XXIV, Fig. 304—305) stimmen in

ihren Hauptziigen mit denjenigen von Cr. abietis iiberein. Die Zen-

tralkammern sind tief in den Splint eingesenkt, unregelmässig, ge-

wölinlich etwa so breit wie lang, an den Rändern mit et\va 4—

6

Ausbuchtungen versehen. Sie sind im allgemeinen nicht — wie

die Zentralkamniern des Cr. abietis nach der Literatur — in der

Querrichtung des Batimes erweitert; wenn sie biSweilen etwas erwei-

tert sind, so ist dies ebenso oft in der Längsrichttmg wie in der Quer-

richtung der Fall. Der Durclimesser der Kammern schwankt ge-

wölmlich zwischen 5— 7 mm. Die Larvengänge,, die von der Zentral-

kammer nach alien Richtungen ausstrahlen, verlaufen grösstenteils

ganz und gar in der Bastschicht. Ihre Lange diirfte etwa 25 cm sein.

Nur äusserst selten trifft man solche Gänge, die einigermassen frei

voneinander verlaufen. Auch in diesen Fällen sind sie selir gebuch-

tet. Gewöhnlich verlaufen sie jedoch— weil die Zentralkammern

der verschiedenen Frassfiguren sehr nahe aneinander stehen— ganz

wirr durcheinander, so dass es unmöglich ist, einen einzelnen Gang

vom Anfang bis zum Knde zu verfolgen. Der Jungkäfer erweitert

die am Ende der Larvengänge befindliche Puppenhöhle, die den

Splint etwas beriihrt, und deren Lange — nach der Vergrösserung

— gewölmlich zwischen 3—5 mm schwankt, und deren Breite ge-

wöhnlich etwa 1,5 mm beträgt. Bisweilen sind diese Höhlen von

mehr oder weniger ovaler Form; oft sind sie jedoch knieeförmig ge-

bogen. Die Frassfiguren stehen oft sehr dicht nahe bei einander.

So habe ich z. B.einmal auf einem Areal von 100 cm^ 53 verschiedene

Frassfiguren gezählt. Die Zwischenräume zwischen den Zentral-

kammern sind oft nur etwa ^/a— 1 cm. In den alten Frassbildern,

aus welchen die Käfer schon weggezogen sind, stehen die vergrös-

serten Puppenhöhlen ganz nebeneinander, nur durch eine diinne

Bastwand voneinander getrennt. Von den stark befressenen Zwei-

gen ist die Rinde gewöhnlich grösstenteils verschwunden, sie haben

eine rotbraune Farbe, und nur ganz kleine Stiicke von der Borke sit-

zen hier und dort als dunklere Mankeln. Die Zentralkammern

erschienen als weissliche, ziemlich dicht stehende Vertiefungen. —
Xach meinen Beobachtungen, die jedoch nicht allzu zahlreichsind,
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fangen die Käfer im Jimi oder Anfang Juli an ihre Frassfiguren

zu grunden. Erst zur selben Zeit im folgenden Jahr schllipfen die

jnngen Imagines aus. Nur ausnahmsweise kann man noch Anfang

August Puppen finden. Funddaten der lyarven: 6. VII— 15. VIII,

der Puppen: 10. VII— 8. VIII, der Imagines: 9. IV—15. VIII.

Der Käfer scheint ganz primär auftreten zu können und kann

ohne Zweifel selir schädlich, besonders fiir die oberen Fichteii der

Fjeldabhänge werden dadurch dass er die Zweige nach und nacli an-

greift. In diesen Gegenden vermehrt er sich oft leclit beträchtlich

dadurch, dass der Schnee die Wipfel der kleinen. Fichten massenhaft

umbricht und den Käfern geeignetes Brutmaterial bietet.

Die Art ist in Nordfinnland und Lappland niclit selten,

dagegen ist sie in Siidfinnland recht selten. Die nördliclisten

P\mdorte sind Kyrönkylä in Inari (LI) und Kannanlahti (Llm).^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
Ab: Karjalohja, Haapajärvi, 7- VI. 1912, Im. (sich gerade in d ie Rinde

einbohrend) an einer 8 cm dck., steh., F., zus. mit Kiss. pii., Pii. chalc u. Pog.

/asc.-L., an gelichtctem Waldesabhang!

N: Helsinki, am Wipfel einer grossen, lieg. F., zus. mit Cryph. ab. (J.

Sg). — Kulosaari, 9. IV. 1913, Im. an einer 10 cm dck., steh-, abgest. F., zus. mit

Pit. fenn. u. Laem. alt.\

St: YI än e. Elijärvi, 8- VIII. 1917, alte Im. u. P. an den Zwg. einer 32 cm

dck., steh., abgest. F., zus. mit Pit. fenn. (am Stm. Ips typ., Pit. chalc. u. Polvt:!.

sttbop.), an frischem Waldboden!

Ta: Juupajoki, Hyytiälänmaa, 30. VII. 1920, tonang. an einer schlan-

ken, steh., abgest. F.; in den Gängen lebte Laemophl. alt.\

KL: S o a n 1 a h t i, Kuikkajärvi, 10. VII. 1916, an 3 6-10 cm dck., steh.,

abgest. F.; an den verschiedenen Bäumen wurden 1) L., P. u. junge Im., 2) einige

P. u. junge Im., 3) nur junge Im. gefunden!

OK: Paltamo, Jormua, 31. VII. 1914, zahlr. Im: an einer 8 u. einer 5

cm dck., steh., abgest. F., mit Pit. fenn. tonang., in 4 trocknem, gclichtetem

Walde! — Hyrynsalmi, Oravivaara, 30. VII. 1914, zahlr. Im. im vom Schncc

umgebr., hängengeblieb. Wipfelteil einer 7 u. einer 6 cm dck., steh. F., zus. mit

Pit. chalc. u. Pit. fenn., im Bruchmoor! — Suomussalmi, Kirchdorf , 25. VII.

Zu den auf p. 265 Bcl I angefiihrten Provinzen fiige ich noch St, Ta, KL,

Om u. LI hinzu.
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1914. Im. an den Zwg. cincr 9 cm dck., steh. F., zus. mit Pit. jenn., in zieml. trock-

nem Walde!

Ob: Kemi, Laurila, 15- VIII. 1913, grosse Mengen von L. u. Im. am Stm. u.

Zweigen einer 14 u. einer 11 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Pit. fenn. (dicser u.

Cryph. sait. lebten wirr durcheinandcr u. \varen tonang.) u. Polygr. subop., in trock-

nem Walde!

Ks: Taivalkoski, Kostonjärvi, 6- VII. 1914, zahlr. L. u. junge Im.

am Stm. u. an den 1—1 ^/-i cm dck. Zwg. einer 21 cm dck., steh., brandgesch. F.,

unter Rd., zus, mit Polygr. sp. etc, an einer offenen, zieml. trocknen Stelle, u. junge

Im. am umgebr. Wipfeltcil einer 40 cm dck., steh. F., an 7 — 10 cm dicker Stelle

(les Stm., zus. mit Polygr. polygr. u. Kiss. pil.\ — Kuusamo, Kuolio, 7. VII.

1914, Im. (teils ganz junge) an den Zwg. einer 19 cm dck., lieg. F, zus. mit Kiss.

pii., Pit. chalc, P. Saal., Polygr. piinct. etc, an zicmi. trockn. Abhang! — Poussu,

•20. VII. 1914, Im. an einer 22 cm dck., steh., halbabgest. F., mit noch einigen

-riinen Z\vg., an den Zwg., unter Rd. (am Stm. \var Polygr. polygr. tonang.)! —
rivonvaara, 10. VII. 1914, Im. an den Zwg. einer 30 cm dck., leb. F.,deren einige

untere Zweige verdorrt waren (an einigen Zwg. hatten die Im. nur die Zentral-

kammern verfertigt, keine L. \varen noch vorhanden; an einigen anderen Zwg.

\varen die Frassfig. schon fertig u. die Im. weggezogen), an trocknem Fjeldabhang!

— Im. an den vom Schnee umgebr. Wipfelteilen einiger kleinen, steh. F., an den

mittleren Teilen des Fjeldabhanges, teils an der oberen Waldgrenze! — Nuorunen,

12. VII. 1914, zahlr. Im. an den Zwg. einer 35 cm dck., steh., abgest. u. an einer

37 cm dck., halbabgest. F., an der oberen Waldgrenze, am Fjeklabhange!

KK: Oulanka, Vartiolampi, 15. VII. 1914, Im. an einer steh., abgest.

F., zus. mit Pit. fenn., Polygr. ptinct., Sem. und., Call. cor., Ernob. expl. etc, an

trocknem Flussufer!

LKem: Kittilä, Alakylä, 11. VIII. 1913, zahlr. L. u. Im. an dem um-

gebr. Wipfelteil einer 9 cm dck. F., zus. mit Polygr. pimct. \\. Pit. Saal.\ — Pal-

lastunturi, 4. VIII. 1913, Im. an den etwa 3 i-i. cm dck. Zwg. einer 25 cm dck.,

steh., abgest. F., zus. mit Kiss. pii., zieml. hoch am Fjeldabhange!

LIm: K a n n a n 1 a h t i. 30. VT. 1870, imter F.-Rd. (J. Sg).

LI: Inari, Kyrönkylä, 13- VII. 1922, Im. an F.-Zwg., die am Erdboden

lagen

.

(Einige andere biologische und Datenaufzeichnimgen)

.

Weitere Verbreitung: Die skandinavischen Län-

der, einige Gegenden von Mitteleuropa, Balkanhalbinsel und Kau-

kasus.



558 U. Saalas.

Pityophthorus fennicus Eggers.^

Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p- 297 — 301, f- 44—46- — SPEäsivzEFF.

Medd. fr. Statens Skogsförsöksanstalt 1922, Ht. 19, N:r 6, p. 487.

Larven, Puppen mid Imagines dieses Käfers habe ich in ei n

und denselben Frassfiguren gefimden.

Der Käfer ist ein sehr typischer Bewohiier der F i c h t e iirni

meines Wissens niemals an anderen Bäumen gefunden worden. J.

Sahlberg hat ihn an manchen Orten an der F i c h t e gefunden

,

SO auch K. O. Elfving in Kittilä, B. Poppius bei Nuortjaur imd

R. Krogertts in Hattula. Anch alle meine Beobachtiingen bezie-

lien sicli auf diesen Bauni. Fast ausnahmslos lebt die Art an ganz

schlanken, stehenden Fichten, wo sie hauptsächlich am Stamme, von

der Basis bis zuni Wipfel, jedoch auch an den Ästen vorkommt.

\Venn ich sie an niittelgrossen Bäumen fand, lebte sie immer nur im

Wipfel oder an den Zweigen. Die Bäume waren 4—32 cm dick,

nur ganz wenige jedoch iiber 15 cm. Nur dreimal fand ich einige

Imagines an liegenden Bäumen! Einmal fand ich den Käfer auch an

dem umgebrochenen Wipfelteil einer stehenden Fichte. Er kommt:

sowohl auf mehr oder weniger trocknem Waldboden als auch in

Bruchmoorwäldern vor; fast immer habe ich ihn in stark gelichteten

Wäldern oder an sonst + einzeln stehenden Bäumen angetroffen.

Bisweilen kani er in vom Feuer verheertenWäldern an brandgeschä-

digten Bäumen vor. Gewöhnlich ist der Käfer fast allein an den von

ihm befallenen Bäumen tonangebend. Von den Begleitern ist Cry-

phalus saltuarius der bei weitem typischste. Dazu könnte man

noch folgende hinzufiigen: Pityogenes chalcographus , Polygraphus

subopacus, Caenoptera minor, Scmanotus undatus und Ernobhis

explanatus. In den Gängen habe ich folgende Schmarotzerkäfer

beobachtet: Phloeocharis subtilissima, Thanasimus sp. (L.), Lac-

mophloeus alternans {h. u. Im ) und Hypophloeus linearis (L.).

1 Diese Art ist von Eggers (EBl 1914, 10, f. 183-184) neuerlich vom F.

micivgraphits L. untcrschieden. Die letztgenannte Art kennt man aus Finnland

garnicht. Alle fruhere Angaben dariiber sind anf /'. fniriicus zvi beziehen.
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Die Frassbildei (Tafel XXIV, Fig. 308—309) sind Stern-

figuren, die fast vollkommeii im Bast belegen sind nnd die iiur

selten den Splint ganz leiclit beriihren. In dieser Hinsicht unter-

scheiden sie sich wesentlich von den Frassfiguren des Pit. micro-

graphus 1,. und P. exculptus Ratz. (= macrographus Eichh.) (vergl.

z. B. Eichhoff). Die Ein- und Ausgangslöcher sind im Durchmes-

ser etwa 0,5 mm und entsprechen n:o 13 inEiCHHOFFsSkala (Eur.

Bork. p. IV). Die Rammelkammer ist ganz undgar im Bast belegen;

nur ausnalimsweise beriihrt sie den Splint, ist aber niemals in diesen

eingesenkt. Ihre Form ist unregelmässig, der Durchmesser etwa

-—3 mm. Die Anzalil der Muttergänge ist 1— 6, meist jedoch etwa
"'

. Sie sind oft sehr scharf jedoch regelmässig gebogen. Sie verlau-

len gern in der Ouerrichtung, oft biegen sie jedoch in den äusseren

Teilen mehr in die I^ängsrichtung uni, ja sogar wieder in die Rich-

tung der Rammelkammer zuriick. Die Muttergänge verlaufen ge-

\vöhnlich ganz und gar im Inneren des Bastes, höher oder tiefer,

gewöhnlich sich senkend und erhebend, so dass es ziemlich schwie-

rig ist, sie von einem Ende zum anderen zu verfolgen. Nur sehr sel-

ten beriihren sie den Splint, sind abernie furchenartig in ihn einge-

senkt. Ihre lyänge ist. gewöhnlich etwa 15—25 mm, ihre Breite

0,7—0,9 mm. Der längste von mir gemessene Muttergang war 28

mm lang. Die Eigriibchen stehen ziemlich nahe aneinander: auf ei-

ner Strecke von 10mm können bisweilen 10 auf derselben Seite liegen.

Die feinen Larvengänge niachen gewöhnlich zahlreiche Buchtungen

in verschiedenen Richtungen. Auch sie verlaufen fast vollständig in

der Borke; nur die Enden reichen bisweilen bis an die Innenfläche.

Die Jungkäfer bleiben oft in den Puppenhöhl^n uni sie zu vergrös-

sern, jedoch niemals um so viel dass sie den Splint erreichen. Sie

sind unregelmässig und vereinigen sich oft zu weiten, im Bastbele-

genen Kammern mit zahlreichen Ausbuchtungen. Gevvöhnlich trock-

net die Rinde an den vStellen, wo P. fennicus gefressen hat, sehr stark

an das Holz an und löst sich nicht von diesem ab. Auch die Ober-

fläche bleibt, nachdem die Imagines die inneren Teile der Borke

\-ollkommen zerfressen haben, gewöhnlich unverletzt; nur die klei-

uen lyöcher sind an der Oberfläche sichtbar. Ganz ausnahnisweise
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sah ich jedoch einmal eine Fichte, von welcher die mit P. fcnnicus-

Gängen durchsetzte Rinde sich leicht ablöste; an der Unterseite der

Rinde waren nur ganz kurze Larvengangschlingen und einige verein-

zelte kleine Muttergangteile sichtbar (Tafel XXV, Fig. 313).

tjber die Scliwärmezeit des Käfers habe ich keine sichere Beob-

achtungen machen können. Auch kann ich nichts sicheres iiber

die Generationszeit aussagen. Die Imagines entwickeln sich ge-

wöhnlich Ende Juli oder im August. Sie bleiben in ihren Puppen-

höhlen noch eine längere Zeit um diese zu erweitern, jedoch ziehen

sie wenigstens in einigen Fällen noch in demselben Herbste von hier

fort. Der Käfer kann sowohl als Imago als auch— wenigstens bis-

weilen— als lyarve uberwintern. — Funddaten der lyarven: 16. V—
27. IX, der Puppen: 31. VII— 24. VIII und dei Imagines: 9. IV—
29. XI.

Wie primär der Käfer ist, kann ich niclit mit Sicherheit ange-

ben. Manche von den jungen Fichten, an denen ich ihn fand, waren

jedoch sehr schön und sahen sonst fast tinbeschädigt aus, so dass es

sehr wahrscheinlich ist, dass der Käfer sie getötet hatte. Dank der

Seltenheit des Käfers, hat er'— obgleich er einzelnen Bäumen sehr

schädlich sein kann — unter gewöhnlichen Verhältnissen keine grös-

sere wirtschaftliche Bedeutung. Nur einmal habe ich den Käfer in

den näher untersuchten Gebieten angetroffen, nämlich bei Vähä-

Hirvijärvi in Parkano, wo 3,8 % aller stehenden, abgestoibenen

Fichten von ihm befalien waien.

Obgleich die Art iiber den grössten Teil unseres Gebietes ver-

breitet ist, und nieist sehr zahlreich an den von ihr angegriffenen

Bäumen auftritt, muss man sie jedoch fiir ziemlich selten

halten. Die nördlichsten mir bekannten Fundorte sind das Kirch-

dori von Kittilä (LKenij undNuortjaur (LT;.^

F u n d s t c 1 1 e n :

AI: »Alandia» (Lmi). — Finström (\Veurlander).

Ab: Turku, Ruissalo, 22. VIII. 1917 (HÄ. Lg). - Karjalohja, 20.

IX. 1890 (J. Sg). - Pukkila, 24. VIII. 1912, einige P. u. zahlr. Jungkäf. an einer

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzcn fiige ich noch St hinzu.
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14 cm dck. F., unter leicbt löslicher R.; direkt in den Gängen wurden Cvypt. hisp.,

Laem. alt. (L. u. Im.) u. Phlococh. subt. beobachtet; ausserdem lebten an dcmsel-

ben Baiim: Rhiz. disp., Conith. min., Cort. pub. u. Anth. 4-punct.-, Caen. mm.-,

Ipid. 4-not.- u. Thanas.-L.; an einer trocknen Stelle, am Rande eines Ackers! — 29.

XI. 1914, fertige Frassfig. mit nur einigen Im. (die meisten schon weggezogen),

an einer 12 cm dck., steh-, abgest. F., zus. mit zahlr. Exx. von Laem. alt., in .1 trock-

nem Walde! — Kirchdorf, 2-1:- VIII. 1912, einige P. u. zahlr. Jungkäf. an einer 22

cm dck., jiingst gefällten F., am Wipfel! — Sammatti, Haarijärvi, Lohilampi,

24- IX. 1914, L. u. jimge u. alte Im. an einem 1 1/2 cm dck. Zvvg. einer 9 cm dck.,

steh. F.; in den Gängen wiirde die L. von Hypophl. Iin. gefunden! — Sammatti,

25. VII. 1915 (H. u. Hä. Lg). - L o h j a. 16- IX. 1917 (H. u. H.4. Lg). - P u .s u 1 a.

22. VIII. 1917 (Ha. Lg). - Uusikaupunki (H. Söd.).

N: Hei s in ki (W. Hn), 18. IX. 1920 (Listo). - Kulosaari, 9. IV. 1913,

zahlr. Im. an einer 10 cm dck., steh., abgest. F., unter Rd., zus. mit Cryph. sait.

u. Laem. alt.\ — Huopalahti, 18. IX. 1920, Im. an den Zwg. einer 8 cm dck., lieg.

F., zus. mit Pit. chalc.\ — 30. IX._ 1922, Im. an einer 7 cm dck., lieg. F., im Wipfel!

IK: Metsäpirtti, 2. VII. 1866 (J- Sg).

St: Yläne, Pyhäjärvi, 7. VIII. 1917, L., P., alte u. junge Im. an einer 4

cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Pit. chalc. u. Cvyph. sait., in gelichtetem, frischem

Walde! — Elijärvi, 8. VIII. 1917, L., P. u. Im. an einer 32 cm dck., steh., abgest.

F., an den Zwg., zus. mit Pit. chalc. u. Cryph. sait. (am Stm. lebten Ips typ., Pit.

chalc. u. Polygr. subop.) in frischem Walde! — Rauma (Söderman). — Par-

ka n o, Vähä-Hirvijärvi, 16. V. 1916. L. u. alte u. junge Im. an einer 30 cm dck.,

steh., abgest. F.! - Iso-Hirvijärvi, 18. V. 1916!

Ta: E VO, 30. IV. 1897, unter F.-Rd. (K. O. Elfving). - Hattula (A.

\Veg.) - Pelkola, 15. VI. 1921, zahlr. Exx. an steh., abgest. F. (R. Kr.). -Ruo-
vesi, Karvia, 30. VII. 1912, zahlr. Im. im Nachfrass, unter Rd. einer 7cmdck.,

abgest., et-was brandgesch. F., am Rande eines Reisermoors! — 19. IX. 1912, Frass-

fig. mit einigen Im. (die meisten schon weggezogen) an einer 11 cm dck., steh. F.,

zus. mit Ernob. expl.-I^., Erem. aier, Qued. xanth. u. Anaspis-L,., in i trocknem

Walde! — Staatsforst von Pohja, 2. VIII. 1920, zahlr. Im. an einer etwas brand-

i^^csch., steh., schlanken F., im Bruchmoor!

KOI: Salmi (A. v. B.). - P e t r o sa w o'd s k (J. Sg).

Tb: Ruovesi, Nimetön, 27. IX. 1912, zahlr. L. u. Im. an einer 16 cm

dck., steh., abgest., schr harzigen F., zus. mit Polygr. subop., Pit. chalc, Phloeon.

pus., Laem. ab. u. L. alt.- u. Lado Jelsk.-l^., in il trocknem F.-Walde!

Kb: K o r p i s e 1 k ä, Tolvajärvi, 14. VI. 1913, Frassfig. mit einigen Im.

(<lic meisten Im. schon \veggezogen) an einer 11 cm dck., steh., abgest. F., in -J

trocknem Bruchmoor! — En o, Pamilo, 24. VI. 1913, 1 Im. an einer 13 cm dck.,

liig. F. mit Mycel von Hans. ab., zus. mit Cis. piinct. u. Crypt. hisp.\

36
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Om: K ä 1 V i ä (J. Sg).

OK: Paltamo, Jormua, 31. VH. 1914. L., P. u. Im. an einer 8 cm dck.,

steh., abgest. F., zus. mit Cryph. sait. [Pii. fenn. tonang., schr reichlich) u. zahlr.

jimge Im., einige P. u. alte Im., meist tote Im. an einer 5 cmdck., schräg steh.,

abgest. F., zus. mit Cryph.' sait., in einem stark gelichteten, i trocknen Walde!

— Hyrynsalmi, Oravivaara, 30. VII. 1914, Im. am umgebr. Wipfelteil einer

6 cm dck., steh. F., zus. mit Cryph. sali. u. Pit. chalc, im Bruchmoor! —Suo-
mussalmi, Kirchdorf, 25. VII. 1914, zieml. junge Frassfig. an den Zwg. einer

9 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Cryph. sait., in zieml. trocknem Walde! — 26.

VII. 1914, Im. an einer 8 cm dck., steh., eibgest., sehr harzigen F., zus. mit Hyi.

glabr., Dryoc. aut., Pit. chalc, Kiss. pii., Piss. harc, Epiir. rujom., Laem. ab., Oued.

laev., Thanas.-L,. etc, in zieml. trocknem Bruchmoor!

Ob: Kemi, Laurila, 15- VIII. 191*3, zahlr. Im. an einer 14 cm dck., steh.,

abgest. F., zus. mit Cryph. sait., Polygr. subop. u. Caeti. wm.-L., in trocknem Walde

(wahrscheinlich von Cryph. u. Pityophth-, die sehr reichlich vorkamen, getötet)

u. an einer 11 cm dck., ähnlichen F. an derselben Stelle, zus. mit Cryph. sait., Po-

lygr. subop. u. Laem. alt. (L. u. Im.)! — Rovaniemi, Muurola, 14. VIII. 1913,

L., P. u. Im. an einer 8 cm dck., schräg steh. F., zus. mit Thänas. ruf. v. fem. u.

Sem. und.-l^., in gelichtetem Bruchmoor! — Turtola, Ratasjoki (J. Sg).

Ks: Kuusamo, Paanajärvi, 16. VII. 1914, Im. an den Zwg. einer 22 cm
dck., steh., abgest. F., zus. mit Pit. Saal., P. chalc, Cryph. sait., Laem. ab. u. Po-

gonoch. fasc. (am Stm. alte Ips iyp.-Gänge) an einem trocknen Abhang!

KK: Oulanka, Vartiolampi, 15- VII. 1914, zieml. junge Frassfig., von

denen einige nur mit Rammelkammer ii. Muttergängen, andere auch mit kurzen

L.-Gängen versehen war, an einer kleinen, steh., abgest. F., zus. mit Polygr. punct.,

Cryph. sait., Sem. imd., Callid. cor., Ernob. expl. etc, an trocknem Flussufer!

LKem: Kittilä, 31. VII. 1895, an einer F. (K. O. Elfving). - Kirch-

dorf, 24. VII. 1913, 2 Im. an einer kleinen, steh., brandgesch. F., zn^. mit Cryph.

sait., Polygr. subop. u. Caenopt. minor- u. Poe- fasc. -'L.i

LT: Nuort jaur, Ketola, 27. VI. 1899, unter F.-Rd. (B. P.).

"VVeitere Verbrcitnng: Schweden, "VViirttemberg

(Heiidorf), Sachsen (Tharandt), Nordnissland und Sibirien.

Pityogenes chalcographus.

V. Sierstorpff: Insect. Ficht. schädl. 1794, p. 56- — Ratzeburg: FIns

1837, 1, p. 158. t. 14, f. 4-6; Nachtr. p. 42; Ed. II, 1839, 1, p. 191-192 (L. u. P.).

-- Nördlinger: StEZ 1848. 9. p. 238. - Ratzeburg: KB 1854, 30. H, p. 94-95.

— Ahlemann: Grunerts Forstl. Bl. 1863, 6, p. 89. — Ratzeburg: Waldverdcrbniss

I, 1866, p. 85; II, 1868, p. 38. - Meier: Monatsschr. Forst- u. Jagdwes. 1866, p.

219. - Goureau: Ins nuis aux forets 1867. p. (68-81). - Lindemann: BM 1875.
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49, p. 131 u. DZ 1881, 25. p. 2'35. — Fleischer: Vereinsschr. Böhm. Fotstver.

1877. 69, p. l.' - Henschel; CGF 1877, 3, p. 526 u. 1878, 4, p. 14-15. - Nord-

lixger: Ntr II, 1880, p. 31. - Köppen: Schädl. Ins. Russl.. 1880, p. 259- - Eich-

hoff; Eur. Borkenk. 1881, p. 250-253, f. 81. - Pauly: Allg. Forst- u. Jagdzeit.

1888, p. 373-376. - Judeich u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 517-518, f. 171. -
Loevendal: EMd 1889, 2, p. 61. — Wachtl: Krummzähn. Eur. Borkenk. 1895,

p. 21. - Loevendal: DB 1898, p. 163-166, f. 59. - Pomerantzew: RRE 1902,

•j. p. 154, 331. - Elfving: Finska Forslf. Medd. 1904, 20, p. 51-52 u. 1905, 21,

p. 41. - NrssLiN: LF 1905, p. 197, f. 145; Ed. II. 1913, p. 282-283, f. 251. -
Leisevvitz: ChFI 1906, p. 99-101, f. 42-43 (L.). - Fuchs: Fortpfl. rindcnbriit.

Borkenk. 1907, p. 48. - Tredl: EBl 1907, 3, p. 53 u. 87; 1908, 4, p. 139-141.

- Hennings: NZLF 1908, p. 220-222- - Barbey: TrEF 1913, p. 66-67, 147.

206 u. 298, f. 54. - Hess: Forstschutz I. 1914, p. 279-280, f. 133. - Trägärdh:

Statens Skogsförsöksanstalts Flygblad N:o 8, 1917, p. 25-26, f. 25-26; Medd.

Statens Skogsförs.-Anst. 1918, 15, p. 84-99. - Simmel: EBl 1918, 14, p. 288-

291. - Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 302-311, f. 47-48.

Sehr oft habe icli Larven, Puppeii uiid Imagines dieses Käfers

zusamtnen in denselben Frassfiguren beobachtet.

Der Käfer lebt, wie bekannt, hauptsächlich an der F i c h t e,

ist jedoch auch an anderen Bäumen angetroffen w'orden. Tredl

zählt folgende auf: Pinus silvestvis, P. montana, P. nigricans, P.

cembra, P. strobus, P. leucodermis, Larix europaea, Abies pectinata,

A . sibirica und Picea omorica. Ausserdem liat Simmel einige Männ-

chen unter der Rinde von Juniperus communis wie er annimmt im

,,Sterbequartier", angetroffen. Bei tms in Finnland ist er in den bei

weitem meisten Fällen an der F i c h t e angetroffen. Jedoch

wurde er auch dann imd wann an K i e f e r n unter diinner Rinde

gefunden, und einmal fand ich ihn an kleinen L ä r c h e n (Larix

europaea) . Was nun die Fichte betrifft, so lebt der Käfer gleich gern

an stehenden wie an liegenden Bäumen. Bisweilen findet man ihn

an lebenden, ganz gesunden, sehr oft an halbabgestorbenen Bäu-

men. Dann und wann habe ich Fichten gesehen, deren Wipfel-

teil ganz trocken und voll von Frassbildern dieses Käfers, deren

Basalteil jedoch noch ganz frisch und griinnadelig, ohne jede Spur

von Insektenfrass war. An den Fichtenwipfeln, die nach dem Hieb

im Walde liegenbleiben, ist P. chalcographus äusserst häufig und

kommt sowohl an dem Stamme als auch an den Ästen vor. An am
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Erdboden liegenden, abgehauenen Ästenfindet mau ihn aucli, jedoclv

viel spärlicher als an den Ästen, die am Stamme sitzen geblie-

ben, und sich deshalb höher iiber dem Erdboden befinden. An

dlinnrindigen Brennhölzern, Stangen und Zännen brlitet der Käfer

auch sehr gern, und an brandgeschädigten Fichten in vom Feuer

verheerten Wäldein ist er wahrscheinlich der allerhäufigste Käfei.

Binst fand ich ihn auch an einigen etwa 8—9-jährigen Fichtenpflan-

zen. — Wie allgemein bekannt ist, lebt die Art auenahmslos unter

diinner Rinde, also in kleineren Bäumen den ganzen Stamni ent-

lang, in grösseren Bäumen nur am Wipfelteil und an den Zvveigen.

vSo z. B. habe ich den Käfer an 3— 20 cm dicken (meist jedoch an 6

—

10 cm dicken) Bäumen den ganzen Stamm entlang, an 5—30 cm

dicken Bäumen nur im Wipfelteil des Stammes (in einigen Fällen

auch'im Mittelteil desselben), an 11—65 cm dicken Bäumen im \Vip-

fel und den Z\veigen und an 1 6—35 cm dicken Bäumen nur an den

Zweigen gefunden. — In den Fällen, wo P. chalcographiis nur im

Wipfelteil der Fichte auftrat, war der Stamm an der Stelle, bis an

die seine Frassfiguren hinanreichten, in den verschiedenen Bäumen

von verschiedener Dicke, die in den zalilreichen von mir näher beob-

achteten Fällen zwischen 3—17 cm schwankte. Km. öftesten war

der Stamm jedoch an dieser Stelle etwa 9^— 1 1 cm dick. Gewöhnlicli

kommt Ips tyfographus oder irgend ein anderer Käfer an den mitt-

leren und niederen Teilen derselben Stämnie vor. In den meisten

Fällen war die Grenze zwischen den Frassfiguren der beidenKäfei-

arten sehr scharf. Oft befand sich jedoch auch in der Mitte des

Stammes, in der Gegend, wo dieser etwa 8—10—12 cmstarkwar,

eine Region mit Frassfiguren beider Arten durcheinander. Recht

oft habe ich auch Fichtenstämme— jedoch nur von et^^'a 15—20 cm

Stärke— gefunden, die von der Basis bis zum Wipfel mit t^ängen

des P. chalcographus und Ips typographus oder irgend einer arideren

Art wirr durcheinander bedeckt waren. — Obgleich man die Art so-

wohl auf Az trocknem Waldboden als auch in Bruchmooren, jasogar

in Reisermooren und an den Abhängen der Fjelde findet, so ist sie

jedoch viel häufiger auf trocknen resp. frischenWaldboden als an an-

deren Lokalitäten, und scheint sie besonders ziemlich rasch gewach-
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sene Bäume vorziiziehen. — \Vie schon aiis dem friiher gesagten

hervoigeht, kann die Art iiur an verhältnisnlfessig kleinen Bäiimen

allein tonangebend vorkonimen; solche Bäume gibt es jedoch bei

uns sehr zahlreich. Der bei weitem hänfigste Begleiter ist bei uns,

sowie auch anderswo, Ips tyfographus. Von anderen Begleitcin

\vill ich liier nur folgende erwähnen: Tetropiums^., Hylastes pallia-

fus, Polygraphus subopacus, P. polygraphus, Monochamus sp., A'v-

lotcrus lineatus, Pissodes harcyniae, Rhagium inquisitor, Ips dupli-

catus und Pogonochaerus fasciculatus. Der t^q^ischste Feind des Kä-

fers ist Hypophloeics linearis, dessen Iniagines und Larven ich selir

oft in den Gängen beobachtet habe. Dazu fand ich in diesen A^«^o-

bius lentus'.— Die von mir näher untersuchten Sternfiguren (Tafel

XXV, Fig. 311) des Käfers stimmen voUkomnien mit denBeschrei-

bungen in der Literatur iiberein, u. a. auch darin, dass die Rammcl-

kommer ganz und gai in der Borke liegt und deshalb nicht sichtbar

ist, wenn die Rinde gelöst wird. Dagegen unterscheiden sich die an

den Kiefern beobachteten Frassfiguren in dieser Hinsicht. Ihre

Rammelkammern sind untei der Rinde belegen und sind, sowie auch

die Muttergänge, etwas in den Splint eingesenkt (nicht jedoch so

tief wie die des Pityogencs hidentahis, aber etwas mehr als die des

P. 4-dens). Die Eieigruben sind ziemlich dicht bei einander belegen,

etwa wie bei den Frassbildern des P. bidentatus luid viel dichter

als bei P. 4-dens. Auch nach Lindemann sind die Ramnielkam-

niern des P. chalcographus an den Kiefern vollständig unter der

Rinde belegen, und konnte er Frassbilder dieser nicht von denen

der P. bidentatus unterscheiden. — Ganz ausnalimsweise (siehe un-

*ten) kann P. chalcographus sich besonderen, isolierten Nachfrass

(Tafel XXV, Fig. 312) fressen, etwa so wie ips typographus. Dieser

Frass befindet sich in verhältnismässig starker (etwa 4 mm) Rinde,

deren Inneres die zahlreichen Käfer vollkommen minieren. An

der Unterseite der Rinde sieht man Löcher und längere oder kiir-

zere Schlingen mit gezähnten Rändern und weiten Höhlen.

Nach EiCHHOFF findet man in Mitteleuropa P. chalcographus

zum ersten Male im April oder Mai sch\värmend und Eier legend.

Die erste Generation ist schon Ende Juni oder Juli ausgewach-
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sen, und schwärmt dann der Käfer, der seiner Ansicht nach jährlich

2 Generationen hat* zum zweiten mal. Gleicher Meinung sind

Pauia'' und Fuchs. Nach Hennings kann der Käfer jährlich eine

oder zwei Generationen haben. Nach Loevendal schwärmt der

Käfer in Däneniark zum ersten mal im Mai. Trägärdh hat ihn in

Schweden in der Gegend von Stockholm Ende Mai mid Anfang Juni

Eier legend gefimden; und die aus diesen stammende Imagines

schliipfen Anfang August aus.

Bei uns ist das Schwärmen des Käfers schon Anfang Mai beob-

achtet worden. Jedoch beginnt es alleni Anschein nach gev/öhnlich

meist zum ersten mal erst Ende Mai oder Anfang Juni. Neu ge-

griindete Frassfiguren kann man während einer veihältnismässig

sehr langen Zeitperiode: von Anfang Jimi bis Ende August finden,

lm reichlichsten Mengen findet man sie jedoch im Juni und Anfang

Juli. Einige Beobachtungen in Karjalohja (Ab, siehe unten) 10. VI

und 22. VII. 1917 zeigen, dass aus den Anfang Juni gelegten Eiern

schon Ende Juli sich Imagines entwickeln können. Die Anfangssta-

dien der Frassfiguren, die an dem letztgenannten Tage an einem

anderen naheliegenden Fichtenstamm beobachtet wurden, waren

sehr wahrscheinlich zweite Frassfiguren der alten, schon im vorigen

Sommer ausgeschliipften Käfer, die schon einmal friiher gebriitet

hatten. Dies bemerkte ich daran, dass die Imagines ebenso dunkel

waren wie die Altkäfer in den fertigen Frassfiguren des naheliegen-

den Stammes (aus den meisten Gängen waren diese jedoch schon

verschwiinden) aber viel dunkler als die Jungkäfer in denselben

Frassbildern. — Unsicher ist dagegen, ob die Anfang Juli beobach-

teten neu begonnenen Frassfiguren verspätete erste Figuren der ini

vorigen Sommer ausgeschliipften Imagines oder ob auch sie schon

die zweiten waren. Es ist sehr wohl möglich, dass es unter ihnen

beiderlei gab. Die Ende August gefundenen Anfangsstadien der

Brutbilder können mö'glicherweise schon zur zweiten Gene-

ration gehören. Sicher ist es jedoch nicht. Dagegen wurde bei uns

mehrmals beobachtet, dass man spät im Herbste und friih im Vor-

sommer— also auch iiberwinterte— Frassbilder mit alten Imagines

und Earven finden kann. Die Frassfiguren, in vvelchen man Anfang
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Mai schon Larveii und jimge Imagines gefunden hat, waren sicher

schon im vorigen Sommer gegriindet.— Viel öfter als als Larve iiber-

\vinteit der Käfer jedoch bei uns als Imago. Gewöhnlich bleibeii die

Jungkäfer in ihren Brutfrassfiguren imd erweitern ihre alten Pup-

penhöhlen sebr beträchtlich. Niir ganz ausnahmsvveise ziehen sie

an irgend eine andere P^ichte um hier zu iiberwintern und selbständi-

gen Nachfrass anszufuhren.

tjber die Schädlichkeit des Käfers kann man nur einer Mei-

nung sein. Wie in der lyiteratur ganz allgemein dargelegtist, kann

er primär auftreten und besonders zusammen mit Ips typographus

grosse Verlieerungen in den Fichten\v^ldern anrichten. Nach Al-

TUM, EiCHHOFF u. a. scliv.'ärmt er und greift die Bäume uberhaupt

et\vas friiher an als rps typographus, der oft erst dann anlangt, wenn

die oberen Teile der Bäume schon kränkeln. Bei uns habe ich dies

nicht beobachtet. Gewölinlich greifen beide Arten die Bäume fast

gleichzeitig an. Bisweilen habe ich sogar Stämme gesehen, an denen

die Brutbilder des P. chalcographus erst in ihren ersten Anfangs-

stadien (nur die Rammelkammern waren fertig) , die Frassfiguren des

Ips typographus dagegen viel länger fortgeschritten waren (Ram-

melkammern und Muttergänge mit Eier belegt oder Frassbilder

schon fertig mit ausgewachsenen Larven, Puppen und Jungkäfern).

— Die schon friiher erwähnten Fälle, wo an einigen stehenden

Fichten der obere Teil der Krone von P. chalcographus erobert und

vernichtet, der untere Teil dagegen noch vollkommen frisch und

griinnadelig war, zeigen dagegen mit voUkommener Klarheit, dass

auch P. chalcographus zuerst am Baum anlangen kann und also

ganz primär auftritt. Dass der Käfer bisweilen Fichtenpflanzen

töten kann, beweisen einige von mir gemachte Beobachtungen. Wie

häufig dies vorkommt, kann ich nicht sagen. — In den von mir

näher statistisch untersuchten Gebieten tritt der Käfer sehr oft auf

.

Die Prozentzahlen der vonihm angegriffenen, wenigstens 6 cm dicken

Fichten waren in den verschiedenen Gebieten folgende:^ An Icbenden

1 An' den stehenden Bäumen sind die angegebenen. Prozentzahlen klei-

ner als in Wirldichkeit, \veil bei \veitem nicht alle untersuchten Bäume gefällt

wurden.
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Fichten: 6,5, 0,9, 0,4; an Icbenden und halbabgestorbenen Fichten:

5,0; an stehenden, abgestorbenen Fichten: 80,0, 73,1, 50,0, 25,0, 23,8,

21,7, 20,0, 13,2, 12,5, 5,6; an liegenden Fichten: 100, 100, 100, 75,0,

41,2, 34,8, 10,0; an Fichtenstangen: 85,7; an Fichtenklafterholz: 41 ,7.

. Der Käfer ist bei uns ä u s s e r s t h ä u f i g. In den siid-

lichen und mittleren Teilen des Gebiets ist er wahrscheinlich der hän-

figste von alien an der Fichte lebenden Käfern. Im Norden, beson-

ders in Lappland, wird er dagegen alhnählich seltener. Die nörd-

lichsten mir bekannten Fundorte sind Muonio und Kinisjärvi iu Kit-

tilä (LKem) undlmandra (Llm).^

Biol.- und D a t e n a n f z e i c h n u n g e n :

Ab: Karjalohja, Kirclulorf, 5- VI. 1912, Anfangsstad. der Frasslig.

mit Im. an riner 17 cm dck., steh., sehr harzigen F., deren Z\vg. noch griin, die

unteren abgetrocknet waren, in ciner Höhe von 1 ,'2 m nach aufvvärts, zus. mit

einigen Ips /yp.-Gängen u. Xyl. Iin., in 4 trockncm Walde! — Im. zw. Rd.-Schniv

pen an einer 30 cm dck., schönen, leb. F. mit noch ganz griinen Nadehi, jedoch

mit zahh-. socbcn angefangencn Frassfig. des Ips iyp., unter der Rd., in der Xähe

von der letztgen. F., an demselben Tage! — 10- VI. 1917, Anfangsstad. der Frassfig.

mit noch ganz kurzen Muttergängen an einer 15 cm dck., gefällten F. mit noch

ganz griinen Nadeln', in frischem \Valdc! — 22. VII. 1917, an der letztgenannten

F. reichliche Mengen von P. u. Jungkäf. u. cinigc L. u. alte Im.; an einer daneben

lieg. F. Anfangsstad. der Frassfig (in den meisten nur die Rammelkammer voUen-

det)! — Härjänvatsa, 1. IX. 1913, tonang. an einer 18 cm dck., schräg steh., diinn-

rindig. F", (in den Gängen lebten Hypoph. lin.-l^.), in .1 trocknem Walde!' — Lin-

hamari, 26- VI. 1918, Anfangsstad. der Frassfig.! - Karkali, 6- IX. 1915, in den

Frassfig. einige L. n. P. und massenhaft Jungkäf.! — 6- IX. 1915, L., P. u. Im. an

einer 35 cm dck., lieg. F., unter Rd.! — Pfarrhof, 1. u. 8. X. 1917, in den Frassfig.

meist zahlr. Jungkäf., an eii igen Bäumcn dazu auch einige L. u. P.; aus einigen

Bäumen \varcn die Im. schon weggezogen; in cinem 2,15 ha grossen näher untcr-

suchten Gebiet waren 100 % "^on alien im Walde lieg. WipfeltBilen der Fichten

von dem Käfer angegriffen; auch an am Erdbod. lieg. F.-Zweigen war er häufig!

— Pukkila, 29. XI. 1914, L., P. u. Iin. an einer 1 ^/2.cm dck., steh., abgest. F.l

•— S a m m att i, Lohilampi, 8.' XI. 1914, zahlr. Im. an einer 13 cm dck., steh.,

abgest. F., zus. mit einigen Frassfig. des Ips typA — L'^o h j a, 7. IX 1912, massen-

haft Im. (nicht L. u. P.) an den Wipfeln u. Zwg. von 15 25—30 cm dck., neu ge-

fällten F.,' in trocknem Walde (die Bäume \varen schon stehend abgest.); an den

•* Zu den auf p. 265 Bd I angcfiahrten Provinzen fiige ich noch Ka hinzu.
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mittlcren und untcren Toilen der Stm. \var Ips typ. tonang.; in den Gängen des Pit.

chalc. lebten zahlr. L. u. einige Im. von Hypophl. lin.\ — 19- VI. 1915, an Kiefern

(H. Le). — Pöy t y ä, Ruhikoslci, 31. VII. 1917, an dcm am Erdboden lieg. \\ip-

felteil ciner Kiefer, zus. mit Pit. 4^dens\

, N: Heisin ki, Pasila, 5. II. 1914, Im. an einer 20 cm dck., steh., abgest.

F., zus. mit Poiygr. siibop., Crypt. ciii., Rhag. inqii.-l^. etc, in zieml.trocknem Walde!

— Degerö, 30. III. 1914, L. u. Im. an einer kleinen , steh., brandgescli. F.! — Huopa-

lahti, 3- III- 1912, zahlr. L. u. Im. an z\vei kleinen, steh., halbabgest. F., zus. mit

Hypophl. Iin. etc! — Kulosaari, die ersten Tage von X. 1916, L., P. u. alte u. junge

Im. in denselben Frassfig.! — S j u n d e ä, 7. IX. 1912, alte Frassfig. (allein tonang.)

an einer 1(> cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Nud. lent. u. Cort. fiisc.l — Tuu-

sula, Tuulentupa, 27. V. 1917, L. u. Im. an F.-Balken (Lmi).

Ka: Sippola, Pfarrhof, 25- IX. 1916, in einem näher untersuchten Ge-

biet waren 25 '^o
'^''^^^ alien steh., abgest. F. von dem Käfer angegriffen; auch an

am Erdboden lieg. F.-Zwg. u. -Wipfeltcilen u. an in Stapeln gesammeltcn F.-Stan-

gen \var der Käfer äussert häufig!

IK: Mu o la a, Vierustenkangas, 14— 17. VH. 1916. L. u. P. in den Frass-

fig.; in einem näher untersuchten, brandgesch. Gebiet \varen 50 % von alien steh.,

abgest. u. 100 % von alien lieg. F. von dem Käfer befallen!

St: Y 1 ä n e, Elijärvi, 8. VIII. 1917, L., P. u. junge u. alte Im. am Stm. u.

Zwg. einer 32 cm dck., steh. F., zus. mit Ips typ., Poiygr. subop., Pit. fetin., Cryph-

sait. u. Hypophl. Un., in frischem Walde! — Säkylä, Kolva, 6- VIII. 1917; L.,

P., alte Im. u. reichliche Mengen von jungen Im. an F.-Klaftem! — Eurajoki,

Vuojoki, 22. VIII. 1913, Im. an einer 26 cm dck., steh., halbabgest. F. mit noch

etvvas grimen Nadeln, zus. mit Hyi. pall. u. Piss. harc., im .1 trocknen \Valde! —

P'a r ka n o. Vähä-Hirvijärvi, 17. V. 1916, fertige Frassfig. mit Im.; in einem näher

untersuchten, 14 ha grossen, brandgesch. Gebiet \varen 6,5 % aller leb. u. 73,1 %
aller steh., abgest., wenigstens 6 cm dck. F. von dem Käfer angegriffen !

-- Iso-

Hirvijärvi, 18- V. 1916, in einem 5 ha grossen, brandgesch. Gebiet waren 100 %
aller lieg. F. von dem Käfer angegriffen!

Ta: Kärkölä, Järvelä, 22- IV. 1912, zahlr. Im. in besonderem, isoliertem

Xachfrass an einer 20 cm dck., einzeln steh., harzigen, abgest. F., zus. mit Anth.

4-punct.-, Dicerca- u- -Malach. bipnst.-L.l — 4. VI. 1913, Im- an dem letztgenannten

Baume, zus. mit Magd. viol.-l^., Anth. 4-p unet.-'L.u. -P. u. Call. cor.-L.! — E v o,

1. V. 1890, Im. schwärmend (J. E. Ekström). - 21- VIII. 1916, Im. an den Stm.

kleiner 5 u. 8 cm dck., lieg. Lärchen {Larix europaea)\ — Kangasala, Harala,

1. VIII. 1912, Im. an dem Wipfel einer 15 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Ips

typ., I. diipl. n. Hyi. pall. {in Gängen des Pit. chalc: Hypophl. Iin.) u. an einer 16

cm dclc., leb. F., von der nur die unteren Z\vg. abgetrocknet waren, zus. mit Po-

lygy. poiygr. u. Ips dupl.\ — Ruovesi, Viheriäisenneva, 2-, 3- u. 5. VI. 1916,

Anfangsstad. der Frassfig. an einigen im vorigen Winter gehauenen F.-Stangen
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u. L., P. u. alte u. iunge Im. oder die Käfcr schon grösstcnteils weggczogen, in älte-

ren F.-Stangen! — 17- VIII. 1916, L., P. (reichlich) u. alte u. junge Im. an den

Wipfeln einiger 10—15 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Ips typ., I. dttpL, Po-

lygr. etc! — Karvia, 21. IX. 1912, L., P. (zahlreicher am Wipfelteil) ii. Im. an

einer 12 cm dck., im Friihling gefällten, diinniindigen F., zus. mit Glischr. 4-pitst.

u. Hypophl. lin.-l^A — Juupajoki, Korkeakoski, 10- VI. 1916, Im. schwär-

mend! — HyytiäUi, 24- VII. 1916. L , P- u. alte Im. an einigen zweimal geschullen,

8— 9-iährigen F.-Pflanzen! — 25- VIII. 1916, teils Anfangsstad. der Frassfig., teils

Frassfig. mit P. an einigen im VIII. 1915 gefällten Fichten! — Koliriikoura, 7. u.

8- VIII. 1916, teils Anfangsstad. der Frassfig. mit Muttergängen, teils Frassfig.

mit alten Im. u. Larven an einigen 19- u. 20. VI. 1916 frisch gefällten, schlanken

F.! — Vilppula, Suluslahti, 14- VII. 1917, meist P., auch L. u. alte Im. an

diinnrindigen, in einem Stapel aufgeschichteten F.-Brennhölzem (41,7 % aller

Hölzer waren befallen); auch an 2 Kiefern-Brennhölzern in demselben Stapel!

KL: Soanlahti, Remssinkorpi, 6—8- VII. 1916, meist Anfangsstad.

der Frassfig. in einem 1,750 ha grossen, 1911 von heftigem Sturm u. später von

Borkenk. (meist von Ips typ.) verheerten F.-Wald, \varen 13,2 % aller steh.,

abgest. u. 10,0 % aller lieg. F. von Pit. chalc. angegriffen! — Kuikkajärvi,

10 — 11. VII. 1916, teils Anfangsstad. der Frassfig., teils Jungkäf. in einer 236 ha

grossen, 1911 vom Sturm u. später von Ips typ. u. a. verheerten F.-Wald, -vvojetzt

5,6 % '^°^^ alien steh., abgest. u. 41,2 % von alien lieg., wenigstens 6 cm dck. F.

von Pit. chalc. befallen -svaren!

Tb: V i 1 p p u 1 a, Rajala, 28. IX. 1912, Im. tonang. an den Wipfeln einiger

11—12 cm dck., lieg. F. mit Monoch. siii.-l^. tonang. in den iibrigen Teilen des

Stm.! — Korpilahti, Kuusanmäki, 3. VII. 1912, Anfangsstad. der Frassfig.

an einer lieg. F. mit griinen Nadeln, zus. mit Ips typ. (die Frassfig. der beiden Arten

befanden sich wirr durcheinander den ganzen Stm. entlang)! — Moksi, 5. VII. 1912,

L. u. Im. an kleinen, steh., brandgesch. F.! — Keiiru, Hirvilampi, 20. VII.

1912, Anfangsstad. der Frassfig. (ohne L.) an dem Wipfel einer 17 cm dck., lieg. F.

mit vergilbten Nadeln (am Basalteil derselben F. L., P; u. alte u. junge Im. des

Ips fyp.y. — Kivijärvi, Setäaho, 16. IX. 1916, zahlr. Jungkäf., einige L. u. P.

in einigen in demselben Sommer abgestorb. F.; in einer näher untersuchten Ge-

biet -waren 5,0 % aller leb. oder halbabgcst., 20,0 % aller steh., abgest. u. 75,0 %
aller lieg., wenigstens 6 cm dck. F. von dem Käfer befallen! — In einem anderen

1,48 ha grossen, 17. IX. 1916 näher untersuchten, 1912 vom Sturm u. später von

Borkenkäf. verheerten Gebiet waren 23,8 % aller steh., abgest., 34,8 % aller lieg.

F. u. zahlr. am Erdbodcn lieg. F.-Z\vg. von dem Käfer befallen! — Pulinanperä,

18. IX. 1916, in einem 2,52 ha grossen, näher untersuchten, 1912 vom Sturm u.

später von Borkenkäfern verheerten F.-VVald waren 42, 1 % aller lieg. F., u. zahlr.

am Erdboden lieg. F.-Z\vg. von dem Käfer befallen!
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Kb: S oa n la h ti, Havuvaara, 6- VI. 1913, Anfangsstad. der Frassfig. an

lieg. F. in ±_ troclaien Wäldeni! — Korpisell ä, Aittapuronkorpi, 30. VI.— 1.

VII. 1916, in einem 60 ha grossen, näher untersuchten F.-\Valde, der 1911 von

heftigem Sturm, später von Borkenk., besonders Ips typ. stark verheert war, waren

0,9 % aller wenigstens 6 cm dck., leb. u. 12.5 % aller steh-, abgest. F. von Pit.

chalc. angegriffen! — Riekkala, 3- VII. 1916, in einem 150 ha grossen Gebiet %varen

0,4 % aller wenigstens 6 cm dck., leb. n. 21,7 % aller steh., abgest. F. von dem

Käfer angegriffen! — Kirchdorf, 15. VI. 1913, Anfangsstad. der Frassfig. an zahlr.

vor kurzer Zeit brandgesch., steh., kleinen F.!

KOn: Diänova-goia, 29. VII. 1896, unter Kiefern.-Rd. (B. P.).

Ob: Rovaniemi, Peuraniemi, 20. VII. 1913, L., P. u. Im. an einem 13

cm dck., berindeten F.-Balken, zus. mit Ips typ. (alle Stadien)!

Ks: T a i v a 1 k o s k i, Kostonjärvi, 6- VII. 1914, L., P. u. Im. an den 1 ^2
—2 cm dck. Zwg. einer lieg. F., zus. mit Kiss. pilA — Ku u sa m o, Poussii, 22.

VII. 1914, Im. an den Zwg. einer 32 cm dck., lieg. F., zus. mit Hyi. glabr. (auch am
Stm. tonang.), Kiss. pii. u. Polygr. piinct., im Bruchmoor! — Nuorunen, 12- VII.

1914, Im. an den Z\vg. einer 35 cm dck., steh. u. einer 32 cm dck. lieg. F., an' der

oberen Waldgrenze des Fjeldabhanges! — Paanajärvi, Mäntyniemi, 16. VII.

1914, einige Im. an den Zwg. einer 22 cm dck., abgest., .an einem Abhange steh.

P., zus. mit Pit. Saal. etc!

LKem: Kittilä, Kinisjärvi, 12- VIII. 1913, einige' Im. an dem Wipfelteil

einer 18 cm dck., in einer Höhe von 5 m umgebr. F., zus. mit zahlr. Jps typ.\

(tJber 100 andere biologische- und Datenauizeichnungen)

.

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa.

Pityogenes Saalasi Eggers^.

Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, P- 311—314, f- 51 — 53 u. 65-

In denselben Frassfigtiren habe ich Larveii, Puppen und Ima-

giiies dieses Käfers durcheinander gefunden.

Den Käfer hat Eggers nach 3 von niir libersandten Exem-

plaieii beschrieben. vSpäter fand ich die Art nocli zahlreich an eini-

gen Stellen. Sie ist nur an der F i cli t e angetroffen worden, näm-

lich an 3 liegenden und 4 stehenden, abgestorbenen Bäumen. Sowie

ips typograpJms lebt auch P. Saalasi an den Zweigen und im "VVipfel

^ Die Artbeschreibung in EBl 1914, p. 187-189. Zu -Eggers Bcschrei-

bung sei hier bemerkt, dass die kleinen Griibchen nahe an den Fiihler\vurzeln an

dei Stim des. Weibchens gewöhnhch von so dichten Haaren bedeckt sind, dass

man sie garnicht sehen kann. Nur bei solchcn Exemplarcn, deren Haarbcklei-

dung vom Kopfe abgestreift ist, treten sie sehr (UutHch hcrvor.
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von grösseren und am Staiiime von kleineien Bäiimen. Die Stärke

der Fichten schwankte zwischen 7—30 cm. An den Stämmen der

grösseren Bäume lebte die Art nur im Wipfel, wo dieser etwa 3^/2

— 1 ^/a cm stark war. Die Zweige, an welchen sie vorkam, waren

etwa 1—3 cm dick. Die Fichten befanden sich auf + trocknem

Erdboden oder in gemeinem Bruchwald, gewöhTilicli an ziemlich

offenen Abhängen. t^ber die typischsten Begleiter ist es schwierig

irgend etwas siclieres auszusagen. Der Käfer kani mit recht verschie-

denen Käfern zusanmien vor (siehe unten) . In Gesellscliaft von P.

Saalasi habe ich Laemophoeus ahietis nebst seinen Larven geftmden.

Binmal beobachtete ich eine Larve im Gang des Borkenkäfers. —
Die Frassfiguren (Tafel XXVI, Fig. 316) sind Sterngänge/die sich in

gewisser Hinsicht von den Frassbildern des Pityogenes chalcographus

unterscheiden. Die Rammelkammer und die Muttergänge befinden

sich vollkommen unter der Rinde und sind etwas in den SpHnt ein-

geseiikt— nicht ganz so tief wie die entsprechenden Teile der Frass-

figuren von P. bidentatus an den Kiefern, jedoch tiefer als diejenigen

von P. 4-dens. Die Rammelkammer ist ziemlich weit, gewöhnlich

mehr oder weniger unregelmässig, eckig oder mit abgerundeten Aus-

buchtungen versehen, etwa so breit wie lang, 3—5 mm im Durch-

messer. Die Muttergänge sind lang und strahlen in verschiedenen

Richtungen aus; sie haben jedoch die Neigung, ziemlich bald in die

Längsrichtung umzubiegen — so wie die Muttergänge des P. biden-

tatus aber im Gegensatz zu denjenigen des P. chalcographus. Der

längste von mir gemessene Muttergang \Aar etwa 80 mm; die gewöhn-

liche lyänge der wohl ausgebildeten Muttergänge ist jedoch nur etwa

30—50 mm. Ihre Breite ist etwa 1 ,2 mm (also etwas grösser als die

des P. chalcographus, die etwa 1 mm ist) . Die Anzahl der Mutter-

gänge war in den von mir näher untersuchten Frassfiguren iolgende:

1 Muttergang in 7 Frassfiguren

2 Muttergänge ,,11

3
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, Die gewöhnlichste Aiizahl ist 2— 4, also gering'er als bei P.chalcogra-

phns, der meist etvva 4—6 Muttergänge hat. Jedoch vSei bemerkt, dass

alle von mir näher untersuchten Frassbildei des P. Saalasi sicli an

Zweigen befanden, an denen die Anzahl der Muttergänge tiberhaupt

kleiner als am Stamme gewesen sein diirfte. Die Eiergriiben kön-

nen ziemlich dicht stehen; an einigen Stellen befanden sich aiif

einer Strecke von 10 mm etwa 7— 8. Die Larvengänge verlaufen in

dem Bast und sind gewöhnlich deutlich voneinander getrennt, fast

parallel und gegen den Muttergang einen geraden \Vinkel bildend;

oft machen sie jedoch kleine Buchtungen. Die Larvengänge sind

gewölinlicli etwa 10 mm lang, bisweilen jedoch auch länger, in eini-

gen Fällen sogar 23 mm lang. Die regelmässig gebildeten Puppen-

höhlen sind etwa 3—4 mm lang und 1 ,5— 1 ,8 mm breit und befinden

sich auch zum grössten Teil im Bast, beriihren jedoch leicht den

Splint. Die Jungkäfer beginnen bald die Höhlen zu vergrössern und

nagenihreWändesowohl an alien Seiten air auch an ihrem,,Boden"

SO dass sie schliesslich ziemlich tief werden. Zuletzt vereinigen sich

die Puppenhöhlen zum grossen Teil, so dass man nur hier und dort

zwischen ihnen kleine, mehr oder weniger winkelige, isolierte Bast-

schilder oder -stränge sieht. In dieseni Zusammenhang sei noch

erwähnt, dass sich auch bisweilen am Ende der Muttergänge eine

von der Imago genagte kleine, unregelmässige Aushöhlung be-

fin det.

Imagines habc ich von 7. VII— 1 1. VIII gefunden. An dem

erstgenannten Tage fand ich, ausser einigen alten und zahlreichen

jlingst ausgeschliipften Imagines, auch I^arven und Puppen. Weil

die an diesem Tag gefangenen jungen Imagines, die ich lebend auf-

bewahrte, erst spät in Oktober eine dunkle Farbe erhielten und nicht

friiher von den Zweigen wegflogen, scheint es mir sicher zu sein, dass

der Käfer jährlich nur 1 Generation hat.

Ich besitze keine Beweise uber die Schädlichkeit des Käfers.

Sehr walirscheinlich ist es jedoch, dass er ähnlichen Schaden wie

seine nächsten Verwandten anstellt.

Die Art ist bei uns sehr seiten. vSie scheint nur iiber em

ziemlich begrenztes Gebiet, nämlich iiber Nordfinnland imd Lapp-
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land ausgebreitet zu sein. Trotz eifiigen Suchens habe icli sie mir

äusserst selten gefunden, dreiiiial jedoch sehr reichlich.^

Fundstellen:
Ks: Kuusamo, Kuolio, 7. VII. 1914', L., P. u. etwa 30 jiingst ausge-

schliipfte Im. an einer lieg., 19 cm dck. F., am Wipfcl (1,7—3 cm) u. an den Zwg.

(1—2 '2 cm), an einem gemeinen Brucliwaldabhang! Am Basalteil des Stm. ^var

Hyi. glabr. tonang. Ausserdem lebte am Stm.: Ips typ., Crypt. hisp. u. Polygr.

piinct., an den Zwg.: Polygy. punci., Pii. chalc, Cryph. sali., Kiss. pii., Laem. abiet.

u. Eupl. Karst. Einige Zwg.-Stucke wurden aufbewalirt und ich fing später (4. X.

1914) an diesen etwa 65 alte, dunkle Imagines. — Paanajärvi, Aläntyniemi, 16.

VII. 1914, zahlr. zieml. junge oder soeben ausgeschliipfte Im. an einer 22 cm dck.,

steh., durch Abschälen an der Basis getötenen F., an den unteren Zweigen, an

einem ;L trocknen Abhang! An den maisten untersuchten Z\vg. war P. Saalasi

tonangeb.; als Begleiter kamen folg. Arten vor: Pii. chalc. (sehr spärlich), Pit.

fennic, Cryph. sait., Laem. abiet. u. Pogonoch. fasc.^ (L. u. Im). Am Stm. war Ips

typ. tonangeb.! — Im. an den Z\vg. einer anderen, daneben steh., 18 cm dck., ab-

gest. F.! Einige lange Z\vg.-Stiicke \vurden aufbewaht, und an diesen wurden

18- X. 191-4 et\va 20 altc, dunkelbraune Im. cingesammelt. In einem Gang von

P. Saalasi \vurde eine Lacmophloeus abieiis-l^dirve gefvmden!

KK: Oulanka, Kivakkavaara, 14- VII. 1914, einige tote Im. in den Frass-

figuren, am Wipfel einer 18 cm dck., lieg. F., am unteren Abhange des Fjeldes (an

der Stelle, wo der Wipfel 2—3 V2 cm dck. war)!

LKem: Kittilä, Alakylä, 11. VIII. 1913, 1 Im. an einer 9 cm dck., in

einer Höhe von 2 /2 m umgebrochenen F., zus. mit Cryph. sait. u. Polygr. punctifr.\

— Kirchdoff, 24- VII. 1913, 2 Im. an einer kleinen, 8 cm dck., steh., abgest., brand-

geschäd. F., unter 1 /.j—2 \'2 cm dck. Zweigen, zus. mit Cryph. sait. (am Stm.

derselben F. lebten Cryph. sait., Pit. fenn. u. Polygr. subop.)\

LI: Inari, Kyrönkylä, 13. VII. 1922, etwa 60 Im. an einer 30 cm dck.,

steh., abgest. F., an den Zwg. (im Stm. war Ips typ. tonang.), in hainartigem Walde!

Ausserhalb unseres Gebietes ist der Käfer noch nicht gefunden

v/orden.

[Pityogenes bidentatus Herbst.]

P. bidcns Fabr.

Ratzeburg: FIns 1837, 1, p. 159-160; Ed H, 1839, 1, p. 193-194. -
Letzner: ASK 1854, p. 87-88- - Perris: HPM,(1856) 1863, 1, p- 267-271, f.

307-308 (L. u. P.). - Willkom: Tharand. Jahrb. 1864, 16, p. 160. - Goureau:

Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch LI hinzu.
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Ins. nuis. aux forets 1867, p. (68-81). -- H.\rtig: ZFJ 1870. 2, p. 403. - Altum:

Forstzool. III, 187-1, -p. 306- — Taschenberg: Forst\v. Insektenkunde 1874, p.

161- - Altum: ZFJ 1875, 7, p. 1'27. - Xördlinger: Xtr I, 1856, p. 21 u. Ntr II,

1880, p. 31-32. - Köppen: Schädl. Ins. Russl. 1880, p. 259- - Eichhoff: Eur.

Borkenk. 1881, P- 254—258, f. 85. - Dolles: FZB 1885, p. 144. - Reisenegger:

AUg. Forst- u. Jagdzeitg 1889, 65. p. 335-336- - Judeich u. Nitsche: MF 1889,

2, I, p. 502-504, f. 166. - Loevendal: EMd 1889, 2, p. 64-65 u. DB 1898, p.

167-172, f. 60-63. - Nusslin: LF 1905, p- 196; Ed. II, 1913, p. 281, f. 250. -

Härter: DFZ 1906, p. 22- - Tredl: EBl 1907, 3, p. 53. - Kleine: EBl 1909,

p. 47. - Barbey: TrEF 1913, P- 226-228 u. 299, f. 156- - Trägärdh: SvS 1914,

p. 101-102- - Hess: Forstschntz I, 1914, p. 277-279 f. 130. - Trägärdh: Sta-

tens Skogsförsöksanstalts Flygblad N:o 8, 1917, p. 20, f. 19. — Sedlaczek:

CGF 1918 (Sep. p. 5-10). - S.\alas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 314-316- -

TrägArdh: Meddel. fr. Statens Skogsförsöksanstalt 1921, 18, 6, p. 298-299, f- 8 b.

In denselben Frassfiguren liabe ich Larven, Puppenund Ima-

gines dieses Käfers gefuuden.

Bei uns ist der Käfer nie an der Fichte beobaclitet worden, nnd

auch anderswc) wurde er nur ausnahmsweise an dieseni Batim ange-

troffen. Die Art ist hier beriicksichtigt, weil sie nach' verschiedenen

Verfassern, selbst niitten in Kiefernrevieren, in einzelnen Fällen auch

unter F i c h t e n rinde briitend und ftir junge Fichtenkulturen so-

gar sehr schädlich befunden \\ orden ist (vergl. Hartig, Reiseneg-

ger, Eichhoff a. u.). Sonst ist sie ein ziemlich typisches Kie-

ferninsekt, das jedoch auch an allerlei anderen Nadelbäumen

beobachtet worden ist. TrEdl zählt folgende auf ; Pinus silvestris,

P. austriaca, P. montana, P. -pinaster (= maritima), P. strobus, La-

rix curopaea, Picea excelsa, Ahies pectinata und Pseudotsuga Doug-

lasii. HÄRTER hat ihn später auch auf Picea pungens gefunden.

Bei uns hat man ziemlich wenige Beobachtungen iiber die Le-

bensweise dieses Käfers gemacht. Meist wuTde er hier zu I^ande

an der K i e f e r gefunden. Er lebt, wie belcannt, unter diinner

Rinde, teils in den Wipfeln und Zweigen von grösseren Bäumen,

teils in den Stämmen von kleinen Bäumen oder in Pflanzen. Auch

habe ich die Art an 5-jährigen Pflanzen von Pinus murrayana und

an einer 10-jähriger Pseudotsuga Douglasii v. caesia gefunden. R.

Krogerus fand sie an einer Picea alba. — Als Begleiter des Käfers

habe ich oft an der Kiefer Pityogenes 4-dens bemerkt. Kleine
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kenut folgende Schmarotzerkäfer: Khizophagus fermgineus, Rh.

bipustulahis, Laemophlaeits altcrnans, Hypophlocus linearis u. Hypo-

phloeus sp. — Auch ich liabe Hypophlocus linearis in giossen ]Mengen

in den Gängen von P. bidentatiis gefunden; und in alien Fiassfiguren,

in welclien er lebte, hatte die Anzahl der Borkenkäfer sehr ansehn-

lich abgenommen. — Die von mir beobacliteten Frassfiguren stinim-

ten in alien Piinkten mit den Beschreibungen von Eichhoff, Loe-

VENDAi, u. a. iiberein und untersclieiden sicli also von denjenigen des

P. 4-dens deutlich dadurch, dass die Rammelkammer und die Mut-

tergänge tief im Splint eingesenkt sind, die Muttergänge haben eine

besondere Neigung sich in der Ivängsrichtung zu biegen und die Eier-

gruben stehen verhältnismässig dicbt aneinander. In ]\Iitteleuroi')a

schwärmt der Käfer zienilich spät, nach Eichhoff gewölinlich zum

ersten mal im Mai oder Juni Bei uns scheint der Käfer in Juni zu

schwärmen und die Imagines in den letzten Tagen des Juli oder im

August auszuschliipfen. Funddaten der Larven: 2. VII—6. VIII,

der Puppen: 31. VII— 6. VIII, der Imagines: 5. VI—3. X.

Nach ausländischen Beobachtungen richtet der Käfer oft gros-

sen Schaden durch Angreifen von Zweigen grösserer Bäume luid

Kulturen an. Bei uns hat man keine direkte Beobachtungen darii-

ber gemacht.

• In 2 von mir näher untersuchten Gebieten tritt der Käfer an

am Erdboden liegenden Kiefernzweigen auf. Die Prozentzahlen

der befallenen Zweigen waren 16,7 u. 9,5.

Die Art ist in Finnland ziemlich selten, jedoch iiber

einen sehr grossen Teil des Gebiets verbreitet. Die nördlichsten

Fimdorte sind Kaamasjoki in Inari (LI) und Kannanlahti (Llm).^

F u n d s t e 1 1 e n :

AI: Föglö, 5. VI. 1906 (Ä. N.)'— Finström (Veurl.^nder).

Ab: Turku (Miis. fcnu.)- - Karjalohja, VI. 1889 (J. Sg). - Pfarr-

hof, 3. X. 1917, Im. in ihren P.-Höhlen, an einigen am Erdboden liegf. Kiefern-

Zwg.! — Loh ja.Jvaikuma, 27. VII. 1918. an Picea alba (R. Kr.). — Pöytyä,

1 Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ta a. LI

hinzu.
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Riihikoski, 31 VII. 1917, P. u. altc u. junge Im. an einer 4 cm dck., lieg. Kiefer,

zus. mit Pit. 4-dens\

N: T V ä r m i n n e, 27. VI. 1904 (A. N.). - T e n a 1 a, Lappvik, 24. VIII.

1918. Im- an Kiefem-Zwg. die jinigst auf die Erde gefallen vvaren, zus. mit Hy-

pophl. lin.\ — Ekenäs, Hagen, 24. VIII. 1918. Tm. an Kiefern-Zwg. am Erd-

boden! - Esbo (Lmi): — Heisin ki (W. Hn). - Borgä, 19. VII. 1904 (R.

F.). - Elimäki, Mustila, 13. VIII.' 1918, alte lm., L., P. u. einige junge Im. an

iner etwa lO-jährigen, aus der Erde gerissenen Pseudotsuga Douglasit v. cacsia] —
]'2. VIII. 1918, Im. an einigen S-jährigen Pinus miirmyana-Pibinzer\\

IK: Mu o la a, Vennäänojan kangas, 18- VII. 1916, Frassfig. mit Mutter-

/ mgen u. bis 12 mm langen L.-Gängen an einer etwa lO-jährigen Kielern-Pflanze!

— Sa k ku la (J. Sg).

St: Yläne (C. Sg). — Pyhäiärvi, 7. VIII. 1917, Im. an den Zwg. einer

Ivieinen, gefällten Kiefer, zus. mit Pit. 4-dens u. P. cäa/c; auf einem Reisermoor!

— Pirkkala.

Ta: Ruovesi, Siikalcangas, 16. VIII. 1916, alte Im., L. u. P. an am Enl-

l)oden lieg. Kiefernzweigen, zus. mit Pit. 4-dens\ — Susimäki, 28- VIII. 1916. Im.

an einem Kicfern-Zwg. am Erdboden!

KL: Jaakkima (J. Sg u. R. F.).

Sb: Joroinen, 18. VI. 1897, an einer Kiefer (K. O. Elfving). — *Sa-

V o n i a b o r.» (J. Sg).

Kb: Korpiselkä, Kivivaara, 2- u. 4. VII. 1916, zahlr. Rammelkam-

inem u. Muttergänge mit Im. (an einigen Frassfig. auch bis 5 mm lange L.-Gänge)

; einigen am Erdboden lieg. Kiefem-Zwg. mit noch griinen Nadeln, zus. mit Pit.

4 dens; in den Gängen lebten zahlr. Exx. von Hypophl. lin.\ — Joensuu (Lmi).

— Nurmes, 24- VII. 1875. in dem Harz von Teerbäumen (J. Sg).

K On?: »Karelia rossica» (Gi.).

KPoc: Kemi. 31. VII. 1869 (J. Sg).

LKem: Kittilä, Kirchdorf, 15. VT. 1905! - Muonio (J. Sg) u. 23.

^
VI. u. 7. VII. 1867 (J. A. P.).

LIm: Kannanlahti (Edgren). — Umba (K. M. L.).

LV: Kaschkarantza (Edgren).

LI: Inari, Kaamasjok-i, Thule, 28. VI. 1922!

Weitere Verbreitiing: Ein giosser Teil von Nord-

und Mjtteleuropa.

37
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Pityogenes quadrldens Hartig.

Ratzeburg: Flns 1837, 1, Nachtr. p. 41, Ed. II, 1839, p. 193- - Nördlix-

ger: Ntr I, 1856, P- 22 u. Ntr II, 1880, p. 32. - Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, p.

260-261. - Loevendal: EMd 1889, 2, p. 65-66- - Judeich u. Nitsche: MF
1889, 2, T, p. 502-504. - Loevendal: DB 1898. p. 172-175, f. 64. - Elfving:

Finska Forstföreningens Meddelanden 1904, p. 52. - TrKdl: EBl 1907, 3, p. 54

u. 87. - Kleine: EBl 1909, 5, p. 47. - Keller: MCFV 1910, X, 1. p. 25. - Bar-

bey: TrEF 1913, p. 69 u. 289. — Trägärdh: Statens Skogsförsöksanstalts Flyg-

blad N:o 8, 1917, p. 20, f. 20. - Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 5-22). - Saalas:

Kaarnakuoriaisista 1919, p. 317-322, f. 55.

vSehr oft habe ich von diesem Käfer Laiven, Piippen und Ima-

gines in denselben Frassfiguren zusammen gefunden.

Die Lebensweise des Käfers stimmt in der Hauptsache mit der-

jenigen des Pityogenes hidentahis iiberein. Der häufigste Nährbaum

ist die K i e f e r [Pinus silvestris). Tr^dl nennt ausserdem folgende:

Pinus cembra, P. pinaster (= maritima), P. montana, P. strobus, P.

austyiaca und P. leucodermis nnd als seltene: Picea excelsa und P.

obovata. Barbey kennt die Art an Picea excelsa und Pinus cembra.

Auch bei uns liat J. Sahlberg einmal in Karjalohja und J. E. Fltru-

HjEEM (vergl. Elvfing) in Evo die Art an der F i ch t e gefunden;

sonst ist sie in Finnland ein sehr typisches K i e f e r n insekt.

Wie bekannt lebt auch dieser Käfer unter dlinner Rinde in

den "Wipfeln und Zweigen von sowohl liegenden als auch stehenden

Kiefern, an diinnrindigem Brennholz etc. Von den t3'pischsten Be-

gleitern an der Kiefer will ich iiur folgende aufzählen: Myelophilus

piniperda, M. minor, Tps acuminatus, I. proximus, Pityogenes biden-

tatus, Acanthocinus aedilis und Pissodes sp. -— Als Schmarotzerkäfer

kennt Kleine Hypophloeus linearis und Phloeopora angustiformis.

Von diesen lebt ersterer auch bei uns ganz allgemein in den Gängeii

des P. 4-dens, wo ich alle drei Stadien gefunden habe. Die Frassbil-

der sind, wie bekannt, Sternfiguren, die sich in einiger Hinsicht von

denjenigen des P. bidentatus unterscheiden (vergl. p. 576). Der

Käfer schwärmt bei uns zum ersten mal im Mai; Mitte Mai habe ich

nämlich die ei sten begonnenen Frassfigiiren gefunden. Auch Anfang

Juni findet man solche ganz allgemein; jedoch hat man auch nocli

Mitte Juli soeben begonnene Frassbilder beobachtet, die wahrschein-
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lich von zuni zweitenmal briitenden Imagines gegriindet waren

f
(vergl. z. B. die Beobachtungen in Muolaä, IK, 14— 17. VII. 1916).

Jiingst ausgeschliipfte Imagines findet man von Mitte Jiili an. Ubri-

gens scheint der Käfer eine zienilich lange Sch\värniezeit zu haben,

und die Einrichtung der Frassfiguren, bevor die Larven sicli in ihnen

entwickeln, beansprucht aucli verhältnismässig lange Zeit. Fund-

daten der parven: 4. VII—16. VIII, (?,. u. 8. X), der Pnppen: (2. IV),

1. VII—24. VIII, (3. u. 8. X) nnd der Imagines: 2. IV— 10. XI.

In der Literatur habe ich keine direkten Angaben iiber die

Schädlichkeit des Käfers gefunden, obgleich man im allgemeinen an-

uimmt, dass er ähnlichen Schaden wie P. bidentatus verursachen

kann. Auch in Finnland hat man meines Wissens trotz seiner äus-

serst grossen Häufigkeit keine Beobachtungen iiber seine vSchädlich-

keit gemacht. Es scheint also als wäre er ganz sekundär und un-

scliädlich.

In deu von mir statistisch untersuchten Gebieten habe ich den

jt Käfer recht oft an Kiefern gefunden und zwar an 20,0, 8,3 u. 2,5 %
von alien stehenden, abgestorbenen, an 1,9 % von alien lebenden

Kiefern, an 83,3 % von alien am Erdboden liegenden Wipfelteilen

der Kiefern, an 83,3 u. 52,4 % von alien am Erdboden liegenden Kie-

fernzweigen, an 44,0 u. 4,6 von alien Kieferh-Biennhölzern und an

<i,7 "o 3-ller in Stapeln gesammelten Kiefernstangen.

Die Art die, wie gesagt, äusserst häufig ist, ist iiber

den grcssten Teil des Gebietes bis Siidlappland und Halbinsel Kola

i hinauf verbreitet. Die nördlichsten mir bekannten Fundorte sind

Kaamasjoki in Inari (LI), Umba (LIm) und Kashkaranza (LV).^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: K a r j a 1 o h j a, unter Kiefern-Rd., einmal auch unter F.-Rd. (J. Sg).

— Plarrhof, 18. VIII. 1914, Frassfig. mit Mutterkäf. u. zieml. grossen L. (tonang.)

den Zwg. u. den mittleren Teilen des Stm. einer 20 cm dck., lieg. Kiefer, mit

ihlr. Exx. von Hypophl. Iin. (alle Stadien) in den Gängen, in trocknem Walde! —

:' u. 8. X. 1917, zahlr. Jungkäf. in den P.-Höhlen der Frassfig. (an einem feuchten.

.iin Erdboden lieg. Zvvg. auch einige L. u. P.); in einem 2,15 ha grossen, näher unter-

' Zu den aut p. 265 Bd I angefiihrtcn Provinzen fiigc icli iioch IK, Sa,

LV u. LI hinzu.
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suchten Gebiet mit zahlr. Wipfelteilen u. Zvvg. von umgehauenen Kiefern, waren

83,3 % von alien Wipfelteilen u. zahlr. Zwg. am Eidbod. von dem Käfer ange-

griffen! — Pukkila, ». VI. 1918, Ranimelkammem u. Muttergänge, jedocli noch

nicht L.-Gänge, an Kiefern! — Sammatti, Lohilampi, 24- IX. 1914, zahlr.

Im. an Kiefem-Zwg. am Efdboden! — Pöytyä, Riihikoski, 31. VII. 1917, in den

Frassfig. entvveder alte Im. u. ganz kleine L. odei auch P. u. Jungkäf., an dem

lieg. Wipfelteil einer Kiefer u. an einei lieg. 4 cm dck. Kiefer!

N: Tuusula. Nahkela. 2- IV. 1918, lm. u. P. (Lmi). - Svartä,

Bahnhof, 4. VII. 1917, Frassfig. an in einem Stapel aufgeschichteten Kiefemstangen,

6,7 % aller Stangen waren von dem Käfer befallen! — Hyvinkää, Bahnhni,

4. VII. 1917, In den Frassfig. ge\vöhnl. alte Im., L. u. P., in einigen nur alte Im.,

an in Stapeln geschichteten, frischen Kiefern -Biennhölzem; 44,0 % von alien H()l-

zern waren von dem Käfer befallen!

IK: Muolaa, Vierustenkangas, 14— 17. VII. 1916, an einigen Bäumcn

Anfangsstad. der Frassfig. mit Rammelkammer a. Muttergärgen, an einigen anclt-

ren Bäumen schon L. oder L. n. P.; an einem Baum auch Jungkäfer (aus zahl-

reichen Frassfig. mit L. u. P. \varen die alte Im. schon \veggezogen); in einem nähcr

untersuchten 525 ha grossen, brandgesch. Gebiet waren 1,9 % aller leb. oder halb-

abgest Kiefern u. 2,5 % aller steh., abgest. Kiefern von dem Käfer angegriffeni

— Kosenjoenkangas, 18- VII. 1916, in einem 7 '•/a ha grossen, brandgesch. Gebiet

vvaren 8,3 % aller steh., abgest. Kiefer von dem Käfer angegriffen!

St: Parkano, Karhuvuori, 15- V.1916, erste Anfangsstad. der FrassfiL;.

an einem am Erdbod. lieg. Kiefern-Zwg.! — Tso-Hir vi järvi, 18- V. 1916, ii^ einein

5, ha grossen, brandgesch. Gebiet waren 20,0 % aller steh.^ abgest. Kiefer von dcni

Käfei befallen!

Ta: E V o, 13 IV. 1865, an F. (J. E. Furuhjelm). — Juupajoki, Hyy

t i ä 1 ä, 26- V. 1916, erste Anfangsstad. der Frassfig. an einem am Erdbod. liet,

Kiefern-Zwg.; die frischen, am Erdboden liegenden Zwg. waren noch nicht befal

Ien; an den Zwg. des vorigen Jahres gab es reichliche Mengen alter Frassfig.! —
24. VIII. 1916, in den Frassfig P. u. junge u. alte Im.! — Ruovesi, Siilcakanj^as,

30. V. 1916, .^.nfangsstad. der Frassfig. mit höchstens 35 mm langen Muttergängtv

u. ohne Larvengänge! — 16- VIII. 1916, in den Frassfig. meist alte Im. u. L., in

einigen jedoch auch P. u. Jungkäf.; in einem 1 Aar grossen, näher untersuchten

Gebiet mit zahlv., am Erdbod. lieg. Kiefern-Zwg. waren 52,4 % von alien Z\\ii.

vom Käfer befallen! — Vilppula, Suluslahti, 14. VII. 1917, Im. u. kleine L.

an diinnrindigen Kiefern-Brennhölzern in einem Stapel; 4,6 % von alien Hölzern

waren von dem Käfer angegriffen!

LKem: Kittilä, Pallastunturi, 23. VIII. 1895, an Kiefern (K. O. Elfving).

LI: Inari, Kaamasjoki, Thule, 28- VT. 1922!

(Zahlreiche andere biologische iind Datenaiifzeichniingen)

.

Weitere Verbreitung: Nord- imd Mitteleuropa.
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lpS sexdentatus Boerner.

Tomicus stenographus Duft.

Kollar: Nat. Ins. 1837, p. 367 u. 372. — RAXZEBirRo: FIns 1837, 1, p.

153-15-1 u. Nachtr., p. 40; Ed. II, 1839, 1, p. 186-188- - Nördlinger: StEZ

1848, 9. p. 235; Ntr I, 1856, p. 18 u. Ntr II, 1880, p. 29- - Perris: HPM (1856)

1863, 1, p. 253-264, f. 299-304 (L. u. P.). - Döbner: Zoolog. II, 1862. p. 175".

— Ahlemann: Gninerts Forstl. Bl. 1863, 6, p- 89— 111- — Goureau: Ins. miis.

;aux forets 1867, p- (68-81). - Nördlinger: KB 1868, 51, p- 264. - Willkomm:

Vortr. Dorpatcr Natnrf. Gesellsch- 1871, p- 234- — Neumeister: Tharand. forstl.

Jahrb- 1871, 21, p. (292-301). - Köppen: Schädl. Ins. Russl. 1880, P- 254-257

u. 390.'— Eichhoff: Eur- Borkenk. 1881, p. 213—214- — Gurnert: Gurnerter

forstl. Bl. 1883, 20, p. 79- - Judeich u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 494-496- -
Ciiolodko\vsky: HR 1889, 23, f- 11- - Loevendal: EMd 1889, 2, p. 55 u. DB
1898, p- 138-141, f- 47. - Nielsson: ET 1897, p- 120- - Fuchs: NZLF 1904, p-

193-198. - Elfving: Finska Forstf. Medd. 1904, 20, p- 49 u- 1905, 21, p. 41. -
ScHEWYREw: Forstjoun-ial 1905, Nr 6—8, p- 90- — Leisewitz: ChFI 1906, p.

95-98 (L). - Ni sslin: LF 1905, p- 188. t- 135 u- Ed. II, 1913, p- 273, f- 241.

- TrKdl: EBl 1907, 3. p- 54- - Kleine: EBl 1909, 5, P- 47-48- - Barbey: TrEF

1913, p- 194-197, f- 132- - Hess: Forstschuti I, 1914, p. 276-277. - Tr.ägärdh:

Statens Skogsförsöksanstalts Flygbl. N;o 8, 1917, p. 10— 11, f. 10. - Sedlac-

zek: CGF 1918 (Sep. p. 18—20)- - Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919,p- 322-324.

lyarven und Puppen dieses Käfers habe ich zusammen mit Ima-

gines in denselben Frassfiguren gefunden.

Die gemeine K i e f e r [Pinus silvesfris) ist der gewöhnliche

Brutbatim dieses Käfers. Jedoch> kommt er nach Tr£dl auch an

folgenden anderen Bätimen vor: Pinus austriaca, P. pinaster, P. leu-

codermis und selten Picea excelsa u. P. orientalis. Was nun die

F i c h t e betrifft, so ist der Käfer dann und wannan diesen, beson-

ders anst^henden Bäumen (vergl. z. B. IvOEVEndal 1898) gefunden

worden. vSo z. B. fand ihn Neumeister einmal in der Umgebung
von Dresden fast ebenso häufig an der Fichte wie an derKiefer.

Bei uns habe ich nur einmal, in Kivijärvi, eine junge Imago unter

der Rinde eines 25 cm dicken Fi c ht e n balkens zusammen mit

zahlreichen Ips typographus gefunden. Sonst ist er in Finnland mei-

nes Wissens nur an der K i e'f e r angetroffen \vorden.

Von den Begleitern an der Kiefer habe ich u. a. folgende Arten

aufgezeichnet: ips acuminatus, Myelophilus piniperda, M. minor.
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Acanthocinus aedilis, Monochamus sp. Kleine zählt eine grössere

Anzahl Koleopteren als Feiiide dieses Käfers auf . Unter diesen sind

folgende finnische Arten: Thanasimus formicarius, Hypophloeus fra-

xini, Cylistosoma ohlongum, Phloeonomus pusillus, Phloeopora rep-

tans, Placusa atrata, PL complanata undP/. tachyporoides (= infimä),

•folgende nie bei uns gefundene: Omalium (Phyllodrepa) vilc Er .

Phloeonomus minimus Er. und Nudobius coUaris Er.

Die von mir unterstichten Frassfiguren unterscheiden sich

nicht von den Beschreibiingen Eichhoffs u. a. Als der Käfer

bei Dresden an der Fichte gefimden wurde, waren die Frassfiguren

regelmässiger und die Earvengänge weniger geschlängelt als sie sonst

gewöhnlich an den Kiefern sind. Nach Eichhoff schwärmt der Kä-

fer in Mitteldeutschland im April oder Mai und die ersten Imagines

scliltipfen Ende Juni oder Juli aus. — Aus den allerdings nicht zahl-

reichen bei uns gemachten Beobachtungen könnte man möglicher-

weise die Schlussfolgerung ziehen, dass der Käfer eine l-jährige Ge-

neration hat, dass er Ende Mai schwärnit und dass die Jungkäfer

Ende Juli oder Anfang August aussclillipfen. Funddaten der Lar-

ven und Puppen: 22. u. 23. VII, der Imagines: 3. V— 15. X.

In der I^iteratur gilt der Käfer gewöhnlich fiir ziemlich sekun-

där; man kennt jedoch auch Fälle, wo er selir verheerend aufgetreten

ist, z. B. nach Köppen in Russland. Nach Nielsson ist er in Norr-

botten in Schweden, nach Fuchs in Kärnten primär aufgetreten.

Nach IvOEVENDAE soU er der Fichte viel gefährlicher als der Kiefer

sein.— Bei uns in Finnland kennt man keine Verheerungen. Nur äus-

serst selten traf ich den Käfer in den näher statistisch untersuchten

Gebieten. Die Prozentzahlen der befallenen stehenden, abgestor-

benen Kiefern waren 25,0 u. 5,7, die der liegenden Kiefern 2.j,(i

Die Art ist bei uns ziemlich selten, obgleich man sie

wie die Borkenkäfer liberhaupt — bisweilen sehi zahlreich findi n

kann. Sie ist iiber den grössten Teil unseres Gebiets bis nach Lapp-

land hinauf verbreitet. Der uördlichste Fundort ist K^-rönkylä in

Inari (LI).i

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrtcn Provinzen fiigc ich noch AI, Tb, OK,

KPoc u. LI hinzu.
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F u n d S t e 1 1 e n :

AI: S 11 n d, 3. V. 190G (Frey).

Ab: Turku (Mus. fenn.). — Mynämäki (Cajander). — Karja-

lohja, VI. 1902 (R. F.). - Sammatti, 22- VIII. 1899 u. 22. VII. 1902! -

(5. VIII. 1914, untcr Kiefcrn-Rd. (J. Sg). - Sammatti (R. Kr.). 25. VIII. 1917 (H4.

Lg). - L o h j a (R. Kr.), 13- VIII. 1917, 8. u. 18- VI. 1918 (H., H.4. u. P. H. Lg).

- Jalassaan, 11. VI. 1916 (H., HÄ. u. P. H. Lg). - P u s u 1 a, 22- VIII. 1917^ (HÄ.

Lg). - Perniö (W. Hn).

N: Kyrkslätt, 8. VIII. 1893 (G. St.).

IK: Rautu, 29. VI. 1866 (J. Sg), 16- VII. 1920 (R. Kr.). - Sakkula

(A. Weg.), VI. 1914, an ciner lieg. Kiefer (H. Lg). - P y h ä j ä r v i, 9. VII. 1920,

zahlr. ganz junge Im. (G. St.).

St: YI ane. — Parkano, 1915 (J. (Carpelan), Karhuvuori, 15 — 16-

V. 1916. alte Frassfig. an 20 — 30 cm dck., steli., abgest. Kiefem in einem brand-

gesch. Walde!

Ta: L o p p i, 25. VI. 1919 (Listo). -Hausjärvi, 15. VI. 1894 (G. St.).

— Evo, 13- V. 1883, Im. im Winterquartir (E. J. Furuhjelm). — 1. VI. 1898,

Muttergänge etwa 80 mm lang (K. O. Elfving). — 4. VI. 1898, Im:-£ier legend

(H. Borg). — 22- VII. 1902, teils Im. Eier legend, teils L. u. P. (K. O. Elfving).

— Pa d a s j o ki, 23- V. 1882, an vom'Sturm gefällten Bäumen (K. Eg). — Ruo-

vesi, 28. VI. 1898! - K o r p i 1 a b t i, 15. X. 1900!

Sa: Mikkeli (K. Eg).

KL: P ä 1 k j ä r V i (Hm). - Impilahti (A. Weg.).

KOI: Salmi (A. v. B.).

Oa?: »O s t r o b. a u s t r.»

Tb: Konginkangas (Lundbye). — Kivijärvi, Viinakangas, 19..

IX. 1916, alte Frassfig. in einem 46 ha grossen, vor etwa 30—40 Jahren brandgesch.,

näher untersuchten V^alde, wo 25 % aller steh., abgest. u. 25 % aller lieg. Kiefer

von dem Käfer befallen waren! — Saarela, 16. IX. 1M6, 1 heller lm. unter der

Rd. eines 25 cm dck. F.-Balkens, zus. mit zahlr. Ips typ.\ — Saarijärvi, 1919

(Listo).

Sb: Joroinen (O. Enckell).

Kb: Pielisjärvi.

KOn: Kos m o se ro, 14. VII. 1896, unter Kietcrnnmle (B. P.). - »Ka-

relia- rossica» (GC).

OK: Suomussalmi, 19- VIII. 1920 (Sorsakoski).

KPoc: Uiku järvi.

Ob: Aavasaksa (J. Sg). — Pello (Munsterhjelm).

Ks: Kuusamo (A. Weg.), 13. VI. 1896 (K. O. Elfving).

LKem: Kittilä, 15. VII. u. 2. VIII. 1895, an Kiefem (K. O. Elfving)..

- Kirclidorf, 23. VII. 1913, meist fertige Frassfig. mit L., P. u. alten u. jungen
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Im., in einigen Frassfig. nur Im. u. kleine L., aii emigen berindeten, auf einer

leuchten Wiese liegenden Kiefernbalken ! — Muonio, 24- V. 1867 (J. Sg). —

Enontekiö, Ounastunturi, 10. VII. 1905, an eincr Kieferl

LI: Inari, Kyrönkylä, 26- VI. 1922, 3 Im. an am Erdboden lieg. Kiefern-

balken!

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, Sibirien.

Ips typographus L.

Tomicus typographus L.

V. Trebra: Schrift. Ges. nat. Fr. Berlin 1783, 4, p. 78-96, t. 1. - Gmelin:

Wurmtrockniss 1787, p. 269. — v. Sierstorpff: Uber Wurmtrockniss 1794 -

Krebel: Forst- u. Jagdkalender 1802, 9, p. 171. - Bechstein: Forstinsektologic

.

Gotha 1818- — Krutzsch: Geht d. Bork. kranke od. gesunde Bäume an? Dresden
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Brehm: Isis 1829, p- 877-881- — Stenberg: Isis 1830, p. 313-315- - Kollar:
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p. 127-128- - Nördlinger: StEZ 1848, 9, P- 234-235- - Kollar: SA\V 1849,

3, p- 317-319- - Stein: Tharand. iorstl. Jahrb. 1852, 8, P- 228-239 u. 1854,

10, p- (270—276)- — Nördlinger: Ntr I, 1856, p- 17- — Dommes: Verhandl. Schles.

Forstver. 1857, p- 115- - Doebner: Allg. Forst- u. Jagdzeitg. 1862, 38, P- 275-

— Altum: ZFJ 1863, 15, p- 60 u. 1888, 20, p. 242. - Ahlemann: Grunerts forstl.

Blätt. 1863, 6, P- 89- - Willkomm: Tharand. forstl. Jahrb. 1864, 16, p- 160- —

Grunert: Forstl. Blätt. 1864, 7, p. 66 u. 8, p. 1- - Veit: Allg. Forst- u. Jagdztg.

1867, P- 85. — FLEISCHER: Vcreinschr. Böhm. Forstver. 1869, 69, p- 1- — Funke:

Vereinschr. Böhm. Forstver. 1870, 70, p- 1. — v. Berg: Monatsschr. f. Forst- u.

Jagdvves. 1870, p. 109- - Ratzeburg: ZFJ 1871, 3, p- 396- - Willkomm: Vortrag

Dorpater Naturf.-Ges- 1871- — Neumeister: Tharand. forstl. Blätt. 1871, 21, p.

297 — 301. — Swoboda: Mitth. d. k. k. Ackerbauinst. \Vien 1874, 4, 4, X. — .Cogho:

Jahrb. schles. Forstver. 1874, p. 226-250- - Fischbach: CGF 1875, 1, p. 27-29-

— Karbasch: Allg. Forst- u. Jagdztg 1875, 51. p- 65- — v. Kujava: Forstl. Blätt.

1875, p. 65. — Schnvappach; Monatsschr. f. Forst- u. Jagd\ves. 1875, p- 156- —

Judeich: Tharand. forst. Jahrb. 1875, 25, p- 74-96 u. 1876, 26, p. 254-256- -

Blondein: Böhm. Forstvereinszeitschi . 1876, 93, p- 77. — Willkomm: Forstl. Bl.

1876,p. 10-16, 70-77 u. 97-114. - Henschel: CGF 1877, 3, p. 526. - Baroch:

Der Borkenkäf. etc. Pinka Mindzent 1878. - Guse: CGF 1878, 4, p. 226 u. 309.

— Joseph: Allg. Forst- u. Jagdztg 1878, 54, p. 442. — Herlein: Bev. Ver. Passau
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1878, 11, p. 93 - Revieskv: C. R. Ac. Sc. Paris 1879, 89, p. 139. - Eichhoff:

StEZ 1879, 40, p. 501-502. - Keller: CGF 1880, 6, p. 421. - Judeich: Tharand.

forstl. jahrb. 1880, 30, p. 150-160. - Köppen: Schädl. Ins. Russl. 1880. - Nörd-

linger: Ntr II, 1880, p. 28-29. - J. B. Barth: Om Grantocrken og Barkbillen,

Kristiania 1880. - Eichhoff: Eur. Borkcnk. 1881, p. 221-229, f. 66. - Linde-

m.\nn: DZ 1881, 25, p. 233-235 u. BM 1882, p. 189. - Nisslin: AUg. Forst- u.

Jagdztg 1882, 58, p. 73 u. 1883, 59, p. 150. - Grunert: Forstl. Bl. 1883, 20, p.

78-79. - Kittel: CVR 1883. 37, p. 24-25. - Altum: ZFJ 1884, 16. p. 160-

161. - Thum: AUg. Forst- u. Jagdztg 1885, 61, p. 24. - ThUrmer: AUg. Forst-

u. Jagdztg 1885. 61, p. 389. - Reviesky: Ber. XV. Vcrs. deutsch. Forstw. 1886,

p. 234-253. - Judeich: Tharand. forstl. Jahrb. 1886, p. 63. - Klopfer: Jahrb.

Schles. Forstver. 1887, p. 43- - Meves: ET 1887, 8, p. 3 u. BuU. Ital. 1888, 20, p.

256. - Pauly: Allg. Forst- u. Jagdztg 1888, 64, p. 373 u. 1889, 65, p. 236. - Eich-

hoff: AUg. Forst- u. Jagdztg 1889, 65, p. 149- - Judeich u. Nitsche: MF 1889,

2, I, p. 505-516, f. 168. - Cholodkowsky: HR 1889, 23, f. 10. - Loevendal:

EMd 1889, 2, p. 56-58. - Pauly: FNZ 1894. p. 376. - Loevendal: DB 1898,

p. 141-150, f. 48-49. - Pomerantzew: RRE 1902, 2, p. 89-90, 153, 155. -

A. Barth: Grantoerken. Tidsskr. f. Skogsbrug 1902, H. 7 — 8. — Schroeder: Stud.

iib. männl. Genit. Scol. Inaug. Diss. Basel. Berl. 1902, p. 8- - Fuchs: NZLF 1904,

p. 193. - Elfving: Finska Forstf. Medd. 1904, 20, p. 50 u. 1905, 21, p. 41. - Sche-

\vyre\v: Forstjourn. 1905, 6-8, p. 90. - Nusslin: LF 1905, p. 184-187. f. 132:

Ed. II, 1913, p. 269-272, f. 238. - Nusslin: NZLF 1905, 3, p. 84, 88, 450-468.

481-493 u. 1906, 4, p. 1-22 u. 341-344. - Leisewitz: ChFI 1906, p. 95-98

(L.). - Cecconi: Staz. spec. agr. Ital. 1906, p. 945. - Pauly: NZLF 1906, 4, p.

160. — )Nusslin: Verh. nat. Ver. Karlsruhe 1906, 19, p. 47-64. — Gail: Rev.

Eaux et forets 1906, p. 417. - Knoche: NZLF 1906, 4, p. 265-273. - Fuchs:

Rinderbrut. Borkenk. 1907, p. 18-30. - TrEdl: EBl 1907, 3, p. 54 u. 87. - Hen-

nings: NZLF 1907. 5. p. 66-75, 1908, 6, p. 97-125 u. Nachtr. p. 221-222 u.

222-226. - Hennings: EBl 1908, 4, p. 67-73. 92-97. - Kleine: EBl 1909, 5,

p. 48. - Barbey: TrEF 1913, p. 60-65, 206 ti- 296, f. 51-52. - Träg.\rdh: SvS

1914, p.97-99, t. 9. - Hess: Forslschutzl, 1914, p. 269-274, f. 124. - Welander:

Skogs\v. tidskr. 1916, 14, p. 520—526. — Trägärdh: Statens Skogsförsöksanstalts

Flygblad N:o 8, 1917, p. 22-25. f. 1-2. 23-24. - Medd. fr. Statens Skogsförsöks-

anstalt 15. 1918, p. 84-99 u. VIII. f. 6-7 n. 16, 1919, p. 81-84 u. 111. - Saalas:

Kaarnakuoriaisista 1919. p. 6-23. 46-102., 324-334. 359-363, 401-406, f. 54.

vSehr oft habe ich Larven und Puppen in ein iiiid denselben

Krassfiguren mit den Imagines beobachtet.

Der Käfer, dessen Biologie — wie schon aiis deni unifangrei-

chen Literaturveizeichnis hervorhergeht — genaner als die irgend-

eines anderen Borkenkäfers studiert vvorden ist, ist, wie bekamit,
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hauptsächlich ein Bewohner der gemeinen F i c h t e. Jedoch ist ei

auch an einigen anderen Nadelbäumen gefuuden worden. Tr£;Dl

gibt folgende Nährbäiime an: Picea excelsa, Larix europaca, Pimis

silvestris und Picea omorica. Bei uns in Finnland ist er dann tind

wann an der Kiefer beobachtet worden. K. O. EiVFiNG, H.

Lindberg, W. M. Linnaniemi und Verf. haben ihn bisweilen

an diesem Baum gefunden (sämtliche Beobachtungen solien weiter

unten aufgezählt werden). So z. B. sah ich einmal in Soanlalit.i

(KL) eine 30 cm dicke, liegende Kiefer, an deren Ips typograplms

von der Basis bis zu einer Höhe, wo der Stamm etwa 22 cm stark war

,

fast allein tonangebend vorkani. Die Kiefer lag mitten in eineni

Wald von sehr gesunden, stattlichen Fichten. Niclisdestoweniger

ist der Käfer bei uns, sowie auch anderswo, ein sehr typisches Fich-

ten insekt. Er koninit massenhaft sowohl an stehenden als auch

an liegenden Bäumen vor. Meine Beobachtungen liber das Auftie-

ten des Käfers an lebenden, völlig gesunden Bäumen solien weiter

unten näher besprochen werden. Ini Wintei gefällte Bäunie, die

den Vorsomrner iiber im Walde liegen geblieben sind, werden sehr

gern von dem Käfei angegriffen. Dagegen werden die im Walde

verbliebenen Wipielteile der Bäume gewöhnlich nicht berlihrt.

Nur an ihren Basalteilen kann man vereinzelte Frassfiguren finden.

Dies beruht darauf , dass die Wiplel gewöhnlich so hoch — wo der

Stamm etwa 1 5 cm stark ist — abgesägt ist, dass ihre Stänime fin

Ips typographus zu scbl?rk sind.^ An im "VV^alde in Stapeln aufge-

schichteten, beiindeten Fichtenbalken kommt er recht häufig vor,

seltener dagegen an Brennholz. An Stumpfen hsbe ich Brutfrass

des Ips typographus nie gcxunden, dagegen oft Nachfrass; und \ve-

nigstens konnte ich in alien näher untersachten Fällen konstatieren,

dass der Kä er' ehon noch ehe der Baum gefällt wurde, am unteren

Teil des Stammes angelangt war. — Die Dicke der von den Käfern

angegriffenen Bäume schw8nkte zwischen 6—65 cm. Am besten

gedeiht er an mittelgrossen oder grossen Bäumen, deren Stänime in

Brusthöhe iiber 15 cm dick siud. Selten kommt er an ziemlich klei-

nen und nie an ganz kleinen Bäumen vor. An der wenigen 6— 10

cm dicken Bäumen, an welchen ich den Käfer angetroffen habe, trat
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er nur sehr spärlich auf , und an einigen dieser Bäiime befanden sich

nur wenige misslungene Frassfiguren. Alle von niir gemessenen

Bäunie, an welchen der Käfer an irgendeineni grösseren oder kleine-

ren Teil des Stammes tonangebend auftrat, waren grössere Exem-

plare. - Allgeniein bekannt ist, dass der Käfer nicht unter diinner

Rinde briitet. Er scheint jedoch auch nicht unter allzudickei

Rinde briitend vorzukommen. An gut gewachsenen, veihältnis-

mässig diinnrindigen Fichten können wir seine Brutfrassfiguren fast

schon von der Basis des Stammes an bemerken, an den grössten Bäu-

men dagegen, und besonders an solchen, die auf schlechterem Boden

z. B. in Bruchmooren gev/achsen sind, fangen die genannten Frass-

figuren erst höher— oft von 1 , 2 oder 3 m Höhe— an. Zwar kann

man den Käfei an diesen Bäumen auch niediiger finden, jedoch

meist nur in seinem Nachfrass, ir welchen die Jungkäfer in grosser

Anzahl im Spätsommer hiniiberziehen , nachdem sie die Wände ili-

rer Brutfrassfiguren vollkommen zerfressen haben, so dass die Rinde

weiter ober sich in grossen Scheiben löst und zu Boden fällt. — Tm
allgemeinen scheint der Käfer jedoch schöne, gut gewachsene Fichten

vorzuziehen und gedeiht am besten auf mehr oder weniger trocknem

Waldboden oder in gemeinen Bruchwäldern. In den Fällen, wo er

zvvischen auf besserem Boden gewachsenen Fichten mit diinne-

rer Rinde und dickrindigen Bruchmooren-Fichten wählen kann.

wählt er fast immer erstere (veigl. p. 526). — An den dickrindigen

Fichten der Fjeldabhänge gedeiht der Käfer im allgemeinen

nicht mehr.

Es ist durchaus nicht selten, dass Ips typographus an den

Fichten einsani tonangebend den grössten Teil d'es Stammes ent-

lang vorkommt. Von iiber 300 von mir näher untersuchten Bäu-

men, an denen der Käfer lebte, waren 32 derartige Fälle. Die

meisten waren etwa 18—25 cm dick. Bisweilen trat der Käfer

an diesen- Bäumen von der Basis bis nahe an den Wipfel, wo

der Stamm nur 3 ^/^—4 cm stark war, auf. Letztgenannte Fälle

waren jedoch nur Ausnahmsfälle; meist hörten die Frassfiguren

schon bei einem Stammdurchmesser von etwa 8—15 cm auf.

Gewöhnlich trifft man Ips typographus an den Stämmen zusam-
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men mit anderen Käfern. Die häufigsten hiervon sind: Pityo-

gencs chalcographtis (in 94 von den oben erwähnten Fällen, fast im-

mer aniWipfel und an den Zweigen; vergl. jedocli p. 564), Hylastes

palliatus (in 92 Fällen, meist erst im folgenden Sommer an der Ba-

sis), Tdropimn sp. (in 86 Fällen, gewöhnlich tief an der Basis des

Stanimes; wenigstens in einigen Fällen war die Art T. fuscum), Xy-

loterus lineatus (in 80 Fällen) und Rhagium inquisitor (in 68 Fällen,

kommt gevvöhnlicli erst viel später in den Baum). Ausser diesen

habe ich als die häufigsten Begleiter folgende Arten, die jedocli bei

weitem niclit so typisch sind, annotiert: Polygraphus polygraphus,

P. subopacus, P. punctifrons, Monochamus sp. (gelangt später an den

Baum), Hylastes glahratus, Dryocoetes autographus, Crypturgus ci-

nereus, Cr. hispidulus und Ips duplicatus.

Von den Feinden des Ips typographus zählt Kleine folgende in

Finnland angetroffenen Arten auf : Thanasimus formicarius, Th. rn-

fipes, Epuraea thoracica, Ncmosoma elongatmn, Cylistoscnta lineare,

Plcgaderus saucius, Rhizophagus crihratus, Rh. ferrugineus, Placusa

tachyporoides {= infinia), Quedius lacvigatus und Nudobius lenhis

Lind folgende, die nie in Finnland angetroffen worden sind: Hypo-

phlociis pilli Panz. und Quedius ochropterus Er. Nach Pomeran-

TZE\v sind in Russlaud in den Gängen des Borkenkäfers folgende Kä-

ferarten gefunden worden: Tachyta nana, Pityophagus ferrugineus,.

Glischrochilus 4-pustulaUis und Ipidia 4-maculata. Von den oben-

genannten Arten habe auch ich in Finnland in den Gängen des Ips

typographus folgende gefunden: Epuraea thoracica, Thanasimus jor-

micarius (Larven in den Frassfiguren, Imagines an der Oberfläche

der Rinde), Th. rujipes (wie die vorige Art), Cylistosoma lineare, Ple-

gaderus saucius, Nudobius lentus und Quedius laevigatus. Zu diesen

kann ich noch folgende hinzufiigen: Phloeonomus pusillus, Phl.

lapponicus, Phl. monilicornis , Placusa depressa, Plegaderus vulne-

ratus (sowohl in den Brutbildern als auch im 'Na.chhass), Epuraea

nana, E. lacviuscula (im Nachfrass) und Hypophloeus fraxini.

Ausserdem habe ich an solchen Stellen, wo ips typographus allein

tonangebend vorkam, Corticaria latcritia und Epuraea Deubeli ge-

funden.
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Die Brutfirassfiguren (Tafel XXVI, Fig. 317), die niit Eich-

HOFFs u. a. Beschreibungen libereinstinimen, bestehen, vvie be-

kannt, aiis einer in der Borke befindlichen Rammelkammer, 2 oder

3 (bisweilen niehreren oder nur 1 ) von dieser in der Längsrichtimg

zwischen Bast und Splint anslaiifenden Muttergängen imd zahlrei-

chen kiirzen Larvengängen, die sich nach anssen rasch erweitern imd

jeineinerbreiten, oft eckigen Puppenhöhle enden. tjber die Breite

der Muttergänge sei jedoch erwähnt, dass die von mir gemessenen

höchstens 3 nim breit waren, und dass ich oft von kleinen

Exemplaren genagte Gänge, deren Breite nur 2 mm war, gesehen

habe. (Nach Eichhoff solien die Muttergänge 3—4 mm breit sein).

Es hat keinen Zweck hier näher darauf einzugelien, wie sich

im Laufe der Zeit die Ansichten iiber die Generationsdauer des

ips typographus verändert haben. Eine kurze Darstellung dar-

iiber befindet sich u. a. in meiner Arbeit ,,Kaarnakuoriaisista" (p.

11—16). Hier sei nur kurz erwähnt, dass der Käfer nach unseren

heutigen Kenntnissen (vergl. Fuchs) in Mitteleuropa in mässig

giinstigen Verhältnissen j ährlich 2 Generationen haben kann; in sehr

giinstigen Verhältnissen können die Jungkäfer der zweiten Genera-

tion im Herbste noch ausfliegen, jedoch nur um an irgendeiner . an-

deren Stelle zu uberwintern. — Das Frulingsschwärmen geschieht

in Mitteleuropa nach Eichhoff im allgemeinen Ende April oder Mai,

in den Gebirgsgegenden jedoch erst im Juni. Nach Trägärdh

schwärmt der Käfer auch in Sudschweden schon im April oder Mai,

in den nördlicheren Gegenden dagegen erst im Juni. — Bei uns kann

der Käfer bisweilen schon im Mai schwärmen; gewöhnlich geschieht

dies jedoch erst im Juni, wo man am meisten frisch angefangene

Frassfiguren findet. Auch noch in der ersten Hälfte von Juli lassen

sich solche oft recht zahlreich finden. Mitte Juli können schon die

ersten Jungkäfer, die aus in demselben Sommer gelegten Eiern

stammen, erscheinen; öfter schllipfen die Jungkäfer jedoch erst et-

was später, Ende Juli oder Anfang August, aus. Die Anfangssta-

dien der Frassfiguren, die man bisweilen erst im August (vergl. z. B.

die Beobachtung in Kittilä, LKem, 12. VIII, 1917) finden kann,

stammen ganz augenscheinlich von Käfern, die schon einmal in dem-
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selben .vSommer gebriitet haben. Dies ist bei uns jedoch allem

Anscliein nach sehr selten. Die im Jiili angetroffenen Anfangs-

stadien der Frassfignren stammen dagegen, wie ich g 1 a u b e, von

verspäteten Imagines, die ziim ersteii mal briiten. Uberhaupt

scheint der Käfer bei uns in Finnland jährlich nnr eine Generation zii

haben, und jedes Weibchen nur einmal zu briiten. Die Jungkäfer

verbleiben im Herbst eine längere Zeit in ihren Brutgängen imi deren

Wände zu zerstören. Bisweilen uberwintern sie liier. In den mei-

stän Fällen sind die Kambiumschichten schon im Spätsommer an

den .Stelien der Brutfrassfiguren vollkommen zerfressen, so dass die

Rinde zum grössten Teil zu Boden fällt; und miissen dann die Jung-

käfer irgendeine andere Stelle aufsuchen: meist die Basalteile der-

selben Bäume, bisweilen jedoch auch andefe liegende Bäume, wo

sie ihren Nachfrass nagen. Hier uberwintern sie dann auch meist,

luid hier trifft man sie auch noch im Vorsommer, sogar bisweilen

noch Anfang Juli. Funddaten der Larven: 8. VI—18. IX (in reich-

lichsten Mengen in VII), der Puppen: 20. VI—28. IX (meist Ende

VII und Anfang VIII) und der Imagines: 13. III—20. XII.

Ich vvill hier die langausgesponnenen Meinungsverschieden-

heiten iiber die vSchädlichkeit oder Unschädlichkeit des Ips typo-

graphus nicht besprechen (vergl. Saalas: Kaarnakuoriaisista, p. 6—
10). Es sei nur kurz erwähnt, dass dies. g. ,,Schädliclikeitstheorie",

nach welcher der Fichtenborkenkäfer gewöhnlich sekundär auftritt,

obgleich er auch unter Umständen, wenn er sich aus diesem oder

jenem Grunde mehr als gewöhnlich vermehrt hat, primär auftreten

und ganz gesunde Bäume befalien kann, heute von den Forstento-

mologen ganz allgemein angenommen ist. Auch bei uns in Finnland

hat man sichere Beobachtungen dariiber gemaclit, dass der Käfer in

manchen Fällen ganz primär aufgetreten ist. vSo traf ich z. B. iri

Karjalohja (Ab) 5. VI. 1921 auf frischem Waldboden eine sehr

scliöne, lebende, ganz gesunde Fichte, deren Stamm von der Basis

an wenigstens so hoch \'\'ie man sehen konnte, voll von soeben ange-

fangenen Frassfignren des Ips typographus war. 7. VIII. 1912

waren nur noch die Nadeln der obersten Zweige griin; die Rinde

hatte sich schon zur Hälfte losgelöst und war zu Boden gefallen, und
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wo sie noch ani Stamme fest sass, war sie voU von alten,schonzer-

fressenen Frassfiguren der Ips typographus; tief an der Basis befan-

den sich schon Imagines in ihreni NacMrass. — Im Rcvier von Soan-

lahti traf ich 30. VI. — 1 1 . VII. 1 91 6 zahlreiche anscheinend ganz ge-

sunde Fichten, auch in gesclilossenem, wohlgeschutztem Walde,

die voll von nenangelegten Frassfiguren waren; ui;id Herr Förster J. J

.

JrsLiN, der in dem Gebiet 4 Jahre angestellt war, hatte die Erfah-

rung gemacht, dass ,,alle Bäume, die auf solche Weise ange-

steckt sind, i m m e r absterben". — Im Revier von Kivijärvi fand

ich Mitte September 1916 zahlreiche, sehr schöne stehende Fichten,

deren sämtliche Nadeln noch grlin, deren lyambiumschichten jedoch

voll von Frassfiguren des Ips typographus waren. — Auch an sehi

vielen anderen Orten habe ich entweder einzelne Bäume oder ganze

grössere oder kleinere Fichtenbestande gesehen, die augenscheinlich

von Ips typographus getötet waren, da man an ihnen keine andereri

]^Iängel oder Todesurschachen ergriinden konnte. — Die meisten von

rair genauer untersuchten Gebiete, auf denen eine grössere Anzahl

von Fichten durch den Binfluss von Ips typographus verdorrt wa-

ren, lagen in Gegenden, in denen vor einigen Jahren der Sturm zahl-

reiche Bäume umgerissen hatte, die liber ein Jahr im Walde liegen

j:eblieben waren. Im Waldreviei von Soanlahti, in welchem ein

lieftiger vSturm im Herbste des Jahres 1911 zahllose Fichten umge-

rissen hatte, begannen die stehengebliebenen Bäume im Sommer

1913 in grossen Mengen zu verdorren (Tafel XXVIII, Fig. 320

—

!21); iniWaldrevier von Kivijärvi dagegen, wo der vSturm im Herbst

1 912 gewutet hatte^ fielen die Borkenkäfer zum ersten Mal im Som-

mer 1914 stehengebliebene Bäume an. In beiden Fällen vvaren die

stehenden Bäume also in dem auf den Sturm folgenden Sommer

verschont geblieben. Während dieser Zeit hatten die Insekten sich

augenscheinlich in den gefallenen Bäumen bedeiitend verniehrt, und

rst im darauffolgenden Sommer begonnen, die stehenden Fichten

m Massen zum Verdorren zu bringen. Die Verheerung dauerte

etwa 2—3 Jahre, wonach die Käfern bedeutend abzunehmen

begannen. — Öfter und zahlreicher als irgend einen anderen Bor-

kenkäfer habe ich Ips typographus in den von mir näher statistisch
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untersuchten Gebieten gefunden. Die Prozentzahlen der von ihm

befallenen verschiedenartigen wenigstens 6 cm dicken Ficliten in den

verschiedenen Gebieten waren folgende:An lebenden Ficliten: 1,3,

0,9, 0,4, 0,2; an lebenden oder halbabgestorbenen Fichten: 35,0;

an stehenden, abgestorbenen Fichten: 81,0, 80,0, 75,0, 75,0, 68,4,

60,0, 50,0, 49,3, 47,8, 25,0, 3,8; an liegenden Fichten: 68,4, 65,2, 58,8,

30,0, 25,0, 25,0, 16,7; an Fichtenstumpfen (Nachfrass): 9,1, 7,7, 7,3;

an in Stapeln geschichteten Fichtenstangen: 28,6.

Die Art ist im grössten Teil unseres Gebietes ätisserst

h ä u f i g. Die nördlichsten bekannten Fimdorte sind Kyrönkylä

in Inari (LI), lyUttojoki, Nuortjaur und Tuiilomajoki (LT). Jedoch

scheint der Käfer in Lappland verhältnismässig selten zu sein.

Bei- Pallastunturi in LKem traf ich ihn nicht mehr an. Dagegen

war er noch in Kuusamo (Ks) an manchen Stellen sehr häufig. ^

B i o 1. - und D a. t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Karjalohja, Makkarjoki, 1899—1901, tonang. an zahlreichen,

steh., grosscn F., die walir3cheinlich hauptsächlich von diesem Käfer getötet \varen;

in den Gängen grosse -Mengen von Epur. thor.; auch 1 Ex. von Epur. Deuh. (J. Sg

u. Verf.). - 22. VIII. 1900, Frassfig. mit Pleg. sane. u. Pl. vuln. (J. Sg). - Kirch-

dorf, 5. VI. 1912, Anfangsstad. der Frassfig. an einer 17 cm dck., steh. F. mit trock-

nen unteren u. noch frischen oberen Zwg., zus. mit Pit. chalc, Xyl. Un. u. Crypi.

hisp., in 4 trocknem Walde! — 5. VI. 1912, Anfangsstad. der Frassfig. mit Ram-

melkammer u. höchstens eben angeiangenen Muttergängen (die Frassfig. befanden

sich den grössten Teil des Stm. entlang u. in einem Abstand von et\va 5— 15 cm)

an einer 30 cm dck., diinnrindigen, stattlichen F. mit noch ganz griinen Nadeln

(z\vischen den Rd.-Schuppen desselben Baumes befanden sich auch Pit. chalc. u.

Thanas. form.), in ± trocknem Walde! — 7- VIII. 1912 war die letzte F. schon

abgest., nur die allerobersten Zwg. waren noch griin, die mittleren u. unteren da-

gegen schon ohne Nadeln, die Rd. war schon zur Hälfte abgefallen, die Frassfig.

des Ips typ. waren schon fertig., die Jungkäf. hatten schon zum Teil die Frassfig.

verlassen, andere befanden sich als zieml. harte, braime Käfer in den ervveiterten

P.-Höhlen; am Baume lebten ausserdem auch Crypt. cin., Pleg. vuln., PL sauc,

Cort. lat., Laem. alt. u. Plac. depr.\ — 24- VIII. 1912 \vurden noch an derselben F.

ausser Ips. typ. u. den meisten der genannten Käfer noch folgende gefunden: Eptir.

thor., Parom. parall., Plac. tachyp., Phloson. lapp. u. Hyloh. ab. u. Anob.-, Epur.-,

^ Zu den auf p. 265 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Sb u. LI

hinzu.
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Tctrop.- u. Tliahas. fonn. u. kleine Cnntharinae-'L.\ — ~. VIII. 1912, Jiuigkäf.

(tonang.) an einer 25 cm dck., lie^. F., zus. mit Pii. chalc, Nitd./ent., Phloeou ptts.,

Plac. tach. u. Epur.-l..\ — 27. VIII. 1912, Im. im isolierten Xachfrass, an der Basis

einer 14 cm dck., steli. F., zus. mit Hyi. palL, Crypt. hisp., Cort. loi. u. Pleg. vulnA

— 10- VI. 1917, Anfangsstad. der Frassfig. (in einigen nnr die Rammclkammer, in

andcren auch bis 80 mm lange Muttergänge) an F.-Stm. in ± trocknem Walde! —

22. VII. 1917, an einigen F. Frassfig. mit alten Im. u. L. von verschied. Grösse

(nocli nicht P.), an anderen F. Frassfig. mit einigen L. u. P. u. zahlr. Jungkäfer

(keine alte Im.)! — 28- VII. 1918, in den Frassfig. meist Jungkäf., einige alte Im.

u. P. (keine I..); tonang. an einer lieg. F., Cylist. Iin. in dcn Gängen des Ips typ.\

— 29. XI. 1914, Im. in ihren Nachfrass-Gängen an einem berindeten F.-Balken;

zvvisch. den Gängen zahlr. Crypt. piis., in den Gängen zahlr. Thanas. {jorm?)-\^.\

— Lohjantaipale, 8- VI. 1918, junge Frassfig. mit Rammelk. u. Muttergängen,

jedoch noch nicht L., an F., u. Frassfig. mit Mutterkäfern u. einigen kleinenL. an

(, einein im vorigen \Vinter gefälltcn Kiefcrn-Balken, zus. mit Myel.pin., IpsdupL,

I- pYox., AcantJi. aed.-L,. u. Cylist. Iin., von dcnen \venigstcns einige der letztgen. in

den Muttergängen des Ips typ. lebten! — Härjänvalsa, 24. VI. 1917, alte Im. u. L.,

stellenvveise auch P. an einer 18 cm dck., lieg. F. in trocknem Walde (in den Gängen

Cyl. lin.)\ — 22- VII. 1917 \vurden an dem letztgen. Baume nur Jungkäf. (keine

L. u. P.) gefunden! — Pfarrhof, 8- X. 1917, die Jungkäfer waren schon zum g-rössten

Teile aus den Frassfig. desselben Sommers weggezogen, in einigen \varen noch

einige nachgeblieben ; in einem 2,15 ha grossen, näher untersuchten Gebiet mit im

Walde verblieb. Wipfelteilen der F. \varen 33,3 ^o '^'O''' dicscn von dem Käfer ange-

griffen! — Sammatti, Haarijärvi, Kokki, 7. IX. 1914, Im. an einer 65 cm dck.,

sehr hoch umgebr. F., sowohl an dem steh. als auch an dem lieg. Stm.-teil! — Lohi-

lampi, 8, XI. 1914, Frassfig. (/. typ. tonang., die meisten Im. schon wcggezogen)

an einer 16 cm dck., steh. F., zus. mit Phloeon. monilic. (direkt in den Gängen des

Ips typ. beobachtet), Phl. pus. u. Pytho depr.-lu.l — Alte Frassfig. mit Thanas. ntf.

V. /cfw.(?)-L. in den Gängen, an einer 20 cm dck., steh. F.! — Lohja, Bahnhof,

19- VIII. 1912, zahlr. junge u. -«enige alte Im. an 15 dicht nebeneinander steh., 25

— 30 cm dck., abgest., sonst gut gewachs. F., die wahrsch. von Ips typ. u. A. ge-

Tötet \varen, in J: trocknem Walde, zus. mit Tetr.-h. (tief an der Basis), Pit. chalc.

(.m den Wipfeln u. Zwg.), Crypt. pus., Cyl. Iin., Par. parall., Pleg. sauc, Pl. vuln.

iL. 11. Im.), Epur. thor. (L. u. Im.), Than. fonn. (L. \\. Im.), Laeni. ah., Cort. fusr.,

C. crenic, Ptin. subpil., Anthr. var., Nud. lent. (L. u. Im.), Qued. laev., Phloeon.
i

pus., Phlosop. test., Plac. depr. u. Aleoch.-l^.l — 15. VI. 1915, an einer Kicfer (H. Lg).

N: Fager vi k, 13. VIII, 1921, förtige Frassfig. (die Jungkäfer schon tcil-

\veise weggezogcn, die Rd. teils abgefallen) an einer 20 cm dck., steh. F. mit nocli

\ ollkommen griinen X'adeln! — Helsinki, an einer Kiefer (J. Sg). — T u u-

11 1 a, 10. VI. 1918, Im. Eier legend (Lmi). - Nahkela, 2. IV. 1918, einige Frassfig.

n einem Kit!fern-Klafter (Lmi).

38
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Ka: Sippola, Pfarrhof, 25. IX. 1916, in einem näher untersuchten Gebiet

mit zahlr. abgest. F. waren 25 % von alien steh., abgest. F. vom Käfer angegriffen;

an 7,7 % aller F.-Stf. wurde Nachfrass von Ips typ. beobachtet! — An einer F. in

den Gängen des Ips typ. Thanas. /orm.-L.!

St: S ä k y 1 ä, Kohva, 6. VIII. 1917, Frassfig. mit einigen P., einigen alten

Im., zahlr. jmigen Im. (keine L.) an in einem Stapel gesammelten F.-Klaftern

{Epur. thor. in den Gängen von Ips typ-), u. Ips typ. tonang. an einer 35cmdck.,

steh., abgest. F., zus. mit Crypt. cin., Cr. piis., Hypophl. sitt., H. Un.-, Parom. parall.

u. Pleg. vuln., in frischem Walde! — Parkano, Vähä-Hirvijärvi, 16— 17. V.

1916, in einem 14 ha grossen, näher untersuchten, brandgesch. Walde -vvaren 3,8

% aller steh., abgest. F. vom Käfer befallen! — Iso-Hirvijärvi, 18. V. 1916, an

einem 5 ha grossen, näher untersuchten, brandgesch. Waldc \varen 50 % von alien

steh., abgest. F. vom Käfer befallen! — Kuru, 6. V. 1916, Im. in den P.-

Höhlen!

Ta: Hollola, Tiirismaa, 4. VI. 1913, Anfangsstad. der Frassfig. an einer

24 cm dck., lieg. F., zus. mit Hyi. pall. u. Xyl. Iin. u. Piss. harc.-'L.\ — E v o, 1.

V. 1890, schvvärmend (J. E. Furuhjelm). — 13. V. 1901, Im. in die R. eingebohrt

(K. O. Elfving). — 19. V. 1889, Anfangsstad. der Frassfig. (J. E. Ekström). —

26. V. 1875, Im. schwärmend (E. \Vrede). - 1. VI. 1898, Im. angefangen Eier

zu legen (K. O.-Elfving). — 2. VI. 1902, Im. in die R. eingebohrt (K. O. Elfving).

— 3. VI. 1884, Anfangsstad. der Frassfig., meist noch ohne Muttergänge (J. E.

Furuhjelm). - 4. VI. 1898, Im. Eier legend (H. Borg). - 20. VI. 1882, Frassfig.

mit L. u. P. (J. E. Furuhjelm). — 22- VII. 1902, Im. Eier legend (K. O. Elfving).

— 5. IX. 1902, in den Frassfig. L. u. P. (meist P.; K. O. Elfving). — Ruovesi,
Viheriäisenneva, 2., 3. u. 5. VI. 1916, aus den Frassfig. des vorigen Sommers waren

die meisten Im. schon weggezogen, zus. mit Tetr.-l^., Hyi. pall., Ips dvipl., Xyl. Iin.

etc; an einigen steh., halbabgest. oder abgest., 14— 22 cm dck. F., von denen 80,0

% von Ips typ. befallen waren; an in Stapeln gesammelten, 5 — 10 cm dicken F.-

Stangen, von welchen 28,6 % befallen waren! — Juupajoki, Hyytiälä, 20.

VI. 1916. junge Frassfig. teils nur mit Rammelk. u. Muttergängen, teils auch mit

kleinen L. -Gängen, an im vorigen Winter gefälltcn F.-Balken!

KL: Soanlahti, Remssinkorpi, 6—8. VII. 1916, in einem 1,750 ha

grossen, 150—250 Jahr alten F.-Wald (teils Bruclimoor, teils gemeiner Bruchwald

oder I trockner Wald), der im Hcrbste 1911 von einem heftigen Sturm verheert

vvorden -vvar, und in welchen seit 1913 etwa 25,000 m^ F. von den Borkenkäfern getö-

tet waren (ein grosser Teil vom Holz war schon \veggeschleppt), waren 0,2 % von

alien wenigstens 7 cm dicken, Icb., 68,4 % von alien steh., abgest. u. 30,0 % von

alien lieg. F. von dem Käfer angegriffen; an 7,3 % von alien F.-Stf. befand sich

Nachfrass des Käfers; die bäufigsten Begleiter waren: Hyi. pall., Pit. chalc, Xyl.

Un., Tcirop., Polygr., Rhag. ivqit.l — In einem alten Xachfrass-Gang des /ps i!y/>.
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an eincr 26 cm dck., steh. F. \vurdc u. a. 1 Im. von Epiir. laev. beobachtet! —
Kuikkajärvi, 10 — 11. MI. 1916, in einem nälier untcr.suchten 236 ha grossen F.-

Walde, der wie der obengenannte 1911 vom Slurm u. später von den Borkenk.

verheert worden war, waren 1,3 % von alien Icb., 49,3 % von a^len steh., abgest.

u. 58,8 % von alien lieg. F. von dem Käfer angegriffen; die häufigsten Begleiter

\varen dieselben wie in Remssinkorpi! — In cinem Muttergang von Ips typ. wurde

an einer 24 cm dck.^ umgebr. F. eine Epuv. nana-lm.. beobachtet!

Tb: Jämsä, Niinimäki, 11. VII. 1912, L., P. u. Tm. (allein tonang. am
Stm. von der Basis bis zur Stärke von 4 cm) an einer 22 cm dck., lieg. F. mit grii-

ncn Nadeln! — Vilppula, Vuohijoki, 24. VII. 1912, L., P. u. Im. am Stm. einer

lieg., 32 cm dck. F. mit toils noch griinen Nadeln, von der Basis bis zur Stärke von

10 cm; am Wipfel Hyi. glabr., hier u. dort an anderen Teilen des Stm. Hyi. pall.,

Xyl.lin., Acanth. aed.-, Thanas.- Rhiz. disp.-L,. etc! — An zahlr. anderen lieg. F.

meist in -I trocknen \Väldern! — 12. IX. 1916, an steh. F. alte u. jungc Im., P.

u. einige L. an den unteren Teilen des Stm., Nachfrass mit Im. tief an der Basis,

zus. mit Tetrop.-L., Crypi. cin., Polygr. subop., Epur. thor. etc! — Rajala, 28- IX.

1912, P. u. Im. an zahlr. 6— 12 u. 25-26 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Pit.

chalc, Polygr. polygr., P. punct. u. P. subop., Hypophl. frax. u. long., Epur. boreelL,

Glischr. 4-pitst., Nud. lent., Phlocni. lapp. u. pus. etc! — Keu ru, Hirvilampi, 20.

VII. 1912, L., P. u. alte u. junge Im. an einer 17 cm dck., lieg. F. mit griinen Na-

deln, von der Basis des Stm. bis zur Dicke von 7 ^,'2 cm (von hier an plötzlich junge

Frassfig. des Pit. chalc)\ — Kivijärvi, Pettilä, Setäahonkangas, 16- IX. 1916,

aus den Frassfig. waren die meisten Im. schon verschwunden, dagegen traf man

grosse Mengen von Im. im isolierten Nachfrass; in einem näher untersuchten 300

m- grossen, -\ trocknen Gebiet waren 35 *^o ^^^^^ lebenden oder halbabgest., 60 %
aller steh., abgest. u. 25 % aller lieg. F. von dem Käfer angegriffen! Einige

der F. vvaren anscheinend ganz frisch mit noch ganz griinen Nadeln, die Kam-

biumschichten waren jedoch von Ips typ'. voUkommen zerfressen; als Begleiter

kam_ Polygr. polygt. im \Vipfel vor! In einer F. lebten u. a. zahlr. Exx. von Hy-

pophl. frax.l — Setäahonkorpi, 17. IX. 1916, in einem 1,48 ha grossen, näher unter-

suchten, 120—200-jährigen F.-Wald (teils rj. trockner Wald, tcils gemeinci Bruch-

\vald), \velcher 1912 vom Sturme, später von Borkenkäfem verheert \vorden war,

waren 81,0 % von alien steh., abgest. u. 65,2 % von alien lieg. F. von dem Käfer

angegriffen (die häufigsten Begl.i Tetrop., Pit. chalc, Xyl. Hu., Monoch. etc.)! —

Pulinanperä, 18- IX. 1916, in einem 2,52 ha grossen, näher untersuchten 200 —

240-jährigen F.-Wald, welcher 1912 vom Sturm, später von Borkenkäfem verheert

worden war, \varen 1{, % von alien steh., abgest., 68,4 % von alien lieg. F. u. 9,1

,, von alien F.-Stf. angegriffen (in den Stf. nur Nachfrass)!

Kb: S oa n lahti, Havuvaara, 6- VI. 1913, Anfangsstad. der Frassfig. an

riner 20 cm dck., lieg. F. mit griinen Nadeln; am Stm. wirr durcheinander: Ips
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iyp., I. sut.. Pit. chalc. u. Hyi. palL; ausserdem: Xyl. Iin., Crypt. pus., Glischr. 4-

pusi. (L. u. Im.) u. Plac. depr. (in den Gängen des Ips typ.y. — K o r p i s c 1 k ä,

Aittapuronkorpi, 30. VI. u. 1. VII. 1910, in einem 60 lia grossen, näher untersuch-

ten Gebiet (teils Bruchmoor oder gemeiner Bruchvvald, teils -J trockner Wald),

in vvelchcm im Herbste 1911 ein heftiger Sturm, von 1913 an die Borkenkäf. grossen

Schaden verursacht hatten, \varen 0,9 % von alien leb., 75 % von alien steh., ab-

gest. u. 25 % von alien lieg. F. von dem Käfer befallen; meist Anfangsstad. der

Frassfig. oder alte Frassfig. aus dcm vorigen Sommer; in den Nachfrass-Gängen

an den imteren Teilen der Stm. oft zalilr. Im.; die häu figsten Begl.: ii/ y/. />«//., Po-

lygr., Xyl. Iin. u. Tetrop.; an eincr 32 cm dck., steh. F. Pleg. viiln. u. Epiir. laev., in

den Nachfrass-Gängen des Ips typ.\ — Riekkala, 3. VII. 1916, in einer 150 ha gros

sen, vom Sturm u. Käfer verheerten F.-Wald waren 0,4 % von alien leb., 47,8 °o

von alien steh., abgest. u. 25,0 % von alien lieg. F. von dem Käfer angegriffen! —
In einem Nachfrass-Gang des Ips typ. wurde 1 Epur. laev. beobachtet! — Von den

alten Brutgängen des Ips typ. zvveigten sich an einem Banm feine Gänge des Crypt.

cin. ab! — Anfangsstad. der Frassfig. (in einigen schon kleine L.), in reichlichen

Mengen, an einer 30 cm dck., lieg. Kiefer mit noch griinen Nadeln u. ohne

andere Ipiden, mitten in einem Walde von sehr kräftigen Fichten!

OK: Hyrynsalmi, Kytömäki, 29.. VII. 1914, tonang. an einer 19 cm

dck., steh., sicher von Ips typ. getöteten F. mit gelben Nadeln, zus. mit Polygr. sp.,

Pleg. vuln., Epur. thor. etc! — Suomussalmi, 28- VII. 1914, 1 Im. an einer

16 cm dck., steh. Kiefer!

Ob: Rovaniemi, Peuraniemi, 20- VII. 1913, L., P. u. alte Im. an einer

10 cm dck., lieg. F. an zt trocknem Abhang, u. fertige Frassfig., aus Avelchen fast

alle Imi. schon weggezogen waren, an einer 22 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit

Dryoc. aiit., Nud. lent. (L., P. u. Im.), Pleg. vuln. u. Tetr.-, Ep-iir.-, Thanas:-, Hy
pophl.- u. Bius thor. -1^.1

Ks: Kuusamo, 13- UI. u. 8. VI. 1896, an F., u. 8- VI. 1896, an einer

Kiefer (K. O. Elfving). — Poussu, 22. VII. 1914, zahlr. L., P. u. Im. an einer

19 cm dck., lieg. F. zus. mit Epur. thor. etc, im Bruchmoor! — Tavajärvi, 11.

VII. 1914, tonang. an .zahlr. neu gefällten F. in 4 trocknem Waldc! — Ukon-

vaara, 11. VH. 1914, an einer 11 cm dck., lieg. F. am mittleren Fjeldab-

hange, zus. mit Pit. chalc.

\

LKem: Kittilä, Alakylä, 21. VH. 1913, einige L. u. Jungkäf., zahlr. P.

u. alte Im. an einer 30 cm dck., zur Hälfte noch griinen, steh. F., zus. mit Polygr.

subop., Call. cor.-h., Hypophl. frax., Epur. thor., Laem. ab., Plac. depr., Phloeon.

lapp., Cortic. Iin., C. crenic, C. later., Dendr. mic. (an der Basis) etc! — Aakenus-

tunturi, 26- VII. 1913, I-, P. u. Im. (allein tonang.) an einer 38 cm dck., lieg. F.,

zieml. hoch am Fjeldabhange! — Koskela, 29. VII. 1913, an steh. F., in einem

1912 brandgesch. Wald! - Kittilä, VI. 1895, an einer Kiefer (K. O. Elfving). -

Sod a n kv 1 l\
.

'}?i VT nv_"2'
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LI: I n a r i, Kyrönkylä, 13- VII. 1922, tonang. am Stm. einer 30 cm dck.,

steh., abgcst. F., in haiiiartigem Walde!

LT: V Xl o 1 1 e
i
a u r, 5. VII., N u o r t

i
a u r, Ketola, 27- VI. u. T u u 1 o-

maj oki, 23- VI. 1899. uberall unter F.-Rd. (B. P.).

(Mehr als 200 andere biologische uiid Datenaufzeichnungeii)

.

Weitere Verbreitung: Fast ganz Europa, Sibirien.

Ips acuminatus Gyll.

Katzeuurg: F"lns I, 1837, p. 155; Ed. II, 1839, p. 189- — Riegel: Monatsschr.

1. d. XViirttemb. Forstwesen 1852, p. 29. — Nördlinger: Ntr I, 1856, p- 19 u.

Ntr II, 1880, p. 30-31. - Henschel: Leitfad. schädl. Forstins. 1861, p. 64-65,

Ed. II, 1876, p. 105. - Hl.\\v.\: Östr. Älonatsschr. f. d. Forstw. 1870, 20, p. 344.

— Taschenberg: Forst\v. Ins.-Kunde 1874, p. 160- — Hess: Forstschutz 1878.

- Köppen: Schädl. Ins. Russl. 1880, p. 257. - Ecihhoff: Eur. Borkenk. 1881,

p. 232. - JuDEicH II. Xitsche: MF 1889, 2, I, p. 497-498- - \Vach.tl: MFVOe

1895, p. 27-29. - Loevendal: DB 1898, p. 150-154, f. 50-52. - Knotek:

Öster. Vierteljahrsschr. f. Forstwes. 1899, EI. 3- u. 4. — Elfving: Finslcii Forstf.

Medd. 1904, 20, p. 48 u. 1905. 21. p. 41. - Nusslin: LF 1905, p. 188-190, i. 136

-137. - TrEdl: EBl 1907, 3. p. 55- — Fuchs: Fortpfl. rindenbriit. Borkenkäf.

1907, p. 31-33. - Hennings: NZLF 1908, p. 226-227. - Barbey: TxEF 1913,

p. 197-199, f. 134. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 277. - Träg.^rdh: Statens

Skogsförsöksanstalts Flygblad N:o 8, 1917, p. 13-14, f. 13; :\ieddel. fr. Statens

Skogsförsöksanst. 16, 1919, p. 72 — 75 u. 110, f. 3—4. — Saalas: Kaarnakuoriai-

sista 1919, p. 338-341. f. 49-50.

Larven, Puppen uiid Imagines dieses Käfers habe ich zusam-

men in denselben Frassfigiiren gefunden.

Nach TrEdl lebt der Käfer hauptsächlich an der gemeinen

Kief er {Pinus silvestris) , ist jedoch auch an Pimis austriaca, P.

uncinata, P. Uucodermis iind selten an Picea excelsa gefunden wor-

den. Bei uns habe ich ihn zweimal an der F i c h t e beobachtet.

Ich fand nämlich einmal in Kivijärvi (Tb) eine grosse Menge von

alien Entwicklungsstadien an einem 13 cm dicken, in einem Stapel

sich befindenden, berindeten Fichtenbalken, ein anderes mal in

vSotkamo (OK) eine Imago an deni Fichtenbalken einer Heu-

scheune. — Ubrigens ist der Käfer auch bei uns ein sehr typischer

K i e f e r n bewohner. Ei lebt hauptsächlich an den mittleren und

oberen Teilen des vStammes oder an den stärken Zweigen von grossen
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Bäumen unter mässig diinner Rinde. An am Erdboden liegenden

kiäftigen Kiefernzweigen und an Kiefernbrennholz niit mässig diin-

ner Rinde ist er ein sehr typisches Insekt. \^on den charakteris-

tischen Begleitern an den Kiefern seien hier Pityogenes 4-dens, Ips

proximus und Blastophagus minor erwähnt. In den Gängen des Kä-

fers habe ich an verschiedenen Orten, bisweilen in reichlichen Hen-

gen, Hypophloeus longulus und ausserdeni auch Phloconomus lap-

ponicus, Epuraea boreella und E. Pusilla gefunden.— Die Frassfigu-

ren stimnien in ihren Hauptziigen mit den Beschreibungen von

Henschel, IvOEVEndal u. a. iiberein. In den von mir untersucli-

ten Fällen schwankte die Anzahl der von der Rammelkammer

strahlenförmig auslaufenden Muttergänge gewöhnlich zwischen 3—5;

in einer Figur gab es sogar 7 Muttergänge. Die Lange der Mutter-

gänge soll nach Henschee 80 mm, nach Loevendal 130—150 mm
betragen. In den von mir gemessenen Figuren waren sie 70—120

mm lang. Die Breite war 1 ,5—1 ,8 mm. Die Larvengänge, die aus-

serordentlich weit auseinander laufen, solien nach Henschel 100-

130 mm, nach Loevendae 50—60 mm lang sein. Mir sind nicht

längere Larvengänge als höchstens 25 mm lange vorgekommen.

—

Nach Henschel schwärmt der Käfer in Mitteleuropa im Mai. Nach

Hennings hat er bald eine einjährige, bald eine doppelte Genera-

tion. Nach den bei uns gemachten Beobachtungen erhält nian

keinen klaren Begriff von der Schwärmezeit. Die wichtigste Lar-

venzeit fällt gewöhnlich in den Juli, wo die Larve sich schon oft

verpuppt und die Jungkäfer sich sogar entwickeln können. Fund-

daten der Larven und Puppen 27. VI—16. IX, der Imagines

1. VI—5. XI.

Nach der Literatur ist der Käfer mehr primär als die meisten

anderen an der Kiefer lebenden Borkenkäfer. Bei uns hat man keine

direkten Beobachtungen dartiber gemacht.

In den von mir näher statistisch untersuchten Gebieten kani

die Art nur ziemlich selten vor. Die Prozentzahlen der befallenen

Bäume waren: an lebenden Kiefern: 1,3; an liegenden Kiefern: 100 u.

50,0; an Kiefern-Brennhölzern: 23,1 u. 10.0
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Der Käfer ist in Finnland ziemlich häufigund von der

Siidkiiste bis Nordlappland hinauf verbreitet. Er scheint in den

nördliclieren iind niittleren Teilen liäufiger als in den siidlichen

Teilen des Gebiets zu sein. Die nördlichsten bekannten Fundorte

sind Kirchdorf von Utsjoki (LI) und Luttojoki (LT).^

Biol.- und Datenaufzeichnungen:
N: N u r m i 3 ä r V i, 24. VII. 1886. unter Kiefem-Rd. (J. Sg).

IK: Mu olaa, Perkjärvi, Bahnhof, 14. VII. 1916, alte Im. u. kleinc L. an

Kiefernklaftem! — Vierustenkangas, 15- VII. 1916, Frassfig. mit P. u. Jungkäf.

an dem \Vipfel einer 21 cm dck., halbabgest. Kiefer, zus. mit Pit. 4-dens, Myel.

min. u. M. pinipA — Perkjärvi, 16- VII. 1916, Frassfig. an einer lieg. Kiefer, mit

Epiir. pits. u. Crypt pus. in den Gängen!

St_: Ylä n e, 7. IX. 1882 (J. Sg).

Ta: E V o, 1. V. 1881. Im, in ihrer P.-Höhle; 9- V. 1883, Im. in die Borke

eingebohrt; 12. VII. 1890, Im. ^ich in die Borke einbohrend; 4- VIII. 1883, L., P.

u. Im. (J. E. Furuhjelm). - Evo, 22. VII. 1902, Im. Eier legend u. 5- IX. 1902,

L., P. u. grosse Mengen von Im. (K. O. Elfving). — Korpilahti, 5- XI. 1900!

— Juupajoki, Hyytiälä, 8- VI. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. an Kiefem-

Brennholz! - Vilppula, Suluslahti, 12. u. 14- VII. 1917, Frassfig. mit alten

Im. u. kleinen L. an Kiefern-Brennholz; in einem Brennliolz-Stapel waren 10,0 %,

in einem anderen 23,1 % von alien Hölzem von dem Käfer befallen!

Tb: Vilp.pula, Bahnhof, 12. VIII. 1916, einige P. u. zahlr. Jungkäf. an

Kiefern-Brennholz; in den Gängen lebtc Hypophl. longA — Kivijärvi, Setä-

ahonkorpi, 17. IX. 1916, Frassfig. an lieg., 16— 25 cm dck. Kiefem! — Pettilä, Saa-

rela, 16. IX. 1916, L., P. u. Im. an einem 13 cm dck., berindeten F.-Balken; in den

Gängen lebte Epur. boreella, an der Oberfläche des Balkens wurde 1 Hypophl. long.

angetroffen! — Viinakangas, 19- IX. 1916, Frassfig. an lieg. Kiefem, zus. mit Ips

6-dent., I. prox., Mycl. pin., M. min. etc! — An am Erdboden lieg., starken Kie-

feni-Z\vg.!

OK: Sotkamo, Vuokatti, 29- VI. 1921, 1 tote Im. an der Oberfläche

eines Fichtenbalkens einer Heuscheune! — Kuhmon ie mi, Korpisalmi, 27.

VI. 1921, L., einige P., alte lm. (noch nicht Jungkäfer) an Kiefernbalken einer

neuen Heuscheune!

Ks: Ku u sa m o, Poussu, 19. VII. 1914, zahlr. L., P. u. Im. am Wipfel u.

den Z\vg. einer 27 cm dck., lieg. Kiefer im Reisermoor! — 20. VII. 1914, Jungkäf.

an einer 21 cm dck., lieg. Kiefer mit gelben Nadeln, in 4 trocknem Walde! —

Tavajärvi, 11. VII. 1914, Im. an den Z\vg. einer 23 cm dck., lieg. Kiefer!

^ Zu den auf p. 266 Bd I angcfiihrten Provinzen fiige ich noch OK hinzu.
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LKem: Kittilä, PaiU^stunturi, 23. VIII. 1895 (K. O. Elfving). —
E ri o n teki ö, Ounastunturi, 10- VIII. 1905, an einer Kiefer!

LI: Inari, Tscharminjarga, 10. VIII. 1899, unter Kiefern-Rd. (B. P.).

— Kyrönkylä, 26- VI. 1922, zahlr. Im. an am Erdboden lieg. Kiefembalken! —
Riutula, 27. VI. 1922, zahlr. Im. an am Erdboden lieg. Kiefembalken (in den Gän-

gen lebten Epuraea boyjella u. Phlocon. lappoti.)\ — Kaamasjoki, Thule, 28. VI.

1922! -Utsjoki, Tsiggaiäyri, 2- VII. 1922! - Kirchdorf , 3. VII. 1922, Im. an den

Z\vg. einer 20 cm dck., steh., abgest. Kiefer!

LT:. Lu t t o
i
oki, Sorvetsjaur, 7. VII. 1899, unter Kiefern-Rd. (B. P.).

(Zahlreiche andere biologische imd Datenaufzeichnungen)

.

Weitere Verbreittmg: Fast ganz Europa, Klein-

asien, Nordasien bis Ostsibirien.

lps duplicatus C. vSahlb.

Tomicus duplicatus C. vSahlb.

C. S.\hlberg: Insecta Fennica II, 1836, P- 144. — Wachtl: JMitth. Xieder-

österr. Forstver. 1886, p. 53 n. :MFVOe 1895, p. 29-31. - Henschel: CGF 1889,

15, p. 485- - Teplouchow: BM 1890, p. 263-268. - Pomerantzew: RRE 1902,

2, p. 90-91. - TrEdl: EBI 1907, 3, p. 54. - Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919,

p. 334 — 338, f. 57. — Spessivzeff: Medd. fr. Statens Skogsförsöksantsalt 1922,

Hf. 19, N:r 6, p. 483.

In ein und denselben Frassfiguren fand ich Ivarven, Puppen

und Imagines dieses Käfeis.

Nach Wachtl (1895) lebt der Käfer an folgenden Bäumen.

Picea excelsa, P. excelsa var. uralensis, Pinus silvestris und P. cembra.

Bei uns trifft man ihn in den meisten Fällen an der F i c h t e, wo er

bisweilen sehr reichlich gefunden worden ist. Er ist sowohl an ste-

henden als auch an liegenden Bäumen gesammelt worden. Wenig-

stens einmal fand ich ihn an einer noch lebenden Fichte. Auch habe

ich ihn an ziemHch schlanken, berindeten Balken oder Stangen beob-

achtet. An stehenden, in der Höhe von etwa 1—1 ^/g m abge-

hauenen, schlanken Fichtenstämmen haben sowohl J . Sahlberg als

auch ich ihn bisweilen massenhaft angetroffen. Man kann iiber-

haupt sagen, dass der Käfer gewöhnlich in ähnlichen Verhältnissen

wie Ips typogniphus lebt, jedoch an etwas schlankeren Stämnien



Die Fichtenkäfer Finnlands. 601

uncl unter etwas dunnerer Rincle, obgleich bei weitem nicht iinter so

diinner Rinde wie Pityogencs chalcographus. Allerdings schwankte

die Dicke der von mir gemesseneii Bäume zwischen 6—35 cm, die

meisten waren jedoch nur etwa 6— 1 6 cm stark.— Obgleich die Fichte

der häufigste Nährbaum des Käfers ist, wurdeer bei uns bisweilen

aiich in reichlichen Mengen an der K i e f e r angetroffen. So z. B.

fand ich bei Jimpajoki (Ta) einmal angefangene Briitfrassfiguren des

Ips duplicatus an in vStapeln geschicliteten Kiefernzweigen, zusam-

men mit Blastophägus minor, Hylastes palliatus und Ips acumina-

tus, und später fand ich die Art in demselben Kirchspiel anliegenden

Kiefernstämmen, wo er tonangebend war. In Karjalohja (Ab)

fand ich ihn einmal an eineni Kiefernbalken briitend. Anch H.

Lindberg hat ihn in Lohja an der Kiefer gefunden. — Die

meisten Bäume befanden sich auf mehr oder weniger trocknem

Waldboden.

Von den typischsten Begleiteril des Ips duplicatus seien fol-

gende erwähnt: Ips typographus, Pityogenes chalcographus, Hylastes

palliatus und Xyloterus lineatus. Wenn er zusammen mit Ips typo-

graphus auftritt, sind die Frassfiguren der beiden Arten bisweilen

wirr durcheinander; in den meisten Fällen war jedoch Ips typogra-

phus an dem unteren Stammteil und /. duplicatus etwas höher an den

mittleren Teilen des Stammes tonangebend. Atich die Frassfiguren

des Pityogenes chalcographus lagen bisweilen wirr zwischen denjeni-

gen des Ips duplicatiis, gewöhnlich waren sie jedoch voneinander ge-

[_ trennt und zwar so, dass sich die vorigen höhei amWipfel und an den

Zweigen, die letzteien unterhalb dieser befanden. Nach Pomerant-

ZEW wurde in Russland Phloeonomus pusillus in den Gängen von /^s

duplicatus gefunden. Bei uns habe ich in seinen Gängen Phloeono-

L mus lapponicus, Placusa depressa, Epuraea boreella, E. thoracica,

Hypophloeus linearis, H. suturalis, Plegaderus vulneratus und Tha-

p Masmws-Larven beobachtet.

Die von mir untersuchten Frassfiguren (Tafel XXVII, Fig.

319) stimmen in der Haiiptsache mit der Beschreibung Teplouc-

HOWS iiberein und gleichen denen des Ips typographus. Die An-
,

zahl der Muttergänge war in den imtersuchten Fällen folgende:
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1 Muttcrgang in 46 Frassfigurcn

2 Muttergänge ,,60

3 ,, ;, 21

4 „ ,, 3 ,,

5 ,, ,,1 Frasstigur.

Die Muttergänge sind nach T. bis 70—80 mm lang. Dies

stimmt mit meinen Beobachtnngen im allgemeineii gut iiberein.

Ausnahmsweise sah ich jedoch 90—95 mm lange Muttergänge. Die

Breite derselben wechselte von 1,5—2 mm. Die Ein- und Aus-

gangslöcher haben einen Durchmesser von etwa 1,6-— 1,7 mm und

entsprechen N:o 10 in Eichhoffs Skala (p. TV). Die Anzahl der

Eiergruben auf derselben Seite des Mutterganges ist gewöhnlich

nicht grösser als 3—4 auf einer Strecke von 10 mm. Die gewöhn-

liche Lange der I.arvengänge ist etwa 20—30 min; jedoch sieht man

bisweilen sogar 40 mm lange Gänge. Die Jungkäfer erweitern spä-

ter die Puppenhölilen in ähnlicher Weise wie bei Ips typographus.

Meine ziemlich spärliclien Beobachtnngen iiber die Genera-

tionsverhältnisse des Käfers deuten darauf, dass die Entwicklung

mit der von Ips typographus iibereinstimmt. Funddaten der Lar-

ven: 5. VII—5. IX, der Puppen: 23. VII—5. IX, der Imagines:

23. V—28. IX.

tlber die Schädlichkeit des Käfers liat man meines Wissens

keine sicheren Beobachtnngen gemacht. Sehr wahrscheinlich ist je-

doch, dass er ähnlichen Schaden wie Ips typographus verursacht.

Wenigstens kann er ganz primäi auftreten, da ich ihn unter der

Rinde eines vollkommen gesunden Baumes angetroffen habe. Auch

habe ich einmal drei Fichten mit einem Durchmesseir von 1
4—22 cm

beobachtet, die augenscheinlich hauptsächlich von Ips duplicatus

getötet woiden waren. — Nur einmal habe ich den Käfer in den von

mir genau untersuchten lyinien angetroffen. Bei Aittapuro in

vSoanlahti waren 3,1 % von alien stehenden, abgestorbenen wenig-

stens 6 cm dicken Fichten von dem Käfer befalien. Ausserdem wa-

ren bei Viheriäisenneva in Ruovesi 2 1 ,4 % von in Stapeln geschich-

teten Fichtenstangen von dem Käfer angegriffen; und in einem

kleinen Waldbestand daneben waren 60.0 °/^ aller stehenden, abge-
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storbenen oder halbabgestorbeuen Fichten mit seinen Frassfiguren

bedeckt.

Die Art ist bei iins s e 1 1 e n obgleich man sie bisweilen in gros-

sen Mengen sammeln kann. Sie ist nur in den siidlichen Teilen des

Gebiets gefunden worden. C. Sahlberg, der sie beschrieb, fand nur

1 gT in Yläne (vergl. Insecta Fennica 1 836). J. Sahlberg fand sie

das erste mal in Kaijalohja 1883 nnd darnach an einzelnen verschie-

denen Orten, u. a. in deni genannten Kirchspiel einmal sehr zahl-

reich. Auch einige andere haben sie später gefunden, u. a. der

\>rfasser. Der nördlichste Fundort ist Suomussalmi (OK).^

Fundstellen:
Ab: K a r i a 1 o h j a. 18. VIIL 1883, 2. IX. 1883 (J. Sg). - Pipola, 23. VIII.

1884, imter F.-Rd. (J. Sg). — Pukkila, tonang. an zahlr., zieml. schlanken, steh.,

in ciner Höhe von etwa 1 ^/2—2 mabgehauenen F.-Stm. (J. Sgu. Verf.) — Makkar-

joki, 17. VIII. 1901 u. 5. IX. 1902, unter der Rd. von steh., abgest. F.! - Kircli-

dorf, 27. VIII. 1912, 2 Im. an einem 1 ^2 m hohen, 27 cm dck. F.-Stf., zus. mit

Ipslar,, Hyi. palL, Xyl. Iin., Cylist. Iin., Pleg. viiln., Epur. pygm., Ntid. lent., Qued.

laev., Tctv.- u. AcantJi. aed.-h. etc, in gelichtetcm, + trocknem Walde! — Lohjan-

taipale, 8- VI. 1918, einige Im. an einem 23 cm dck., im vorigen Winter gefällten

Kiefern-Balken, zus. mit Myel. pin., Ips typ., I. prox., Acanth. aed.-l^. u.'Cyl. Iin.,

in frischcm \Valde! - Karjalohja (R. F.). - S a ni m a 1 1 i, 4. IX. 1886. 29- VII.

1901 u. 25. VII. 1903 (J. Sg), 18- VIII. 1902! - Samnmtti (R. Kr.). - Lohja,

19. yi. 1915, an einer Kiefer (H. Lg). — Kisko (R. Kr.). — Uusikaupunki
(Söderman).

N: Borgä, 21. VII. 1904 (R. F.). - Helsinki, Tammisto, 4. VI. 1919,

zahlr. Frassfig. an einer 10 cm dck., steh. F., deren Wipfel vertrocknet, die unteren

Z\vg. noch griin \varen, zus. mit Pit. chalc.l

Ka:? Sippola, 1914 (J. Volontis).

IK: P 3^ h ä i ä r V i, Touvila. 9- VII. 1920 (R. Kr.).

St: Y 1 ä n e (C. Sg) u. 20- VIII. 1877, unter F.-Rd. u. 22- VII. 1886 (
J. Sg).

— Pyhäjärvi, 7- VIII. 1917, 2' jnnge Im. an einer 13 cm dck., steh., abgest. F"., zus.

mit Ips typ. u. Pit. chalc, in gelichtetem, frischem Waldc!

• Ta: K a 1 V o 1 a, 1. VI. 1917 (Listo). - Lempäälä (A. Weg.). - E v o

(J. E. Furuhjelm). - Hokajärvi, 5. IX. 1902, L., P. u. Im. (K. O. Elfving). -

Ka n gasala, Harala, 1. VIII. 1912, Anfangsstad. der Frassfig. an einer 16 cm

Zu den auf p. 266 Bd I angefiihrten Provinzen fiigc ich noch N, IK, Kb

u. OK hinzu.
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dck., Icb. F., deren niedere Zwg. abgetrocknet \varen, zus. mit Polygr. polygr., P.

subop. u. Pit. chalc, xi. an einer 15 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Ipsiyp., Pit.

chalc, Hyi. pall., Cyypt. cin., Hypophl. Iin., Pleg. vuln. \\. Ptin. siibpil., an 4 trock-

nem Waldesabhang! — Juupajoki, Korkeakoski, 10. VI. 1916, einige Im. uin

7—8 Uhr Nachmittags fliegend, zus. mit zahlreichcn Exx. von Hyi. ater e\.c.\ —

Lyly, 23. V. 1894 (J. Sg). - Hyytiälä, 8- VI. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. an

einem Föhren-Z\vg. in einem Stapel! — 20. VI. 1916, Anfangsstad. der Frassfig.

an einigen, in einen Stapel geschichteten F.-Stangen! — Hy^^tiälänmaa, 23. VII.

1920, L-, P. u. Im. (sowohl alte als junge) an einem 15 cm dck., am Erdboden licg.,

berindeten Kiefernbalken, ziis. mit Ips. prox.; in den Gängen des /. diipl. lel)t(_n

Epiir. thor., Hypophl. Iin., Phlocon. lapp. u. Plac. depr.\ — Ruovesi, Viheriäisen-

neva, 2-, 3- u. 5- VI. 1916, Frassfig. des vorigen Sommers, nur einige Im. noch in

den P.-Höhlcn verblieben, die meisten schon -vveggezogen ; an einigen steh., abgest.,

15 — 18 cm dck. F., zus. mit Ips typ., Hyi. pall., Xyl. Iin. u. Tetr.-lu.; in den Frassfig..

des Ips diipl. lebten: Phlo.^on. lapp., Plac. depr. u. Eptir. borsella u. eine L. von

Thanas. rufip. v. femor. (?)! — Frassfig. an F.-Stängen in Stapeln! — 17. ^'l^i.

1916, missgelungene Anfangsstad. der Frassfig. an einer 15 cm dck., steh., abgest.

F., zus. mit Ips typ.. Hyi. pall., Xyl. Iin., Po'ygr. polygr., Pit. chalc. etc, in 4: trock-

nem \Valde; Frassfig. mit alten Im. u. L. (einige Figuren z\\a.r ohne L., jedoch wa-

ren die Muttergänge auch in diesen bis 62 mm lang) an einer 10 cm dck., in dcm-

selben Sommer vom Sturm mit den Wurzeln umgerissenen F. mit noch griincn

Nadeln, zus. mit Ips typ.; im Gang von Ips dupl. lebte eine kleine Thanas.-l^.; iv.

il trocknem Wald! — Pohja, 23- VII. 1920, L., P. u. Im. (alte u. junge) an einem

in einem Stapel Uegenden, 10 cm dck. F.-Balken! — 2. VIII. 1920, einige P. u. zahlr.

Im. (alte u. junge) an einer zieml. schlanken, steh. F. mit meist noch griinen, jedoch

etwas gelblichen Nadeln, tonang.; in den Gängen lebte eine Hypophl. sti^-Ini., in

gemeinem Bruchwald

!

KL: Parikkala (J. Sg).

Tb: Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912, Frassfig. mit alten Im. u. ganz

kleinen L., in einigen Frassfig. noch keine L., die Muttergänge ^varen aber bis 30

mm lang; an einer 16 cm dck., steh., abgest., nicht brandgesch. F., zus. mit Hyi.

pall., in einem im Vorsommer 1911 vom Feuer vcrheerten Walde! — V i 1 p p u 1 ;i

,

Rajala, 28. IX. 1912, einige Im. an 6 — 12 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Ips

typ., Pit. chalc, Polygr. subop., P. polygr., Crypt. cin. etc, in 4 trocknem Walde!

— Vuohijoki, 12. IX. 1916, einige fm. an einer 25 cm dck., lieg. F., zus. mit Ips

typ. u. /. prox.l

Kb: K o r p i s u 1 k ä, Aittapuron korpi, 1. VII. 1916, Anfangsstad. iki

Frassfig. an steh., abgest. F.!

OK: Suomussalmi (W. HnV
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Weitere Verbreitung: Nor\vegen, Russland (Ural,

Perm, Tver, Moskwa, Mohilew, Nischni-Nowgorod, Swir), Kurland,

Deutschland (Ober-Schlesien, Bayr. Wald).

Ips proximus Eichhoff.

Tomicus proximus Eichhoff.

Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, p. 236-238, f. 71- - Judeich u. Nitsche:

IMF 1889, 2, I, p. 500. - Loevendal: EMd 1889, 2, p. 60 u. DB 1898, p. 154-157,

f. 53—55. — Henschel: FNZ 1894, 3, p. 380. — Knotek: Österr. Vierteljahrschr.

f. Forstwes. 1899, p. 12- - Nvsslin: LF 1905, p. 195; Ed. II, 1913, p. 279. -

Trkdl: EBl 1907, 3, p. 55. - Barbey: TrEF 1913, p. 200-202, f. 137. - Trä-

wArdh: Statens Skogsförsöksanstalts Flygblad N:o 8, 1917, p. 11-13, i- 11-12.

— Sedlaczek: CGF 1918 (Sep. p. 7—22). — Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919,

P 341-345.

Oft habe ich Larven, Puppen iind Imagines in denselben

Frassfiguren zusammen beobachtet.

Dieser Käfer soU nach Tr^dl hauptsächlich an der gemeinen

K i e f e r iind selten an der F i c h t e leben. Aucli bei uns verhält

es sich ähnlich. Die Art ist an der K i e f e r ein sehr typisches und

oft in reichlichen Mengen anftretendes Insekt, das hauptsächlich an

den mittleren und oberen Teilen des Stammes unter ziemlich diinnei

Rinde lebt, jedoch auch unter dickerer Rinde vorkonimen kann. Es

zieht liegende Kiefer vor. — An F i c h t e n kommt es nur selten

vor. Nur 4 mal habe ich es an diesem Baunie gefunden: 2 nial an

liegenden Stämmen, 1 mal an einem Balken und 1 mal an der Basis

einer brandgeschädigten, stehenden, abgestorbenen Fichte. Die

Dicke der Fichten schwankte zwischen 1 7— 25 cm.— Die typischsten

Begleiter an der Kiefer sind Pityogencs 4-dens, Ifs acuminatus,

Myelophilus piniperda, M. minor, Monochamus sp. und Pissodes

sp. , an der Fichte Ips typographus. — In den Gängen des Käfers fand

ich an der Kiefer Hypophloeus linearis. — Die Frassbilder stimmen

im allgemeinen mit den Beschreibungen von Eichhoff und Loeven-

dal liberein. Jedoch sei besonders erwähnt, dass die Anzahl der

Muttergänge in den meisten von mir näheruntersuchten Frassfigu-

ren 2 war (nur selten 1, 3 oder 4). v^ehr charakteristisch ist, dass
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die Piippenhölilen sehr tief in den Splint eingesenkt sind (fast so tief

wie ihre eigene Breite); hieriiber erwähnt Eichhoff nichts.

Beobachtnngen iiber die Generationsverhältnisse sind nieines

Wissens in anderen Ländern niir sehr wenig gemacht worden. Meine

Beobachtnngen geben ein sehr gutes Bild Iiber die Entwicklung des

Käfers. Der Käfer schwärmt meist im Jnni (bisweilen schon im

Mai, vielleicht auch erst im Jnli). Die Jungkäfer können sich

schon Mitte Juli entwickeln, gewöhnlich geschieht dies jedoch erst

im August. Die Käfer verbleiben, wenigstens teilweise, in den alten

Frassfiguren, deren Puppenhöhlen sie erweitern, und in denen sie

uberwintern. Die Art scheipt eine einjährige Generation zu haben.

Funddaten der Larven: 11. VI—5. IX, der Puppen: 11. VII— 5. IX,

der Imagines: 4. \'—13. IX.

Den Käfer hält man flir ziemlich primär, und Loevendat,

glaubt, dass er schädlich sei. Jedoch kennt man meines Wissens

weder bei uns noch anderswo Fälle, in welchen er Verheerungen an-

gestellt hätte. In den von mir näher statistisch untersuchten Ge-

bieten ist der Käfer dann und wann angetroffen worden. Die Pro-

zentzahlen der befallenen Bäume waren: an stehenden, abgestorbe-

nen Fichte: 3,8; an lebenden Kiefern: 0,6; an im vStapel gesammelten

Kiefernstangen 10,0; an Kiefern-Brennhölzern: 6,5 u. 4,0.

In den siidliciien und mittleren Teilen unseres Gebiets ist die

Art h ä u f i g. Die nördlichsten mir bekannten Fundorte sind

Aavasaksa (Ob) und Tavajärvi in Kuusamo (Ks).^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Karjalohja, Lohjantaipale, 8- VI. 1918, Anfangsstad. der Frassfig.

an emem 23 cm dck., im vorigen \Vintcr gefällten Kiefern-Balken, zus. mit Mye/.

pin., Ips typ., I. diipl. n. Acanth. aed.-'L.\ — Karkali, 11. VI. 1918, Frassfig. mit

alten Im. u. grossen L. an Kiefernzvveigen am Erdboden! — Suurniemi, 19- VI.

1918, Frassfig. mit Im. u. voUendeten Muttergängen, jedoch keine L., an einem

Kiefern-Balken!

N; S varta, Bahnhof, 4- VII. 1917, Frassfig. an Kiefernstangen, die in

einem Stapel aufgeschichtet waren; 10 % von alien untersuchten Stangen waren

befallen! — Il v v i n k ä ä, Bahnhof, 4. VII. 1917, alte Im. u. L., von wclchen

Zn den auf p. 266 Bd I angcfiihrten Provinzen fiige icli noch Ka n. Ob

hinzu.
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einige schon ihre Puppenhcihlcn vcrfertigt hatten, an Kiefern-Brennhölzcm; 4 %
von alien iintersuchten Hölzem waren befalien!

IK: Mu o la a, Vienistcnkangas, 14 — IV. VII. 1916, Frassfig. mit Jungkäf.

• n leb., brandgesch. Kiefer!

St: Parkano, Vähä-Hirvijärvi, 16- V. 1916, einige Im. an der Basis des

Stin. einer 19 cm dck., steh., etwas brandgesch. F.!

Ta: E V o, 4. V. 1902, 2 Im. an der Oberfläche eines gefällten Baumes kric-

chend; 19- n. 22- VII. 1902, Anfangsstad. der Frassfig.; 5. IX. 1902, L-, P. u. Im.

unter Kiefern-Rinde (K. O. Elfving). — Juupajoki, Hy>-tiälä, 15. VI. 1916,

Anfangsstad. der Frassfig. rnit höchstens 16 mm langen Muttergängcn am Stm.

11. an den Z\vg. an einer gefällten Kiefer, zus. mit Myel. pin., M. min. u. Ips typ.\

— Ruovesi, Viheriäisenneva, 5. VI. 1916, Frassfig. des vorigen Sommers mit

einigen Jungkäf., am \Vipfelteil einer Kiefer! — 17. VIII. 1916, alte Im., L. u. P.

an einer lieg., mit den Wrz. aus dem Erdboden herausgerissenen, 25 cm dck. Kie-

fer, an den mittleren ii. oberen Teilen des Stm., zus. mit Pissod.-l^.; am Basal*^eil

des Stm. lebten Myel. pin. u. Acmith. aed.-\^.; in den Gängen des Ips prox. wurden

einige Hypophl. Iin. gefunden; Anfang VI. lebten an derselben Kiefer noch keine

Käfer! — An einer anderen lieg. Kiefer wurden 17. VIII. in den Frassfig. P. u.

alte u. junge Im. gefunden; die Jungkäf. hatten schon begonnen an den Enden

der Larvengänge ihre Nachfrass-Höhlen zu nagen! — Vilppula, Suluslahti,

12 — 14. VII. 1917, alte Im. u. L., an Kiefem-Brennhölzern; an cinem Holze auch

P.; die häufigst. Begl.: Myel. pin., M. min., Ips acuni. u. Pit. 4-dens; in einem Sta-

pel \varen 6,5 % von alien untersuchten Hölzern befallen!

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 13. IX. 1916, zahlr. Jungkäf. an einer 25 cm

dck., gefällten F., zus. mit Ips iyp. u. /. dupl.\ — Korpilahti, Kuusanmäki,

4. A'II. 1912, zahlr. Im. im Anfangsstad. der Frassfig. mit höchst. 45 mm langen

Muttergängen, an einem 22 cm dck., berindeten F.-Balken, zus. mit Ips typ. (alle

Stadien)! — Kivijärvi, Viinakangas, 19. IX. 1916, Frassfig. an am Erdboden

lieg. Kiefern-Z\vg. u. am Wipfel u. an den Z\vg. einer 42 cm dck., lieg. Kiefer, zus.

mit Myel. pin., M. min., Ips 6-dent., I. acum. etc!

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 6- VI. 1913, 1 Im. an der Oberfläche einer

17 cm dck., lieg. F. an trocknem Abhange; unter der Rd. derselben F. lebten Ips

l^., Pit. chalc. u. Hyi. pall.\ — Ilomantsi, Möhkö, 18. VI. 1913, Frassfig. mit

alten Im. u. L. unter der Rd. einer 44 cm dck., lieg. Kiefer! — En o. Uimaharju,

24. VI. 1913, Im. fliegend um I/28 Uhr Xachmittags!

Ks: Kuusamo, Tavajärvi, 11. VII. 1914, L., P. u. Im. am Stm. einer 23

cm dck., lieg. Kiefer!

(Einige andere Datenanfzeichnungen).

\V e i t e r e V e r b r e i t n n g : Nord- und Mitteleiiiopa,

Dalmatieii, Ostsibirien.
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Ips laricis Fabr.

Tomicus laricis Fabr.

Gyllenhal: Ins. Succ. IV, 1808—27, p. 620. — Kollar; Xat. Ins. 1837,

p. 372-373 (L. u. P.). - Ratzeburg FIns 1837, 1, p. 155-156 u. Xachtr. p.41;

Ed. II, 1839, p. 188-189. - Xördlinger: StZ 1848, 9, p.' 235-236, t. 1, f. 8; Ntr

I, 1856, p. 18; Ntr II, 1880, p. 29-30. - Perris: HPM (1856), 1863, 1, p. 264-

267, f. 305-306 (L. u. P.). - Thomson: SkC VII, 1865, P- 365. - Doebner: Handb.

d. Zool. II, 1862. — Goureau: Ins. nuis. aux forets 1867, p. (68—81). — Altum:

Forstzool. III, 1874, p. 266- - Hess: Forstschutz 1878; Ed. IV, 1914, p- 281. -

Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, P- 240—242, f. 75—76- — Juöeich u. Nitsche:

MF 1889, 2, I, p. 499-500, f. 164. - Loevendal: EMd 1889, 2 u. DB 1898, p.

157-160, f. 56-57. - Pomerantzew: RRE 1902. 2, p. 89, 155, 330. - Nvsslin:

LF 1905, p. 193-194, f. 142; Ed. II. 1913, p. 278. f. 247 a. - Leisewitz: ChFI

1906. p. 91 u. 94-95 (L.). - TrEdl: EBI 1907, 3. p. 55 - Kleine: EBl 1909. 5.

p. 48. - Barbey: TrEF 1913. p. 147, 202-204 u. 298. f. 139- - Hess: Forstschutz

I, 1914, p. 280—281- — Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p- 345—347-

In denselben Frassfiguren habe ich Laiven, Puppen iind Ima-

gines dieses Käfers zusammen gefunden.

Der Käfer lebt nach Tr^dl an der K i e f e r und F i c h t e,

seltener an Pinus strobus, P. Jialepensis, Ahies pedinata und Larix

europaea. Aucli bei uns hat man ihn an den zwei erstegenannten

Bäumen gefunden. Meine direkten Beobachtungen daruber sind

jedoch nicht allzu reichlich. Meist trifft man ihn an Stlimpfen oder

stehenden, umgebrochenen Stänimen, wo er gewöhnlicli tief unten

am Erdboden lebt. Die Dicke der Fichten schwankte zwischen 5

—

50 cm. Einmal fand ich ihn sehr zahlreich an einem berindeten, 24

cm dicken Fichtenbalken. Als Begleiter an den Fichten habe ich

folgende Käferarten aufgezeichnet: Ips suturalis, Hylastes palliatus,

Xyloterus lineatus und Dryocoetcs autographus. Von Käferarten, die

in Finnland angetroffen worden sind, nennt Kleine folgende Feinde

des Ips laricis: Coryphiumangusticolle, Thectura cuspidata, Leptusa

angusta {= analis), Phloeonomus pusillus, Paromalus parallelopipe-

dus, Phloeopora testacea und Hypophloeus fraxini und ausserdem He-

terhelus ruhiginosus Er., der nie in Finnland gefunden worden ist.

Nach PoMERANTZEW befanden sich in Russland in seinen Gängen

folgende Arten: Tachyta nana, Phloeopora testacea, Glischrochilus
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4-pnstulatus und Ditoma crenata. Bei uns liabe icli in den Gängen

folgende Käfer beobachtet: Nudobius lentus, Plegaderus vulneratus

und Cylistosoma lineare. — In den Frassfiguren habe ich keine Ab-

weichiingen von Eichhoffs u. a. Besclireibungen bemerkt. — Nach

RiCHHOFF trifft man den Käfei in Mitteleuropa zum ersten mal

iCier legend im Mai. Nach Loevendal scliwärmt er in Dänemark

Mitte Mai iind die Jnngkäfer entwickeln sich im Juli, ausserdem

trifft man aber wieder im September andere nenerdings ausge-

scliliipfte Imagines. — Bei tms schliipfen die Imagines wenigstens in

einigen Fällen um den Angust herum ans, und die Art kann auch als

Larve iiberwintern. Funddaten der I.arven: 24. IV—,27. VIII, der

Puppen: 27. VIII, der Imagines: 24. IV^—4. XI.

Da der Käfer sehr sekundärer Natur ist und meist nur an

Stiimpfen lebt, besitzt er kaum forstwirtschaftliche Bedeutung.

In den von mir näher untersuchten Linien traf ich ihn nur zvveimal:

in einem Gebiet in Karjalohja waren 1 6,7% von den Kiefernstiimpfen

und in einem Gebiet in Ruovesi 12,5 % von den Fichtenstiimpfen

von dem Käfer befallen.

Die Art ist jedoch bei uns ziemlich häufig und iiber den

sildlichen und mittleren Teil des Fandes verbreitet. Der nörd-

lichste mir bekannte Fundort ist Siikajoki (Om).^

B i o 1. - und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Karjalohja, 4. XI. 1902! - Kirchdorf, 27. VIII. 1912, zahlr. L.,

i'. u. Im. an einem 1 /-j m hohen, 27 cm dck. F.-Stf., zus. mit Ips ditpl., Hyi. palL,

^ Xyl. Iin., Cylist. Iin., Paroni, parall., Pleg. vuln., Epur. pys^m., Niid. lent., Qiied.

laev. u. Tetr.- u. Acanth. aed.-l^. etc.in + trocknem Walde! — 1. IX. 1914, Frassfig.

mit Im. an einem 1 /.•( m hohen, 40 cm dck. Stf . einei im vorigen Winter gefäll-

ten F., zus. mit Hyi. pall.\ in den Gängen des Ips lar. lebten: Crypi. pus., Pleg. vulii.

(L. u. Im.), Ntid. Icnt. (P. u. Im.) u. Cylist. lin.-P.\ - Plarrhof, 3-8. X. 1917, .Im.

an Kiefem-Stf.! — Lohja, VI. 1914, junge u. alte Im. unter der Rd. eines am
Erdboden lieg. Kiefem-Balkens (Lmi). — Sammatti, 24. V. 1889, unter F.-

Rd. (J. Sg)..

N: Helsinki, Kulosaari, 24. IV. 1913, L. u. junge u. alte Im. an einem

23 cm dck. F.-Stf., zus. mit Epiir. pygm., Rhiz. disp. u. Phlocon. pus.\ — K y r k-

' Zu den auf p. 266 Bd I angeliihrten Provinzen fiige ich noch Tb hinzu

39
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siä tt, Oitbacka, 17. V. 1913, Im. an eincm 50 cm dck., frischen F.-Stf., zus. mit

Dryoc. auL, Qued. laev., Nud. lent., Piss. harc.-I^. etc!

Sf. E u r a i o k i, Vuojoki, 22- VIII. 1913, Im. an cinem 22 cm dck. F.-Stf.,

zus. mit Crypf. pus., Epiir. pygm. n. Phlocon. pus. u. fertigen Frassfig., deren Wände

vollkommen zerfressen, deren Im. schon teils weggezogen waren, tonang. an einem

24 cm dck., berindeten F.-Balken, zus. mit Ips siit., I. tvp.. Hvl. glabr., H. pall.,

Xyl. Iin., Nud. Icnt., Phlocon. pus. etc!

Ta: Ruovesi, Viheriäisenneva, 2-5- VI. 1916, Frassfig. an F.-Stf.!

Tb: V i 1 p p u 1 a. Vuohijoki, 13. IX. 1916, Frassfig. mit jungen Im. an den

steli. Stm. von 2 umgebr. F., zus. mit Ips sut.l

KOn: Kosmosero, 14. VII. 1896, unter Kiefem-Rd. (B. P.).

(Binige andere Datenaufzeichnungen)

.

Weitere Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Nordasien bis Ostsibirien.

Ips suturalis Gyll.

Tomicus nigritus Gyli..

Nördlinger: Ntr I, 1856, p. 18 u. Ntr II, 1880, p. 29-30. - Eichhofi ;

Eur. Borkenk. 1881, p. 243-245, f. 78-79. - Henschel: CGF 1885, 11, p. 534.

— JuDEicH u. Nitsche: MF 1889, 2, I, p. 500. - Loevend.\l: EMd 1889, 2, p.

60 u. DB 1898, p. 160-163, f. 58. - Nt sslin: LF 1905, p. 194-195; Ed. II, 1913,

p. 278-279. - TrEdl: EBl 1907, 3, p. 55. - Kleine: EBl 1909, 5, p. 48- - Bar-

bey: TrEF 1913, p. 199-200. - Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 347-350.

f. 56. — Spessivzeff: Medd. fr. Statens Skogsförsöksan.stalt 1922, Hf. 19, N:r 6.

p. 485.

Oft habe ich Ivarven, Puppen und Imagines dieses Käfers in ein

tmd denselben Frassfiguren gefunden,

Nach TrIidl lebt dieser Käfer hauptsächlich an der K i e f e r

{Pinus silvestris) iind ausserdem aiich an Picea excclsa, Pinus

cembra und P. austriaca: Nach SchauFuss (K1wK II, 1916, p. 1250)

lebt er auch noch an Larix europaea. Bei uns lebt er an unseren bei-

den gemeinen Nadelbäumen, an der K i e f e r etwas häufiger als an

der F i ch t e. Dei Käfer scheint hauptsächlich an stehenden Bäu-

men zu leben und kann auch wemgstens halbabgestorbene Fichten

und Kiefern angreifen. Jedoch wurde er auch an einein Kiefer-

stumpfe, an einigen stehenden, umgebrochenen Fichtenstämnien

,
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an einer liegenden Plchte und an einem berindeten Fichtenbalken

gefunden. Die Bäume waren gewöhnlich zienilich schlank, die

Fichten 8—24 cm, die Kiefer 6—20 cm dick. Auch ist der Käfer an

Kiefernpflanzen gesehen worden. Er ist nicht von den verschiede-

nen Waldt3^pen abhängig; man trifft ihn sowohl in mehr oder weniger

trocknen Wäldern als auch in Brucli- und Reisermooren. Am
besten scheint er in vom Feuer verheerten Wäldern an schvvarzen,

brandgeschädigteii Stännnen zu gedeihen. Als Begleiter des Kä-

fers liabe ich an den Fichten am öftesten Ips laricis und Pityogenes

chalcographus, an den Kiefern Myelophilus piniperda, Rhagium in-

quisitor und Acanthocinus aedilis gefunden. — Der einzige Käfer-

feind, den Kleine kennt, ist Plegaderus saucius.

KiCHHOFFs Beschreibung der Frassfiguren stimmt vollkommen

mit meinen Untersuchungen iiberein (Tafel XXVI, Fig. 318). Die

Anzahl der von der Rammelkammer auslaufenden Muttergänge ist

1—4. Ihre Lange ist bis 65 mm, ihre Breite etwa 1 ,4 mm. Auch darin

stimmt die Beschreibung Eichhoffs mit meinen Beobachtungen

iiberein, dass nian oft Muttergänge sehen kann, die vonkeiner Ram-

melkammer ausgehen. Diese können bis 52 mm lang sein. — Nach

EiCHHOFF schwärmt der Käfer inMitteleuropaimMai, unddielma-

gines schliipfen im Juli oder August aus; in diesen Monaten trifft

man jedoch auch wieder neue Anfangsstadien der Frassfiguren. In

Dänemark griindet der Käfer nach Loevendal seine ersten Frass-

figuren gleichfalls im Mai. Auch bei uns kann man bisweilen schon

im Mai schwärmende Käfer beobachten. Allem Anschein nach

schwärmt er jedoch gewöhnlich erst im Juni, und die Jungkäfer

sind im Aagust ausgewachsen. Wahrscheinlich ist die Generation

bei uns im allgemeinen 1-jährig. Funddaten der Earven: 20. VI—7.

IX, der Puppen: 14. VII—17. VIII, der Imagines: 1. V—10. XII.

LoEVENDAL hält den Käfer fiir zienilich primär und den Wäl-

dern schädlich, obgleich er keine speziellen Fälle iiber von ihnen

verursachte Verheerungen nennt. Es scheint, als ob der Käfer bei

uns in den brandgeschädigten Bäumen einige Bedeutunghätte, in-

dem er, .wenigstens zusammen mit anderen Insekten, das Absterben

der vom Feuer geschädigten Bäume befördert.— Möglich ist es auch,
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dass er Baumpflanzen beschädigt, demi ich fand ihn an 6—7-jähri-

gen Kiefernkulturen an jiingst abgestorbenen Pflanzen. — Zweimal

habe icli den Käfer an Fichten in nieinen näher untersnchten Linien

gefnnden: bei Setäaho in Kivijärvi waren 4,8 % aller stehenden, ab-

gestorbenen, iiber fi cm dicken Fichten, nnd bei Pulinanperä in dem-

selben Kirchspiel 8.3 % ähnlicher Fichten von Ips suturalis befal-

ien. Auch in 3 näher untersnchten Gebieten fand ich den Käfer

an den Kiefern und zwar an 11,8 u. 8,3 % aller stehenden, abgestor-

benen Bäume und an 5,3 % aller Stiimpfe.

Die Art ist bei uns z i e m 1 i c h h ä u f i g und bis Lappland

hinauf verbreitet. Die nördlichste Fundorte sind Muonio (LKem)

imd Nuortjaur (LT).^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Sammatti, Haarijärvi, 7. IX. 1914, zahlr. L. u. Im. an einigen steh.,

branclgesch. Kiefern, deren Wipfel noch. griin waren!

N: Tuusula, 13. V. 1913, Anfangsstad. der Frasstig. an einer 8 cm dck.,

.steh., abgest. F., zus. mit Crypt. piis., Anth. 4-punct., Seman. und. u. Melan. ruf.-L,.]

IK: Mu o la a, 5. VI. 1866, Im. fliegend (J. So). - Vierustenkanga-s, 14-

17. VII. 1916, Frassfig. mit alten Im. u. L. oder Im., L. u. P. (einige Frassfig. in

welchen noch keine L. waren), an 6—20 cm dck., steh., abgest., + brandgesch.

Iviefern, teils in -£ troclcnem Walde, teils im Reisermoor; in einem näher untersnch-

ten 525 ha grossen Gebiet waren 8,3 % von alien steh., wenigstens 6 cm dck., ab-

gest. Kiefern von dem Käfer befalien! — Im. an der Basis von 6— 7-iährigen Kie-

fernpflanzen in Kulturen!

"
St: Y 1 ä n e, Klooti, 1. VIII. 1917, Frassfig. mit alten Im., L. (sehr wenige),

P. u. jungen Im. (sehr zahlr.) an einer 18 cm dck., steh., abgest., sehr schwarzan

Kiefer, zus. mit Myel. pin., in einem 24. VII. 1914 brandgesch. Walde; eine Tlianas.-

L. lebtc wahrscheinlich in den Frassfig. des Ips siti.l — Kankare, 10- VIII. 1917,

Frassfig. mit alten Im., einigen L. u. F. u. zahlr. Jungkäf. an einer 7 cm dck., steh.

brandgesch., an der Basis schwarzen Kiefer, zus. mit Anth. 4-punct. -l^., im Reiser-

moor! — Eurajoki, Vuojoki, 22. VIII. 1913, Im. an einer 24 cm dck., lieg. F.-

Balken, zus. mit Ips lar. (tonang), /. typ.. Hyi. glabr., H. pall., Xyl. Un., Niid. levt..

Phlo:on. pns. etc., in + trocknem, gelichtetem F.-Walde!

Ta: Juupajoki, Hyytiälä, 26-27. V. 1916, Frassfig. an einem 15 cm

dck. F.-Stf.! — Kangasala, Ohtola, 24. VII. 1922, Im. in einem brandgesch

Wald an einem F.- u. einem Kiefern-Stf.!

^ Zu den auf p. 266 Bd I angefiilirten Provinzen fiige ich noch KPoc n.

Ks hinzu.
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Tb: Korpilahti, Moksi, 5. VII. 1912, Im. an einer 8 cm dck., steh.,

abgest. F., untcr diinner Rd., zus. mit Pit. chalc. u. Sphaer. ater, in einem im

\orsonmier 1911 vom Feuer verheerten Walde, im Reisermoor! — Kivijärvi,

Setäaho, 17- IX. 1916. Frassfig. an 15 cm dck., steh., abgest. F.! — Puhnanperä,

18. IX. 1916, Frassfig. an 15 cm dck., steh.. abgest. F.!

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 6. VI. 1913, Anfangsstad. der Frassfig. (die

Muttergängc höchstens 17 mm lang) an einer 20 cm dck., lieg. F. mit gränen Nadchi,

zus. mit Ips typ., Pit. chalc, Hyi. pall., Crypt. pits., Xyl. Iin., Glischr. 4-pust. etc,

an einem trocknen Abhang; die Frassfig. der verschied. Borkenk. wiri durchein-

..nder den Stm. entlang! — Korpiselkä- Kokkari 8. VI. 1913, Im. an einer

10 cm dck., steh., abgest., brandgesch. F. in einem Walde, der 9—10. VI. 1911 vom

Feuer verheert \var! — Ilomantsi Iluhus, 20. VI. 1913, Frassfig. mit alten

Im. u. L. an einigen 11 — 18 cm dck., cinzcln steh., brandgesch. F., zus. mit Pit.

chalc, Polygr. sttbop.: Silv. unid.. Sphaer. atcr, Sitd. lent. u. Melan, acum.-, Asein,

sir.- u. Thanas.-I^.l

Om: Jakobstad, Källby, 17. VIII. 1913, T-, P. u. alte u. jungc Im. an

einigen 13—21 cm dck., steh., abgest., brandgesch. F. in einem 4 trocknen, vom

Feuer verheerten Walde! — Zahlr. Im. an einer 9 cm dck., halbabgest. F. mit etwas

griinen Nadeln, zus. mit Anth. 4-pHnct.-'L., in derselben Gegend, in einem gelichte-

ten, ziemlich feuchten \Valde!

LT: Nuortjaur, Ketola, 27. VI. 1899, unter F.-Rd. (B. P.).

(Einige andere biologische und Datenaiifzeichntmgen)

.

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Nord- und Mitteleuropa,

Nordasien bis Amurländer.

Dryocoetes autographus Ratz.

Ratzeburg: FIns 1837, 1, p- 160— 161, u. Nachtr. p. 41. — Nördlinger:

SlEZ 1848, p. 240, f.; Ntr I, 1856, p. 24 u. Ntr II, 1880, p. 33- - Kellner: Verz.

d. Käfer Thuringens, Gotha 1873, p. 145- - Henschel: CGF 1877, 3, p. 330-331, f.

- Altum: Forstzool. III, 1881, p. 308- — Eichhoff: Eur. Borkenk.' 1881 p.

261-262. - Lindemann: DZ 1881, 25, p. 236-237. - Cholodkovvskv: HR
1839, 23, p. 267. - Judeich u. Nitsche: MF 1889, 1, p. 555. — Loevendal: EMd
1889, 2, p. 67 u. DB 1898, p. 175-176- - Hopkins: Ins. Life 4, 1892, p. 258; W.

Va Agric. Exp. Sta. BuU. 31, p. 137; BuU. 32, 1893, p. 211; Bull. 56, 1899, p. 445:

( anad. Ent. 26, 1894, p. 279- - Schxvarz: Proc. Ent. Soc. Wash. 3, 1895. p. 143

u. Harriman Alaska Exp. 8. 1904, Ins. 1, p. 185. - XissLiN: LF 1905, p. 203; Ed.

II, 1913, p. 283-284. - Leisexvitz: ChFI 1906, p. 91 u. 93-94 (L.). - Felt:

X. Y. State Mus. Mcm. 8, 2, 1906, p. 336- - TrIdl: EBl 1907. 3, p. 69. - Fuchs-
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Fortpll. rindenbr. Borkenk. 1907, p. 47. - Kleine: EBl 1909, 5, p. 49. - Barbey:

TrEF 1913, p. 70-71 u. 147, f. 71. - Hess: Forstschut? 1, 1914, p. 269. - Saalas:

Kaarnakuoriaisista 1919, p. 281—285.

In denselben Frassfiguren habe ich dann und wann Larven,

Puppen und Imagines zusammen angetroffen.

Nach Tredl lebt dieser Käfer hauptsächlich an der F i c h t e,

ist jedoch selten aucli an Abies pectinata, Larix europaea und Pinus

strobus angetroffen worden. — Bei uns fand man ihn meines Wissens

nur an der F i c h t e. Nach meinen Anzeichnungen sammelte ich

den Käfer:

an lebenden Bäiimen 1 mal

an stehenden, abgestorbenen Bäumen 16

an liegenden Bäumen 5

an stehenden, nmgebroclicnen Stämmen 10

an Stiimpfen 71

an Balken 3

an Spähnen 1

Der Käfer ist ein sehr typischer Bewohner dei untersten Teile

des Stanmies. Oft dringt er auch sehr tief unter den Erdboden den

Wurzeln entlang ein. Besonders gern lebt er an Stiimpfen, kommt

aber recht oft auch an den Basalteilen von stehenden Bäumen vor.

In den verhältnismässig sehr seltenen Fällen, wo ich den Käfer an

liegenden Bäumen traf, waren 3 Bäume mit den Wurzeln vom

Sturm aus der Erde gerissen, 1 Baum war gefällt, und die Käfer

lebten in dem niedersten Teile des Stanimes. (Uber den. fiinften

Baum habe ich keine Aufzeichnungen) . Als ich den Käfer an berin-

deten Balken fand, lagen diese, wenigstens in 2 Fällen, dicht am Erd-

boden, auf feuchtem vSand, und der Käfer lebte zahlreich an dem un-

teren, gegen den Boden gerichteten Teil des Stammes. Als ich den

Käfer einmal an Fichtenspähnen fand, war der Baum etwa vor 1^/2

Jahren gefällt worden, und die Käfer hatten sich sicher erst n a c h-

d e m der Stamm behauen worden war, an den vSpähnen niedergelas-

sen. Die letztgenannten lagen dicht am Erdboden mit den berinde-

ten Teilen nach unten. Die Hauptsache fiir den Käfer scheint also

zu sein, dass der Teil des Baumes, welchen er besiedelt, sich feucht

genug erhält. — In der Literatur findet man einige Angaben, nach
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welchen der Käfei aiich an liegenden Stämmen ja sogar an Zweigen

leben soU (vergl. z. B. Eichhoff imd lyiNDKMANN). Weil der Käfer

jedocli friiher mit Dryococtcs hectographus verwechselt \vorden ist,

ist es sehr wahrscheinlich, dass die letztgenannten Angaben attf Dr.

hectographus zii beziehen sind (vergl. Dr. hectographus, p. G20). —
Der Käfer gedeiht an Bäumen und Stiimpfen von sehr verschiedener

Dicke. Die von mir gemessenen Bäumen wecliselten von 5—65 cm.

Ausserdem fand ich den Käfer an 2 Fichtenpflanzen.— Die veischie-

denen Waldt3'pen scheinen keine Bedeutung fiir den Käfer zii haben.

Er ist in + trocknen Wäldern, an Bruchmooren und an Fjeldabhän-

gen gefunden worden. An brandgeschädigten Bäumen ist er nicht

selten.

Dryocoetes autographus geliört zu unseren allersekundärsten

Borkenkäfern. Er befällt die Bäume manchmal viel später als andere

Ipiden. So z. B. habe ich ihn, nachdem Ips typographus den Bauni

längst verlassen hat, an den Stämmen angetroffen. 1. VII. 1916

fand ich in Korpiselkä (Kb) soeben angefangene Frassfiguren an

Fichten, die schon im vorigen Sommer von ips typographus getötet

waren. 7. VII. 1916 fand ich in Soanlahti (KL) Larven und Puppen

an den Stiimpfen von Fichten, die im vorigen Winter gefällt waren,

die jedoch wahrscheinlich schon 1914 abgestorben waren.— Nur ein-

mal habe ich neu gegriindete Frassfiguren des Käfers an einer leben-

den Fichte gefunden, deren Krone noch ganz griin war; an diesem

Baume lebte jedoch schon friiher Tetropium fuscum und Dendrocto-

iius micans. — Kn den Stiimpfen solcher Fichten, die im Winter

gefällt wurden, scheint sich der Käfer im allgemeinen schon im

folgenden Friihling anzusiedeln.

Da der Käfer ein Bewohner nur von den unteren Stammteilen

und den Wurzeln ist, tritt er niemals an den Stämmen allein auf

,

an Stiimpfen dagegen kann er oft fast allein tonangebend leben.

Folgende Käfer habe ich am öftesten in seiner Gesellschaft ange-

troffen: Xyloterus lineatus, Hylastes palliatus, Ips typographus,

Rhagium inquisitor, Tetropium sp., Hylastes glabratus, Hylecoetus

flabellicornis, Hylohius sp. etc. — Den einzigen Käferfeind, den

Kleine kennt, ist Epuraea rufomarginata. Ich fand bei uns in
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seinen Gängen Epuraea pygmaea, Quedius laevigatus und Alcocha-

rinen-L,a.iven.

Die von mir untersucliten Frassfiguren stimmten in der Haiipt-

sache mit IvOEVKndals Beschreibung uberein. Die Muttergänge

sind gewöhnlich verzweigt; am öftesten ist ihre Hauptrichtung längs-

gehend, bisweilen jedoch auch schräg oder querstehend. vSie ver-

laufen gewöhnlich mehr oder weniger in den inneren Scliichten der

Borke, sind jedoch bisweilen ganz nnd gar sichtbar wenn man die

Rinde ablöst. Eigruben habe ich in keiner von mir mitersnchten

Frassfigtir gesehen. Die Larvengänge verlaufen immer ganz wirr

durcheinander, einander viel mehr beriihrend als bei den Frassbil-

dern des Dr. hcctographus.

Nach EiCHHOFF und Fuchs schwärnit der Käfer in Mittel-

europa zimi ersten mal gewöhnHch im Mai und zum zweiten mal im

Juli oder August. Beide nehmen eine doppelte Generation an. Die

Generationsverhältnisse kommen in den von mir gemachten Beob-

achtungen nicht ganz klar zum Vorschein. J edoch kann man aus ih-

nen erkennen, dass der Käfer ein Spätschwärmer ist, der unter nor-

malen Verhältnissen meist im Juni oder Anfang Juh neue Frassfigu-

ren anlegt. Doch kann man bisweilen noch im September Eier

legende Weibchen antreffen. Die gewöhnhchste Puppenzeit ist ini

JuU oder Anfang August, obgleich man auch noch so spät im Herbste

wie im Oktober, Larven finden kann. Der Käfer kann also augen-

scheinlich in jedem Stadium iiberwintern. Funddaten der Larven:

8. II—3. X, der Puppen: 7. VII— 3. X, der Imagines: 8. 11—18 X,

Wenn der Käfer an Stlimpfen oder an den Basalteilen von

abgestorbenen Bäumen auftritt, kann er natilrHch keinen Schaden

verursachen, und er gilt in der forstentomologischen Literatur

gewöhnlichfiir ganz unschädlich. Judeich und Nitsche behandlen

jedoch die Art zusammen mit anderen fiir die Kulturen schädlichen

rindenbrlitenden Borkenkäfern, ohne irgend welche Fälle, in denen

gerade diese Art Schaden angerichtet hätte, zu nennen. — Wie schon

oben gesagt, habe ich bei tms den Käfer an Fichtenpflanzen ange-

troffen. Wie primär und wie häufig er an diesen auftritt, kann ich

nicht angeben. — In einigen von mir ausfiihlicher untersuchten Ge-
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bieten trat der Käfer in meinen Linien aiif. In den verschiedenen

Gebieten war die Prozentzahl der von dem Käfer besiedelten Fichten-

stiimpfe folgende: 76,9, 33,3, 11,1, 11,1, 4,0 und an den stehenden,

abgestorbenen Fichten: 6,2, 3,8.

Bei uns ist die Art se hr häufig und bis Lappland hinauf

verbreitet. Die nördlichsten Fiindorte sind Muonio und Pallastun-

turi (LKem), Tuulomajoki (LT) und Lujaur (Llm).^

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: K a r
i
a 1 o h j a, Kirchdorf, 14. VI. 1912, Im. an zahlr. 29-32 cm dck.

F.-Stf., unter dck., zäher Rd., zus. mit Hyi. //aö.-L. etc, in d trocknem \Valde!

— 2. IX. 1913, Im. an frischen F.-Stf., zus. mit Xyl. Iin., Hyi. /7a6.-L., Epur. pygni.

etc! — 10. VI. 1917, Im. an den Stf. einiger im vorigen V\"inter gefällten F., teils

an der Oberfläche, teils sich in die Rinde der Basis oder der ^^'urzeln einbohrend,

zus. mit Hyi. citv. v. Xyl. lin.\ — Lohjantaipale, 18- X. 1914, Im. an einem 45 cm

dck., zieml. frischen F.-Stf,, unter Rd.; in den Gängen des Dr. aiit. lebten L. von

Qued. laev. u. Aleocharini s\>.\ — Karkali, 5. VIII. '1918, P., altc u. jungc Im. an

der Basis eincr 25 cm dck., steh., abgest. F., zus. mit Folygr. polygr. etc! — Pfarr-

hof, 3- X. 1917, Frassfig. mit jungen L., alten L., P., jungen Im. oder alten Im.!

— S a m m a 1 1 i, Haarijärvi, 7. u. 25. IX. 1914, Im. an einem 65 cm dck., steh..

umgebr. F.-Stm., zus. mit Ips typ., Epur. pygm., E. ang., Ptin. sttbpil., Rhiz. disp.

etc! — Sonnilampi, 20. VI. 1917, Im. in einem Graben am Sandboden kriechendi

N: H e 1 s i n k i. Kulosaari, 24. IV, 1913, Im, an einer 20 cm dck,, steh., von

Polygr. polygr. getöteten F.! — 8. II. 1914, L. u. Im. an einem 40 cm dck. F.-Stf.!

— Kyrkslätt, Oitbacka, 17. V. 1913, Im. an der Basis u. den Wrz. eines 50

cm dck., frischen F.-Stf,, zus. mit Ips laric, Piss. harc.-l^., Hyi. abiet.-l.. etc!

Ka: Sippola, Pfarrhof, 25-26- IX. 1916, L, junge u. alte Im., in den

berindeten, am Erdboden lieg., mit der Rd. nach unten gerichteten Spähnen

einer vor 1 /a Jahre gefällten F. u. an der Basis u. den Wrz. steh. F.-Stm.!

St: S ä k y 1 ä, Kolva, 6- VIII. 1917, Frassfig. mit alten Im. u. einigen L. u.

F, an einem 47 cm dck,, frischen F.-Stf., zus. mit Hyi. flab., Xyl. Un., Tetrop.-l..;

7 Im. der Epur. pygm. in den Gängen von Dryoc. atit.\ — Y 1 ä n e, Valasanta, 7.

MII, 1917, zahlr, alte Im. u. junge L, an z\vei auf feuchtem Sande des Seeufers lic-

t:enden, berindeten F,-Balken, an der unteren Seite, unter Rd.!

Ta: Juupajoki, Korkeakoski, 10. VI. 1916, Im. zahlr. sclnvärmend um
7 — 8 Uhr Nachmittag; an abgeschälten Kiefern-Balkcn! — HyAtiälä, 19. VI. 1916,

ganz kleine Anfangsstad. der Frassfig. an der Basis des steh. Stm. einer 9 cm dck.,

^ Zu den auf p. 266 Bd I angefiihrten Provinzen fiige ich noch Ka, KL u.

Sb hinzu.
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vom Schnee umgebr. F., zvis. mit Hyi. pall. u. Xyl. lin.\ — 24. VII. 1916. Anfangs-

stad. der Frassfig. an der Basis von kleinen F.-Pflanzen. — Ruovesi, Vilu-

riäisenneva, 2 — 5- VI. 191G, zahlr. L.; junge u. alte Im.; an den meisten Stf. nnr

L. u. alte, schon verlassene Frassfig.; in einein 3,64 ha grossen, näher untersuchteii

Gebiet waren 76,9 % von alien A_ frischen F.-Stf . von dena Käfer befallen! — Heinä^

lamminmaa, 29. VII. 1912, lm. u. kleine L. an einer 22 cm dck., schräg lieg. F.,

(leren Wrz. in der Erde waren, zus. mit Ips iyp. (alte Frassfig.), Olisth. substi

.

(I..), Nud. lent. (L. n. P.) u. kleinen Pyth.-l^A

KL: S o a n 1 a h t i, Remssinkorpi, 7. VII. 1916, L. u. P. an den Stf. von im

vorigen Winter gefällten, jedoch walirscheinlich 1914 abgestorbencn F.; in eineni

1,750 ha grossen Gebiet \varen 4,0 % von alien F.-S);f. von dem Käfer befallen!

Tb: Vilppula, Vuohijoki, 24- VII. 1912, Im. an einer 32 cm dck., mit

den Wrz. aufgerissenen , lieg. F. mit noch griinen Nadeln, zus. mit Ips typ. (L., P.

u. Im., tonang.)! — 12- IX. 1916, entweder Anfangsstad. der Frassfig. oder Frassfig.

mit L. u. Im. an einem 28 cm dck. F".-Stf ., zus. mit Epur. borcella etc! — K e u r ii,

Asimta, 17. VII. 1912, L-, P- u. Im. an einem 20 cm dck., steh., in einer Höhe von

o m umgebr. F.-Stm., zus. mit Ips typ., Pleg. vuln., Rhiz. disp. etc! — Pihlaja-

vesi, Peuramäki, 22. VII. 1912, L., P. u. Im. an den Wrz. von kleinen, steh., branrl-

gesch. F. in einem 1909 vom Feuer verheerten \Valde!

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 6. VI. 1913, einige Im. I/2 8 Uhr Nachmittag

bei schönem Wetter fliegend! — Korpiselkä, Aittapuronkorpi, 30- VI—I. VII

.

1916, Anfangsstad. der Frassfig.; auch alte Frassfig. mit nur einigen Im.; Anfangs-

stad. u. a. an der Basis einer 32 cm dck., leb., anscheinend gesunden F., zus. mit

Dendr. mic, Hyi. glabr., H. pall. u. H. ciinjc.v.. an steh. F., die im vergangenen

Sommer von Ips iyp. getötet waren; in einem näher untersuchten 60 ha grossen

Gebiet vvaren 6,2 % von alien steh., abgest. F. u. 33,3 % von alien F.-Stf. von

dem Käfer befallen! — Eno, Uimaharju, 24. VI. 1913, einige Im. I/2 8 Uhr

Nachmittags fliegend!

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 26- VII. 1914, Im. an einer 8 cm dck.,

steh., abgest., sehr harzigen F., zus. mit Hyi. glabr., Pii. chalc, Pii. fenn., Kiss.

pii., Piss. harc, Epur. nifomarg., Laem. ab., Qued. laev. etc! -- 28- VII. 1914, Ini.

an den Wrz. eines 40 cm dck. F.-Stf. im Bruchmoor!

Ob: Rovaniemi, Ppuraniemi, 20. VII. 1913, Im. an einer 22 cm dck.,

steh., abgest. F. mit alten, schon verlassenen Frassfig. des Ips typ. (tonang.), in

L trocknem, gemischtem, gelichtetem Walde!

LKem: Itittilä, Kirchdorf, 22. VII. 1913, lm. an einem 32 cm dck. F.-

Stf., zus. mit Dryoc. hecl.. Hyi. glabr., H. pall., Xyl- Iin. u. Tetr.- u. Rhag. ingii.-h.

etc! — Pallastunturi, 4. VITI. 1913, 1 Im. an einer 17 cm dck., lieg. F., zus. mit

Dryoc. hect., Hyi. glabr., Polygr. punct. u. Tetrop.-, Rhag. inqii.- u. Pytho depr.-l^.

et„., zieml. hoch am Fjeldabhange!

LT: Tu.u lomaj oki, 23- VI. 1899. nnter F.-Rd. (B. P.).



Die Fichtenkäfer Innnlands. 619

(Zahlreiche andere biologische und Datenaufzeichnungen)

.

Weitere Verbreitung nach verschiedenen Angaben:

Grösster Teil von Enropa, Kaukasien, Sibirien und Japan.

^

Dryocoetes hectographus Reitter.

Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919. p. 285-290, f. S3-37.

Von dieseni Käfer habe ich alle drei Entwicklungsstadien:

Larven, Puppen und Imagines in denselben Frassfiguren zusammen

gefunden.

tJber die Selbständigkeit der Art ist sich Reitteu, der ihn aus

Transbaikal und Ostkarpaten beschreibt^, nicht ganz im Klaren.

Er sagt nämlich: ,,Vielleicht Rasse des vorigen {Dr. autographus)."

— Eggers, der die Freundlichkeit hatte, u. a. meine Dryocoetes-

Arten zu untersuchen, schied eine grössere Anzahl hectogra-phcn von

Dr. autographus ab. Auch er bezweifelte die Selbständigkeit der

letztgenannten Art. Er äussert dariiber (EBl 1914, p. 298): ,,Icb

vermutete nun hierin geschlechtliche Unterschiede und bat Herrn

cand. forest. Röhrl in Miinchen um Untersuchung von je 8 Stiick

Dr. autographus und hectographus aus Finnland und Perm. — Das

Resultat entsprach aber nicht meiner Vermutung, von den 15 unter-

suchten Stiicken waren 11 Ö^ und nur 4 9, beide Geschlechter auf

beide Formen verteilt. — Und doch glatibt aucli Röhrl nicht an die

Artberechtigung von hectographus, da die Kaumagenplatten, die er

Es ist mir nicht möglich zu sagen, in vvelchem Masse diese Angaben aucL

die soeben ausgeschiedene Dr. hectogtaphus miteinheziehen. Nach tnanchen Anga-

ben ist Dy. autographus auch in Nordamerika gefunden worden. Nach Schwaine

(Canadian Bark-Beetles II, Ottawa 1918> P- 131) ist der amerikanische Käfer eine

verschiedene, sehr nahestehende Art: Dr. americantis Hopk.

- Bestimmungs-Tasbelle der Borkenkäfer, Ed. II, 1913, P- 76- »Halsschild

niit doppclt feinerer (als bei autographus), gedrängter, vom gekörnter, hinten schup-

pig punktierter Skulptur, die Punkte vor dem Schildcheu dicht reibeisenartig und-

nicht freistehend, Absturz der Fliigeldecken mit feinen, \vcitläufig gereihten Punk-

ten besetzt, der Nahtstreif seicht, aber deutlich vertieft.» — Von Dr. autographus

sagt R. dagegen u. a.: »Absturz der Fliigeldecken mit weitläufig gereihten, grossen,

aber ganz flachen, pupillierten Punkten, der Nahtstreif daselbst kaum vertieft.»
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von sämtlichen Käferti präparierte, bei beiden Foimen niclit die ge-

ringsten konstanten Unterscliiede zeigen. -— Es bleibt also die Frage

offen, wie nian die verwandtschaftliclie Beziehnng der hectographus-

Form zu Dr. autographus zu deuten hat. Geschlechtforrn und ört-

liche Rasse scheidet aus. Es könnte sich aber vielleicht um eine ab-

weichende Form der zweiten Brut handein." — Durch iiäheres Stu-

dieren dieser beiden Käfer, und insbesondere deren Biologie und Ver-

breitung, habe ich mich davon liberzeugen können, dasi sie zwei gute,

von einander deutlich unterschiedene Arten sind. Schon die äusse-

ren Merkmale sind so deutHch, dass nian, nachdem man sie kennen

gelernt liat, niemals darliber unschliissig sein kann, zu welcher Art

ein jedes Exemplar gehört. Ausserdem ist die Lebensweise bei der

Käfer voneinander sehr verschieden, wie unten dargelegt ist.

Wie Dryocoetes autographus, so ist auch Dr. hedographus ein

fast auschliesslicher Bewoliner der F ich te. Er ist jedoch ein

beinahe ebenso typischer Bewohner von 1 i e g e n d e n S t ä ni-

in e n wie Dr. autographus ein Bewohner von Stlimpfen oder Basal-

teilen der stehenden Stämme ist. Dies geht sehr deutlich aus meinen

näheren Aufzeichnungeii hervor. Ich habe nämlich Dr. hedographus

gefundeii:

an stehenden, abgestorbenen Fichten ... 2 mal

an liegenden Fichten 19 ,,

an Fichtenstlimpfen 1 ,,

Ich kann nocli hinzufiigen, dass der Käfer nur ganz verein-

zelt an den stehenden Bäumen und an dem einen Stumpfe auftrat.

I m m e r wenn ich ihn in reichlicheren Mengen fand, lebte er an lie-

genden Stämmen, von der Basis bis zur Nähe des Wipfels. Obgleich

ich zienilich reichliche Mengen beider Arten gesaninielt, und oft

zahlreiche Exx. von demselben Baum aufbewahrt habe, fand ich doch

nur 3 mal beide Arten an demselben Stamm, und auch in diesen Fäl-

len allein Anschein nach an verschiedenen Teilen des Stammes. —
Die Stämme, welche Dr. hedographus vorzieht, sind mittelgross, ob-

gleich er an.9—40 cm dicken angetroffen worden ist. Der Käfer

scheint ziemlich frische Bäunie, deren Nadeln noch griin sind, anzu-

greifen. Wenn der Baum im Winter fällt, greift der Käfer ihn
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schon im folgenden vSonimer an. Ani besten gedeiht er an vStämmen

mit ziemlich dicker Rinde, z. B. an solchen Bäumen, die in Bruch-

niooren oder an Fjeldabhängen liegen, obgleiclier aiichin + trock-

nen Wäldern vorkonmit. Einnial habe icli den Käfer an den 1—

2

cm dicken Zweigen einer liegenden Fichte gefunden. — Ausnahms-

xveise kann die Art auch an der K i e f e r vorkommen. K. O. Elf-

ving hat sie nämlich in Kittilä
(
LKem) an diesem Baum beobachtet,

und auch ich fand sie in Kuusamo (Ks) unter der Rinde eines liegen-

den , 3 7 cm dicken K i e f e r n stamm. Nur einmal habe ich den Käfer

an einer Fichte fast allein tonangebend angetroffen. Sonst

kani er inimer zusammen mit anderen Käfern — jedoch oft sehr

zahlreich— vor. Die alleiiiäufigsten Begleiter sind Hylastes glahra-

tus und Polygraphus ptinctijrons. Der Käfer scheint sich fast gleich-

zeitig mit diesen an den Bäumen niederzulassen. Recht oft trifft

nian auch Hylastes palliatus zusammen mit ihni. In den Mutter-

gängen von Dr. hectographus habe ich Plcgaderns vulncratus und Epu-

niea angustula sowie auch ganz kleine Larven von Pytho depressus ge-

funden.

Die Frassfiguren (Tafel XXIV, Fig. 306—307 u. Tafel XXV,
Fig. 310) des Käfers sind von ziemlich wechselnder Gestalt, schei-

nen jedoch, sich einigermassen von denjenigen des Dryocoetes auto-

graphus zu unterscheiden. Die Muttergänge sind gewöhnlich nicht

so verzweigt und unregelmässig wie diejenigen des Dr. autographus,

sondern verlaufen meist in der Längsrichtung des Baumes. Das Ein-

gangsloch, dessen Durchmesser 1,8—2 mm ist, entspricht Nr 10—

9

in EiCHHOFFs Skala (p. IV). Unter diesem befindet sich oft, jedoch

nicht immer, eine kleine, unregelmässige Rammelkammer , deren

Durchmesser etwa 4—6 mm ist, oder ein kurzer, in der Querrichttuig

des Baumes verlaufender Zweig. Von diesem geht oft nur ein Mut-

tergang in der eineii oder anderen Richtung des Baumes aus. Wenii

die Rammelkammer fehlt, liegt das Eingangsloch gerade an deni ei-

nen Ende des Mutterganges. Oft jedoch gibt es in den Frassfiguren

2 Muttergänge, die gewöhnlich in entgegengesetzten Richtungen

verlaufen. Bisweilen kann man in einer Frassfigur 3 Muttergänge

finden.' Die INIuttergänge befinden sich im Baste, beriihren jedoch
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gewöhnlicli aiich etwas den vSplint. Die I^änge jedes Mutterganges

ist ge\vöhnlich etwa 15—25 mm, seine.Breite etwa 1,5—2,5 mm.

Sie sind meist gleichbreit mid regelmässiger als bei Dr. autographus.

Bisvveilen kann man jedoch an ihren Rändern irgend eineii kleineii

Zweig oder Ausläufer bemerken. Dann iind wann können sich an

den Rändern der Muttergänge besondere, deutliche Eiergruben be-

finden. Am öftesten findet man jedoch garkeine solche, sondern

die lyarvengänge beginnen direkt an den Wänden des Mutterganges

sehr unregelmässig, bald an einer, bald an einer anderen Stelle. Sie

sind jedoch gewöhnlich von Anfang an voneinander getrennt imd

nicht SO wirr durcheinander wie die Larvengänge des Dr. autogra-

phus. vSie verlaufen am öftesten ganz und gar im Bast, ziierst in der

Ouenichtung, biegen aber später oft nach der Längsrichtnng um.

Ans meinen allerdings ziemlich spärlichen Beobachtnngen iibei

die Brutverhältnisse des Käfers ersieht man, dass er im Juni

schwärmt und dass die Entwicklung gewöhnlich im August beendigt

ist. Jedoch kann man auch noch im September Larven finden. Die

jungen Imagines scheinen in denselben Bäumen,wo sie sich entwickelt

haben, zu uberwintern, und halten sich hier bis zur Schwärmezeit

des folgenden JaHres auf. — Funddaten der Larven: 4. VIII—20.

IX, der Puppen: 4. VIII— 7. VIII, der Imagines: 21. IV—5. XI. —
Da dieser Käfer, sowie auch Dr. autographus, den grössten Teil des

Jahres als Imago gefunden wurde, wird somit Eggers — auch an

sich ziemlich gesuchte — Annahme, dass beide Tiere zu derselben

Art gehören, dass es sich aber bei Dr. hedographus um eine abwei-

chende Form der zweiten Brut handelt, wiederlegt. Sehr oft habe

ich beide Arten ganz gleichzeitig zahlreich in denselben Gegenden,

jedoch an verschiedenartigen Bäumen gefunden.

Als ein Bewohner von fast ausschliesslich liegenden Stämmen

kann der Käfer gewöhnlich keine forstwirtschaftliche Bedeutung

haben. — In den Gegenden von Mittel- und Nordfinnland, wo ich

den Käfern am meisten angetroffen habe, stellte ich keine statis-

tiselle Berechnungen an. In meinen näher untersuchten Linien be-

merkte ich ihn nur einmal, nämlich in Remssinkorpi in vSoanlahti,

wo 5,0 % aller liegenden Fichten von ihm angegriffen waren.



Die lichtenkäfer Iit nlands. (>2o

Die Art ist bei uns durchaiis z i e m 1 i c h s e 1 1 e n und meist

liber die nördlicheren und niittleren Teile des Gebietes verbreitet.

Die nördlichsten mir bekamiten Fundorte sind Pallastunturi
(
LKem)

und Nuortjaur (LT). Obgleich die Art im Siiden sehr selten ist, ist

sie jedoch in verschiedenen Teilen von AI. in Lohja (Ab) und bei

Helsinki (N) gefunden worden.^

F u n'd s t e 1 1 e n :

AI: »A 1 a n cl i a.> (Lmi). - Föglö, 13- VII. 1906 (R. F.). - L c m 1 a n d,

13. VII. 1906 (R. F.). - Eckerö.

Ab: Lohi <i. 16- VI. 1920 (H.\. Lg). - KaikuiAi, 19. \'I. 1918, fertige Frass-

tig. mit zahlr. Im., fast allein tonang., am Stm. einer 2S cm dck., lieg. F., zus. mit

Crypt. hisp., an der Basis aiich Hyi. pall. u. 1 Ex. von Dryoc. aut., in frischem Walde

(R. Kr. u. Verf.!). - Karjalohja, 21. VI. 1918 (R. Kr.).

N: Heisin ki (K. Ekman). - 21. IV. 1914 (W. Hn).

St: V 1 ä n e, 7. IX. 1882 (J. Sg). -Säkylä, Kolva, 6. VIII. 1917, Frassfig.

mit meist jmigen, jedoch auch alten Im., L. u. P. (in den meisten Mnttergängen 1

alte Im.), an einer 18 cm dck., schräg lieg. F., tonang.,- eus. mit Polygr. punct., Hyi.

olaby., Crypt. hisp. u. Plei>. vuln.; I'. vulii. lebte in den Gängcn von Dr. hecL, von

cinigen Frassfig. desselben Borkenkäfers zweigten sich feine Cr. hisp.-G-Ange ab;

in frischem Walde!

Ta: H a u s j ä r V i, 12. VI. 1910 (G. St.). -Hattulan. Lempäälä
(.\. Weg.). - Ruovesi, 25- VI. 1874 (J. Sg). - Lyly, 1. IX. 1905! - Karhu-

jarvenmaa, 31- VH. 1912, Im. an einer 26 cm dck.-, lieg. F.! — Heinälamminmaa,

20. IX. 1912, L. u. Im. an einer 9 cm dck., schräg lieg. F., zus. mit Polygr. piinct.

u. Epiiy.-'L.\ — Staatsforst von Pohja, 3- VIII. 1920, zieml. junge Im. an einer lieg.

r.! -Juupajoki, Kolmikoura, 7. VIII. 1916, L., P. u. Im.! - Korpilahti,

.-,. XI. 1900!

KL: J a a k k i m a (J. Sg). - K i r j a v a 1 a h t i (B. P.). — S o a n 1 a h t i,

Remssinkorpi, 6. VII. 1916, Ar.fangsstad. der Frassfig. an einer 15 cm dck., lieg.,

-'jYiZ friHchcn F"., zus. mit Hxl. glabr. u. Polygr. pitnct., in frijchem \VaIde!

Oa: Kuortane, 7. VI. 1898!

Tb: \' i 1 p p u 1 a. Vuohijoki, 24- VII. 1912. Im. am \Vipfel einer 40 cm dck.,

lieg., dickiindigen F. mit teils noch griinen Nadeln, zus. mit Hyi. glabr. u. H. pall.

(die beiden letztgen. tonang.)! — Korpilahti, Kuusanmäki, 3. VII. 1912,

zahlreichc .A.nfangsstad. der Fras.sfig., meist je mit 3 Im., an einer 28 cm dck., schräg

lieg. F. mit grimen Nadeln, zus. mit Hyi. glabr. (Anfangsstad. der Frassfig.), Piss.

liarc.-h. u. Qtied. laev. in -\ trcckncm, g-fnii^chtem Walde! — Jämsä, Niinimäki,

Zu den auf p. 266 Bd I angefiihrtcn Provinzen fiige ich noch Ab hinza.
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4. yi. 1902! - 8. VII. 1912, Im. an den 1-2 cm dicken Z\vg. einer lieg. F., zus.

mit Hyi. glabr., Polygr. subop. u. P. punct.\

Kb: Soanlahti, Havuvaara, 6- VI. 1913, Im. um 1/2 8 Uhr Nachmittags

fliegend! — Korpiselkä, Tolvajärvi, 14. VI. 1913, Im. an eincr 26 cm dck.,

in einer Höhe von 2 m umgebrochenen F. , zus. mit Hyi. glabr. (alle Stadien, tonang.),

Nud. lent., Qued. laev. \\. Pytho depr.- u. Epur.-T^.\ — Aittapuronkorpi, 30. VI. 191G,

Im. kam fliegend an eine soeben gefällte F.! — Nurmes, 22. VII. 1875, unter

F,-Rd. (J. Sg).

OK: Hyrynsalmi (\V. Hn). — Suomussalmi, Kirchdorf , 28- VII.

1914, 5 Im. an einer 18 cm dck. F. mit abgebr. Wipfcl, zus. mit 1 Dyyoc. aut., Hyi.

qlahr., H. pall., Epur. ang., Qued. laev., Anaspis-L.. etc, in gelichtetem Bruchmoor!

Ob: Rovaniemi, Muurola, 14. VIII. 1913, Im. an einer 22 cm dck., lieg.

F. mit griinen Nadeln, zus. mit Hyi. glabr., Polygr. punct. u. Tihag. inqii.- u. Mo-

iioch.-h.l

Ks: Kuusamo, Poussxi, 19- VII. 1914, Im. an einer 37 cm dck., lieg. Kie-

fer mit teils noch griinen Nadeln! — 22. VII. 1914, 2 Im. an dem Wipfel einer 20

cm dck., lieg. F., zus. mit Hyi. glabr. (tonang.), Polygr. pimct., Crypt. hisp., CrypJi.

sait. u. Piss. harc.-V., im Bruchmoor!

KK: Oulanka, Kivakkavaara, 14. VII. 1914, Im. an einer 18 cm dck.,

steh., abgest. F., zus. mit Hyi. glabr., H. pall., Polygr. subop. u. Rhag. inqu.- u.

Tctrop.-h. etc, am unteren Abhange des Fjeldes!

LKem: Kittilä, 13- VII. 1895, an einer Kiefer (K. O. Elfving). — Ala-

kylä, 11. VIII. 1913, Im. an einer 18 cm dck., lieg. F., unter Rd., zus. mit Hyi.

glabr., Crypt. hisp. u. Alonoch.-, Thanas.- u. einer kleinen Elateriden-l^.l — Kirch-

dorf, 22. VII. 1913, Im. an einem 32 cm dck. F.-Stf., zus. mit Hyi. glabr., H. pall.,

Dryoc. aut., Xyl. Un. u. Tetr.- a. Rhag. inqa.-'L.\ — Kätkätunturi (R; Kr.). — Te-

pasto, 30. VH. 1913, Im. an einer 23 cm dck., lieg. F., zus. mit Hyi. glabr. v. Polygr.

subop., an einem L trocknen, gelichteten AValdabhans! — Pallastunturi, 4. VIII.

1913, L., P. u. Im. an einer 17 cm dck., lieg. F., zus. mit Dr. aut. (nur 1 Im. gefun-

den), Hyi. glabr., Polygr. punct., Epur. bori"^:Ua, E. laev., E. angust. (direkt in einigen

Muttergängen von Dr. hect. beobachtet), Xyl. Iin., Piss. harc.-P., Tetr.-h., Rhag.

i)iqit.-l^. u. kleinen Pytho depr.-L,. (in den Muttergängen von Di', hect.), ziem]. hoch

am Fjeldabhange u. Im. an einer 25 cm dck., lieg. F., zus. mit Hyi. glabr. u. Po-

lygr. punct.\ — Pallasjärvi, 6- VIII. 1913, Im. an eincr 20 cm dck., hoch lieg. F.,

zus. mit Hyi. glabr., Polygr. punct., P. subop., Kiss. pii. u. Pyth. depr.-, Harni.

und.-, Laem. ab.- u. Qued.-l^.l

LIm: C h i b i n ä
(
J. Sg). -

J e k o s t r o f f (W. Hn).

LT: Nuortjaur, Ketola, 27. VI. 1899, unter F.-Rd. (B. P.).

W e i t e r e V e i b r e i t u n g : Einzige inir bekannte

Fimdorte: Nördl. vSchweden, vSiebenbiirgen, Ungarn, Gouverne-
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meiit von Perin u. Transbaikal. Wahrscheinlich jedocliini ])aläarls-

tischen Gebiete weiter verbreitet.

Xyloterus Uneatus Oliv.

Warnkönig: ke 18'3(), 10, p. 86. - Ratzeburg: Flns 1837 1, d. 166. t. 11,

f. 10-11 u. Nachtr. p, 43, (Abbild. der L. u. P.); Ed. II, 1839, 1, p. 199-201. -

Xördlinger: StEZ 1848, 9, p. 245. — Goureau; Ins. nuis. aux forets 1867, p. 85.

- Picht: kb 1870, 52, 2, p. 231-2*^3. - Hartig: Allg. Forst- u. Jagdzeit. 1872,

-JS, p. 132-133. - Beling: Tharand. forstl. Jalirb. 1873. 3S, p. (17-44, f. I, II).

— Xey: Ber. Elsass-Lothr. Forstvereins 1879, p. 47. — Xördlinger: Ntr II, 1880,

p. 37. - Eichhoff: Eur. Borkenk. 1881, p. 300-303, f. 107. - Henschel: CGF

1885. 11, p. 534. - Beling: Tharand. forstl. Jahrb. 1887, 37, p. 140-143- - Ju-

DEicH u. Nitsche: 1889, 2, I, p. (540-544), f. 142, 7, 177, A. B. - Ney: Ber. iib.

d. 14. Vers. d. Elsass-Lothi. Forstver. 1889, p. 37. — Hopkins: W. Va Agric. Exp.

Sta. Bull. 31. p. 134; Bull. 32, 1893. p. 210; Bidl. 35, 1894, p. 298; Bull. 56, 1899, p.

444-449; Canad. Ent. 26. 1894. p. 278; USAEB 48. 1904, p. 16- - Hubbard:

USAEB 7, 1897, p. 28. - Loevendal: DB 1898, p. 194-198, f. 78-79. - Leist:

AZE 1902, p. 25. - Elfving: Finska Forstf. Tidskr. 1904, 20, p. 53 u. 1905, 21,

p. 40. - Currie: USAEB 53, 1905. p. 71. - Leisewitz: ChFI 1906 p. 102-103

(L.). - Nusslin: LF 1905, p. 207 f. 151; Ed. II, 1913. p. 263, f. 231. - Tredl:

EBl 1907, 3. p. 71 - Fall. u. Cockerell: TAE 1907, 33, p. 217. - Janka: CGF

1908, p. 40. - Neger: Centr. Bakter., Par. u. Infekt. II, Abt. 20, 1908, p. (279-

282); NZLF 1908, 6, p. (274-280); Ber. Deut. bot. Ges. 1910, 28, p. ^56, f. 1 a. -

Kleine: EBl 1909, 5, p. 49. - B.\RBEy: TrEF 1913, p. 86-89, 216 u. 299. f. 71-

7-2 - Trägärdh: SvS 1914, p. 106. - Hess: Forstschutz I, 1914, p. 284-287, f.

139-140. — Richter: Forstwiss. Centralbl. 1918, p. 241-244. — Sedlaczek:

CGF 1918 (Sep. p. 7-31). - Saalas: Kaarnakuoriaisista 1919, p. 275-281, f. 32.

Sehr oft habe ich in denselben Frassfigtiren Larven, Puppen

nncl Imagines dieses Käfers durcheinander gefunden.

Der Käfer ist, wie bekannt, ein typischer Nadelholz be-

wohner. Nach Tr^dl lebt er am häiifigsten an Picea excelsa, Abies

pectinata und Pinus silvestris, seltener an Larix europaea, Pinus

montana, P. cembra und P. strobus. — Bei uns lebt er fast gleich häii-

fig an F i c h t e n wie an K i e f e r n. Einmal fand ich ilin auch in

Karjalohja (Ab) an einer liegenden Lärche {Larix europaea).

Nach meinen Beobachtungen lebt er am liebsten an stehenden Stäni-

nien, obgleich er auch an liegenden vStämmen, an Stiimpfen mid an

40
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berindeten Balken recht oft vorkonimen kann. Er scheint mittel-

grosse und dicke Stämme vor halb sclilanken vorzuziehen, obgleich

er auch bisweilen an letztgenannten lebt. An sehr schlanken Stäm-

men und an Zweigen komnit er iiberhaupt niemals vor. Die Dicke

der von mir gemessenen Fichten schwankte von 10—65 cm, die der

Kiefern von 10—40 cm. Am zahlreichsten lebt der Käfer an dem

Basalteil des Stammes. Er kommt sowohl in mehr oder weniger

trocknen Wäldern als auch in Bruch- und Reisermooren vor. An

dickrindigen Bäumen gedeiht er gleich gut wie an diinnrindigen.

An brandgeschädigten Bäumen trifft man ihn oft. In lebenden,

voUkommen gesunden Bäumen habe icli ihn nie gefunden, doch fand

ich ihn ausnahmsweise an halbabgestorbenen Fichten und Kiefern.

Hauptsächlich scheint er jedoch schon abgestorbene Bäume zu

bewohnen. Oft gelangt er erst im folgenden Sommer, nachdem der

Baum getötet worden ist, an demselben an. So z. B. sah ich im Soan-

lahti Revier (an der Grenze von KL u. Kb) in den letzten Tagen des

Juni und in den ersten Tagen des Juli 1916 Anfangsstadien von

Frassfiguren, in welchen sich die Larven noch niclit entwickelt hat-

ten, an zahlreichen Fichten, die nachweislich schon 1915 abgestorben

waren, und an welchen man jetzt alte, schon verlassene Frassbilder

von I-ps typographus und frischen Nachfrass desselben Käfers ebenso

wie begonnene Frassfiguren des Hylastes palliatus mit Eiern und

ganz kleinen Larven bemerken konnte. Dagegen habe ich auch an-

gefangene Frassgänge in den stehenden vStämmen oder Stiimpfen

von im vorigen Winter vom vSturm umgebrochenen oder gefällten

Fichten und in einer liegenden Fichte zusammen mit soeben ange-

fangenen Brutgängen von Ips typographus beobachtet.— An stehen-

den Kiefern habe ich den Käfer bestimmt schon in demselben Som-

mer, in dem der Baum abgestorben war, gefunden. So z. B. traf

ich in Muolaa (IK) 15. VII. 1916 angefangene Frassfiguren in Kie-

fern, aus denen Myelophilus piniperda in demselben Sommer weg-

gezogen war, tuid in welchen noch zahlreiche Larven von Acantho-

cinus aedilis lebten.

Die Ursache, warum sich der Käfer an die von Ips typographus

getöteten Fichten erst im f o 1 g e n d e n Sommei macht, wohingegen
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er die von Myelophilus piniperda getötenen Kiefern schon in d e m-

s e 1 b e n Sommer befällt, beruht nieiner Ansicht nach auf der ver-

hältnismässig sekundären Natur des Xylotenis lineatus und der ver-

schiedenen Schwärmezeit der drei Käferarten. Zur Zeit, wo Xylo-

terus lineatus— wie unten gezeigt wird— scbwärmt, ist die Schwär-

mezeit der Myelophilus piniperda schon meist vorbei, oder sie

schwärnit gerade noch, daher X. lineatus reichlich schon angegriffene

Kiefern vorfindet; zu dieser Zeit hat Ips typographus dagegen noch

nicht gesch\värnit, weshalb X. lineatus in den Fichtenwäldern, wenn

er an den von Ips typographus angegriffenen Bäumen auftritt, solche

Stämme besiedehi muss, an welchen der letztegenannte Borkenkäfer

schon im vorigen Sommer gelebt hat.

An den Bäumen, in deren Holzkörper sich Xyloterus lineatus

aufhält, trifft man meist andere Insekten, besonders Borkenkäfer,

unter der Rinde. Ausnahmsweise kann er jedoch auch allein tonan-

gebend an den Fichten vorkommen. An der Fichte sind Hylastes

palliams und Ips typographus die typischsten Begleiter. Ersteren

habe ich 81 mal, letzteren 74 mal zusammen mit ihm gefunden {die

Anzahl der nntersuchten Stämme, an denen H. lineatus lebte, war

etwa 115). . Von den iibrigen Begleitern an der Fichte seien folgende

erwähnt: Rhagium inquisitor, Tetropiimi sp., Dryocoetes autographus,

Pityogenes chalcographus und Polygraphus sp. Von den an der Kie-

fer aufgetretenen Begleitern will ich nur Blastophagus piniperda,

Acanthocinus aedilis und Hylastes palliatus nennen.

Als Feinde des Xyloierus lineatus nennt Kleine die finnischen

Arten Epuraea angustula^, E. laeviuscula und Rhizophagus depressus

tmd Hypophloeus castaneus F. , der nie in Finnland gefunden worden

ist. Ich habe bei uns in seinen Gängen beide obengenannten Epu-

raea-Arten nebst ihren I^arven und ausseidem auch Plegaderus vul-

Jierams, PL saucius, Phloeonomtis pusillus, Placusa tachyporoides und

die Thanasimus {formicarius'?)-'La,ive gefunden.

In den Frassfiguren (Tafel XXV, Fig. 314), die sögenannte Lei-

tergänge sind, habe ich keine Abvveichungen von den Beschreibun-

^ Bei K. steht: aiigustaia Er,: dies ist jedoch augenscheinlich ein Dnick-

fchlcr.
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gen in der Literatur (z. B. bei Eichhoff nnd IvOEVENDAl) bemerken

können. XJber die in den Gängen wachsenden ,,Ambrosiapilze" und

das Verhältniss des Käfers zu diesen, sind in Finnland keine näheren

Untersuchiingen angestellt worden. — Nach Eichhoff gehört der

Käfer zu den Friihschwärmern und fliegt in Mitteleuropa gewöhnlich

schon im März oder Anfang April. Die ersten Nachkommen sind

schon im Juni oder Juli fertig, und zu derselben Zeit findet man

auch frisch angelegte, neue Frassbilder. Nach Loevendal schwärmt

der Käfer zum ersten mal in Dänemaik gewöhnlich in der zvveiten

Hälfte des Aprils. Auch in der Umgebung von Stockholm in Schwe-

den schwärmt er nach Trägärdh schon im April. — Bei uns fällt

die Schwärmezeit nach zahlreichen Beobachtungen gewöhnlich ii;i

den Zeitraum von Mitte April bis in die ersten Tage von Juni. Die

Anfertigung der Muttergänge nimrht eine verhältnismässig lange

Zeit in Anspruch. Die Larven verpuppen sich und die Jungkäfer

schliipfen gewöhnlich im Juli oder August aus, obgleich man auch

noch später Larven und Puppen finden kann. Die Tmagines tiber-

wintern wahrscheinlich zum grössten Teil in den Leitergängen an

denselben Stellen, wo sie ausgeschliipft sind. Funddaten der I^ar-

ven: 26. VI—18. VIII (u. 25. IX), der Puppen: 5. VII—18. VIII (u.

25. IX) und der Imagines: 13. IV—4. XI.

Der technische vSchaden welchen dieser Käfer verursacht, ist

sehr beträchtlich, und zusammen mit anderen im Holze lebenden

Käfern bewirkt er zum grossen Teil, dass z. B. stehende, abgestor-

bene Bäume, wenn man sie nicht zeitig genug verwendet, als Nutz-

holz unbrauchbar werden und meist nur zu Brennholz taugen.— Sehr

oft traf ich den Käfer in den von mir näher untersuchten Linieu.

Die Prozentzahl der von dem Käfer zerstörten, verschiedenartigen,

wenigstens 6 cm dicken Fichten in den verschiedenen Gebieten war

folgende: Anstehenden, abgestorbenen Fichten: 53,1, 50,0, 40,0, 35,2,

33,3, 30,4, 21,1 , 8,3, 3,8, an liegenden Fichten: 25,0, 9,1, 4,3, an Fich-

tenstiimpfen: 22 ,2 , 0,0. In einigen Gebieten waren 25,0, 9,4 und 2 ,9

% aller stehenden, abgestorbenen Kiefern von dem Käfer angegriffen.

Bei uns ist die Art sehr h ä u f i g und fast iiber das ganze

Gebiet bis Lajipland hinauf verbreitet. Die nördlichsten mir be-
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kaniiteii Fimdorte sind Pallastunturi (LKem), Tscharniinjarga bei

Inarisee (LI) inid Nuortjaur (LT).^

B i o 1.- 11 n d D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Karjalohja, 4- XI. 1902! - Kirchdorf, 5. VI. 1912, Im. im Hz.

einer 17 cm dck., harzigon, steh. F., doren untcren Z\vg. trocken, die oberen noch

griin \varen, ziis. mit Ips typ., Pit. chalc. u. Cvypt. hisp.l — 2. IX. 1913, Im. im Hz.

ciniger frischen F.-Stf., zus. mit Hyi. flab.-l.., Dryoc. aut., Eur. pygm. etc! — 1.

IX. 1914, fertige Frassfig. mit lm. an den Stf. von im vorigen \Vinter gefällten F.!

— 10. VI. 1917, Anfangsstad. der Frassfig. in einem F.-Stf.! — Lohjantaipale, 8-

VI. 1918, Im. sich soeben in das Holz einbohrend, in Kiefern-Stf.! — Pukkila, 19.

\'II. 1918, Anfangsstad. der Frassfig. mit Im. n. Eiern an dem steh., 13 cm dck.

Stm. einer vomSchneeumgebr. Kiefer, zus. mit M vei. pin., Hyi. ater, Phf^. vuln.etc.\ —
— Linhamari, 26- VI. 1918, Frassfig. mcist mit niir altem Im., einige auch mit

einigen L., an einem 21 cm dck., lieg.Stm. von einer Larix. eur., zus. mit Hyi. pall.,

Rhiz. disp. etc, in frischem Walde! — Pfarrhof, 22- VII. 1917, Frassfig. an dem

Stm.-Ende einer Kiefer, zus. mit Myel. pinip.; 3 Im. von Pleg. saiic. in der Miin-

dung von Xyl. hVz.-Gängen! — 8- X. 1917, fertige Frassfig. mit zieml. jungen Im. an

einem F.-Stf.! — Sammatti, Haarijärvi, 25. IX. 1914, L., P. u. Im. an einem

65 cm dck., steh., hoch umgebr. F.-Stf., zus. mit Ips typ., Dryoc. aut., Tetr.-L., Hylec.

flab.-l^. etc; in den Gangen des Xyl. Iin. wurden Epur. ang., E. laev., Phloeon. pus.

u. Plac. tachyp. beobachtet!

N: T 11 1.1 sula. Tuulentupa, 13- IV. 1918, Im. schwärmend (Lmi).

IK: Mu o la a, Vierustenkangas, 14— 17. VII. 1916, Anfangsstad. der Frass-

fig. ivn. Kiefern, an welchen Myel. pinip. in demselben Sommer gelebt hatte, aus

lienen er jedoch schon weggezogen war, zus. mit .^caM^A. aed.-L.; in einem 525 ha

grossen, brandgesch., näher untersuchten \Valde waren 0,6 % von alien leb. (oder

halbabgest.) u. 9,4 °o von alien steh., abgest. Kiefern von dem Käfer angegriffen!

— Kosenjoenkangus, 18- VII. 1916, in einem 7 ^/2 ha grossen, brandgesch. Gebiet

waren 25 % von alien steh., abgest. Kiefern von dem Käfer angegriffen!

Sf. Säkylä, Kolwa, 6- VIII, 1917, Frassfig. mit alten Im. u. kleinen L.,

an einem 47 cm dck. F.-Stf., zus. mit Hyi. flab.-L.., Dryoc. aut., Tetr.-l^. etc! —

Eurajoki, Vuojoki, 22- VIII. 1913, an einem 24 cm dck., bcrindeten F.-Balken,

zus. mit Ips lar., I. sat., I. typ.. Hyi. glabr. u. H. pall.l

Ta: Hollola, Tiirismaa, 4- VI. 1913, Im. an einer 24 cm dck., lieg. F.,

mit Anfangsstad. der Frassfig. von Hyi. pall. u. Ips typ.l — E v o, 26. IV. 1897,

Im. reichlich schwärmend; 4. V. 1898, Im. schwärmend; 12- VIII. 1912, L., P. u.

junge Im. (K. O. Elfving). — 9. V. 1883, Im. schwärmend; 19. V. 1889, Anfangs-

stad. der Frassfig. (Im. nur etwa 6 mm in den Splint eingedrungen) (J. E. FuRU-

Zii den anf p. 266 Bd J angefiihrten Provinzen fiigc ich ncch IK liinzu.
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HJELM). — 6- VI. 1875, Im. schwännend (E. Wrede). — Ruovesi, Viheriäisen-

iieva, 3. VI. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. an steh. F., nur vvenige Muttergänge

\varen schon verz\veigt; in einem näher untersuchten Gebiet \varen 40,0 % aller

steh., abgest. oder halbabgest. F. von dem Käfer befallen! — 17. VIII. 1916, an

denselben F. in den Frassfig. soeben ausgeschliipfte Im.; in den Gängen des Xyl.

Iin. Avurde eine Pleg. vuln.-lm. gefunden!

KL: S o a n 1 a h t i, Remssinkorpi, 6- VII. 1916, Anfangsstad. der Frassfig.;

in einem näher untersuchten, 1,750 ha grossen Gebiet, \vo der F.-Wald 1911 vom

Sturm, später von Borkenkäfern verheert war, waren 21,1 % von alien steh., ab-

gest. F. u. 6,0 % von alien F -Stf. von dem Käfer angegriffen! — Kuikkajärvi, U.

VII. 1916, Anfangsstad. der Frassfig. in einem umgebr. F.-Stm., Frassfig. mit Im.

u. L. oder mit alten u. jungen Im., L. u. P. an im vorigen Sommer abgest., steh.

F. u. in den steh. Stm. von umgebr., frischen F.; in einem 236 ha grossen Wald, der

1911 vom Sturm, später von Borkenkäfern verheert war, \varen 35,2 % von alien

steh., abgest. F. von dem Käfer angegriffen!

Tb: K o r p il a h t i, Moksi, 5- VII. 1912, L., P. u. Im. an einer 18 cm dck.,

steh., brandgesch. F. in einem im Vorsommer 1911 vom Fcuer verheerten Walde,

zus. mit Hyi. pall. (alle Stadien)! — Jämsä, Niinimäki, 9- VII. 1912, L., P. u.

Im. an einer 20 cm dck., lieg. F. mit griinen Kadeln, reichl. von der Basis bis zum

Wipfel (keine anderen Ipiden)! — V i 1 p p u 1 a, 24. \l. 1916. Anfangsstad. der Frass-

fig. an einer im vorigen Winter vom Schnee umgebr. Kiefer, zus. mit Frassfig. mit

jungen L. von Myel. pin., M. min. u. Hyi. pall.l — Vuohijoki, 25. IX. 1912, grosse

Mengen von Im. an einer 40 cm dck., lieg. F., deren Rd. zum grössten Teil schon

abgefallen \var! — Kivijärvi, Setäahon korpi, 17. IX. 1916, in einem 1,48 ha

grossen, näher untersuchten Gebiet \varen 33,3 % von den steh., abgest. F-, 4,3 %
von den lieg. F. u. 22,2 % von den F. -Stf. von dem Käfer befallen. — Pulinanperä,

18. IX. 1916, in einem 2,52 ha grossen, näher untersuchten Gebiet waren 8,3 %
von alien steh., abgest. F. u. 9,1 % von alien F. -Stf. von dem Käfer befallen!

Sb: Kuopio, Puijo, 30. VI. 1913, Im. an einer 35 cm dck., steh. F., deren

niedere Z\vg. noch griin \varen, zus. mit Anfangsstad. der Frassfig. von Hyi. pall.

u. Polygr. subop.; in der Miindung eines Xyl. Iin. -Ga.nges lebte eine Epur. laev. -Im.l

Kb: S oa n lahti, Aittapuronkorpi, 30. VI. -1. VII. 1916, Anfangsstad.

dei Frassfig. an im vorigen Sommer von Ips typ. getöteten, steh. F.; in einem 60

ha grossen, 1911 von einem Sturm u. später von Borkenkäf. verheerten Walde wa-

ren 53,1 % von alien steh., abgest. F. von dem Käfer angegriffen! — Korpi-

sel kä, Tolvajärvi, 13. VI. 1913, Im. an einer 19 cm dck., steh. F., zus. mit Hyi.

pall. (Anfangsstad. der Frassfig.), Epuu ang. u. E. pus., in A trocknem Walde! —

Hiekkala, 3- VIT. 1916. Anfangsstad. der Frassfig. an im vorigen Sommer abgest.,

steh F.; in einem 150 ha grossen. Gebiet waren 30,4 % von alien steh., abgest. u.

25,0% von alien lieg. F. von dem Käfer angegriffen! — Ilomantsi, Oinasvaara,
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17. VI. 1913. Anfangsstad. der Frassfig. (Muttcrgänge u. Eiergruben) an einer 23

cm dck., umgebr. F., zus. mit Anfangsstad. der Frassfig. von Hyi. pall.l

OK: Suomussalmi, Kirchdorf, 28- VII. 1914, Im. (teils soeben aus-

geschliipfte) an einem 16 cm dck., steh. Kiefern-Stm.; in den Gängen lebte Epur.

lacv. (L. u. Im.) u. Thanas. {formicJ)-l,.\

Ob: Kemi, Laurila, 15. VIII. 1913, Im. an einem 19 cm dck. F.-Stf., zus.

mit Ips typ., Hyi. glabr., H. pall. u. Dvyoc. cnit. etc; in den Gängen des Xyl. Iin.

\vurde Epur. ang. (Im.) gefunden!

Ks: K u u s a m o, 23. V. 1896, In^- sch\värmend (K. O. Elfving). — Poussu,

19- VII. 1914, Im. an einer 37 cm dck., lieg. Kiefer mit griinen Xadeln!

LKem: Kittilä, Pallastimturi, 4. VIII. 1913, L-, P- u. Im. an einer 17

cm dck., lieg. F., zus. mit Hyi. glabr., Dvyoc. aut., Dr. hect., Polygr. pinict., Tetrop.-

u. Rhag. inqu.-l^., kleinen Pytho depr.-h. etc.; in den Gängen des Xyl. Iin. \vurde

1 Epur. ang.-lva.. angetroffen; am Abhange des Fjeldes!

LI: Inari, Tscharminjarga, 10. VIII. 1899, an einer Kiefer (B. P.).

LT: N u o r t
i
a u r, Ketola, 29- VI. 1899, an einer F. (B. P.).

(Zahlreiche andere biologische und Datenaufzeichmingen)

.

WeiteTe Verbreitung: Grösster Teil von Europa,

Kaukasus, Sibirien, Nordmongolien u. Nordamerika.

Lucanidae.

Ceruchus chrysomelinus Hochw.

C. tenebrioides Fabr., tarandns Panz.

Mulsant: Lamellic. 1842, p. 593, t. 3, f. 6 (L.). - Erichson: ID 1848, 3, p.

945 (L. nach Mulsant). - Laboulbkne: AF 1858, IH, 6, p- 840- - Perris: Lv

1877, f. 165-166. - Mulsant: Ann. agr. Lyon 1870, IV, 3, t. III, f. 6. - Kalten-

bach: Pfl 1874, p. 638.

tiber die L,ebensweise dieses Käfers sagt Kaltenbach: ,,Herr

Zenker fand diesen seltenen Käfer in einem alten Stamme von Car-

pinus betulus; nach Gyllenhal wird er in Schweden auch im Holze

morscher Pinus-Axten^ gefunden." Nach Erichson lebt er an der

F i c h t e. Nach N. Arnold (Cat. Ins. Mohil. 1902, p. 31) dagegen

ist er in Mittelrussland in ganz verfaulten Stämmen von E i c h e n

^ Kaltenbach rechnet auch die Fichte zur Gattung Pinu<i.
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gefimden. Schaufuss sagt (KlwK II, 1916, p. 1255): ,,In rotfatilem

B u c h e n-, T a n n e n- imd F i c h t e n holze.

"

Bei uns ist die Art in faulem F i c h t e n- und K i e f e r n-

liolz gefunden worden. Einmal fand nämlich J. Sahlberg zahl-

reiche lyarven und Iniagines in dem Holzkörper eines sehr morschen

Ficlitenbalkens, der in einem Stapel lag. J . Carpelan und V. Sand-

ström haben sie in Ruovesi und Juupajoki in verfaulten Stämmen

von Fichten und Kiefern gefunden. Binmal fand J . vSahlberg auch

Imagines im Inneren einer Briicke, die durch Senkung des Sees hoch

uber die Seeoberfläche gehoben war. — Nähere Kenntnis liber die

I,ebensweise, die Generationsdauer etc. hat man nicht. J. Carpe-

i,AN (Notulae entomologicae 1 921 , 1 , p. 1 7) nimnit an, dass die Gene-

rationsdauer wenigstens 2-jährig ist. — Funddaten der Larven:

4—5. VII, der Imagines: 29. VI—2. IX.

Die Art ist s e h r s e 1 1 e n. Sie ist nur in Siid- und Mittel-

finnland am nördlichsten bei Ilmajoki (Oa), Pihlajavesi (Tb) und

Suistamo (KL) gefunden woTden.

F u n d s t e 1 1 e n :

Ab: Vihti (Mäkl.). — »Staatlialterschaft von Turku» (Mm).

N: »Nyland ia» (E. Lundenius).

St; Y 1 an e (C Sg). — Yläne, Im. an den Balken einer diirch Senkung des

Sees hoch uber die Seeoberfläche gehobenen Briicke (J. Sg). — Y 1 ä n e, 4— 5- VII.

1877, L. u. Im. an einem sehr morschen F.-Balken, der in einem Stapel lag, im Hz.

(J. Sg).

Ta: Hattula, 14. VH. 1904 (A. Weg.). - O r i v e si, 29- VI. 1898! -

Juupajoki, 15. VIII. 1920 (V. Sandström), 2. IX. 1920 (J. Carpelan). -

Ruovesi, 15. VIII. 1920 (J. Carpelan).

KL: S u i s t a m o, 10. VII. 1884 (Hm).

Oa: Ilmajoki, 1884 (Hm).

Tb: Pihlajavesi!

KOn?: »Karelia r o s s i c a» (Gi'.).

Weitere Verbreitung: Schweden, die Ostseelän-

der, Gebirgsgegend von Mitteleuropa.
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Scarabaeidae.

[Serica brunnea L]

Ratzeburg: FIns 18i^9, 1, P- 40. - Erichson: ID 1848, 3, p. 697 (L. u. P.)-

- Schioedte: NT 1874, IH, 9, p. 317-320, t. 10, f. 1-2 1? (L. u. P.) - LefLvre:

AF (6) m, 1883, Bull. p. XXXUU. - Xambeu: .M et M6. 1895, p- 33- - Esche-

RICH u. Baer: NZLF 1910, p- 156- — Sorauer: Handbuch d. Pflanzenla-ankh.

III, 1913, p- 579- — Hess: Forstschutz I, 1914. p. 337- — Linnaniemi: Kertomus

tuhohyönt. esiint. Suomessa v. 1915— 1916. 1920, p. 11 — 12 (Berättelse över ska-

dedj. upptr. i Finland 1915-1916, 1920. p. 11>.

Aus Finnland sind mir die friiheren Ent\vicklungsstadieii,

ebenso wenig wie sonstige biologiselle Beobachtungen bekannt.

Ich liabe die Art liier hauptsächlich dartini berticksichtigt, weil sie

nach Sorauer seit einigen Jahren in Schlesien zahlreiche 1—S-jäh-

rige F i cli t e n pflanzeii durch Benagen der Rinde der Wurzeln

und sogar diircli das Zerfressen von feineren Wiirzeln zerstörte.—
Fiinddaten der Imagines: 4. VII—9. VIII.

Die Art ist in Siid- und Mittelfinnland z i e m 1 i c h h ä u f i g.

Die nördlichsten mir bekannten Funde stammen aus Jyväskylä (Tb)

und Iisalmi (Sb).

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

AI: Brändö, 30. VII. 1884 (D. A. \V.).

Ab: Karjalob ja, 8-9. VIII. 1899!

N: Sibbo, 4. VII. 1910, zahlr. Im. im Rasen (G. St.).

IK: Käkisalmi, 19. VH. 1866 (J. Sg). - P y h ä j ä r v i, 7- VII. 1920

(G. St.).

Ta: Kuhmoinen, 16- VII. 1882 (K. Eg).

Sa: Mäntyharju, 22—30. VII. 1915, Im. massenhaft auftretend im

Rasen, Abends (K. j\I. L.).

Tb: Jyväskylä, 7-10. VII. 1913, hunderte Im. am Abend im Rasen

auf einem Hof ! - Vilppula, 14. VII. 1917!

Sb: Iisalmi, 16. VII. 1878 (J. Sg).

"VVeitere Verbreitung: Grösster Teil von Euro])a,

Westsibirien.
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Melolontha hippocastani Fabr.

KoLENATi: Melet. Ent. V, 184G, p. 24- - Desmarest: AF (2), IV, 1849,

Bull. p. LI. — Taschenberg: Xaturgesch. \virbellos. Thiere 1865, p. 17—27. —

DucoNDRt: Bull. Soc. Amis. Se. Rouen, 1866, 1, p- 43. — Schioedte: NT 1874,

III, 9, p. 313-314 (L.). - Katter: Ent. Nachtr. 1875, 1, p. 90-91. P- 130; 1. c.

V, 1879, p. 158-159. - Schökfeldt: Ent. Nachr. 1876, 2, p. 126- - Möllinger:

Ent. Nachr. 1878, 4, p. 103- - Hemmerling: Isis 1879, 4, p. 242-243- — Sandahl:

ET 1887, 8, p. 187-190, 204-205. f. 1-3. 5- - Brorström: ET 1888, 9, p. 10.

- Schöyen: ET 1888. 9, p. 15-16- - Kraatz: DZ 1888, 32, p. 363- - Bergsöe:

EMd 1890, 2, p- 121-127. - Lampa: ET 1892, 13, p. 1-17; 1896. 17, p- 175-176;

1902, 2;j, p- 98-99; 1903. 24, p- 52- - RicHxsFliLD: 111. Wochenschr. Ent. 1896,

1, p- 244- — Köppen: 111. \Vochenschr. 1897, 2, p. 350- — Blimmel: 111. Wochenschr.

1897, 2, p. -528- - Boas: Dansk Forstzoologi 1898. p- 132-133- - Mlller: Zool.

Garten 189S, 39, p- 250-255- - Bothe: 111. \Vochenschr. Ent. 1899, 4, p. 267. -

Tahnani: Horac Soc. Ent. Ross. 1900, 34, p- XLIV—L. — Silautief: Bull. Soc.

Se. Nancy (3) IV, 1903, p. 120-124- - Bourgeois: Cat. Col. Vosges 1904, 4, p.

302. - Elfving: Finska forstf. Medd. 1904. 20, P- 39-41 u-. 66-67; 1905, 21, 1.

p. 38. - Matusovitz: Rovart. Lapok. 1905, 12, p. 156-161, p- 19- — Rothe:

FZB 1906, p- 68- - Prsemeckij: Trudy Cesn. opytn del Ross. 1907, 19. P- 1-66-

— Golovianks: Trudy Cesn. opytn del Ross. 1909, p 1—56. — Wanach: BZ 1910.

54, p- 141-144- - Barbey: TrEF 1913, p- 378, 431, 469, 489, 502, 524, 536. 547

n. 595-

Die Larven stimmen mit Schioedtes Beschreibung iiberein.

Uber die Iyebensweise der nahestehenden Melolontha vulgaris

ly. , deren I^arve, wie bekannt, ein sehr gefährlicher Wurzelzerstörer

ist, ist sehr viel geschrieben worden. Dagegen ist in den meisten

Arbeiten iiber M. hippocastani nur kurz gesagt, dass ihre Biologie

mit der von M. vulgaris fast genau libereinstimmt. Barbey kennt

M. hippocastani an den Wiirzeln von Quercus, Fagus silvatica, Be-

tula, Populus, Tiliä, Acer, Fraxinus, Carpinus betulus und Robinia

pseudo-acacia. Nach vSchöyen haben die Larven in Norwegen

Pflanzen verschiedener Bäume beträchtlicli geschädigt, besonders

jedoch F.i c h t e npflanzen, vor alien diejenigen von Picea-Arien,

Abies pectinata und A. balsamea. — In Ost-Preussen hat die Larve

in F ö h r e n kulturen grosse Verheerungen angerichtet (vergl.

Boas). — Nach Sandahl haben die I^arven in Schweden u. a. Ro-

s e n und F u c h s i e n zerstört. Bei uns in pinnland kommt M.
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vulgaris garnicht vor. — Elfvings Aufsätze enthalten eine ziemlich

ausfuhrliche Beschreibang iiber die I,ebensweise von M. hippocas-

tani in Finnland, eine Menge Einzelbeobachtnngen iind eine Ta-

belle tiber die Generationsdauer. Nach E. hat die Larve in Evo

u. a. 1882 zahlreiche 6—T-jährige L ä r c h e n pflanzen u. 1886 mas-

senhaft K i e f e r n pflanzen, deren Wurzeln sie abgebissen hatte,

zerstört. 1902 wurden Pflanzen von Kiefern, Fichten,
L ä r cli e n, Ahies sibirica, A. halsamea und besonders Pinus bank-

siana in den Pflanzenschulen zerstört. Auch in den Pflanzen-

schulen der forstlichen Ubungsstation der Universität bei Korkea-

koski hat der Engerling mehrmals bedeutende Verlieerungen ange-

richtet.

Die Flugzeit des Käfers wechselt nach Ei^fving in verschiede-

nen Jahren ziemlich stark. GewöhnHch falit sie jedoch in die zweite

Hälfte des Mai. Die Beobachtnngen zeigen, dass 1884, 1889,1894

und wahrscheinlich 1879 in Evo besonders reichliche Schwärniejahre

waren. In diesen Jahren dauerte die Flugzeit auch länger als in

den anderen Jahren. Jedes 5. Jahr ist also ein Schwärmejahr und

die Generationsdauer beträgte 5 Jahr. Dies stimmt mit einigen in

Deutschland gemachten Beöbachtungen uber M. hippocastani tiber-

ein. Nach Boas und Lampa solien die Flugjahre in Dänemark und

Schweden gewöhnlich jedes 4. Jahr eintreffen, sowie auch in Mit-

teleuropa bei M. vulgaris. — Funddaten der Imagines: 1. V—16.

VII. (13. VIII.).

Die Art ist in Siid- und Mittelfinnland h ä u f i g. Die nörd-

lichsten bekannten Fundorte sind Saarijärvi (Tb), Kuopio.(Sb) und

Kontiolahti (Kb).

B i o 1.- und D a t e n a u f z e i c h n u n g e n :

Ab: Lohja, "., 15., 20. u. 28. VL, 5. VTL 1915, H. VT. u. 13. VIII 1916.

3. VI. 1917, 3. VTL 1918 u. 16- VL 1920 (H., H.\. u. P. H. Lg). - Na g u, 24. V[.

1909 (Frey). - Taivassalo, 16- VII. 1884 (D. A. \V.).

N: Kyrkslätt, 18. VI. 1913 (HÄ. Lg). - Sibbo, 17. V. 1920 u. 24.

VI. 1911 (G. St.). - Helsinki, 1. V. 1913 (H.^. Lo).

IK: Muolaa, 7. VI. 1866 (J. So).

St: Pomarkku, 10- VI. 1884lD. A. \\.).
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Ta: U r 3 a 1 a, 14. V. 1911 (G. St.). - H a u s j ä r v i, 16. VI. 1894 (G. St.).

- Loppi, 31. V. 1919 (J. LiSTo). - Kalvola, 27. V. u. 2- VI. 1917 (J. Listo).

E V o, zahlreiche Beobachtungen, siehe oben, vergl. Elfving.

Kb: En o, 12. VII. 1875 (J. Sg).

Verbreitung in Finnland:
. Ab N Ka IK St Ta Sa KL . Oa Tb Sb Kb

Weitere Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa.

Nachträge und Berichtigungen zu Bd I. p. 256—259

und 279—528.

Notiophilus biguttatus (p. 256 u. 279-281). OK: Paltamo, 15. VIII.

1911 (G. St.).

Tachyta nana (p. 256 u. 281 —282). OK: S u o m u s sa 1 m i (Sorsakoski).

- LKem: Kittilä, Pallastunturi, 23-25. VI. 1905!

Pterostichus oblongopunctatus (p. 256). IK: Sakkula (Gm).

Calathus miciopterus (p. 256). OK: Kajaani u. Suomussalmi (W. H:n)

Agonum Mannerheimi (p. 256 u. 285—288). P- 285 Zeile 5 u. 6 von unten

lies Dej. statt De Geer. - Ka: \V i i p u r i, 5. VII. 1920 (G. St.). - Lyykylä, 5.

VII. 1920, 2 Im. unter Rd. von Primus padus, im Bruchmoor (R. Kr.). — IK: P y-

h ä ] ä r V i, 8. VII. 1920 (G. St.) u. 23. VII. 1921 (A. Weg.). - Touvila, 9. VII.

1920, 1 Im. unter F.-Rd., im Bruchmoor (R. Kr.). - Ta: Hattula, 20-25.

VIII. 1913, im Bruchmoor (A. Weg.). — OK: Suomussalmi (Sorsakoski).

Agonnm quadripunciatum (p. 256 u. 288—290). K. Dorn sagt brieflich

(Leipzig, 7. II. 1923): »Ich fing ihn einmal nur bei uns, aber zu hunderten, an einer

W a 1 cl b r a n d s t e 1 1 e unter Rinde diirrer F i c h t e n im März bei Frost-

wetter.)> — Ab: Uusikaupunki, häufig an Wänden, am Tage an den Schatten-

seiten (H. SöD.). - N: Helsinki, 30. V. u. 10. X. 1915 u. 4. XII. 1917 (G. St.).

- Ka: Kotka, 4. VII. 1920, Im. an F.-Klaftern (R. Kr.). - IK: Mu o la a,

Mikkelinjärvi, 17. VII. 191G, Im. an einem brandgesch. K i e f e r n-Stf.! — Ta:

Lempäälä, 27. IV. 1921 (A. \Veg.). - KL: Sortavala, 8. VI. 1919 (G.

St.). - OK: Kajaani (W. Hn).

Dvomius agilis (p. 256 u. 290-291). K. Dorn sagt brieflich (Leipzig, 7.

II. 1923): »Bei uns an L a u b b ä u m e n, namentlich E i c h e n besonders häu-

fig.» — N: Esbo, Hagalund, 25. IX. 1921, 3 Im. an einer steh., abgest., et\vas

mrsch. Tiliä cordata\ — Helsinki, Malmi, 26. IX. 1920, 1 Im. an einer Icb.

K i e f e r! - Ta: H a t t u 1 a, 17. I\ . 1905 u. 25. V. 1910 (A. Weg.). - OK: K a

j a a n i u. Hyry n s a 1 m i fV>'. HnV
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Dromiits marginclhis (p. 291— 293)- K. Dorn sagt brieflich (Leipzig, 7.

II. 1923): »Auch bci uns im Herbst ii. Frulijahr, an verschiedenen Bäumcn, einmal

in Anzahl aus dem Laube von jungen stclicnden E ie h en geklopft, in Gesell-

schaft von Pogonochacyus.f> — Ab: K a r ] a 1 o h ] a, 7. 1. 1909, 1 Iin. aiif dem Schnce.

bei l" C (R. F).

Dromius feneatratits (p. 256 u. 293-294). N: Helsinki, K). XII. 1916,

4. XII. 1917 u. 3. IV. 1918 (G. St.). - Ka: Wii puri, 3. IV. 1920 (G. St.). -

Ta: Hattula, 5- VII. 1910, 26. IV. 1911 n. 28. VI. 1912 u. H ä m c e n 1 i n n a.

IV. 1907 (A. Weg.).

{Dromius quadrinotatus Panz.]

Perris: HPM (1862) 1863, 1, p. 45: -459, i. 502-509- - Bcricht. 1862,

75 (L.).

Nach Ganglbauer (KM I, 1892, p. 408) findet man diesen

Käfer insbesondere unter F i c h t e n rinde. Perris beobachtete

die Ivarve an Pinus pinaster {maritima) in den Gängen von Pis-

sodes notatus. — Bei uns hat man keine Beobacbtungen iiber die

Lebensweise dieser äusserst seltenen Art geniacht.

Einziger Fund:

N: H e 1 s i n k i, Mjölö, 1894 (B. P.)

.

W e i t e r e V e r b r e i t u n g : Kin grosser Teil von Eu-

ropa, Kleinasien.

Pliloeocharis subtilissima (p. 295—296). Ab: Turku, Ruissalo, 13. VII.

1918, 2 Im. an einem grossen, trocknen am Erdboden lieg. Zwg. der Quercus robur,

unter Rd.! — Karjalohia, Kukkasniemi, 19. VII. 1918, 1 Im. an einer 23 cm

dck., leb. Sorbus ancupariaX

Olisthaerus megacephaliis (p. 296-298). LI: Utsjoki, Mantojärvi, 5-

VII. 1922, Im. an einer 20 cm dck., steh., abgest. Kiefer, etwa 200 m hoch am

Fjeldabhange!

Olisthaerus substriatus (p. 256 u. 298— 307). IK: Pyhäjärvi, Touvila,

u. a. 9. VII. 1920 u. 24. VII. 1921, zahlr. Im. an lieg. F., unter Rd. (R. Kr.).

Acmlia inflata (p. 256 u. 307-309). AI: H a m m a r 1 a n d, 16. VI. 1921

(G. St.). — Ab: Turku, Ruissalo, 11. VII. 1918, 1 Im. an einer E i c h c [Quercus

robur), unter Rd. eines Zwg., der am Erdboden lag! — Y 1 ä n e, Raasijärvi, 3- VIII.

1917, 1 Im. an A s p e n-(PopJ//z<s ^)'eMiM/a-)KlafterhölzernT- die mit Sch\vämmen

bewachsen waren, u. 2 Im. in einem Piptoporus bctuUnus, der an einem Birkcnsturapf

\vuchs! - IK: Sakkula (W. Hn). - Ta: Pälkäne, Spätlierbst 1920, 1 Im.

an einem Kiefer n-Stf., unter Rd. (H. Söd). - Ruovesi, 22. VII. 1920, 2
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Im. in braunen Sch\vämmen am Stm. einer steh.. abgest. Alntts incana\ — Sb:

Kuopio, Puijo, 28- VI. 1915, 1 Im. an einein sehr mrsch., lieg., mit Hans. ab.

bewachs. F.-Stm., im Bmchmoor!

Phyllodrepa melanocephala Fabr.

Phyllodrefa brunnea Payk.

Diesen Käfer hat R. Krogerus einnial an einem F i c h t e n-

stumpfe angetroffen. Nacli J. Sahlberg (EC, Brachel, I, 187<>,

p. 2^23) ist er selten an Schwämmen iind unter der E.inde von L a u b-

h ö 1 z e r n. Später fand er ihn einmal an E i c h e n schwämmen.

— Auch nach Schaufuss (K1wK I, 191 6, p. 156) lebt die Art unter

Baumrinde und an Schwämmen.— Bei uns ist sie ä u s s e r s t s e 1-

t e n. Ftindstellen:

Ab: T u r k u (C. Sg. u. E. J..B.). — Ruissalo (Clayhils). — Karjalohja,

Pipola, '22. VIII. 1889, in Eichenschwämmen (J. Sg), — N: Helsinki (»Mus.

Helsing.»). - IK: Pyhäjärvi, Touvila, 9. VII. 1920, 1 Im. an einem F.-Stf.

(R. Kr.). - Ta: Ruovesi, Pekkala (J. Sg). - Tb: Korpilahti, 21. IX.

1903 (J. Sg).

Weitere Verbreitting: Nord- u. Mitteleuropa.

Phyllodrepa ioptera (p. 309—310). K. Dorn sagt brieflich (Leipzig, 7. IL

1923): ))Ph. ioptera hat sehr mannigfache Lebensweise, z. B. in W e i d e n s c h w ä m-

m e n, aber auch in morschem F i c h t e n h o 1 2 e in der Ebene wie im Gebirge.»

— AI: S u n d, 27. VI. 1919 (HÄ. Lg). - Ab: U u s i k a u p u n k i, u. a. in Schaf-

ställen, zvvischen Abfall (H. Söd.).

Phloconomus lapponiciis (p. 256 u. 312 — 314). AI: Jomala, 4. VII.

1919 (H. Lg). - Ab: Turku, Ruissalo, 10. VII. 1918, 5 Im. an einem vor 4 Jahr

aus Böhmen importierten Stm. einer Fraxitms., unter Rd.! — LI: Inari, Kaamas-

joki, 28- VI. 1922, 3 Im. an Kie f e rn-Balken u. -Brennhölzern!

Phloconomus pusillns (p. 256 u. 315-317). AI: Jomala, 4. VII. 1919

(P. H. Lg). — Ab; Karjalohja, Pukkila, 19. VII. 1918, 1 Im. an einem 13 cm

dck., steh., umgebr. Kiefern-Stm., in den Gängen von I^IyclophiltiS piniperda\ —

— N: E ken ä s, Hagen, 23. VIII. 1918, 1 Im. an einer 25 cm dck., steh. Kiefer

in den Gängen von Myelophilus piniperdal

Xylodiomus concinnus (p. 256 u. 317 — 318). AI: G e.ta u. Finström
(W. Hn). - IK: S a k k u 1 a (W. Hn). - Ta: H a u s j ä r v i, 21. III. 1913 (G. St).

— Pälkäne, Haiiho u. Lammi, iiberall beim Sieben vom Abfall in

K u h-, P f e r d e-( S c h \v e i n- und S c h a f s t ä 1 1 e n; auch in K e 1 1 e r n (H.

SÖD.).
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Aiithophagus omalinits (p. 256)- Ta: S ä ä k s m ä k i, 29. VII. 1917 (G. St.).

Eudectus Giraiidi (p. 319—320). K. Dorn sagt brieflich (Leipzig, 7. II.

1923): »Im Altvatergebirge und in Rhön unter A h o r n rinde, die von einein be-

stimmten Pilzmycel iiberzogen ist.» (vergl. auch. Entomol. Jahrbuch 1916, p- 5).

— Var. Whitei Sharp, ist von B. Poppius auf der Halbinsel Kanin angetroffen.

Coryphium angttsticolle (p. 256 u. 320—321). K. Dorn sagt brieflich (Leip-

zig, 7. II. 1923): »In der Dubener Heide manchmal häufig in K i e f e r n ästen, die

am Boden liegen.» - Ab: Tu r k u, 17. XI. 1918 (G. St.).

Nudohiiis lentus (p. 256 u. 321-324). N: T i k k u r i 1 a, 3- X. 1920, 1 Im.

an einer steh., abgest., mrsch. Sorbus aucuparial — IK: Sakkula, 1914 (H.\.

Lg). - Pyhäjärvi, 7. VII. 1920 (G. St.).

Baptolinus longiceps Fauv.

Diesen Käfer hat J. Sahlberg bei ims einmal an eiiiem alten

Fi cht en stumpf angetroffen. Ich fand ihn einmal an einem

K i e f e r n stumpf .
— Auch in Schweden ist er nach A. Jx\nsson

(ET 1921 , 42, p. 189,) untei der Rinde von morschen, feuchten Nadel-

holzstiimpfen und Balken beobachtet xvorden. Bei uns ist er s e h r

s e 1 1 e n. Fundstellen:

Ab: Karjalohja, Haapajärvi, 7- VI. 1912, Im. an einem alten F.-Stf.

(J. Sg). - 21. VIII. 1919 (G. St.). -Lohja, 28- VI. 1915 (H. Lg). - N: K y r k-

slätt, 17. VI. 1913 (HÄ. Lg). - IK: Py h ä j ä r v i, Touvila, 7. u. 8. VII. 1920

(G. St.). - Ta: Teisko (J. Sg). - Tb:Keuru, Hirvilampi, 19. VII. 1912, 1 Im

an einem dicken Kiefern-Stf! (Friiher lälschlich als B. pilicornis bestinimt; vergl.

Bd I, p. 327).

Weitere Verbreitung: Mitteleuropa, Nordamerika.

Baptolinus affinis (p. 328-330). Ta: Turku, Ruissalo, 11.. VIII. 1917,

1 Im. beim Sieben von morschem Holz u. von Polypilits cnw<iicnws-S:h\vämmen

an der Basis einer leb. E i c h e [Qiteyciis robur). — Ta: Juupajoki, Hyytiälän-

maa, 19. VL 1916, Im. an einem F.-Stf.!

[Philonthus discoideus Grav.]

• Rev: ELC 1887, p. 14-10, Pl. I, f. 9-10 (L).

Nach ScHAUFUSS (KlwK I, 1916, p. 196) ist dieser Käfer unter

der Rinde von F i c h t e n stiimpfen angetroffen worden. — We-

nigstens bei uns ist er kein Bauminsekt, sondern lebt, wie schon J.

»Sahlberg (EC, Brachel. I, 1876, p. 18) sagt, in altem M i s t.

W. Hellin hat ihn zahlreich in vS c h \v e i n e h ii r d e n gesammelt.
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In Finnland ist er n i c h t s e 1 1 e n in den siidliclien und mittleren

Teilen des Gebietes. — Biol.- n. Datenaufzeichnungen:

AI: Lohja, 10. VI. 1918 (HÄ. Lg) u. 25. VIII. 1920 (P. H. Lg). - Ka r-

j a 1 o h
i
a. 25. VIII. 1899! - W i h t i, 18. VIII, 1917 (HÄ. Lg). - U u s i k a u-

punki, zahlreiche Im. in Scbwcinehurde.n (\V. Hn). — N: S i b b o, 3. u. 4. X.

1920 (G. St.).

Verbreitiing in Finnland:

AI Ab N Ka?. St Ta ... Oa OK . . Ob

Weitere Verbreitnng: Fast iiber die ganze Erde.

Philonthus splendiJuhts (p. 330—332). Schaufuss sagt (KhvK I, 1916,

p. 196): »Unter d . Rinde feuchter E i c li e n striinke, auch in H a m s t e r b a u-

t e n u. im Neste d. W i e d e b o p f e s u. von Roger einmal b. Formica rufa

gefangen.» — Ab: Lohja, Torhola , 4 Tm. an abgest. A s p e n [Populus tremula),

unter Rd. (R. Kr.).

Qiiedius xanthoptis (p. 332-333). Schaufuss sagt (KhvK I, 1916, p- 203):

»Unter d. Rinde alter F i c h t e n stöcke u. in Keller n.» — Ab: Karjalohja,

7. I. 1909, 1 Im. auf dem Schnee bei 1° C (R. F.).

Quedius laevigatus (p. 334—388). Ab: Lohja, Torhola, einige Im. an

abgest. Aspen {Populus tremula), untei Rd. (R. Kr.).

Mycetopoms Inaris (p. 256 u. 339). Ab: Lohja, 9. VII. 1917 (H. Lg).

Bolitobius pulchellus (p, 256 u. 339). J- Raubal schreibt (Banska Bystrica,

29. VI. 1920): »S. pulchellus ist ein fast regulärer Be\vohner von Pappelnpil-

zen, von Picea exc. mir absolut unbekannt.» — LI: Inari, Ivalojoki, 23- VII.

1894 (J. Sg).

Conosoma pubescens (p. 256 u. 340-341). Nach H. Riehn (EMt 1912. 1,

p. 85—95) ist diese Art ein regelmässiger Be\vohner von E r z- und Kohlen-

bergwerken. — Ab: T u r k u, Ruissalo, 12. VII. 1918, 1 Im. an einem 85 cm

dck., ganz mrsch. E i c h e n-(0«e)'CMS rohiir)' Stf., beim Sieben von Rd., u. 1 Im.

beim Sieben von mrsch. Hz. im Inneren einer leb. Eiche! — Karjalohja, Pi-

pola, 20. VI. 1919, 1 Im. am Stm. einer leb. Eiche, in mrsch. Hz! — Lohja, Tor-

hola, einige Im. an abgest. Aspen [Populus tremula), unter Rd. (R. Kr.). — IK:

Pyhäjärvi, Touvila, 9- VH. 1920, 1 Irn. an einem F.-Stf. (R. Kr.).

Hypocyptus seminuhim (p. 256 u. 341—342). Schaufuss sagt (KhvK I,

1916, p. 213): »In W a 1 d h o 1 z u. unter W e i d e n g e b ii s c h, unter S c h i 1 f.»

- AI: Jomala, 5. VII. 1919 (HÄ. Lg). - Ta: Urjala, 28. XI. 1910 (G. St).

Gyrophaena strictula (p. 256 u. 343). Nach A. Jansson (ET 1918, p. 14)

ist die Art in Schweden bei Hjälmarn an Fomes (Polypoms) fomeniarius-Schvfäm-

men, die an Birken wachsen, angetroffen worden, vurde jedoch öfter an E i c h e n-

s c li w ä m m e n gefunden. Auch in Ostgötland hat er sie an den letztgenannten
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Sch\vämnien in grossen Mengen beobachtet. — Ab: 1"
ii r k u, Ruissalo, 10. VU.

1918, 1 Im. an cinem S c h w a m m e an der Obcrfläche eines E i c h e n-Stf.! —

\:]. VII. 1918, 3 Im. an Scluvämmen, die tm eincm 60 cm dck. Eichen-Stf. wuchsen!

- N: K y r k s 1 ä 1 1, 22. IX. 1907 (A. Weg.). - IK: S a k k u 1 a, Kivir iemi, 14.

\1. 1920 u. Pyhäjärvi (W. Hn).

P/acusa depressa (p. 257 u. 344-3-47). AI: Jomala, 4- VII. 1919 (H.v

Lg). — Ab: Karjalohja, Kirchdorf, 2. IX. 1917, 1 Im, an einer 37 cm dck.,

-'tch., abgest. F., in den Gängen von Polyoyaphus polygraphiis\ — N: Ekenäs,

23. VIII. 1918, einige Im. an steh., abges*., 18—40 cm dck. Kiefern, wenigstcns

1 in einem Garg von Myelophilus piniperda\ — Ta: Rn o v e s i, Viherijiisenr.eva,

."). VI. 1916. 3 Im. an ciner 18 cm dck., steh. F., in den Gängen von Ips duplicatus\

— Juupajoki, Hyytiälänmaa, 23. VII. 1920, 2 Im. an einem 15 cm dck., am

Erdbod. heg. Kiefern-Balken, in den Gängen von Ips duplicatusl — Sb: Kuopio,
Puijo, 28. VI. 1915!

PlacHsa tachyporoidcs (p. 347—348). Schaufuss sagt (KhvK I, 1916, p.

220): »Oft zahlreich unter N a d e Ih o 1 z r i n d e, v. Hevden im Wintcrlager

unter Birkenrinde angetroffen.» A. Jansson (ET 1918. p. 14) kcnnt die

[
Art aus Schweden an L a \i b h o 1 z s c h w ä m m en, u. a. an Polyporns fonien-

' tarius an der Birke. — Ab: Tu r k u. Ruissalo, 12. VII. 1918, 1 Im. an einem

Polypiliis c-.indicinus (— sidpliurcus) ani Stni. einer grossen, leb. Eiche {Quercus

r,>httr)\ — N: T e n a la, Lappvik, 24. VIII. 1918. 2 Im. an eii:igen leb., teihveise

geschälten Schwarzerlen (Alnus f^ititinos(i), unter Rd. am Randc der ge-

* schältcn Stellen!

Placitsa atrata (p. 257 u. 348-349). AI: J o m a 1 a, 4. VII. 1919 (P. H. Lg).

. - N: Helsinki, 25. IV. 1918 (P. H. Lg) u. 20. X. 1918 (G. St.). - lK:Muo-
f^"

,1 a a, 16. VII. 1920 (G. St.). - Ta: P ä 1 k ä n e, 1920 u. 1921, zahlr. Im. an K i e-

f e r n-Stf., unter Rd. (H. Söd.). - Tb': V i 1 p p u 1 a, 24. VI. 1916, 1 lm. an einer

vom Schnee umgebr. K i e f e r, in den Gängen von Hylastes palliatits\ — Kb: K o i'-

(1 i selkä. Kivivaara, 1 u. 2. VII. 1916, 4 Im. an einem 45 cm dck., licg. B i r k e n-

Stm., in den Gängen von Scolytus Ratzeburgil

Cyphea cttrtula (p. 257 u. 350). Ab: Karjalohja, Karkali, 5. VIII.

1918, 1 Im. an einer 25 cm dck., lieg. Popiilus trcmula, im \Vipfel, unter Rd.! —

Lohja, 19. VI. 1920 (H. Lg). - Torhola, 24-26. VI. 1920, einige Im. an m.rsch.

Populus tremula, unter Rd. (R. Kr.). — N: Pe rna (R. Kr.). — Ta: Ku.ore-

vesi, 18. IX. 1918, 1 CT (J- Sg).

41
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Thectura cuspidata Er.

Perris: HPM (1853) 1863, 1. p. 40-41, f. 16 (L. u. F). - Extr. Kraatz:

ID 1858, 2, p. 194. - Gangleauer: KM II, 1895, p. 292 (L. u. P. nach Perris).

Diesen Käfer liabe ich einmal an einei stehenden, abgestcrbe-

nen F i c h t e ziisamnien mit Ips typographus imd /. suturalis ge-

sammelt. Nach Perris ^^UIde er mit der Larve nnd Puppe unter

K i e f e r 11 rinde in den Gängen von Ips laricis gefiinden. »Sonst ist

er ein typischer Be\vohner von Laubhölzern (vergl. z. B.

Sahlberg: EC, Brachel. I, 1876, p. 128). Ich habe ihn an einer

halbabgestorbenen A s p e {Populus tremula) in den Gängen von

Trypophloeus Grothi, an einem brandgeschädigten B i r k e n stamme

in feinen Gängen einer Diptcren-haTve, so^\'ie auch unter E s c h e n-

{Fraxinus), Erien- {Alnus) und E i c h e n- {Qucrcus robur)

Rinde gefunden. Hammarström fand ihn einmal an B a u m-

s c h w ä m m e n. — Die Art ist bei uns n i c h t s e 1 1 e n. — Biol.-

u. Datenaufzeichniuigen:

Ab: Turku, Ruissalo, 10. VII. 1918, Im. an einigen vor 4 Jahren aus

B)limcn importierten Eselien-Stm.! — 11. VII. 1918, Im. an einem am Erdbodcn

lieg. Kichcn-Z\vg., unter Rcl.! — Y 1 ä n e. Kankare, 1. VIII. 1917, 5 Im. an einer

28 cm dck., diclit am Erdboden lieg., brandgesch. Birke, in den Gängen einer klei-

nen, \vcissen, schlanken Dipteren-l.a.rvel — N: Helsinki, Pasila, 10. X. 1920,

6 Im. an einer 25 cm dck., halbabgest. A.spe, \venigstens einige in den Gängen von

Trypophlo m Grothi beobachtet! - Ka: R ä i s ä 1 ä, 20. VI. 1902! - St: Y 1 ä n e.

Huvitus, 9. VIII. 1917, 1 Im. an Erlen-Brennholz! - KL: Pälk järvi, 1884.

an einem Baumsclnvamm (Hm). — Kb: Ilomantsi, Huhus, 20- VI. 1903, Im.

an 15—18 cm dck. F. mit Ips iypogr. u. 7. sxäur. (friiher fälschlich r Is Dadohia

tmmersa bestimmt; vergl. Bd I, p. 363)!

Ausserdem in der Provivz AI gefunden.

Weitere Verbreitung: Nord- undMitteleuropc.

Homalota plana (p. 257 u. 350-351). AI: J o m a 1 a, 4. VII. 1919 (H, Lg).

- Fi n s t r ö m, 3. VII. 1919 (P. H. Lg). - N: FI e 1 s i n k i, 20. X. 1918 (G. St.).

— Tikkurila, 3. X. 1920, 1 Im. an einer steh., abgest., mrsch. Sorbiis ancu

paria] - IK: Muolaa, 16- VII. 1920 (G. St.). - Ta: Hauho, VHI. 1920, an

Ki e f e rnbalken, u. Pälkäne, an einem Kiefcrn-Stf. u. an circm berin-

deten Kiefernbalken (H. Söd.). •

Leptusa angusta (p. 257 u. 352-354). Nach P. Gusmann (EBl 1919, 15.

p. 67) ist die Art in Mittelcuropa unter K i e f e~-r- und E i c h e nrinde angetroffen

\vorden. A. Jansson (ET 1918, p. 15) fand sie in Schweden an einer mit Polypo
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.'f5 fotnentarius bewacUscr.cn Birko. — Ab: Y 1 ä n e, Kankare, 10. VIII. 1917.

1 lm. an einer steh., brandgesch. B i r k e, unter Rd.! — N: E k e n ä s, Hagen, 23.

\'III. 1918, 2 Im. an Stiimpfen von S c h \v a r z e r 1 e n [Alnus gliitinosa), unter

Rd. II. in braunen, dicht \vachscnden Schwämmcn! — Helsinki, Huopalahti,

2. X. 1920, 1 Im. an einem Birken-Stf., unter Rd.!

Lcptusa haernorrhoidalis (p. 257 u. 351— 355): Nach Schaufuss (KhvK 1.

1916, p. 222) auch unter E i c h e n rinde. — AI: Geta (.\V. Hn), Eckerö, F i n-

s t r ö n\ u . S a 1 1 V i k (HÄ. Lg) .

Phymatura brevicollis (p. 356). Ta: Loppi, 27. V. 1919 (J. Listo).

Athcta aeqitcita (p. 356— 357). Schaufuss sagt (KIvvK I, 1916, p. 227):

>Unter d. Rinde u. im Holzc faulender Baumstöcke, bcsonders Buchen u

Eirhen.» K. Dorn dagegcn sagt brieflich (Leipzig, 7. II. 1923): »Typisches

Rindentier. Einmal in Anzahl unter F i c h t e n rinde bci, Leipzig.»

Atheta arcana (p. 357-359). Xacli A. Jansson (ET 1921, p. 180) aucli in

'f

Scluveden unter der Rd. einer mrsch. Kiefer gefunden. — Ab: Karjaloiaja,

Karkali, 5- VIII. 1918, j Im. an einer 25 cm dck., lieg. Populus tremulci, unter Rd.!

Tb: Saa ri 3 ä rv i, Pyhähäkki, 23. IX. 1916, 1 Im. an einer 25 cm dck., licg.

mrsch., mit Hans. ab. be\vachs. F., unter Rd.. im Bruchmoor!

Dadohia immersa (p. 362—364). Nach A. Jansson (ET 1918, 39, p- 197

H. 199) in Schweden an Birkc u. Aspe [Populus tremula) beobachtct. — Ab:

T urku, Riiissalo, 21- X. 1917 (G. St.) u. 12. VIT. 1918, 1 Im. an einem 85 cm

dck., ganz mrsch. E i c h e n- [Quercus robur) Stf., beim Sieben von Rd.! — Ka r-

i
aio h ia, Kukkasniemi, 19- VH- 1918, 2 Im. an einer 23 cm dck., leb. Sorbus

[
aucHparia, unter loscr Rd.! - N: H e 1 s i n k i, 2. V. 1894 (G. St.). - Pasila, 24.

\ IX. 1921, 1 Im. an einer stch., halbabgcst. Aspe {Populus tremulci), zus. mit Try-

pophloeus Grothi\

PJiloeodroma concolor (p. 364). K. Dorn sagt brieflich (Leipzig, 7. H. 1923):

')Phl. concolor fand ich im Harz unter F i c h t e n rinde (nicht sclten) und E b e r-

c s c h e n rinde. - N: H e 1 s i n ki, 15. IV. 1917 (W. Hn). - Tb: Akaa, 28- X.

1017 (G. St.).

Phloeopora testacea (p. 257 u. 364 — 367). Nach Schaufuss (KhvK I, 1916.

p- 234) lebt die Art u. a. auch unter B u c h e n rinde. — AI: H a mm a r 1 a n d,

26. VII. 1919 (H. Lg.). - Ab: Ka r j a 1 o h j a, Piikkilä, 19. VII. 1918, 1 Im. an

dem steh. Stm. einer 13 cm dck., vom Schnee umgeknickten Kiefer, in dem Gang

der Myelophilns piniperdal — Lohja, Torhola, 2 Im. an abgest. Populus tremula,

unter Rd.! — N: H e 1 s i n k i, Kulosaari, 23, IX. 1920, 1 Im. an einer 28 cm dck.,

steh., abgest. F., in dem Gang von Polygraphus polygraphusl

Phloiopora nitidiventris (p. 367). Ab: Sammatti (J. SgV — N: H < 1 '^ i n

ki, Malmi, 20. X. 1918 (G. St.).

Phloeopora angustiformis (p. 257 u. 367-368). — N: Heisin ki, Schiess-

bahn bci Huopalahti, 18- IX. 1920 u. 24. IX. 1921, etwa 10 Im. an einigen kleinen
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brandgesch., mit Daldinia corcentrica bewachs. Birken! — Pasila, 10. X. 1920,

2 Im. an einer 25 cm dck., steh., halbabgest. Asp e (Popuhis tyemulay. — Kb

Korpiselle ä, Kivivaara, 1. u. 2- VIT. 1916, Im. an einer 45 cm dck., lieg.

B i r k e, in den Gängen von Scolytus JRatzebiirgil

Stichoglossa corticina (p. 369). K. Dorn (Kracher's Entomol. Jahrbuch

1923, p. 119) beobachtete die Art auf der Diibener Heidc bci Leipzig 23. VIT.

1922 in den Ergates- und Spondylis-GdiV^en in verschiedenen Stiimpfen.

Stichoglossa pvolixa (p. 257 n. 369 — 370). N: H e 1 s i n k i, Dcgerö, 21- V.

1916 (W. Hn). - St: K a r k k u, 20. VI. 1914, unter der Rindc von A s p e n {Popu-

his tremnla) (W. Hn). — OK: Sotkamo (Enw.). — LIm: K a n n a n la h t i,

24. VI. 1913 (W. Hn). - LI: Patsjoki (B. P.). - LT: Lu 1 1 o j o k i (B. P.).

Euplectns Karsteni (p. 257 u. 371—373). K. Dorn sagt brieflich (Leipzig, 7.

II. 1923): »Bei uns ganz besonders häufig in rotfaiilen Ei oh en, fenicr in Lin-

den, R ii s t e r n usvv., oft zusammen mit Lasins hrunnetis, doch sicher ohne ge-

genseitige Be iehungen.» — Ab: Turku, Ruissalo, 10- VH. 1918, 1 Im.aneinem

steh., mrsch., 40 cm dck. Stm. einer E i c h e [Qitercus robur), unter Rd.! — Y 1 ä n e.

Kankare, 2- VIII. 1917, 2 Im. an einer 28 cm dck., lieg., etwas brandgescli. B i r k e

[Betula verrucosa) u. 10. VIH. 1917, 2 Im. an steh., brandgesch. Birken, unter

Rd.! — Sb: Kuopio, Puijo, 28. VI. 1915, Im. an einer 15 cm dck., sehr mrsch.,

mit Hans. ab. bewachs. Fichte, im Bruchmoor!

Bibloporus bicolor (p. 374). Ab: K a r j a 1 o h j a, Pfarrhof, 30. VI. 1918, 1

Im. an einem E r 1 e n-(.4/7rws incana) Stf., beim Sicben von Rd.! — N: Hei-

sin ki, 10. IV. 1921 n. 21. XI. 1920 (G. St.).

Tyrus miicyonaiits (p. 375). Ab: Tu r ku. Ruissalo, 11. VII. 1918, 1 Im. an

einem 40 cm dck., lieg., mrsch. E i c h e n-{Querctts robur) Stm., im Hz.! -Lohja.
22- VT. 1920, 2 Im. an einer gross., abgest. B i r k e, unter Rd. (R. Kr.). — U u s i-

ka u p u n ki, 1916, unter Rd. (H. Söd.). - Ta: L o p pi, 18. V. 1919 (Listo). -

Lammi, 1921, 3 Im. an K i e f e r n-Stf., unter Rd. (H. Söd). - Hattula,

6. VII. 1907 (A. Weg.).

Neuraphes coronatiis (p. 257 u. 375— 376). K. Dorn sagt brieflich (Leipzig, 7

II. 1923): »Bei ims im Harz von Petry entdeckt, auch von anderen gefunden. P.

sicbte ihn aus Moos. Icb fand ein einziges Stiick in einem Gesiebe aus Fichten-

holz und dcm umliegenden Moos am Brocken (vergl. Ent. Mitteil. 1914, p- 99)». —

A. Frisendal (ET 1917, 38, p. 300) hat in Schweden zahlrciche Exemplare beim

Sieben von feuchtem Abfall, Rinde und morschen Stiimpfen sowie auCh einigt

Exempl. bei Formica nifa (im Spätherbst 1917) gefunden. Auch in Norwegen ge

samraelt. - Ta: A k a a, 16 VI. 1919 (J- Sg). - OK: Ka j a a n i, 1. VI. 1917 (\^'.

Hn). — Ks: K u u s a m o, Oivanginjärvi, friili im Friililing 1917 beim Sieben (Frey).

Stenichmis cnllavis (p. 257 a. 377)- E. C. Rosenberg (EMd 1913, 10, p. 51)

fand in Dänemark 1 Im. in einem Ma u se n e st in einer hohlen Fichte. — Ab:
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lu rku, Ruissalo, 12. VII. 1918, 2 Im. an einer grossen, lei) , innen hohlen und

-MHZ nirsch. E i c h c {Qu.ci'Ciis robur), im Inncrcn von Hz.! — Ka: \V i i p u r i (G. St.).

Stenichnus cxilis (p. 377-379). Ab: K a r j a 1 o h j a, 10. YI. 1917, 1 Im. an

cinem H cm dck., 1 ^'2 m hohon K r 1 e n-(/l/«ws glutinosa) Stf. mit alten Dryocoe-

tes a/nz-Gängen! — U \i s i k a n p u n k i, 1917 — 1920, cinige Im. an K i e f c r n-

u. Birken-Stf., untcr Rd. u. am Erdboden im \Valde u. Garten (H. Söd.). —

N: Heisin ki, 25. IV. 1915 (G. St.). - St: Ka rkku, 20. VI. 1914, an einer

Populus trcmula, unter Rd. (W. Hn).

[Anisotoma axillaris Gyll.]

Nach vScHAUFUss (KlwK I, 1916, p. 388) lebt dieser Käfer ini-

ter K i e f e r n-, F i c li t e n- und B i c h e n rinde und nach Gus-

MANN (EBl 191 9, 15, p. 70) im Saftfluss von B i r k e n stiimpfen. —
Bei uns sind nieines Wissens keine Beobachtnngen iiber das Aiif-

treten des Käfers spaziell an Fichten gemacht. Nach Sahlberg

(EC, Clavicorn. 1889, p. 30) kommt er an B a u m s c h w ä ni m e n

nnd S c li 1 e i m p i 1 z e n an morschen Stiimpfen vor. Ich habe

ihn an stehenden K i e f e r n und Kiefernstiimpfen, an einer

S c h w a r z e r 1 e [Alnus glutinosa) und an eineni Fomes fomenta-

viiis, der an einem B i r k e n stamme wuchs, beobachtet. — Fund-

daten der Imagines: 6. VI—14. IX. — Die Art ist bei uns h ä u-

fig. Die nördlichsten bekannten Fundorte sind Oulu (Ob) und

Kuhmoniemi (OK). Ausserdern von F. »Sahlberg in
,
J,.a]jponia"

gefunden. — Biol.- u. Datenaufzeichnungen:

AI: Eckerö, 19- VI, 1919, an eineni Zaune, iinter der Rd. von Nadelhöl-

zern (W. Hn). — Ab: Ka r ] a 1 o h j a, Pukkila, 23- VI. 1915, zahlr. Im. an einem

dicken Kiefern-Stf., unter loser Rd., mitten im Mulm u. in Pilzen, zus. mit Anis.

Jiiimer., A. glabra u. Agath. seminulA — Haapajärvi, 14- IX. 1886 (J- Sg). — N:

T e n a I a, Lappvik, 24- VIH. 1918, 1 Im. an einer 17 cm dck., steh., abgest. Alnus

glutinosa, unter Rd., im Pilzmycel! — IK: P e r k j ä r v i, Wierustenkangas, 15. VII.

1916, 1 Im. an einer 18 cm dck., steh., brandgesch. Kiefer, unter Rd., an der Basis

des Stm.! — Oa: Kuortane, 6- VT. 1898'. - Ta: R u o v e s i, Siikakangas, 16.

VIII. 1916, 9 Im. au einem 45 cm dck. Kiefeni-Stf., in einem an der Oberfläche

\vachsenden, beinahe ganz zerfressenen Schleimpilze, zus. mit Anis. Jmnier., A.

lahra, Aspid. ovbi:. u. Sphind. dub.\ — Kb: Ilomantsi, Möhkö, 18- VI. 1913,

m der Unterfläche von grossen Fomes /o«ze»/rtK/(<s-Sch\vämmen, an Birken-Stm.l

— OK: Kuhmoniemi, Kuumo, 26. VI. 1921! — (Zahlreiche andere Daten-

aufzeichnungen).
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Verbreitung in Finnland:

AI Ab X Ka IK St Ta . KL KOI Oa Tb Sb Kb KOn . Om OK . . Ob . .

LKem?

Weitere Verbreitung: Nord- u. Mitteleuropa, vSibirien,

• Anisotoma glahra (p. 379-380). Nach A. Jansson (ET 1918, 39, p. 198)

ist die Art in Sch\veden an S c h \v ä m m e n, die an E i c h c n-Stf. \vuchsen, an-

getroffen wi)rden. — Ta: R u o v e s i, Siikakangas, 16- VIH. 1916, 6 Im. an einefii

S c h 1 e i m p i 1 z, der an einem 45 cm dck. K i e f e r n-Stf . \vuchs, zus. mit Anis,

humer., A. axilL, Aspid. orbic. u. Sphind. ihibA

Anisotoma castanea (p. 381-382). Vaternahm (Z\VI 1918, 13, p. 300, f.

2) beschrieb die Larve nach Perris. Er sagt dazu: »Ich selbst fand einmareine

Larve von castanea unter der Rirde eines gefälllen B u c h e n stammes; Perris

fand das von ihm beschriebene Stiick in Reticiilaria hoftensis Bull. (Champignon

der Familie Vescelaups) mit einer Imago znsammen.» Nach A. Jansson (ET 1918,

39, p. 198) ist die Art in Schvvedcn an Schwämmen, die an Eichen-Stf.

\viichsen, angetroffen -vvorden.

Agathidimn nigripenne (p. 382 — 386). Nach A. Jansson (ET 1918, 39, p.

197) lebt die Art in Schweden hauptsächlich an Asp e n [Popithts iremula). Auch

an B i r k e n stiimpfen fand er sie bis\veilcn, nicmal dagegen an Nadelhölzern. —

Ab: Lohja, VI—VII. 1920, zahlr. Im. an Populus trenmla; auch an Birken" (R.

Kr.). — K a r j a 1 o h j a, Karkali, 5- VIII. 1918, 11 Im. an einer 25 cm dck., lieg.

Populus tremiila, teils unter Rd., teils an der Oberfläche des Stm., einige in Kopula!

- IK: Pyhäjärvi, Touvila, 24- VII. 1921, zahlr. lm. unter F.-Rd. (R. Kr.).

Agathidium seminuhim (p. 257 u. 386 — 387). Ab: Ka rj ai oh ja, Puk-

kila, 23- VI. 1915, 1 Im. an einem dicken Kiefern-Stf ., unter loser Rd.! — OK: S u o-

mu SS a Imi (W. Hn). — KPoc: Vuokkiniemi (W. Hisi).

Agathidium badiuni (p. 257 u. 387-388). N: Heisin ki, Oulunkylä, 2U.

IV. 1912 (W. Hn). - Ka: R ä i S ä 1 ä, 20. VI. 1920 (M. Hellkn).

Agathidium rotundatum (p. 383—390). Nach Schaufuss( KhvK I, 1916, p.

290) lebt die Art gelegentlich im Hamsterbau.

[Agathidium mandibulare Sturm.]

Schioedte: NT 1862, IIT, 1, p. 229-230, tab. 10, f. 17-20 et 1864, 3, tab.

2, f. 1 (L.). - Ganglbauer: KM III, 1899, p. 241 (L. nach Schioedte). - Vater-

nahm: Z\VI 1919, 14, p. 283, f. 1 (L. nach Schioedte).

Nach SCHAUFUSS (KhvK I, 1916, p. 290) lebt dieser Käfer un-

ter F i c h t e n rinde, nach Gusmann (EBl 1919, 15, p. 70) im Saft-

fluss von Birken stiimpfen. — Bei uns hat ihn J. Sahlberg in ei-
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neni Fichtenwalde gcfnnden. lu ist ä ii s s e r s t s e 1 1 e n. —
Fundstellen:

Ab: K a r j a 1 u h j a, 30. VI. 1911 (W. Hn). - LKm?: »L a p p o n i a» (nach

J. Sg.: CCF). - LIm: Poriejiuba, 8. IX. 1870, in eiiu-m F.-\Valde! - LV:

K 11 s o m e n, 21. VI. 1913 (\V. Hn).

Weitere Verbreitnng: Nord- ii. ^litteleuropa.

Agathidium avcticum (p. 390). LI: Inari, Syy.^^järvi, 30. VI. 1922, 3 Im.

an ^ iiiem 45 cm dck., sehr mrsch. K i c f e r n-Slf., im Hz.l

Saciiim pusillum (p. 258 u. 3Ö1-392)- KL: S o r t a v a 1 a, 23- MII.

1917, 2 Im.- am Abcnd flicgcnd in der Xähc von F.-Balken (G. St.). — Tb: K i v i-

järvi, Saarela, 17. IX. 1916, 1 Im. an einer steh., 20 cm dck., von Pissodes

harcyniae getötcnen F., nnter Rd. u. 20. IX. 1916, 1 Im. untcr Rd. eincr steh.,

abgcst. F.!

Orthoperus pimctulahis (p. 258). N: Helsinki, 6. XII. 1919 (G. Sx.).

Pteryx sutuvalis (p. 393-395). K. Dorn sagt brieflich (Leip.zig, 7. II. 1923):

("ranz besonders im Innern von ganz morschem Holz (Nadcl- u. Laubholz). Unter

Laiib diirfte er anch bei uns nicht vorkommen.» E. C. Rosenberg (Ent. Meddel.

1913, 10, p. 53) fand einige Exemplare in Ma n s e n e s t e r n an alten F.-Stf

— Ab: Karjalohja, Kärkelä, zvvischen Sägespähnen (W. Hn).

Scaphosonia agariciniim (p. 258 u. 395—396). AI: Eckerö, 16- VII.

1919 (HÄ. Lg). - Ab: T 11 r k u. Ruissalo, 11. VII. 1918, 1 Im. an cirem vor 4 Jahr

aus Böhmen importiei"ten P2 i c li e n balken, imtcr Rd. u. 13. VII. 1918, 4 Im. an

E i c h e n s c h w ä m m e n ! — Lohja, Torhola, VI \'III, zahlr. Im. unter

A s p e n-(Po/5j(/us tremula) Rinde (R. Kr.). — N: Helsinki, Huopalahti, 18.

IX. 1920, 1 Im. an einem Sch\vamm (nach I-iro wahrscheinlich Inonotus hispidus)

der am Stm. einer mrsch. B i r k e wuchs'. — St: Y 1 ä n e, Huvitus, 6. VIII. 1917,

1 lm. an Birkenklafterhölzern , zus. mit Ditoma cyeyiata\

Platysoma dcpanatum (p. 258 u. 396 — 397). Von R. Krogerus in Ka u.

IK gelunden. R ä i s ä 1 ä, 22- VI. 1920, an Poptdus tiemiila (W, Hn). - Ta:

H a u h o u. Lammi (H. SöD.). — Hausjärvi (G. St.).

Cylistasoma lineare (p. 258 u. 397-400). AI: Jomala (H. Lg). - S a 1 t-

V i k (Hk. Lg). — Ab: Karjalohja, Härjänvatsa, 24. VI. 1917, 1 Im. an eincr

Heg., 18 cm dck. F., in den Gängen von Ips typ.\ — Pfarrhof, 22. VII. 1917, Im.

tintei Kiefern-Rd., in den Gängen von Myelophihis pinipcrda'- — Lohjantai-

pale, 8. VI. 1918, 2 Inu. an einem 25 cm dck. Kiefern-Stf., in den Crängen von Myel.

pin. u. 3 Im. an einem 23 cm dck. Kiefern-Balkeu, in den Muttergängen von Ips

typflgmphusl — Kirchdorf, 28. VII. 1918, Im. an einer lieg. F., in den Gängen von

Ips typA — Kb: Korpi se Ikä, Kirchdorf, 29. VI. 1916. Im. an einem 60 cm
dck. Kiefern-Stf., in den Giingen von Myel. piii.l
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Cylislosoma (iiigiistatum (p, 400). Xach Schaufuss (KUvK I, 1916, p- 305)

lebt der Käfer untcr der Rinde von N a d c 1 h o 1 z, B ii c h e n und E i c h e n

.

- Ab: Karjalohja, Siiurnienii, 19- VI. 1918, 1 Im. an einem Kielcrn-

Bilken! — Särkijärvi, 26- VI. 1918. 1 lm. an cinem Ki e f e r n Sft.! — N: S v a r t a,

4. VII. 1917, 1 Im. imter K i e f e r n-Rd.! - Helsinki, Tammisto, 4. VI. 1919,

1 Im. an einer steh , abgest. F.! - Elimäki, Mustila, 12. VIII. 1918. 1 Im. an

einer 11 cm dck., steh., abgest. Kiefer, zus. mit Myel. pin. u. ntinA

Paromalus parallelopipedus Herbst.

In Bd I (p. 400— 40] \\. a.) ist von Paromalus flaviconiis

Herbst die Rede. Dies berulit auf einer Fehlbestimmung. Wie

H. IviNDBERG in einer Sitzyng des Entomologischen Vereins zu Hel-

sinki gezeigt hat, gehören alle in Finnland angetroffenen Paromalus-

Exemplare zu favalldopipcdus. Er hat mir aiich 2 P. parallelopi-

/)(^rf?is-Exemplare aus Marbiirg und Bosnien und 1 1 P. jlavicornis-

Exeniplare aus Herzegovina, Gonobitz, Leipzig u. a. Orten vorge-

legt, welche bindend beweisen, dass seine Auffassung richtig ist. —
Alle in Finnland iiber ,,P. flavicornis" gemaclite Beobaclitungen be-

zielien sich also auf P. parallelopipedus

.

(P. 258 n. 400-401). flbcr P. parallelopipedus sagt Schaufuss (KhvK I,

1916, p. 310)'. »Namenllich untcr N a d e 1 h o 1 z rinde auf Kosten d. Boi-kenkäfers

Hyliirgops palliaius, auch unter d. Rinde fauler Ei c he n.» — AI: Jomala,

S a 1 t v i k, H a m m a r 1 a n d (Lg). — Ab: Lohja, Torhola, 1 Im. an eirer ali-

gest. Populus treimtla, unter Rd. (R. Kr.). — N: Elimäki, Mustila, 12- VIII.

1918. 1 Im. an einer 11 cm dck., steh. Kiefer, im Muttergang von Myetophilus

t)iinor\ — KL: Sortavala (R. Kr.).

Plegaderus saucius (p. 258 n. 402 — 403). Ab: Karjalohja, Pfarrhof.

22. VII. 1917, 18 Im. an einem kleinen Kiefem-Balken, die meisten in den Frassfig.

von Myelophilus pinipevda, 3 Exx. in den Gängen von Xyloterus lineatiis\ — Pidc-

kila, 19. VII. 1918, 1 Im. an einem Kiefern-Stm., im Gang von Myel. pin.l — N:

Ekenäs, Hagen, 23. VIII. 1918, 2 Im. an einer steh., 25 cm dck. Kiefer, in den

Gängen von Myel. pin.] — Ka: Sippola, Pfarrhof, 25- IX. 1916, 1 Im. an einer

19 cm dck., steh., jiingst abgest. F.!

Plegaderus vulncraius (p. 258 u. 403 — 410). Ab: Karjalohja, Pfan-hol,

22. VII. 1917, 10 Im. an einem kurzen Kiefern-Balkcn, in den Frassfig. von Mye-

lophilus piniperda\ — IK: Perk järvi, Vennäänpjanperä, 18. VII. 1916. 2 Im.

an einer 15 cm dck., steh., brandgesch., abgest. Kiefer, in den Gängen von Hylastcs
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palliatttsl — St: S ä k y 1 ä, Kolwa, 6- VIH. 1917, 2 Im. an einer 18 cm dck., schräg

lieg. F., in den Gängen von Dryoco:tes hectographits\ — Ta: Ruovesi, Vihcriäisen-

neva, 17. VIII. 1916, 1 Im. an ciner 15 cm dck., steh. F., im Gang xonXylotertts

lineatHs\ ^ Kb: Korpiselkä, Kirchdorf, 29. VI.- 1916, Im. an einem 60 cm

dck. Kiefern-Stf., in den Gängen von Myelophilus piniperdal — Aittapuro, 1. VII.

1916, 1 Im. an cinev 32 cm dck., 1915 abgest., steh. F., in einem N a c h f r a s s-

G a n g von Ips typogrciphusl — Ks: K n u s a m o (Frey).

Diciyopterus A nrora (p. 258). IK: M u o 1 a a u. S a k k u 1 a, 1914 (H. Lg).

Platycis minuta (p. 258 u- 412—413). Schaufuss sagt (KhvK I, 1916, p-

356): »Vor\viegend auf E i c h e n, an N a d e 1 h o 1 z s t r ii n k e n, bisvveilen auf

X e s s e 1 n u. U m b c 1 1 i f e r c n b 1 u t e n.» - Ab: L o h j a, 7. VIII. 1916, 20-

u. 27. VIII. 1917, 5. IX. 1918, 8. VIII. u. 5. IX. 1919 (HÄ. n. P. H. Lg). - Ta:

Loppi (Lmi) 11. T u r e n k i (L. Fröjdm.^n).

Lygistoptcrus sanguineus (p. 258 u. 413—415). K. Dorn sagt brietlich

(Leipzig, 7- IL 1923): »Larven, Pnppcn n. Käfer habe ich nameiitlich 1922 oft an-

getroffen an F i c h t c n- u. K i e f e r n stiimpfen , ausserdem an L i n d e n stiimpfen

friihcr. Larven far.d icli vom Juni bis Juli.» In Kracher's Entomol. Jahrbuch

1923, p- 118 — 119 sagt er u. a.: »— — auch der Käfer auf den Stiimpfen, mehr

noch aber in Bliiten, besonders von Achillca urd UmbelUfeyen.» — Ab: Ka r j a-

1 o h j a, Kirchdorf, 8- VIII. 1915, 1 Im. an einem 42 cm dck.', sehr mrsch. F.-Stf.!

— Ta: Hollola, Kirchdorf, 10- VI. 1921, 1 Im. an einer lO-jährigen, Icb. Kiefer,

bei Sonnenuntergang! — Ob: Pello (L. Munsterhjelm). — Ks: Kuusamo
^Iontell). — LI: In a ri, Törmänen, 14- VII. 1922, 1 Im. im Kiefervvald'

Absidia pilosa (p. 258 u. 416—417). OK: Suomussalmi (\V. Hn). —

LF: Pon O} (\V. Hn). - LI: Inari, Kaamasjolri, Palovaara, 28- VI. 1922, Im.

an Birken! — P. 417 Zeile 14 von imten lies LE statt Llm.

Rhagonycha dongata (p. 258 u. 417-418). Ta: Hollola, Kirchdorf, 10.

\ L 1921, 3 Im. an lO-jährigen, leb. Kiefem, bei Sonnenuntergang! — OK: Puo-

lan ka, Väyrylä, 18- VI. 1921, Im. mit dem Streifretz an trocknem Rasen! —
[' a 1 1 a m o, Uura, 15. VI. 1921, 4 Im. an Kiefern-Stm., im Harz! - Ob: P e II o

lMunsterhjelm). — LI: Inari, Kaamasjoki, Palovaara, 28. VI. 192?, Im. äus-

-erst zahlreich besonders ana Gipfel des Gebirges, an klcinen, lebendcn Birken und

Kiefem

!

Rhagonycha atra (p. 258). Ks: Kuusamo (Frey).

Malachius bipustulatiis (p. 422—424). Schaufuss sagt (KhvK I, 1916. p.

385): »Käfer auf Bliiten, Larve in "VValdholz u. in Wc id en.» — P. 424

Zeile 17 von oben lies L. statt Im.

Dasytes obscunis (p. 258 u. 425-426)- Von J. Sahlberg oft, bisweilen in

grossen Mengen an 3 u n g e n K i e f e r n angetroffen .
— Ab: Karjalohja,

Kirkonkylä, 28- VII. 1918, 1 Im. an der Obcrfläche eires mrsch. F.-Stft! - Sb:
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K u o p i o (K. M. L.). — OK: Pa 1 1 a m o, Uura, 15. VI- 1921, 1 Im. an einer steh.

Kiofcr, im Harz! — LKem: Kittilä (Sandman).

Dasytes coenileus (p. 426). AI: S a 1 1 v i k, 1. VII. 1919 (P. H. Lg). -

Eckerö (J. Sg).

Dolichosoma lineare (p. 426-430). N: E 1 i m ä ki, Mustila, 12. VIII. 1918.

zahlr. Im. mit dem Streifnetz!

Haplocnemus nigricomis (p. 258 vi. 430). Xach Schaufuss (KhvK I, 1916,

p. 392) lebt die Art vor/,iigs\vcise auf b 1 ii h e n d e n K i e f e r n und F i c h t e n.

— AI: Fin Ström (Weurlander). — Ab; Kaarina, Ispoinen, 22. X. 1917

(HÄ. Lg). - Lohja, 17- VI. 1915, 17. VII. 1916, 25. VII. u. 20. VIII. 1918, 8.

VII. 1920 u. a. (H., Hk. u. P. H. Lg). - U ii s i k a n pu n ki (W. Hn). - N: T e-

n a 1 a, Lappvik, 24. VIII. 1918 vi. 8. VIII, 1921, Im. mit dem Streifnetz in Fichten-

u. Kiefernwald! - K y r k s 1 ä 1 1, 5. VI. 1919 (HÄ. Lg). - Helsinki, Mei-

lahti, TX. an Kiefcrn (J. Sg), 18. XI, 1917 u. 9- IV. 1919 (G. St.), 19. V. 1915

(Ha. Lg) u. 5. IX. 1915 (H. Lg). - Sibbo, 18- XI. 1917, 25. VII. u. 21. XI. 1918,

9. IV. u. 21. VII. 1919 (G. St.). - Ta: Kangasala, 19. VII. 1918 n. 10. VIII.

1920 (K.ALLIO).

Haplocnemus tarsalis (p. 258 u. 430—431) Ab: Uusikaupunki (H.

Sön.). — N: Helsinki, Huopalahdensuo, im Herbst mit dem Sieb zwischen

Moos in fcuchtem F.-Waidc (J. Sg). - Ta: Urjala, 12. IX. 1915 u. 22. V. 1921

(G. St.). — LI: Inari, Törmänen, 14- VII. 1922, 1 Im. mit ^em Streifnetz am

Rascn

!

Thanasimus rufipes (p. 258 u. 435 — 437). Ab: Ylä n e, Raasijärvi, 3. VIII.

1917, 1 Im. an einer 18 cm dck., steh. F. mit Anfangsstadien von Polygv. polygr.-

Gängen, an der Obcrfläche der Rd.'. — KL: S o a n 1 a h t i, Remssinkorpi, 6. VII.

1916, 2 Im. (v. femov.) an einer 38 cm dck., steh., halbabgest. Birke mit Sci'/.

Raiz.-G-c\ni^en, an der Oberfläche der Rd.! — Tb: Kivijärvi, Saarela, 16. IX.

1916, 1 lm- (v. fcmor.) unter F.-Rd.! - Sb: Kuopio (G. St.). - Kb: Korpi-

s el k ä, Aittapuro, 30. VI. 1916, 1 Im. (v. fenior.) an einer 28 cm dck., igO-jährigcn,

leb. jedoch etvvas kränkelnden F. mit Tetv. fusc. u. east. tonang., an der Oberfläche!

— U: Kyrönkylä, 26- VL 1922, 1 Im. (a. aitstriacus) an eincm am Erdboden lieg.

Kiefern-Balkcn! — Utsjoki, Kirchdorf, 8. VII. 1922, 2 Im. (a. austriacus) an

Kiefcrn

!

Thanasimus formicarius (p. 437—440). Literatur: Sedlaczek: CGF

1918 (Sep. p. 6). — Böving u. Champl.\in: Larvae of North American Beetles of

the Family Cleridac. _Washinglon 1920, t. 50, f. 103 u. t. 52, f. 111 (Abbild. der

L.). - Eckstein: FZB 1921, 43, p. 57-62.

Thanasimus sp. (p. 440 — 445). K. Dorn sagt brieflich (Leipzig, 7. IL 1923):

»Vor einigen Tagcn fand ich unter R ii s t e r rinde {Ulmus) eine Anzahl Thauasimus-

I-arven von verschicdener Farbe und Grösse. Ob sie sonstige ^"er^chicdenhcite^
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auf\veiscn, liabe ich y.v.ch i.icht i.achgesehen. Hicr ist nur forniicarins nachgevviesec

\vorden. Rufipes konimt erst in Kiefeni\valclungen vor (Diibcncr Heide). Diii

Riistcrrindc \var stark besetzt m.\t'Scolytiis sro/r/»s-Larven.»

Calitys scalmi (p. 258 u. 445-450). Ab: Turku (\V. Hn). - Ta: Hat-

tula, 12. VI. 19(>7 (A. \VEt;.). -- OK: Kajaani, an ciner stch., abgcst. F.,

uiitcr Rd. (W. Hn).

Osloina grossum (p_. 451—454). Ni'ch Schaufuss (KhvK I, 1916. p. 412)

lebt die Art unter der Rinde von T a n n e n- und F" i c h t e n s t ö c k e n. — Tb;

Kivijärvi. Saarela, 16. IX. 1916, 1 Im. unter F.-Rd. u. 17. IX. 1916, 1 Im.

an einem 23 cm dck.. mrsch., steh. Birken-Stm., unter Rd., zus. mit Upis cerani-

'ides\

Ostom:i fcrruiiineitm (p. 258 u. 454-461)- Nach H. Riehn (EMt 1919, 1,

p. 85 — 94) ist der Käfer so\vc)hl als Larve als auch als Imago ein regelmässiger

B e r g w e r k s li e \v o h n e r. Er hat die Larve beschrieben .
— LI: Inari,

Syvsjärvi, 30- VI. 1922, 1 Im. an einem dicken, lie? , mrsch. Kiefern-Stm.!

Thytnalus limbatus Fabr.

Chapuis u. Cand ze: MSL 1853, 8, p. 417-419, tab. 2, f. 6 (L.). - Auoi-;:

AF 1841, 10, p. XIX (P). - Thomson: SkC 1862, 4, p. 187-188. - Ganglbauer:

KM III, 1899, p. 436-437 (L. nach Chap. u. Cand.). - Xambeu: M et i\I. 16 mem
,

2 fasc. (AL 1909, 56) p. 17 (L.). - Peyerimhoff: AF 1915, 84, p. 21:

Di-i friiheren Entwicklungsstadien sind aus Finnland nocli nicht

bekannt. Die Imago ist einmal von Hakan Lindberg in Eckeiö an

einem F i c h t e n stumpfe, nnter der Rinde angetroffen \vorden.

Nach J. vSahlberg (EC, Clavic. 1 889, p. 114) lebt sie untei der Rinde

\on Iv a u b h ö 1 z e r n. Aach nach ausländischen Angaben kommt
der Käfer sowohl an N a d e 1 h ö 1 z e r n als auch an Iv a n b h ö 1-

z e r n und an verschiedenen B a u m s c h w ä m m e n vor. Nach

Chapuis u. Candeze ist die Larve imter der Rinde eines B i r n-

b a u m e s gefunden vvorden, und nach Ganglbauer lebt der Käfer

an alten, mit S c h w ä m m e n bewachsenen vStriinken von B u-

c h e n, T anne n und F i c h t e n. Peyerimhoff kennt den

Käfer aus Nordafrika an folgenden vSchvvänmien: Schizophylliim

commune Fr., Polyporus hijonnis Kl. u. P. versicolor Fr. an Qiter-

cus suhey L.; P. versicolor an Alnus glutinosa Gaertn.; Lenzitcs

quercina Fr. an Qucniis coccijcra E.; P. versicolor, P. lucidtisVv..,

Hexagonia nitida Dur. u. Mont. u. Trarnctes extcmiata Mont. an
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Qucrcus Hex L,. — Bei uus ist die Art äusserst selten. Fund-

stellen:

Ai: »Alandia» (J. Sg). - Eckerö, 21. VH. u. 21. VIII. 1919 (H.\. Lg).

- Ab: P a r g a s (O. M. R.). - N: Tuusula (Blank). - St: Y 1 ä n e (C. So).

- Oa: Waasa (Coll. Was.).

Weitere Verbreitimg: Nord- u. Mitteleuropa, Mittelmeergebiet,

Nordafrika,

Ipidia 4-maculata (p. 259 u. 461-466)- IK: P y h ä 3 ä r v i, 7- VII. 1920

(G. St). - Touvila, 24. VII. 1921 (R. Kr). - Ta: H a 1 1 ula, 27. V. 1911. 5 u.

27. VII. 1905 (A. Weg.).

Epuraea nana (p. 259 u. 466-467). N: Helsinki (W. Hn). - IK:

P e r k
i
ä 1- V i, 15. VII. 1916, 1 Im. in einem Zimmer! — KL: Soanlaati,

Kuikkajärvi, 11. VII. 1916, 1 Im. an einer 24 cm dck., lieg. F., im Muttergan»,'

\'on Ips typogvaphusl

lipuvaea rufomayfiinata (p. 259 u. 467—468). Nach Sch..\ufuss (KhvK. I,

p. 427) lebt die Art u. a. »auch am Pilzflussev. Eichen u. auf -B 1 ii t e n

(Salix caprea).)) - N: H e 1 s i n k i, 10. XII. 1916 (G. St.). - IK: Pyhäjärvi
(G. St.). - St: Y 1 ä n c, Huvitus, 9. VIII. 1917, 1 Im. an einem A s p e n-{PopuIus

tremula) Brennholz! — Ta: Ruovesi, Siikakangas, 30. V. 1916, 1 lm. an

der Uiiterseite eines Fomes fomentarius an einer Birke! — Tb: Kivijärvi,

Saarela, 16. n. 17. IX. 1916, 17 lm. an civer 20 cir\ dck., von Pissodes harcyniae

getöteten F.!

Epuraea variegata (p. 259 u. 468-469). AI: Eckerö, 22. VII. 1919 (H.

Lg). — Ab: Karjalohja, Lohjantaipale, 8. VI. 1918, 1 Im. an einem 46 cm

dck., frischen F i c h t e n s t u m p f e mit roiohlich ausfliessendem Safte, ohne

Ipidcn-Gänge! — Ka: Räisälä (W. Hn).

Epuraea boreella (p-. 469—471). Ta: Ruovesi, Viheriäisenneva, o. VI.

1916, 1 Im. an einer 18 cm dck., steh., abgcst. F., in den Gängen von Ips duplicalvsl

- Tb: Vilppula, 12. IX. 1916. 1 Im. an einem 28 cm dck. F.-Stf., zus. mit

Dyyoc. aui.l — Kivijärvi, Saarela, 16. IX. 1916. 1 Tm. an einem 13 cm dck.

Kiefern-Balken, in den Gängen von Ips aciiminatus, u. 19. IX. 1916, 1 Im. an einer

18 cm dck. F. mit Ips typogr. tonang.! — LI: I n a r i, Riutula, 25. VI. 1922, 4 Im.

an Kiefern-Balken, in den Gängen von Ips acuminatns\

Epuraea angustula (p. 259 u. 471—474). Nach Sainte-Claire Devilli,

(RE 1906. p. 20 u. 22. u. Ab. 1909, 31, p. 135-136) lebt die Art in den Gängen von

Xyloterus lineatiis an F i c h t e n urd T a n n e n und in den Gängen von Xyloterus

domesticus an B u c h e n und B i r k e n. - Ab: Lohja, 28. VIII. 1915 (P. H. Lg).

— YI ä n e, Uusikartano, 5 u. 10. VIH. 1917. 4 Im. an einer 18 cm dck., lieg. Alvus
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iii-caua mit Xylot. sign., X. dom. u. Anisandr. disp. (\venigstens 2 Exx. direkt in

den Gängen von Anisandnts dispar beobachtet)! — N: Helsinki (Listo). —
Ka: S i p p o la, Pfarrhof, 25. IX. 1916, 1 Im. an einer wahrKcheinlich im vorigon

Winttr umgtfallenen, 18 cm dck. F., zus. mit verschied. Ipidcn!

Epuraea pygmaca (p. 475—476). Ab: Karjalohja, Lohjantaipale-, 8-

VI. 1918, 4 Im. an einem 46 cm dck., frischen F.-Sti. mit reichlich ausfliesser.dem

'. Safte II. olinc Ipiden-Gänge! - St: Säkylä, Kolwa, 6- VIII. 1917, 7 Im. an

eincm 47 cm dck., frischen F.-Stf., in den Gängen von Dryocoetes autographus\

Epuraea pitsillä (p. 477 — 478). Karjalohja, Lohjantaipale, 8- VL

1918, 1 Im. an cinem 46 cm dck. F.-St{. mit reichlich ausfliessendem Safte u. ohne

Ipiden-Gängc, u. 1 Im. an cinem Kiefern-Stf., in einem Myel. pin{p.-Ga.ng\ —

IK: i\Iu ola a, Perkjärvi, 16- VH. 1916, 1 Im. an eincr iieg. Kiefer, in einem Ips

' aciim.-Gnngl - Ta: Korkeakoski, 10. VI. 1916, Im. um 7-8 Uhr abends

llicgend u. an geschälten Kiefern-Balkcn! — Juupajoki, Hyytiälänmaa, 26-

V. 1916, Im. an einem frischen, 18 cm dck. Kiefern-Stf., zus. mit Hylastes ater u.

//. opacus\ — 8- VI. 1916, 6 Im. an eincm 60 cm dck. Kiefern-Stf., in den Gängen

Non Hylastes palliatus\ — Tb: V i 1 p p u 1 a, 24- VI. 1916, 7 Tm. an einer vom Schnee

umgebrochenen Kiefer, in den Gängen von Hyi. pallA — 13- VII. 1917, 1 Im. an

einem Kiefern-Brennholz, in dem Gang von Myelophilns mtnor\ — Kb: Korpi-

\ selkä, Aittapuro, 30. VL 1916, Im. an einer 30 cm dck., 1915 abgest. F. mit Ips

lyp. tonang.!

Epuraea ahietina (p. 259 u. 478). AI: J o m a 1 a, 6. VII. u. S a 1 1 v i k, 9.

\ IL 1919 (H. Lg). - Ab: K a r j a 1 o h j a, 6. VII. 1920 (HÄ. Lg). - Lohja, 29.

\ IL 1915 (H. Lg), 27. VII. 1918 u. 14. VII. 1919 etc (HÄ. Lg). - Turku, Ruis-

salo (G. St.). - N: Elimäki, 13. VIII. 1918, 1 Im. mit dcm Streifnetz! - Ta:

Kalvola, 5. VI. 1917 (J. Listo). - KL: Kirja valahti (B. P.).

Epuraea oblonga (p. 479). Nach Schaufuss (KhvK I, 1916, p. 428) ist die

Art u. a. auch auf Sambucus-Biiiten angetroffen \vorden. — Ab: Lohja, 28- VII.

- 1915 (P. H. Lg)u. 5. V. 1918 (H.4. Lg). - Karjalohja, Kirchdorf, 7. VI. 1915,

1 Im. an einem 45 cm dck. F.-Stf., zus. mit Hyi. flabell.\ - N: S i b b o, 20. V. 1916

(G. St.). - Helsinki, 6. V. 1915 (HA. Lg). - Malmi, 30. V. 1915 (G. St.).

— Ta: Juupajoki, Hyytiälä, 26: V. 1916, Im. am Stf. einer im voiigcn Jalirc

Ifdlten Kiefer!

Epuraea thoracica (p. 259 u. 480-487). AI: Jomala, 4- VII. löll! (P.

H. Lg). — St: Säkylä. Kohva, 6. VIII. 1S17, 2 lm. an F.-Klafterhölzern. die

:. eine \venigstens in einein Ips typographus-Ga.ng\ — Ta: j u u ]) a j o k i, Hyytiälän-

maa, 23. VII. 1920, 1 Im. an einem 15 cm dck., dichtam Erdboden Iieg., berindeten

Kiefeni-Balken, in einem Ips duplicatus-Gs^ng\ — L!: In a ri, Kyrön kvlii, 13. VH.

1922, 1 Im. an einer 30 cm dck., steh., abgest. F.!

Epuraea laeviusctda (p. 259 u. 487-490). AI: Eckerö, 18. VII, 1919

(Ha. Lg). - Ab: Loh ja, 5. IX. 1918 (P. H. Lg). - Jalassaari, 18. MH. 1918
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(HÄ, Lg). - Ta: Hausjärvi, 20. VI. 1894 (G. St.). - KL: S o a n 1 a b t i,

Remssin korpi, 6- VH. 1916, 1 Im. an einer 26 cm dck., 1915 abgest. F., in leerem

Xa ch f ra ss-Gan g des Ips typographits\ — Kb: Korpi'selkä, Riekkala,

3. VII. 1916, 1 Im. an einer 42 cm dck., steh., 1915 abgest. F., in einem Nacb-
f ra ss-Gan g von Ips typA - Aittapuro, 1. VII. 1916, 2 Im. an einer 32 cm dck.,

1915 abgest. F., in den X a c h f r a s s-G ä n g e n von Ips iypA

Epuraea Denheli (p. 490-491). Atich in Schlesien gefiinden (vergl. Schat-

Fuss, KhvK I, 1916, p. 428).

Glischrochilus 4pustiilatus (p. 259 ii- 491—495). Von Sedlaczek (CGF

1918, p. 4 — , 24— ) an K i e f e r u. T a n n e beobachtet. — Nach Schaufuss (K1wK
I. 1916. p. 445) ist der Käter u. a. einmal unter faiiler Vv' a 1 n u s s rinde beobachtet

Nvorden. - Ab: K a r j a 1 o h ] a, Karkali, 5. VIH. 1918, 1 Im. an einer 25 cm dck.,

lieg. Popuhis tremula, im Hauptgang des Xyloterus signatusl — IK: P y h ä j ä r v i

(R. Kr.). — Kb: Korpiselkä, Kirchdorf, 29. VI. 1916, 1 Im. an einem 60 cm

dck. Kiefern-Stf. in cir.cm Gang von Myelophilus pmiperda\

Pityophagus ferrugineus (p. 496 — 497). Ab: Karjalohja, Kirchdorf,

9- VI. 1915, 1 Im. an einem F.-Stf.!

Rhizophagus gvandis (p. 259 n. 497 -499). IK: P y h ä j ä r v i, 7. VII. 1920,

(G. St ). — Touvil , 9. VII. 19.0, 12 Tm. in den Gängen von Dendr. niic, an einer.

abgest. F. (R. Kr.).- — Kb: Korpiselkä, Aittapuro, 30. VI. 1916, einige Im. an

einer 22 cm dck., leb. F., in den Larvenliöhlen von Dendr. niic, im Bruchmoor!

Rhizophagus ferrugineus (p. '499 — 502). Ab: Karjalohja, Pukkila, 1!>

VII, 1918, 1 Im. an einer vom Schnee umgebr., 13 cm dck. Kieier, tief an der Bi-i-

in eine.m Gang von Hylastes ater\

Rhizophagus dispav (p. 503— 506). Sedlaczek bcspricht die Art: CGF
1918 (Sep. p. 7-). - Ab: Turku, Ruissalo. 11 u. 12. VH. 1918. Im. an einem

Ei Chen- {Quercus robur) Stf. u. an einem am Erdboden lieg. Eichen-Zwg.! —

Karjalohja, Pfarrhof, 8- X. 1917, 1 Im. an einem am Erdboden lieg. F.-Zwg..

in einem alten Phthorophloeus spinulosus-Gans;\ — Linhamari, 26- VI. 1918, 3 Im.

an einer lieg. Larix eiiropaea, in den Gängen von Hylastes palliatits'. — Ylänc,

Raasijärvi, 3- VIII. 1917, Im. an As-pen- {Populus tremula) Klaftem u. an an Bir-

ken-Stm. wachsenden Piptoporus be<t(/mMS-Schwämmen! — N: Helsinki, 24-

IX. 1921, Im. an kleinen, brandgesch., mit Daldinia conceHirz ca bewachs. BirkenI

- KL: Soan lahti. Remssinkorpi. 6. u. 7. VII. 1916, Im. an steh., 19-38 cm

dck., halbabgest. u. abgest. Birken, in den Muttergängen von Scolytiis Ratzeburgil

— Kuikkajärvi, 11. VH. 1916, 1 Im. an einer 19 cm dck., steh., abgest. Birke, in

einem Xyloterus signatus-GiXTtg'

Rhizophagus bipustulatus (p. 259 u. 507). Sedlaczek bespricht die Art:

CGF 1918 (Sep. p. 4-). - AI: S a 1 1 v i k (HÄ. Lg). - Xb: T u r k u, Ruissalo, 10.

VII. 1918, 6 Im. an einem \-ar 4 Jahr aus Bohmcn importierten Eschen-(Frr^
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xintis) Balken, untcr Rtl.! - 11 u. 1'2. VII. 1918, Im. an einem JL i c h e n-{Qtit rcus

lobtir) Stf. u. an cinem am Erdboclen lieg. Eicher.-Zwg.'. — K a r j a 1 o h j a, 8- VI.

1918, 2 Im. an Klafterholz von Alitus g'utinosa, unter Rd.! — Lohja, 28-31.

XII. 1910, 1 Im. auf Schnee (R. F.). - N: Esbo, Hagalund, 25. IX. 1921, 1

Im. an eincr mit Schvvämmen bevvachs., etwas mrsch. Lind e {Tiliä coydata)\ —

Helsinki, Huopalahti, 18- IX. 1920, Im. an kleinen, steh., brandgesch , mit

Ddldinia concentrica bewachs. Birken! — Pasila, 10- X. 1920, 1 Im. an eirer 20

t:m dck., steh., abgest. E r le (Alniis incann), zus. mit Dryocoetrs alni\

Rhizophaf^us parvuhis (p. 259 u. 508)- Nach Schaufuss (K1wK I, 1910,

]>• 450) ist die Art in den Gängen von Hylastcs palliaUts beobachtet. — Sedlaczek

(CGF 1918, Sep. p. 7-) fand sie an Kiefcrn. - A. Jansson (ET 1918, p- 14)

taiid in Sch\veden den Käfer sehr zahlreich an Fonies [Polyponis) fomentarius-

-^rlnvämmen, die an Birkenstämmen \vuch?en, immer nur in dem Gespinnst einer

\vissen Dtpteyen-l^aTvc. — AI: Jomala, 4. VII. 1919 n. Saltvik (HÄ. Lg).

Ab: T u r k u, Ruissalo, 10- VII. 1918, Im. an ciiiem vor 4 Jahren aus Böhmen

. iiiporticrtcn V^ s ch c n-{FraxinHs) Stm., unter Rd.! — Karjalohja, Lohjan-

taipale, 8- VI. 1918, 2 Im. an eirem 46 cm dck. F. -Stf. mit reichlich ausfliesser.dem

Safte a. ohne Ipiden-Gänge! — Y 1 ä n e, Kankare, 10. VIII. 1917, 2 Im. an steh.,

livandgesch., mit Daldinia concentrica be\\achs. Birken!

Silvanus iinidentatits (p. 508 — 509). T u r k u, Ruissalo, 10. u. 11. VII. 1918,

/ hlr. Im. an vor 4 Jahren aus Böhmen importierten E i c h e r\-{Quercus) Balken

u. 1 Im. an einem ähnlichen E s c h e n-(/'>«.v-mi<s)Balken, unter Rd.!

Dendrophaous crenatus (p. 259 u. 510-513). IK: T e r i j o k i, 10. IV. 1905

iXiKiTiN). - Ta: Hattula, 12. IV. u. 14. V. 1906 u. a. (A. Weg.). - Juupa-

joki, Hyytiälänmaa , 30- VII. 1920, 1 lm. an einer steh., zicml. schlanken, etwas

mrsch. Kiefer, unter loser Rd.! — Ks: Kuusamo, 3. VII. 1918, (A. Weg.). —

LI: I n a r i, Riutula, 27- VI. 1922, 1 Im. an einem am Erdboden lieg. Kiefem-Stm.i

— (Zahlreiche andere neue Furde in verschied. Gegerden, hauptsächlich unter

F.-Rd.).

Cucujus cinnaberinus u. haemaiodes (p. 514—516)- K. Dorn sagt bricflioh

(Leipzig, 7. H. 1923): »In Scidcsien lebt Cvcujus finnaberintts unter Eiclien-

rinde, haemaiodes unter Fichtenrinde (vergl. Gerhards Käfer Schlesiens 1910,

p. 197).» _ Ab: Lohja, Torhola, 26- VI. 1919, 4 L., die wahrscheinlich zu C. cin-

naberinus gehörten, an einer lieg. Populus tremula, unter Rd. (R. Kr.).

P. 518 Zeile 14 von unten lies LT statt ST.

Laemophloeus abietis (p. 259 u. 518-524). Auch in Sch\veden (Jämtland^

Ragunda) gefunden (vergl. Frisendahl: ET 1917, 38,.p. 800). - Ka: S i p p o la_

Pfarrhof, 25- IX. 1916. 2 Im. an einer 22 cm dck., steh., abgest. F. mit Polygr

subop tonarg., in den Po/>'g>'.-Gängen, zus. mit Lado Jelskii\\. Laem. aU.\ — Ta.

Hattula, Pelkola, 15- VI. 1921. 1 Im. zus. mit Polygr. subop. u. punct. (R. Kr.).
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Laemophloeus alternnns (p. 259 u. 524— 528)- Auch in Sch.\veden (örebro)

gefunden (vergl. Jansson: ET 1921, 42. p. 197). - Ka: Sippola, Pfarrhof,

25. XI. 1916, 21 Im. an einer 22 cmdck., steh., abgest. F. mit Polygr. subop. tonang.,

in den Polygr.-Gangen, zus. mit Lado Jelskii u. Laeni. ab.\ — St: Y 1 ä n e, Elijärvi,

8. VHI. 1917, 1 Im. an cincr 32 cm dck. F.! — Ta: Juupajoki, Hyytiälänmaa,

30. VH. 1920, 1 Im. an einer steh., schlank. F., in den Frassfig. von Cryphaliis

saltuctrms\ — Ruovesi, Pohja, 29. VII. u. 3. VIII. 1920, 7 Im. an einer steh.,

zieinl. schlanken F., in den Frassfig. von Polyqraphiis polygroplnis\

Berichtigungen zu Bd II.

Seite 112 Zeile 7 von oben lies ,,SelatOSOmus" statt ,,SelalOEOmus".

,, ,,Prosternon" ,, ,,Prosiernon".

unten ,, ,,substriatu5" ,, ,,subsriatus".

oben fehlt ,,(Tafel XXI, Fig. 288)".

unten ,, ,,(Tafel XXI, Fig. 287)".

oben „ ,,(Tafel XXI, Fig. 285-286)".

,, ,,(Tafel XXI, Fig. 284)".

lies ,,oblongoguUala" stc tt ,,oblongoguttat'

116 ,
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Ubersicht der Familien.

1 (90) Larve freilebend.

2 (77) Körper gestreckt oder leicht gckrummt (im Ictztcn Falle sind die Beine

immer vorhanden).

3 (4) Tarsen mit zwei Klaiien. Die Aussenlade der Maxillen zvveigliedrig,

beweglich. Die Innenlade klein oder fehlend. Labmm fehlt. Das 9.

Abdominalsegment mit 2 Cerci, die gevvöhnlich lang und schlank, bis-

weilen kurz und zapfenförmig sind Carabidae (p. 666).

4 (3) Tarsen mit einer Klaue oder Klaue fehlend. Bci einigen sind die Beine

rudimentär oder fehlen voUkommen.

•") (16) Labnim fehlt oder ist mit dem Clypeus verwachsen (höchstens durch eine

äusserst undeutliche Naht von diesem getrennt). Clypeus getrcnnt oder

mit der Stirn verwachsen. Vorderrand des Clypeus oft gezahnt. Ma-

xillen oft mit einer beweglichen, ein- oder zweigliedrigen Aussenlade ver-

sehen

.

G (15) Die Aussenlade der Maxillen fehlt oder ist nur eingliedrig. Die Innenlade

fehlt oder ist vorhanden.

7 (14) Mandibeln von gewöhnlicher Gestalt, sichelförmig oder dick und kräftig,

oft gczähnt. Kopf nicht besonders klein.

8 (13) Labrum fehlt. Der Körper ist nicht besonders plattgedriickt. Kopf

nicht breiter als der Prothorax.

9 (12) Das 9. Abdominalsegment mit 2 ein- oder zvveigUedrigen, schlankcn oder

zapfenförmig divergierenden Cerci.

10 (11) Die Körpersegmente nicht stark und deutUch gefaltet. Von den Laden

der Maxillen ist entweder die äussere zu einem eingliedrigen, beweglichen

oder die innere zu einem mit dem Stipes vervvachsenen Stiick entwickelt

Staphylinidae (p. 668).

11 (10) Meso- und Metathorax und die Abdominalsegmente oben querfaltig;

die Seiten des Abdomens in zaMieiche Wiilste geteilt; die Vent-

ralsegmente zeigen eni qiier oder konzentrisch gefaltetes Mittelfeld;diese

Felder bilden eine Art »Bauchfusse». Prothorax oben vcrhomt. Mandi-

beln und Maxillen vorgestreckt. Maxillarlade papillenaitig

Histeridae (p. 671).
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12 (9) D'is 9- Abdoininalsegmcnt oline Cerci oder Hakenfortsätzc, klein uiid

\veich. Maxillen und Labium in einen halbkreisförmigen Miindausschnitt

an der Unterseite des Kopfes eingefiigt. Hinter dem Ausschnitt stossen

die Epikranialtiälften einer Gularsutur entlang aneinander. Kopf mit

parallelen Seiten. Körper weich, oft mit feinem, samtartigem Filze

iiberzogen. Cantharidae, partim (Cantharini und Malthinini) (p. 673)

13 (8) Labrum vorharden, von dem Clypeus jedoch durch keinerlei Quernabt

gcsondert. Clypeus mit der Stirn verschmolzen. Körper ausserordent-

lich flach gedriickt, lederartig. Kopf äusserst breit, -vvenigstens so breit

\vie der Prothorax. Das 9- Abdominalsegment mit kurzem Körper und

grossen, verhoniten Fortsätzen. Das zuriickziehbare Analsegment an

der Unterseite z\vischen dem 8- und 9. Abdominalsegment hervortretend.

Cucujidae, partim (Dendrophagus, Cucujus u. Pediacus) (p. 684).

14 (7) Mandibeln stachel- oder fast borstenförmig, vorgeslreckt. Kopf sehr

klein, kurz, hornig, flach gedriickt. Thorakal- und Abdominalsegmentc

mit hornigen Schildeni.

Cantharidae, partim (Lycini u. Lampyridini) (p. 673).

15 (6) Aussenlade der Maxillen deutlich 2-gliedrig, palpenförniig; Innenlade breit

3-eckig, mit Stipes zusammengewachsen. Stipes der Maxillen ausscr-

ordentlich lang, mit dem gleichfalls langen, schmalen Älentum zusammen-

ge\vachsen. Maxillen und Labium unter dem Kopfe \veit nach hinten

geriickt. Körper schmal, langgestreckt, meist fast ganz verhornt. (Xur

bei Adelocera sind die Körpersegmente, mit Ausnahme des verhomten

Kopfes, Prothorax und 9. Abdominalsegment, mehr häutig als hornig).

Elateridae (p. 694).

16 (5) Labrum abgetrennt. Clypeus abgetrennt oder mit der Stime vervvachsen.

17 (18) Am 9. Abdominalsegment befinden sich zwei 2-gliedrige, schlanke Cerci.

Sowohl Aussen- als Innenlade der Maxillen ausgebildet und mehr oder

vveniger aneinander gewachsen, entweder gespaltet oder die Spitze der

Aussenlade ausgefranzt Liodidae (p. 670).

18 (17) Das 9- Abdominalsegment ohne 2-gliedrige Cerci.

19 (74) Das 9. Abdominalsegment ninten nicht besonders lang vorgezogen; es ist

unbewaffnet oder mit 2 oder mehreren Zähnen, Stacheln, Homhaken u.

s. .w. versehen; oft befindet sich in der Mitte nur ein nach oben gekriimmtes,

kleines Horn.

20 (73) Prothorax nicht besonders breit scheibenartig, nie 1 ^/a mal so breit ^^ie

die mittleren Abdominalsegmentc. Beine meist wohl ent-wickelt; nur

bei einigen Cerambyciden-'Ldirven sind sie rudimentär oder verschwunden

.

Das Analsegment bildet keine direkte Fortsetzung des Abdomens.

21 (72) Körper ohne Pfcilspitzhaare und ohne von langen Haaren gebildetem

Schweif am Hinterende.
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22 (23) Stigmen tubulös, d. h. sie befinden sich an der Spitze ciner kleinen, cylin-

drischen Papille. Entw'eder sind die Thorakal- und Abdominalsegmente

mit 6—8 Längsreihen von borstentragenden Hcckem oder Körnchen

versehen und das 9- Abdominalsegment 2-lappig geteilt oder befinden

sich nur an dem 9. Abdominalsegment oben 2 grosse Höcker und an der

Spitze 2 Hakon fortsätzc

liiiidulidae, partim (Epuraea, Qlischrochiius u. Pityophagus) (p. 679)

23 (22) Stigmen nicht tubulös.

24 (71) Abdomen ohne Längsreihen von grossen, bedornten oder mit cinem

riesigen Stachcl versehcnen Tuberkeln.

25 (70) Bauchsegmcntc ohne niit verhomten Zähnen besetzten, grossen »Pseudo-

podieu». Oft mit Kletternäpfchen.

26 (59) Körper \veichhäutig oder höchstens scluvach Icderartig.

27 (30) Das 9. Abdominalsegment in 2 dreizähnigen Lappen endend. OccUen

jedcrseits 2, von deaen der eine grösser als der andere ist.

28 (29) Körper oben mit in Querreihen angeordneten Haarstreifen, die oft in

ganz kleine Höckerchen eingefiigt sind; ohne besonders kurze, fast mikro-

skopische Härchen . . . tiitidulidae, partim (Rhizophagus) (p. 679).

29 (28) Körper oben mit in Querreihen angeordneten, dicht nebeneinander ste-

ixenden dickeren Haaren und ausserdem wenigstens an den Seiten und

namentlich auf dem 9- Abdominalsegment mit äusserst kurzen, fast mikro-

skopischen Härchen Colydiidae, partim (Cerylon) (p. 690).

30 (27) Das 9- Abdominalsegment nicht in 2 dreizähnigen Lappen endend.

31 (32) Das zuriickziehbare Analsegment zxvischen dem achten und ncunten Ab-

dominalsegment hervortretend. Das 9- Abdominalsegment nach hinten

hervorragend, flachgedriickt, mit 2 langen Hakenfortsätzen versehen.

Das 8. Abdominalsegment sehr gestreckt

Cucujidae, partim (Laemophloeus) (p 684).

32 (31) Das Analsegment unter dem 9. Abdominalsegment belegen. Das 8.

Abdominalsegment nicht besonders gestreckt.

33 (38) Das Anhangsglied der Fiihler ausserordentlich gestreckt, viel länger oder

(bei einigen Melandryiden) nur wenig kiirzer als das Endglied. Dicses

in einer oft riesigen Borste endend.

34 (35) Körper gestreckt, fast drehrund. Das 9- Abdominalsegment oft mehr

oder \veniger verhornt, mit 2, 4 oder 6 Haken oder Zähnen versehen.

Fiihler ausserordentlich kurz, immer mit viel längerem Anhangsglied

als Endglied Cisidae (p. 688).

35 (34) Körper kiirzer, leicht flachgedriickt oder nach hinten etwas verschmälert

mit seitlich flach verbreiterten innzclnen St-omenten. Das 9. Abdominal-

segment \vcicli, nicht verhornt

.
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36 (37) Mandibeln an der Aussenseite ohne Höcker. Das 9- Abdominalsegment

hinten abgerundet, unbe\vehrt oder (bei Zilora) höchstens mit 2 kleinen,

nahe aneinander stehendcn Hakenfortsätzen versehen

.... Melandryidae, paitim (Orchesia, Abdera u. Zilora) (p. 707).

37 (36) Mandibeln an der Aussenseite mit einem Höcker. Das 9. Abdominal-

segment hinten mit 2 ziemlich kleinen, weit auseinander stehenden

Hakenfortsätzen versehen

Tenebrionidae, partim (Boletophagus) (p. 712).

38 (33) Das Anhangsglied der Fiihler viel kiirzer als das Endglied oder fehlend.

39 (56) Maxillcn und Labium unter dem Kopfe belegen, mehr oder veniger nach

hinten geriickt.

40 (55) Thorakal- und Abdominalsegmente ohne kleme, verhomte Zähnchen.

41 (44) Das 9. Abdominalsegment unbewaffnet.

42 (43) Mandibeln verhornt, an der Aussenseite mit einem Höcker. Lippentaster

kurz, konisch, 2-gliedrig. Körper ohne \Vimper- und papillenförmige

Haare Tenebrionidae, partim (Diaperis) (p. 71*2).

43 (42) Mandibeln nicht verhornt, von fleischiger Konsistenz. Lippentaster aiis-

serordentlich klein, schwer erkennbar. Körper mit Wimperhaaren (bei

Corticaria 'auch mit kiirzeren, papillenförmigen, verkehrt konischen

Haaren) LathHdHdae (p. 687).

44 (41) Das 9. x^bdominalsegment hinten init grösseren oder kleineren Haken-

fortsätzen oder Lappen versehen. Mandibeln mehr oder weniger verhornt.

45 (48) Stipes der Maxillen fast der ganzen Lange nach mit dem Mentum ver-

•wachsen

.

46 (47) Die Epikranialhälften des Kopfes oben hinter der Epistoraa in einer langen

Epikranialsutur aneinander stossend. Körper reichlich behart; die Haare

entweder lang und weich oder starr. Das 9- Abdominalsegment verhornt,

entweder mit 2 kräftigen, weit auseinander stehenden Hakenfortsätzen

oder mit 2 kurzen, nebeneinander stehenden stumpfen Höniern versehen.

Cantharidae, partim (Malactiiini u. Dasytinae) (p. 673)

47 (46) Die Epikranialhälften des Kopfes oben durch das bis zum >linterrancl

reichende Epistoma voneinander getrennt und nur in einem Punkte ein-

ander beriihrend. Körper entweder kurz und fein oder länger und sehr

spärlich behaart. Das 9- Abdominalsegment entweder weich und nur

mit 2 ganz kleinen Homhaken versehen oder zum grössten Teil verhornt

und in 2 zvveispitzigen Lappen endend .... Ostomidae (p. 677).

48 (45) Stipes der Maxillen von dem Mentum getrennt.

49 (54) Anhangsglied der Fiihler vorhanden. Das vorletzte Fuhlerglied nicht

besondcrs lang.
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50 (51) Das 9- Abdominalsegment in 2 breiten, kurzen Lappen, die je an der Innen-

ccke mit einem nach innen, an der Aussenecke mit einein nach oben ge-

kriimmten hakenformigen Zahn besetzt sind, endend

liitidulidae, partim (Ipidia) (p. 679).

51 (50) Das 9. Abdominalsegment mit 2 einlachen, nach oben gekriimmten Ha-

kcn fortsätzen versehen

.

52 (53) Die Hakenfortsätze des 9- Abdominalsegment s gross. Zwischen ihnen

bcfindet sich am Hinterrand des Segments eine kleine, von verhomtcn

Rändern oder Vorsprimgen begrenzte Grube

Colydiidae, partim (Colydiinae) (p. 690).

53 (52) Die Hakenfortsätze des 9- Abdominalsegments sehr klein, ganz neben-

einander stehend, nach oben und voni gekriimmt. Hinterrand des Seg-

ments ohne Mittelgrube. Melandryidae, pariim (Serropalpus) (p. 707).

54 (49) Fiihler ohne Anhangsglied. Das vorletzte Flihlerglied vicl längcr und

dicker als das Endglied. Körper sehr schlank und walzcnförmig, nach

vorn und hinten deutlich verschmälert. Das 9- Abdomiralsegment in

2 starken Hon^ihaken endigend. Die Ausrandung zwischen den Haken

mit einem kleinen, von verhomten Rändem begrenzten Einschnitt.

Mordellidae, partim (Anaspidini) (p. 705).

55 (40) \Venigstens einige von den Thorakal- und Abdominalsegmenten mit klei-

nen, verhomten Zähnchen besetzt. Entweder sind die Zähnchen zahl-

reich und verworren oder sind sie auf Meso- und Metathorax und auf den

2 ersten Abdominalsegmenten in je einer Querrcihe angeordnet. Im

ersten Falle ist der Körper breit, 4; flachgedriickt, im letzten fast dreh-

rund, lang. Das 9- Abdominalsegment in 2 Hakenfortsätzen endend.

.... Melandryidae, partim (Stenotrachelus u Xylita) (p. 707).

56 (39) Maxillen und Labium am vorderen Teile des Kopfes in eine Ausrandung

des Kraniums eingefiigt.

57 (58) Das 9. Abdominalsegment auf der Oberseite mit einem verhomten Schild,

der in 2 grossen Hakenfortsätzen endet, versehen. Kopf flach. Beine

wohl entwickelt Cleridae (p. 676).

58 (57) Das 9. Abdominalsegment ohne verhomten Schild, unbexvaffnet oder

höchstens mit einem oder zwei Zähnchen oder kleinen Haken versehen.

Körper dick und fleischig. Kopf mehr oder \veniger in den Prothorax

oingezogen, oft tief bis nahc an den Vorderrand des Kopfes eingesenkt.

Beine kurz oder mehr oder \veniger rudimentär, oft fehlcixl

Cerambycidae (p. 713)

59 (26) Körper verhornt oder wenigstens von stark lederartiger Konsistenz.

Maxillen meist mehr oder vveniger knieförmig gekriimmt.

60 (65) Körper mehr oder weniger flachgedriickt. Das. 9. Abdominalsegment

in 2 grossen Hakenfortsätzen endigend.
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01 (62) Das 8- Ventralsegmcnt ohne Querreihe von kleincn, verhorntcn Zähnen.

Körper verhältnismässig kurz und dick, nur vom ct\vas mehr flachge-

driickt, spärlich mit langen Haaren be\vimpert, und ausserdem mit äns

serst kurzen, mikroskopischen, rauhen Härchen besetzt. Clypcus deut-

lich getrennt. Beine nahe aneinander stehend. Die Hinterhaken stäi

ker odcr schwächer nach oben gekriimmt. Mycetophagidae (p- 688)

62 (61) Das 8- Ventralsegmcnt liinter dem Vorderrand mit einer Querreihe von

kleinen, verhornten Zähnen versehen. Körper lang imd sehr flach ge-

driickt. Clypeus mit der Stirn ver\vachsen. Bcinc weit voneinandcr

stehend.

63 (64) Das 9- Abdominalsegment auf der Oberseite mit einer bogenlörmigon

Querreihe von Zähnen. Am Hinterrand des 9- Abdominalsegments bc-

findet sich z\vischen dcn riesigen Hakenfortsätzen eine Grube, die auf dcv

Unterseite von einer verhornten Scheibe begrenzt ist. Kopf schmälcr

als der Prothorax. Das 8. Abdominalsegment nicht länger als die vor-

hergehenden Pythidae (Pytho) (p. 703).

64 (63) Das 9- Abdominalsegment ohne Querreihe von Zähnen und ohne Grube

zwischen den Hinterhaken. Kopf breiter als der Prothorax. Das 8-

Abdominalsegment viel länger als die vorhergehenden . Körper ausser-

ordentlich flach gedriickt Pyrochroidae (p. 705).

65 (60) Körper fast drehrund.

66 (67) Das 9. Abdominalsegment hinten zugespitzt, mit 2 nahe aneinander ste-

hend en Hakenfortsätzen versehen

Tenebrionidae, partim (Arrhenoplita u. Bius) (p. 712)

67 (66) Das 9. Abdominalsegment hinten mehr oder weniger abgerundet.

68 (69) Das 9- Abdominalsegment viel breiter als lang

Tenebrionidae, partim (Hypopfiloeus) (p. 712).

69 (68) Das 9. Abdominalsegment so lang wic breit

AHeculidae (Mycetochara) (p. 711).

70 (25) Auf der Unterseite der 2— 5- Abdominalsegmente befindet sich je ein Paar

mit verhornten Zähnen besetzten, sehr hervorragenden Klettemäpfchcn

oder »Pseudopodien». Auf der Riickenseite des Meso- und Metathorax

und dem 15- Abdominalsegmente befindet sich jederseits eine mit kleinen

Zähnchen bcsetzte Kletterfläche. Das 9- Abdominalsegment hinten mit

2 Hakenfortsätzen versehen. . . . Oedemeridae (Calopus) (p. 703)

71 (24) Auf den 1—8- AVxlominalsegmenten befinden sich je 6 grosse, entwcder

reichlich bedorntc oder mit einem kräftigen Stachel versehene Tuberkeln,

die 6 Längsreihen bilden. Körper bunt gefärbt. Beine lang, nach

aussen gerichtet. Die Schienen länger als die Schenkel

Coccinellidae (p. 692).
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7'2 (21) Körper an der Oberseite ; usserordentlich reichlich und dicht bcluuirt,

u. a. mit gegliederten Pfeilspitzhaaren versehen. Am Körpei'ende befiii-

det sich ein Schwci{ von langen Haarcn. . Körper walzenförmig, verhornt.

Kopf ziemlicli klein, geneigt . . Dermestidae (Megatoma) (p. 693).

73 (20) Prothorax sehr gross und breit, fast scheibenartig, \venigstens 1 ^/2 mal.

oft sogar mchr als doppelt so breit \vie die mittleren Abdominalsegmente,

Kopf horizontal, in den Prothorax zuruckzichbar. Beine fehlen voUkcm-

men. Das Analsegment vortretend, scheinbar ein zehntes Abdominal-

scgment bildend. Labialtaster nidimentär. . . Buprestidae (p. 698).

"4 (19) Das 9. Abdominalsegment in einer langen, nach hinten gerichteten Horn-

spitze vorgezogen oder (bei ganz jungen Larven von Hylecoetus) scheiben-

artig erw'eitert. Kopf fast kiigelig. Fiihler ausserordentlich kurz.

75 (76) Beine \vohl entwickelt. Prothorax gross, stark gebuckelt. Das Anal-

segment nnter das 8. Abdominalsegment geriickt. Das 9- Segment bildet

einen homigen, ausserordentlich langen Nachschieber mit etvvas nach

oben gebogener, zweigeteilter Spitze Lymexylidae (p. 700).

76 (75) Beine sehr kurz, zapfenförmig, ganz fleischig, ohne verhornte Klauen

Mordellidae, partim (Mordellini) (p. 705).

77 (2) Körper C-förmig gckriimmt, dick, \veich und fleischig.

78 (89) Beine vorhanden.

79 (88) Beine wohl entwickelt, mit klauenförmigem Tarsenglietl.

80 (85) Nur die innere Maxillarlade entwickelt. Fiihler kurz, höchstens ' ':> so

lang wie die Mandibeln, oft viel kiirzer.

'"^1 (82) Fiihler etvva V2 so lang wie die Mandibeln, deutlich 4-gliedrig. Kopf

deutlich länger als breit, klein, tief — bis nahe an den ^'orderrand — in

dcn Prothorax einziehbar. Wenigstens 4 Ocellen jederseits. Labrum

sehr gross. Die Abdominalsegmente ohne Stacheln und Zähnchen.

Bostrychidae (p. 700)

l~^2 (81) Fiihler ausserordentlich klein, kaum sichtbai', nur 2-gliedrig. Kopf we-

nigstens so breit wie lang, oft fast kugelig, gamicht oder nur wenig in den

Prothorax einziehbar. Ocellen fehlen oder jederseits nur 1 Ocellus.

Labrum nicht besonders gross.

83 (84) Die Thorakal- und Abdominalsegmente ohne kleine Stacheln

Ptinidae (p. 701).

84 (83) Wenigstens einige Thorakal- oder Abdominalsegmente mit kleinen

Stacheln besetzt Anobiidae (p. 701).

85 (80) Beide Maxillarladen entwickelt und voneinander mehr oder \venigcr

getrennt. Fiihler etwa so lang \vie die Mandibeln, 4-gliedrig.

86 (87) Die mittleren Beine am grössten. Analöffnunglängsverlaufend. Maxillen

mit getrennten Ladcn Lucanidae (p. 719).
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87 (86) Beine von voni nach hiuten allmählich an Grösse zunehmend. Analöff-

nung quer- oder längsgehend. Die beiden Maxillarladen mehr oder we-

niger zusammengevvacJiscn Scarabaeidae (p- 720).

88 (79) Beine ausserordentlich kurz, zapfenförmig, ganz fleischig, ohne verhomte

Klaiieii. Das 9- Abdominalsegment hinten in eine Hornspitze verlängert,

mit zahlreichen Zähnchen besetzt ,

Mordellidae, partim (Mordellini) (p. 705).

89 (78) Beine lehlen voUkommen. Anthribidae, Curculionidae (p. 718) u. Ipidae.

90 (1) Die Larve lebt in einem cylindrischen, nach vom verengten, den Hinter-

körper umhiillenden, festen Sacke, \velchen sie mit sich hemmträgt.

Chrysomelidae (Cryptocephalini) (p. 718).

Carabidae.

Der Kopf vorgestreckt. Die Mundteile vorgestreckt. Die

l\Iandibeln geschlossen, innen vor der Basis mit einem Zahn. Der

unbewegliche Cardo der Maxillen ist klein. Der kräftig entwickelte

.Stipes ist nacli vorn gerichtet. Die Atissenlade der Maxillen zvvei-

gliedrig, beweglich. Die Innenlade klein, eingliedrig oder fehlt.

Labriim fehlt. Cl5qDeiis am Vorderrand mit grösseren oder kleine-

ren Zälmen versehen. Kopf jederseits mit 6 Ocellen. Die Tarsen

mit zwei Klauen (Dies ist der Fall bei alien von mir an Fichten ge-

fundenen Larven sowie auch bei den meisten anderen Carabiden-

larven; einige haben jedocli aucli nur eine Klaue). Abdomen mit

ausgezogener, zur Lokomotion dienender Afterröhre. Das 9. Ab-

dominalsegment mit 2 Cerci, die gewöhnlich lang imd schlank, bei

Dromius dagegen kurz und zapfenförmig, stark divergierend sind.

tjbersicht der Arten:
Tarsen mit 2 Klaiien. Mandibeln vorgestreckt, wenigstens dreimal se

lang wie die Breite an der Basis.

1 (6) Klauen einfach. Kopf nicht viel länger als brcit. Cerci lang und

schlank. Abdomen in der IVIitte nicht erweitert.

2 (3) Kopf etwas breiter als der Prothorax, vor den Ocellen verengt, hinter den-

selben leicht enveitert, an der Basis zu einem kurzen, sehr schmalen Haise

stark eingeschniirt. Vorderrand des Clypeus in der Mitte nach vom zu

zweilangen, divergierenden, an der Wurzel aussen gezähnten Hömernver

längert. Ocellen ziemlich weit hinter den Fiihlerwurzeln befindlich. Stipes

der Maxillen lang und schlank. Aussenlade klein, Innenlade fehlt. Da>

letzte Glied der Lippentaster sehr lang. Cerci sehr lang, bevveglich, lani;
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bewimpert (hotiophilus).

Kopf schvvarz-erzfarbig, mit gelbcu Clypeushöruern. Die Riickenschilder

des Thorax und des Abdomens sämtlich dunkel erzfarbig. Cerci 5 nial

SO lang \vie das 9. Abdominalsegment . . hoiiophilus biguttatus F.

(2) Kopf nicht breiter als der Prothorax, hinter den OccUcn nicht er\vcitert,

an der Basis entvveder gamicht oder zu einem sehr breiten. Haise ein-

geschniirt. Clypeus kurz. Ccrci unbe\veglich.

(5) Vorderrand des Clypeus fiiiifzähnig. Innenlade der Maxillen fehlt.

Kopf hiilten nicht eingeschniirt. Cerci leicht nach innen gekriimmt,

mit schvvachen, knotig höckerartigen, \vimpertragenden Ervveiterungen

(Nach Perris) Tachyta nana Gyll.

(4) Vorderrand des Clypeus feingesägt und mit einer hervorstehenden JSIittel-

partie versehen. Kopf hinten leicht eingeschniirt. Eine kleine, schmal

konische Innenlade der Maxillen vorhanden; diese mit einer in die Spitzc

eingefiigten, kräftigen Borste versehen (AgonumJ.

Die hervortretende Mittelpartie des Clypeus etwa '^','5 von dem ganzcii

Vorderrand betragend, breit ausgerandet, ohne besonders weit hervor-

stehende Seitenzähne und ohne Ausbuchtungen in der Mitte. Anguli

frontales gleichförmig gerundet, ohne merkbare Seitenecken. Kopf

hinten zicmlich stark yerjiingt. Die kräftige CervikaUurche scheidet

das hintere Viertel dei Epikranienhälften ab. Cerci et\va 3 mal so lang

wie die Breite des 9- Abdominalsegments (Bd I, T. I, F. 1—2)

? Agonum Mannerheimi Det.

(1) Klauen vor der Basis stark gezähnt. Kopf sehr gross, fast rcchtcckig,

viel länger als breit, hinten nicht eingeschniirt. Cerci kurz, nicht länger

als das 9. Segment, unbeweglich, zapfenförmig, sehr stark divergiercnd

.

Abdomen nur wenig länger als der Kopf und der Prothorax zusamnien-

genommen, in der Mitte deutlich ei-\veitert. Innenlade der Maxillen

fehlt. Clypeus in der Mitte 2-zähnig, die stumpfen Seitenecken desselbeii

sind kaum \veniger vorgezogen als die beiden Mittelzähne. (Dromiusj-

8) Weisslich gelb, Kopf und die Schilder des Thorax und des Abdomens

blass rostrot und unregelmässig bräunlich gefleckt. Kopf fast parallelseitig.

Fiihler so lang wie die Mandibeln, ihr 2. Glied fast so lang \vie das 1.,

jedoch schlanker, das 3- ctwas länger und r.n der Spitze mit einem kleinen

Anbangsglied versehen; das Endglied kaum kiirzer jedoch viel schlanker

als das 3- (Nach Schioedte) Dromius agilis V

.

^ Mit dieser Beschreibung stimmen allerdings nicht alle Dromius-A.x\.en

vollkommen iiberein. Die Cerci der Dr. quadrinotatus PANZ.-Larve sind nach

Perris länger, nach innen gebogen.
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8 (7) Die Schilder des Thorax und des Abdomens blass graubraun uncl iinregel-

mässig grau gefleckt. Kopf hinter den Augen allmählich deutlich ver-

jiingt. Das 3- Fiihlerglied so lang wie das 1. und 2. zusammengcnom-

men, das 4- ^'5 so lang wie das 3 DromiuS si>.

Staphylinidae.

Der Kopf ohiie Labrum. Der Vorderrand des Clyneus ge-

zähnelt oder abgerundet. ^ Die Flihler mit Anhangsglied. Die Kaii-

lade der Maxillen eingliedrig, beweglicli oder mit dem Stipes ver-

wachsen. Das 9. Abdominalsegment mit zwei sclilanken, grösseren

oder kleineren Cerci, die gewöhnlich 2-gliedrig und beweglicli, selten

]-gliedrig sind, verselien. Das Analsegment als Naclischieber die-

nend. Die wohlentwickelten Beine mit eingliedrigem, klauenförmi-

gem Tarsus.

U b e r s i c h t der A r t e n

:

1 (8) Kopf vorragend, hinteii halsförmig eingeschniirt, mit hintcrständigem

Hinterhauptlcche. Clypeus am Vorderrande gezähnt. Fiihler am Vor-

derrand der Stirn eingefiigt, 4-gliedrig. Die Mundteile vorragend. Man-

dibeln sichclförmig, ungezähnt. Maxillen mit kleiner, dem Stipes frei

eingefiigter Lade. Cerci 2-gliedrig. Analsegment schräg nach unten

gerichtet.

2 ^7) Vorderrand des Clypeus mit 11 Zähnen; der kleine Mittelzahn ist jeder-

seits von einem grossen, scharfen Zahn begrenzt; nach aussen von diesem

befinden sich jederseits wieder 4 kleine, ziemlich stumpfe Zähne, die all-

mählich gegen den Aussenrand kleiner werden. Maxillartaster 4-gliedrig:

Labialtaster 3-gliedrig. Keine Wimperborste ist gegen die Spitze ver-

dickt und vielfach gespaltet.

•5 :-!•) Basalglied der Cerci gerade, nur etwas länger als das Endglied. Kopf

grösser als der Prothorax, etwas länger als breit. Körper langestreckt,

depress, sehr stark glänzend; Kopf und die vordere Pailie des Pronotums

rostrot; die Dorsalsegmente des Abdomens jederseits vor dem Stigma

mit einem kleinen, rundlichen, sch\varzen Fleck. Mudobius lentus Grav.

4 (3) Basalglied der Cerci nach innen ein wenig gekriimmt, reichlich doppelt

so lang wie das Endglied (Bapiolinus).

."»
((>) Kopf kiirzer; seine Lange von der Basis bis zur Spitze der Zähne des Cly-

peus 1 "/s mal SO gross \vie die Breite des Kopfes. Die Wimperborsten

sind gröbcr und zahlreicher (Bd I, T. II, F. 17) . BaptolinuS pi/icorn/sPAVK
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f» (5). Kopf länger; seine Lange von der Basis bis zur Spitze der Zähne des Cly-

peus 1 '^^3 mal so gross wie die Breite des Kopfes. Die Wimperborsti'n sind

feiner und spärlicher (Bd T, T. II, F. 18— 19) Baptolinus affinis Pavk.

7 (2) Vorderrand des Clypeus niit 9 Zähnen; der Mittclzahn und die 3 seitlichen

Zähne auf jeder Seite ziemlich klein aber scharf, die den Mittelzahn iiin-

i^ebenden Zähne grösscr. Maxillartaster 3-gliedrig, Labialtaster 2-glied-

rig. Am Abdomen befir.den sich Wimperborste.n , die gegen die Spitze

zu verdickt und vielfach gespaltet sind. Die Wimperborsten des Protho-

rax nicht gegen die Spitze verdickt (Quedius).

Kopf gross, etwas länger als breit. Prothorax deutlich kiirzer als der

Kopf, breiter als lang. Nachscliieber etwa 1 ^ii — \ '^J2 mal so lang \vie das

letzte Abdominalscgmcnt. Cerci den Nachschieber deutlich iiberragend,

ilir Basalglied nicht gegen die Spitze keulenförmig verdickt, et\va 2 ^
/4

mal so lang und breit wie das Endglied. Die \Vimperborsten des Abdomcns

dicht stehend und grob; die meisten gegen die Spitze stark verdickt

und vielfach gespaltet (Bd I T. II, F. 20) Quedius laevigatus C.yll.

(1) Kopf hinten nicht halsförmig eingeschniirt. Die Mundteile mehr oder

weniger zuriickgezogen. Fiihler seitlich, liber der Basis der Mandibeln

eingefiigt, 3-gliedrig. Maxillarlade mit dem Stipes vervvachsen.

'.) (14) Nachschieber lang und tubenförmig. Cerci gross und kräftig, stark ver-

hornt. Clypeus ungezähnt. Kopf jederseits mit 5 — 6 klcinen Geelien.

Fiihler verhältnismässig lang und schlank.

10 (13) Kopf mit fast parallelen Seiten und fast recht\vinkligen Hinterecken.

Cerci deutlich 2-gliedrig, mit einem langen, kräftigen Basalglied und

einem von diesem deutlich abgesonderten , kleinen, schlanken Endglied.

Das Anhangsglied der Fiihler sehr klein. Körper linear, depress, hinter

der Mitte leicht er\veitert, mit kleinem, sehr kurzem 9- Abdominalseg-

ment (Olisthaerus).

1

1

(12) Körper etwas grösser imd parallelseitiger, ^veniger nach vorn verengt.

Prothorax so breit vvie Meso- und Metathorax. Die Thorakalsegmento

mit mehr abgerundeten Seiten. Cerci etwas heller, kaum dunkler al'^

der Riickenschild des 9. Abdominalsegments; ihr Endglied etxvas kiuzer.

^/.5 so lang \vie das Basalglied (Bd I, T. I, F. 3)

Olisthaerus megacephalus Zett.

1"J ;il) Körper etwas kleiner, nach vorn mehr verengt. Prothorax et\vas schmä-

ler als der Meso- und Metathorax. Die Thorakalsegmente mit \venigcr

abgerundeten Seiten. Cerci dunkler, schwarzbraun, deutlich diuikler

als der Riickenschild des 9. Abdominalsegments; ihr Endgliid pt\v,'is l.in-

ger. 1/4 SO lang als das Basalglied (Bd I, T. I, F. 4-12)

Olisthaerus substriatus eivLL.
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13 (10) Kopf mit stark abgerundeten Seiten und Hinterecken. Cerci anschei-

nend 1-gliedrig (jedenfalls ist das Endglied nicht deutlich von dem Basal-

glied abgesondert) . Das 9- Abdominalsegment verhältnismässig gross.

Das Anhangsglied der Fiihler meist sehr laiig und kräftig

(Omaliini, roehrere Arten an der Fichte^.

14 (9) Nachschieber verhältnismässig kurz und breit. Cerci gewöhnlich sehr

klcin und schlank, w'enig verbornt. Das 9- Abdominalsegment ge\vöhn-

lich sehr klein und schmal. Das 8- Abdominalsegment oft in der Mitte

des Hinterrandes verhornt und höckerartig zugespitzt. Clypeus oft mit

einigen kräftigen Zähnen versehen. Kopf jederseits mit einer grossen

Ocelle. Fiihler meist kurz und dick, oft mit riesigem Anhangsglied vei-

sehen (Aleocharini, mehrere Arten an der Fichte^.

Liodidae.

Der Kopf leicht geneigt, hinten nicht eingeschniirt. Die Ober-

lippe deutlich. Die Maxillen zuruckgezogen, mit stark entwickel-

tein Articulationsmembran. Die Aussen- und Innenlade der Ma-

xillen mehr oder weniger zusanimengewachsen, entweder mit 5-

spaltiger Spitze oder die Aussenlade an der Spitze erweitert, lang ge-

franzt, mit gefiederten Spitzenfranzen. Die Mandibeln mit einer

raspelartigen Mahlfläche und einem starken, gekriimmten, dornen-

förmigen Zahne vor derselben. Am 9. Abdominalsegmente befinden

sich 2 zweigliedrige, schlanke Cerci, deren 2. Glied bei Anisotonia

ausserordentlich lang, borstenförmig und geringelt ist. Das Anal-

segment als Nachschieber dienend. Die Beine wohl entwickelt, mit

eingliedrigem Tarsus.

Ubersicht der Arten:
1 (4) Cerci lang und schlank, wenigstens 4 mal so lang wie das 9- Abdominal-

segment, fein pubescent; ihr zweites Glied sehr lang, borstenförmig gerin-

gelt, ohne Endhaai. Innenlade der Maxillen scharf zugespitzt, am Innen-

rande spärlich mit Donien besetzt; Aussenlade an der Spitze ervveitert,

aussen und innen langgefi'anzt; die Spitzenfranze gefiedert. MandibeUi

mit scharf zweizähniger Spitze, in dem Basaltcil nach innen sehr stark

ervveitert, eine mit kurzen Dömchen dicht besetzte Mahlfläche bildend;

vor derselben befindet sich innen ein scharfer Zahn. Körper gestreckt,

nach hinten allmählich verengt, mit kurzen Börstchcn l>esetzt, blass, die

verhornten Partien braun. Kopf quer rundlich .... (Anisotoma).
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2 (3) Obcrlippe quer, an den Seiten gerundct, vorn leicht abgerundet. Kopt

nur halb so breit vvie der Prothorax (Nach Schioedte)

Anisotoma glabra Kug,

:> (2) Oberlippc vorn nicht abgerundet. Kopf ^/a so breit wie der Prothorax

Anisotoma castanea Herbst.^

4 (1) Cerci kiirz und verhältnismässig dick, höchstens 1 ^j^ mal so lang wie das

Ictzte Abdominalsegment, ibr 2- Glied höchstens et\vas länger als das 1.,

n'>;ht geringelt, mit einem langan Endhaar versehen. Spitzc der Maxillar-

lade 5-spaltig. Mandibchi fast wie bei Anisotcma . . (Agathidium).

.'i (8) Cerci deutlich kiirzer als das 9- Abdominalsegment. Das 1. Glied kurz

und dick, 1 ^^2 nial so lang wie breit, etwas gekriimmt. Das 2. Glied so

lang, jedoch nur etwa ^/s so breit wie das 1. Glied.

(') (7) Körper grösser, oben kastanienbraun und \veisslich geringelt, etwas kiirzer

behaart (Bd I, T. II, F. 23-26) . . . Agathidium nigripenne F.

7 (6) Körper kleiner, oben einfarbig \veisslich gelb, et\vas länger behaart.

? Agathidium badium Er.

8 (5) Cerci et-wa l^/a iria-l so lang vvie das 9. "Abdominalsegment. Basalglied

lang und schlank, fast cylindrisch, 2 '^It, mal so lang \vie breit; das 2. Glied

etwas länger, ^/2 so breit \vie das Basalglied. Oberseite wie bei A. nigri-

penne (Bd I, T. II, F. 27) Agattiidium sp.

Histeridae.

Der Kopf vorgestreckt, ohne Ocellen. Die Mandibeln vorge-

streckt, sichelförmig gekriinimt, am Inneniand nieist niit einem

Zahn versehen. Die vorgestreckten Maxillen mit grossem, C3'lin-

drischem Stipes, dem Tastenträger angefiigter papillenartiger Lade

und drei- bis viergliedrigem Taster. Stipes der Unterlippe vorge-

zogen, miteinander verwachsen. Ligilla fehlt. I.abialpalpen zwei-

oder dreigliedrig. Clypeus mit der vStirn verwachsen. Labrum

fehlt. Fiihler iiber der Basis der Mandibehi eingefiigt, ihr zweites

GHed mit ein bis drei papillenförmigen Fortsätzen; das Endglied

schlank, stiftförmig. Prothorax oben verhornt. Meso- tnid Meta-

thorax sowie die Abdominalsegmente oben querfaltig. Die Seiten

des Abdomens in zahlreiche Wulste geteilt. Die Ventralsegmente

^ Perris' Bsschreibiing iiber die A. castavea-l^a^rvt' stand nicht zu meiner

Verfiigung.
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zeigen ein quer- oder konzentrisch gefältetes Mittelfeld. Stigmeii

z\veispaltig. Das 9. Abdominalsegment mit 2 Cerci, die ent\veder

lang iind schlank, zweigliedrig, oder kiirzer, mit mehr oder weniger

verwaclisenen Gliedern versehen sind. Analsegment zii einer ktirzen

imd dicken Afterwarze ausgebildet.

U b e r s i c h t der A r t e n :

Körpei" langgestreckt. Mandibeln innen mit eintan staiki.-n Zalin.

1 (4) Maxillartaster 3-gliedrig. Labialtaster 2-gliedrig.

2 (3) Cerci lang und schlank, deutlich 2-gliedrig. Die beiden Glieder von fa>i

gleicher Lange, das Endglied viel shclanker als das Basalglied. Ko-pf

unbedeutend breiter als lang, oben iederseits mit einer Längsfurclxe, die

\on der Fuhler\vurzel bis zur Mitte des Kopfes hinanreicht, verseheii

;

unten jederseits mit einer entsprcchenden, etwas kiirzeren Längsfurchc

\'orderrand des Clypeus in der Mitte mit 4 unregelmässigen, ziemlich

grossen Zähnen. Das 2. Glied der Maxillartaster ebenso dick untl etw;i.-

länger als das 1.; das 3. viel schlanker ur.d fast 1 -"/a rnal so lang \\ie das

2. Die miteinander verwachsenen Stipites der Unterlippe bilden cin

nacli vorne stark erweitertes Stiick, das et\va ^l2 so lang \vie das Stiprr-

der Maxillen ist. Das 2- Glied der Labialtaster fast 1 ^J2 mal so lauL-

^vie das Basalglied. Die Abdominalsegmente mit tiefen Querspalten

nnd dicht stehenden, kleinen, nur unter dem Mikroskope wahmehmb.i-

ren, dunklen, stachelartigen Zähnchen, die auf dem 1 Segmente in '_'

anf den 2 — 8- Segmenten in 3 Querbändern angeordnet sind. Auf dcn

1—8. ^'entralsegmenten bcfindet sich iederseits eine mit mikroskopischen.

stachelartigen Zähnchen versehene »Pseudopodie». Die ZxvischenräunH-

zvvischen den Pseudopodien mit einer Doppelreihc von \virr durcheinandcr

stehenden Zähnchen (Bd I, T. Il, F. 28—29). Cylistosoma lineare Er

o (2) Cerci kurz. Die Zähnc am Vorderrand des Kopfes undeutlich. (Nach

Perris) (Paromalus)

4 (Ij Maxillartaster 4-gliedrig. Labialtaster 3-gliedrig. Cerci sehr kurz, ko-

nisch, undeutlich 2-gliedrig. Körper vom \venig verschmälert. Abdo-

men fast iiberall mit sehr,kleinen, dicht stehenden, nur unter dem Mik-

roskope wabrnehmbaren Höckerchen, die je mit einem sehr kleinen, ge-

raden Dörnchen versehen sind, besetzt (Plegaderus)

5 (6) Körper etwas kleiner im Ganzen bis 6 mm lanj,. Cerci kiirzer, et\va 1 ' '•>

mal so lang wie breit (Bd \, T. III, F. 32-38)

Plegaderus vulneratus Paxz

li fö) Körper etvvas grösser, l)is 8 mm lang. Cerci etwas länger, doppelt so laiiu

wie breit (Bd I, T. III, F. 31) ... . Plegaderus sauclus Erich^-
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Cantharidae.

Die Larven sind von sehr verschiedener Gestalt. Der Körper

gestreckt, oft nielir oder weiiiger aiisgeflacht. Die Beine wohl ent-

\vickelt, init eingliedrigem Tarsiis, zienilich weit auseinander ste-

hend. — Die niir bekannten, an der Ficlite lebenden Lar\'en kann

nian in 3 Haiipttypen teilen.

Zu dem ersten Typus gehören die Larven von Lycini und

Lampyridini {Lygistopterus nnd Lampyris). Sie sind leicht durch

ihren sehr kleinen, kurzen, hornigen, flach gedriickten Kopf, die vor-

gestreckten, diinnen, sehr scharfen, stachel- oder fast borstenförnii-

gen Mandibeln, den besonders oben ausgeflachten Körper, die oben

je mit einer Hornschiene versehenen Thorakal- und Abdorainalseg-

niente sowie durch die je mit 3-hornigen Schildern versehenen Vent-

ralsegmente charakterisiert.

Zu dem zweiten Typus gehören die Larven von Cantharini

und Malthinini. Sie haben einen gestreckten, weichen, mattbrau-

nen Körper, der entweder mit feinem, samtartigem Filze iiberzo-

gen oder mehr oder weniger kahl und sehr späilich behaart ist. Das

9. Abdominalsegment ist klein, hinten mehr oder weniger abgei uu-

det, nicht verhornt und ohne Hakenfortsätze. Kopf vorgestreckt,

verhornt, flach, mit parallelen Seiten, oft viel länger als breit, ohne

Labrum, jederseits mit 1 Ocelle. Die Mandibeln vorgestreckt,

stark, sichelförmig gekriimmt, mit einem starken Zahn in der Mitte.

Die Maxillen und das I.abium sind in einem halbkreisförmigen Mund-

ausschnitt der Unterseite des Kopfes eingefiigt. Hinter diesem

Ausschnitte stossen die beiden Epikranialhälften einer Gularsutur

entlang, die etwa ^1 ^ so lang wie der Kopf ist, aneinander. Die

Maxillen mit sehr langem, riesigem Stipes und einfacher, eingelenk-

ter Lade. Mentum gros, länglich 4-eckig. Ligula fehlt. Analseg-

ment mit einem saugnapfähnlichen Nachschieber.

Zu dem dritten Typus gehören die Larven von Malachiini und

Dasytinae {Malachius, Haplocnemus und Dolichosoma). Sie haben

wie die vorigen einen gestreckten, weichen, matten Körper, doch ist

das letzte Abdominalsegment verhornt, entweder mit 2 kräftigen,

43
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weitauseinand.er stehenden, Hakenfortsätzen oder mit2 kurzen, ne-

beneinander stehenden, stumpfen Hörnern versehen. Der Körper

ist entweder lang und weich oder reichlich starr behaart. Der Kopf

ist gestreckt, veihornt, flach, niit melir oder weniger parallelen Seiten

und jederseits mit wenigstens 4 Ocellen, die jedoch bisweilen nn-

deutlicli sind, versehen. I/abriini vorhanden. Die Mandibeln ar

der Basis breit, innen mit einem grossen Mahlzahn bewaffnet. Die

Maxillen und das L,abiuni unter dem Kopf belegen; ihre Basis ist niclit

weit von dem Hinterrand des Kopfes. Stipes der Älaxillen und

Mentum gross und gestreckt, oft mehr oder weniger miteinander

verwachsen. — Durch ihre Körperform, das verhornte, mit 2 Ha-

kenfortsätzen versehene 9. Abdominalsegment u. s. w. erinnern diese

Larven an die Cleriden-L>B,rven, sie unterscheiden sich jedoch leicht

von diesen dadurch dass die Epikranialhälften des Kopfes oben an

dem hinteren Teile einer langen Epikranialsutur entlang aneinan-

der stossen, so dass Epistoma nicht den Hinterrand erreicht. (Bei

den Cleriden-l,a.rven stossen die Epikranialhälften oben nur in einem

Purikte aneinander)

.

ijbersicht der Arten:
1 (4) Kopf sehr kurz und klein, hornig, flach gedriickt. Mandibeln vorgc-

streckt, diinn, sehr scharf, stachel- oder fast borstenförmig. Körper be-

sonders oben sehr flach. Alle Thorakal- und Abdominalsegmente oben

mit einer Homscniene, unten mit drei hornigen Sv^hildern.

2 (3) Kopf nicht vollkommen in das Prothoraxsegment zuriickziehbar. Man-

dibeln fast borstenförmig, schwach gebogen, am Vorderrand dei Stirn

unmittelbar nebeneinander cingelenkt, so dass sie sich nicht gegen, son-

dern r.ur auseinander be%vegen könncn. Die Maxillarlade nur durch

eine kleine Hornleiste angedeutet. Die Abdominalsegmente mit hornigen

kegelförmig vorragcnden Seitenschwielen; das 9. Segment ganz hornig,

gross, mit einem Paar gegeneinander gekrummten, dicken, an der Spitze

abgerundeten Hörnern. Oberseite des Körpers und Beine schön sch\varz,

matt; Unterseite weisslich, mit schwarzen Flecken. Das Ictzte Abdo-

minalsegment, mit Ausnahme der zwei se \varzcn Hörner brennend

gelbrot Lygistopterus sanguineus L.

3 (2) Kopf in das Pi-othoraxsegment vollkommen zuriickziehbar. Mandibeln

weit auseinander eingelenkt, vorgestreckt, sichelförmig gebogen, mit

den Spitzcn gegeneinander gerichtet, in der Ruhe gekreuzf, einfacii, sehr
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scharf. Die Abdominalsegmcnte ohne kegelförmig vorragende Seiten-

schwiclen. Das letzte Scgmcnt fast halbkreisförmig, ohne Hörncr. Kör-

per braiin mit etvvas dunkleren Hornschildern . Lampyris noctiluca I..

4 (1) Kopf von normaler Grösse. Mandibeln von normalem Bau, \vie es scheint,

zum Kauen eingerichtet. Körpersegmente fleischig, die 1—8- Abdo-

minalsegmcnte ohne stark verhornte Schilder.

ö (8) Das letzte Abdominalsegment nicht verhomt, ohne Hakenforlsätze.

Kopf parallelseitig, kaum breiter als lang oder viel länger als breit, iedei-

seits mit 1 OccUe. Mandibeln stark, sichelförmig gekriimmt, mit einem

starken Zahn in der Mitte. Körper matt, braun.

(j
y~) Kopf nicht länger als breit. Der ganze Körper mit fcinem, sammtarti-

gem Filze iiberzogen, dichter oder spärlicher behaart . (Cantharini)^.

7 (R) Kopf sehr schmal, viel länger als breit. Körper ohne sammtartigen tJber-

zug, sehr spärlich behaart. Die Segmentation sehr tief. (Malthinini).

8 (5) Das letzte Abdominalsegment verhomt, mit 2 kräftigen, weit auscinandor

stehenden Hakenfortsätzen oder 2 kurzen, nebeneinander stehenden,

stumpfen Hömern versehen. Kopf deutlich breiter als lang, jederseits

mit \venigstens 4 Ocellen, die bis\veilen jedoch undeutlich sind.

\) (12) Die Hinterhömer hakenförmig, spitz, weit auseinandcr stehend.

10 (11) Kopf und der ganze Körper oben und unten mit kurzen, braunen, feinen

aber starren, ziemlich dicht stehenden Haaren besetzt, die mit etwas län-

geren untermischt und nur auf dem letzten Segment und an den Beinen

von gleicher Lange sind. Farbe scbmutzig gelbbraun bis gedämpft zin-

noberrot. Kopf matt schwarz, vorn braun. Auf dem Prothorax an

jeder Seite der Mittellinie eine breite, dunkle, braune, vorn zugespitzte,

von hinten bis in die Nälie des Vorderrands reichende Längslinie. Auf

Pro-, Meso- und Metathorax jederseits an dem Basalteile ein mondför-

miger, dunkelbrauner Längsmankel Bsine dunkelbraun. Das letzte

Abdominalsegment sch%varzbraun mit et\vas helleren Hakenfortsätzen.

OccUen 4 (3 in einer Querlinie angeordnet und 1 hinter dicsen) ....
Malachius bipusiulatus L.

11 (10) Körper mit feinen, sehr \veichen Haaren, die oben kurz und spärlich, an

den Seiten sehr lang und viel dichter sind. Körper ziegelrot, die Thora-

kal- und die 8 ersten Abdominalsegmcnte einfarbig; Beine rot mit brau-

nen Klauen; Kopf rostrot, jederseits in der Gegend der Ocellen mit cincm

grossen, schwarzen Mankel; das letzte Abdominalsegment schuarz, mit

rostroten Hakenspitzen. Ocellen jederseits 5 (Bd I, T. IV, F. 45 — 49)

? Haplocnemus nigricornis F.

^ An der Fichte wurden 2 oder 3 zu dieser Gruppe gehörende Arten gefunden

.
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12 (9) Die Hinterhömer kurz, mit abgerundeten Spitzen, ganz nebeneinaiider

stehend. Körper sehr lang, fein und dicht behaart, rötlich gelbweiss;

Der Kopf , ein grosser, unregelmässig 3-eckiger Riickenschild jederseits auf

Prothorax, ein kleinerer, mehr oder weniger rundlicher jederseits aul

Meso- und Metathorax, die Oberseite des 9. Abdominalsegments sowie

auch die Hinterhömer verhornt, rotbraun. In der Mitte des 9. Abdomi-

nalsegments nahe am Aussenrand befindet sich jederscits eine helle, aus-

serordentlich dicke, röhrenförmige Borste, deren ganz abgestnmpfte Spitze

ringsum gefranzt ist (Bd I, T. IH, F. 39—44) ? Dolichosoma lineare F.

Cleridae.

Der Körper gestreckt, weich, fein und weich behaart. Das' 9.

Abdominalsegment auf der Oberseite mit einem verhornten Schild,

der in 2 Hakenfortsätzen endet. Der Kopf gestreckt, verhornt,

flach. Die Epikranialhälften oben durch das grosse, bis an den Hin-

terrand des Kopfes reichende Epistoma voneinander getrennt, so

dass sie nur in einem Punkte aneinander stossen. An der Unterseite

ist der Kranium bis ^/4—^/g seiner Lange ausgerandet. Die Epi-

kranialhälften sind durch eine schmale Gularpartie voneinander

getrennt. Labrum vorhanden. Die Mandibeln kräftig, stark ge-

kriimmt, am Innenrand mit einem Zahn versehen. Die Maxillen

und das Labium am Vorderrande des Kopfes, vor der Kranienaus-

randung belegen. Cardo der Maxillen verhältnismässig gross, nicht

kleiner als Stipes, mit welchem die Kaulade zusanimengewachsen

ist. Die Beine wohl entwickelt. Das Analsegment mit einem Nach-

schieber veisehen. Habituell erinnern die Larven an einige Cantha-

1'iden-hs.rven, unterscheiden sich jedoch von diesen leicht durch den

Bau ihres Kopfes (vergl. p. 674).

Die einzige bei uns an der Fichtegefundene,hierher gehörende

Gattung Thanasimus liat, mit Ausnahme des Kopfes und der Tho-

'rakal- und Abdominalplatten, einen mehr oder weniger rötlichen

Körper (gewöhnlich lebhaft rot, bisweilen rötlich Weiss oder bläulich

rot). Die Abdominalhaken sind spitz, nach oben gekrlimmt, auf

der Oberseite ohne Höckerchen. Ocellen jederseits 5.
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ii b e r S i c h t der A r t e n :

(2) Die beiden Hornfortsätze des letzten Abdominalsegments weiter ausein-

ander stehend; Zwischenraum zw-ischcn ihnen wenigstens doppelt so breit

wie jedes Horn. Die Hörner länger, mehr nach hinten gerichtet, am

Basalteil ziemlich gerade, vor der Spitze plötzlich nach oben gekriimmt.

Kopf grösser iind breiter. Die Seiten seicht abgerundet, nach vorn un-

bedeutend verengt; ihre grösste Breite nahe der Mitte. Abdomen an

den 5 — 6- Segmenten ani breitesten. Die 7—8- Segmente allmäblich

"immerkUch schmäler. Das 8- Segment et\va doppelt so breit wie der

Kopf (Bd I, T. IV, F. 50—52) . . . Thanasimus formicarius L,

(1) Die beiden Hornfortsätze des letzten Abdominalsegments näher anein-

ander stehend; Z\vischenraum zuaschen ihnen kanm so breit vvie jedes

Horn. Die Hömer kiirzer, et\vas nach innen gebogen, von der Basis

nach der Spitze allmählich nach oben gekriimmt. Kopf klciner und

schmäler; die Seiten seicht abgermidet, von hinten nach vorn deutlich

verengt; ihre grösste Breite \veit hinter der Mitte Die 7—8- Abdomrnal-

segmente kaum schmäler als die 5 — 6- Segmente, vcrhältnismässig kurz

und breit; das 8- Segment etwa 2^/2 mal so breit wie der Kopf (Bd I,

T. IV, F. 53—56) ? Thanasimus rufipes Brah.m.

Ostomidae.

Der Körper gestreckt, dick und fleischig, spärlich behaart; bei

Calitys ist der Prothorax und das 9. Abdominalsegment oben niit ei-

ner verhornten Scheibe versehen. Das 9. Abdominalsegment 2-

lappig oder mit 2 sehr kleinen Hakenfortsätzen endend. Die

meisten Abdominalsegmente oben und unten mit mehr oder wemger

deutlichen Kletternäpfchen oder Querspalten versehen (bei Ostoma

die 6 ersten Abdominalsegmente oben und unten mit Kletternäpf-

chen). Der Kopf vorgestreckt, mit der Basis im Prothorax eiii-

senkbar, bei Calitys und Ostoma herzförmig, hinter der Mitte am brei-

testen. Die Epikranialhälften oben durch das bis an den Hinterrand

reichende Epistoma voneinander getrennt, nur in einem Punkte

aneinander stossend. An der Unterseite des Kopfes stehen die Epi-

kranialhälften weit auseinander durch eine breite, bei Ostoma sehr

kurze, bei Calitys etwaslängere, in der Längsrichtung deutlich drei-

geteilte Gularpartie getrennt. Die Maxillen und das L,abium imter
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dera Kopfe belegen, weit nach hinten gezogen. Cardo und Submen-

tum sehr knrz. Stipes selir lang, fast der ganzen Lange nach mit

dem Mentum verwaclisen. Kaulade mit Stipes verwachsen. Die

Mandibeln dick, mit 2-zähniger Spitze und am oberen Innenrande

mit wemgstens einem riesigen, breiten Zahn. Labram vorhanden.

Die Beine wohl entwickelt.

Habituell erinnern die Larven von Ostoma etwas an diejenigen

einiger Ceramhyciden [Rhagium, Lcptura); sie nnterscheiden sich

jedoch. leicht durch die nach hinten geriickten, mit dem Mentum

verwachsenen Maxillen (bei alien Ceranihycidcn-l^tAxvtn sind die

Maxillen am Vorderrand des Kopfes vor einer Ausrandung des Kra-

niums belegen). — Von den Melandryidcn-'h^i\Q.r\ (u. a. Zilora),

an die sie auch habituell stark erinnern, tinterseheidet sie sich durch

den kleinen Cardo und den grossen, von der Basis an breiten, gerade

abgestutzten, parallelseitigen Stipes der Maxillen. (Die Mclav-

dryiden-liarven haben knieformig gekrlimmte Maxillen mit eineir.

grossen Cardo und einem an der Basis schräg abgestutzten Stipes) .

—
Von den Nitidulidcn-J^a.rven unterscheidet sich die Ostcmidcn-

I^arven durch den mit dem Mentum verwachsenen Stipes der Ma-

xillen.

Ubersicht der Arten:
1 (2) Prothorax verhornt. Das letzte Abdominalsegment, mit Ausnahme der

vordersten Partie, stark verhornt, hinten 2-lappig vorgezogen; die Lap-

pen sind parallelseitig, an der Spitze in 2 dreieckige Zähne gespaltet; die

Scheibe des Hornschildes etwas niedergedriickt, von einer quer-ovalen

Leiste begrenzt. Die 1—8- Abdominalsegmente seitlich in tler Mitte

höckerartig vorgezogen, mit einigen sehr langen Haaren besetzt (Bd I,

T. V, F. 57-63) Calitys scabra Thunb.

2 (1) Prothorax und das letzte Abdominalsegment nicht verhornt. Das letzte

Abdominalsegment fast halbkreisförmig, am Hinterrande mit 2 nahc an

einander stehcnden, nur ganz kleinen, nach oben gebogenen, breit ko-

nischen Hörnchen. Die 1—8- Abdominalsegmente seitlich leicht abge-

rundet, kurz und spärlich behaart (Ostoma).

3 (4) Körper dicker und gröber, 4-'/2 — 5 mal so lang wie breit. Meso- und

Metathorax und die 1—6- Abdominalsegmente 3 mal so breit wie lang.

Wangen (an der Aussen- und Unterseite des Kopfes) mit kurzen Borstcn

dicht besetzt. Mentum breiter als lang, mit et\va 15 kurzen, \virr durcli-



Die Fichtenkäfer Finnlands. fi79

oinander stchenden Borsteii besetzt. »Tubcra scansoria»höher. Dickleincn,

liornförmigen Fortsätze auf dem 9- Abdominalsegmcnt etwas grösscr

(Bd I, T. VI, F. 76-79) Ostoma grossum L.

•4 (3) Körper schlanker, et\va 6 mal so lang wie breit. Meso- und Metathorax

und die 1— 6. Abdominalsegmente doppelt so breit wie lang. Wangen

mit langen, feinen Borsten schr spärlich besetzt. Mentum länger als

breit, mit 4 langen Borsten versehen. »Tubera scansoria» niedriger.

Die kleinen homförmigen Fortsätze auf dem 9- Abdominalsegment etwas

kleiner (Bd I, T. VI, F. 66-75) Ostoma ferrugineum L.

Nitidulidae.

Die lyarven zeigen grosse Verschiedenheiten. Ganglbatjer

(OI III, 1899, p. 442—443) charakterisiert sie nur aiif folgeiide

Weise: ,,Körper spärlich bewimpert. Der Kopf quer, mit iiach vorn

.:;erichtetem Mund, schwach gesondertem Clypeus und freier Ober-

lippe, die Ocellen variabel, die Fiihler nnniittelbar hinter der Basis

der Mandibeln eiiigefiigt, kurz, viergliedrig, mit einem kleinen, unter

dem Endgliede eingefiigten Anhangsgliede, die Maxillen mit mässig

])reiter Lade und kuizem, dreigliedrigem Taster, die Lrippentaster

sehr kurz, zweigliedrig, das untere Abdominalsegment einfach oder

in verschiedener Weise ausgezeichnet, auf der Unterseite mit sehr

kurzeni Analsegment, die Beine ziemlich kurz."

Die unten beschriebenen Laiven könnte man in 3 verschiedene

Typen einteilen.

Zu dem ersten Typus gehört Ipidia 4-n otata. Sie hat einen ge-

streckten Körper ohne Höcker und Körner auf den Thorakal- und

Abdominalsegmenten. Das letzte Abdominalsegment endet in 2

breiten, kurzen Lappen, die je in der Innenecke mit einem nach

innen, in der iVussenecke mit einem nach oben gekriimmten haken-

förmigen Zahn besetzt sind. Stigmen nicht tubulös. Kopf vorge-

streckt. Kpistoma bis zum Hinterrand des Kopfes reichend so dass

die Epikranialhälften oben nur in einem Punkte aneinander stossen.

Unten stehen die Epikranialhälften weit auseinander imd haben

fast parallele Innenränder. Die Gularregion dadurch äusserst breit.

Cardo der Maxillen klein und schräg gegen den Stipes gestellt. Die-

ser an der Basis sehr schmal, am Kndteil breit und mit einer breiten
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Kanlade versehen. Mandibeln an der Basis mit eiiier riesigeii Mahl-

fläche.

Zii dem zweiten Typtis geliören Epuraea, Glischrochilus und

Pityophagus. Sie sind dadiirch sehr charakteristjsch, dass die

Stigmen tubulös sind, d. h. sich an der Spitze einer kleinen, c^dind-

rischen Papille befinden. Die Epikranialhälften oben nnr an einem

Punkte aneinander stossend, unten am Hinterrande des Kopfes win-

kelförmig nach innen gezogen, aneinander stossend oder wenigstens

einander sehr nahe. Bei Epuraea sind die Thorakal- und Abdo-

niinalsegmente mit 6^—8 Längsreihen von borsttragenden Höckern

oder Körnchen versehen und das 9. Abdominalsegment 2-lappig en-

dend. Bei Glischrochilus und Pityophagus sind die Thorakal- und

die 8 ersten Abdoniinalsegmente oben ohne Höcker; nur auf dem 9.

Abdominalsegment befinden sich oben 2 hornige Höcker und hinten

2 Hakenfortsätze. Die Mandibeln sind wenigstens bei Epuraea

und Glischrochilus von sehr eigenartiger Gestalt: am Innenrande hin-

ter der vSpitze mit zahlreichen gefiederten lyamellen oder Stacheln

versehen

.

Zu dem dritten Typus gehören die Larven von Rhizophagus.

Ihre Stigmen sind nicht tubulös. Die Epikranialhälften unten von-

einander entfernt. Das letzte Abdominalsegment auf der Scheibe

jederseits mit einem konischen Höcker und hinten 2-lappig geteilt,

jeder Lappen mit einer 3-zähnigen Spitze versehen. Auf den Thora-

kal- und den 8 ersten Abdominalsegmenten befinden sich Ouerreihen

von feinen Borsten, die gewöhnlich j e in einen sehr kleinen Höcker

eingefiigt sind. Die Mandibeln mit riesigem Mahlzahn, dessen Mahl-

fläche mit ganz kleinen, in Reihen angeordneten Zähnchen reiclilich

besetzt ist. An der Ausrandung des Mandibels gibt es einen beweg-

lichen, starken, etwas einwärts gekrummten Stachel.

UbersichtderArten:
1 (2) Das letzte Abdominalsegment hinten mit einer kleinen, ovalen Ausran-

dung, die durch 2 nach innen gebogene, hakenförmige Zähne fast ganz

gescblossen ist. Ausser dicsen Zähnen befindet sich auf den hinteren

Lappen, die diese Au.srandung begrenzen, in der Aussenecke jederseits

ein nach oben gekriimmter Zahn. Die Thorakal- und Abdominalscg

mente oben olme Höcker oder Kömer. Auf dem 9- Abdominalsegment
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hinter dem Vorderrand eine feine, verhornte Querleiste. Stigmen nicht

tubulös. Einfarbig goldgelb (Bd I, T. VII, F. 89-88)

. Ipidia 4-maculata Qukns,

2 (1) Das letzte Abdominalsegment mit hinten offener Ausrandung oder ohne

Ausrandung. Ent\veder tragen die Thorakal- und Abdominalsegmentc

oben zahlreiche Höckerchen oder Körnchen oder ist das letzte Abdomi-

nalsegment obcn, ausserhalb der Endlappen, mit 2 dcutlichen Höckern

versehen. Körpcr weisslichbraun—braun.

o (12) Stigmen tiibiil()s, d. h. sie befinden sich an der Spitzc einer kleinen cv-

lindrischen Papille. Die Epikxanialliälften des Kcpfes unten hinter der.

Mundteilcn aneinander stossend oder wenigstens nach innen winkcl-

förmig vorspringend und hier einander sehr nahe.

4 (9) Auf der Dorsalseite der Thorakal- und der 8 ersten Abdominalsegmentc

befinden sich jederseits drei oder vier Längsreihen von borsttragenden

Höckern oder Körnchen. Die ganze Obcrs^.itc mit krustigem tJberzugc

bedeckt. Am Innenrand der Mar.dibeln befinden sich hinter der Spitze

einige gefiederte LamoUen oder scharfe, stachelförmige Zähnchen. Ma-

xillarlade hinter der Mitte stark eingeschniirt, mit fast kugelartiger, am

Spitztcil iibcrall mit sehr kurzen, hakenförmigen Borsten bedeckter End-

partic (Epuraea)^.

fi (6) Die 1—8. Abdominalsegmente auf der Oberseite jederseits mit 3 Längs-

reihen von je eine Borste tragenden Höckern. Die Reihen bestehen aus

nur 1 Höckerchen an jedem Segment, vor dem Hinterrand desselben. (Nur

ausnahmsvveise kann vor diesem noch ein ausserordentlich kleines Höcker-

chen stehen). Die Höcker der zwei inneren Reihen (die den 2. und 3. Reihen

der folgenden Arten entsprechen) sind sehr klein, die der äussersten be-

trächtlich grösser. Das 9. Abdominalsegment auf der Scheibe jederseits

mit einem Höcker und an dem Aussenrande nur mit einem ausserordent-

lich kleinen Höckerchen. Die Hakenfortsätze kurz und dlck, nach oben

und auch et-\vas nach innen gekrijmmt (Bd I, T. VIT, F. 89—90) . . .

Epuraea angustula Sturm.

r; (5) Die 1 — 8- Abdominalsegmente jederseits mit 4 Längsreilicn von je eine

Borste tragenden Höckern, von denen die der 1. (innersten) Reihe jedoch

äusserst klein sind. Die 1. und 3. Reihe bestehen aus 2 Höckern an jedem

Segment, die 2- aus einem Doppelhöcker und einena einfachcn Höcker

und die 4. (äusserste) Reihe aus 3 Höckern an jedem Segment. Die

^ Ausser den in dieser Tabelle besprochenen Arten fand ich an der F"ichte

auch einige andere Epnraea-Krten, die sich von diesen durch die Beschaffenheit

der Riickenhöcker u. s. \v. unterschieden. Weil ich nicht sagen kann, zu welchen

Arten sie gehörcn, sind sie hier nicht beriicksichtigt \vorden.



082 l'- Saalas

Höcker der 2- und 4- Reihe sind viel grösser als die der 1. und 3- Reihe

(mit Ausnahme der hinteren Höcker der 3. Reihe bei E. laeviuscula\.

7 (8) Die Höcker der 2- Reihe (von innen gerechnet) sind am grössten, viel

grösser als die der 4- Reihe. Das 9- Abdominalsegment schmäler, ihre

Hinterhaken schlanker, doppelt so lang wie breit, gerade, nach hinten

und oben gerichtet. Die seitlichen Höcker des 9. Abdominalsegments

viel kleiner als bei der folgenden Art. Heller, schmutzig rötlichgelb (Bd

I, T. vm, F. 95-103) Epuraea thoracica Tourn.

8 (7) Die Höcker der 4- (äussersten) Reihe \venigstens so gross wie die der 2-

Reihe. Das 9- Abdominalsegment breiter, seine Hinterhaken viel dicki i

.

nicht länger als die Breite der Basis, mit etwas nach innen gekriimmten,

nach oben gebogenen Spitzcn. Die seitlichen Höcker des 9. Abdominal-

segments viel grösser als bei der vorigen Art. Dunkler, schmutzig

rotbraun (Bd I, T. VII, F. 91—94) . . Epuraea laeviuscula Gvll.

9 (4) Die Thorakal- und 8 ersten Abdominalsegmente auf der Dorsalseite ohnc

Höcker. Nur auf dem 9. Abdominalsegment befinden sich oben 2 horiu

Höckerchen^ und am Hinterrande 2 aufwärts gekriimmte, hakenförmiLX

P'ortsätze.

10 (11) Die zwei hornigen Höckerchen auf der Oberseite des letzten Abdominal

segments rostrot, klein und sich hinter der Mitte des Segments befindend.

Das 1. Abdominalsegment bei den älteren Exemplaren oben ohne ver-

honite Riickenplatte. Die hinteren hakcnförmigen Fortsätze an cli i

Innen seite in der Mitte mit einem kleinem Zähnchen. Die Larven des

ersten Stadiums unterscheiden sich von den älteren Larven u. a. dadurch,

dass das 1. Abdominalsegment auf der Oberseite eine braune, verhoni tt,

in der Mitte unterbrochene Riickenplatte hat, die Abdominalsegment (.

jederseits spitz vorgezogen und mit einer langen Borste versehen sind,

so\vie auch dadurch, dass die hakenförmigen Fortsätze an der Spitze

z\veigeteilt und mit 2 langen Endborsten versehen sind. Mandibeln innen

mit einem breiten, grossen Mahlzahn, der konzentrisch fein gefranzt isl

;

Ausrandung der Mandibeln hinter der Spitze mit gefiederten LamelUii

;

Rand der Spitze gezähnelt (Bd I, T. VIII, F. 104-107)

Qlischrochilus 4-pustulatus i

11 (10; Die beiden hornigen Höcker auf der Oberseite des letzten Abdominalstu-

ments gross, nach hinten gerichtet, glänzend, braunrot; sie befinden sich

am Vorderrand des Segments. Dies Sogment ist leicht verhornt. Die H;i

1 MjöBERG sagt (AZ 1906, 3, 6, p. 4) iiber diese Höcker der jungen GUsch,

t>iistiilatus-'L-drve: «apicalsegmentets stigmapar tydligt eleveradt.» Er glaubt al-^

d; SS es auch an dem letzten Segment des Körpers Stigmen gäbe!
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kenfortsälze innon ohnc Zahn (Bcl I, T. VIII, F. 108-1Ö9)

^ . Pityophagus ferrugineus L.

12 (3) Stigmen nicht tubulös. Die Epikranialhälften an der Unterseite des

Kopfes hinten \veit voneinander getrennt. Die Thorakal- und die 8

ersten A.bdominalsegmente höcUstens mit ganz klcinen, 1 Haar tragenden

Höckcrchcn. Das 9- Segment auf dem Riicken mit 2 ct\vas abgestutzten,

konischen, hohen Höckerchen, an den Seiten mit je 2 Zähnclien, hinten

durch eine tiefe, am Boden gerundete Ausrandung in 2 dreizähnige Lap-

pen geteilt. Mandibcln innen an der Basis der »Pars scissoria» mit einem

starken, et\vas einwärts gekrijmmten Stachel. Die Lade der Maxillen

ziemlich lang, nach innen etwas gekriimmt, mit scharfer Spitze, an der

Innenseite ansgeflacht, mit kurzen Borsten reichlich besetzt, aussen kon-

vex, nur an der äussersten Spitze mit einigen kurzen Haaren besetzt.

Hinter der Fuhlerv.urzel mit 2 ungleich grossen Ocellen (Rhizophagus).

13 (18) Der Mittelzahn der dreizähnigen Endlappen des 9- Abdominalsegments

sitzt höher als die seitlichen Zähne.

14 (15) Die Thorakal- und die 1—8- Abdominalsegmente mit 2 Querreihen von

et-wa 6— 8 langen, rötlichen Borsten, die aul kleinen aber deutlich sicht-

baren Höckerchen stehen. Die 3-zähnigen Endlappen breit; der Mittel-

zahn kegclförmig, ein winziges, abgenindetes Ardiangskcgelchcn tra-

gend; er ist grösser als die beiden seitlichen an der Spitze deutlich ausge-

randeten Zähne. Von den beiden letztgenannten ist der innere Zahn nur

wenig länger und nicht nach innen gezogen. Dadurch ist die Ausrandung

z\vischen den Hinterlappen hinten offen, nicht schmäler als in der Mitte

(Bd I, T. VHI, F. 110-114) .... Rhizophagus grandis Gyll.

l."j (14) Die in 2 Querreihen gestellten Borsten auf den Thorakal- und den 1—8.

Abdominalsegmenten stehen auf keinen oder nur aui äusserst niedrigen,

kaum wahmehmbaien Erhöhungen. Auf den Abdominalsegmenten sini

die quergestellten Borsten der vorderen Reihe viel kiirzer als die der hin-

teren Reihe.

It) (17) Der mittlere Zahn der Endlappen ist kurz, von der Seite betrachtct

kaum länger als bn»it, deutlich kiirzer als der innere Seitenzaim, et\vas

länger als der äussere. Beide letztgenannten Zähne an der Spitze ausgc-

randet. Der innere Zahn ist beträchtlich nach innen gebogen, so dass

die Ausrandung zvvischen den Hinterlappen an der Miindung um die

Hälfte schmäler als in der Mitte ist. Die Höcker auf der Scheibe des 9.

Abdominalsegments von der Seite betrachtet viel breiter als lang (Bd

I. T. rx, F. 115—116) Rhizophagus ferrugineus Payk.

* 17 (16) Die Zähne der Endlappen lang und spitz; der mittlere Zahn länger als

die beiden iibrigen, von der Seite betrachtet mehr als doppelt so lang
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wie breit. Der Innenzahn ist nicht nacb innen gebogen; dadurch ist die

Ausrandung zwischcii den Lappen hinten vollkommen offen. Die Höcker

aiif der Scheibe des 9- Abdominalsegments von der Seite betrachtet

deiitlich länger als breit (Bd I, T. IX, F. 117-118)

Rhizophagus dispar Payk.

18 (13) Der mittlere konische Zahn der dreizähnigen Endlappen des letzten Ab-

dominalsegments sitzt tiefer als die Seitenzähne. Die letztgenanntcn.

sind ausgerandet und länger als der Mittelzahn (Nach Perris) . . . .

Rhizophagus nitidulus F.

Cucujidae.

Die lyarven zeigen selir grosse Verscliiedenheiten, so dass sie

sich kauni in allgemeinen Ziigen cliarakterisiren lassen. Der Körper

ist gestreckt, die Beine wolil entwickelt und sehr weit auseinander

geriickt. Das zuriickziehbare Analsegment nieist aiif der Untei-

seite zwisclien dem 8. und 9. Abdominalsegment liervortretend. Das

9. Abdominalsegment sehr verscliieden ausgebildet: bei der mir im-

bekannten Silvanus-'L,Q.rYe sehr klein und schnial, ohne Fortsätze,

bei den mir bekannten unten beschriebenen Larven mit einem kur-

zen Körperteil und mit grossen, verhornten Fortsätzen versehen.

Die hier beschriebenen, mir bekannten lyarven lassen sich in 2 Haupt-

typen einteilen.

Zu dem ersten Typus gehören Dendrophagus, Cucujus und Pe-

diacus. Sie werden charakterisiert durch den ausserordentlich flach-

gedriickten Körper, der von lederartiger Konsistenz ist, durch den

auffallend breiten Kopf , der wenigstens so breit wie der Prothorax

ist, und durch den langen, schlanken Fuhler, die bei Pediacus nur

etwas kiirzer, bei den iibrigen länger als d^ Kopf ist. Der Clypeus

mit der Stirn, die Oberlippe mit dem Cl3^peus ohne deutliche Quer-

naht verschmolzen. — (Habituell erinnein diese Larven sehr an die

Pyrochroa-l^arven, unterscheiden sich jedoch leicht u. a. dadurch,

dass bei den let'ztgenannten lyabrum deutlich vom Ch'peus

getrennt ist, dass das Analsegment unter dem Körper des 9. Abdo-

minalsegments steht, und dass das 9. Ventralsegment an dem Vor-

derrand mit einer Ouerreihe von kleinen Zähnchenbewehrtist u. s.w.)

.
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Zu deni zweiten Typus gehöien die Laemophloeus-J^aiYtn. vSie

haben eine sehr gestreckte, dickliche, nicht depresse, perlschiuu-

artige, nach vorn und hinten deutlich verschmälerte Körperform.

Der Kopf klein und schmal. Die Epikranialliälften oben und unten

weit voneinander getrennt, einander nicht berlihrend. Das 8. Ab-

dominalsegment sehr gestreckt, das 9. kurz, niehr oder weniger ver-

hornt, sehr flach gedriickt, mit 2 langen Hakenlortsätzen versehen.

Ubersicht der Arten:^
1 (6) Körper flach niedergedriickt, mit fast parallelen Seiten, von lederartiger

Konsistenz. Kopf viel breiter als lang, vvenigstens so breit wie der Pro-

thorax.

"2 (5) Das 8- Abdominalsegment nicht ebenso oder höchstens 1^/2 mal so lang

\vie das 7-, an der Hintcrecke mit einem oder z\vei konischcn An-

hängern. Fiihler ohne Anhangsglied.

o (4) Fiihler sehr schlank, mehr als doppelt so lang wie der Kopf, das 2- Glied

fast doppelt so lang \vie das 1., das 2- und 3- fast von gleichcr Lange. Die

1—8. Abdominalsegmente höchstens 4 V* "^3-1 so breit wie lang. Das 8-

Abdominalsegment am Hintei"winkel jederseits mit einem konischen An-

hang, der etwa -^/a so lang \vie das iibrige Segment ist. Das 9. Segment

ganz kiirz, ringförmig, mit 2 langen, divergierenden, aufrecht stellbaren

Fortsätzen, die mit einer langen Borste enden. Das Analsegment sehr

lang, etwa 1 •'/a mal so lang wie das 8- Segment, nach hinten konisch

verengt (Bd I, T. IX, F. 119) . . . Dendrophagus crenatus Pavk.

4 (3) Fiihler kiirzer, nur wenig länger als der Kopf, ihr erstes Glied gestreckt,

das 2. schlanker und etwas länger, sowie das 1. gegen die Spitze zii leicht

er\veitert; das Endglied schlank, griffelförmig, etwa ""/3 so lang als das 2.

Die 1 — 8- Abdominalsegmente etwa doppelt so breit vvie lang. Das 8.

Segment unbedeutend länger als das 7., mit zahnförmig ausgezogenen

1 In dieser Ubersicht fehlt die mir unbekannte Silvanus unidentätus F.-

Larve. Nach Perris ist das 9- Abdominalsegment ohne Anhänge oder Hornhaken,

nur mit einigen Haaren besetzt, schmal, abgerundet. Der Körper nach hinten

ein wenig verschmälert, depress. Kopf quer elliptisch, vom etwas angesch\vollen.

Die Thorakalringe etwas schmäler oder vvenigstens nicht breiter als der Kopf, jeder-

seits mit z\vei kleinen Wimperhaaren bestezt. Die Abdomginalscmente jederseits

mit einer kleinen Wulst und z\vei oder drei etwas rötlichen Haaren. Das erste

Abdominalsegment verhältnismässig sehr kurz, das 2. etwas länger, jedoch kiirzer

als die folgenden. Diese von der Grösse der Thoraxsegmente, vom 5. an allmählich

schmäler.
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Hinterecken versehen. Zwischen dem oberen und unteren Hinterrand

desselben treten innerhalb der Hinterecken jederseits 2 domenförmige,

ubereinander befindliche Fortsätze hervor, von denen der untere gross,

der obere klein und pfriemenförmig ist. Das g'anz verhomte 9. Abdo-

minalsegment klein, nur halb so breit wie das 8- und hinten in 2 lange,

leicht aiifwärts gekriimmte, nach hinten mässig divergierende, domen-

förmig*e Fortsätze ausgezogen, an dercn \Vurzel sich ein klein c rt i,

dornenförmiger Zahn befindet .... CUCUJUS cinnaberinus Scop. •

5 (2^ Das 8- Abdominalsegment viel länger als die iibrigen Segmente, an den

Hintenvinkeln ohne Anhänge, an der Spitze eingeschniirt nnd verhomt.

Die 1 — 7- Abdominalsegmente wepigstens doppelt so breit -«ie lang. Das

vollkommen verhomte 9- Abdominalsegment besteht aus einer kurzen,

queren Basalpartie nnd einem von dieser schräg nach hinten anfsteigen-

den, sehr kräftigen, kurz hinter der Mitte in 2 divergierende Gabeläste

geteilten Y-förmigen Fortsatz. Das Analsegnaent zwischen dem 8- und

9. Abdominalsegment vollkommen zuriickziehbar. Fiihler et\vas kiiizer

als der Kopf, mit einem kleinen Anhangsglied an der Spitze des 2. Gliedes.

(Pediacus).

Das 8- Abdominalsegment 2 ^/2 mal so lang wie das 7. Segment, et\va 1 ^7

mal so lang wie die Breite der Basis (Bd I, T. IX, F. 120-121) . .

Pediacus fuscus l.

6 (1) Körper nicht ausgeflacht, sehr gestreckt, dicklich, perlschnurförmJL,-

Die mittleren Abdominalsegmente am längsten und breitesten; von hier

an ist der Körper nach vorn und hinten deutlich verengt. Kopf klein,

nicht breiter als lang, um mehr als ^/s schmäler als der Prothorax; oben

mit 2 bis an den Scheitel reichenden, nach hinten konvergierenden Läng--

furchen. Die 1 — 7- Abdominalsegmente an den Seiten gerundet^ uni

'^''3—^/4 breiter als lang. Das 8- Abdominalsegment gestreckt, nach

hinten ziemlich stark und fast geradlinig verengt, deutlich ausgeflacht.

Das 9. Abdominalsegment mit kurzem Körper und 2 langen, gegen die

scharfe Spitze aufvvärts gekriimmten Hakenfortsätzen. Weisslich. Kopf

sowie auch das 8- und 9. Abdominalsegment melir odcr weniger verhornt

(Laemophloeus).

7 (8) Kopf und Hinterteil des 8- Abdominalsegments leicht verhornt, blass röt-

lichgelb; das 9. Abdominalsegment viel stärker verhornt, bedeutend dunk-

ler rostrot. Seine Ha ken fortsätze etwas länger und schlanker als bci di-r

^ Mit dieser scheint die Larve des CucuJus haematodes Er. in den

meisten Punkten iibereinzustimmen. Nach Erichson ist jedoch das 8- Abdoniinal

segment um die Hälfte länger als die iibrigen und der obere, kleine, kcgelförmigi

Fortsatz am Hinter\vinkel des 8- Abdominalsegments 2-gliedrig.

J
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folj^'emlen Art, mehr V-förmig. Das 8- Abdominalsegment länger, et\va

1 -^/s mal SO lang wie das 7. und etwa 1 -^/s nial so lang wie an der Basis

breit. Das 1. Fiihlerglied länger, etwa 1 73 mal so breit \vie lang und

etwa" /s kurzer als das 2- Glied; das 2. Glied schlanker, etwa 1 ^/2 mal so

lang wie breit (Bd I. T. IX, F. 122—124). Laemophloeus alternans Er.

S (7) Das 9. Abdominalsegment nicht stärker verhomt und nicht dunkler als

• der Kopf und das 8. Abdominalsegment gegen die Spitze z\i. Seine Ha-

kenfortsätze ein \venig kiirzer als bei der vorigen Art, mehr U-förmig. Das

8. Abdominalsegment kiirzer, etwa 1 /s mal so lang wie das 7. Segmcnt

und ctwa 1 /g mal so lang \vic an der Basis breit. Das 1. Fiihlerglied

kurzer, mehr als doppelt so breit \vie lang, ^jz so lang wie das 2. Glied.

Das 2. Glied dicker, etwa 1^/4 mal so lang wie breit (Bd I, T. IX, F.

125 — 128) Laemophloeus abietis \Vaxk.

Lathridiidae.

Die I.arven von Lathridius und Corticaria wurden vom Gangl-

BAUER (KM III, 1899, p. 767) in folgender Weise chaiakterisiert:

,,Der Körper weichhäutig, mit Wimperliaaren besetzt. Der

Kopf voTgestreckt, mit nach voin gerichtetem Munde. Die Fiihler

dreigliedrig, mit einem Anhangsgliede neben deni Endgliede. Die

Oberlippe deutlich. Die Mandibeln nicht verhornt, sondern von

fleiscliiger Consistenz, an der Spitze mit z\vei kleinen, verhornten

Zähnchen oder nach innen gerichteten Borsten. Die Kiefertaster

ziemlich lang, dreigliedrig. Die Lippentaster äusserst klein, schwer

erkennbar, zweigliedrig. Das neunte Abdominalsegment einfach.

Das Ana,lsegment als Nachschiebei dienend. Die Beine ziemlich

schlank."

Bei den mir vorgekommenen Arten ist der Prothorax oben mit

2 braunen, etwas verhornten Schildern versehen. — Die Corticaria-

Larven sind dadurch sehr charakteristisch, dass sie ausser den gros-

sen, einfachen \Vimperhaaren noch mit kiirzeren, papillenförmigen,

verkehrt konischen Haaren besetzt sind.

Ubersicht der Arten:
1 (2) Körper mit langen, einfachen und kurzen, papillenförmigen, verkehrt

konischen Haaren besetzt (Bd II, T. I, F. 1—4) . . . (? Coriicaria sp.).

2 (1) Körper nur mit langen, einfachen Haaren besetzt . . (? Lathridius sp.).
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Mycetophagidae.

Die Larven wurder von Ganglbauer (KM III, 1899, p. 822)

in folgender W eise charakteiisiert:

,,Der Körper linear, spärlich bewimpert tind ausseidem mit

äusserst kurzen Härchen besetzt, auf der Oberseite mit mehi oder

niinder ausgedehnten dunklen Queibinden. Der Mnnd nach vorn

gerichtet. Epistoni und Oberlippe gesondert. Die Fiihler kurz,

dreigliedrig, ihi zweites Glied unter dem Endgliede mit einem klei-

nen oder auf ein Höckerchen reducirten Anhangsgliede. Die Mandi-

beln kurz, mit zweizahniger Spitze. Die Maxillen nicht liber die

Mitte des Kopfes nach hinten reichend, mit wenig breiter Lade.

Die Kiefertaster dreigliedrig. Die lippentaster klein, zweigliedrig.

Das neunte Abdominalsegment hinten in zwei hakige Fortsätze aus-

gezogen. Das Analsegment an der Unterseite des neunten Abdomi-

nalsegmentes befindlich. Die Beine die Seiten des Körpers iiber-

ragend, ihre Schenkel und Schienen mit ziemlich zahlreichen Börst-

chen besetzt."

Ubersicht der Arten:
Kopf jederseits mit 5 in 2 Querreihen angeordneten Ocellen. Das 2.

Fiihlerglied 2 /a — 3 mal so lang \vie das 1.

1 (2) Das letzte Abdominalsegment sehr kurz, die Hinterhaken stark nach obcii

gerichtet (Bd II, T. I, F. 5-6) . . . Mycetophagus fulvicollis V.

2 (1) Das letzte Abdominalsegment verhältnismässig länger, schräg nach hinten

gerichtet, ziemlich scluvach nach oben gekriimmt (Bd II, T. I, F. 8)

Litargus connexus Geoffr.

Cisidae.

Der Körper gestreckt, fast drehiund, ziemlich \veichhäutig,

fein und spärlich behaart. Das 9., oft auch das 8. Abdominalseg-

ment oben melxr oder weniger verhornt oder wenigstens mit einer

verhornten Querleiste hinter dem Yorderrand versehen. Das letzte

Segment trägt ausserdem 2 (bei einigen Arten 4 oder 6) verhornte

Hakenfortsätze oder Zähne. Der Kopf sehr ge\^ ölbt, mehr oder we-

niger kugelig. Die Fiihler von sehr auffallendem Bau, sehr klein
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nnd hinter der Mitte der Mandibelbasis belegen, 3-gliedrig, ihr An-

haiigsglied viel läiiger als das Endglied des Fiihlers; letztgenannter

trägt an der vSpitze eine riesige, lange Borste, die wenigstens so lang,

oft viel länger als der ganze.Fithler ist (Lindemanns: ,,Antennes

rameiises").

Fiihler von etwa gleicher Gestalt haben von den hier in Be-

tracht kommenden I^arven nur einige Melandyyiden-hmven. Diese

haben jedoch leicht niedergedriickte (nicht drchrnnde) Körper und

weiches, oben nicht verhorntes letztes Abdominalsegnient, ohne

Haken oder Zähne (nnr die Zilora I.arven haben 2 kleine Haken, ihr

Anhangsglied ist jedoch etwas kurzer als das Kndglied der Fiihler).

Ubersicht der Arten:
1 (10) Das letzte Abdominalsegnient mit nur 2 liakenförmigen Fortsätzen oder

Zähncn.

'1 (3) Das letzte Abdominalsegment von cler Seite betrachtet von der Basisan

steil bogenförmig abfallcnd, oben mit einer grossen, stark verhornten

Platte besetzt. In der Mitte dieser Platto befindcn sich 2 ziemlich nahc

aneinander stehende, kleine, breit 3-cckige Zähne. Ocellcn jederseits 2

(Bd H, T. I, F. 19) Rhopalodontus perforatus Gyll.

;! (2) Das letzte Abdominalsegment von der Seite betrachtet von der Basis bis

zu den Hinterhaken fast \vagerecht, dann plötzlich senkrecht abfallend

4 (7) Das letzte Abdominalsegment verhältnismässig sch-wach verschmälert.

Die haken förmigen Fortsätze \veit auseinander stehend, mit nach vorn

gekriimmter Spitze.

."> (6) Die Hakenfortsätze lang und schlank, von der Seite aus gesehen viel länger

als breit. Die Querleiste an der Basis des 9- Abdominalsegments sehr

grob und rauh. Jederseits 2 Ocellcn, die ganz nebeneirander an der Basis

der Mandibcln stehen (Bd H, T. I, F. 9-15) . Cis Jacquemarti Mei^v.

() (5) Die Hakenfortsätze ganz kurz, scharf nach vorn gckriimmt, von der Seite

betrachtet nicht länger als breit. Die Querleiste an der Basis des 9.

Abdominalsegments kiirzer ur.d feiner, vveniger erhaben. Jederseits 3

Ocellcn, von denen 2 ganz nebeneinander an der \Vurzel der Mandibeln,

der dritte von diesen entfernt, hinter der Basis der Fiihler stehen (Bd H,

T. I, F. 17-18) . . . 1 Cis quadridens Mell.

7 (•!) Das letzte Abdominalsegment nach hinten stark verschmälert; die hakeh-

förmigen Fortsätze nebeneinander stehend, lang und sclilank, nach oben

gekriimmt, von hinten betrachtet V-förmig gestellt.

8 '9) Jederseits 3 Ocellcn, von denen 2 ganz nahe aneinander an der Wurzel

der Mandibeln stehen, der dritte von diesen entfernt, hinter der Basis der

41
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Fiihler. Die Hakenfortsätzc etvvas dicker als bci der folgenden Art. Die

Querleiste am Vorderrand des 9- Abdominalsegmeiits et\vas stärker (Bd

II, T. I, F. 21-22) ? Ennearihron laricinum Gyll.

13 (8) Jederseits 5 Ocellen, von deiien 4 eine gebogene, schräg na h hinten ge-

richtete Querreihe hiiden, der 5- sich allein hinter diescn befindet. Die

Hakenfortsätzc etwas schlanker als.bei dei vorigen Art. Die Querleiste

des 9. Abdominalscgments et\vas feiner (Bd H, T. II, F. 24—33) . . .

Cis punctulatus Gyll.

10 (1) Das letzte Abdoniinalsegment mit-mehr als 2 hakenförmigen Fortsätzen

oder Zähnen (am Hinterrand des Segments stehen 2 homige, kurzc, rost-

rote, etwas aufgebogene- Zähne ganz nahe aneinander; ausserdem befin-

den sich auf dem Segmente noch 2—4 Zähne oder Haken). Jederseits

3 Ocellen in einer leicht gebogenen Querreihe; zwci von diesen sind cin-

ander genähert, der dritte ist weiter von diesen -\ entfernt.
'

11 (12) Ausser den beiden einander genäherten Zähnen am Hinterrand des letzten

Abdominalsegments befinden sich auf der Oberseite des Segments noch

4 von der Seite betrachtet breit 3-eckige, scharfspitzige Zähne, die weit

auseinander entfernt und von denen die vorderen viel kleiner als die hin-

teren sind (Bd II, T. I, F. 23) ... . Ennearthron cornutum Gyll.

12 (11) Ausser den beiden einander genäherten Zähnen am Hinterrand des letzten

Abdominalsegments gibt es noch 2 andere, et\vas grössere, an den Hintcr-

ecken des Segments weit voneinander stehende, von der Seite betrachtet

breit 3-eckige, nach oben gerichtete Hakenfortsätze (Bd II, T. II, F.

35 — 39) Cis bidentatus Oliv.

Colydiidae.

Nach Ganglbauer (KM III, 1899, p. 840) sind die Colydii-

dcn-l^Qxven ,,mit gestrecktem, grösstenteils weiclihäutigem Körper,

spärlich bewimpert. Der Kopf vorgestreckt, mit nach vorn gerich-

teteni Munde. Der Clypeus mit der Stirn verwachsen, die Oberlippe

frei. Die Fiihler kurz, dreigliedrig, fast immer mit einem Anhangs-

gliede neben dem Kndgliede. Die Mandibeln hornig, meist mit z\vei-

zahniger Spitze. DieMaxillarlademitdemStipesverwachsen. Die

Kiefertaster dreigliedrig, die Lippentaster zweigliedrig. Das neunte

Abdoniinalsegment mit zwei aufgebogenen Hornhaken oder hinten

zweilappig, unten mit dem als Nachschiebei dienenden Analseg-

ment. Die Beine ziemlich kurz, mit klauentörmigem Tarsus."
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Die an der Fichte lebenden Colydiiden gehören zwei verschie-

denen Unterfamilien an: Colydiinac \n\&Cerylinae, deren Larven von

zwei zienilich verschiedenen Typen sein solien. - Von den vorigen

sind mir nur die Larven von Lado Jdskii \\- ank. und Ditoma crenaia

F. bekannt. Die Cerylinae-l^axvQTx kenne ich nicht.

Bei den Co/y<:^M«ae-Larven endet das 9. Abdominalsegraent in

2 einfachen, nach oben gekriinimten, hakenförmigen Fortsätzen,

Z\vischen den Haken befindet sich am Hinterrande des Segments

eine kleine, von verhornten Rändern oder Vorspriingen begrenzte

Grube. Der Kopf ist jederseits niit 5 Ocellen versehen. — Habituell

erinnern.diese Larven etwas an die Larven von Anaspis. Die letzt-

genannten sind jedoch viel gestreckter, nach vorn und hinten mehr

verschmälert und ausgeflacht, sie haben jederseits nur 1 Ocellus, das

2. Fiililerglied ist viel länger und dicker als das Endglied, das An-

hangsglied der Fiihler felilt u. s. w.

Nach Perris ist das 9. Abdominalsegment bei der Ccrylon-

Larve hinten durch einen tiefen Ausschnitt in zwei Lappen geteilt

und die Lappen sind hinten dreizahnig, niit 2 oberen inid 1 tiefer sit-

zenden Zähnen. Kopf jederseits niit zwei ungleich grossen Ocellen.

Durch die 3-zahnigen Hinterlappen und die Zahl der Ocellen erin-

nern diese Larven an die Rhizophagus-l,QX\ei\, unterscheiden sich je-

doch u. a. von diesen dadurch, dass der Körper bei Cerylon sowoh1

mit längeren, zienilich steifen und oben auf den vSegmenten in je 2

Ouerreiheii dicht nebeneinander stehenden dickereii Haaren als auch

wenigstens an den Seiten und namentlich auf dem 9. Abdominal-

; segment mit äusserst kurzeii, East niikioskopischen Härchen ver-

i sehen ist.
i

Ubersicht der Arten:
1 i-J) Das 9- Abdominalsegment in 2 einfachen, nach oben gekrummtcn, haken-

förmigen Fortsätzen endend. Z\vischen den Haken befindet sich am

Hinterrande des Segments eine kleine, von verhornten Rändem oder Vor-

spriingen begrenzte Gnibe. Kopf jederseits mit r> OrcUrn. '^ in cincr vor-

dcren, 2 in einer hinteren Querreihe.

J (3) Körper etwas niedergedriickt. Am Hinterrande des 9. Abdominalseg-

ments zxvischen den wenig angedunkeltcn Homhaken eine kleine Aus-

randung, die unten von einer schuppcnartigen, mit mehr oder \veniger
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eingebuchteter Spitze versehenen Scheibe begrenzt ist. Meso- uml Mc-

tathorax iind das 1. und 9- Abdominalsegment ohnc verhornte Queileiste.

Das 8- Abdominalsegment glcichfarbig mit dem vorlicrgehenden Segmente;

das 9- rötlich, an den Seiten und an der Spitze etwas dunklev (Bd II. T

m, F. 50) Ditoma crenata i-.

3 (2) Körper fast cylindrisch, nur der Kopf etwas ausgeflacht und die Thorakal-

segmente leicht gedriickt. Z\vischen den Homhaken am Hintenandt

des 9- Abdominalsegments eine von oben sichtbare keilförmige Grube.

deren Oberrand braun gefärbt ist und an deren Unterseite sicli eirc 3-

eckige, braune Schuppe befindet. Meso- und Metathorax so\vie das 1.

und 9- Abdominalsegment hinter dem Vorderrand je mit eir.er feinen,

verhornten Querleiste. Kopf und die zwei hintersten Abdominalseg-

mente oben leicht verhornt und mehr oder \veniger orangengelb gefärbt

(Bd II, T. III, F. 41-49) Lado Jelsk/i \\'A>iK.

4 (1) Das 9- Abdominalsegment hinten durch einen tiefen Ausschnitt in 2 Lap-

pen geteilt, oben an der Basis der Lappen jederseits mit einem Hccker-

chen, die Lappen hinten dreizähnig, mit 2 oberen und einem tiefer sitzcn-

den Zähnen. Kopf jederseits mit 2 ungleich grossen Ocellen. Körper

von schwach lederartiger Konsistenz, an den Seiten des Kopfes, der Tho-

rakal- und der 8 ersten Abdominalsegmente jederseits mit 6 langen, ziem-

lich steifen Haaren, auf dem Rucken der Thorakal- und der 8 ersten

Abdominalsegmente mit je 2 Querreihen dicht nebeneinander stehendcr,

ziemlich dicker, stumpfer, stark nach hinten gebogener Haare; wenig-

stens an den Seiten und namentlich auf dem 9- Abdominalsegment

deutlich mit äusserst kurzen, fast mikroskopischen Härchen dicht

bekleidet (Nach Perris) Cerylon histeroides F.

Coccinellidae.

Nach Ganglbauer (KM III, 1899. p. 942) sind:

,,Die Larven freilebend, liäufig bunt gefärbt, an der Ober-

seite nieist mit behaarten \Varzen oder dornförniigen, oft verästelteii

Fortsätzen versehen. Der Kopf geneigt, mit schräg abwärts gerich-

tetem Mimde. Die Beine ziemlich lang. Die Schienen länger als

die Schenkel, gegen die Spitze allmählich verschmälert. Die klauen-

förmigen, stark gekriimmten Tarsen klein, an der \Vurzel meist ge-

zähnt oder erweitert."

UbersichtderArten:
1 (2) Körper gedrungen. Beine verhältnismässig lang. Die Thorakalsij^-

mente jederseits mit einem grossen, rundlichen, glänzenden, unbewehrtcn
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Flecke. Die 8 ^rsten Abclominalsegmente jederseits mit 3 f^rossen, ziem-

lich flachen Tuberkcln, die mit kleinen Dornen bewehrt sind. Körptr

aschgrau, Beine, Kopf zum grösstcn Teil, die glänzendcn Flecke dei Tho-

rakalsegmente stnvie auch die mcisten Tuberkcln der Abdominrlsegmente

und das 9- Abdominalsegment schwarz. Nur die 2 änsseren Tuberkeln

des 1. Scgments und der äusserste Tuberkel des 4 und 6- Segments ge.lb-

lich Mys/a oblongoguttat L.

(L) Körper mehr gestreckt. Beine etwas kiirzer. Die Thorakalscgmcnte

jederseits mit einem grossen, glänzenden Flecke, der an den Rändern mit

grösseren und kleineren, je mit 1 Haar cndenden Stacheln vcrsehen ist.

An den Seiten sind die Stacheln am grössten und stehen ani dichtesten.

Ausserdem befindet sich ausserhalb der glänzendcn Flächen des Meso-

und Metathorax jederseits ein grosser Stachel.' Die 8 ersten Abdominal-

segmente jederseits mit 3 Tuberkeln, die je mit einem grossen und kräfti-

gen, schräg nach hinten gerichteten, konischen Stachel versehen sind,

besetzt. Die meisten Stacheln sind 2 — 3 nial so lang wie breit, mit eini-

geii kleinen Zähnchen und ziemlich reichlichen Haaren besetzt. Nur die

äusseren Stacheln sind besonders an den hintcren Segmenten bedeutend

kleiner. Körper schvvarzbraun, Beine und Kopf grösstenteils, die glän-

zende F"läche und die Stacheln der Thorakalsegmente sowie auch die

meisten Tuberkeln und Stacheln der Abdominalsegmente schwarz; nur

die 2 äusseren Tuberkeln und Stacheln des 1., sämtliche des 4. und die

äusserste der 5 — 7. Abdominalsegmente gelb, mit mehr oder weniger

bräunlichen Stachelspitzen (Coccinellidäe sp.)

.

Dermestidae.

Die Larven wurd.en von Ganglbauer (KM IV, 1904, p. 4) in

folgender Weise charakterisiert:

,,Die Larven in verschiedenartiger Weise imd oft sehr eigent-

tiimlich behaart, mit zienilich kleinem, niit dem Munde nach tinter

gerichtetem Kopfe und ziemlich gleichlangen Abdominalsegmenten.

Der Thorax und das Abdomen mit mehr oder niinder verhornten

Riickenschildern oder das Abdomen ausgedehnter bis vollständig

verhornt. Das Analsegment vortretend und als Nachschieber die-

nend oder nicht vortretend. Oft auch das 9. Abdominalsegment in

das 8. zurlickgezogen.

"
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U b e r S i c h t d e r A r t e n :

Körper ziemlich walzenförmig, etwa 4 /2 mal so lang wie breit. Anal-

segment ohne Nachschieber. Das 9- Abdominalsegment unbewehrt, an

(Icr Spitze mit einem Schvveif langer Haare. An der Oberseite, die un-

beschuppt ist, befinden sich zahlreiche lange, abstehende, borstenfömiige

Haare, die unter dem Mikroskope wie mit schmalen Blättchen, Nadeln

oder Dörnchen besetzt erscheinen. Ausserdem findet man an den hinteren

Teilen der Segmente kiirzere, nach hinten und innen gerichtete, anscliei-

nend gegliederte Pfeilspitzhaare, die mit einem dicken pfeilspitzartigen

Stachcl versehen sind (Megatoma).

1 (2) Alle Thorakal- und Abdominalsegmente tragen Pfeilspitzhaare an ihren

hinteren Teilen. Diese sind auf den mittleren Körpersegmenten am

reichlichsten; auf den hintersten Segmenten bilden sie nur kleine Biischel.

Die borstenförmigen Haare auf den Thorakalsegmenten et\vas spärlicher

und kiirzer als bei der folgenden Art .... Megatoma undata L.

2 (1) Die Thorakalsegmente ohne Pfeilspitzhaare. Diese sind auf den ersten

Abdominalsegmenten sehr spärlich, auf den mittleren allmählich reicli-

licher und bilden aut den 4 letzten Segmenten riesige, dichte Biischel, die

den grössten Teil der Segmente bedecken. Die borstenförmigen Haare

auf den Thorakalsegmenten etwas reichlicher und länget als bei der vor

hergehenden Art (Bd II, T. IV, F. 51 — 61). Megatoma pubescens ZriT.

Elateridae.

Der Körper schmal, langgestreckt, drehrund oder mehr oder

minderabgeplattet, wenigstens oben meist mit hornigen Schildern.

Bei den lyarven von Adelocera sind jedoch nur der Kopf , der Protho-

rax nnd das 9. Abdominalsegment verhornt, die iibrigen Körper-

segmente eher hätitig als hornig. Das letzte Abdominalsegment

hinten entweder zugespitzt oder flachgedriickt mit verschiedenartig

gezähnelten oder gedornten Seiten und oft mit 2-spaltiger Spitze.

Der Kopf vorgestreckt, hornig, oben und unten flach. Der Clypeus

mit der Stirn verwachsen, mit mehr oder weniger gezähneltem Vor-

derrand. Die Epikranialhälften unten weit voneinander entfernt,

mit fast parallelen Innenrändern. Die Maxillen und das lyabiuni

imter dem Kopfe weit nach hinten geriickt. vStipes der Maxillen

äusserst lang, mit dem gleichfalls langen, schmalen Mentum zusam-
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iuengewachsen. Die Iniienlade der Maxillen breit dreieckig, mit

dem Stipes verwachsen, die Äussenlade 2-gliedrig, tastenförmig.

Durch den verhornten, schmalen Körper ahnein diese Larven

etwas denjenigen der Tenehrioniden, imterscheiden sich jedochleicht

\'on diesen u. a. durch den flachgedruckten Kopf, das Fehlen des

Ivabrums, den langen, geraden Stipes und die 2-gliedrige Äussenlade

der Maxillen.

UbersichtderArten:
1 (4) Kopf, Prothorax und das letzte Abdominalsegment hornig, im iibrigen

eher häutig als hornig. Das letzte Abdominalsegment halb elliptisch,

lang behaart, mit einem gerundcten Aiisschnitt. Unterhalb dieses Seg-

ments befindet sich ein, mit zwei bogenförmigen Ha ken endendes Pseu-

dopodie (Ade/ocera).

2 (3) Kopf und Prothorax kastanienbraun, mit einem gelblichen Vorder- und

Hintersaume. Meso- und Metathorax und die 8 ersten Abdominalseg-

mente glänzend gelb, mit einem lichtrötlichen Tone am Riicken und am

sehr fein gestreiften Hinterrande. Das letzte Abdominalsegment hinten

mehr eingeschnurt, an der breitesten Stelle etwa 2 '''/a mal so breit \vic

vor den Hinterlappen . Dies Segment hart, hornig, ein wenig ausgehöhlt,

stellenweise runzclig und oben zrweifurchig, mit 4: kleinen je 1 Haar tra-

genden Höckem z\vischen den Furchen, jederseits von et\va 6 Zähucn

nmrahmt, die von vorn nach hinten hin grösser werden und deren letzter

in zwei Teile geteilt ist, von denen der eine nach aussen gerichtet, tler an-

dcre als Einrahmung des tiefen, ziemlich gervmdeten Ausschnitts nach

innen gebogen ist (Bd II, T. V, F. 62-63) . Adelocera fasciata L.

3 (2) Der vorigen sehr ähnlich; etwas breiter, mehr niedergedriickt und heller,

rötlichgelb gefärbt. Das letzte Abdominalsegment hinten vor den Hin-

terlappen et\vas breiter, an der breitesten Stelle et\va 2 5 so breit \vie

hier. Der äussere Zahn der Hinterlappen breiter 3-eckig, der inncre

Zahn nicht so stark nach innen gebogen (Bd II, T. V, F. 64)

? Adelocera conspersa Gyll.

4 (1) Körper hornig; \venigstens die Rixckenschilder sämtlichcr Abdominalseg-

mente hornig. Analsegment ohne bogenförmige Haken.

•"> (16) Das letzte Abdominalsegment platt, entweder mit einem Ausschnitt oder

mit einem Griffel am hinteren Ende. Körper biconvex, mehr oder weni-

ger abgeplattet, im Verhältnis zur Lange breiter.

6 (15) Das letzte Abdominalsegment am Hinterende mit einem Ausschnitt, der

an jeder Seite von einem zweizahnigen sch\vanzförmigen Lappen umgebcn

ist.
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7 (10) Der Ausschnitt des 9- Abdominalsegments klein, hinten iiahezu oder ganz

geschlossen, von eUvas geringerem Breitendurchmesser als die Basis eines

jeden, denselben einrahmenden zweiz hnigen Lappens. Der äussere Zahn

dieser Spitze aufwärts gebogen, dcutlich länger und spitzcr als der inncn

8 (9) Der Ausschnitt des 9- Abdominalsegments meist quer elliptisch. Die

beiden Zähne der Hinterlappen ganz glatt, nicht mit Warzen besetzt und

nicht knorrig erwcitert. Die Thorakalsegmente oben ziemlich fein und

\veitläufig punktiert; die 8 ersten Abdominalscgmente im vorderen Teile

ziemlich stark querrunzelig und ste.llenweise reichlich pimktiert, nament-

lich in der Mitte zvvischen Seitenrand und Riickenhöhe. Oberseite braun-

gelb, stark glänzend. Kopf, Prothorax und das 9- Abdominalsegment

dunkler gefärbt, gelbbraun bis kastanienbraun. Unterseite gelbweiss

mit blass bräunlichgelben , stärker glänzenden, hornigen Schildern resp.

Hornflecken der ersten acht Abdominalsegmenten. DenticolHs Hnearis L.

9 (8) Der Ausschnitt des 9- Abdominalsegments kreisförmig gerundet, im

Grunde eckig. Der innere Zahn der Hinterlappen meist kurz, dick und

knorrig; die inneren Zähne beider Sciten so nahe gegeneinander tretend.

dass entweder garkein oder nur ein ganz geringer Zwischenraum zvvischen

ihnen verbleibt. Die Abdominalscgmente feiner und \\eitläufigcr punk-

tiert. Gleichmässig bräunlichgelb, glänzend, die Bauchseite fast gleich

gefärbt wie die Oberseite, wenig heller. Kopf und Prothorax dunkler,

rotbraun oder rotgelb Athous subfuscus Mt ll.

10 (7) Der Ausschnitt des letxten Abdominalsegments grösser, hinten mit brci-

terer öffnung, die wenigstens '/s so breit \vic der Ausschnitt ist.

11 (12) Die Hinterlappen des 9- Abdominalsegments breit 4-eckig, nicht in 2 fast

gleich grosse, kräftige Zähne geteilt. Am Innenrand der Lappen befin-

det sich ein breiter, flacher, ganz abgestumpfter, nach oben und innen gc-

richteter Zahn, an der Aussenecke ein- ganz kleines, stumpfes Zähnchen

und an dem Hinterrand 2 et\vas grössere, scharfe, kcgelförmige Zähne.

von denen der innere nach hinten, der äussere schräg nach oben gerichtft

ist. Die Abdominalsegmente besonders am vorderen Teile ziemlich dicht

und grob punktiert, mit Querrunzcln. Körpcr oben und unten kastanien-

braun (Bd II, T. V, F. 65) Elateridae sp

1'2 (11) Die Hinterlappen des 9- Abdominalsegments in 2 grosse, kräftige Zähm

geteilt.

Di (14) Der Ausschnitt des 9- Abdominalsegments länger als breit, kiium breiter

als jeder Hinterlappen, mit sehr breiter Öffnung, die ct\va ^^4 so breit \vii

der Ausschnitt ist. Beidc Zähne mit scharfer Spitze, der innere et\va^

kleiner, nach hinten und innen gerichtet, mit nach oben gekriimmtcr

Spitze, der äussere nach hinten gerichtet, mit hoch nach oben <^ekriimm-
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ter Spitzc. Die Abdominalsegmente am vorderen Teile ziemlich grob

und dicht punkticrt. Einfarbig braungelb (Bd II, T. V, F. f>6) ....
Corymbites sp

14 (13) Der Ausschnitt des 9- Abdominalscgments breitcr als lang, et\va 1 ^^2—

2

mal SO breit wie jeder ZAveizahnige Hinterlappen . Die Öffnung verhält-

nismässig schmal, etwa ^jz—'^!ö mal so breit %vic der Ausschnitt. Der

äussere Zahn stujnpf und kiirzer als der nach innen gerichtete innere.

Oben kastanier.braun mit braungelben Hinterrändem des Meso- und

Metathorax sovvie der 8 crsten Abdominalsegmente, an den Seiten und

unten blassgclb. Die 1—8- Abdominalsegmente in der vorderen Hälfte

mit sehr gi-ossen, dichten, in wellenförmigen Querrunzeln zusammenflies-

senden Punkten (Bd II, T. VI, F. 68-71). Harminius undulatus Deg.

15 (6) Das letzte Abdominalsegment am Hintcrrande mit einer griffelförmigen

Spitze mit 4 gerundetcn Ausbuchtimgen; der Rand des Hintercndes ein

wenig erhaben. Körper glänzend, oben und unten rotbraun; Kopf und

Tliorakalsegmcntc dunkler. Die Thorakalsegmente und die 8 erstcn

Abdominalsegmente oben fein und sehr veitläufig punktiert ....
Melanotus rufipes Herbst.

16 (5) Das letzte Abdominalsegment ausgebaucht, kegelig oder paraboloidisch,

ohne grubenförmige Luftlccher. Körper drehrund, verhältnismässi<:

schmal.

17 (18) Das letzte Abdominalsegment abgestumpft kegelig, am Endc abgevvölbt,

,sich der Cylinderform nähernd, ohne Stachelspitzc. Kopf oben gewölbt.

Körper fein punktiert. Schwärzlich braun, stark metallisch glänzend,

aalförmig Ser/cus brunneus L.

18 (17) Das letzte Abdominalsegment ausgebaucht kegelig oder paraboloidisch.

mit einem kurzen Endstachel. Kopf mehr ausgeflacht. Punktierung

der Ruckenschilder der Abdominalsegmente gleicli gross und ziemlicli

gleichmässig iiber die ganze Fläche verteilt. Bauchschilder sehr seiciit,

nicht dicht aber ziemlich gleichmässig und am Vorderrande nicht dichter

oder stärker punktiert. Blass bräunlichgelb; Kopf dunkler als der iibrige

Körper; das letzte Abdominalsegment immer gleich wie die anderen

Hinterleibsglieder gefärbt. Hintersäumc des Meso- und Metathorax

und der 8 ersten Abdominalsegmente dunkler gefärbt \vodurch die Larvc

quer geringelt erscheint (Elater).

li) (22) Das letzte Abdominalsegment mit \veniger starker .\usbauchung. Dic

Färbung et\vas dunkler bräunUchgelb.

20 (21) Die .\bdominalsegmente ziemlich grob und dicht punktiert

Elater nigrinus P.\vk.
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21 (.20) Die Abdominalsegmente, besonders das Ictztc, feiner und weitläuligt-r

punktiert (Bd II, T. V, F. 67) Elater tristis L.

22 (19) Das letzte Abdominalsegmcnt mit etwas stärkerer Ausbauchung. Dit

Färbung etwas blasser braungelb. Die Punktierung der Abdominalseir-

meiite ebenso feiri und \veitläufig \vie bei E. tristis

Elater erythrogonus Mi ll.

Buprestidae.

Der Kopf horizontal, in den Prothorax zuriickziehbar, am \'or-

derrand verhornt, hinteu fleischig. Die Fiihler sehr kleiii. Die

Mandibeln sehr kurz und kräftig, von oben betrachtet fast 3-eckig.

Die Maxillen sehr klein, mit 2-gliedrigen Tastern. Das Labium mit

breitem, häutigem Mentum und vortretender, breiter, dem lyabrum

ähnlicher I^ingua. Die lyabialtaster unentwickelt, durch ein Paar

fleischige Vorspriinge an der Unterseite der Lingua angedeutet. Cly-

peus abgegrenzt, Labrum vorhanden. Beine ganz verschwimden.

Prothorax besonders gross und breit, den Kopf einschliessend, we-

nigstens 1^/2 nial, oft sogar mehr als doppelt so breit wie die mitt-

leren Abdominalsegmente, oben und imten mit lederartiger oder gra-

uulierter Scheibe. Das Analsegment vortretend, nach hinten ge-

tichtet, scheinbar ein zehntes Abdominalsegment bildend; die Öff-

nung bildet einen grosser Längsspalt an der Spitze desselben.

UbersichtderArten:
1 (12) Metathorax ohne Kletterhöcker (»Verrucae ambulatoriae»).

2 (3) Scheibe des Prothorax oben iind unten lederartig, matt, nicht granulicrt.

Prothorax sehr breit und flach, wcnigstens doppelt so breit wie die mitt-

leren Abdominalsegmente. Diese so lang wie breit. Die Spitze der

Mandibeln 4-zähnig (Bd II, T. VI, F. 77-80 u. T. VII, F. 81-82) . .

? Dicerca moesta ¥.

3 (2) Scheibe des Prothorax oben und imten -j granuliert; mit kleinen, wirren,

quer gestelltcn, braunen Zähnchen besetzt. Die Spitze der ISIandibdn

3-zähnig.

\ (5) Die granulierte Fläche des Prothorax oben und unten deutlich breiter ;il>

lang. Prothorax sehr breit, wenigstens doppelt so breit \vie die mittle-

ren Abdominalsegmente. Mesothorax fast doppelt sd breit wie das 1.

Abdominalsegmcnt (Bd II, T. VI, F. 74)

Buprestis sp. [rustica L. oder haemorrhoidalis Herbst).
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5 (4) Die granulierte Fläche des Prothorax obcn und unten nicht brciter als

lang. Prothorax verhältnismässig schmäler, nicht doppelt so breit wie

die mittleren Abdominalsegmente.

(> (7) Die granulierte Fläche des Prothorax oben fast kreisnind, zvvischen den

Furchen elDcnso dicht granuliert wie ausserhalb derselbcn. Die untere

granuUerte Fläche nur wenig länget als breit, mit geradlinigen Seiten

(Bd II, T. VII, F. 83-91) Melanophila acuminata Deg.

7 (6) Die granuherte Fläche des Prothorax oben viel länger als breit; zuischen

den Furchen bcdeutend spärlicher granuliert arls ausserhalb derselben

\venn nicht ungranuliert

.

8 (9) Die granulierte Fläche des Prothorax oben 1 ^/2 mal so lang wie breit,

nach vom verengt, mit geradlinigen Seiten, zvvischen den Furchen spär-

lich granuliert. Die untere granulierte Fläche doppelt so lang wie breit,

von vom nach hinten fast gleichbreit (Bd II, T. VIII. F. 102-108) • .

Phaenops cyanea F.

9 (8) Der Zwischenraum z\vischen den beiden ein V bildenden Furchen auf der

Oberseite des Prothorax ungranuliert. Die untere Furche ist in der Mitte

nur von einem sehr schmalen, granulierten Rande begrenzt.

10 (11) An den Aussenrändern der oberen Furchen befindet sich jederseits eine

schmale, von voni nach hinten reichende granulierte Fläche, die nach hin-

ten zugespitzt ist. An der Unterseite des Prothorax befindet sich an dem

Vorderende der Mittclfurche eine kleine, graiiulierte Fläche, die et^vas

breiter als lang, hinten abgerundet ist; der Hinterrand des Segments ist

m der Mitte nur schmaY granuliert. Die Unterlippe ist verhältnismässig

schmal, nach hinten deutlich verschmälert, mit 2-lappiger Spitze (Bd

II, T. VI, F. 75—76) Buprestis novemmaculata L.

11 (10) Die Aussenränder der oberen Furchen nur vorn et\va bis zur jSIitte dersel-

l)en granuliert. Die vordere granulierte Fläche an der Unterseite des

Prothorax schmäler. Unterlippe breiter imd nach liinten weniger ver-

schmälert als bei der vorigen Art (Nach Perris)

Buprestis octoguttata L.

1'2 (1) Mctathorax mit 4 halbkugeligen Kletterhöckern (»Vernicae ambula-

toriae»), von denen jederseits 1 an der Oberseite und 1 an der Unterseite

belegen ist. Prothorax verhältnismässig schmal, nur 1 1/2 mal so breit

wie die mittleren Abdominalsegmente, oben und unten ohne granulierte

oder matte Flächen. Mandibeln mit 4-zähniger Spitze (Bd II, T. ^'III,

F. 93-100) Anthaxia 4-punctata L.
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Lymexylidae.

Der Kopf kiigelig, glatt, poliert, mit nacli unten gerichteteni

Munde. Die Epikranialhälften oben von der Mitte des Kopfes bis

zum Hinterrand einer Epikranialsutur entlang einander beriihrend,

unten durch die bis zum Hinterrand des Kopfes reichendenMaxillen

getrennt. Die Fiihler äusserst klein. Der Körper leicht gekriimnit.

Der Piothorax gross, stark gebuckelt. Die Beine wobl entwickel1

,

mit cylindrischen, nach unten gerichteten Hiiften. Das Analsec-

ment untei das 8. Abdoniinalsegment geriickt. Das 9. Abdominal-

segment bei der einzigen finnischen Gattung Hylecoetus einen horni-

gen, langen Nachschieber mit kegelförmiger Basisund langem, etwas

nach oben gebogenem, zweispitzigem Ende bildend. Nur bei ganz

jungen Larven ist dieses Segment kttrzer, niehr scheibenartig (Bd

II,T. IX, F. 104—114)

Hylecoetus flabellicornis Uddm. u. dermestoides L /^

Bostrychidae.

Die lyarven gleichen, oberflächlich betrachtet, denjenigen dei

Lamellicornien. Der Körper ist kurz, fleischig, C-förmig gekriinmit,

mit stark gewölbter Riickenseite, flach gewölbter Bauchseite, nach

vorne verdickt. Die Beine wohl entwickelt. Die Thorakal- und

Abdominalsegmente ohne vStacheln oder Zähne. Der Kopf kleiir,

tief in den Prothorax einziehbar, devitlich länger als breit. Die Fiih-

ler kurz aber deutlich, 4-gliedrig, etwa ^/g so lang wie dieMandibeln.

Jederseits wenigstens 4. Ocellen. Labrum ausserordentlich gross.

Die einzige Gattung ist Stephanopachys.

Die einzige A r t :

Die ersten Körpersegmente deutlich verdiclct. Jederseits 6 OceHen.

I.abialtaster 1-glicdrig, in die Spitze des Labivims eingefiigt. Mandibelu

von der Seite betrachtet nur mit einer Spitze (Bd II, T. X, F. 115-120)

Stephanopachys elongatus Pavk.

^ Vergl. naher p. 172 — 176-



Die 1'ichtenkäfer l*"innlands.

Ptinidae.

Auch diese Larveii gleichen habituell einigermassen den La-

mellicornien-ltarven. Körper kiirz und fleischig, C-förniig ge-

krummt. Die Beine wolil entwickelt. Die Thorakal- und Abdomi-

iialsegmente olme Stacheln oder Zälmchen. Der Kopf wenigstens so

breit wie lang, mit nach unten gerichtetem Munde, garnicht oder nur

\venig in den Prothorax einziehbar. Die Fiihler sehr klein, kauni

sichtbar,.nur 2-gliedrig.

Die einzige Art:
Der ganze Körper mit sehr langen, fcinen, gelben Haaren reichlich be-

setzt, vveisslich, Kopf gelb mit braunem Vorderrand. Von der Seitc be-

traclitet bildet der Hinterrand (niederer Rand) des Rlandibels mit dem

Hinterrand des Kopfes eine gerade Linie. Die Maxillartaster 3-glicdrig,

die Labialtaster 2-gliedrig. Anus 3-spaltig: von der Mitte der quergestell-

ten, \vinkelig nach imten gebogencn Spalte aus, geht eine andere lange

Längspalte nach unten, die das Analsegment in 2 Ttile telit (Bd II, T.

X, F. 123) . . . : Ptinus subpilosus Sturm.

Anobiidae.

Oberflächlich betrachtet sind die Larven dieser sowie die der

beiden vorhergehenden Familien, den Lamellicornien-l.arven sehr

ähnlich. Der Körper ist kurz und fleischig, C-förmig gekriimmt.

Die Beine wohl entwickelt. Ethche Thorakal- und Abdominal-

segmente mit kleinen Stacheln besetzt. Der Kopf wenigstens so

breit wie lang, mit mehr oder weniger nach unten gerichtetem Munde,

oft fast kugelig, nicht oder unbedeutend in den Prothorax einzieh

bar. Die Fiihler sehr klein, kaum sichtbar, nur 2-gliedrig.

F^ b e r s i c h t der A r t e n :

1 (12) Von der Seite betrachtet bildet der Hinterrand (niederer Rand) des Man-

(lil)els mit dem Hinterrand des Kopfes eine gerade Linie. Metathorax

und wenigstens die 6 ersten Abdominalsegmente auf der Riickenseite so-

\\ie auch (bei alien anderen Arten als bei Anobium striatum) das 9- Abdo-

minalsegment auf jedcr Seite mit hakenförmigen Stacheln versehen.

Anus 3-spaltig: von der Mitte der quergestellten, \vinkelig nach unten ge-

bogenen Spalte aus geht eine andere lange Längsspalte nach unten, die

tlas Analsegment in 2 Teile teilt.
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2 (5) Kopf dicht punktiert, hintcr dem Vorderrand mit einen\ flachen Griibchen.

Die Thorakalsegmente kaum dicker als die Abdominalsegmente. Kopf

oben rötlich, deutlich dunkler als der iibrige Körper. Maxillartastcr

3-gliedrig (Ernobius).

3 (4) Metathorax und dis 8- ersten Abdominalsegmente in der Mitte des vorde-

ren Abschnittcs mit kleinen, nach hinten gekriimmten Stacheln. Die

Zahl der Stacheln nimmt von 1. bis zum 8- Abdominalsegmente allmählich

ab (an dem 7- Segment befinden sich et\va 20—25. an dem 8- etwa 10 —

15 Stacheln). Das Griibchen hinter dem Vorderrand des Kopfes tiefci

qiiergestellt. Köiper schlankcr (Bd II, T. X., F. 124-132)

Ernobius explanatus Mann

4 (3) Metathorax und die 8 ersten Abdominalsegmente in der Mittc des vordenr.

Abschnittes mit kleinen, nach hinten gerichteten Stacheln. Auf dem

7. und dem 8- Segment ist die Zahl der Stacheln sehr gering, etwa 6— 10

Das Griibchen hintet dem Vorderrand des Kopfes flacher, rundlich.

Körper etwas dicker, kleiner, höchstens 6 mm lang. ErnobiuS abietis F.

5 (2) Kopf unpunktiert, hinter dem Vorderrand ohne quergestellte Griibchen.

Die Thorakalsegmente deutlich dicker als die Abdominalsegmente, oft

sehr gross, hoch gewölbt Die Maxillarpalpen 3- oder 4-gliedrig. I\h

tathorax und die 1—6. Abdominalsegmente, bis\veilen auch das 7.

Segment auf der Riickenseite mit kleinen Stacheln versehen (Anobium).

6 (11] Die Maxillartastcr 3-gliedrig. Die Thorakalsegmente sehr hoch ge\völl)t.

7 (10) Das 9. Abdominalsegment auf jedcr Seite mit hakenförmigen Stacheln

versehen

.

8 (9) Körper dicker. Die mit Stacheln versehenen Beulen an den Seiten de-

9- Segments nicht besondcrs hnch. Kopf bedeiitend diinkler als der iibriijL-

Körper Anobium pertinax L

9 (8) Körper etwas schlankev. Die mit Stacheln versehenen Beulen des 9- Ab

dominalsegments sehr hoch gewölbt. Kopf \veiss, mit Ausnahme dt>

vorderen, dunklen Teils fast von derselben Farbe wie der iibrige Körjicr

(Bd II, T. XI, F. 139-143) .... Anobium Thomsoni Kraatz

(\vahrscheinlich auch A rufipes Fabr.)

10 (7) Das 9. Abdominalsegment ohne Stacheln finobium Striatum Ol

11 (6) Die Maxillartastcr 4-gliedrig. Die Mandibeln an der Innenseite, an dcni

obercn Rand der Aushöhlung mit einem scharfen, nach innen gerichteten

Zahn. Die ThorakalseKmonte \veniger gewölbt (Bd II, T. XI, F. 134

-137) /inobium emarginatum Duft

I
•_'

; 1) Von der Seite betrachtet bildet der Hinterrand (niederer Rand) des Kopfi ~

nicht eine gerade Tinie mit dem Hinterrand (niederem Rand) des Mandi

bels, sondern ist deutlich nach unten gebuchtct. Xur Metathorax ur.i
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tl ie 5 ersten Abdominalscgmentc auf der Riickenseite sovvie auch das 9-

Abdoniinalsegment auf jeder Seite mit hakenförmigen Stacheln versehen.

Anus quergestellt, ohne Längsspalte. Mandibeln mit 2 Fchavfen Spitzen.

(Bd II, T. XT, F. 145 — 152) .... Dorcatoma dresdensis Herbst.

Oedemeridae.

Der Körper gestreckt, ileischig, dick; die Thorakalsegmentc

'-iL'\\öhnlich breiter als das Abdomen. Die ersten Körpersegmente

(ift aiif dem Riicken mit 2 in der Mittellinie getiennten, mit kleinen

Zähnchen oder Stacheln versehenen Kletterllächen. An einigen der

vorderen Bauchsegmente befindet sich oft ein Paar grosse, flei-

-cliige, mit kleinen, verhornten Zähnen besetzte Höcker odei Psendo-

l)odien. Der Kopf in der Regel breit, auf dem vorderen Teil der

Stirn flacli gedriickt, gewölinlich ziemlich frei vorgestreckt. Die

heiden Epikranialhälften oben hinter dem Epistoma einander be-

rvihrend. Die Beine wohl entwickelt. Die Thorakalstigmen befin-

den sich auf einer Art dreieckiger Papille, die ein Bestandsteil des

Prothorax zu sein scheint.

DieeinzigeArt:
Auf dem Riicken des Meso- untl Metathorax und der 5 ersten Abdominal-

segmente jederseits hinter dem Vorderrande ein deutlicher Kletterhöcker,

der mit kleinen Zähnchen, die etwa 2 — 3 vervvorrene Querreihen bildcn,

versehen ist. An der Unterseite der 2 — 5- Abdominalsegmente je ein

Paar grösserer Kletterhöcker oder Pseudopodien, die mit etwas grösseren

Zähnchen als die Kletterhöcker der Riickenseite, versehen sind. Hinter

dem ^'orderrand des 9. Abdominalsegments 2 niedrige Hccker und am

Hinterrand desselben 2 grosse, homige, auf\värts gekriimmte Haker.

Zvvischen den Haken ein seichtes Griibchen mit braunen, verhornten

Rändem. Prothorax fast doppelt so breit wie lang, ctwa 1 ^'5 mal so

l)reit wie die mittleren Abdominalsegmente. Rechte und linke Mandibcl

vf)n gleicher Gestalt, mit breit 2-zahniger Spitze (Bd II, T. XII, F. \'y.\

156) Calopus serraticornis L

Pythidae.

Nur die Larven der Gattung Pytho sind mir bekannt.

Der Körper flach gedriickt, von lederartiger Konsistenz. Der

Kopf vorgestreckt, schmäler als der Prothorax. Ch^peus mit der
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Stirne verwachsen; Labrum deutlich abgesondert. Die Flililer und

die Beine ziemlich lang, die letztgenannten weit auseinander ste-

hend. Das 8. Abdominalsegment nicht länger als die vorhergehen-

den. Das 9. Abdominalsegment auf der Oberseite in einer bogen-

föimigen Ouerreihe von Zähnen, hinten in zwei weit auseinander

stehenden, riesigen, gezähnelten Hakenfortsätzen endend. Am
Hinterrande des 9. Segments befindet sich zwischen den Hakenfort-

sätzen eine Grnbe, die an der Unterseite von einer verhornten Scheibe

begrenzt ist. Das 9. Yentralsegment hinter dem \^orderrand mit ei-

ner Ouerreihe von kleinen Zähnen.

tj bersicht der Arten:
1 (4) Am Innenrand der Hakenfortsätze des 9- Abdominalsegments 2 Zähne,

von denen der vordere, näher an der Basis stehende lang, homförmig

nach innen gekriimmt und wenigstens doppelt so lang als der äussere ist.

An der Oberseite desselben Segments etwa 8— 10 in einem unregelmässigen

Bogen angeordnete Zähne von verschiedener Grösse.

2 • (3) Die in dem genannten Bogen stehenden Zähne gross, ge\vöhnlich 10.

bisweilen jedoch 12. Unterhalb der Grube zvvischen den Hakenfortsätzen

des 9- Abdominalsegments eine vorgeschobene Schuppe, die so lang

wie breit ist und deren Hinterrand abgerundet oder eingebuchtet ist.

Auf den 1 — 8- Abdominalsegmenten befindet sich keine deutliche. schwarze

Längsleiste an beiden Seiten der IVIittelfurche. Beine verhältnismässig

lang und schlank. Körper grösser und verhältnismässig breiter, leder-

artig, braun oder graubraun (Bd II, T. XH, F. 164 u. T. XIII, F. 165-

177) Pytho kolwensis C. Sahlb.

3 (2) Die in dem Bogen auf dem letzten Abdominalsegment stehenden Zähne

, klein, gewöhnlich 8 an der Zahl. Unterhalb der Grube zwischen den

Hinterhaken eine Scheibe, die etwa 4 mal so breit wie lang, nicht

schuppcnförmig vorgeschoben und deren Rand fast geradlinig ist.

Auf den 2 — 7. Abdominalsegmenten befindet sich auf jeder Seite der

Mittelfurche eine deutliche, dunkle, feine Längsleiste, die et\va -^/e des

Segments einnimmt. Beine kiirzer. Körper schmäler und gewölbter,

etwas weichhäutiger, gelblich weiss, viel heller als bei der vorigen (Bd

n, T. XIV, F. 183-190) Pytho abieticola J. Sahlb.

4 (1) Die Zähne am Innenrand der Hakenfortsätze des 9- Abdominalsegments

klein, beide von fast gleicher Grösse. An der Oberseite desselben Seg-

ments et\va 12 (bisweilen 14) in regelmässigcm Bogen angeordnete Zähne

von fast gleicher Grösse. Unterhalb der Grube zvvischen den Hinterha-

ken des 9- Abdominalsegments befindet sich eine Scheibe, die etwa 5 mal
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SO breit \vie lang, untl deren Rand fast geradlinig ist, und die nicht schup-

penförmig vortritt. Auf den 8 ersten Abdominalsegmenten befindet sich

auf jeder Seite der Mittelfurche eine deutliche, dunkle, feine Längsleistc,

die an den 2 — 7- Segmenten etwa ^/s der Segmente einnimmt. Beinc

verhältnismässig kiirz und stark. Körper lederartig, bedeutend hellcr

als bei P. koluensis (Bd IT, T. XTl, F. 157-160). Pytho depressus L.

Pyrochroidae

Der Körper aiisseroidentlich flach gedriickt, von lederartiger

Konsistenz. Der Kopf frei, vorgestreckt, breiter als der Prothorax.

Clypeus mit der Stirne verwachsen. Labrnm abgetrennt. Fiihler

*lang. Beine lang, weit auseinander geriickt. Das 8. Abdominal-

segment verliornt, viel länger als die vorhergehenden. Das 9. Ab-

dominalsegment verliornt, mit nach anssen vorgezogenen Vorder-

ecken nnd in 2 grossen Hakenfortsätzen endend. Das 9. Ventral-

segnient hinter dem Vorderrand mit einer Ouerreilie von kleinen

Zähnen. Das Analsegment imter dem Köiper des 9. Abdominal-

segments belegen. — Oberflächlich betiachtet erinnern diese Larven

an einige Cucujiden-l^srv^n (vergl. p. 684).

Die einzige Art:
Fuhler etwa doppelt so lang wie die Mandibeln. Prothorax et\va 1 ^/2

mal SO breit väe lang, etwa so lang aber deutlich schmäler als der Kopf.

Das 8- Abdominalsegment so lang \vie breit, etwa 1 /ö mal so lang wie

das 7- Segment. Die Hinterhörner des 9. Segments lang und schlank,

mehr als doppelt so lang ^ie der Körper des Segments, deutlich nach

innen gebogen, nicht mit Höckem besetzt (Bd II, T. XIV, F. 191) . .

Pyrochroa pectinicornis L.

Mordellidae.

Die Larven der Mordelliden sind von 2 voneinander vollkom-

nien abweiclienden Typen, die fast nichts Gemeinsanies haben und

die deshalb je flir sich behandelt werden nitissen.

Zu dem ersten Typus gehören die Larven der Unterfamilie

Mordellini. Ihr Körper ist dick, fleischig, obeii stark gewölbt, un-

ten ausgeflacht. Der Kopf rund mit nach unten gerichtetem Muiide.

Das letzte Abdominalsegment mit zahlreichen Zähnchen, die hinten

45
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grösser uncl dichter sind, besetzt, imd nach hinten in eine Hom-
spitze verlängert. Die Beine äusserst kurz, zapfenförmig, durchweg

fleischig, schräg nach hinten gerichtet, mit wenig bemerkbaren An-

sätzen zii Gliederung. Die P'iihler sehr kurz; das AnhangsgHed fast

SO lang wie das Endglied. — Diese Larven erinnern äusserlich ein-

wenig an die der Holzwespen {Sirices).

Zu dem zweiten Typus gehören die Larven der Unterfaniilie

Anaspidini. Ihre Körper ist sehr schlank und walzenförmig, in

der Mitte am breitesten, nach vorn und hinten deuHch verschmälert,

oben ziemlich, unten etwas weniger gewölbt. Das letzte Abdonii-

nalsegment 2-spaltig, mit 2 langen, nach oben stark gekriimmten,

verhornten Hakenfortsätzen besetzt. Die Ausrandung zwischen

den Haken im Grunde mit einem kleinen, mehr oder weniger deut-

lichen Einschnitte, dessen Ränder breit^v^erhornt sind. Das letzte

Abdominalsegment mit feinen, langen Haaren etwas dichter als die

iibrigen Segmente besetzt. Am Aussenrand des Segments sowie

auch an der oberen Seite desselben befinden sich einige mehr oder

weniger deutliche, kleine Höcker, die je ein Haar tragen. Die Beine

von gewöhnlicher Beschaffenheit, ziemlich fein, mit verhornten

Krallen, fein und sparsam behaart. Die Fiihler ziemlich lang, den

lyabrum deutlich iiberragend. Das 2. Glied lang, etwa so lang wic

das 1 .; das Endglied klein und sehr diinn, mit einer sehr langen End-

borste versehen; AnhangsgHed ist nicht vorhanden. — Äusserlich

erinnern diese Larven etwas an die Colydiiden-harv^n, unterscheiden

sich jedoch leicht von diesen (vergl. p. 691).

tJbersicht der Arten:

1 (4) Körper dick, fleischig, oben stark gewölbt. Das letzte Abdominalsegment

hinten in eine Honispitze verlängert. Beine äusserst kurz, durchweg

fleischig, zapfenförmig (MordeJlini).

2 (3) Körper et\va 7 mal so lang \vie breit. Der hintere Homstachel schlank,

mit kurzer, 2-geteilter Spitze. Beine kurz, 5-gliedrig; die Glieder sehr

kurz, quer, gegen die Spitze zu allmählich kleiner. Unter der Fuhler-

basis, ganz nahe an der Einfugung der Mandibeln, befinden sich jederseit.';

zwci (nach Schioedte) oder drei (nach Perris) Ocellen. (Nach Schioedti:

und Perris) Tomoxia biguttata Gylt
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3 (2) Körper etwa 4 — 5 nial so lang wie breit. Der kintere Hornstachel ab-

gesUitzt, nicht 2-spitzig. Beine kurz, dcutlicli nur in 2 Glieder geteilt.

Unter der Fiihlerbasis ganz nahe an der Einfiihgung der Mandibeln 3

nahe aneinander in einer Querreihe stehciide Ocellen (Bd II, T. XIV,

F. 192 — 194) Mordella maculosa Naezen.

4 (1) Körper sehr schlank, nach vorn und hinten deutlich verschmälert. Das

letzte Abdominalsegment 2-spaltig; die Ausrandung zvvischen den Hin-

terhaken mit einem Einsclmitte, dessen Ränder breit verhornt sind, am

Aussenrand des Segments sowie an der Obcrseite desselben befinden sich

cinige mehr oder weniger deutliche, kleine Höcker. Beine von gcwölin-

liclicr Beschaffenheit (Anaspidini).

5 (6) Die Höcker am Aussenrand und an der oberen Seite des letzten Abdo-

minalsegments ziemlich gross und deutlich. Am Innenrand eines jedcn

Hakenforts .tzes befindet sich nicht weit von der Basis ein deutliches,

mit einem Härchen versehenes Zähnchen. Der Ausschnitt der Ausran-

dung zvvischen den Hakenfortsätzen etwas deutlicher (Bd II, T. XIV,

F. 197-199) Anaspis sp.

6 (5) Die Höcker am Aussenrand und an der oberen Seite des letzten Abdo-

minalsegments klein und undeutlich. Die Hakenfortsätze am Innen-

rande ohne Zähnchen. Der Ausschnitt der Ausrandung sehr klein und

undeutlich (Bd II, T. XIV, F. 196) Anaspis frontalis L.

Melandryidae.

Die I/arven sirxd von sehr wechselndeT Gestalt nnd haben nur

wenige gemeinsame Charaktere. Der Körper ist gestreckt, länger

oder klirzer, cylindriscli oder mehr oder minder ausgeflacht, fleischig,

\veich oder (bei einigen Aiten) mit lederartiger Körperbedeckung.

Der Kopf geneigt, oft fast ktigehg. Die Maxillen knieförmig ge-

kriinimt. Die Maxillarlade ziemlich breit, mehr oder weniger

schräg abgeschnitten. Bei einigen Arten befinden sich an der Ober-

seite des Körpers auf einigen Segmenten kleine Hccker oder Zähn-

chen. Das 9. Abdominalsegment unbewehrt oder mit 2 grösseren

oder kleineren Hakeniortsätzen versehen. Die Beine wohl ent-

\vickelt, mit zapfenförmigen, abwärts gerichteten Hiiften.

Die mir bekannten unten erwähnten L,arven könnte man in

4 Typen teilen.
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Zu dem ersten Typiis gehören die Larven der Gattimgen Orche-

sia, Abdera tind Zilora. Sie haben einen verhältnismässig kurzen,

leicht niedergedruckten Körper und erinnern habituell zunächst an

die Osfoma- und an einige Ceramhyciden- (z. B. Rhagium- und Lep-

tiira-) Larven, unterscheiden sich jedoch leicht von ersteren wie auf

p. 678 gezeigt ist, von letzteren u. a. dadurch, dass die Maxillen unter

dem Kopfe eingefiigt und nach hinten bis an die Nähe des Hinter-

randes geriickt sind (bei alien Cerambyciden-l^Qxv&ci sind die Maxil-

len am Vorderrande des Kopfes, vor einer Ausrandung des Kra-

niunis eingefiigt). Das Anliangsglied der Fllhler ausserordenlich

gestreckt, wenig klirzer ja sogar länger als das Endglied. In dieser

Hinsicht erinnern die Larven etwas an den Cts^^cM-Larven, von

denen sie sich jedoch leicht unterscheiden (vergl. p. 689). Das letzte

Abdominalsegment mehr oder weniger halbkreisförniig, unbewehrt

oder (bei Zilora) mit 2 ganz kleinen Hornhaken besetzt.

Zu den Larven des zweiten Typus gehören die Xy/iYa-Larven.

vSie sind auf folgende Weise ausgezeichnet: Körper sehr lang, fast

drehrund, mit hochgewÖlbtem Prothorax. Auf Meso- und Metatho-

rax sowie auch auf den 2 ersten Abdominalsegmenten befindet sich

je eine Querreihe von kleinen, verhornten Körnchen. Das 9. Abdo-

minalsegment mit 2 Hakenfortsätzen.

Zu dem dritten T^-pus gehört die Larve von Stenotrachelus ac-

neus. Sie hat einen sehr breiten, ausgeflachten Körper. Meso-

und Metathorax und die 6 ersten sowie auch das 9. Abdomi-

nalsegment oben mit zahlreichen ganz kleinen, wirr durcheinander

stehenden, verhornten Höckerchen besetzt. Das 9. Segment in 2

hakenförmigen Spitzen endend.

Zu dem vieiten Typus endlich gehört die Larve von Serropal-

pus harbatus. Sie ist dick und hochge\völbt, am Abdomen an den

Seiten etwas zusammengedriickt, zwischen den Körpersegmenten

ziemlich stark eingeschniirt, gelblich, vom schwach lederartiger

Konsistenz, mit 2 kleinen Hakenfortsätzen am 9. Abdominal-

segment.

iJbersicht der Arten:
1 (18) Oberseite ohne \viir durcheinander stehende Höckerchen; höchstens be-
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findet sich auf dem Meso- uiul Metatliorax sovvic auch auf den 2 ersten

Abdominalscgmenten eine Querrcihe von kleinen Höckern.

2 (9) Das letzte Abdominalscgment ohne hakenförmige Spitzen. Körper etvvas

(jedoch nur sehr leicht) flachgedriickt, et\va 5—6 mal so lang \vie breit,

mit weicher Bedeckung. Kopf 1 ^/a mal so breit wie lang, jedcrseits

mit 5 Ocellen, die in 2 Reihen (3 in einer vorderen und 2 in einer hinteren)

angeordnet sind. Stigmen mit 2 Öffnungen.

3 (6) Epistoma etwa ^/3—^/4 der Lange des Kopfeseinnehmend. Kopf hinten

gerade abgestutzt. Das letzte Fiihlerglied, das eine Endborstc trägt,

sehr kurz, kaum länger als breit. Ober- und Unterseite ohne Kletter-

höcker (Orchesia).

4 (5) Das Anhangsglied der Fiihler deutlich länger als das Endglicd. Dicses

mit einer äusserst kurzen, konischen Endborste, die kaum so lang \vie das

Er.dglied ist, versehen Orchesia micans Payk.

5 (4) Das Anhangsglied der Fiihler et\va so lang wie das Endglicd. Diescs mit

einer kurzen Endborste, die reichlich so lang wie das Endglied und schlan-

ker als bei O. micans ist, versehen (Bd II, T. XIV, F. 200-202) . . .

Orchesia fasciata P.\vk.

6 (3) Epistoma nur ct\va ^/2 der Lange des Kopfes einnehmend. Kopf binten

mehr oder \veniger tief zweilappig. Das letzte Fiihlerglied, das eine End-

borste trägt, lang und schlank, \venigstens doppelt so lang wic breit . .

(Abdera).

7 (8) Kopf hinten tief 2-lappig. Das Anhangsglied der Fiihler so lang \vic das

Endglied. Die Endborste des letzten GUedes kaum länger als das Glied.

Älesö- und Metathorax und die 7 ersten Abdominalsegmente oben so\vie

auch die 6 ersten Ventralsegmente unten je mit 2 deutlichen Kletter-

höckem Abdera flexuosa P-\vk.

8 (7) Kopf hinten undeutlich 2-lappig. Das Anhangsglied der Fiihler viel

länger {et\va 1 ^/a— 2 mal so lang) als das Endglied. - Die Endborste des

letzten GUedes sehr lang, fast doppelt so lang wie das Glied. Ober- und

Unterseite des Köq)ers ohne deutliche Kletterhöcker (Bd II, T. XI\',

F. 203-204) Abdera triguttata Gyll.

9 (2) Das letzte Abdominalsegment in 2 hakenförmigen Spitzon endigend.

10 (17) Körper \veiss oder rötlich weiss.

11 (14) Oben keine Reihen von kleinen Ilöckeni. Körper ct\vas llachgechuckt,

zicmlich kurz, et\va 5—6 mal so lang \vie breit. Kopf vcrhältnismässig

\venig gc\yölbt. Prothorax nicht besonders grösser als die iibrigen Seg-

mente. Körperbedcclcung weich. Kopf jederseits mit 5 in zwei Reihen

angeordneten Ocellen, von dcnen 3 in der vorderen und 2 in der hinteren

Reihe stehen. Das letzte Abdominalsegment verhältnismässig klcin
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und kurz, mit 2 schwachen, nahe aneinander stehenden, nach hiilten uiid

oben gerichteten Homspitzen versehen. Stigmen nnr mit einer Spalte

,
(Zilora).

12 (13) Das letzte Abdominalsegment halbkreisförmig. Die Homspitze etvvas

klciner, direkt von dem Segment aufsteigend. Der Hinterrand des Seg-

ments z\vischen den Hömern fast geradlinig (Bd II, T. XV, F. 219—

223 u. T. XVI, F. 224—225) Zilora ferruginea Pavk.

13 (12) Der Aussenrand des letzten Abdominalsegments in der Mitte zwischen

dem Vordervvinkel und der Homspitze einen stumpfen Winkel bildend.

Die Homspitze etwas grösser und je auf einer breit vorgezogenen Erhö-

hung des Segments stehend; der Hinterrand bildet daher zwischen den

Hörnem eine stumpf\vinklige Einbuchtung (Bd II, T. XVI, F. 226—

227) Zilora elongata J. Sahlb.

14 (11) Auf dem Meso- und Metathorax sowie auch auf dem 1. und 2. Abdomir.al--

segmente befindet sich hinter dem Vorderrand eine Querreihe von klei-

nen, nach hinten schräg gerichteten, braunen Hcckem. Körper fast

cylindrisch, sehr langgestreckt, et\va 9— 10 mal so lang wie breit.

Prothorax hochgewölbt, beträchtlich grösser als Meso- und Metathorax.

Kopf hochgewölbt, fast kugelig. Körperbedeckung ziemlich \veich.

Stigmen mit 2 Öffnungen (Xylita).

15 (16) Die Hinterhörner des letzten Abdominalsegments weit auseinander ste-

hend. Das Segment et\va doppelt so breit \\ie der Abstand zwischen den

Hörnerspitzen. Am Hinterrande des Segments zwischen den Hörnem

ein tiefer, schmaler Einschnitt, dessen Ecken braun gefärbt sind. Kopi

jederseits mit 5 Ocellen, die in 2 Reihen angeordnet sind, die vordere mit

3, die hintere mit 2 Ocellen (Bd II, T. XV, F. 205-206)

Xylita buprestoides Payk.

llj (15) Die Hinterhörner des letzten Abdominalsegments stehen nahc aneinander

und sind am Hinterrande einer aiisgezogenen Spitze des Segments einge-

fiigt. Das Segment ist etwa 4 nial so breit wie der Abstand zwischen

den Spitzen der Hörner. Hinterrand des Segments z\vischen den Hör-

nem ohne Einschnitt. Die jiingercn Stadien haben jederseits 5 Ocellen,

die so wie bei der vorigen Art angeordnet sind. Bei den älteren Stadien

sind die Ocellen mehr oder weniger verscbwunden (Bd II, T. XV, F. 208

-216) Xylita livida C. Sahlb.

17 (10) Körper gelblich, von sch\vach lederartiger Konsistenz, mit äusserst feincii

Nadelrissen bedeckt. Protiiorax trapezförmig, mit spitz genmdeten

Seiten, deutlich breiter als Meso- und Metathorax. Mandibeln mit ein-

facher Spitze. Ocellen fehlen (wenigstens nicht pigmentiert). Das letzte

Abdominalsegment zwischen den kleinen, nach vom gekriimmten Hinter-
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haken einfach ausgcrandet. Stigmen nur mit 1 Öffiumg

Serropalpus barbatus Schall.

18 ' (1) Meso- uiid Mctathorax und die 6 ersten Abdominalsegmente auf den Schei-

ben mit zahlreichen, ganz kleinen, braunen, durcheinander stehenden

Hcckern besetztT Körper breit und flachgedriickt, et-vva 4 mal so lang

\vie breit. Das letzte Abdominalsegment halbkreisförmig, in 2 langen,

nach hinten gerichteten und aufwärts gekriimmten hakenförmigen Spitzen

endigend; die hintere Hälfte des Segments und die Basalteile der Haken

mit kleinen, runden Hcckerchen reichlich versehen. Ocellen fehlen bei

den mir vorliegenden Exemplaren. Stigmen mit 2 Öffnungen ....
Stenotrachelus aeneus P.\vk.

AUeculidae.

Der Körper sehr langgestreckt, fast drehrund, von lederartiger

Konsistenz, mit den Tenebrioniden-haryen sehr nalie verwandt und

in alien \vesentliclien Teilen iibereinstimmend, z. B. darin, dass die

Maxillen knieförmig gekriimmt, der Ch^peus und das Labrum abge-

sondert, das 2. Fiihlerglied viel länger und dicker als das stiftförmige

Endglied, die Beine ganz nahe aneinander eingefiigt sind u. s. w.

Die einzige Art:
Körper strohgelb. Kopf etwa so breit wie lang, mit fast parallelen Sei-

ten. Die Epikranialhälften oben in einer Sutur, die et\va •'/2 so lang

wie das Epistoma ist, aneinander stossend. Die Mandibeln etwa ^/a so

lang \vie der Kopf, ihre Spitze innen mit einem kleinen Zahn. Das 2.

Fiihlerglied et\va 1 "Is mal so lang wie das 1., sehr dick, gegen die Spitze

erweitert. Das 3- Glied et\va I/5 so lang \vie das 2-, sehr schlank. Oce'-

len jederseits 2, von denen der vordere viel grösser, unregelmässig läng-

lich, quergestcUt ist, der hintere ganz neben diescm steht. Die Beine

von vom nach hinten allmählich kleiner. Die Schienen an dem Innen

-

rtvnde zvvischen der Mitte und der Spitze mit 3 langen, starkcn Stacheln

und die Vorderschienen ausserdem mit 2 ganz kurzen solchen verse-

hen. Das letzte Abdominalsegment so breit \vie lang, nach hinten ziem-

lich ra.sch verschmälert und mit abgerundeter Spitze, unbewaffnet. Das

letzte Ventralsegment etwa ^/s so lang \vie das letzte Abdominalseg-

ment, hinten gerade abgestutzt. Nachschieber lang und schlank, fast

cylindrisch. Stigmen rund, je in eine längliche Grube gesenkt (Bd II,

T. XVI, F. 230—234) Mycetochara obscura Zett.
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Tenebrionidae.

Die hier in Betracht konimenden Larven sind sehr gestreckt,

fast cylindrisch oder nach hinten etwas verschmälert, nur unten etwa&

ausgeflacht, von lederaitiger oder weichhäutiger Konsistenz. Dei

Kopf geneigt. Clypeus und Labrum abgesondert. Die Epikranial-

hälften oben am Hinterkopfe einander in einer kurzen Epikranial-

sutur begegnend, bisweilen mehr oder vveniger zusammengewachsen.

Das 2 . Flihlerglied viel länger und dicker als das Endglied. Die Ma-

xillen knieförmig gekriimmt. Die Beine ziemlich kurz, nahe anein-

ander stehend, mit konischen, nach innen schräg gerichteten

Hiiften. Die Vorderbeine nm wemg grösser oder kleiner als die

hinteren Beine. Die Abdominalstigmen rundlich. Die Mandibeln

an der Aussenseite mit einem Höcker oder ohne Höcker. Das 9. Ab-

dominalsegment hinten entweder abgerundet oder in 1 oder 2 Spitzen

endend. — Ausserlich ahnein diese Larven einwenig den Elateriden-

Larven, unterscheiden sich jedoch in vieler Hinsicht von ihnen

(vergl. p. 695). Mit den Alleculiden-J^aryen sind sie sehr nahe ver-

wandt (vergl. p. 711).

Ubersicht der Arteii:

Vorderbeine nur wenig grösser oder kleiner als die hinteren Bein<, .\\>

tlominalstigmen rundlich.

1 (4) Mandibeln an der Aussenseite mit einem Höcker.

2 (3) Stirn jederseits nicht in eine Spitze ausgezogen. Das 1. Fiihlerglied solang

wie das 2. Fiihler mit starkem Anhangsglied. Stirn eingedriickt. Mandibeln

innen mit einem Zahn an der Basis. Das letztc Abdominalsegment am

Ende mit 2 dornförmigen Anhängen . . Boletophagus reticulatus L.

;» (2) Stirn jederseits zwischen Fiihler und Mandibel in eine Spitze ausgezogen.

; Das 1. Fuhlerglied sehr kurz. Fiihler ohne Anhangsglied

Diaperis boleti L.

4 (1) Mandibeln an der Aussenseite ohne Flöcker.

5 (12) Das letzte Abdominalsegment hinten einspaltig oder gerundet.

6 (7) Das letzte Abdominalsegment schmal zugespitzt. Vorderrand des Kopfc.^

jederseits uber der Basis des Mandibels mit einem dreicckigen Vorspfung.

Kopf jederseits mit 1 Ocelle . . . flrrhenop/fta haemorrhoidalis F.

7 (6) Das letzte Abdominalsegment hinten gerundet, ohne Spitzen oder Höcker,

einfach halbkrcisförmig, schmäler als das 8- Alle Segmente breiter als

lang (Hypophloeus).
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8 (9) Dasletzte Fiihlcrglied schlaiik, (lentlich längeralsbrcit. 01)erscite iibcrall

braun ui.d rot geringclt. Fuhler verlvUtnismässig diiiin. Oberseite

verhältnismässig hell. (Nach Seidlitz) . Hypophloeus fraxini Kug.

!t (8) Das letzte Fiihlerglied sehr kurz, kaum längcr als breit.

iO (11) Oberseite fast cinfarbig hcUbraun, undeutlich geringflt. Körper viel

grösser Hypophloeus sp. (suturalis Payk,?^.

11 (10) Oberseite iiberall deutlich braun und rot geringelt, dunkler. Körper viel

kleiner, höchstens 5^/2 mm lang Hypophloeus linearis F.

1"2 (5) Das letzte Abdominalsegment zvveispaltig, in 2 grosscn hakcnförmigen

Spitzcn endend. Am Aussenrande des Segmentes, am Basalteildes Hakens

jederseits ein vvinkelförmig vorgezogener, grosser Hccker. Die Innon

-

ränder der Haken bilden einen etwa 90-gradigen Winkcl und sind in der

Mitte mit einem seichten Einschnitt versehen. Die 2 letzteh Abdominal-

segmente rasch und fast geradlinig nach hinten verschmälert. Ober-

seite kastanienbraun, mit breiten rötliclnveissen Querringeln am Vorder-

und Hinterrand der Segmente versehen. Unterseite rötlich \veiss. Ocel-

len bilden jederseits cinen grossen, quergestellten Komplex, der aus 2

Ocellen zusammengesetzt zu sein scheint, der beiden älteren Exemplaren

jedoch schwer zu entdecken ist (Bd II, T. XVI, F. 235—237 u. T. XVII,

F. 238-243) Bius thoracicus F.

Cerambycidae.

Der Körper gestreckt, dick, weicli und fleischig, nach vorn ein-

wenig verbreitert. Der Kopf mehr oder weniger in den Prothorax

eingezogen, bei einigen Arten nur mit dem Hinterrand, bei anderen

tief bis zur Nähe des verhornten Vorderrands des Kopfes. Bei ei-

nigen Arten ist der Kopf mehr breit als lang — bisweilen gerade so

breit wie der Prothorax— , bei anderen mehr lang als breit. Wenig-

stens im letztgenannten Falle ist der Kopf immer so tief in den Pro-

thorax eingesenkt, dass nur der Vorderrand frei bleibt. Clypeus

und Labrum getrennt. Die Mandibeln kurz und kräftig. Die ]\Ia-

xillen und das I^abium in eine Ausrandung des Kraniums, im vor-

deren Teil des Kopfes eingefiigt. Die Fiihler äusserst klein. Die

Beine bei einigen Arten wohl entwickelt, jedoch ziemlich klein, weit

• auseinander stehend. Bei anderen Arten sind sie ausserordentlich

klein und rudimentär, bei anderen wiederum ganz veischwunden.

Die meisten Abdominalsegmente mit verhornten oder Icderartigen,
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melir oder ininder hervortietenden Kletterhöckern oder -flächen.

Das 9. Abdominalsegment unbewaffnet oder mit 1 oder 2 verhornten

Höckern oder kleinen Zähnen versehen. Anus gewöhiilich Y-for-

niig. — Äusserlich erinnern die mit breitem Kopfe und wohlent-

wickelten Beinen versehenen Laiven (z. B. Rhagmm, Lefkira und

Tetropium) an diejenigen der Ostomiden und einiger Melandryidcn

(vergl. p. 678 u. 708). Die mit langem, tief eingesenkten Kopfe ver-

sehenen Larven, deren Beine verschwunden sind (z. B. Acantho-

cinus und Monochamus), erinnern wiederum etwas an die Bupresti-

den-h^xvQn, unterscheiden sich jedoch leicht von diesen u. a. durch

die grossen, wohl entwickelten, 2-gliedrigen Labialpalpen so\vie

auch dadurch, dass der Prothorax nie so gross und scheibenförmig

ist wie bei den Buprestiden und dass das Analsegment nicht ein

scheinbares zehntes Abdominalsegment bildet.

Ubersicht der Arten:
1 (22) Kopf breiter als lang, mehr oder weniger in den Prothorax eingesenkt.

Beine deutlich, jedoch oft sehr klein.

2 (3) Nur die 6 ersten Abdominalsegmente mit Kletterhcckem (»Tubera scan-

soria») versehen. Diese in zahlreiche kleine, fast runde, konvexe, glatte

Teilchen (»Areas»), die in quergestellten Reihen angeordnet sind, aufge-

löst. Das 9. Abdominalsegment oben vor der Spitze mit 2 ziemlich nahe

aneinander stehenden, kleinen, konischen, aufwärts gerichteten, braunen

Höckern versehen. Kopf transversal, gross, kaum schmäler als der Pro-

thorax. Die Epikranialhälften oben voUkommen getrennt und nach

hinten divergierend. Epistoma vor der Mitte durch eine Querfurche

geteilt Oxymirus cursor L.

o (2) Die 7 ersten Abdominalsegmente oben und unten mit Kletterhöckcrn

versehen

.

4 (15) Das 9. Abdominalsegment unbewaffnet oder in der ]Mitte vorgezogcn und

einen kurzen Dorn tragend.

5 (10) Kopf gross, transversal, so breit oder nur \venig schmäler als der Protho-

rax. Die Epikranialhälften des Kopfes oben voneinander vollkommen

getrennt, nach hinten divergierend; Hinterrand des Kopfes tief winkel-

• förmig eingeschnitten . Labrum verhältnismässig gross, halbkreisför-

mig, 1 ^1-2—2 mal so breit \vie lang. Die Spitze der Mnndibeln quer aus-

gerandet, mit vorgezogenen, scharfen Unterwinkeln. Fuhler äusserst

kurz, den Vorderrand des Clypeus nicht liberragend. Beine verhältnis-

mässig lang, wenigstens doppelt so lang \vic die Maxillartastu
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6 (7) Die Kletterhccker der Abdominalsegmente glatt, in zahlreiche, ziemlich

runde, konvexe Teilchen, die in Querreihen angcordnct sind, aiifgelöst.

Kopf einwenig schmäler als der Prothorax. »Area posterior Hyposto-

matis» linear, sehr schmal. Mandibeln ^/s so lang wie der Kopf , in ihrer

Höhlung im Grimde ein doppelter Kiel. Beinc 3 — 4 mal so lang \vic die

Maxillartaster. Leptura s. st. (rubra L., sanguinolenta L , dubia Scop.^.

7 (6) Die Kletterhöcker der Abdominalsegmente lederartig, in zahlreiche kleine,

konvexe, unregelmässige Teilchen aufgelöst. Kopf sehr gross, et\va so

breit \vie der Prothorax. »Area posterior hypostomatis» viereckig, mehr

oder -xveniger quadratisch. Mandibel fast um die Hälfte kiirzcr als der

Kopf. Im Boden der Höhhmg der Mandibeln ein einfacher l\iel. Beine

dopi5elt SO lang wie die Maxillarpalpen (Rhagium).

8 (9) Das letzte Abdominalsegment hinten abgerundet, ohnc Spur von eirem

Dom. Kopf rostgelb bis rostbraun, so breit \vie der Prothorax, doppclt

so breit wie lang, sehr flach gedruckt, abgeplattet, vorn mit cincm Fron-

talgriibchen; die Seiten voni mit einer kurzen Randleiste versehen, unter-

halb derselben hinter der Basis der Mandibeln deutlich gerunzelt. . .

Rhagium inquisitor L.

'.) (8) Das letzte Abdominalsegment oben in der Mitte vorgezogcn luul einen

kurzen Dorn tragend. Kopf rostgelb bis rostbraun, etwas schmäler als

der Prothorax, etwa 1^/4 mal so breit wie lang, leicht niedergedriickt;

die Seiten gleichmässig gerundet und in sanfter Rundung in die Vorder-

ecken ubergehend, vorn mit Frontalgriibchen . Rhagium mordax Deg.

10 (o) Kopf klein, viel schmäler als der Prothorax. Die Epikranialhälften des

Kopfes oben nicht voUkommen getrennt, nach hinten divergierend ; Hin-

terrand des Kopfes nur seicht eingebuchtet. Labrum sehr klein, fast

kreisrund, so lang wie breit. Mandibeln mit breit und gleichmässig ab-

genmdeter Spitze. Fiihler verhältnismässig lang, den Vorderrand des

Clypeus iiberragend. Beine sehr kurz, hcchst unbedeutend länger

als die Maxillartaster (Callidiens).

11 (12) Körper ziemlich spärlich kurz behaart. Die Kletterhccker der Abdominal-

segmente hoch gewölbt und besonders hinten schmal, fein lederartig, in

der Querrichtung durch eine deutliche Furche tief 2-geteilt, in der Längs-

richtung durch zahlreiche Furchen geteilt. Prothorax doppelt so breit

wie lang, viel breiter als die hintcren^ Abdominalsegmente

Caenoptera minor L.

12 (11) Körper reichlich behaart. Die Kletterhöcker der Abdominalsegmente

flach, ziemlich breit, fein lederartig, durch undeutliche Furchen in einige

unregelmässige Flächen geteilt.

13 (14) Körper gelbbraun, mit feinen \veichen goldgelben Haaren, die an dom
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vorderen Teil des Körpers besonders laiig und dicht sind, reichlich besetzt.

Prothorax sehr quer, mehr als doppelt so breit wie lang, nahe der Mitte

am breitesten, mit stark abgerundeten Seiten, viel breiter als die mittlcren

Abdominalsegmente. Die Kletterfläche des Prothorax so breit wie lang.

vorn undeutlich begrenzt (Bd. II, T. XVII, F. 250-254 u. T. XVIII,

F. 255-257) Callidium coriaceum Payk.i.

14 (13) Körper gelblich weiss, spärlicher und besonders am vorderen Teil des

Körpers kiirzer behaart. Prothorax nur et\va 1 ^l\ mal so breit wic lang,

vor den Hinterw'inkeln am breitesten, von hier an nach vorn deutlich

abgerundet verschmälert, unbedeutend breiter als die mittleren Abdo-

minalsegmente. Die Kletterfläche des Prothorax deutlich begrenzt,

vom Hinterrand bis zur Nähe des Vorderrands des Segments reichend,

1 l/a mal so breit \vie lang, vor der Mitte mit einer deutlichen, citronen-

gelben Querbinde versehen (Bd. II, T. XVIII, F. 260-263)

Semanotus undatus L

15 (4) Das 9. Abdominalsegment hinten vor der Spitze mit 2 kleincn Hcckeni.

(Bisweilen sind bei Tetropium die beiden Höcker zusammengewachsen;

der gemeinsame Höcker hat dann jedoch immer 2 von vom und hinten

betrachtet \vahrnehmbare Spitzen). Die Kletterfläche des Prothorax

längsrunzelig. Die Kletterhöcker der Abdominalsegmente lederartig.

Die Spitze der Mandibeln quer ausgerandet, mit vorgezogenem, scharfem

Untervvinkel. Fiihler äusserst kurz, den Clypeus nicht iiberragend

(Spondyliens).

16 (19) Die 2 Höcker auf dem 9- Abdominalsegment ganz nebeneinander stehend;

ihr Z\vischenraum kleiner als der Durchmesser eines jeden Höckers. Bis-

\veilen sind die Höcker + zusammengewachsen . Labrum 2^/3 mal so

breit wie lang, fast kreisförmig. Die Kletterhöcker der Abdominalseg-

mente nicht netzartig. Kopf 2 ^/4 mal so breit vie lang. »Area poste-

rior liypostomatis» 3-eckig. Beine 1 ^/a mal so lang wie die Maxillar-

taster. Die Abdominalstigmen rund (Tetropium).

17 (18) Die Kletterhöcker der Abdominalsegmente lederartig. Das 9. Abdo-

minalsegiTicnt oben hinter der Spitze mit 2 Hcckern versehen. Die

Höcker klcin, konisclx, aufgerichtet, sehr nahe aneinander stehend (Nach

. ScHioEDTE) Tetropium castaneum L.

18 (17) Die Kletterhöcker der Abdominalsegmente \venigor lederartig. Die

beiden Höcker des 9- Abdominalsegments cin venig kiirzer (Xach

ScHioEDTE) Tetropium fuscum F.

19 (16) Die 2 Höcker auf dem 9. Abdominalsegment etwas \veiter auseinander

Hierher gehören vielleicht auch anderc Callicliitni-Artcn.
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stehend; der Zvvisclionraum z\viscUeii ihnen grösser als der Durchmesser

eines jeden Höckers. Labrum kaum breiter als lang, mehr oder weniger

3-eckig. »Area posterior hypostomatis» linear. Die Kletterhccker der

Abdominalsegmente undeutlich netzartig.

20 (21) I.abmm fast 3-eckig, so lang wie breit, vom zugespitzter, -vveniger konvex,

an der Basisniedergedriickt, mit \venigen grossen Punkten und am Spitzen-

teil mit ziemlich kiirzen Borsten besetzt. Beine fast so lang vvie die Ma-

xillartaster; Schienen konisch, nicht länger als die Schenkel; Tarsenglie-

der deutlich länger als die Schienen, spitz, hinter der Spitze mit ganz klei-

nen Höckem versehen (Bd. II, T. XVII, F. 248-249)

, Criocephalus rusticus L.

•21 (20) Labrum ein wenig breiter, nicht so deutlich 3-eckig, mit mehr abgcrun-

deter Spitze, mehr konvex, mit groben, querstellteu Punkten und ziem-

lich kurzen Borsten versehen. Beine 1 ^/s mal so lang w-ie die Maxillar-

taster; Schienen konisch, 1 ^/2 mal so lang wie die Schenkel; Tarscnslieder

schlank, so lang vvie die Schienen, sehr scharf. Asemum striatum L.

22 (1) Kopf länger als breit, tief bis nahe an den Vorderrand in den Prothorax

eingesenkt. Beine voUkommen fehlend (sie sind hcchstens ausserordent-

lich klein, rudimentär, viel kiirzer als das letzte Glied der Maxillartaster)

(Lamiini).

Die Kletterfläche des Prothorax längsrunzelig (nicht gekörnelt).

23 (24) Das 9. Abdominalsegment hinten in der Mitte mit einem verhoniten,

braunen, scharfen Höcker versehen. Die 7 ersten Abdominalsegmente

oben und unten mit ziemlich kleinen, hohen, fast glatten Kletterhöckern,

die in der Mitte von einer breiten, tiefen Furche geteilt, an jeder Seite in

5-8 Flächen abgesondert sind. Kopf 1 ^/4 mal so lang wie breit (Bd. II-

T. XIX, F. 271-273) Pogonochaerus fasciculatus Deg.

24 (23) Das 9. Abdominalsegment unbc\vaffnet.

25 (26) Die Kletterhccker der Abdominalsegmente an beiden Seiten von der

Mittellinie in 4—5 fast dreieckige Teilchen aufgelöst. Die Abdominal-

stigmen rund. Anus 3-spaltig. Kopf 1 ^/s mal so lang \vie breit (Bd.

II, T. XIX, F. 268-270) Acanthocinus aedilis L.

26 (25) Die Kletterhccker der Abdominalsegmente in zahlreiche, kleine, nmdc,

konvexe Teilchen aufgelöst. Die Abdominalstigmen grösser, oval, senk-

recht. Anus quergestellt; der Unterrand durch eine kurze Mittelfurche

zxveigeteilt. Kopf 1 I/5 mal so lang v;\e breit (Bd. II, T. XIX, F. 265

—267) .... Monochamus sutor L. und 4-maculatus Motsch.
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Chrysomelidae.

Die einzige hierher gehörende Gattung ist Cryptocephalus. Die

Larven der Cryptocephalini sowie auch die der Clytrini sind dadurch

charakteristiscli, dass sie ziisammeiigekrummtin einemcylindrischen,

nach vorn verengerten, festen Sacke stecken, welchen sie mit sich

herumtragen, weil sie nur die vordere Körperhälfte aus demselben

herausstecken können. Von den C/y^m-Larven unterscheiden die

Cryptocephalus-hSiTYen sich durch den flachen, plattgedriickten

Kopf.

Die einzige Art:
Körper gelblich, matt; Kopf dunkel braun, oben ausgeflacht, Stini matt,

mit etwas hervorgezogenen Rändem; Prothorax glänzend; Beine braiui-

gelb mit dunkleren Spitzen (Nach Xambeu) . Cryptocephalus pini L.

Curculionidae.

Die lyarven sind mehr oder niinder weich, fleischig, dick wal-

zenförmig, faltig gekriimmt, mehr oder weniger behaart. Kopf

ziemlich kugelig, hornig, abwärts gerichtet. Ocellen fehlen meist

voUkommen. Mandibehi kräftig. Fiihler äusserst klein imd we-

nig entwickelt. Beine verkiimmert; sie fehlen vollkommen oder sind

höchstens in der Form von rundHchen Höckern vorhanden.

Von den Larven der Ipiden unterscheiden sich die Curculioni-

(^gw-Ivarven in keiner wesentlicher Hinsicht, daher man nicht auf

grund genereller Merkmale die Larven dieser beiden FaniiHen von-

einander unterscheiden kann. Die Larven der verschiedenen

Curciilioniden-QtQXtmigQTi sind auch im allgemeinen einander selir

ähnHch.

Ubersicht der Arten:
1 (4) Epistoma hinten 'n\ der Mitte mit deutlichem, schwarzbraunem, feinem

Längsstreifen, der eine gerade Fortsetzung der Epikranialnaht bildet,

versehen. Kopf kastanienbraun, stark verhomt.

2 (3) Labnim mit deutlich 3-lappiger Spitze, jeder Lappen breit abgerundet^

Mandibeln oben in der Mitta mit 2 deutlichen, hintereinander stehenden

Gniben. Kopf jederseits mit einer deutlichen, mit der Epilcraniahiaht
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ziemlich parallel laufenden Furche. Die Fiisswiilste. ziemlicix reiclxlich

iind grob behaart Hylobius abietis L.

o (2) Labrum mit breit abgerundcter Spitze, nicht 3-lappig. Mandibeln oben

in der Mitte nur mit cincr ziemlich undeutlichen Grube. Kopf jederseits

in der Nähe der Epikranialnaht nur mit einer klcinen, runden, mit einem

Haar versehencn Grube (ohne Längsfurche) . Die Fusswulste ausser-

ordentlich fein und spärlich behaart. P/ssodes harcyniae Herbst.^

4 (1) Epistoma ohne dunklen Längsstreifen in der Mitte. Kopf, mit Aus-

nahme des dunklen Vonlerrands und der Mundteile, hell, veisslicii odcr

rötlicli gelb, ziemlich schwach verhornt.

5 (8) Kopf rötlich gelb, deutlich dunkler als der iibrige Körper, von vorn bc-

trachtet kurz oval, unbedeutend länger als breit, sehr gewölbt. Clypeus

und Labrum sehr schmal. Clypeus etwa '/e so breit wie der Kopf, kaum

doppelt SO breit \vie lang. Labrum et\va 1 '/g mal so breit Avie lang, mit

sehr langen Borsten reichlich besetzt.

G (7) Die Abdominalsegmente einfarbig, seitlich ohne dunkle Mankeln . . .

Eremotes ater L.

7 (6) Die 1 — 8- Abdominalsegmente jederseits je mit einem grossen, schwärz-

lichen Mankel Eremotes elongatus Gvll.

8 (5) Kopf weisslich gelb, nicht dunkler als der iibrige Körper, tief in den Pro-

thorax eingesenkt, von vorn bctrachtet länglich oval, etwa 1 I/4 mal so

lang (vom Hinterrand bis zum Vorderrand des Epistomas gerechnet) als

breit, flacher gewölbt. Clypeus und Labrum viel breiter. Clypeus et\va

^jz so breit \vie der Kopf, mehr als 3 mal so breit wie lang. Labrum 2 ^,'2

mal so breit \vie lang, mit kurzen Borsten besetzt. Körper bcsonders

vom dick und hochgewöIbt Magdalis violacea L.

Lucanidae.

Die Larven sincl dick, fleischig, C-förmiggekriimmt, mit\vohl

eiitwickelten Beinen. Die niittleren Beine am grössten. Nach

Erichson (ID III, 1848, p. 934) unterscheiden sie sich von den

meisten Sca/abaeiden-ha-Yven u. a. dadiirch, dass Anus ein Längs-

spalt ist und dass sie, mit Ausnahme der Larve des Lucaniis cervus,

keine Querfalten auf den Körpersegmenten haben. Diese sind ge-

wöhulich gleich dick. Die Fiihler sind so lang wie die Mandibeln,

4-gliedrig, das 1 . Glied ziemlich kurz, das 4. klein, zugespitzt. La-

^ Hierher gehören auch andere Pissodcs-Arten.
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1)rum gerundet. Die Mandibeln am Innenrande sttimpf gezähnelt,

am Gninde mit einer Mahlfläche. Die Maxillen mit getrennten La-

den, die am Innenrande bewimpert und in eine Spitze auslaufend

sind, die innere etwas kiirzer als die äussere. — Von den Larven der

Bostrychidcn, Ptiniden und Anobiiden, die etwas an diese erinnern,

unterscheiden sie sich u. a. leicht dadurch, dass die beiden Laden der

Maxillen ausgebildet sind, sowie auch dadurch, dass die Fiihler so

lang wie die Mandibeln sind. (Bei den Bostrychidcn etc. ist nur die

eine Lade ausgebildet und die Fiihler sind viel kiirzer als die Mandi-

beln).

Die einzige Art :

Kopf gewölbt, glatt, gelb oder rotgelb, einzeln behaart. Labnim leder-

artig, rostrot. Die Mandibebi hornig, lang, schwarz, mit zweizähniger

Spitze. Die Maxillartaster mit 4 an Dicke abnelimenden Gliedern. An

den Fiihlern ist das 2- Glied das längste, an der Spitze etwas verdickt;

das 3- Glied um die Hälfte kleiner als das 2- Körper lialb \valzenförmig,

nach hinten schmächtiger, schmutzig Weiss, tiinten schiefergrau. Die

Thorakalsegmente ziemlich glatt und mit langen Haaren besetzt; die 6

ersten Abdominalsegmente wie chagriniert und kurzhaarig. Beine an

der Spitze et\vas stachelborstig, die Klaiien an jedem Fusspaar nach hin-

ten allmählich kleiner, diejenigen der Hinterbeine fast versch\vunden

(Nach MuLSANT und Erichson). Ceruchus chrysomelinus Hoch\v.

Scarabaeidae.

Die Larven sind fleischig, dick, C-förmig gekriimmt, mit woh]

entwickelten Beinen. Die Beine allmählich an Grösse zunehmend.

Der Kopf ist mehr oder weniger kugelig, mit dem Hinterrande im

Prothorax kaum eingesenkt. Die Fiihler sind ziemlich lang, meist

wenigstens so lang wie die Mandibeln, 4-ghedrig. Augen fehlen ganz.

Maxillen zuriickgezogen, gross, polsterförmig, mit kräftigen Stacheln

und Dornen versehen, mit 2 Laden, die mehr oder weniger ztisam-

mengewachsen sind. Mandibeln stark, am Boden der Innenseite

mit einem grossen, von vortretenden Rändern umgebenen Mahl-

zahn; der linke und rechte Mandibel ungleich. Clypeus deutlich ge-

trennt. Labrum gross, den Mund von vorn her deckend.
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Von dell Larveii der Bostrychiden, Ptiniden iind Anohiiden nn-

terscheiden sie sich in ähnlicher Weise wie die Larven der Lucaniden.

Ubersicht der Arten:
1 {'!) Die Laden der Maxillen voUkommen zusammenge\vachseii . Analöfliiuiig

quergestellt . Stridulationfläche der Mandibeln zxvischen »Pars mandu-

catoria» uiid »Pars scissoria» belegen, quergestellt, ungeordnet, grob gra-

nuliert. Körper ct\vas spärlicher behaart. Die Börstchen zvvischen

den Haaren an der Spitze des Abdomens länger. Epistoma doppelt so

breit \vie lang. Kopf gelblich, Clypciis und Labrum rötlich. Die Vor-

dervvinkel des Kopfes sch\varzbraun, die ^Mandibeln brauii, mit sch\varzen

Spitzcn (Nach Schioedte und Erichson). Melolontha hippocasiani L.

2 (1) Die Laden der Maxillen Ins in die Nähe der Mitte abgesondert. Anal-

öffnung längsgehend. Stridulationsfläche der Mandibeln vor dem Con-

dylus hypopharjmgeus belegen, oval, fein granuliert. Klauen im Grunde

i t\vas flcischig. Körper dichter behaart, ausserdem aber auf dem oberen

Teile des Rlickens, soweit die Querfaltcn reichen, mit kurzen, aufrechten

Börstchen bcsetzt. Spitze des Abdomens mit dichteren längeren Haaren,

und unter denselben mit kiirzeren Börstchen besetzt. (Nach Schioedte

und Erichson) Serica brunnea L.

4(>
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Erklärung der Abbildungen.

TAFEL I.

Fig. 1 — 4. Corticayia'^^. Larvc (?). — Fig. 1. Larve von oben ^",^. — Fig. 2.

Linker Fuhler von unten ^'^;
j^.
— Fig. 3- Aiissenecke eines Abdominalseg-

ments von oben ^~^li-
— Fig. 4- Reclites Vorderbein schräg von ausseii ^^li-

Fig. 5— 7. Mycetophagus fulvicoUis F. — Fig. 5 — 6 Larve. — Fi^. 5. Hin-

terteil des Körpers von der Seite *^/j. — Fi^. 6. Fiihlcr *^/j^.

Fig. 7. Puppe von oben 1^/^.

Fig. 8. Litargus connexiis Geoffr. Larve. Hinterteil des Körpers von der

Seite 64/^.

Fig. 9— 16. Cis Jacquema lii M:ELh. — Fi;,. 9— 15. Larvc. — Fig. 9. Hinter-

teil des Körpers von oben ^^j^. — Fig. 10- Hinterteil des Körpers von der

Seite 40/j. - Fig. 11. Hinterende des Körpers von hintem *0'^. - Fig. 12-

Kopf von der Seite ^'/j. - Fig. 13. Abdominalstigma *^7,. - Fig. 14.

Linker Mandibel schräg von aussen ^^'''y Fig. 15- Derselbe von innen

Fig. 16- Puppe von oben ^0/^

Fig. 17 — 18. Cis quadridens Mell. Larve (?). — Fig. 17. Hinterteil des

Körpers von der Seite *°/^. — Fig. 18. Vorderteildes Kopfes von der Seite ®'/j.

Fig. 19— 20. Rhopalodontus pcrforatus Gyll. Fig. 19. Larve. Hinterteil

des Körpers von der Seite *®/-j.

• Fig. 20- Puppe. (?) Hinterteil des Körpers von oben *^
j^.

Fig. 21—22. Ennearthron laricimim 'M'Eh'L. Larve (?). — Fig. 21. Kopf von

der Seite
*^/i-

— Fig. 22. Hinterteil des Körpers von der Seite.

Fig. 23. Ennearthron cormttum Gyll. Larvc. Hinterteil des Körpers von

der Seite *8/^.

TAFEL IL

Fig. 24— 34. C/s ^»7u/»/rt<MS Gyll. — Fig. 24 — 33- La rv e. — Fig. 24. Larve

von oben ^^/j. — Fig. 25. Kopf von unten ^^'j. — Fig. 26- Kopf von der

Seite ^ö/j. — Fig. 27. Hinterteil des Körpers von der Seite ^^/j. — Fig. 28.

Letztes Abdominalsegment von lunten ^^\. — Fig. 29- Linker Mandibel
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schräg von unten ^'•/j^. — Fig. 30. Derselbe schräg von aussen ^^/j. —

Fig. 31. Derselbe von innen ^^j^. — Fig. 32. Stigma des 7. Abdominal-

.segments ^^^'i-
— Fig. 33. Linkes Hinterbein von hinten ^^!^.

Fig. 34. Puppe von oben ^^/j^.

Fig. 35— 40. Cis bidentatus Oliv. — Fig. 35—39- La rv e. — Fig. 35- Kopl

von der Seite ^^j-^. — Fig. 36- Oberrand des 9. Abdominalscgments \-on

lunten ^^ ^. — Fig. 37. Hintertcil des Körpers von der Seite ^^.^. — Fig.

38. Hintertcil des Körpers von oben ^^^-^. — Fig. 39- Stigma des 4. Abdo-

minalscgments.

Fig. 40. Puppe von oben ^^'j.

TAFEL III.

Fig. 41—49. Lado Jelskii Wank. La rv e. — Fig. 41. Larve von oben ^^/^.

— Fig. 42. Hintertcil des Körpers von der Seite ^^/j. — Fig. 43. Ko])f

von unten ^^"^,'j. — Fig. 44- Stigma des 7. Abdominalscgments. — Fig. 45.

Linker Mandibel schräg von unten ^^^/^ _ pig 4g. Rcchter Mandibel

von oben ^^^ly — Fig. 47. Ocellcn der linken Seite. — Fig. 48- Linkes

Hinterbein von vorn ^^'^j-^. — Fig. 49. Letztcs Abdoniinalsegment von

hinten ^^/j.

Fig. 50. Ditoma cmuita F. Larve. Hintertcil des Körpers von oben '^^
,.

TAFEL IV.

Fig. 51—61. Mcgatoinn pubescens Zett. Larve. — Fig. 51- Larve von oben

8/^ __ pig 52. Ocellcn und Rand des Fuhlcrgrubchens der rechten Seite.

— Fig. 53. Kopf von oben ^^;^. — Fig. 54- Rechtes Hinterbein von vorn

40/^ — Fig. 55. Rcchter Mandibel von oben ^o^^ _ pig. 5g. Linkes

Stigma des 7. Abdominalscgments, Haare, leere Haargriibchen und Skulptur

der Haut ^^/j. — Fig. 57. Hintertcil des Körpers von der Seite ^/j. -

Fig. 58. Ende eines Kopfliaarcs ^^''
jy — Fig. 59. Ende eines Haares des

8. Abdominalscgments ^^'/j. — Fig. 60- Ende eines Pfeilspitzhaarjjs dc>

8. Abdominalscgments '*6'/^. — Fig. 61. INIaxillcn und Labium von uviten ^"/-^.

TAFEL V.

Fig. 62 — 63. Addocera jasciatu L. Larve. Fig. 62. Lctztes Abdoniinalseg-

ment von oben ^^1^. — Fig. 63. Letztcs Abdominalsegment von der Seite '^/^.

Fig. 64. Adeloccvn conspcrsa Gyli.. Larve (?). Letztcs Abdominalsegment

\'on oben ^^/j.

Fig. 65. Elatevidac sp.? Larve. Letztcs Abdominalsegment von oben ^'"^^.
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Fig. 66. Corymbites sp.? La rv e. Letztes Abdominalsegment von oben ^^/j^.

Fig. 67. Elatev tvistis L. La rv e (?). Letztes Abdominalsegment von oben ^'''j^.

TAFEL V[.

Fig. 68 73. Harminius undulatus Dk Geer. Fig. 68 — 7L La rv e. — Fi.n.

68. Larvc von oben ^' y. — Fig. 69. Kopf von unten ^^/j. — Fig. "70.

Letztes Abdominalsegment von oben 2*^/^. — Fig. 7L Linkes Hinterbein

von vorn ^'^/j^.

Fig. 72 — 73. P u ]) p c. — Fig. 72. Puppe von oben ^/j. — Fig.

73. Hinterendc von unten "^^j-^.
'

Fig. 74. Buprestis sp. [ntstica L. oder hacniorrhoidalis Hekbst). La rv e. Du-

riiorakal- und ersten Abdomir.alsegmente von oben (scliematisch).

Fig. 75— 76. Buprestis novemmacitlata L. La rv e. — Fig. 75. Mittelpartie

des Prothorax von oben ^'y. — Fig. 76. Mittelpartie des Prothorax von

unten ^/j^.

Fig. 77-80. Diccrca »«oesi» Fabr. Larvc (?). — Fig. 77. Rcchter Mandibel

von unten -^Z^. — Fig. 78. Derselbc von oben '^i-^. — Fig. 79. Derselbe

von aussen "^.y. — Fig. 80. Derselbe von innen ^^/j^.

TAFEL VII.

Fig. 81 — 82. Dicerca nioesta Fabr. Larve {?). Fig. 8L Larve von oben ^1,.

— Fig. 82- Linke Maxille von unten.

Fig. 83 — 92. Melanophila acumiiiatn Dk Geer. — Fig. 83— 9L Larve.

Fig. 83- Larve von oben ^1^. — Fig. 84. Linker Fiihler ^^'
!

y. — Fig. 85.

Linke Maxille von unten ^^' ii
Fig. 86- Prothorax von unten ^L. —

Fig. 87- Teil der oberen Schcibe des Prothorax in der Gegend der Längs-

furchen. — Fig. 88- Rcchter Mandibel von unten 2"
j. — Fig. 89. Derselln

von oben ^^
j. — Fig. 90. Derselbe von innen '^'\- — Fig. 9L Derselbe

von aussen '^'ly

Fig. 92- P u p p e von oben '
y.

TAFEL VIII.

Fig. 93—101. Autha.\ ia quadripunctata lu. — Fig. 93— 100. Larve. — Fig. 9;j.

Larve von oben ^/j. — Fig. 94. Maxillen und Labium von unten. — Fig,

95. Linker Mandibel von oben ^'^^jy — Fig. 96. Derselbe von unten ^^^1^.

— Fig. 97. Derselbe von aussen ^^j^ — Fig. 98- Derselbe von innen

^^!l — Fig. 99- Thorakalstigma. — Fig. 100- Abdominalstigma des

1. Segmentes (Vergr. vvie 99).
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Fig. 101- Puppe von oben ^jy

Fig. 402— 103. Phaenops cyanea F. La rv e. — Fig. 102. Protliorax von (^V)on

'^/j. — Fig. 103- Prothorax von unten "/j.

TAFEL IX.

Fig. 104. Hylecoetus dennestoides L. Larvc. Hinterteil des Körpers von der

Seite 20/^.

Fig. 105 — 114. Hylecoetus flabellicornis Uddm. La rv e. — Fig. 105- Hintti

teil des Körpers von oben ^/^. — Fig. 106. Hinterteil des Körpers von ckr

Seite 20/^ _ Fig. 107- Labium von unten ^'/j. - Fig. 108- Abdominal-

stigma des 4- Segments 26"/^. - Fig. 109. Maxille ^'ly - Fig. 110. Kopf

von oben ^O;^. _ pig. \\\, Linker Mandibel schräg von unten ^'"^ —

Fig. 112. Derselbe von oben ^"Z^. — Fig. 113- Derselbe von innon ^"
j^.

— Fig. 114. Linkes Hinterbein von innen '^^ly

TAFEL X.

Fig. 115 — 121. Stephanopachys elongatus Pavk. — Fig. 115 — 120. La rv e. —

Fig. 115- Kopf von oben ^]y — Fig. 116- Vorderteil des Kopfes von der

Seite *^/j. — Fig. 117. Rechtes Hinterbein von aussen ^^/^. — Fig. 118-

Maxillen und Labium von unten ^/j. — Fig. 119- Linker Mandibel von

oben ^/j. — Fig. 120- Derselbe von innen ^/-,.

F^ig. 121. Puppe. Prothorax von oben '^Oj^

Fig. 122. Stephanopachys substriattis Payk. P u p p e. Prothorax von oben "^0

^

Fig. 123. Ptiniis svibpilosiis Sturm. La rv e von der Seite •'^/j.

Fig. 124— 133. Emobnts exphmatus Mannh. — F"ig. 124— 132. La rv e. —

Fig. 124. Larve von der Seite ''jy- — Fig. 125. Kopl von oben ^8/^^. _

Fig. 126- Kopf von unten 28/^. _ pig. 127. Hinterende des Körpers von

liinten 20/^. _ pig i28. Maxille ^"^jy - Fig. 129. Hinterbein ^'j^ -

Fig. 130- Linker Mandibel schräg von aussen *'/]_. — Fig. 131- Derselbe

von oben *"/,. — Fig. 132- Die Umrisse des Vorderteils des Ko]-)fes und

iles Mandibels von der linken Seite.

Fig. 133- Puppe von oben "/j^.

TAFEL XL

Fig. 134 — 138. Anobimn eniarginatum Duft. — Fig. 134 — 137- L a r \ i. .

Fig. 134 Larve von der Seite "/j. — Fig. 135- Linker Mandibel von oben

^2/j. _ Fig. 136. Derselbe schräg von aussen ^2/^. _ pig. 137. Linke

Maxille von unten '^/j.

Fig. 138. Puppe von oben ''/j^.
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Fig. 139— 144. Anobivm Thomsoni Kraatz. — Fig. 139— 143- La rv e. —

Fig. 139- Maxillen und Labium von unten ^^l-^_.
— Fig. 140. Linker Man-

dibel von oben °^/^. — Fig. 141- Dcrselbe schräg von aus.sen ^'^j^. — Fig.

142. Linker Fiihler von oben '^'^'^j-^. - Fig. 143- Abdominalstigma ^^\.

Fig. 144. Puppe von oben "j^.

Fig. 145 — 152. Dorcatoma dresdensis Herbst. La rv e. — Fig. 145- Larve

von der Seite '/j. - Fig. 146- Mttelbein 52/^ _ pig. 147. Kopf von

unten ^/j. — Fig. 148- Linker Fuhler 300/^. - Fig.. 149. Linker Mandibel

von aussen ^^^^ _ pig. 159. Derselbe von unten ^^/j. — Fig. 151. Vor-

derteil des Kopfes von oben ^/j. — Fig. 152. Die Umrisse des Vorderteils

des Kopfes und des Mandibels von der linken Seite.

TAFEL XII.

Fig. 153— 156. Calopus seyraticovnis L. Larve. — Fig. 153. Larve von oben

^^1^. — Fig. 154. Larve von der Seite ^'^/j. — Fig. 155. Rechter INIandi-

bel von innen ^^/j^. — Fig. 156- Pseudopodie des zweiten Abdominalseg-

ment.s schräg von innen ^"^'i-

Fig. 157-163. Pytho depressus L. - Fig. 157-160. Larve. - Fig. 157.

Larve von oben */j. — Fig. 158- Rechtes Hinterbein ^0/^ _ Fig. 159.

Letztes Abdominalsegment von oben ^l^. — Fig. 160. Letztcs Abdominal-

segment von hinten ^/j.

Fig. 161-163. Puppe. - Fig. 161- Puppe von oben '"" \. -

Fig. 162. Rechte Hälfte des Prothorax von oben 1^;^. — Fig. 163- Hinttr-

teil des Körpers von unten ^/j^.

Fig. 164. Pyt/io kolwensis C. Sahlb. Larve von nlien '*^^.

TAFEL XIIL

Fig. 165— 180. Pyiho kuU-ensis C. Sahlb. — Fig. 165— 177. Larve. - i ig.

165. Kopf von unten 1'/^. — Fig. 166. Letztes Abdominalsegment von

oben ^1^. — Fig. 167. Letztes Abdominalsegment von unten ^'^. — Fig.

168. Letztes Abdominalsegment von hinten ^i. — Fig. 169. Zahnreihe

des letzten Ventralsegments von vorn ^'/j. — Fig. 170. Hinterbein von

vorn 13/ j^.
— Fig. 171. Linker Fiihler von unten ^^/j^. — Fig. 172- Abdo-

minalstigma des 7. Segments ''^Z^. — Fig. 173. Die linken Ocellen und Ba-

sis der Fiihler ^j^. — Fig. 174- Rechter Mandibel von unten ^/j. — Fig.

175. Linker ]Mandibcl von unten ^j^ — Fig. 176- Rechter Mandibel von-

innen ^^L. — Fig. 177. Linker Mandibel von innen ^/j.
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Fig. 178-180. Puppe. - Fig. 178. Puppe von oben 3y^. _

Fig. 179. Hinterteil des K()rpers voii unten ^^'^. — Fig. 180. Rechtc

Hälfte des Prothorax von oben ^Z^.

Fig. 181 — 182. Pytho ahieticola J. Sahlb. Puppe. — Fig. 181- Puppe von

oben ^y — Fif^. 18'2. Puppe von unten ^1^

TAFEL XIV.

Fig. 183 — 190. Pytho abieticola J. Sahlb. Larvc. — Fig. 183. Larve von

oben ^/j. — Fig. 184. Kopf von iinten ^j^ — Fig. 185. Letzles Abdomi-

nalsegment von oben ^/j. — Fig. 186- Rechtes^Hinterbein von voni ^i^

- Fig. 187. Rechter Mandibel von unten ^^j^ — Fig. 188. Linker Man-

dibel von unten "^^.^ — Fig. 189- Rechter Mandibel von innen ^'^'^. —

Fig. 190. Linker Mandibel von innen ^^/j.

Fig. 191. Pyrochroa pectinicornis L. Larve. Hinterteil des Körpers.

Fig. 192-195. Mordclla mamlosa Naezen. Fig. 192-194- Larve. - 192.

Letztes Abdominalsegment von oben ^^/j. — Fig. 193. Gegend des linken

Fiihlers ^"Z^. — Fig. 194. Linkes Hinterbein von aussen ^^'^

Fig. 195. P u p p e von der Seite
^^'x-

Fig. 196. Anaspis fvontalis L. Larve. Letztes Abdominalsegment von oben ^^/j.

Fig. 197 — 199. Anaspis sp. Larve. — Fig. 197. Letztes Abdominalsegment

von oben ^^/j^. — F"ig. 198. Ende des letzten Abdominalsegments von dei

.Seite ^^iy — Fig. 199. Rechter Fiihler von oben ^^f^

Fig. 200— 202. Orchesia fasciata Payk. Larve. — Fig. 200. Kopf von oben

^^ y - Fig. 201. Linke Maxille von unten ^0/^. _ Fig. 202. Linker Fiihler.

Fig. 203-204. Ahdera trigiittata Gyll. Larve. - Fig. 203. Linke Maxille

von unten ^^jy — Fig. 204. Rechter Fiihler von der Seite.

TAFEL XV.

Fig. 205-207. Xylita buprestoides Payk. - Fig. 205-206. Larve. - li.u.

205- Letztes Abdominalsegment von der Seite ^ly — Fig. 206- Dasselbc

von oben ^'y

Fig. 207- Puppe. 6 Abdominalsegment von oben ^^jy

Fig. 208-218. Xylita livida C. Sahlb. - Fig. 208-216. La rv e. - Fig. 20S-

Larve von der Seite ^jy — Fig. 209- Larve von oben ^!y — Fig. 210. Letzte-

Abdominalsegment von der Seite ^jy — Fig. 211. Dasselbe von oben ^, j.

— Fig. 212. Kopf von unten ^j-^. — Fig. 213. Rechtes Hinterbein von

vorn ^jy — Fig. 214. Linker Mandibel von innen ^^jy — Fig. 215. Rech-

ter Mandibel von unten ^^/-j. — Fig. 216. Abdominalstigma des 7. Seg'mtn-

tCS ^ly
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Fig. 217 — 218. Puppe. — Fig. 217. Puppe v-on oben ''y —
Fig. 218. 6. Abclomiualsegment von obcn ^*^'

V
Fig. 219— 223. Zilora ferru^inea Payk. La rv e. — Fig. 219- Larve von oben

•' 1. — Fig. 220. Kopf von der Seite ^^/j. — Fig. 221- Abdominalstigma

des 7. Segmentes ^^i^ - Fig. 222. Bcin 28/^. _ pig. 223. Rcchter Man-

dibel von unten ^^^.

TAFFL XVI.

Fig. 224—225. Zilora ferruginea Payk. Larve. — Fig. 224. Letztes Abd(_)-

minalsegmeut von oben ^ly — Fig. 225. Dasselbe von der Seite ^/j.

Fig. 226 229. Zilora elongata J. Sahlb. - Fig. 226-227. Larve. - Fig.

226- Letztes Abdominal?egment von obcn ^\- — Fig. 227- Dasselbe von

der Stite ^,'j^.

228-229. P u p p e. - Fig. 228. Puppe von oben "Z^. - Fig. 229.

Prothorax von oben ^/j^.

Fig. 230— 234. Mycetochara obscura Zett. Larve. — Fig. 230. Kopf von

der Seite ^'"V^. — Fig. 231- Körpererde von unten ^j^. — Fig. 232- Linker

Mandibel von oben ^^1^ — Fig. 233- Linkes Hintcrbein von avissen ^'-^.

— Fig. 234. Linkes Vorderbein von aussen ^'^

Fig. 235-237. Biits thoracuus F. Larve. - Fig. 235. Kopf von oben ^'!y

— Fig. 236. Maxille ^1^ - 237. Ocellen '^[^

TAFEL XVn.

Fig. 238-246. Bius thoracicus F. - Fig. 238-243- Larve. - Fig. 238.

Larve von oben ^\y — Fig. 239. Letztes Abdominalsegment von oben '^'\.

— Fig. 240. Dasselbe von der Seite *"/^. - .Fig. 241^ Linker Mandibel

yon unten ^',. — Fig. 242. Linkes Hintcrbein von aussen *^/.,^. — Fig.

243- Linkes Vorderbein von aussen *'/j.

Fig. 244—246- Puppe. — Fig. 244. Puppe von oben ^" y —

Fig. 245. Hinterteil von der Seite ^^x " ^^^- '-^^ ,,Lamina motoria"

des 4. Abdominalsegments ^"/j^.

Fig. 247. Caenoptera minor L. Puppe von oben ^
y.

Fig. 248- 249. Criocephalus rusticus L. Larve. — Fig. 248. Clypeus und

Labrum ^'^/j^. — Fig. 249. Mittelpartie des Kopfes von unten ^^\

Fig. 250-254. Callidiiim coriaceum Payk. Larve. — Fig. 250 6- .Vbdo-

minalsegment von oben ^' \- — Fig. 251- Linkes Hinterbein von vorn

^^''l-
— Fig. 252- Linker Mandibel von innen ^"/j. — Fig. 253- Derselbe

von aussen '^^j^. — Fig. 254- Derselbe von unten ^•'/j.
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TAFEL XVIII.

Fig. 255 — 259. Callidium coriaceum Payk. — Fig. 255—257. La rv e. — Fig.

255- Larve von oben ®/j^. — Fig. 256. Kopf von obcn ^^l^- — Fig. 257-

Kopf von unten ^^/i-

Fig. 258—259. Puppe. — Fig. 258- Puppe von oben ^j^. — Fig.

259. Stachcln des 1.' Abdominalsegments von der rechten Seite ^^'/j.

Fig. 260-264. Semanotus undatus L. - Fig. 260-263- La rv e. - Fig. 260.

Larve von oben 'j^ —- Fig. 261- 6- Abdominalsegment von oben '^/j. —

Fig. 262. Linkes Hinterbein von innen 10"/^. - Fig. 263. Labrum *^jj^

Fig. 264. Puppe. Mit Stacheln versehcne Höcker des Prothorax

von der Seite ^^'l-y-

TAFEL XIX.

Fig. 265 — 267. Monochamus quadrimaculatiis Motsch. Larve. — Fig. 265.

Kopt von oben 6/^. _ Fig. 266- Anus l^/j^. - Fig. 267. Oberer ,,Tuber

scansorium" des 6. Abdominalsegments ^^l-^-

Fig. 268 — 270. Acanthocimis aedilis L. Larve. — Fig. 268. Anus ^.y —
Fig. 269- Prothorax ^^/j. — Fig. 270. Oberer ,,Tuber scansorium" dt^

6. Abdominalsegments
^'^l-^

Fig. 271—273. Pogonochaems fasciculatus De Geer. Larve. — Fig. 271-

Larve von oben ^/j. — Fig. 272. Kopf von oben 2'/^^. — Fig. 273- Maxille

und Labium ^/-^.

Fig. 274. Eremotes atcr L. Puppe von oben -^^/j.

TAFEL XX.

Fig. 275. Hylecoetus flabeUicornis Uddm. Larvengänge an einem 30 cm

dicken Fichtcnstumpfe, im Holzkörper. — Karjalohja, 27. VIII. 1912- — ^/t-

Fig. 276. Hylecoetus dermestoides L. Larvengänge unter Birkenrinde, an

einem 15 cm dicken Stamme. — Jämsä, 9. VII. 1922. — ^/t-

Fig. 277. Stephanopachys clongatiis Pavk. Larvengänge an stehenden

Kiefern und Fichten. — Vilppula, 13. IX. 1916 und Suomussalmi, 21. VI.

1921. - 1/2

Fig. 278. Annhinm Thomsoni Kraatz Larvengänge im Stamme einer

lebenden, 35 cm dicken Fichte. - Karjalohja, 19- ^HI. 1914- - ^/a-

Fig. 279. Emobius explanatus Mannh. Larvengänge an einer 11 cm

dicken, stehenden, abgestorbenen Fichte, unter der Rindc. — Ruovesi.

Lyly, 19. IX. 1912. - ^/j.
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Fig. 280. Anohium cmar^iuatuni Duft. Larvengänge in der Rinde eiiu-r

55 cm dicken, Icbeiukn Fichto. — Keiiru, Hirvilampi, '23. VH. 1912. —
^/:i.

Fig. 281 —282. Xylitä buprestoides Payk. Larvengänge im Holzkörjier eine.'^

50 cm dicken Fichter.stumpfes. — Kärkölä, Markkola, 20. I\'. 1912. — ^':5.

Fig. 283. Xylita livida C. S.\hlb. Larvengänge im Holzkörper eines lie-

gendcn, mor?chen F"icliter.stammes. — Karjalohja, Karkali, 12. ^'I. 1912.

- 1/3.

TAFEL XXL

Fig. 284. Poiionochacrus fasciciilatiis Dk C^eer. Larvengänge in einem

Fichtenz\vcige. — Suomussalmi, 28- VII. 1914. — ^ 7-

Fig. 285-286. Monochamus quadrimaculatus Motsch. Larvengänge an

cirem 12 cm dicken, liegenden Fichtenstamme. — Fig. 285- Gänge im

Holzkörper. — Fig. 286- Gänge unter der Rinde. — Vilppula, Rajala, 28

IX. 1912. - 2/7.

Fig. 287. Snnanotns itudatiis L. L a r v e n g ä n g e an einer 13 cm dicken, ste-

henden, abgestorbeiien Fichte. — Hyrynsalmi, Oravivaara, 30- \'\1. 1914.

— ^'-.

Fig. 288. Oxymi-nis ciirsor L. L a r v e n g ä n g e an einem ziemlicli schlanken,

morschen Fichtenstamme. — Karjalohja, Karkali, 28- VIII. 1914. — ^/t.

Fig. 289. Tetropium sp. Larvengätige an einem Fichtenstamme. — Hv-

rynsalmi, 30. VIL 1914. - ^/^

Fig. 290, Pissodes harcyniae Y{-ev.bst . Larvengänge und P u p p e n w i e-

gen unter der Rinde eincr 35 cm dicken, stehenden, halbabgestorbencn

Fichte. - Karjalohja, Makkarjoki, 1. IX. 1913. - -/ö-

TAFEL XXII.

Fig. 291. Dendroctonus micans Kug. Teil eines Frassbildes mit den P u p-

p e n w i e g e n am Stamme einer 39 cm dicken, lebenden Fichte. — Kittilä.

Kinisjärvi, 12. VHI. 1913. - 1/2-

Fig. 292. Cayphohorus rossicus Sem. Frassbilder am Stamme eincr 9 cm

dicken, et\va 250-jährigen Fichte. — Saarijärvi, Pyhähäkki, 22. IX. 191(>.

- ^9.

Fig. 293-294. Kissophagm pilosusILKrz. - Vig. 2^0 Frassbild in Fichten-

rinde. - Helsinki, Kulosaari, 16- V. 1912. — ^/ö- - Fig. 294. Anfangssta-

dien der Frassbilder am Stamme einer 15 cm dicken, steherden Fichte.

Soanlahti, Remssinkorpi, 7. VII. 1916- — ^'7-

Fig. 295. Polygiaphus siibopacus Thoms. Frassbilder in der Rinde eirci

21 cm dicken, steher.clen Fichte. — Ruovesi, Heinälaniminmaa, 20 IX.
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TAFEL XXIII.

Fig. 296—298. Polygi-aplnts pimctifrons Thoms. — Fig. 296- Anfangssta-
d i u m eines F r a s s b i 1 d e s an einer 14 cm dicken, liegenden Fichte.

— Ruovesi, 17. VIII. 1916- — ^4- — Fig. 297. A n f a n g s s t a d i e n

der F r a s s b i 1 d e r an einem 16 cm dicken, liegenden Fichtenstamme.

- Kiuisamo, Poussu, 19. VII. 1914. - ^ k. - Fig. 298- Frassbilder
an 14 u. 9 cm dicken, liegenden Fichtenstämmcn. - Kivijärvi, Saarela, 17-

IX. 1916. - 4/7.

Fig. 299. rolygvaphus polygraphus L. Frassbild-er am Stamme einer 18

cm dicken, stehenden Fichte. Kivijärvi, 17- IX. 1916- — ^Z?.

Fig. 300-301. Hylastes glabmtus Zett. - Fig. 300. Frassbilder am

Stamme einer 18 cm dicken, liegenden Fichte. — Saarijärvi, Pyhähäkki.

22. IX. 1916. — ^/ic. — Fig. 301. Frassbilder in der Rinde einer

liegenden Fichte. — Keuru, Hirvilampi, 20. VII. 1912. — ^io.

TAFEL XXIV.

Fig. 302. Polygraphus siibopaciis Thoms. F-rassbilder am Stamme einer

20 cm dicken, steherden Fichte. — Kittilä, Aakenustunturi, 26. VII. 1913.

_ 4/.

Fig. 303. Cryptuygus hispidiilus Thoms. Frassbilder in der Rinde einer

25 cm dicken, liegenden Fichte. — Karjalohja, Karkali, 16. VIII. 1912. — ^'.5.

Fig. 304—305. Cvyphalus salhiariits Weise. Frassbilder an den Z\veigeri

einer 30 cm dicken, lebenden Fichte. — Fig. 304. A n f a n g s s t a d i e n

der Frassbilder mit Zentralkammern (die Xadeln waren an diesem

Zweige noch ganz griin). — Fig. 8C5. Fertige Frassbilder mit

Zentralkammern imd unregeUnässigen Larvengängen (der Zweig war ganz

und gar verdorrt). — Kuusamo, Ukonvaara, 10 VII. 1914. — ^/s-

Fig. 306—307. Dryocoetes hectographiis Reitt. — Fig. 306. A n f a n g s s t a d i u m
eines Frassbildesan einem 28 cm dicken, liegenden Fichtenstamnic

(in diesem Frassbild lebten 3 Imagines). — Korpilahti, Kuusanmäki, 3. VII.

1912. — ^,'3. — Fig. 307. Frassbild am Stamme einer 9 cm dicken

umgebrochenen Fichte. — Ruovesi, Heinälammin maa, 20 IX. 1912. — ^?.

Fig. 308 — 309. Pityophthovus fennicus Egg. — F^ig. 308. F r a s s b i Id e r am

Stamme einer 8 cm dicken, stehenden Fichte. — Paltamo, Jermua, 31. \ll.

1914. — ^,'3. — Fig. 309- Frassbilder am Z\veig'e einer 9 cm dicken.

stehenden Fichte. — Suomussalmi, Kirchdoif, 25. VII. 1914 — ^3.

TAFEL XXV.

Fig. 310. Dryocoetes hectographus Reitt. Frassbild ei in der Rinde ein.; r

18 cm dicken, liegenden Fichte. — Säkylä. Kolva, 6. VIII. 1917. — ^hi-
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Fig. 311 —312. Pityogcnes chalcographus L. — Fig. 311. Anfangsstadien
der F r a s s b i 1 d e r in der Rinde einer 12 cra dicken, liegenden Fichte.

- Karjalohja, Pfarrhof, 10- VI. 1917. - ^Z^. - Fig. 312. N a c h f ra s s

in det Rinde ciner 20 cm dicken, stehenden, abgestorbenen Fichte. — Kär-

kölä, Markkola, 22. IV. 1912. - ^/t.

Fig. 313. Pityophthonis fennictis Egg. Frassbilder in der Rinde eincr 14

cm dicken, stehenden Fichte (die Frassbilder sind grösstentcils im Inneren

der Rinde belegen; an der unteren Scite der Rinde sind nur Endcn von Lar-

vengängen sovvie einige kurze Strecken der Muttergänge sichtbar). — Karja-

lohja, Pukkila, 24. VIII. 1912. - ^Is-

Fig. 314. Xyloterus lineatus Oliv. Frassbilder am unteren Stammtcil

einer 40 cm dicken Fichte. — Karjalohja, Kirchdorf, 1. IX. 1914. — */?.

Fig. 315. Crypturgus cinereus Herbst. Von Ips typographns-Gängen sich ab-

zvvcigende Frassbilder in der Rinde einer 19 cm dicken, stehenden

Fichte. - Kivijärvi, Saarela, 18. IX. 1916. - ^Ir,-

TAFEL XXVI.

Fig. 316. Pityogenes Saalasi Egg. Frassbilder an den Zweigen einer 22

cm dicken, stehenden, abgestorbenen Fichte. — Kuusamo, Paanajärvi,

Mäntyniemi, 16. VIT. 1914. - 2/3.

Fig. 317. Ips typogvaphus L. F r a s s b i 1 d c r in der Rinde einer 19 cm dicken,

liegenden tichte. — Kuusamo, Poussu, 22- VII. 1914- — ^/s.

Fig. 318. Ips suturalis Gyll. Frassbilder am Stamme einer 11 cm dicken,

abgestorbenen, brandgeschädigten Kiefer. — Muolaa, Mikkelinjärvi, 17.

VII. 1916. - Vs.

TAFEL XXVII.

Fig. 319. Ips duplicatus C. Sahlb. Frassbilder in der Rinde einer 18 cm

dicken, stehenden, abgestorbenen Fichte. — Ruovesi, 5. VI. 1916. — '/.j

TAFEL XXVIII.

Fig. 320— 321. Von Borkenkäfern (hauptsächlich Ips typographus)hQi^\\%nfi Fich-

ten in einem 1911 von hcftigem Sturm gcschädigteu Walde in Rcmssinkorpi

(Revicr Soanlabti).
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* Abdera .... 11292,709

* abieticola, Pytho

... (1140) II 258, 704

abietina, At II 5

abietina,Ep.I478, II 653

abietinus, Em. II 192

abietis, Cryph. II 552

abietis, Ern. Il 192, 702

abietis. Hyi. II 447, 719

* abietis, Laem

... I 518, II 655, 687

abietis, Micr II 3

abietis, Scymn. ... 11 97

abietum, Cort. ... II 16

Absidia I 416, II 649

* ACANTHOCINUS

II 420, 717

AcMAEOPs II 364

ACRULIA

...1307, 528, II 637

acuminata, Die. II 147

* acuminata, Mel

... I 138, II 155, 699

acuminatus, Ips II 497

Adalia ... II (89), 90

* Adelocera II 106, 695

* acdilis, Acanth

... I 138. H 420, 717

aeneum, Call. ... Il 393

aeneus. Sei II 112

aeneus, Sten.11322, 711

aequata, Ath

1 356, n 643

affine, Enn II 69

affinis, Abd II 292

* affinis, Bapt

... I 328, II 639, 669

affinis, Sei II 114

agaricinum, Scaph. ...

1 395, II 647

* Agathidium

... 1 382, II 646, 671

agilis, Dr

... I 290, II 636, 667

Agonum

... 1 285, II 636, 667

Agriotes Il 119

Aleocharini

1371, Il 670

AUeculidae

II 324. 664, 711

alni, Cis Il 54

alpina. At II 5

allernans. Bapt. 1 328

* alternans, Laem

... I 524, II 656, 687

* Anaspis ... Il 277, 707

Anatis 11 93

aneora, Tetr. ... H 282

Ancylochira ... Il 150

angulicollis, Epis. II 189

angusta, Lept

I 352. II 642

angustatum, Cer. II 86

angnstatiim, Cyl

I 400, Il 648

angusticolle, Cor

I 320, Il 639

angusticollis, Ern. II 191

angustiformis, Phl. ...

I 367, II 643

* angustula, Ep

... 1 471, 11 652. 681

Anisotoma

... I 379, n 645. 670

annulatus, Scot. II 321

AnobiidaelI189,665,701

»tANOBiuM . H 206, 702

Anopleta 1 360

* Anthaxia II 163, 699

Anthonomus .. H 472

Anthophagus

1 318, 11 639

Anthribidae II 434, 666

Anthribus II 434

Aphidecta II 89

apicata, OI I 342

1 I— 11. Bd. — Die Stcrue (*) ver\vcisen auf Abbildungen derLarven oder

Puppen, die Kreuze (f) auf solche der Frassbilder.
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appendiculata, Mel. ...

TI 155

arcana, Ath

1 357, II 643

arcticum, Agath

I 390, II 647

Arrhenoplita

Il 330, 712

AsEMUM ... II 380, 717

asperatus, Crv'ph. Il 553

ASPIDIPHORUS ... II 42

* ater, Erem

1 140, 141, Tl 469, 719

ater. Hyi II 521

ater, Sph 11266

Atheta ... 1356, 11643

AthousI1{131).140,696

Atomaria II 5

atra, Rhag. 1 418, H 649

atrata, Pl. I 348, II 641

Aurora, Dict

... I 410, 528, II 649

autographus, Dryoc. ...

I 139, 11 613

axiUaris, Anis. II 645

axillaris, Hall. . Tl 284

badia. At 117

badium, Agath

... I 387, TT 646, 671

bajulus. Hyi. ... H 410

* Baptolinus

... I 325, II 639, 668
j

barbatus, Serr :

... I 128, n 313, 711

Baudii, Con Il 277

BiBLOPORUsl 374, II 644

bicolor,Bibl. 1374,11644

bidcns. Pit Il 574

* bidentatus. Cis

II 55, 690

bidentatus, Pit. II 574

bifasciatus, Lit. . 11 39

biguttata, Tom
• II 271, 706

biguttatus, Not

... 1 279, Il 636, 667

binotatus, Hall. Tf 283

bipustulatus, Mal

... I 422, 11 649, 675

bipustulatuij, ~R]u7. ..

1 507, Il 654

* Bius II 340, 713

Blastophagus II 483

boleti, Diap. Il 328, 712

boleti, Gyr. I 34S

BOLETOPHAGUS

Il 327, 712

BOLITOBIUS

1339, II 640

borcclla, Ep

I 469, II 652

Bostrychidae

TI 179, 665, 700

bothnica, Ad. ... H 90

Brachyderes . II 444

Brachytarsus Tl 434

brevicoUis, Phym

1 356, Il 643

brevipunnis, Horn. 1 357

Bruchus Il 186

brunnea, Phyll. II 638

brunnea, Ser. II 633,721

brunneus, Ser

n 118, 697

Buprestidae

II 147, 665, 698

* BUPRESTIS

II 150, 698, 699

buprestoides, Sp. II 349

*tbuprestoides, Xyl

... I 140, II 299, 710

* Caenoptera

1128,11373,715

Calathus I 284, Il 636

* Calitys 1445.11651,678

* Callidium TT 393, 716

*"Calopus ... 11 230, 703

Campylus II 143

Cantharidae ... 1 410,

II 649, 060, 662. 673

CANTHARINII418, II675.

Cantharis 1 416

capitatus, Str. . H 442

Carabidae

I 279, 11 636, 659, 666

Carida II 292

carinatus. Lado II 77

carinatus, Latr. ... H 9

t Carphoborus . 11 504

carpini, Trip. ... II 224

Cartodera II 365

castanea. Anis

... I 381, Il 646, 671

castaneum, Tetr

1 138, 11 882, 387, 716

castanipes, Mel. H 121

Cerambycidae

11 349, 663, 713

Ceruchus . 11 631, 720

cervinus, Pol. ... 11 440

Cerylon ... h 84, 692

f chalcographus, Pit. ...

I 132, 137, 139, II 562

chloropus, Erem. II 469

Chrysomelidae

II 432, 666, 718

clirysomelinus, Cer. ...

II 631, 720

cincta, Lcpt. ... II 369

t cinereus, Crypt. II 549

cinnaberinus, Cuc.

... I 514, Il 655, 686
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* Cis .... II 43, 689, 690

Cisidae II 43, 661, 688

Cleridae

I 435, II 650, 663, 676

Clerus I 435

Clinochara ... II 288

Coccinellidae

II 89. 664, 692

coeruleiis, Das

I 426, II 650

coUaris, Sten

I 377, II 644

Colydiidae

II 75, 661, 663, 690

comptus, Cis Il 44

CONALIA II 277

concinnus, Xyl

I 317, n 638

concolor, Plil

I 364, II 643

conglomerata, Ad . Il 90

CONINOMUS II 9

CONITHASSA II 9

* connexus, Lit. 11 39, 688

CoNosoMA I 340, "II 640

* conspersa, Ad

II 106, 695

constrictus, Latr. II 9

CoNURUS I 340

* coriaceum, Call

... 1 129, II 396. 716

coriarius, Prion. II 350

* cornutum.Emi. II 70,690

coronatus, Ncur

I 375. II 644

* CoRTicARiA II 16,33,687

corticina, Sticli

I 369, II 644

CORTODERA ... II 365

coryli, Str. II 441, 442

Corylophidae 1 391, II 648

* CORYMBITES

nuo, 115, 697

CORYPHIUM

I 320, II 639

* crenata, Dit. II 75, 692

crenatum, Pter. ... II 2

* crenatus, Dendr

... I 510, Il 655, 685

crcnicoUis, Cort. II 26

* Criocephalus

II 377, 717

t Cryphalus n 552

Cryptocephalus

II 432, 718

Cryptophagidae ... II 1

f Crypturgus ... II 541

Cucujidae I 508,

II 655, 660, 661, 684

Cucujus

... 1 514, II 655, 686

cunicularius, Hyi. II 523

Curculionidae

TI 436, 666, 718

t cursor, Oxym

... I 140, II 361, 714

curtula, Cyph
• 1350,11641

cuspidata, Thect. II 642

* cyanea, Phaeu

II 161. 699

* Cylistosoma

... I 397. n 647, 672

Cyphea . 1 350, Il 641

Dadobia I 362, II 643

Dasytes 1 425, II 649

decoratus, Pog. II 430

decumanus, Hyi. II 525

f Dendroctonus II 493

* Dendrophagus

... I 510. II 655, 685

dentata. Cal. ... I 445

dentatus. Cis II 53

Denticollis II 143. 696

deplanatum, Plat

I 396. II 647

depressa, Plac

I 344. II 641

* depressus, Pytho

... T 140, Il 233, 705

dcpsariuni, Tr. H 351

Dermestidae

1198,665,693

*tdcrmestoides. Hyi

Il 169. 700

Deubeli. Ep

1 490. II 654

Dexiogyia I 369

DiACANTHUS ... II 112

DiAPERis . H 328, 712

* DicERCA . II 147, 698

DiCTYOPTERA ... I 413

DiCTYOPTERUS

... 1410,528,11 649

dilatipennis, Cort. II 21

DiNARAEA I 356

DiNODERUS II 179

discoideus, Phil. II 639

* dispar, Rhiz

... T 503, II 654. 684

* DiTOMA Il 75, 692

* DOLICHOSOMA

... I 426, II 650, 676

DoLOPius II 119

domcsticum, An. TI 215

* DoRCATOMA II 225, 703

DORYTOMUS ... II 466

* dresdensis, Doix.

Il 225, 703

Dromius

... I 290, TT 636, 667

t Dryocoetes ... ti 613
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clubia, Lcpt. II 369, 715

duplicata. Mat,'d. II 479

•f
fhiplicatus, Ips

I 139, II 600

* Elater ... II 124, 607

Elateridae

II 106, 145, 660. 694

elongata, Rhag

I 417, II 649

* elongata, Zil. II 318, 710

elongatulus, Cis . Il 43

elongatns, Erem

... 1 141, II 466, 719

*felongatus, Steph

Il 179, 700

*teniarginatum, Anob. ...

... 1 128, Il 208, 702

Enicmus II 9

* Ennearthron II 69,690

Entypus II 68

epibata, Crioc. II 379

Episernus II 189

* Epuraea

I 466, 528. II 652, 681

* Eremotes II 466, 719

Eridaulus II 46

*tERNOBius II 191, 702

Ernocharis 11324

Eros I 410

crythrogonu-s, El

II 124, 698

Etheothassa . 1 317

Eucnemidae ... II 146

Eudectus 1 319. Il 639

EUMICRUS Il 13

Euplectus ...

1 371, II 644

exilis, Sten. 1377, 11645

*texplanatus, Em
... I 127, II 195, 702

* fasciata, Ad. II 108, 695

* fasciata, Orch. II 289, 709

*|fasciculatus, Pog

1 130, 139, II 424. 717

fenioralis, Than., I 435

femorata, Cort. II 365

fenestratus, Dr

1 293, II 637

t fennicus, Pit

I 132, Il 558

Peronia I 283

fcrmgatus. Puli. II 95

* fcrruginca, Zil

II 314, 710

ferrugineum, Ccr. Il 86

*tferrugineuin, Ost

... I 454, II 651. 679

*tferrugineus, Rhiz

... 1 499, 11 654, 683

* ferrugineus, Pit

... I 496, Il 654. 683

*tflabellicornis. Hyi

... 1 138. II 172, 700

flavicornis. Par

I 400, II 648

flavomaculata. Bupr....

TI 153

flavopunctata, Bupr. ...

II 153

flexuosa, Abd

II 294. 709

* formicarius, Than

... I 437, Il 650. 677

foveola, Cort. ... II 21

foveolatus, Sph. II 267

iraxini.Hyp.il 333, 713

* frontalis, Anasp

II 277, 707

fronticornis, Rhop. Il 68

* fulvicollis, Myc

II 36, 688

fungicola. En. ... II 14

fuscula, Mel II 31

fuscum, Tetr

1138. 11385.387.716

iuscus, Hall. ... II 284

* fii.scus, Ped.l 516,11686

Gabrieli. Sph. . Il 267

Gabrius I 330

Gaurambe I 454

gibbosa, Mel. ... II 29

Giraudi, Eud

I 319, n 639

glabra. Anis

... I 379, Il 646, 671

t glabratu.s, Hyi

I 136. II 525

* Glischrochilus

... 1 491, II 654, 682

globicoUis, Sei. . H 114

* grandis, Rhiz

... 1 497, II 654, 683

griseus, Acanth. II 423

*tgrossum, Ost

... I 451. II 651. 679

Gyllenhali. Piss. Tl 457

Gyrophaena

I 343, II 640

Hadraule II 43

haematodes. Cuc

... I 515, II 655, 686

haeniorrhoidalis, Arrh.

TT 330, 712

* haemorrhoidalis, Bupr.

II 151, 698

haemorrhoidalis, Lept.

I 354. II 643

Hallomenus . II 283

Halyzia II 94

Haplocephala II 330
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* Haplocnemus

... I 430, II 650, 675

f liarcyniae, Piss

... 1 130, II 460, 719

* Harminius ti 131, 697

Harmonia TI 93

t hectographus, Dryoc. ...

I 135, II 619

Henoticus Il 1

liippocastani, Mcl

TT 634, 721

hirtus, Iin TI 9

f liispidulus, Crypt. II 544

Histeridae

T 396, TI 647. 659, 671

histcroides.Ccr. 1184,692

HoLOBUs T 342

holosericeus, Pr. II 116

Homalota

...1350, (357), TT 642

humilis, Plac. . T 344

f Hylastes II 521

*tHYi-ECOETus Tl 169, 700

Hylesinus ti 483, 521

Hylobius ti 445. 719

Hylotrupes ... TI 410

Hylurgops ... TT 525

TIylurgus II 483

Hypocoelus ... II 146

Hypocyptus

1 341, TI 640

Hypophloeus

Il 331, 712

immersa, Dad

I 362, II 643

impressum, Cer. TT 88

impressus, Sei. . TI 110

Inaris.Myc. 1339,11640

incanus, Brach. II 444

indigator, Rhag. II 355

inflata, Acr

... 1307, 528, II

inhabilis, Ath. ... I

innotata. Meg. II

inquisitor. Rhag. .

1138, 11(353). 355,

ioptera. Phyll

T 309, TT

Ipidae II 480,

* Tpidia 1 461, 11 652,

t Ips 1 (491), II

ISCHNOGLOSSA . 1

637

360

100

715

638

666

681

581

369

Jacquemarti, Cis

TI 47, 689

Jaquemarti, Cis II 47

Jelskii, Lado II 77, 692

Karsteni, Eupl

I 371, TT 644

t KiSSOPHAGUS II 499

* kohvensis, Pytho

... I 140, II 244, 704

lacciata, Corl. ... II 28

* Lado TT 77. 692

* Laemophloeus

... I 518, II 655, 686

laevigata, Xyl. TT 299

* lacvigatus, Qued

... I 334. II 640, 669

* lacviuscula, Ep. ;

... T 487, TI 653, 682

lamed, Pach. ... II 363

Lampyris T 415, II 675

kipponiciis, Phl

1 312, TT 638

* laricinpm, Enn

II 72, 690

laricis, Ips

... I 138, 139, II 608

lateritia, Cort. ... Il 21

Lathridiidae

... II 8, 35, 662, 687

Lathridius ti 8. 15,687

lentus, Nud

... I 321, 11 639, 668

Leptura

T 141,11366,371,715

Leptusa T 352, II 642

•limbata, Lept. TI 369

limbatus, Thym. TT 651

* lincare, Cyl

... 1 397, II 647, 672

* lineare, Dcl

... I 426, TT 650, 676

linearis, Cort. ... II 17

linearis. Dent

TT 143, 696

linearis, H>T)

TI 337, 713

linearis, Phyll. . I 310

lineatocribratus. Cis ...

TT 46

t lineatus, Xyl

... T 133, 138, IT 625

Liodes I 379

Liodidae

T 379, II 645, 660, 670

* LiTARGUs ... II 39, 688

flivida, Xyl

.
... T 140, TT 304, 710

longiceps, Bapt. TT 639

longicoUis, Cort. II 24

longicomis, Ern. TI 191

longulus, Hyp

II 331, 336

Lucanidae

II 631, 665, 719

luridum, Tctr. ... Il 382

Lygistopterus

... I 413, TT 649, 674
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Lymexylidae

Il 169, 665, 700

* maculosa, Mord

Il 272, 707

Magdalinus ... II 474

Magdalis II 474, 719

Malachius

... 1 422, II 649, 675

Malthinini 1418,11675

marKlibulare, Ag. 11 646

* Manncrheimi, Agon. ...

... I 285, II 636, 667

marginatus, Dol. II 119

marginellus, Dr

I 291, II 637

* megacephalus, Olisth. .

... I 296, II 637, 669

* Megatoma II 98, 694

Melandryidae

n 282, 662, 663, 707

melanocephala, Phyll.

II 638

melanogrammns, Str. ...

Il 441

* Mel.\nophila

... Il 155, (161), 699

Melanophthalma II 29

melanostictus, Pol. ...

II 440

Mel.^notus II 121, 697

Melolontha II 634,721

t miciuis, Dciidr

1 130, II 493

micans, Orch . II 285, 709

micans, Pol. ... 11 439

MiCRAMBE II 3

micropterus, Cal

I 284, II 636

MiCROSAURUS ... 1 332

microtomus, Ern. II 191

* miuor, Caen

1128,139,11373,715

minor, Myel 11 489

minor, Orch. ... II 288

minuta, Plat

I 412, Il 649

minutus. En. ... II 11

* moesta, Die. II 147, 698

mollis, Ern II 205

mollis, Pol II 439

monilicornis, Phl. I 311

fMONOCHAMUS

Il 411, 717

mordax, Rh. II 353, 715

* MORDELLA II 272, 707

Mordellidae Il

271,663,665,666.705

mucronatiis, Tyr

I 375, Il 644

* Mycetochara

II 324, 711

Mycetophagidae

1136,664,688

* Mycetophagus

II 36, 688

Mycetoporus

1 339, II 640

Myelophilus II 483

myrmecobia, Ath. I 360

Myrrha II 94

Mysia II 91, 693

nana, Ep. 1 466, H 652

nana, Tach

... I 281, II 636, 667

Nematodes ... Il 146

Neuraphes 1 375, II 644

niger, Pytho

I 140, II 258

nigricornis, Hapl

... I 430, II 650, 675

nigrinus, El

II 129, 697

nigripenne, Agath

... I 382, II 646, 671

nigritus, Ips ... II 610

nitida, Magd. ... II 475

nitidiventris, Phl

I 367, II 643

Nitidulidae I 461,

II 652, 661. 663, 679

nitidulus. Rhiz

I 502. II 684

nitidum, Anob. II 224

noctiluca, Lamp

I 415, Il 675

N0S0DE.S I 445

notatus, Piss. ... II 452

NOTIOPHILUS

... I 279, II 636, 667

novemmaculata. Bupr.

II 153, 699

NUDOBIUS

... I 321. II 639, 668

obesns, Str. II 441, 442

obliterata, Aph. II 89

oblonga, Ep

I 479. Il 653

oblongoguttata, Mys. ...

II 91, 693

oblongopunctatus, Pter.

I 283, II 636

obscura, Myc

Il 324, 711

obscurus, Das

1 425, II 649

ocellata. An. ... II 93

octodecimguttata. Myrr.

II 94

octoguttata. Bupr

II 154, 699
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Oedemeridae

11230, 664, 703

Oligota I 342

Olisthaerus

... I 296, Il 637, 669

Omaliini I 371, II 670

omalinus, Anth

I 318, II 639

Ophonus I 283

orbiculatus, Asp. II 42

* Orchesia II 285, 709

OrthoperusI392,II647

*tOsTOMAl451. II 651.678

Ostomidae

I 445, II 651, 662, 677

Othismopteryx II 77

Otiorrhynchus II 436

ovalis, Pog 11430

ovatus, Otiorrh. Il 438

ovatus, Pog. ... Il 430

OXYMIRIS II 361

t OxYMiRUS II 361, 714

Pachyta Il 363

palliatus, Hyi

1 132, 136, 138, II 533

parallelopipedus, Par.

(I 400), II 648

Paromalus

... I 400. II 648, 672

parvilla, Ep. ... I 467

parvulus, Rhiz

I 508, II 655

* pectinicornis, Pyr

II 270, 705

* Peuiacus I 516, II 686

Peltis I 451

* perforatus, Rliop

II 66, 689

pertinax, Anob

II 206, (215). 702

* Phaenops II 161, 699

Philonthus

I 330, II 639

phlegmatica, Magd. ...

II 474

Phloeocharis

I 295, 11 637

Phloeodroma

1 364, II 643

Phloeonomus

I 311, II 638

Phloeophthorus

II 480, 499

Phloeopora

I 304, II 643

Phloeostiba . I 312

PhthorophloeusH 480

Phyllodrepa

1 309, II 638

Phymatura

I 356, Il 643

piceus. Hyi II 445

picipes, Otiorrh. II 437

pilicomis, Ath. I 361

* pilicomis, Bapt

I 325, Il 668

pilosa. Abs. 1416, 11649

t pilosus, Kiss

I 130, II 499

pilosus, Pol II 440

pinastri, Hyi. ... II 451

pineti. Hyi H 445

pini, Crypt. II 432, 718

pini, Ern II 204

pini, Pi.ss Il 455

pinipurda, Mycl. 11 483

piniphihis, Piss. II 464

t Pissodes h 452, 719

t PiTYOGENES ... H 562

* PiTYOPHAGUS

... I 496. II 654. 683

t PiTYOPHTHORUS II 558

Placusa I 344, II 641

plana, Horn. 1350,11642

Platycis I 412, II 649

Platynus I 285

Platysoma I 396, II 647

* Plegaderus

... I 402, II 648, 672

*tPOGONOCHAERUS

II 424, 717

poligraphus, Pol. II 506

polonicus, Crioc. Il 379

POLYDROSUS ... II 439

t POLYGRAPHUS . II 506

t polygraphus, Pol

I 131, II 506

Prionus IT 350

procerulus, Hyp. II 146

proiixa, At II 7

prolixa, Stich

I 369, II 644

Prosternon ... II 116

proximus, Ips

I 137. Il 605

PselaphidaeI371,lI644

pseudophonus i 283

Pterostichus

I 283, U 636

Pteryngium ... Il 2

PteryxI393,528,H647

Ptinidae II 186, 665,701

* Ptinus 11186,701

pubesccns, Anth. II 473

pubcscens, Con

I 340, II 640

* pubcscens, Meg

II 100,694

pubcscens, Oph. I 283

pulchclhis, Bol

1 339, Il 640

pulicarius. Hyp. I 341
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PULLUS U 95

punctata, Biipr. II 151

* punctiilatus, Cis

II 59, «90

punctiilatus, Orth

I 392, II 647

t punctifrons, Pol

I 135. II 511

pusilla, Ep. 1477, II 653

pusillum, Sac

I 391, II 647

pusillus, Crypt. II 541

pusillus, Phl

I 315, II 638

pygmaea, Ep

I 475, n 653

* Pyrochroa II 270, 705

Pyrochroidae

... II 270, 664, 705

Pythidaell 233, 664, 703

* Pytho .... II 233, 704

* quadridens, Cis

IT 51. 689

quadridens, Pit. TI 578

quadridcntulus.Cis TT 66

* quadrimaciilata, Ipid.

... I 461, II 652, 681

*tquadrimaculatus, Mon.

... 1 134, 11 411, 717

quadrinotata.Ipid. 1461

quadrinotatus, Drom.

II 637, 667

* quadripunctata, Anth.!

I 127, 139, Il 163, 699
j

quadripunctatum, Aq.
|

I 288. II
636i

qiiadripnstulatus.Crypt.

II 433

* quadripustulatus, Gl. ... I

1491,11654,682
1

* QUEDIUS

I 332, 528, II 640. 669

reptans Phl. ... 1 364

reticulatus Bol

II 327, 712

Rhagium II 353. 715

Rhagonycha

I 417, II 649

Rhinosimus ... II 268

t Rhizophagus

... T 497. II 654, 683

rhododactylus, Phthor.

Il 480

* Rhopalodontus

II 66, 689

Rhyncolus ... II 466

t rossicus, Carph. II 504

rotundaium, Agath. ...

1 388, II 646

nibra, Lept. II 366, 715

ruficoUis, Rhin. II 268

nificornis, Pseud. I 283

rufipes, Anob. II 216, 702

rufipcs, Mel. II 121, 697

* nifipes, Than

... I 435, II 650, 677

iiifdmarginata, Ep. ...

I 467, Il 652

rugicoUis, Lathr. II 8

nigosus. En. ... Il 13

* rustica, Bupr

II 150. 698

* rusticus, Crioc

... I 141, Il 377, 717

t Saalasi, Pit. ... II 571
!

Sacium ... 1 391, II 647

Salpingus II 266 1

t saltuarixis, Cr^-ph i

... T 132, 137, Il 553

sanguineus, Lyg

• •• I 413, Il 649. 674

sanguinolenta, Lept. ...

II 367, 715

sanguinolcntus, Cuc. ...

I 514

sartor, Mon II 411

* saucius, Pleg

... I 402 II 648, 672

scaber, Otiorrh. IT 436

* scabra, Cal

... I 445, II 651. 678

Scaphidiidae 1 395, II 647

Scaphosoma

I 395. II 647

Scarabaeidae

II 633. 666, 720

SCOTODES II 321

Scydmaenidae

I 375, II 644

ScYMNus 11 (95), 97

Selatosomus ... Il 110

*tSEMANOTUS

• ••II (396). 404, 716

semjnuhim, Agath

T 386, II 646

seminnhim, Hyp

I 341, II 640

sepicola, Orch. II 288

septcntrionis, Acm. ...

II 364

septentnonis Ot. II 436

Serica ... n 633, 721

Sericus ... II 118, 697

* serraticornis, Cal

II 230, 703

scrratus, Hen II 1

Serropalpus II 313,711

sexdentatus, Ips II 581

SiLVANUS

... I 508. II 655, 685
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similat3, Mci. ... II 30

singularis, Ot. II 437

sjaelandicus,Cor. II 116-

Sphaeriestes ... II 266

sphaerothorax. Sei. ...

II 114

Sphindidae II 42

spiniilo.sus, Phth. Il 480

splendiilulus, Phil

1 330, n 640

Spondylis II 349

Staphylinidae

I 295, Il 637. 659, 668

Stenichnus I 377,11644

stenographus, Ips II 581

Stenotrachelus

II 322, 711

*tSTEPHANOPACHYS

Il 179, 700

Stichoglossa

I 369, II 644

striatuni, Anob

in206), 215, 702

striatuni, Asem

n 380. 717

striatus, Serr. . II 313

strictula, Gyr

I 343, 11 640

Strophosomus II 441

subfuseus, Ath

II 140 696

f subcyjiacus, Pol

1 131, n 515

* subpilosiis, Ptiu

Il 186. 701

* substriatus, Olisth. ...

• I 298. II 637, 669

* suV)striatus.Steph.]I184

subtilissima, Phl

••.'..- I 295, Il 637

sutor, Mon

... T 134, Il 413, 717

suturahs, Ep. ... I 480

suturalis, Hyp

II 334, 336, 713

I suturalis, Ips

I 133, II 610

suturalis, Pter

• I 393, 528.11 647

suturalis. Puli. .. II 96

tachyporoides, Plac. ...

I 347, 11 641

Tachys I 281

Tachyta

... I 281, II 636, 667

tarandus, Cer. ... II 631

tarsalis, Hapl

1 430, II 650

tencbrioides, Cer. Tl 63i

Tenebrionidae

Il 327, 662, 664, 712

tenebrosus. Hyi. II 525

tenuicollis, Epis. If 190

tessellatus, Cor. II 116

testacea, Lcpt. II 366

tcstacea, Plil

I 364, II 643

Tetratoma ... II 282

t Tetromum ... I 128,

133, 138, 11 382, 716

* Thanasimus

... I 43t), Il 650, 677

Thectura II 642

*tThomsoni, Anob

... I 128, II 218, 702

* thoracica, Ep

1480,528, 11653,682

* thoracicus, Bius

II 340. 713

Thymaujs H 651

ToMicus Il 581

ToMoxiA . II 271. 706

tortrix, Dor. ... II 466

Tragosoma ... II 351

Trichopterygidae

I 393, II 647

trifasciata, Orch. II 289

* triguttata, Abd

II 296, 709

Tripopitys . ... 11 224

* tristis, El. Il 126. 698

t typographus. Ips

1 133. 137. 139. II 584

Tyrus ... I 375. Il 644

undata. Meg. II 98. 694

*tundatus, Sem

• -. I 129. II 404. 716

* undulatus. Harm

II 131. 697

unidentatus. Silv

... I 508, II 655, 685

validirostris, Piss. II 458

varians, Anth. . II 472

variegata, Ep

I 468, II 652

variegatus, Anthr

II 434

varius, Anthr. . II 434

violacea, Magd. I 130,

134, 139, II 475. 719

violaceum, Call. II 395

* vulneratus, Pleg

..I 403, II 648. 672

xanthopus, Qued

... I 332,528. II 640

Xylechinus . Il 499

*tXYLiTA ... II 299, 710

Xylodromus

1 (311), 317, II 638

t Xyloterus ... II 625

* ZiLORA ... n 314, 710



TAFEL I.

Auctor ilfl.

1—4. Corticaria v,-^. (?). — 5—7- Mycetophagits fiilvicollis F. — 8- Litar-

giis connexits G'E.OFFR. — 9 — 16- Cis Jacquemarti Mei.\.. — 17 — 18- C. quadridens

Mell. (?). — 19—20. Ehopalodontus perfonitus Gyll. — 21—22. Enncarthron

lariciiium Mell. (?). — 23. E. cornuium Gyll. •
i





TAFEL II.

Auctor del.

24—34. Cis pHiictiilatiis Gy-Lh. —35—40. C.hidentatus 0\aw.





TAFEL III.

Auctor del.

41—49. Lado Jr/sfiii\VA-NK. —50. Ditoma crenataYhi





TAFKT. IV.

51—61- Mci^atmna piihcscciis Zf.tt.

Auctor del.





TAFKI. V.

Aiictor (k-1.

B2— (>3. Adelocera jasciata Gyll. — 64- A. conspersa Gyll. (?). — 65.

Elatcyidac Sj). — fiP). Curymhitcs sp. (?). — 67- Elater tiistis L. (?).





TAFEIv VI.

Aiictoi" clcl.

68— 73. Harminius midulatus De Geer. — 74- Buprestis .sp. [vnstica L.

Oder haemorrhoidalis Hbst.). — 75—76. B- novcmmacitlata L. — 77—80. Diccvca

mocsta Fabr. (?).





TAFHL VII.

Auctor del.

81-82. Dicerca moesta F.\br. (?). — 83-92. Mclanophila acumiiiciia

De Geer.





TAFEL VIII.

\

-. m£—

.

95

93

^(i^

^
QAOO

-J02
^0-3 im

Avictor dcl.

93—101. Aiithaxia qiiadrimaculata L. — 102 — 103- Phacnops cyanca

Fabr.





TAFKI, IX.

Auctor dcL

10-i- Hylccoctits devmestoides L. — 105 — 114. H. fluhiHicomis Uddm.





TA1'1'<L X.

ni

x/^' • .A

'#-l#^^'F'' '

11S ^ iy ^ m

124

/
/

^^:-^

NN>,l\\l!ii!l!l!lli^.,

>-.

'A

i'i.;il''-
ia5

Auctor dcl.

115-121. Skphanopachys clonticitiis Payk. — 122. 5/. snbstyiatiis P.\vk.

123. «/Ji»s sithpilosus Stukm. - 124-133. Ernohius cxphinatus 1\I.\nn.





TAFEL XI.

r^.

'\^

'7/,

4
"137

n5

140

^

L^^^^

s¥'}r^\m

X
^ii^ w

^f^'

Aiictor del.

l'U — 1;58. Aiiohium emay^iuatum Duft. — 139^144. A. Thomsoni

Kraatz. — 145 — 152. DDrcatonui dvcsdcnsis Hkru.st.





TAFFJ' XII.

-W'

k

V^.y.^iss

/,- ....7

y i

Y^

/
X

m

16n

Aiictor dcl.

153— 156- Ccdopus scrratirnrnis L. — 157-163. Pytho dcpressiis L. —

IGl- P. kolvucnsis C. Sahlb.





TAFEL XIII.

_^AAAAi^!jJ:f^-&-*A>^^

Aiictor tlul-

165—180. 1'ytlin kxliucnsisC. Sahlb. — 181-182. P. ahicticola J. Sahi.b.





TAFKI. XIV.

Aiu-.tor (1( 1.

1}^J5_190. rxiho ahieticola J. Sahlb. — 191. Pyrochroa pcctinicornis L.

— 192-195. MonlcUa marulosa 'S AF.z. — 19G. Anaspis fionlalis J^. — 197-199.

Auaspis sp. - 200-202. Onhcsia jahdata Payk. - 203-204. AJxlcra Uii^uttata

Gyll.





TAFKT. XV

Auctor dcl.

205—207. Xylita buprestoides Payk. — 208—218. A', lividu C. Sahlb. —

210—223. Zilora ferruginea Payk.





TAFRL XM.

Avictor tk-1.

224-225. Zihra fcvywj,inea Payk. — 22()-229. Z. chmquta J. Sahlb. —

230-234. Mycclochara ohscura Zktt. — 235-237. - Biiis thoracicus F.





TAFEL XML

Auctor dcl.

238—240. Bius thoracicus FABR. —247. Cacnoptera minorl.. —248 — 249.

Crioccphalus rusticus L. — 250—254- Callidium coriaceum Payk.





TAFEIy XVIII.

'^ >

260

:5r-^^^9

4-4-4\<^^^^^

255— '25'). Callidiitm coriaceum Tayk.

Aiictor dcl.

260—204. Sciiiaiiotits iiiidii-

tui L.





TAFEIv XIX.

£fc5

1

/

267

^?^öc^
^^i-'»:'

£69

^m:m
"^^ik

"^'

?70

Auctoi del.

265—267. Monochamiis quadrUnaculatus Motsch. — 268—270- Acant/io-

cinus aedilis h. —271—273- Pooonochacnts fnsciculatus De Gts-Er. — 274:. Eremo-

tcs ater L-





TAFEIv XX.

275 276

fi





284

TAFEIv XXI.

285 286 287 288

289 290

284- Pogonochasrtts fasciculatiis De Geer. — 285- —286. Monochanius

quadriniaculatiis Motsch. — 287. Semanotus undatus L. — 288- Oxymirus cuisor

L- — 289. Tp^/o/Jzumsp. — 290- Pissodes harcyniae Y{te.v.ts,st:.





TAFEI. XXII.

'W

291

294

292

293 295

291. Dcndroctonns micans Kug. — 292- Carphoboius rossicus Sem.

293—294. Kissophagus pilosits R.\tz. — 295. Polygraphus siihopacus Troms.





TAI' ia. XXIII.

299

300 301

296-298- Polygraphus punctifrriis Thoms. - 299- P- polygraphus L.

300 — 301. Hylastcs iilabratus Zett.





TAFEL XXIV.

;io:

303

'•\/

30ö 307 308 309

302. Polygraplms subopaCHS Thoms. —303- Cryptiirgus hisp id iihis Thoms.

— 304— 305- Cryphahis saltuariits Weise. — 306— 307- Dryocoetes hectographtis

Reitt. - 308-309. Pityophthonts fenniciis Egg.





tai'1<:l xxv

310

:312 ;;i;;

lii 4 3ir,

310 DivncDctcs hcctoiiraplni^ MvMi. - 311-312. PityoQcncs chalcos^raplins

l
_ :}!;]. Pitvophthonis foniicus KcG. - 314. Xy/ntcrus liiicdliis Oi.iv. — 315.

Cvvpturi^us nnn-eus Herbs-t.





TAFEL XXVI.





TAFl-.L XXVII.

319

319- Jps diiplicatus C. Sahlb.





TAn-L XXMII.



^ :











^G^^ X^^<P^ \^«#^*^ \%J^o/ "^

>̂ -v,




